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reisen will. 
Der Schwei»! fein still. 
Geh ateten SchHH, 
Kehm nicht vii 1 mit, 
Tret an am Irulicn Murgen, 
Und lasse heim die Sorgen. 

PMlAAde« SitUwAld. 1660. 
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Das vorliegende Reisehandbuch erscheint hiermit zum 
23. Mal. Seine Zwecke sind bekannt: es will vor allem dicUn- 
ftbbän^gkeit des ReiBenden soviel wie müglich sichern und 
ihn instandsetzeii, mit möglichst geringem Zeit- und Geld- 
aufwände alles Sehenswertne zu ttberblicken, ohne ihn mit 
bedeutungslosen Einzelheiten zu überhäufen, welche mehr 
verwirren als zurechtweisen. 

Eine besondere Aufmerksamkeit wurde in dem vorlie- 
genden Bande der Beschreibung der großen Städte und ihrer 
Kunstschätze zu tlieil, w^ogcgen die eigentlich touristisclion 
Abschnitte nur in stark abgekürzter Form Aufnahme finden 
konnten. Von den letztem sind die rlieinischen Ilouteu in 
des Herausgebers ^.Kheiulaude^', die Alpen-Routeu in ..Süd- 
bayem, Tirol etc.*' eingehend behandelt; es sei hiermit aus- 
drücklich darauf hingewiesen, daß diese beiden Bände von 
' dem vorliegenden sowohl dem Inhalt wie der Ausstattung 
naeh durchaus verschieden sind. 

In kunsthistorischer Hinsicht erfreut sich der Herausgeber 
fortwährend der freundlichen Unterstützung namhafter Fach- 
männer. Zur Orientierung auf diesem Gebiet wird Vielen der 
einleitende Artikel von Prof. Dr. A. Springer willkommen 
sein. Auch von vielen andern Seiten hat der Herausgeber 
eingehende Mittheilungen erlialteu, flir welche er nicht unter- 
lassen darf, an dieser Stelle seiuen Dank auszusprechen. 

Um denjenigen Reisenden, welche nicht fortwährend den 
ganzen Band bei sich fuhren wollen, die Benutzung zu er- 
leichtern, ist derselbe in vier selbständig gehefteten 
Abtheilungen gebunden (L Oberrhein, Baden, Schwarz- 
wald, ElsaG, II. Wfirttemberg, III. Sttdbayem und die an- 
grenzenden Theile von Tirol und Salzburg, IV. Nord- und 
Mittelbayern, deren jede bequem herausgehst und, ohne zu 
zerfallen, einzeln gebraucht worden kann. 

Daß die Angaben dieses Buches über Gasthofe u. dgl. 
stets mit Sorgfalt revidiert werden, ist bereits in weiten Krei- 
sen bekannt. Empfehlenswerthe Häuser sind, soweit des Ver- 
fassers persönliche Erfahrung und an zuverlässiger Quelle ein- 
gezogene Erkundigungen reichen, mit einem Sternchen (*^) be- 
zeichnet. Sowenig damit aber ausgeschlossen ist, daß es un- 
ter den nicht auf diese Weise hervorgehobenen ebenfalls gute 
Gasthöfe giebt, ebenso wenig wird, bei dem raschen Wechsel, 
welchem diese Dinge unterliegen, und der großen Verschie- 
denheit der gemachten Ansprüche, ein billig denkender Bei- 

Digitized by 



VI 



VOHWORT 



scudcr dem Vortasser eine unbedingte Veraütvvortlichkeit 
für seine Gasthofssterne samntheD wollen. — Die Preisan- 
gaben sind doFchwe^r Bechnongen ans den letzten Jahren 
entnommen» deren eine große Anzahl, h&nfig mit einem kur^ 
zen Urtlieil versehen, dem Heransgeber alljährlich von den 
verschiedensten Seiten in dankenswerthester Weise zur Ver- 
fügung fccstf 11t werden. Sie können natürlich nur einen un- 
fj^eHihren Anbjilt bieten, namentlicli in Bcziif:: auf die Zimmer, 
für welche hohe und niedere Preise, je nach Lage und Ein- 
richtung, in jedem llauso vorkommen. 

Eine buclistäbliche Genauigkeit wird überhaupt niemand 
von einem Keiseh;ind])ucli fordern, das über zahllose Dinge 
Auskunft geben muß, die beständigem Wechsel unterworfen 
sind. Daher wiederholt der lleraubgeber seine Bitte au die 
Freunde seiner Bücher, ihn auch femer auf etwaige Irrthfi- 
mer oder Auslassungen aufmerksam machen zu wollen. Jede 
neue Auflage wird den besten Beweis liefern, wie schStzens- 
werth ihm stets solche Berichtigungen erschienen sind.« 

Für Gasthofbesitzer, Restaurateure u. s. w. folge hier 
noch die Bemerkung, daß die Empfehlungen dieses Hand- 
buchs auf keine Weise zU erkaufen sind, auch tMU indor 
Form von Insenxtm. 
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Zur kajuthifttonsclieA Orientierung 



▼on 

AmtUM ÖrBINQBJt. 

Die folgenden Blätter aolleu nicht und wollen nicht den Rei- 
senden in zudringllehei Weise vom Naturgenusse ablenken und zui 
Kunstbetrachtuiig mahnen. Anf einzelnen Keisezieleu und länge- 
ren Ruhepunkten, in den großen süddeutschen Städten richtet sich 
die Aufmerksamkeit von selbst auf das gegenwärtige und v(»r- 
gangiMii; Kunstluboii, und mch sonst trifft das Auge auf zahlr(>!. he 
Denkmäler alter und neuer Zeit, welche den Blick fesseln und das 
Interesse erregen. Dieses Interesse st heutzutage erstaunlich um- 
fassend und umfangreich geworden. Noch vor wenigen Jalir/.t Un- 
ten gingen wir an „der Väter Hausrath" gloichgiltig vorüber, hatten 
ffir die Bauten des xyi. und xwn, Jahrhunderts meist nur ein vor- 
ächtliohes Aehselzueken bereit. Jetzt ist die „deutsche Reusisssnce^ 
ein Ctegenstand der Bewunderung und eifrigen Kaohahmung gewor- 
den. Aus dem Mittelalter hohen sich nur einzelne mächtige Dome, 
die allgemeine Xheilnahme weckend und als wahre Kunstschöp- 
fungen gepriesen, hervor; die große Mehrzahl mittelaltorlirher 
Werke blieb unbekannt und unbeachtet. Oegonwärtig stehen auch 
Laien der Entwickelungs^eschichtii der mittelalterlichen Kunst 
nicht melir völlig fremd ge^^enüber. Der historische 8inn spielt 
in die ästhetische Betrachtungsweise vielfach hinein und hai die 
Summe der künstlerischen Interessen namhaft erweitert, das Vcr- 
ständniß auch auf entlegenere Kunstperioden ausgedehnt. Dioson 
historischen Sinn su fordern und zu unterstützen ist der Zweck der 
folgenden Zeilen. 

Suddeutschland ist ein uralter Kultur- und Kuustboden. Krst 
ein volles Jahrtausend später treten die norddeutschen Landschaf- 
ten in die hellen Kreise geschichtlichen Lebens ein. Zahlreiche 
Ausgrabungen deuten auf einen frühen Verkehr mit Italien, theil- 
wcise noch in vorchristlichen Zeiten hin, nicht minder zahlreiche 
»Spuren entdeckte man von den römischen Anstedlunf^en, welche 
die wichtigsten Handelsstraßen und Wasserwege entlang gegrün- 
det wurden. Doch stehen die aufgefundenen lies te römischer Kunst 
an (rröße und Bedeutung weit hinter den Denkmälern am linken 
Uhuiüufcr und l>esoudcrs im Moselthalu zurück. Das römische 
Trier ergreift die Phantasie auch des Laien , die Bomerwerke auf 
dem Boden Bhätiens und Norlkums fesseln doch wesentlich nur die 
Aufmerksamkeit des Forschers. Frfih drang das Christentlium 
(h. Severin im Jahrh.) in Süddeutschland vor, fränkische und 
irische Missionäre f;inden hier einen fruchtbaren Boden. Kloster- 
stiftung folgt auf Klosteistlftung und schwerlich gicbt oa einen an- 
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dem Landstrich , wo schon am Schiasse des vorigen Jahrtausends 
Kloster so dicht an Klostersich reihte wie an den Ufern der Denan, 
am Fuße der Alpen. Die meisten erhielten fast his in das gegen- 
wärtige Jahrhundert hinein ihren Glan/, und ihren Reiclithnm 
aufrecht, haben eben dadurch aber, weil namentlich im vorig;cn 
Jahrhundert Neubauten vielfach die alten Aiil;i;,« u verdrängten, 
ihr kunsthistorisches Interesse verloren. Selbst au» der karoliugi- 
schen Periode, in welcher besonders Regensburg zu großer Bedeu- 
tung emporstieg, haben sich nur auf dem Gebiete der Goldschmiede- 
arbeit und der Bünlaturmalerei erhebüehe Denkmäler erhalten. Ton 
jener besitzt die Reiche Kapelle in München, von dieser die Hof- 
bibliotheken in München nnd Wien die wlchtlgstMi Proben. Doch 
werden wahrscheinlich nnr Fachleute dieselben (ETangeliarium Karl 
des Kahlen und Wessobrunner Gebet in München, Otfiieds Evan- 
gelienharmonle in Wien) einzusehen die Lust hegen. 

Eine stoti^o Kunstübung können wir erst seit dem Beginn 
unseres Jahrtausends verfolsr^-n. Bekanntli^^h führt die Weise, 
welche vom x. bis zum xiii. Jahrh. \i\ der Kunst herrscht, den 
Namen des romanischen Stils. Am schärfsten prägt sich der- 
selbe in der kirchlichen Architektur aus. Die Wurzeln des roma- 
nischen Kirchengebäudes sind in der altchristlich-römlschen Basi- 
lika tn suchen, deren Kern die durch eine doppelte Säulenreihe in 
drei Schiffe gegliederte Halle bildet. Die Basilika schlieft mit 
einem halbkreisförmigen gewölbten Ranme (Apsis) ab; ein von 
einem Portikus umschlossener Vorhof (Atrinm) geht ihr Tor. Zu- 
weilen schiebt sich zwischen das dreischififlge Langhaus nnd die 
Apsis noch das Querschiff ein, allmählich der ganzen Anlage die 
deutlich ausgeprägte Kreuzform verleihend. Dieser altchristliche 
Kern erfuhr im T,a'ifo der JahrhundeTto und in den verschiedenen 
Landsi hat'li II inannigfacln' ModiÜkatiüiiea , hervor^^rrufen theiU 
durch die Anwendung eines andern Baumaterials, theiis durch die 
Eigenthümlichkeit der Landessitten, vornehmlich aber durch das 
erst langsam reifende technische Geschick. Den ältesten romani- 
schen Bauten sieht man es deutlich an, daß die Werkleute Mühe 
hatten , ihrer Aufgabe gerecht zu werden, und tou Malten und 
Verhältnissen nnr einen dürftigen Begriff besaßen. Eine künst- 
lerische Durchbildung gewinnt die romanische Architektur erst im 
Laufe des zn. Jahrhunderts. 

Es hält nicht schwer, einen romanischen Bau als solchen zu 
bestimmen und beil&uflg seine Entstehung in der frühem oder 
fpätern Periode (xi. oder xii. Jahrh.) zu errathen. Die Formen- 
sprache des romanischen Stils ist überall im wesentlichen die- 
selbe. Der Kundboiren verbindet die Pfeiler oder SHnlcii im In- 
nern, schließt Fenster und Portale, ab, zieht sich als l'oLrriiiries 
die ätißern Mauern entlang, die Säulen tragen entwcd r ein 
Würfel kapital oder ein der Antike nachgebildetes Blätterkajiitäl, 
die Ornamente sind vorwiegend geometrischer Natur (Rauten, Zick- 
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zack, Schachbrett o. s. w.) oder Bchematisieren das Blattwerk. Wih- 
lend die älteren Kirchen nm in der Krypta, der Giuftkirche nnd 
in der Apsis die Wolbnng anwenden, insbesondfro das MittelsotdfT 
flachbedeckt /pi^pn , pr^cTipnit lui xtt. Jahrli, ia^ Prinzip der 
Wölbung siegreich und erfalir> n ;ni( h .lir tragenden Pfeiler eine 
reichere Gliederung. Am Fuße (ier .'Raulen taucht das Eckblatt 
aui, den untersten Sockel mit den rundliohen BasistheUen (Pfühl) 
verbindend. 

So leicht es immerhin sein mag , den romanischen Charakter 
einea Banwecks zvl erkennen, so feblt es doch an dnrcligreifenden 
Merkmalen, den in S&ddentsebland heRBckenden Stil von dem 
anderwärts gebranohliolien za nnterseheiden. Selbst wenn man die 
Grenzen enger siebt nnd prfift, ob niebt eine Tbeiinng in eine 
alemannische , schwäbische , bairiscbe nnd osterreleblsebe Bau- 
gruppe durchfiUirba? sei , gelangt man zu keinen festen Resnl» 
taten. Im allgemeinen läßt sich nur feststellen , daß die Säulen 
als Stützen der Obpfmauern (die Form dfr sog. Silulenbasiliken) 
haufi? wiederkehren, der Hang zu reich df»krirntiver , zuweilen 
phantastischer A iisstr^ttung sich vielfach geltend macht. AVer 
in der Nähe de? l'n iiiiisi-cs reist, wird nicht die drei Kirclicn auf 
der Insel Reichemiu ( S. t>Ö) unbesucht lassen, von welchen jene 
zn Oberzell , eine kleine Säulenbasilika, bis in das x. Jahrhundert 
sarOokreiebt, die gr$Aere Kirebe zn Mittelzell zu den ältesten 
^eilerbaslliken der Landsebaft gereebnet werden darf. Im Kinzig«- 
tbale überrascbt die Eircbe der ebemaligen Benediktinerabtei 
Alpifibaeh (S. 101), eine Stiftung des u. Jahrb., durcb ibie statte 
Uchen Verhältnisse und klare Entwickelung des (Grundrisses, wib- 
rend das gleichfalls auf schwabischem Boden gelegene Maulbronn 
iß, 82) ein treffliches Bild eines großen mittelalterlichen Kloster- 
bauo'! bietet. Reich an romanischen T^intcTi Ist Regennhurg (der 
sog. alte Dom, Obermünster. St. l ^nimfr ini . "^t. .Tnlob"), von welchen 
freilich einzelne durch spätere Dekoration arg entstellt sind , wie 
denn überhaupt der romanische Kern vieler Kirchen erst mühsam 
aus Jüngern Umbauteii herausgeschält werden muß. Die wüsten 
plastischen Gebilde am Portale von St. Jakob in Regensburg werden 
zur Entriltbselnng Ibxes Inbaltes den Laien nocb weniger reizen als 
die wenigstens dekoratlY tftcbtigen Sknlptnren in der geräumigen 
Krypta des Domes zu WtMing (S. 234). Aucb auf dsterreicbisebem 
Boden fehlt es niebt an Werken romaniseben Stils, docb tritt der- 
selbe in seiner vollen Schönheit und gjlänzenden Wirkung erst in 
der letzten Periode seines Bestehens an einzelnen GiBtercienser- 
kirehen (Heiligenkreut, Lilienfeld, Zweitl) auf. 

Wenn die^e und zr^hlreiche andere, von den großen Heerstraßen 
zum Theil aMu geiide Kirchen vorzugsweise Tinr dir Aufmerksam- 
keit des Fachmannes beschäftigen, so giebt es doch eine romanische 
Kirche, welche auch dem Laien die höchste Bewunderung abringt 
und die Betrachtung zu reichem Genüsse macht: den Bambt^er 
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Dem (S. 255). Dem dreisoliifflgeii Langhaus flehliefit rick auf bei- 
den Schmalseiten ein hoher über der Krypta errichteter Ohor an, 
dem westlichen Chore schiebt sich nooh ein QaerschÜT TOr« Die 
stattliehe <}r5ße dei KirchOt die weiten, luftigen, dabcd gnt zn- 

sammenstimmenden Verhältnisse, der reiche Schmuck der Por- 
tale (Fiirstentbor), die Zahl und die verschiedene Ausstattung der 
Thürme verleihen dem Baniberj^er Dome im Vergleirh mit gleich- 
artif2;en Kanten einen entgchicdcnon Vorrang. Am n;i<'hsten kommt 
ihm iiocIj der Naumbnrger Dom. wolrbpr nnrh aus der bleichen Zeit 
(xiii. Jahrh. ) stammt. Das Vorkommen der Spitzbogen im Kam- 
berger Dom darf das Auge nicht irren und das Eindringen gothi- 
scher ii.iemeiite vermuthen lassen. Der gothiscbe JStil wird nicht 
durch die schon früher bekannten Spitzbogen , sondern durch das 
System der Streben , die gegen den Seitensehub der Gew51be an« 
dringenden Strebepfeiler und Hebebogen, die Auflösung aller festen 
Massen in Glieder, das reiche FAUwerk in den bloß ranmerschlie- 
ßenden Thellen bedingt. 

Die frühgothiache Ferioile erscheint in Siiddeutsflhland nur dürf- 
tig vertreten. Erst seit der zweiten Hälfte des xiii. Jahrhunderts 
dringt der gothische Stil bereits ausgebildet und vollständig 
entwickelt h\oT siegreich vor, wird namentlich durch den Baneifer 
in den beiden folgenden Jalirhunderten zu blüheTider Herrf?chaft 
gebracht. (Jewaltig groß ist die Zahl der unter einander merkwür- 
dig verschiedenen gothi gehen Bauten auf süddeutschem Boden. 
Vom Elsaß bis zur ungarischen Grenze zählt man eine stattliche 
Reihe yon Domen, welohen sich nioht minder zahlreiche städtische 
PISirrkirchen und Klosterkirchen anschließen. Dem Straßburger 
M&nster ist das J^i&ur^erJlföfisier (S. 36) benachbart, zwar nicht 
einheitlich im Stile (Langhaus und Ohor, durch ein romanisches 
QuerscbifT YOn einander getrennt, zeigen deutlich die Spuren des 
verschiedenen Alters), aber durc^ den vollständigen Ausbau und 
den mricbtigen Thurm mit seiner durchbrochenen Pyramide vor 
vielfn anderen Werken au.sgezeichnet. Mit Ausnahme des un- 
vollendeten Prager Domes, in dessen Chorgrnndriß Vorbild 
franzüHisclier Kathedralen sich bemerkbar macht, ofteiibaren die 
süddeutschen Dome einen ziemlicli selbständigen liausinn der 
Werkmeister. Mügcn ümen auch die französischen Meister nicht 
unbekannt geblieben sein, so lassen sie sich doch keineswegs von 
denselben in ihren Pl&nen beherrschen. Der BegeMburger Dom 
(S. 279), seit dem Jahre 1275 begonnen , erst in unsern Tagen 
nach langem StUlstaude der Bauthätlgkeit irollendet, zeigt weder 
die starke Betonung des Kreuzschiffes, noch die reiche Entfaltung 
des Chorbaues, welche an den Kathedralen des westlichen Europa 
regelmäßig wiederkehrt. Das QuerscbifT ragt nicht über die Breite 
des T/angliauses hinaus, die Seiteuschiffe ziehen sieb niclit als Um- 
gang um den mittlem Ulior herum , jedes Schiff hat vielmehr sei- 
nen selbständigen Absideuschluß. Noch eine andere Eigeu.tl{.ü^- Qp^gi^ 
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liolikeit maoht sicli an dentselieii Domen bemerkbar. Die Hallen- 
fonn, d. b. die Anlage gleich hober Scbiffe ist in dem Katbedial- 
stile , deasen Anfang und erste Ausbildung nach Nord frank refcb 
verlegt werden muß, sonst nicht gebräuchlich. Der Chor im 
Wiener Stephansdnme ^ ein Werk des xtv. Jahrhunderts, zeigt 
aber drei gleich holie Sc-lilfTe, und auch das etwas später begonnene 
Langhans iiberliölit nur wenig das MittelschilT, vrT.^iinjrt alle drei 
Scliiffe unter einem Dache. Den Donjen von l'reibnrg, iiegetislnirg, 
Wien reiht sicli das Münster zn Ulm (8. Of) ) würdig an, zwar mir 
eine Pfarrkirche (daher die reichere Choranlage, zur Aufnahme des 
zahlreichen Domklems bestimmt, fehlt und ein Thurm au der Fa* 
^ade genögen mn£), aber dnrcb den Baneifer der stolzen Bürger* 
acbaft mit den größten gotbiseben Kirchen Dentscblands an Um- 
fang und Hdbe wetteifernd. Ea verdient bervoigehoben zu werden, 
daß das Ulmer Munster nrsprOngUch nur drei gleicb breite Sohiife 
besaß, die Seitenschiffe erst nacbträglicb duroh eine eingezogene 
Bänlenreihe getheilt wurden. 

Mit <lit'<en Dom- und Mnnsterbanten ist die Summe der he- 
achtenswerthen gothisehen Kirrheii anf süddeutschem Hoden noch 
lange nicht erschöpft. Tn den schwäbischen Städten regte sich in 
den letzten Jahrhuiiderten des Mittelalters eine gi> waltige Baulnst. 
Eßlingen (^S. 92) besitzt in seifier liiebfranenkirclie trotz der kleinen 
Dimensionen ein prächtiges, in allen Schmuckiheilen reiches Werk, 
welchen in dem zierlichen durchbrochenen Tburme wirksam ans- 
klingt* (Andere noch im Mittelalter vollendete dnrcbbrocbene klei- 
nere TbQrme befinden sieb in Bebenkauaen bei Tübingen, in Thann 
im Elsaß, zn Marior^traßengel in Steiermark.) Weitere hervor- 
ragende gothisebe Kirchen lernen wir in der scliwäbisdien T<and- 
scbaftim Münster zn Überlingen am Hodensee (S, 68), in derKrenz- 
kirche zu Gmünd (S. 91), in der ITauptkirche zn Nördlingen (S. 
239), der Oeorgskirche zu DinkeUbnld f S. 240). der Stiftskirche \u 
Tübingen (S. 99) u. a. kennen. Eine wohlbekannte Hanfj:rnppe 
bilden die Nürnberger Kin h n ( S. 244/47). Weder St. Sebald noch 
St. I^orenz sind zwar eiii !tritli< h durchgeführt. Langhans nnd Chor 
in beiden Kirchen im Stile verschieden; immerhin üben der Chor 
und die reich dekorirte Hrautthür in St. Sebald und die Fagade der 
Lorenzkirebe einen großen Eindrnck. Wie wenig man sieb im xiv. 
Jahrb. bereits nm die Tradition kümmerte, zeigt die von ilteren kirch- 
lichen Anlagen ganz abweiebende Parade der Frauenkirehe (S. 245). 
Anf bairischem Boden fesseln einzelne gewaltige Backsteinbauten, 
wie die Frauenkirche in München (S. 158), die Martinskirche in 
Landthut ( S. welche wieder für eine ganze Reihe von Kirchen 
(liraunau) das Vorbild abgab, unsere Aufmerksamkeit. Eine reiehe 
Pflege fand der gothisehe Stil sr.it der Rc.iricrnng Karls IV. in Böh- 
men. Nieht nnr in der f I ;i nptstadt, wo außer dem Dom, der T<'yn- 
kirche nml der Synap;oge besnuflers die kühne (iewrilbcconstniktion 

der Karlshofer Kirche das Interesse degBaukundigeu erregt, sondern — 
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auck in Landstädten, wie Kol in. Kutteiiberg, Pilsen, Eger, erheben 
sich stattliche., zum Theil aut den älteian Kathedralstil zurückge- 
hende Werke. 

Nach Italien zu bezeichnet die Pfairkirche in Bozen ^ nach 
dem Osten die Elisabethkiiche in Kiuehau die Grenzen der Ter*' 
bteitung der dentscKen Göthik. Die Mebizahl iMsonden der stidti- 
schen Pfair- nnd KloBterkirclien sind nicht so sehr duch ilure 
Konstruktion 1>emerken8werth, welohe sieli in der nüchternen Hil- 
lenfonn bewegt nnd durch mannigfache An- nnd Umhauten den 
nrapriin glichen Kern verdeckt, als durch den Reich tlinra und die 
Tüchtigkeit der Kinzeldekoration. Den Architekten drängt der 
Kunsthandwerker in den Hintergnind zurück. Die verschiedenen 
Füllungen an den Wändt-n, das Maß- niyd Strebewerk, die Portale 
u. s. w. werden mit bewundernswürdigem i^leiße gearbeitet, mit 
den zierlichsten und feinsten Ornamenten bedeckt, anßerdem aber 
im Innern der Kirchen plastische Kunstwerke in Metall, Stein und 
ilolz gehäuft. 

Die deutsche S knlp tnr und ebenso die deutsche Malerei fin- 
den seit dem xt. Jahrhundert in Silddentschland einen gesegneten 
Boden. Namentlich die Bildhaneiknnst dankt der fleißigen Übung 
in der gothischen Periode eine solide Grundlage, eine ehrenvolle 
Tüchtigkeit in allem Handwerksmäßigen . Hie bricht daher auch 
nicht plötzlich mit der Tradition, sondern fügt die allmählich auf- 
tauchenden naturalistisi'hen Züge in das alte Forraengerüst rnhig 
ein. Bleiben doch die Aufgaben für die Bildhauer Jahrhunderte 
lang die gleichen : die aus Stein gemeißelten Grabsteine, die aus 
Holz gesi-hnitzten AUare , die ans Erz gegossenen Tauibeckeu 
u. 8. w. Die Verwendung des Kr/.es zu monumentalen Arbeiten 
kommt .im spätesten aut'i in diesem Kreise erscheint daher die 
Abweichung vom mitteUlterliohen Stile am auffallendsten, wäh- 
rend in den gemeißelten nnd holzgesehnitzten Werken die An- 
klänge an die Gothik bis in das x^. Jahrhundert hineinreichen. 
Stein- und Holzsknlptaren bleiben auch entsehieden die Tolks- 
thümlichsten Knnstzweige. Nicht bloß in den Alpengegenden 
z, B. Ammergau fand die Holzschnitzerei seit frühesten Zeiten 
eifrige Pflege, auch in den süddeutschen Städten bot insbesondere 
die Herstellung der großen \ltäre , des Chorgestühls n. s. w. 
Schnitzern reiche Beschäftigung. Bei den Alt-iren *::.ilt Pipmaluns? 
der Skulpturen als Kegel. Diese PolyciironiH >var bedingt tlieils 
durch diu ISatur des Materiiils, welches keiumi reiuou Farbenton 
besitzt, theilö durch die unmittelbare Naclibarschaft der Gemälde, 
da dem geschnitzten Altarüchrein gewoimlich gemalte Flügel an- 
geschlossen wurden. Man kann solche Altäre bald noch an dem 
nrsprflngliehen Anfiitellangsorte (J^olAenifM^, Bkmbeufen^ Omündy 
8L Wolfgang in Obeiosterreieh n. a. 0.), bald in Museen (Bay- 
risches Nationalmnseum in München, German. Mnsenm in Nürn- 
berg) studieren. Einzelne Künstlernamen haben sich erhalten. Von 
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herfOifftgendster Bedeutung sind JorgSyrlin^ 1458 znm ersten- 
mal genannt, der Schöpfer des Cliors^estilhls im Munster zu Ulm, 
und Veit Stojß aus Krakau ( ? 1 lüH- loH?\ dessen für uns noch er- 
kennbare Thätigkeit in Nftrnber^? fast ausschließlich ifi die ietztru 
Jahrzehnte seines langen l^ebeus fällt. Ulm und /Vi?fn^c ry, nfjßrr- 
dem Augsburg treten als Vororte süddeutscher Kuustthaiigkcit 
im XV, nnd xvr. Jahrhundert auf. Nicht als ob die andern Reichs- 
stadte auf die Kunstpflege vollständig verzichtet hätten. Die 
Lokalforschung spürt vielmehr täglich neue Namen in deisel- 
1>en auf. Nor in jenen diei Stedten aller etoHen wir auf mehr 
gesefaloaeene Folgen von Kfinatlem nnd weelct die kanstleriaehe 
Thätigkeit nioht hloB ein lokales Interesse. In Ulm lernen wir 
als Haaptmeister in der Malerei den Barthotomäui ZtUblom , den 
Tochtermann des alten Hans Schneiein kennen. Er arbeitete in 
den Jahren 1484-1517, und wenn auch seine Bilder (Stuttgarter, 
AugsburgpT rrallerie, Münchner Pinakothek") keine schonen, nicht 
einmal mannicrfaltigo Kopftypeii zeigen, die Zoicluiung hart er- 
scheint, so erfroMt doch die Klarheit und Kraft der Färbung. Es 
gilt von Zeitbloms Werken wie. von den lUtdeutschen Gemälden 
überhaupt, daß der koloristische Kindruck der günstigste ist, mag 
auch die feinere harmonische Durchbildung der Töne fehlen. Eben- 
so gelingen Einzelgestalten nnd wenig bewegte Gmppen besser, als 
dramatisehe Aktionen, deren Sehildemng leicht sn Übertreibnn^ 
gen nnd snr Einflechtnng grober natniallstiseher Züge Terleitete. 

Die Augsbuiger Schale wird am besten durch Hans Burgkmair 
(1473-1531), einen mit feinem Sinne für lands« haftliche Schdnheit 
begabten Meister, nnd den altem Holbein (1460-1524) vertreten. 
Besonders der letztere gehört, seitdem ihm mehrere, früher sei- 
nem Sohne zugeschri ebene Öemalde wieder zurückgegeben wur- 
den, zu den interessantesten, freilich auch rätbsrlliaftesten Mei- 
stern der altdeutschen Kuiisit. Seit den neunziger Jahren des 
XV. JahrfiM Uderts läßt sich seine Thätigkeit verlolgen. Lange 
Zeit übersciiieitet seine persönliche Begabung nicht die Grenzen 
des herrschenden Stils. Auch Holbeins Madonnen und Frauen- 
gestalten fehlt die feine Anmnth, in bewegten Soenen, a. B. in 
den Passionsblldem, maeht sieh glelohfalls eine Vorliebe fftr 
das Derbe nnd (höbe geltend. (Die beste Oelegenhelt diese Sltere 
Weise des Künstlers zu studieren, bietet die AngsbnrgerGallerie.) 
Erst am Ende seiner Laufbahn, ohne daß wir bisher ausreichende 
Zwischenstnfen der Entwickelnng nachweisen könnten, schuf Hol- 
bein im Sebagtiansaltare (Müncliner Pinakothek ) ein Werk, wel- 
ches ihn ^pit uhor die Fachgenossen crliebt. Er hat sicli in die 
neue Italien entlehnte Ornamentik eingelebt, die Fraueuköpfe um- 
kleidet er mit zierlicher Anmuth, den nackten Körper modelliert 
er überraschend richtig, die ganze Schilderung hält er bei aller 
lebendigen Naturwahrheit In maßvollen Qhrenzen. Naeli Vollen- 
dung dieses Gemildes (1516) Teisehwindet Holbein vom Sehan- 
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platze. Nur die Knude von »einem Tode einige Zeit tox 1626 im 
feinen Elsaß ist nooh auf uns gekommen. Die WixkBamkeit seines 
Sohnes, des jungem Hont Eolbein (1497-1543), kann ToUkommen 
nur in Basel, woMn er in ganz Jungen Jahren gewandert war, und 
in England, wo er die letzte Zeit seineB Lebens zubrachte, erkannt 
werden. Doch besitzen auch süddeutsche Gallerieu einzelne her- 
vorrageTide Werke von seiner Hand. Außer der Madonna des Rür- 
gerni eis terä Meyer, dcm'Orifi^iiiale dos borülnuteTi Dresdener Hildes, 
1ti Dariihstadt siiid fiainetitlicli die beiden i^'iaueupoiträts iu der 
Wiener Relvederegaüerie liervorzuhebeii. 

Von dem liildo des altoTi k miatreiclien ISKtnOery wird auch die 
Laicnpliantasie gefangen gt iioiuinen. Die Dichtunj? hat das rege 
Leben und Treiben der Stadt, in welcher Handel, Ciewerbe, Wis- 
sensohalten und Künste blühten, verklSit, die Yolksmeinung, die 
in Liebe und Ha0 leicht überströmt, die Bedeutung Nünibergs so- 
gar über Gebühr emporgehoben , indem sie es auch als das Ideal 
einer mittelalterlichen Stadt pries. In Wahrheit beginnt Nürn- 
bergs künstlerisclier Aufschwung in der letzten Zeit des Mittel- 
alters und seine Blüte steigt im xvi. Jalirhundert am höchsten. 
Volksthümlieh wie kein anderer ist der NürnbeT^or K ilnstlerkreis 
geworden. Die Namen Mir^iael Wohlgemuth, Veit Stoß, Adam 
Krafft, yor allen aber Albrcclit Diircr nnd Peter Vischor klinseu 
jedermann, aucli wenn er sicli sonst mit alter dtiiitst licr Kunst 
nicht beschäftig hat, vernelinilieh im Ohre. WrMgeinuth { 1 li>i- 
i51*J) gilt als der Typub des elirlichen Malermeiäters, der sclilicht 
und recht sein Handwerk treibt. Die neuere Forschung hat zwar 
diese Anschauung thell weise beseitigt und Wohlgemuth eine viel 
noßere persönliche Tüchtigkeit zugesprochen. Doch trifft diese 
Änderung des Urtheila mehr den Kupferstecher als den Haler. 
Auth Adam Kraffl der Steinmetz (c. 15 HO- 1507) fußt thoilweise 
noch auf dem Handwerksboden und folgt den Spuren der altern 
Tradition. Seine religiösen Dartellungen (Sehrt- ycr sohes Grabmal 
außen an St. Sebald, die sieben Stationen auf dem Wefr»' '/nm 
Johannig-Kirrhliof u. s. w. ) '/.eip^en in der Kompositinn dir im gan- 
zen XV. Jalirli lindert übliche Veruiischtm? inalorisi'her und plasti- 
scher Elemente, in der Behandlung dor Kinzeiüguren, des Falten- 
wurfs, die gewühnlicheii naturalistisdien Härten. Nur einzelne 
Köpfe (z. B. der todto Cliristus und Maria auf dem 7. Stations- 
relief) erscheinen von einer feineren persönlichen Empfindung 
durchströmt. Am freiesten von den herkömmlichen Schranken 
offenbart er sich in dem naturfrischen Relief des städtischen Wage- 
meisters (Stadtwage) und in den drei kleinen lebendig gefaßten 
Statuetten, welche das mächtige im spätesten gothischen Stile 
komponierte Sakramentshäuschen oder Tabernakel in der Lorenz- 
kirche tragen . Hinter Krafft's Werken stehen die meisten Leistungen 
der Nürnberger und der verwandten deutschen BiMha'iersrliiilen 
zurück, auch die Arbelten des fleißigen TUman iiie//ie»w^Ai|j|t^<^f Q^^gj^ 
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(f 1531) ans Würzburg (Hauptwerk im Bamberger Dom, S. 256). 
£ia leider unbekannter Meister, von dem wir nur eine einzige 
in Hols gesclmitote Vigat kennen , übeiragt ihn nnd alle gleioh- 
zeitigen Blldhanei, der SehdpfeT der Iwtenden Madonna (Jetzt Im 
Gennanlaohen Mnsenm, S. 262). Kraflt'a Tfaätigkeit kann man in 
seiner Yatentadt vollständig überblioken. Yon dem berühmten 
Sizgicßer Peter Vischer (l-if),^)- 1529) bewahrt Nürnberg wenig- 
stens das Hauptwerk : das Sebaldiisgrab. Indem architek toniseben 
Gerüst, welches den Silberf?aTg des Heiligen einschließt, bemerkt 
man iiorli flni Kampf zwischen gothiacheTi uTid UenaissanceformeTi. 
SchöpfiniLTni dagegen einer durchaus freien, nicht bloß auf Natur- 
wahrheit, sondern ?^Tich auf heitere Anmuth oder würdigen, maß- 
vollen Ernst bedachten Phantasie sind die kleinen figürlichen Dar- 
stellungen: die Kindcrgestalten, die Propheten und Apostel. Für 
die weitere Entwickelung Peter Visclior*8, welchem sich später in 
der Leitung der Gießhütte seine Sohne zugesellten, für das immer 
stirkere Eindringen der italienisohen Renaissance In den heimi* 
sehen Stil , bietet Nürnberg nicht mehr ausreichende Beispiele. 
Kur in dem Gänsemännchen des Panera^ Labenwolf (1492-15^) 
lernt man die fortdauernde lebendige Auffassung der Natur, ge- 
paart mit einem frisch naiven Sinne kennen. Noch weniger genügt 
ein Besuch Nürnbergs zum vollständigen Verständniß unseres 
größten Malers, Alhrecht Dürer {iAli'ii)'}^^), mag auch die I'hau- 
tasi»; durch das Wrweilen auf den Pliitzen, wo er geb'ht und gt-- 
wirkt, eine wirksame Anregung empfangen. Außer seineu Holz- 
schnitten und Kupferstichi'u muß man seirie Mandzeichnungen 
zur Hand nehmen, um den so merkwürdig vielseitigen, durch Tiefe 
nnd Reicbthum seiner künstlerischen Gedanken gleich großen 
Meister vollkommen zu würdigen. Pen grüßten Schatz an letzteren 
bewahrt die Albertina in Wien, deren Studium dem ernsteren 
Kunstfreunde zugleich den reichsten Genuß yerschafft. Die Hand- 
zeichnungen bieten allein auch die ausreichende Handhabe um 
Dürer's künstlerische KntMcklung von seinen frühesten Anfängen, 
die in sein Knabenaltor fallen, bis in das letzte Leben^ahr ununter- 
brochen zu verfolgen. Nicht dasselbe kann man von Durer's Ge- 
mälden behaupten, welche sich ungloichmäRi^r auf die verschie- 
den cti Perioden seines Schaffens vertheilen. Kigentlich tritt Dürers 
Thiitigkeit als Maler nur zweimal in seinem Leben so machtig in 
den Vordergrund, daß sie das Urtheil vorwiegend bestimmt: wäh- 
rend nnd unmittelbar nach seiner venezianischen Reise (1505- 
1509) und dann wieder in den letzten Lebensjahren. Den Vene- 
zianern hat er einzelne Kompositionsmotive und eine klare warme^ 
kräftig harmonische Färbung abgelauscht, am Abend seines Lebens 
das markig Charaktervolle, das alle seine Gestalten auszeichnet, 
auch zu vollkommener Plastik durchgebildet. I>ie süddeutschen 
Gallerien bewahren noch immer die wichtigsten Proben seiner 
Kunst: München besitzt ans ganz früher Zeit den Paumgärtner- 
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selieii Altai und du leider übennalte Selbstporträt, wahrBcheinlich 
etwas später gemalt, als das Datum auf dem Bilde (1500) angiebt, 
und sodann sein Meistcrwert : die sog. vier Temperamente, die 
Doppeltat'elu mit Petrus und Johanucs, Paulis und Markus. An- 
spielend auf die religiösen Wirren in seiner Umgebung ^at er hier 
owi> eiltige Charaktertypen f];eschaffen , den Grundgedanken der 
retoriuatoriscben Bewegung : Prütuns und Vertbeidigung der Wahr- 
heit in die künstlerische Form rein und lebemiig übertragen. In 
Wien fesselt die Aufmerksamkeit yoi allem das AUeiheüigenbild, 
auch Dreifaltigkeit genannt, ausgezeiolinet sowohl doioli die niche 
Onippiening, wie dutoh die bei aller Lebhaftigkeit dorehauB har- 
monische Faibnng. Auch das kleine Madonnenbild Tom J. 1512 
verdient wegen der feinen Behandlung nnd des innigen Ausdruoks 
im Marienkopfc l^cacbtuug. Das von Dürer in Venedig vollendete 
Rosenkranzbild, im KlOBter Strahow in Prag bewahrt, ist leider so 
sehr verdorben, daß nicht viel mehr als die Komposition kenntlich 
erscheint. Von den reichen Dürerschätzen, welche ehemals Nürn- 
berg bewahrte, ist fast nichts daselbst zurückgeblieben. Das früher 
im Germanischen Museum ausgestellte Porträt des Hieronymus 
Holzsohnher v. J. 1526, das vollendetste Bildnis, welches wir 
von Dürer s Hand besitzen, befindet sich jetzt in Berlin. 

Für das Studium der Maler, welche sich um Dürer gruppieren 
and theilweise unmittelbar an ihn anlehnen, wie Eam SehäuffeMn 
(t 1Ö40), Sebald (-^ o. 1550) und Bcirthd. JMam (f 1540), iU6. 
AUdorfer (f 1588), Ahm Baidung Grtm (f 1545), Chruioph Am- 
herger (-|*1d62) n. s. w. bieten die süddeutschen öffentlichen Samm- 
lungen, außer der Münchner Pinakothek auch die Gallerien in 
Donaueschingen nnd Sigmaringen mannigfache Gelegenheit. Wer 
dazu nicht die Muß • fliidct, den religiöseTi iiTid historischen Schil- 
deruniJf^Ti kein tieferes Interesse abgewinnt, wird gut thuu, wenig- 
stens die Leistungen dieser Meister im Porträtfache zu beachten. 
Unbeirrt von dem sonst herrs<;henden Hange durch übermäßig rei- 
ches Detail diu Uaupthandiung zu verwischen, nicht gehemmt durch 
die unzulängliche Kraft, ideale Formen zu schallen, haben die 
Künstler auf dem Gebiet der Poitnitmalerel ihre fzisohe lebendige 
Auffassung der Natnr am besten sni Geltung gebraeht 

Beielts im Kreise dieser Blaler macht sieh ein ümsohwnng der 
kCLnstleiisohen Ansohannngen bemerkbar. Die überliefisrte Weise 
genügte nicht mehr. Die Kenntniß der italienischen Kunst, durch 
die seit dem Ende des xy. Jahrhunderts auftauchende Gewohnheit 
der Künstlerreisen nach Italien stetig erweitert, durchbrach die 
alten Schranken und 'empfahl die Nachahmung der neuen Muster. 
Anmuthige Früchte ^lat der italienisch o Einfluß nicht ge/eitigt. 
Die deutschen ( und ähnlich die Tiiederlaudischen) Maler blieben 
in ihren Empiludungen doch Mordlander, sie studierten die italie- 
nische Kunst, konnten aber die italienische Natur nicht in sich 
auiuchmen. Mochten auch die italienischen Maler in ihren Wer^ 
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ken dem Idealisomt huldigen, ao TeiKeagiietetL ile doeh nieniAls 
den nationalen Zug. Luft und Boden arbeiten stets mit und Ter- 

leihen damit den ideal gedachten Schöpfungen ein unmittelbares 
Leben. Dieses konnten Fremde ihren Hildern nicht einhauchen 
und so blichen sie stets hei aller persönlichen Tüchtigkeit in der 
äußern Manier befanpjcn. Das Kiins'tler*rpsrhlecht, welches in 
der zweiten Hälfte des xti. Jahrhunderts emporkam, bracht*^ 
die italienische Manier noch ausschließlicher ia die IT itio, ilazu 
auch durch die Wendung, welche die Kiin^tpflege allmählich ge- 
nommen, l)ebtimmt. Wahrend die altere Knust in den mittleren 
Yolkskrelsen ihre wesentliche Heimat besaß, traten jetzt einzelne 
Fürsten, außer bayriseken Herzegen nementlleli Kaiser Radolf n., 
als eifkige QÖnner und Sammler ant Der Holzsclinitt fand noeh 
im YollLe Anldang und weite Terbieitang, der Knpfeistteli stand 
TOrwiegend als Oruamentstich im Dienste der Kunsthandwerker, 
besonders der Metallarbeiter, die Malerei snehte die Gunst der 
kunstlreundlichen Hofe zu gewinnen. An diesen galt aber die ita- 
lienische Knnst als Muster, wie die italienische Bildung überhaupt. 
Itali(;nische Kunstwerke und italieni8''he Künstler hrzinnrn über 
die Alpen zu wandern, die heimischen Künstler, ohnehin bereits 
den Uenaissanceformen zugeneigt, cmpüngen dadurch einen neuen 
Antrieb, in italienischon Schulen, in Rom, Florenz, Venedig die 
Vollkommenheit in ihrem Fache zu erringen. Es wäre unbillig, 
die Niederiänder nnd Dentseben welche diesen Weg einschlugen, 
wie Bartholomaus Sffongvr^ Qtotg Hufnagel^ CkrUiOfh SdMan^ 
Jöh. van Akm^ Joh, BoUinhannmerf ans nnsier Künstterwelt etn- 
hoh an stielehen, Sie iiaben snm Tliell kesondeis in teekniseheir 
Beziehung Tüchtiges geleistet. So seht wir aneh sonst aber be-> 
iiissen sind , historische Rettungsversuche zu wagen , so weit ist 
unsere Neigung, das historische Urtheil an die Stelle des ästheti- 
schen zn schieben, vorl uifl^ noch nicht gedTMngen, um auch für 
diese MaTiieristen ein n muittelbarea Gefallen zu erzwing«'Ti. Wer 
sich für dieselben interessiert, findet namentlich in der Wiener 
Gallerie, welche theilweise die Kiiristst hätze Kaiser Rudolls geerbt 
hat, und auclt .sousi. in österreichischen Sammlungen reiche Gele- 
genheit zum Studium. 

Dagegen ist die yeiwandte Bewegung, welche sich auf dem Ge- 
biete der Azehitektor und der dekorativen Künste ▼ollzogen hat, 
nenerdings in übemschend hohem Maße Tolksthümlieh gewox^ 
den. IHe dentsohe Benaissanee eifrent sieh seit swei Jahr^ 
zehnten einer allgemeinen Beliebtheit und spielt in nnseim Knnsi- 
leben eine große Rolle. Den früher nnbeachteten, geringgeschätz- 
ten Bauten Im deutschen Renaissancestil widmet auch der Laie 
gegenwärtig^ Aufmerksamkeit, eine Musterung der alten D*'Tik mal 
hält er häufig für ein würdiiics lleisr/.irl . Der Name : deutsche 
Renaissance deutet bereits eine 1 "oppelwurzel , auB welcher der 
Baustil sproßte, an. Ohne Keuntniß der Architektur, welche in 
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Italien auf Gfand der wiedeverwaeliteii Siadien der Antike im 
XT. Jahrhnndert znr Hemcbafl gelangte, wixe die dentseke Re- 
naiflsance nicht entstanden. Sie entlchiito denelben zahlreiche 
Einz^theile, die Säulenoidnnngen, die Pilaster, mannigfache Ge- 
simse und insbesondere ornamentale Motive. Sie sank aber in den 
meifttoTi FinU^n nicht mr sklnvisclien Naclialimnn?^ der italienischen 
Muster herab, sondern bcwahrio auch drr lioirnisfhf'Ti l'bnrliefe- 
rnng in vielen Punkten Treue und bemiilm^ sich dieselbe mit den 
neu erworbenen Formen einheitlich zu verbinden. Das gothisclio 
Zierwerk zwar, das Maß- und Stabwerk, die Füllung der Flächen 
mit geometrischen Figuren, mußte unwiderruflich weichen , auch 
der Spitzbogen Yexlor seine Geltiing. In den konstmktiven Thei- 
len aber, in der Gliedernng nnd Einiicbtnng der banlieben An- 
lagen blieben die alten Gewobnbelien meistens in Kraft. Die 
Genesis der deutschen Renaissance kl&rt am besten über ibr Wesen 
auf. Schon in den ersten Jahien des XTi. Jabibnnderts hatte 
sich das italienische Renaissaneeomamcnt, vorwiegend fein nnd 
zierlich geschwungener Ranken- und Blättersrhmuck, im Kreise 
der zeichnenden Künstler, bei Malern, Kupferstechcru nnd Holz- 
schueidnrn Geltung verschafft; kuc]\ die Kunde von den Siiulen- 
ordnungen, ffir welche die liegein bei Vitruv gesucht wurden, 
drang rasch über die Alpen. Nächst den Zeichnern und Malern 
eigneten sich die Meister der tlckorativea Skulptur frühzeitig den 
italienischen Stil an. Wir begegnen ihm auf Grabmälern, Gittern, 
Bninnen, an bolzges«bnitaten Werken nnd Metallarbelten, Am 
si»&testen txat er in der Arobltektnr anf nnd ancb bier ziinif.hst an 
den omamentalen Theilen, wie Portalen, Fenstereinfassungen, 
Wandgliedern. Die strenge S<5hule blieb den Baumeistern lai»go 
fem. Wollte der Bauhen das Werk in reinem italienischen Ge- 
schmacke errichtet schauen , so mußte er einen italienischen Ar- 
chitektoT» bcTiift'Ti. Ii! di t Tbat kamen manche derselben über die 
AlpoTi L'ewandfrt nnti mtchteii Pläne, welche dann von bpimischen 
Werklcuten ausgeführt wurden. Deutlich erkennt man an den 
deutschen Hauten den Wiederschein dieser Verhältnisse. Im Kreise 
(Iwr i\ iin.stbandwi rker gewann dieBewe«?nng und der künstlerische 
Fortschritt die größte Kraft; kein Wunder, daß die hier geschaf- 
fenen Formen eine allgemeine Geltang erlangten nnd auch von 
den monumentalen Künsten, von der Arehitektnr übernommen 
wnrden. In der Tbat begegnen idt in den Ornamenten der Archi- 
tektur lahlfsieben Anklängen an Metallarbeit. Die unteren Tbelle 
der SInlenschifte erscheinen wie mit Metallbesohllgen geziert; 
aneh sonst wird getriebene Eisenarbeit nachgeahmt oder wie in 
den aufgerollten und scharf ausgeschnittenen Bändern, dem so^. 
T.oderornament, der Stein gleichsam als weicher, elastischer Stoff 
beb;\n(i(»U. Im Anfris«?« zeigt der hohe Giebel den deutlichen An- 
kl.uiiian das mittel tlf rliche Haus, wälirend die italienische Re- 
nuissanee vom Dachbau absieht, ebenso ist der mit Vorliebe reich 
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dakontiT bebuidelt» Erker eine iiordis«lieElgentkümliohk«it. Die 
Enistfldkung der deatsohen Rentisseiice erkl&rt den If angel einei 
eilüleitittcliett Typui, eines Nonnelsills« Je Baek den TextcMedenen 
Yoniuieteiuigea bcBitzt dietelbo in den einxeluen Landsch&fton 
einen Yeischiedeneu Ck«rakter. Die Benelüftnce in Norddeutsek- 
land, im Fachwerkbaue und im Ziogelbaue so glänzend entwickelt, 
hatte einen andern Cliarakter als die Roiiaissaiice in df^n giidli- 
clien Landschaften, auf welche die größere Nähe ItaluMis st^rktT 
einwirkte. Dies trifft insbcsiwulei-o bei dm iiuposanten K irrluin- 
bauten (z. B. der Michaels Kirche in Miiiu'iicuj za. Unter dem 
Einfluß des Jesuitenürdtsiis errichtet, tragen dieselben »irts (jü- 
präge, welches den Jesuiteubauten überhaupt aufgedrückt ist. 
Aker aaek auf die profanen Bti^n kal dleNaidikaiMd^afl Italiens, 
die In kdfiaeken und Temekmen Kieiaen kelmkicke italienlieke 
Bildung namkafi eingeirixkt. Binzeine WedLe aind nur duiek den 
Boden auf welckem aie stehen deutack, gekfifen dem Süle nach 
ausschließlich der italienischen Kenaisaanee an, so die Fuggerschen 
Badezimmer in Augttwrg (S. 169), da« sog. BelTodere Kaiser Fer- 
dinands I. in Prag u. s. w. 

Die Vorliebe für den italienischen Stil offenbart sicli stärker bei 
den Schloßanlagen als bei den privaten städtischen H niteyi, ins- 
besondere liielten dit; Reir.IjsRtädte an den alten Überlieferungen 
fest. Eine stattliche iioilio \ om Si hlüssern , welche den Bnrgcha- 
raktei aufgegeben und den i^aiaaif hcirakter aiigenommeu haben, — 
und darin zeigt sick der Unterschied zwischen Mittelalter und lle-* 
naiisanee am dentliokslen — laden in Sftddentsekland zum Besneke 
ein. Allen voran stekt das Juwel der deutscken Sekloliarekitekiur, 
der OUo'S€inrkih^B<M In H€ldab4fg (S. 11), kedeutonder nook 
durch den wohl durchdaekten reichen plastischen Schmuck, als 
durch die Maßverhältnisse und die architektonische Gliederung. 
Als nach einigen Menschenaltem (1601) der Friedrichsbau in An- 
griff genommen wurde, hatten sich bereits die heimiscluM» Werk- 
leute in t1en nencT» Stil eingelebt. Der jüngere Bau trägt in der 
Ornamentik deutliche Spuren des deutschen Ursprungs. Neben 
dem Heidelberger Schlosse treten die meisten fürstlichen Hauten 
insbesondere was die Schauseiten betrifft zurück. Das Tübinger 
Schloß (8. 99) mahnt noch thoilweise an die alte lUirgeueinrich' 
tung , die hiteh» aker anek derke Kraft der Renal ssauoe kommt 
namentlick an den Porlaien sur Geltung. Von groBem Reise, wie 
bei den meisten Sokloßanlagen, ist am alten SiuUgarief SeMosu 
(S. 72) der innere Hof mit seinen Arkaden und Einbauten, wlk- 
rend freilich für das Bild der Ausstattung der großentheils ver- 
wahrlosten Prachträume die Phantasie die Farben Uefem muß. 
Die stetig aufsteigende Macht der bayiisoken Hersoge spiegeli dui 
Glanz ihrer Reüdenz (S. 127^ wieder. 

Nicht immer konnte nach einem einheitlichen Plane vorge- 
gangen werden. Die berühmte Burg Landshut z, B. (S. 234) 
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zeigt deutlich die Spuren der versohledenen Banperioden , über- 
haupt eine iin regelmäßige Anlage. Die Ausschniiiekung der Ränme 
wurde vorwiegend der Malerei überwiesen und bekundet si^hon da- 
durch den italleniseheii Einfloß. Dersellie tritt uns noch dentli- 
eher entgegen In der Residenz in LiuMint , defen HofaieMtektor 
ToUrtiindlg naeh dem Muster itftlieniseher PalSate gegliedert nnd 
dekozirt eimkeint. Dm grSSte Interesse nimmt die alte Residens 
in München in Anspruch , ein Werk des spätem Rurffirsten Maxi- 
milian, in den Jahren ir)02«>16i9 errichtet und ebenso umfassend 
angelegt, wie durch plastisohen und (großentheils verblichenen) 
malerischen Schmuck ausgezeichnet. Auf österreichischem Boden 
erscheint besonders die l^rager Baugruppe beachtenswerth. Auf- 
fallend früh hatte sich in Prag der neue Stil eingebürgert und 
durch die Rudolflnisohe Zeit hindurch bis in das xvn, Jahrhundert 
in verhältnismäßiger Reinheit erhalten. Die große Loggia, welche 
sich in dem von Walleustein erbauten Palaste gegen den Qarten 
dlfoet, ist das Bndglied einer stattliehen übe» gans BSbrnen ver^ 
breiteten Tätigkeit. Um der dentseken Renaissance Tollkemmen 
gereckt zn werden , mülSte man eigentliek eine vollständige Anf- 
zählung der einzelnen Banten versuchen, denn nicht allein jede 
LandsÄaft, sondern in den verschiedenen Landschaften wieder fast 
Jedes einzelne Werk zeigt Eigenthümlichkeiten der Bauübung, 
deren Studium erst den richtigen Genuß gewHbrt nnri zugleich 
von dem großen Reirhthtim der Kenaissanoekunst Zeugniß ablegt. 
Oft ist es ein Portal oder ein Krkt r, oft die Hofanlage oder die 
KinrichtuDg der inneren iiäume, weiche sich durch besondere 
Schönheit au^sZi^ichnen. 

Dem Freunde der Renaiösanoe kann man nur ;nirrithen, seine 
Wanderungen nicht auf die großen Städte und die iiauptheer- 
stiaBen eimnsoh^taiken. Mit gesckirftem Blicke wiid er fast in 
jeder Landsehaft interessante Bauten entdecken. So Meten z. B. 
die tiroler Stidte nnd Hecken nock zakireicke btsker wenig ke- 
acktete Proben der Renaissance. Aebnliebes gilt yon andern Land- 
sekaffeen und nicht bloß von Schlossern und Herrensitzen , sondern 
in noch bökerem Grade von bürgerlichen Häusern. Freilich wird 
sich in den meisten Fallen nur ^e nackte Architektur dem Auge 
des Liebhabers zeigen ; der innere Hausrath, dessen Gegenwart so 
wesentlich die Reize eines Renaissancehauses erhöht und zum Ver- 
stäuduiß desselben beiträgt, ist regelmäßig verschwunden, hat 
wenn es gut ging, In den Sammlungen Platz gefunden, und auch 
liitif erst in unsem Tagen. Der Bestand der älteren Geräthesamm- 
lungen oder wie wir jetzt sagen wilrden, kunstgewerblichen Mnseen 
bri^|;t nns yorwiegend die Sckitze der fOrstlieken Knnstkammem, 
die im xvi. Jakrkondert anfkamen, vor die Angen. Hier kensok- 
ton die Goldsckmiedaibeiten vor nnd die ans kostbaren Holzarten 
kergestellten mit Elfenbein nnd Metall eingelegten Möbel. Der 
Hansratk des bfiTgerlioken Renaissanoekanses war einfacker gekal-» 
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ten. Bor Holztäfelung der Wände ontspracTien trefTlicli die ge- 
schnitzten Schränlie von verschied püpt Groß n nTirlForm, fürMetall- 
geräthe wurde mit Vorliebe Messing verwajidt, dessen blanker 
Glanz und gleichsam gedrechselte Formen trefflich znr Holzein- 
richtnng .stimmten, die grobe iNatur des Steinguts wurde durch 
Farbe, plastischen Schmuck und bunte Gestalt glücklich verdeckt. 
Wo ideh noch „der Väter HaoBiath'' an der urspr&ngliohen Stelle 
bellndet, da wifd man die Yollkommene Harmonie cwlsolien der 
innem AnBStattnng des Hanses nnd der aieliitektonieehen An- 
oidnnng erkennen nnd daß das Hans ^n innen naeh anBen ge- 
wachsen sei, deutlich empfinden. Die Betraebtung der bloAen 
Fa^aden genügt nicht, besondeis nicht, wenn sich Renaissance- 
hänser sporadisch zwischen modernen Bauten erhalten haben. Einen 
reineren Eindruck gewähren vollständige Häuser fluch ten, Straßen 
und Plätze, welche von der modernen Raulust unberührt geblie- 
ben sind. NümbeTQ stand ehedem unter den deutschen Renais- 
sancestädten obenan. Moch kann man zwar viele einzelne stattliche 
Patrizierhäuser aus dem xvr. nnd dem Anfange des xvit. Jahrhun- 
derts aufzählen, aber die ailgemeine Physiognomie der Stadt beginnt 
sich zu ändern. Dagegen bietet Rothenburg ob der Tauber (S. 224) 
mit seinem Rathhanse, Thfirmeu, Bmnnen nnd wohl eonsenrierten 
Bfligerhansem ein gntes Bild einer deutschen Rensissaneestadt. 
Hier wie in den meisten Reichsstädten treten anoh die ans der hei- 
mischen Tradition herüheigenommenen oder dem besondem natio- 
nalen Sinne entlehnten Züge der deutschen Renaissance in Kon- 
struktion und Dekoration am kräftigsten auf und erscheint der 
italienische Einfluß viel weniger maßgebend als bei den Sohloß- 
bauten. Erst im xvn. Jahrhundert dringt der italienische l^til, wie 
die Fa^ade des Nürnberger Rathhanses und da'? flurch die Pracht 
der Innern Ausstattung ( Ooldner Saal) berühiutt Augsburger Rath- 
hans bewi'iyt:ii, auch in die städtische Architektur. In A1lL^sbllTg 
hatte überhaupt, durch den regen Verkehr mit Venedig begünstigt, 
die italienische Kunstweise leichter Eingang gefunden und z. B. die 
Sitte der Facadenhemalnng heimisch gemacht 

Die nnheilVolle Zelt des dreißigjährigen Krieges hemmte die 
stetige Entwiekelnng der deutschen Kunst und hrach ^ele Blüten- 
zweige unsrer Bildung ab. Einzelne KunstEwelge siechten ffir 
zwei Jahrhunderte dahin, der ehemals so volksthÜmliohe Holz- 
schnitt gerieth in vollständige Vergessenheit , die Malerei wurde 
nur dürftig gepflegt und sank zu noch größerer Abhängigkeit von 
fremden Mustern herab als in dem vorangehenden Zeitalter. Seit 
dem dreißigjährigen Kriege datiert die Herrschaft des Fremden in 
allen »Sachen des Geschmackes. Viel Erfreuliches bringt dalier 
die Betrachtung unseres Kunstlebens in der zweiten Hälfte des xvir. 
und der ersteu Hälfte des xviii. Jahrhunderts nicht. Die regste Thä- 
tigkeit entfaltet sich auf süddeutschem und österreichischem Boden 
und wenn man nur die prinzipielle Qeringsehätzung des Barock- ^ 
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Stiles überwindet, findet man hier zablreiclie und uiannigfache 
Proben der wiedcrcrstandeuen Baulust. In Italien war gegen den 
Schluü de« xYi. Jakrhundertft eine entscheidende Wendung in der 
Aiehitektm eingetreten. Die einselnea RttialasuLeefonnea beMelt 
man bei, in ihrer DuxeliMldung und ihrer Verbindung lieft man 
sich von neuen Anidiauungen leiten. Der alte echte Renaiaeanee- 
Stil erschien zu kalt und einfach, nicht wirkungsvoll genug. Die 
Glieder werden derber, mächtiger gebildet, die gerade Linie durch 
Kurven ersetzt, die Hilfe der Licht- und Schattenwirkung in An- 
spruch f^cnommcn. Die Fa<;ade empfäiif^t eine geschweifte Form, 
Säulen tretcTi vor und ziehen das ganze Gohük nach, Giebel und 
Gesimse werden stark ausgeladen, die Protile verstärkt, das Orna- 
ment bis zur Überwucherunj? der kunstruktiven Glieder, an das 
Maßlose streifend verwendet. Dieser naxuckstil, in seinem Wesen 
dem gleichzeitig uultaucbendon Manierismus in der Malerei und 
Skulptur und dem stärker betonten Naturalismus verwandt, fand 
in den süddeutschen Landschaften Eingang. Wir sehen ihn bei 
den zahlreichen Kirchen- und Klosterbauten verwendet, welche 
nach dem dieißigjihrigen Kriege mit gesteigerter Pracht errichtet 
wurden, und lernen ihn in allen seinen glänzenden Effekten, aber 
auch in seinen Schwächen in den vielen Palästen kennen, welche 
sich aus der Zeit von lOÖO bis 1740 erhalten haben. Nur in einzel- 
nen Fällen (Nymphenburg, Mannheim) wird das Versfiiller Schloß 
nachgealnnt, überwiegend herrscht der italioniseho Barockstil, wie 
er namentlich durrb Horrondin auscrebildet worden. Hervorragende 
Muster des Harocksüls Ündet man in Würzburyj Miinrht}}^ Wien 
und insbesondere in iVay, wo man einen förmlichen ivuibub der 
üaruckarchitektur durchmachen kann und am ehesten noch mit 
ihren Eigenheiten sich befreundet. 

Seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts, infolge der öster* 
reichisch-preußisdien Kriege erlahmt die Bauthätigkeit. Dagegen 
wird der Versuch gemacht , durch die Gründung Yon Akademieen 
(Wien, Karlsschule in Stuttgart^ die Malerei wieder zu beleben. 
Ohne nachhaltigen Erfolg. Am Anfange unseres Jahrhunderts 
mußten die Kunstjünger nach Itom pilgern , um hier an den Vor- 
bildern der Antike und der a1t«Mi italienischen Kunst ihre riianta- 
sie neu zu beleben und i^iim und Auge zu bilden. Wie im weitem 
Verlaufe der Kntwickelung M (iurhen unter König Ludwig durch die 
Schöpfungen eines Cornelius unil seiner Genossen zu einer Kunst- 
stadt \uii e urop tischem Kufe sich empurschwang und nach einer 
wicdcre in tretenden Stagnation in den vierziger und fünfziger Jah- 
ren jeut zu neuer Blute ansetzt, wie sich daran Wien besonders 
im Kreise der Architektur und neuerdings in kunstgewerblicher 
Besiehung auch Stuttgart anschließt, ist so bekannt, daß es einer 
weitem Erwähnung an dieser Stelle wohl nicht bedarf. 
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1, Frankfurt. 

Bahnhüpb. Frankfurt hat drei Bahnhöfe: den Haupthahnhof (PI. B 
4,5; gutes Ro.^tan^r^nt), für alle Züge mit Ausnahme der nach Rayern ül er 
Mainkur- Ii anau , welche vom 0$tbahnhof H 3) abgehen, um. i»ich iu 
Hanau, mit den vom Ilauptbahnhof über Offenbach geführten zu ver- 
einigen, flfvwtc den Sachtenhäuter Bahnhof {P], EV G), als ersten Halt der 
Züge Hanau-Fulda-Bebra u. 8. w. — Die Gasthöfe haben ktiue Wauen an 
den Babnh('»fen. 

Gasthöfe. — An» ILmptbabnlu»f: Britannia- H •> t «>1 , mit Garten; 
H. Continental^ Deutscher Kaiser, Wiesenhüttenplatz. — in der 
Stadt: 'Frankfurter Hof (PI. a; D 4), großes Aktienhotel, Kaiserstr.; 
-En ^^1 i ?cb er H i^i fPl. c: D 5), II nTn.irkt 13-15; *S chwan (PI. d : D 3), 
Steinweg (bekannt durch den FriedensschluU 10. Mai beide vor- 

nehm mit entst>reehenden Preisen : Z. L. B. von Sur an, F. l.lO,M.3iAiUir 
u. nit'br; n i <>n-IIot i'l (VI. f: D 3). Stt^inweg 9, beim Tlieaterplatz ; 
Westendhalle (PL e: 04); Hot. Drexel (PI. i: F 3), Gr. Friedberger 
Str. 20; Hot. du Nord (PI. g: D 4), Gr. Gallusstraße 17, Z. L. B. von 
2 Jf &n. — 'Hot. Jacob i, Ötiftsstr. (;•, Landsberg (Fl. h: E 3, 4), 
Liebfrauenbcrg 17, Z. L. B. M. '2.^ 50; Cen t r al - H t el , Hetb- 

manuatr. , gegenüber dem Irankfurler Huf. Z. von 2, F. 1 \ Hot. 
Ernst, vor der Gallusanlagc, Z. L. B. von 2'/« uy an-, Ho Hand. Hof, 
Gr. IliT r! raben 2; Württemb. Hof (PI. n: BF 3j, Fahrgasse41$ 
Augaburger Hof, Vogelgesang, u. a. 

Reitanranta. *Gafd Casino, Kaiserstr.; Caf^ Brandl, Zell; Gebr. 
Bierbaner, Gr. Gallu'i.str. 5; Hot. iluNnr.l u. Jacob i, s. oben-, Caftf 
Oper, beim Opernhaus; im Palm en gar ten u. Zoolug. Garten (S.0>. 

WaiMSTtlftsif. «Böhm „Zum SÜft«, Gr. Fischerg. 7, beim Dom; Val. 
Bühm,Gr.K(.rnmarktlO; Encke („Fal9tafr'),Theaterplalz7 ; •'Prinz von 
Arkadien,Gr. Bockenbeimerstr. 9}Q.Schmit%,Qr. Bockenheimerstr. 30. 
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BiSBBlOBiB. *H4rlmaBii, Ken« Mftlnswf tr. fl6, mit Oarten \ * P r» n - 

k e n b r ä u , Qoetheplatz ; *MünchnerHofbräu, Srhäferga-so 13 W«; i - 
benstep han , Zeil 99« Löwenbräu. Bibergasse lU^ Filsner Bier- 
haJle, ebenda; T»«nvs, Gt. Boekenneimerstr. ^ St*dt Ulm, flebitfer 
gasse ; Börse n -Restau r. , Börsenplatz; Cafd Neuf, Bibof^a^se 8; 
Wintergarten, OocttieplaU 13} Teulonia, PaubplAts 16| Pfähler, 
Gr. Escbenheimergasse 2Ö. 

Piaker vom Bahnhof in die Stadt l-Q IV rs. 90, 3-4 Pers. U# 20 Pf., Koffer 
aOPf.; in der Stadt Fin^p. 12 Pers. 50, 3-4 Pers. 70 Pf., Zeitfahrt hl» 
V« St. ÖO oder 70 Pf. u. s. w. laut Taxe, die im Wagen vurbanden sein luuU. 

Pferdebaha (BTrembahn**) : Von Bockenheim am Palmengarten vorbei 
iibfr die Zeil zum Koologiechfu ftarfm htuI Osthahnhof^ mit An-ichlüssen 
nach dem Uauptbahnhof, Öachüenbauftea (Od'enbacber Lokalbabnhof), 
Vordend und Bornlieiiii. V|^. den Plen. — Elektrische Bahn von Sach$en>' 
havsen, bei der a1t n l^fninbrilckc abfahrend, nach OfTenf a alle 20 Min., 
10>20 Pf. — Die Waldbahn fuhrt von der Untermainbruckc in Sachtm" 
hauMtn 8. neeh Nm-hmhwrg^ «.w. «aeh 8^!»»nhHm^ w. naeh NMmTad, — > 
Eine Lokalbahn verbimlct außerdem Frankfurt mit KschershtiM und 
Heddernheim; Abfahrt vor doui Eschenheimer Thor #. S. 4. 

Bedeenetalten. Warme Bäder: (7re&, Leonharda*Thor (PI. E 4); Ält^ 
Alte Mainzer Gaase (PL 1> 4). Badeanstalt in Sachsenhaueen , Sohaumain- 
kni 41 (auch rönüMh-iriftebe Bäder). Flußbäder «n der Unter- und Ober- 
Maiubrücke. 

Post u. Telegraph: Hauptpostamt (PI. E 3) Ztil t/L 

Theater: Opernhaus (PI. 02, 3; S. 4) und Schauspielhaus (FL 

D3', s. unten), beide städtisch, luuiät abwechselnd Vorstellung. 

Frankfurt (91 m), mit 165000 Einw. (7iO Ju«lrn), schon unter 
Kail d. Gr. erwahut, beit Wahlstadt und seit 1502 Kiöuuugs- 
8tadt des alten deutsehen ReidtB» Jetot zum preafilscbeo Begierangs- 
Bezirk Wiesbaden gehörig, breitet iicbin einer firaebtbaien Ebene 
am t, Ufex des Main ans. HQbache Anlagen mit geaebmackTOllen 
H&nsem umgeben die ziemlieb eng gebaute innere Stadt. Am 
linken Mainufer liegt Saehsenhuutenf mit Frankfurt durch vier 
Brücken und einen eisernen flängesteg Teibnnden. Frankfurts 
Handel, besondeza das Oeldgesehaft, ist Ton der größten Be- 
deutung. 

Den Uauptzugang Ton dem großartigen neuen Hauptbahnhof 
(PI. B 4, 5) zum Inneren der Stadt bildet die stattliche Kaiser- 
Straße. Sie mümlet auf den Roßmarkt (PI, D 31, einen dor 
größten freien Plätze der Stadt. Auf der w. Hiilfte dossolben er- 
hebt sich fla« Gutenberg -Denkmal , die Broii/.estandbi l'ler der 
Erfinder t]vi Buchdruckerkun<t, (niuiibcrg, Fust und Sciioiior ala 
Bruiiiieiigrappe, von Ed. von der Launä;. (1ÖÜ8). 

Auf dem nördl. angrenzenden Goetheplatz (PL D 3) Goethe's 
StiudbUd, Erzguß nach Sei^iroiifAatef't Modell (1844). — Qoethe'B 
Qthturtdmm^ am Großen Hirscbgraben Nr. 23 (PL D 4), durch 
eineMarmortefel bezeichnet, ist 1869 Tom Z>eui$ehen Bochatiß an- 
gekauft und so wiederhergestellt worden , wie es in Qoethe's Ju- 
gendzeit war(Eintr. 9-6 U., 1 Ulf; So. Nm. geschlossen). 

Am Theaterplatz das 17Ö2 erölTnete SchattspUlhaus (PI. 1> 3). 
Daliluter die neue Börse, nach Bumitz* Plänen 1879 vollendet, 
mit prächtigem Kenai-ssancesaal (Börsenzeit r2-'2 ü ): auf der n.ö, 
und w. öallwie ein JianäcUmuimm (9-1 Va U., Pi.j. 
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An den RoßmatlLi schließt sich ö. der SchillerplaU (PL D 3) 

mit der üauptuache und einem Standbild Schiller ^ , Erztruß nach 
Dielmann's Modell (186.1). Hier beginnt die *Zeü (PI. E F3), die 
belebteste Straße Frankfurts, mit eleganten Läden und Magazinen. 

Die erst»', Querstraße r., die Lirbfrauenstr., fülirt über den 
Liebfraiienln r£f und durch die Neue Kräme, an der alten Börse 
(PI. E 4) vorbei ( dahinter am Paulsplatz die 1848 als Parlaments- 
sitz oft gi-nannt*! Paulakirehe) zuni Kumerbcr^ (PI. E 4). An der 
W. -Seite der Eömer, das alte reichsstädt. liathiiaujs ; im ersten Stock 
der ^Kaiaeraaal , mit den lebensgroßen Bildnissen der deutschen 
Kaiset Yon Karl dem Oroßen und Konrad I. Ma Franc II. , Yon 
dentaehen Fürsten und Privatpersonen gestiftet QSfo. Ml.) Im 
Sommer anch Fr. 11-1 U« nnentgeltlleh gedibiet, sonst gegen 
Trinkg., 50 Pf.-l Jf). — In der Mitte anf dem Romerheig der J«- 
BiUia - Brunnen j 1543 zuerst errichtet, 1887 gänzlich erneuert, 
Südl. die fruhgoth. Nikoktikirehe^ aus dem xin. Jahrb., 1847 her- 
gestellt. 

Der Dom (PI. E4), goth. Stils, l'^MS h* sonnen, Chor von 1.115 
-133«^, ist nach dem Brnnde von 18B7 gründlich restauriert wor- 
den, wobei auch der früher unvollendete Thurm ausgebaut wurde 
(jetzt 95m h.). Neben dem Hochaltar r, der Grabstein des deut- 
schen Königs Günther von Schwarzburg ( j- 1349). — Sudl. vom 
Dom der Neuhau des städt, Archivs ; im Erdgeschoß das interes- 
sante Bistor. Museum (Eintr. So. Mi. 10-1 frei, sonst 50 Pf.)* 

Die alte MaMrUO» (PI. £ 4) ist 1342 erbant. — Weiter ober- 
halb die 1878 eröffnete Oberfnalnbmeke f bei derselben eine Büste 
Lessing'. f , von Kaupert, und die Stadthibliotbek (PI. G 4), mit 
über *20U00U Bänden; in der Vorhalle ein sitzendes Marmorhild 
Oottht's ?on Marcbesi und zablreicbe Büsten Terdienter Frank- 
furter. 

Der nät'liste Rückwe? von hier zur Zeil fülirt durch die Börne- 
straße, die friilicru Judengasse, deren Hauser bis auf eins Jetzt 
niedergerissen bind. Am n. Ende die 18ÖÖ/60 von Kayser in 
Orient. Stil erbaute ältere Synagoge (PI, F 3). 

Am Eschenheimer Thor (PI. D E 2), mit stattlichem runden 
Thurm , liegen die Gebäude des 1763 von dem Frankfurter Arzt 
Senckenberg gegründeten SendienbergUehm BHfU (Eintr. Mi. 2-4, 
Ft So. 11-1 U. frei, sonst Trkg. 75 Pf.), mit naturbistoriseben 
Sammlungen, BiblloUiek etc« — In der NAhe 5. der ebem. Peter«- 
kirdihof (PI. £2) mit dem 1878 errichteten KHegefdetiikmäl fOr 
1870/71, Bronzegruppe naob £ckhard's Modell. 

Vor dem Friedberger Thor das Hessen - Denkmal (PI. F 2), 
den 1792 beim Sturm auf Frankfurt gefallenen Hessen errichtet. 
— Gegenüber in Bethmann's Ariadueum (PI. F2; tägl. 10-1, 
im Sommer auch 3-5 II. zugänglich, Trink?. 50-75 Pf., So. frei), 
Dannerker^B benihmte Marmorgruppe, Ariadne auf dem Panther. 

Am Bockenheimer Thor das 1880 eröffnete prächtige ^Opernhaus 
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(Fl. 0 2f 3), nacli Planen des Berliner BanmelBters Lueae (f 1877) 
erbaut; schönes Treppenhaus; die Fresken meist nach Kartons TOn 
SUinUj der YorhaDg (Vorspiel zum Faust) von Beer tmd QräUi,^ 
An der Bockenheimer Landstraße {Pfcr(!eT3ahn), 20 Min. vor der 
Stadt, ließet r. (\ot * Palmengarten fPl. A 1 ; Eintr. ij/; Nachm. 
u. A hnuds Coiicert ; gute Kestaur. ), s -höiic Parkanlagen mit präch- 
tigen Gewächshäusern. — L. von Irr Bnckenheimer Lniulstr. ein 
Piinornma (PI. A 2), Gegenstand wechselnd, gejrenwartig „der 
ivampi um Weißenburg" von Braun (2 J^, So. 50 Pf.-l 

Am entffesren gesetzten, ostl. Stadtende (Pferdebahn) der ausge- 
dehnte *Zoologisclie Garten (Fl. H 2, 3 ; Eintr. 1 J^y Nachm. u. 
Ah. Concert). Vom Thurm schöne Aussicht; Restauration. Im 
Unterbau der Ruine ein Seewasaer-Aquarinm (50 Pf.)* 

Hervorragend in künstlerischer Hinsicht ist das * StadeFsche 
Xmut-Inititnt (PI. D 5), Ton dem Frankfurter Bürger Job. Fr, 
Stödel (t 1816) gegründet y seit 1878 in dem sUttlichen Benais- 
sanoe-Nenban am Scbanmainqnai .in Sacbsenbansen aufgestellt, 
mit Gemälde- , Gipsabguß- , Kupferstich- u. a. Sammlungen : 
So. 11-1, Mi. 11-4, an den übrigen Tagen 11-2 U. frei zugänglich. 

Im EBDGKsriiofs 1. von der Vorhalle die Bihliothek mit. den lland- 
zcichnunpen und « iuor Suiiinilung von <"iOOOO Kupfers ticlieu (Mu. Di. JJo. 
Fr. li-1, Di. Fr. mwh 4^ ü.); r. die Gipsabgüsse. Hier nußcrdem eint 
*Herkiiles.schild in Bronze von »ScJi^eafifhatcr nacli Hesiod's Schilderung 
entworfen^ Terrakotta-Altur von Giorgio Andreoli aus Gubbio (1511, die 
Bemalung x. Tb. erneuert); *Madonnen8t»tiie aua Sandstein von T* Sternen- 
tehntider und einige antike Vasen. 

Der Obebstock enthält die '^Gemäldegallerie. die bcdeutendate nicht- 
staatliche Sammlung Dentachlanda. — Unter den italiealsehe» Bildern 
nehmen (Hl ^ Kirchenväter von Moi'effo den < r ti n "Ranp; ein. Das Bild- 
niß des Cardinais Borgia von Vel<uquez fesselt durch die Behandlung des 
Kolorits. Die Niederländer des xy. Jahrh. sind gut und reich vertreten. 
Besondere Aufmerksamkeit verdienen: die Madonna von Jan van Eyck; 
die tibiirtini.«che Sibylle vfm Dit Hck Boufx; das Porträt von Mrmling. Nucb 
neuerdings wurden zwei trelTl. Bilder der EycVichen Schule^ der h. llie- 
ronymas und die Verkündi^un^^. erworben. Unter den altdeutschen Bil> 
dem erscheint das Holheiu'schc Bildni(5 des Simon George aus CornwalHs 
(junger Mann im Proiii mit NelkeJ als besonders werthvoll. Außer den gang- 
baren Proben holländischer 6eore> und Landschaftsmalerei de« xvii. Jabrh. 
l)e.sit/.t das Fttidfr.sche Museum auch mehrere Werke von weit größerer 
als der gewohnlichen Durchschnittsbedeutung, so namentlich die Bild- 
nisae des Frone Säle aus Haarlera. — Für die Kenntniß der dentsehen 
Kunst in den ersten Jahrzelintcn unseres Jahrb., das von Overle'-k ii. A. 
in Rom geleitete sog. „Kazarenerthum" iind für die ältere Düsseldorfer 
Schule (1^0-48) bietet das StädePsche Museum die wichtigsten Beiträge: 
Schwind^ Sängerkrieg auf der Wartburg ; Lessing^ Hus vor dem Konzil zu 
Konstanz; Lessing ^ Landschaffen; Bilder von Veit ^ Orerhcrk . f^chadott^ 
Kochy Fofir, Relliel, J. Becker^ A. Achenharh. Auch die Bcl^'ior Oallaity 
Ley$^ und der Schweizer Calame sind vertreten. Von Ph. Veit besitzt 
das Museum ein pr Pn^ Fresko, Einführung der Künste in Deutschland; 
ebenso Overbeck^* Triumph der lleligion in den Künsten, u. a. 

Links : Saal I. Hiederländer des xvit. Jahrh. L. 193. Aart de Gelder^ 
der Künstler eine Frau malend flßSf)); l'f). Dar. Teniers d. J^., Bauern- 
wirthshaus \ 181. Schule Rembrandrs^ Gleichniß von den Arbeitern im Wein- 
berge des Herrn ; 149. Browser ^ die bittere Medisin ; 131. C, de Fo«, 
Kind in seinem Stühlchm; 217. l*ieter d>' Iloodi^ Frau mit Windspiel ; 

173, 174. Frane MalSy ©in Holländer (iG38) imd seine Gaiiin, ^. ^ ^ » 
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8 aal II. Italiener und Spanier. L. 44. Moretto^ Iladonna auf dem 
Thron mit St, Antonius und St. Sebastian; 57. Velazquez^ Brustbild des 
r-in!. Oasp. IJorgia; 42. Sib. del Piombo (?), wcibl. IlÜ.lniR. "»40. iforetto, 
Madonna juit d»^n vier latein. Kircheuvalern St. Gregor, llicronymua, Am- 
broslnfl, AugriiPtinus ^ 7. Oiov. Angelico da FiesoU^ Madonna auf dem Thron 
(Tempera); 3], Carlo Crivelli , Verkündip;nn?;. — Im Ecksaal III. 
(1. von Saal 11} spatere Italiener und Franzosen, darunter 51. Canaletio, 
Dogenpalasi su Venedig. 

Ecksaal TV. fr. von Saal 111 : ältore yicd'rlnn ler und Deutsche. 100. 
E, van der Wey Jen (Meister de» Merode" sehen Altars)^ die h. Jungfrau mit 
den HR. Petrus, Johanne«, Cosma« und Bamfanns, Terinntlilieh nm 1450 
für Picro und Giov. de' Medici in Florenz gemalt; 102-lOC. ^Schule chs R. 
V. d, Weyden^ Dreieinigkeit (grau in grau), St. Veronica, Haria daa Kind 
stillend , Schacher am Krens , Christus nm Krens ; 99. p€ttu* CH§tus 
(Schüler des H. van Eyck), Hadonna (1447); •98. Jan van Eyek^ die „Ma- 
donna von Lucca^; 71. H. Holbein d. J,^ Bildniß des Sir George aus Com* 
Wallis, mit einer TSelke in der Hand. 

Folgen fünf Kabinette mit >'icd* rländcrn tiud Deutschen des xvi. und 
XVII. JahrlHiudert'^. — Kab. V. Meister des Todes Mariä^ BeTrr>huing 

des l^eichuams Christi, Veronica und Jusepli von Arimathia (Triptyction). 

— Kab. VI. 107. ff. Menüing, Brustbild eines Mannes in mittleren Jahren. 
~ Kah V!I. 320. Adr. pan de Velde, Waldwicsc. — Kab. Vlll. 338. 
£Uhaimer, Landschaft; 147. 148. A, Brouwer^ Operationen an Bauern; 215. 
Jan ßtun^ Mann mit einer Magd seheraend. ^ Dnrch K ab. IX. in Saal Z., 
an wcli-hen .^ich ffinf Kabiriftlt.' rXI.-XV.) ini* ^'■i r^ !•l ändern deS XTII. und 
3iviu, Jahrb. und gleichzeitigen Frankfurter Malern schließen. 

Beksaal XVI. Dents^e Maler yon lB2f)-90. L. 415. Btmlbous, Ka- 
puziu. riiridigt im Colosseum zu Rom; 411. Pafforanl, St. HnbertuS; 413. 
OverhecJty der Triumph der Religion in den Künsten ( 1840). 

Saal XVII. Freskogemälde von Phil. Veit (No. 416), die Einführung 
der Künste in Deutschland, an den Seiten ^Italia" und „Germania" (1836). 

— Eck 8 aal XVIII. 414. Schadoir^ die klnpen und die tbönchten Jung- 
frauen. — Zurück durch den XVII. Saal in den 

XIX. Hauptsaal der modernen Meister. L. 453. A. Achen- 
bach^ Seesturm; 437. Leuing , Hns nuf dem Konzil 7.n Konstin?. ; 438. 
Lessing ^ Ezzelino im Kerker den Bußprediger /.nrückweisend und den 
Hungertod wählend; 430. M. 9. Sehteind, der Sängerkrieg auf der Wart- 
burg; 461. //. Lfvs, nioderliindi>'( Tn' '^^'irthfhausscene; iAT. B'-rier, der vom 
Blitz erschl^cne Uirt; 4(^, J. A. ^och. Landschaft mit dem Raube des 
H^lns ; 463. ^Mtam€^ Alpenlandseliaft ; 460. OaUaitj Abdankung Karls V.; 
464. liethel^ Daniel in der Löwen r .fie. 

Saal XX. 471. Overbeci., der Verkauf Josephs und 482. Ph. Veit, 
die sieben fetten Jahre, swei Kartons en den Derifliniten Fresken der 
Casa Bartholdy in Bora (jetzt in Berlin). Hier und in den Räumen XXI. 
und XXII. wöchentlich wechselnde Aus.Htellungen von Kupferstichen, 
Handzeichnungen u. s. w. — Saal XXIII. 470. Cornelius^ Farbcn^kizze 
zum jüngsten Oericlit (Mttnclien) u. s. w. 

Bas *C. SothtoMld'iolieXiiieiunf in dem t. Rot1i8cliild*flclien 
Hanse Untermainkai 16 (PI. D 4), mit prachtvollen alten Gold- tind 
Silberarbeiten (u. a. dem berühmten sog. Merkel'schen Tafelaufsatz 
von Wentel Jamnitzer), Kleinsculpturen u. s. w. ist Junl-Sept. Mo. 

Do. 2-5 Okt. -Mai Do. 11-2 Uhr ZTigäiiglich p:og:en Karten, %vckhe 
man Im j Hrn. Sccretär Bonhard, Bothmniuistr. 1, iinentgeltlirh or- 
hält (Meidiiiig ü-10 Vm/). Im Erdsf^-^c-lioß des letztem ITauses be- 
lindot sich dir» C. v. iiothschild sche Sammlung chint-*. u. Japan, 
Porzellane (So. Mi. Do. Sa. 11-1) nnd im ersten »Stock die Roth' 
schild'sche öffentliche Bibliothek (tägl. geöffnet). 

Von Frankfurt nath Mains und Wiesbaden s. ßadeker's Rheinlande. 
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2« Von Frankfurt nach Heidelberg und Mannheim. 

MAiN-KECKAR-P.AnN. Fahrzeit bis Darmstadt , 27kiii, 29-52 Min , bis 
Heidelberg oder ]^lannheim, 87. .s bez. Öü^ekm, 1 St. 4ü31iu.-3 St. — Außer 
der Xiiia-Keckarbahn verbindet noch die zur Hess. Ludwigsbabn gehörige 
fiucDBAiiN Frankfurt mit Hannheim (81km, ia IVs-^Vz St.). 

Frankfurt 8. S, 2. Jenseit des Main zweigt 1. die Offenbachcr 
Bahn (S. 214) ab, dann r. die Hess. T^idwigsbalin nacli Mainz und 
Mannheim. Auf <lerti liügcl/.ug 1. die Sachsenhäui^er Warte. — -ikm 
Louisa; 7km Isenburg ; i ikm Sprendlingen ; i4km Ldiigen ; ITkni 
KgeUhachi 21 km Wixhnmen; 22kni Arheilgen. Vor (27kiu) Darm- 
stadt kreazt, unter einer Durchfahrt, die Mainz-Dannstadt-Aschaf- 
fenburger Bahn (von Mainz bis Darmstadt 34km| ia 3Ö-57 Min.). 

Bamittadt (Stadtplan 8. 10). — Gasth.: Traube (PI. a: G 8); 
Darmstädter Hof (PI. b: B3); *=Bahnli(. f- Hotel, im Hess. Ludw.- 
Balmhof; H ot. Kö hl e r (Tl. c : A 3) : P r i n /. K a r 1 fl'l. d : T)3), bürgerlich. 

Bkstaub. : ^ Saalbau (PI. B4), fast tagl. Konzert^ SchmUt^ am Bahn- 
liof ; SehmUß^ Lomsenstr., alle mit Garten. — Bibb: Fwnnkali^ Orafenstr. 
— Caf4 Eiehherg. RlieiiiBtr. 

Darmstadt j Haupt- n. Besidenzstadt de& Gxoßherzogthumg 
Hessen, mit 54000 Einw., war bis zu Ende des vorigen Jahrh. ein 
unbedeutender Ort. C roßherzog Lud wijs: I. (f 1880) legte die Neu- 
stadt an ; ihm hat Darmstadt seine heutige Bedeutung zu danken, 
fcjcin Stundbild (PI. 17; 0 3), Tni h., nach Sehwanthalcr's Modell 
von Htiglmayer gegossen, auf einer 43m Ii. öäule von rotbem »Sand- 
ßtein , überragt die Stadt. 

Das RKsiüKNzscjtLOSs (PI. 29) wurde Ende des xvi, Jahrh. un- 
ter Landgraf Georg I. begonnen (die schonen BenaiMaiice-PoTtale 
ans dieser Zelt), zum gröBem Thell Jedoch zu Anfang des xvin. 
Jahrh. erbaut, 1833 vollendet. Im Thurme ein Glockenspiel. Die 
im Schloß befindliche HofbibUoUiek mit 600000 Bänden ist tägl. 
ö-l und außer Sa. im Sommer auch 3-5, sonst 2-4 ü, (Besich- 
tigung der Büclierräume 11-2), die übrigen ^Sammlungen (Gemälde, 
Alterthümer, Naturalien, Trachten, Münzen) sind Di. Mi. Do 
Freit. 11-1 (im Winter 11-12), So. lü-1 (im Winter 11-1) U. 
unentgeltlich geöffnet, Bonst gcfjen Trkg. 

Die G emäl d c-O a 1 1 e r i c , iu 9 Sulcn des obern Stuck.4, größtentbcilä 
erst in dieAem Jahrh. durch Großh. Ludwig I. zusammengebracht, besitzt 
einige hervorrap;cn(le Niederländer, darunter RtmhrandCs Cbrlslus an der 
Säulsi im Jahr KMiS gemalt, das lets&te bekannte Werk dos Meistera^ der 
große Ruhenwi Nymphen u. Satyrn mit Früebten und Jagdbeute, ein Ge< 
schenk des Kfini 3 Max Joseph von Payem , ans tlcr ehem. Dii.<!seMorfpr 
Gallerie stammend, ist wesentlich durcli Schüler ausgeführt. Auch sonst 
sind die Hollander des xvit. Jahrh. gut vertreten (/fcctftoal, iSol, Ever- 
ding en^ A. van Osfade, P. de JJooch etc.). wie aucli flie riainänder (J. Jor- 
daen»^ Fyt u. Thaiden^ B. Feeten etc.). Aus der alteren Kunstperiode sind 
besonders mehrere altkölnische Bilder, darunter (No. 1G8) die Darstellung 
im Tempel von 3/eister Stephan (vom J. 1447), ferner der Tod Maria (No. 
185), eine Landscliaft von P. Brueghel (von 1568), dann Bilder von Holbein., 
Hans Baidung Qrien., Nie. Heuchatel u. a. bemerkenswertb. Unter den Ita- 
lienern, die meist dem xvii. JiJirh. an^zehören, seicbuen sich au8: Jupiter 
u. Antiope, angeblich von Cesariy einPorfrät eines Feldherrn von Bordone 
und ein mannl. Porträt von Tinioretlo (als Tizian ausgegeben). Auch manche 
' treffliche Maliter aus vnserm Jahrh. finden aieb vertreten: Lestingj /. Ah 
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DARMSTADT. Von Frankfurt 



JToeAf S. BMnbrüek, Chr. Morffemttm^ W, SeMrmer u. a. — Xb iwei 

Nclieasalen des obern Stocks das reichhaltige l^aturalien-Eabinett 
und eine halbe Treppe höher xwei Säle mit Gipsabgüssen. 

Im mittleren Stoek die übrigen Sammlnngen: romiselie Alterthümer, 

Korknachbilduiii^en röm. u. mittclaltcrl. nebäude, kleinere Kunstwerke 
des Mittelalters und der Kenaissance, Waflen, Uandzeichnungen u. Kapfer- 
Stiche, Mineralien etc. 

Im Schluß befindet sich auch die berülimfc *Madonna mit der 
Familie des Baseler Bürgermeisters Meyer von H. Holbein dem. 
Jüngern^ um 1526 gemalt, seit der Dresdner Uolbein-Aiisstellung 1871 als 
das Original vOn des Meisters Hand anerkannt, neuerdings durch den Con- 
servator Hauser in München in seiner alten Pracht wicderhcr^restellt. Sie 
ist nach Anmeldung bei der SchloÜverwaliung (erste Thür r. im sog. 
Kirehenhofe) und nnter Führung eines Dienen stets zogängUch. 

Ndrdl. Tom SehloB , am Eingang de» Henengaitens , r. das 
nach dem Brande Ton 1871 nen anfgefübTte 2%eafer (PI. 31); 1, 
das AfUlUfU-ZtughauSy dayox ein KtUgeiräenkmal ffir 1870/71 
(PI, 20), Yon Herzig in Dresden. Nahebei Sandstchi-Staiidbilder 
des Landgrafen Philipp des Großmüthigen (f 1507; PI. 18") und 
seines Sohnes Georg I. (f 1596; PI. 19), von Scholl (1854). In 
dem hübsch angelegten Hcrrengartcn der epheubcwachsene Grab- 
hügel der „großen Land^^rälin" Henriette Caroline (f 1774; PI. Ö). 

Am Markt (PI. C 3) das Rathhaus (PI. 28) , ein Peaaissaiiceban 
von 1600. Nahebeiin der Kirchstraße die Stadtkirehe (PI. 15; CD 3), 
mit gothischeni Chor und sehenswerthem Renaissancegrabmal des 
Landgrafen Geurg I. 

Auf dem Wilbelminenplatz die kathoL Kirche (¥1, 12), Kuppel- 
bau Ton Möller; im Innern schöner Marmoraarkophag der GroJS* 
herzogin Mathilde (f 1802), mit liegender Maimorflgur Ton Wldn- 
mann. — • Westl. das neue Palaia des Qiofiherzogs (Fl. 24), im 
ital. Renaissancestil (1862-65). 

Von Darmstadt nach WurnT^, !if)kiii, Hess. LudwigsbaLn in l'/V 
l-y« öt. über Gernsheim und Jfv/htun. Die Endstation Rosengarten, am r. 
Rbeinufer, ist durch eine Dampffäbre und SchifTbrücke mit Stat. Wormt' 
Miefen verbunden, 2,&km von Wwm!^ Htadthahnhof (S. 23). 

Von Darmstadt nach 3(U»enhauien {Aicht^ffei^urg s Hanau) s. S. 216| 
über Rtinheim (8. 9) iiaeh WiMtbach (Sbwbaeh etc.« B. 81), Eiaenbalin in 

1-1 'A St. 

2dkm Bessungen, jetzt zu Darmstadt gehorip^. — Jen8eit(34km) 
Eberstadi' Pfungstadt (Lamra) nähert sich die Bahn den oben be- 
waldeten, unten mit Weingärten bedeckten Abhängen des westl. 
Odenwalds, welche seit Alters nach der hier vorüberführendeii, von 
den Römern angelegten Landstraße mit dem Namen der £erg- 
strafie bezeichnet werden. Fruchtbare obBtreiche Gegend. L. am 
Gebirge die stattlichen TrümLucrder Burg Frankenstein. 

40km Bickenbach, Station für das 3km ö. am Fuß des Gebirges 
gelegene Dorf Jugenheim (Postomnibus 3mal tagl., im Sommer 
Wagen zu jedem Zug; Qasth.: *Loo8 wuf Post; *0o^ Krone ^ 
AUxander-Bad; BMevw\ Mie1»te Sommerlrigche. 20 Min. nordL 
liegt Seehetm (*Hnfoagel)y mit dem großhera. Hoflager und stets 
znginglicbem Park; 20 Min. 8.w. Schloß HeiUffenberg ^ früher 
Landsitz des Prinzen Alexander Ton Hessen. 
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2. Route. 9 



L. zeigt sich der Thum des Atshacher Schlosses, — 43km 
Zwinyenberg (*Iiöwe"), altes Städtchen am Fuß des von einem 
Thurm gekrönten MelibocuSf der höchsten Erhebung an der Berg- 
straße (519m; Besteigung yon Zwiogenberg 1 St., von Jugenheim 
IVsSt, Wagen 10-12 Jf; Tom Thuim velte Rnndsieht, Schlüssel 
beim Zwingenberger Förster, im Sommer meist oben). 

Ein tiofo3 Tlial trennt vom Mclibdcus den fl«/:; St.) Oelsberg f516m), 
ebenfalls mit schöner Aussicht, von Jugenheim über Schloß Ueiligenberg 
(S. 8) in IV2 Bt., von Auerbach (s. unten) in 2-2V2 St. *n erreichen. Gute 
Unterkunft im Försterhaus und im Whs. bei Haberkorn \ in der Kähc der 
AUarstein und die Riesenitäul<\ beide von Syenit, ohne ZwcilVl schon in 
römischer Zeit an Ort und Stelle nusgehanen. Etwas weiter «ins Felsen- 
meer^ eine Masae wild durch einander liegender SyenitMöoke. Ein steiler 
Weg führt in St. s. bergab nach Reiehenbaeh^ von wo Fahrstraße, ia 
11/2 St. über Schönherf/ nach Bennheim (s. unten). 

Wer auf den Odeawald 1-2 Tage verwenden will, geht vom Felsberg 
(8. oben) über Reichenbach nach (374 St.) Linden fels (Oasth. Iii ^f^. Hjuifi, 
Harfe), sehr malerisch auf einer Anhöhe gelegen, mit den ansehnlichen 
TrOmmern eines Sohlosses. Ii</< St. ö. liegt tteiehetihtim^ Bndponlct der 
Bahn von Keinlicim, s. S. 8.) Von hier s. weiter entweder über die 
Dromm (Ö66m) nach (3i|2 St) WaHmichelhach (Gasth. Lipp, Schöne Aus- 
sicht), und über Oher- tmd Unter- Sehönmattenwag nach (31/2 St.) Hirschhorn 
(S. 260), oder über (^U St.) Fürth (Gasth. Löwe) und durch das WeschniU- 
thal über Rimbach, M<^rtfiihnch, Reiß, n nnd Birkenau (Qasth. Beinig) nadi 
(17 kui^ Wagen 10-12 M) Wti$hheim^ s. unten. 

Qenatteres über den Odenwald s. in if<nf«t«r*ff Eh«Mand9, 

47km AiiMrbaeb(113m ; * Krönt; Post), fireandliebesDorf, über- 
ragt von den Trümmern des 1674TonTarenne zerstörten Aiier&acA€r 
Schloise$ (360m ; St ; oben Whs. und malerische Anssicbt). — 
20 Min. 0. von Auerbach das FürstetUager , ein Im XYZii« Jahrb. 

erhmtps irroßlifrz. I/nstschloß mit ausgedehntem Park. 

4,) km Bensheim (*l)cutsche-> Ilms; Traube; BahnhofshoUlJ^ 
lebhafte St?\(lt von (UüO Einw., mit alten Befestigungen. 

üweigbaiin nach H'ojvm^ (S. 23), 24km , in iSt. über {5kui) I-orsch (JIol, 
Hartmaim) 1 Marktflecken an der WeschnÜM^ einst hochberühmte Abtei, 
von deren WM) erbauter Kirche noch Trümmrr erlmltcn .sind. Dabei die 
sog. MiehaeiSikapeHe y ein bemerkeuswertlier Kc^t aus der Karolingerzeit, 
höchst wabrscheinlieh die alte „bunte Kapelle**, in weleber König Ludwig 
der Deutsche (f 876), der Grttnder des deutschen Belcbs, beigesetzt wurde. 

Vor (54iLm) Heppenheim (*Halber Mond), mit alter Kirche, 
erhebt eich auf einem Rcbenhügel der hohe viereckige Thurm der 
Starkenhury. Die Bahn tritt nun auf badisclies Gebiet. — 57km 
Lauden^mrfi , fiOkm Hemsbach; dann über die kleine Weschnitz. 

64kin Weiiiheim (* Pfälzer Hof ; Adler), mit TüUUEinw., über- 
ragt von den 1 rürnnieru der Burg Wmdeck (220m). Einige Tliürme 
der ehem. Befestigung, sowie das Deutsch-Ordenshaus Q&tzt AmiS' 
liaüb} und dasgoth. Eaihhaus sind erhalten. Die goth. Thürmcder 
kath. Kirche und des v, Berkheim sehen Schlosses sind modern. 

Bei (69km) Otoß-Saidiwn Terlißt die Eisenhahn die Berg- 
straße. — 74km Ladenhorg (RoseJ^ stattl. Ort mit Mauern und 
Thünnen und der alten goth. St. OdUuMrehe, Hier ftbex den 
NedMr. — 77km Friedrichs feld(S, 12), Knotenpunkt der Bshnen 
T. naeh (86,8km) Mannheim (8. 13), 1. nach (88km) Beidelberg. 
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3« Heidelberg und Jüaiuiheim. 

Der Bahnhof, mit pnfpr Restauration, liegt ■wn^tl vrr Irr Sfnr^f, 
Heidelberg ist KopfsUüoii} nur Kurier- und Bilzüge haben durchgehende 

Heidolliefg. — Oabthofb: *BQrop»i8e!i«r Hof (P). a), an den 

Anlagen, Z. L. Ii. M. 3Vr4 Jl\ ^0 rand Hotel, Z. L. B. 3, Bf. 3 UT-, 
Hot. S cb rieder (Fl. b); 'H.-P. Lang, diese drei beim Bahnhof v *Hot. 
Victoria (PI. f)j Lcopoldstr. ; Darmstädter Hof (PI. i) , am Eingang 
Aer Stadt, gelobt. — I>a irischer Hof (PI. h), am Bahnhof. — 2. Kl.: 
Wien-r traf, Hanpts(r. 11; X a s s a n o r ITof, PlorkMr. ^ Tn dor Stüdt, 
15-20 3lia. Vom IJahnhol": * Prinz Karl fl'l. »•), aia koi luuaäkt , Adler 
(PI. d), ebenda. In diesen ziemliolj f;liMolio Preise: Z. 2-3..//. M.Q'/^-SJlf. 
— 2. Kl.: Ritter (PI. k); H.- C n f c K a ( i o n a I , nau|.tstr. 77; Russi- 
scher Hof, Leopoldstr. 3 Hirsch, am Markte Deutscher Ho Prinz 
Xaxu.a. — AnfderHdne, hinter demSchloB: ^SehloO-Hotel , mit 
schöner Ans'i 'bt ('>mnibu8 1 Ulf ÖO mit Hrpärlc); etwa» weiter am Wege 
zum Wolfsbruuueu Öcbloßpark-H^ mit Kestaur. u. Pens. 

CapAs-Rbbtaur. : Häberlein, Brfrisehnn^shalle, beide Leo- 
]iu1d.<tr. ; "Wächter, nm Markt-, *Perkeo (Sliinclmer I-iiwenbräu u. 
iveinrectaur.) , Hauptstr. 75; Bodensteiner, 8andga<<se, n. von der 
Petcrsklrche 5 auf dem Schloß, der Molkenkur u. a., s. S. 12. 

Droschke (nur zweisp.) v->in Bahnhof in die Stadt oder umgekehrt 
i Pcr.«5. 2Po,rs. 9(1. 3 Pcrj^. 1 .//Cß. 4 Per.«?. 1 20 Pf, proneres Hcpack 
das Stück 20 PL; ZntfahrUn '/i fc»t. 1 Pers. ÖO, 2 Pers. flO, 3 Pers. 1 M t-ö, 
4 Pers L M 20 Pf., die Stunde 2 UT, 2 ^ 30 oder 2 00 Pf. — SMofi 
3 1 Schloß und i/o/if »jtf/r G./y n. w. 

Pferdebahn : vom Hauptbabnhot durch die Hauptstraße xur Station 
Karlsthor, vgl. den Plan. — Bkkobahn TOm Kornroarkt (beim Rot. Prlna 
Karl, PI. c) im Sommer von Vh U. Vm. bis OVa Ah. nlln '/z St. zum 
Schloß (Haltestelle ü Min. vom Eingang) in 3 Min. und in v^ eiteren 3 Min. 
Bur MütkMkur (8. 12), fdr 00 Pf., 1 M. 

Kaum ein Ort in Penttobland kann sicli in Scbonbeit und 
LieUicbkelt der Oegend neben einer FßUe denkwflidiger Erinne- 
Ynngen mit HeidelbeK messen, der alten Besidenz derRnifürsten 
Ton Rheinpfalz (bis 17!21 , seit 1802 badiscb), dem Sitz einer 
bochbermmiten , nach Prag und Wien der ältosten deutschen r/nt- 
versität (gegründet 1386, im Sommer etwa lOlX) Studenten). Die 
*27 0nO Einw. znlilriule Stadt streckt sich V2 ^^^S ^©ra 
sclimnlon Ufersaiini zxvipfhen dem Oehirge und dem Neckar hin, 
wel('ii(?ii uuwrit dos l^)ainilioi'fi eine schöne neun Brücke und in der 
Mitte der Stadt die 178^^ vollendete alte lirücke überselireiteu. 

Vom Bahnhof zieht sicli an der Leopoldstraße entlang die baum- 
bepflanzte Anlage his zum westl. Fuß des Schloßbcrgs. Ungefähr 
halbwegs 1. beim Chem. Laboratorium (Fl. 1) das Bronzestand- 
bild des bayr. Feldmancballs FQxsten Kativ. Wredt (PI. 2; geb. 
in Heidelberg 1767, f 1838)« Ton Bmgger. Fast am Ende die prot. 
8t, PeterfkMie (PI. 3), mit nenem Thurm. 

Gegenüber, jenseit der Bahnlinie , das &\te Klingenthor und 
ein Büstendenkmal tux Karl Meiz (fl877), den Begründer der frei- 
willigen Feuerwehren. — "Von hier fuhren die neue Sehloßstraße in 
Windunpen, mit freier Aussicht, und die abkürzende, aber nicht 
7u «mp fehlende alte Straße ( ..Schioßbf r? - geuauntj bergan zum 
Eingang des Schloßgartcus ('20 Min., S. 12), 
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HEIDELBERG 



3. RouU. 1 1 



In der Stadt ^u\f\ noch zu nennen: das Iniversitätufjehnude 
(PI. 4), am Ludv» igsplaU , die Bibliothek mit iuteressantpu ge- 
malten ITandschriften des Mittelalters, Inkunabeln und Anto- 
giaplien, Bowie am Markt die /*. Geistkirche (PI. 8), aus dem 
XT. Jahxli., und du Oasthaus utm Ritter (PL k), 1592 im Renais- 
saneMiil erbaut, fast du einzige Haas , daa 1>el der Yerlieening 
1693 ttDTeneliTt blieb. — Tom Markt führt die Oberbadgane naeb 
der neuen ScbloBBtraBe (s. oben). Auf dem nahen Kommarkt 
(neben dem Prinz Karl) ist der Bahnhof der SdUofibokn (8. 10). 
FuBgSnger gelangen Ton der 8W.-£oke des Kornmarkta auf dem 
Burgweg in 1'2 iMin. zum großen Altan (S. 12). 

Das **Scbloß C^OSra ii. M., über dem Neckar), dessen 

Bau 7.U Ende des xni. Jahrh. niUer dem Pfalzgrafen Kudolf 1. 
begann, wurde uutrr den Kurfürsten Ruprecht 1. (1353-90)^ 
Ruprecht ITT. (1398-1410 ), tuto Heinrich (1556-59), Friedrich IV. 
(ir)8B-lG103 und Friedrich V. (1610-21), dem „W^nterk(Jnig^ auf- 
geführt, Yon den Franzosen 1689 und 1693 gründlich zerstört. 
Kurf. Karl Theodor (174t^991 hatte die Abaioht daa SchloB herstel- 
len zu lasaen, alz im J. 1764 ein Blitzatrahl einuhlug und alles 
'wieder ein&scherte. Seitdem ist es Ruine, nach Umfang und Lage 
-wohl die großartigste und schdnste, an ReUhthum der Architektur 
Jetzt noch kaum von eincTn neuem Schloß in Deutschland erreicht* 

Die künstlerische Behandlung und Ausschmückung konzen- 
triert sich auf die dem *S<'hloßhof zugewandten Fa^'aden, -wo 
vor allem der Otto-Heinrichsbau und der Friudrichsbau die Blicke 
auf sich ziehen. Der **Otto-Heinrf>'hshnn. 1556-63 erbaut, die, 
höchste Leistung der deutschen Renaissance, erhebt sich über einem 
liohen Kellergeschoß in drei Stockwerken ionischer und korinth. 
Ordnung. Besonders reich und prächtig ist der Skulpturens« hmuck, 
zum Theil ron A. Colins aus Mecheln. — Der *Friedrichsbau ist 
1601-7 in kraftigem Barockstil aufgeführt ; in den Nischen 16 Stand- 
bilder, Karl derOroße^ Ottoy. Wittelsbach und die pfälzischen Für- 
sten bis auf Friedrich lY. In der SO.-Ecke des Schloßhofs steht 
eine BrunnenhoUe mit vierSyenltsäulen aus dem ehern, Palast Karls 
i\ o^ (iroßen zu Ingelheim. Gegenüber m BfipreohUbmt, von Kurf. 
Ludwig IV, (1437-39) errichtet und neuerdings hergestellt, ein 
Reichsadler, über dem Eingang ein.Ton zwei Engeln getragener 
Kranz von ö Rosen. 

KarUn znr Besichtigung des Inntrii duä Schlosser (1 Pers. iJi^ 2 Pers, 
i, 50, jede weitere Pers. 50 Pf.) sind in der Ecke r. Lei PI. Q zu lösen. — 
Link?: in der Ecke Lei PI. K der Kinpanp in den Kf.li.kk C20 Pf. ein 
EioKeiner, 2-3 Pers. ÖO, 4 und mebr jede 10 Pf.), wo das bekannte 236 Fader 
(213422 Litev) fusende, 1751 Terfevtigte frofte 7ai Hegt (8,sm lang, 7m br.). 
Pcrkco's (do'-- Kurf Karl PhiUpp Hofnarr) holzgcschnitztes kleines Stand- 
bild , neben dem großen Faß , deutet auf einen Schwank. Ein zweite« 
großes FaB bat ergötslielie Inaebrifton. 

Die ttädtische Kunst- und Alterthümersammlung, im 1. Stock des 
Friedrichsbaus {Eintr. 40 Pf., für größere Gesellschaften Familienbillcts), 
entliüU eine große Anzahl furstl. Bildnisse, Urkunden, Münsen, alte 
Waffen, AbbUdimgen des SehloMes aus Yerschiadenen Zeilen, etc. 
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Ein gewölbter Gang fühlt durch den Friedrichsbau auf den 
1610 erbauten großen Altan mit zwei Erkern; treffliche Aussieht* 
Hier mündet der S. 11 gen. . Rurgwcg^^ 

In der Ö.-Ecke des Schluühofs der grojse Wnrtthurm, dessen 
Thorweg die Verbindung nach deai seit 1804 auf dem Schutt der 
gesprengten Befestigungen geschaffenen * S clil oßgarten (zu- 
gleich foTstbotanischer Garten der Universitatj bildet. Im südl. 
Theil des SchloJigartens, unweit des Eingangs, wo die neue Schloß- 
straße mündet, führt die EUwbethpforU in den 8tü^arten^ die 
ehem. Bastei, welche mit dem Schthurm, dem sog. Dicken Thwmy 
dessen Vorderseite Ton den Franzosen abgesprengt wnide, gegen 
W. das Schloß Tertheidigte. 

TV^'eudct man sich heim Anstritt aus dem Thor weg des groBen 
Wartthurms 1., so gelangt man um die 0.-£cke des Schlosses, wo 
man den Blick auf die gewaltigen Mauern und Gewölbe des 1689 
von den Franzosen gesprengten Thurmea liat, zur *yroßen Terrasse^ 
1613 erbaut, mit scliünstem Blick auf Schloff, Stadt und Neckarthal. 
— Hinter der Terrasse das 8. 10 gen. iSchLoßhotel; etwas aufwärts 
das stattliclie Sanatormm von Prof. Dr. »Schweiiinger. 

Dem gesprengten Thurm gegenüber die Treppe hinauf führt 
ein Fußpfad (Bergbahn s. S. 10) in 20 Min. zur *Molkenkar 
(S€9UBu,r,)^ 301m ü. M., 105m über dem Sehlofi, mit TortrelMicliex 
Anssicht, namentlich herrlichem Bllok Ton oben auf das Schloß. 
Hier stand das 1537 zerstörte alte Schloß der Pfalzgrafen. 

Der "^Konigsstuhl (öüSm), auch Kaiterstnhl genannt^ ist von der Mol- 
kenkur auf bequemem Waldweg in V« St., auf dem Fahrweg in 1 St. zxk 
«rreichen ; von der 29tn h. Warte auanredebnte Anssiclit Oben whs. ; besser 
daa20BTin. «'ulftTTife Ha.'^th. Kohlhof (Xty^m)^ mit hübschen Waldpromenaden. 

Ein Fahrweg fuhrt von der Molkenkur w. in 20 Min. /u einem Vor- 
ban, der Kanselt mit Aussicht über die Stadt und die Ebene j noch ans- 
gedehnterer Blick 5 Min. weiter vom Rondel (24öm), von wo man dem Hand- 
weiser nach durch die „Wolfshöhle" in 15 Min. 7.m\\ Bahnhof zurückgelangt. 

40 Min. ö. vom Schloß der Wolfsbrunnen, einst Lieblingsautenthalt 
Friedrichs V. und seiner Gemahlin Elisabeth Stuart. Die Sage meldei| 
hier sei die schöne Zauberin Jetta von einem Wolf gctodtet worden; 
daher der Käme. Ansehnliche Forellenzucht j Gasthaus. In der Kähe das 
Beservoir der atädt^ Wasserleltnng. 

Schöner Spaziergang am r. Ufer des Neckar die£if«eA{KM'0 itln- 
anf und 1. anf halber Höhe des Hd^getUtefg^ den *Philosoplien- 
weg entlang, mit prächtigem Blick anf Stadt, Schloß und Thal, 
die Rheinebeiie mit dem Speyerer Dom und die schönen Formen 
des Haaidtgebirges , zur P/iiiosopftenÄöAe (^Restaur.); hinab nach 
iVcttcnÄcim (Krone uiul SchifT, viclbpsuclite CarteiiwirthBchaften) 
und über die neue r>rü cke ztira r.ahnliof (im Uanzen l-iy4 St.). 

Ausflüge nach üeckarsteinachi Hirschhorns £berbach und weiter ina 
Veckarthal s. 8. 260. 



Von Heidelberg iiaeb M annheim, 18km, Bisenbahn tn V? 8t. 

(halbwoRS Stat. Friednchsfeld^ S. 9) ; n a c h S r b w e t z i n e n u n d S p i v c r 
in 26 Min. resp. l^/a St. Die nEheinstation*" in Speyer (S. 26; ist nahe 
beim Dom, die Hauptstatloii 10 Hin. irelter. 
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^Mlffhftlf — Qastbom : *Pfäl8erHof, Beke des PftrftdepUtset 

und der Bliebutr., Z. u. B. von an, F. 1.20^ Kaiser ho f, Heidel* 

bergerstr.j — •Deutscher ITot", Tlicaterstr., viel He^cbüftsleute: — 
Hot. National, am Haui)t))ahnhof ^ Egly, Lelin, ebenda. — Hot. 
Landsberg) König von Portugal, Rheinstr.^ Zum Keekavtliel, 
nahe der Neckarbrücke, Z. L. B. 2 F. 70 Pf. 

D&oscuK£M. Vom Bahnbof oder Dainpfboot in die Stadt 1 Pers. öü Pf., 
3 Pers. 70 Pf., 8 Pers. 90^ 4 Pers. 1 10; nach Lndwigabafeii einschl. 
Brückengeld 1.50, 1.70, 1.90 , 2.10. Koffer 20 Pf. — In Mannheim »A »t. 
1-2 Pers. ÖÜ Pf., 3-4 Pers. 90 Pf., Va Öt. bü Pf. u. 1.2Ü u. b, w. 

P»HDttJiBit Yom Bauptbaonhaf anm Bbeintlior nnd vom Biedlkalin- 
hof zur RbciuLrücke, 15 Pf. ; nach Lodwlgahafen SOPt 

Post, Heidelbr^T;zcr??traße. 

Mannheim (95:10. an der Mündung des Neckars in dm Rhein, 
160B von K nrt. i^ riedrieli IV. von der Pfalz gegründet, verdankt sei- 
nen späteren Glanz dem Kurfürsten Karl l'hilipp, der 1721 wegen 
kirchlicher Streitigkeiten mit den Bürgern von Heidelberg hierher 
zog, und seinem Nachfolger Karl Theodor, bis letzterer 1778 seine 
Residenz nach München, verlegte. Die Stadt ist in 110 Quadraten 
se]iteh1>iettaTtlg erhaiit $ die Straßen waren ftüher nach amerika* 
niacher Art nur durch Bnchstahen und Zahlen bezeichnet, haben 
aber jetzt durchweg Namen. Mannheim iat der erate Handelsplatz 
am Oberrhein (61 200 Kinv«r.). Cheoßartige Hafenanlagen. 

Das Timfangreiche Schloß (Eingang von der Oatseite), 1720-29 
erbaut, 1795 theilweise zerstört, enthält jetzt verschiedene Samm- 
ln n gen ; im ü.stl. Flügel die öffenüirhe Bibliothtk (tägl. 11-1 Ii.), 
ein Ndturalienkabinet und e\ue Bilder galler ie, mit einzelnen guten 
Niederländern (Eintr. So. Mi, H-1 u. .^-5 II. frei, son.st gegen 
Trinkg. , 1 ^^); im Mittelbau die Verein njUn AlteriiiumxsammLungen 
des großherzogl. Antiquariunis und des Alterthumsvereins (im 
Sommer So. ll-l u. 2-4 ü. frei, sonst Trkg. 1 Jä^), etrusk. u. röm. 
Sarkophage, Skulpturen, Bronzen, Hinter dem Schloß am Rhein 
der MlojßgaiiUn mit ansgedebnten Parkanlagen. 

DasTheatff, 1776'>79 erbaut, 1864 hergestellt , ist berühmt 
dnrdi die ersten Anfführnngen von Schiller's Schauspielen, die 
Räuber, Fiesoo, Kabale u. Liebe (1782 und 1783), -wel lie zum 
Theil unter seiner Leitnng und Iffland's Mitwirkung stattfanden. — 
Auf dem Schillerplatz, vor dem Theater, Schillers Standbild von 
K. Cauer; t. und 1. die Standbilder ///Zand'« (f 1814), der seine 
Künstlerläufbahn in Mannheini begann , und W. H. v. DaWerg's 
(f 1806), Theater-lnten i mten bis 1803, beide von Widnmannund 
Geschenke König Ludwigs 1. (Ibü4 und 1866 errichtet). 

Die 1733 erbaute Jesuilenkirche ist reich au Marmor und Ver- 
goldung; das Zeughaus^ von 1778, dient jetzt als Infanterie- 
Kaserne. Neue Synagoge im byzant. Stil. Stattlicher Raupthahn- 
hof, 1870-76 Ton Helbling erbant. Auf dem Paradeplatz vor dem 
Kaußau9 ein barockes Monument, den Wechsel der Zeiten dar- 
stellend. 

Auf dem Speisern arkt ein auf die Gründung Mannheims bezüg- 
liches Denkmal^ 1771 errichtet. Im N. der Stadt führt eine 1845 
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erbaute Kcitenbräcke. über den Meckai nacli der Neckarvoistadt 
(^Rie-Ibahiihof, S. 7). 

Mauuheim stellt durcli eine I8G0-G8 erbaute Giiterhrn/'ke (auch 
für Personenverkehr) in Verbiiiduiig mit Ludwigshafen (IJeut- 
sckesHaus; Drei Mohren)^ Stadt von 21 OOüEinw., ursprünglicli nur 
Br&ckeakopf der Festang M&nnlkeim, jetzt ein leithafter Hendelfl- 
plats und Hauptknotenpnnkt der pfälzischen Bisenbahnen (S. 23). 

Von Mannheim nach Karlsruhe direkt, 62km, badisclie Staats- 
bahn (Rheinthallinie) in 17^-2 St. — 14km Schwetzingen ("Erbprinz; 
* Hirsch; Adler; Haßler), Städtchen mit 5000 Ein w. Das Schloß, 1656 
von Kurf. Karl Ludwig erbaut, von M^lac zerstört, wurde später 

wieder aufgeführt und war Anfang des xviii. Jahrh. kurfiirstl. Residenz. Die 
*'Qürten wurden von Kurf. Karl Theodor Hitte des xviii. Jahrh. im Stil 
des Gartens von VersaUles angelegt, die herrlichen Baumreihen der alt 
Französ. Anlage in neuerer Zeit mit zierlichen Partieen im engl. Ge- 
tichmack umgeben. Sie enthalten allerlei Sehenswürdigkeiten im Ge- 
sekmack des xyiii. Jahrb. : Statuen, Tempel, kfinstlieke Ruinen, Wasser* 
werke etc. Man wendet sich am besten vorn im Zirkel reobt die 
Bvndwanderung dauert etwa 2 St. — ^^kJJxEockmhwn; QAkm Jfeuiußheim; 
dflöcm Woffhäiuei; 92Vaa, WUHmthat; 40km <?ro&«ii-jVhidor/ (naeb Bruchsal 
und Eheinsbeim, s. unten); 50km Ltcpoldihßftn; 62km Kurltruhe (S. 16). 

4. Von Heidelberg über Karlsmhe nach Baden. 

Vergl. Karte S. lo. 

9ikm. Badibcuü äxAATäUAUN, bis Karlsruhe Schuell^ug in 1 St. 5 Min., j 
Personentug in l*/4 8t. ; bis Baden Sehnellsug in 2 St., Personenaug in 3V4 St. | 

Heidelberg s. S. 10. — 4kni Kirehkeim; 8km 8t, Ilgen; 13km 

Wiesloch; idkm Roth- Malsch ; 22km Mingolsheim. Vor (24 km) 
Lan jcnhrücken (OGhB, Sonne), Schwefelbad, r. das ehem. Lustschloß 
der Für-thischöfe von Speyer Kislau, jetzt Strafanstalt für Frauen. 

33km Bruchsal (*Hoitl Keller^ *Rnse^ beide nahe am Bahnhof; 
*Bahnre8tauf.) ^ mit 11 700 Kinw. , friiher Kesidenz der Fürst' 
bischöfe von Speyer, deren Scklnji, ein hübscber Rococobau, einen 
Besuch verdient (Fresken von Zickj. iSach Stuttgart s. R. 20. 

Kacb Oermersheim, 26km, Eisenbahn in w Min. bis V/7 St. 
4km Karlihof; 9km Oraben-Ifeudorf (b. oben); 14km Huttenheim ; 18km 
Philippsburg^ alte Reichsfestung. 18^10 von den Franzosen geschleift ^ 21km 
Rheiiisheim; dann über den Rh« in nach (2Ckmj (Jermersheini (S. 27). 

38km Unter-Urotnlach , iikni Weingarten, Über ( HOkm) Bur- 
lacb (Qasth. 2. Karlaburg), Städtchen von 7800 E. , seit dem 
XY, Jahrh* Besidenz der Markgrafen Baden-Durlach , 1688 Ton 
den Franzosen zerstört, ragt anf dem Zhufmbetg eine weithin 
sichtbare hohe Warte hervor, mit prächtiger Anssieht Hin.). 

"Nach Pforrhclm, 26km, Eisenbahn in »/«-IV« St. ~ Die Bahn 
führt durch das fruchtbare Thal der Fßnz. Stationen Grötzingen ^ Merg- 
Aaiiten, Söllingen , Kleinsteitibach ^ Wilferdingen (Krone) \ dann durch die 
nördl. Abhänge des Schwarzwaldes über Königshoek^ Ersingen ^ Jspringe» 
nach Pforzheim (S. KXJ) -, vnn da nach Stnttgart und nach Wildbad s. R. 28. 

Kach llcilbronu, ü7km, Eisenbahn in 2'/a 3 St. — 3km Grötzingen 
(8. oben); weiter Jöhlingen, Wötsingen^ 20km Bretten, Knotenpunkt der Bahn 
Bruchsal-Stuttgart (8. 83). Weiter meist nnl>cdeutende Stationen; 37km 
Sulzfeldy großes Dorf mit der Ravensburg (6km w. das Dorf Sickingen mit 
der Stammburg des berübmten Geseblecbts d. N.); 43km Mppi»9«»i Amts- 
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1 . Baugewerbe - SrJiule- 
Df nkmäJer ; 
ZGrossA.IOtrI/hedricA D.2. 
1 Grossh.Liubria . . D.2. 

^.Sebei D.I. 

S.£Heqer-D. 0.3. 

^. Minister WbOer . . . D.3. 
7. Fjnanide D.2. 

8. Ft/uaiMJniiustrriu/n . Y..2 

9. G.Direct^d.StaaUbaJmem^D.i. 
W.Baupt-rtru^a/nt . K.3 
W.Eühere. BürgtrtcJuiL» . 1-2 
\2.Bofüuaur D.2 

flospitUfT : 
\2.Isra<'linjche-aM. . E.3 
\^.MiUtaXr-S. . . . . B.3 
M.StadtijcA«» M^. . . . £.3 

16. Justitpalast C.2 . 

Kirchen: 
n.Ermiyfli4che Stadt-K D.2 . 
l».AathoLS(aiä -K. . . 1) 2. 

\9.KlriMir. D.2 

Tß.ScAloit-JT. D.2 



ZX.KimsthalU B.2. 

22. Kunst* chulr B.2. 

T^Jjande.tgewerhehaIU . D.3. 

.LoqenaeAäudf .... D.S. 
Z^.M'idK^hrujutat D.3. 

26. }fmisrm>n D.S. 

21 . Obtrscfitdrath' D.2. 

2». Orangerie .... rJl.l.S. 
•Z'd.PalaiMde4jyin%.Wilhetm, D.2. 

2Q.ro»t D.2. 

3l.RatMuius D.2. 

3Z . Retclt/ymTuuium/ . . E,2. 

33.je«cÄ**an* D.3. 

Mf.Smanarl f. 1.2. 

'& . Staat^nim*Uriujn> CJ).3. 
38 . SttindeJutUM D.2. 

27. StrmmtrU. D.3. 

38. ÜynaffOf/e E.2. 

39 . frlrgruph^ D.J. 

¥). Turnhalle 0.2. 

♦ 1. Ycn-inifftB Sanunlungm''D.3. 
^Z.Vfrdcr'pulaU .... C.l. 
^Z.WintfrffitrteK D.l- 
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KARLSRUHE. 4, BovU. 15 

Stadt an der Elsen:: ^ ehem. Eeichsstädtohon 50km Oemmingen: bixkm 
Schufaiyern. mit iutere^sanler spätgotb. Kirche^ GTkiu ffeilbronn (S. Ö4). 

Voi Karlsruhe x. das ekem. Kloster GoUeitautt jet^t Artilierie- 
ka&erue (^S. 17). 

54kill Karltndie« ^ Oabthövs: *Hot. OeTmania (PI. a: D3), 

unweit des Bahnhofe, Z. L. von 2*/«*^ an, M. *Victuria, BaLm- 

h«<f-H()toi, beide aui l^nhnhof; — iTot. Lut?., ftrüner Iluf (PI. e: 
£ 3), mit QartenrcBtauratiun, beide beim Baiinhot'. in der Stadt: *Erb- 
prinz (PI. b: D 2), Kaiserstr. — *Hot. Grosse (PI. e: D2), am Harkt; 
•Hot. Stoffleth (PI. e: D 3); Goldner Adler (PI. f D 8), nicht 
tbeuer^ Küthes Hans, beim Theater, gelobt^ Geist, Kruneuütr., nicht 
thener. — Möt, gaimi Tmnhttut^^ Kaisentr. 

ÜKSTAUKANTS : "Stadlnartcn, mit .Hcbiiner Fcslballe ; Englischer 
Uü i\ am Harkt j "Caft^Bauer, Lammstr. ^ ^Krokodil, bair. Bierstube, 
auch Wein, Ladwigsplatz ; Lobengrin, Karl-Friedricbstr. ; Roden 
flteiner (Wein), Landsknecht, beide Herrcnstr.^ u. v. a. 

Droschken. Vom itnd zum Bahnhof (ein- oder zweisp.J 1 Pcrs. 5«>, 
2 Pers. TU Pf., 3 Pcrn. iM^ 4 Pers. iJi iOi in der Stadt V« Ö'- einsp. lur 
1-2 Fers. öU, 3-4 Pers. 60, sweterännig 00 u. 90 Pf. Kaehtfl (9 bes. SU« 
Um.- 6 bez. 7 U. Vm.) doppelte Taxe. 

Ppbbdebaum : von Qottesau (östl.) durch die Kaiserslraße zum Mühl- 
burger Thor (westl.) und weiter nach Mühlhurg. Ganze Strecke 20, Theil- 
atfCcken 10 Pf. — Dampfbaiix vom Diirlac)! r T'n r Ins Durlacb alle 20 Jlin. 

Tbeat£B (PI. 12: 1) 2j, 4mal wochentl. \ Mitte Juni bis 15. Aus. Ferien. 

B£d«K! Städt, Vierordttbad^ vor dem EtUinger Thor (PI. D 4)-, IHtd- 
richslaJ^ Rom. Kaiser, bcit!«; Kaiserstr. Rhcinbädev, auch SchwimmaOBtalt 
bei Maxau fS. 18). im Soiumer 3Ii»r^en.s und Abends Badezüge. 

Karlsruhe (^li7m), die Haupt- \iih1 lU biden/stadt des drußher- 
zogthums Baden, ITlf) vom Markgralcii Karl Wilhelm von Baden- 
Durläch gegiüüdet, zahlt jetzt G300Ü Eiaw. und liat Iii ueuercr 
Zeit auch In gewerhiiohei Hinsicht einen bedeutenden Aiifsohwung 
genommen (MaseliineD, kunstgeweibl. Artikel, yenilberte Waaren 
Ton Ghiistophle & Co. u. s. w.}. Ghaxakteristiieli für den ilteren 
Theü der Stadt tat die fächerförmige Anlage, indem alle Straßen 
ttrahlenartig nach dem Schloß zusammenlaufen. 

Vor dem Bahnhof (PI. D E 3) 1. das Staudbild des Ministers 
Winter f ; 1838; PI. 6), Ton Reich; weiter ein Kriegerdenkmal für 
1870-71 (IM. f)), von Volz. Gegenüber, am Firigang der in gerader 
Kii htiinjr '/nin Schloß führciideTt K a t1 - F r i e d r i r h - S t ra ß e r. 
ein schöner mouumeiitnler Brunnen (Fl. 25) zu Ehren des lUirger- 
nieisters Malach. Auf dem lioudel-Flatz die sog. Verftissung^imule 
(PI. D.'J), mit Medaillonporträt des üroßher/.ogs Karl (1811-18). 
Ii. daä Markyrä/l, Palais^ von Weiabrcnner, und die Landes-Oewer^ 
behalU (PI. 23; tägl. 10-12, So. 11-12 u. 2-4 U. geöffnet). 

Am Markt!, das JBai&ftaus (PI. 31 ; im Treppenhans eine Dtok- 
tafel ffir 1870-71); r. die evanff. Stadikirdie (PI. 17) mit korintb. 
Slalenportikns. In der Mitte ein Brunnen-Standbild de$ Qrofi 
Herzogs Ludwig (f 1830; PI. 3), Sandstein von Raufer. — In 
der Karl-Friedrich Str. weiter eine Pyramide (PI. 7) zu Ehren des 
hier begrabenen Gründers der Stadt. Vor dem Schloß das *Stiind' 
hdd dt,H Grnßhertogs Karl Friedrich 181 1 ; PI. 2) in Erzguß von 
8chw;in thaler, 1844; am Sockel vier allegor. Figuren der Kreise 
des Eaudes. _ . . . 
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Das ScHLOss (PI. Dl), 1754-7G erbaut, dehnt sich in einem 
großen Halbkreis aus, überragt von dem 4f)m h. Bleithurm (oben 
weite Aussicht). An der 0. -Seite die schönen MarstälU (tägl. 
12-4 U. zugänglich). — Durch die Bogengänge i. und 1. gelangt 
man in den Sohlossoabtbn (PI. D 1), dessen Anlagen in den 
Hardtwald Mnein sich exstiecken, mit neuen Wasserkünsten. 

An der W.-Seite des Sehloßplataes das HonRBA.TBK (PI. 12), 
1847-53 naeh HübM Planen erbant, ein seliSnes GelAnde im 
romantisclien Stil, mit Skulpturen Ton Beid^. 

Im hoUmisehen Oarien^ liinter dem HofHieater, Mlndet aieh 
auch der Wintuboastbk (PI. 43; Mo. Fr. 10-12 u. 2-4 ü. zugingl.) 
mit 26m h. Pavillon, PalmenliauB, Oewächshäusem etc. 

In der Nähe die ^Kuh8zbaxj.b (PI. 21: D 2), 1836-45 Ton 
Bübieh im Rundbogenstil aufgeführt; BingangLinkenhelmer Str. : 

Mi. u. So. 11-1 und 2-4 U. geöffnet, sonst gegen Trkg. (50 Pf. -lulO* 

Erdgeschoß. Mehrere Säle und Kabinette mit Gi4)8abgüagen. — In 
einem besonderen Anbau die wechselnde Ausstellung des Karlsruher 
Kunstvereins: neue Gemälde und Kuiittnelieii, alles Terkäofli^ (8o. IM. 
Mi. Fr. 11-1 Uhr; '20 Pf ). 

Treppenhaus, An der Uauptwand *Fresken von Schwind: die £in- 
weibnoi; des Mdnstei« vn Frelburg durch Henog Konmd tob Zähringen, 
unter den Werklcuten da? liildniß des Oberbanraths Hübsch (am Eingang 
rechts der Jklann mit dem weiüea Kragen); der Fahnenhalter das Bildniß 
des Grofiberzogs Leopold, an der Hand den Erbprinzen; die gekrönten 
weiblichen Figuren die Oroßheraogin und die Prinzessinnen; oben r. auf 
dem Gerüst Schwind selbst; links Sabine von Steinbach, Tochter Erwins 
(vgl. S. 29), rechts Hans Baidung Orlen den Harkgrafen Christoph I. (s. 
unten) malend. — In den Lünetten allegor. Darstellungen der Kunst (über 
dem Mittelbild); r. Phantasie, 1. die exakte WissenscliAf t ; weiter 1. Frie- 
den, r. Keichthum. 

JBr$t§r Stock, Im 1. Korridor 1. Kartons von Overbeck^ Schwind^ 
JMinorr v. CaroUfeM ; Werke der altdeutschen Schulen und Niederländer: 
2. Ablh. ()7. II. Holbein d, 7., St. Georg; 88. 89. Jlant Balduug Urien. Mark- 
graf Christoph I. von Baden; Selbstbildniß ; 3. Abth. Dan, Fohr. Predigt des 
h. Bonifacius, großes enk.iustisches Gemälde. — Im 1. Kab. : 130. Q. Penez^ 
lebensgroßes Kniestück eines Ijürnbersers (1546)} 177. Ruhens. Faniilien- 
bild (Jugendwerk). — Anstoßend der I. Saal: (r. beginnend) 186. Joe. 
Jordaens^ Moses schlägt Wasser ans dem Felsen; 191, 192. Adr. Brouwer^ 
Zahnarzt, schlafender Bauer; 235. Barth, van der Helti^ junges Ehepaar j 
318. Jan, Bolh^ Italien. Landschaft i 290. Adr. van de Velde, Welderleli im 
Walde; 983. D. de Ileem^ Stillleben: 329. Jan Wynants, Landschaft mit 
Figuren von Adr. van de Velde; — 238. Rembrandt, Selbstbildniß (lt)33) ; 
262. J. Ochterveld^ der i.iebesantrag; 272. Frans van Mieris d. Jf., männl. 
Bildniß, frühes Werk; 261. Gabr, Metxu, junges Ehepaar beim Frühstück 
(1667), wahrscheinlich den Künstler und seine Frau darstellend; 260. Jan 
Steen^ Ehepaar bei Tisch im Garten ; 259. J*ieier de Hooch. Frau und Mäd- 
eben in einem Zimmer mit Ausblick auf den Oarten ; 380. Jan van Ilui- 
«Mtn, Blumenstrauß (1714); 266-208. Oerh. Dou, die Köchin am Fenster 
(1652), Spitzenklöpplerin, büßende Magdalena^ — 344-346. M, d'Hondecoeter^ 
Httbnerstficke; S70. P. van Slingeland, Famflienseene. — II. Saal: an 
der Thürwand noch einige Niederländi r, dann 403. Nie. Alunno (umbrischer 
Haler), Christus am Kreuz mit Maria, Johannes und Magdalena, unten Papst 
Gregor, von Gläubigen verehrt (bez. 1468); 449. Ann. Cmraeei, der Lacher; 
— 409. Lorenzo di Credit Madonna u. Johannes das Christkind anbetend. — 
2. Kab. : 4<KS. Phil, de Champaigne. männl. Bildniii ; 4S;i Oreme, Ludwig XVI.; 
495. J.B. C'Aardtn, Stillleben. — Mit dem 3. Kab i u c t beginnen die modernen 
Maler: 189. /. Xodk, LandsebafI mit Regenbogen; fi09. Ovsrftfcil, Srweeknng 
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des LftBarut. — 4. K ab. : 891. Jf. #. BdkmM^ Bliier Karts Brautftlirt, nach 

dorn npdicht von Onclhc; darüber 612. W. Schirmer^ beranziehcndes 
Uewitter in der rüm. Campagua^ Ö76. L, Kachel^ Minne ; 670. Tidemand^ 
der Oroßmntier Bravtlcrone. 6. Kab. : 575. F. Hf ddemann ^ westfäl. 
Todtenfeicr; r)60-504. Kiruer, Volkascenen aus dem Schwarzwald und ans 
Italion ; 602. Eitist Fries, itnlien. Landschaft^ 645. A. von liayer^ Jeanno 
de jb'rance im Klostor vun liuurges. — 6. Kab. r 647. A. v. Bovei\ Frei- 
burger Münster; 533. K. F. Les$xng^ Kreuzfalircr in der \Viislei"622. Lin- 
ftemann- Frommet, ifalien. Küstenlandschaft ; 660. A'. Hoi/x, Dorothea im 
Zuge der Auswanderer; 5i8. Jul. SchoUz^ das Gastmahl der Generale 
WallenstciuM. — III. Saal. /Keif, 542. Zerstörung Heidelberg» durch M^- 
lac; 513. Kiini^iii Älaria Eleonore am Sarge Gustav Adolfs; 553. Emclc^ 
Prinz Wilhelm von Baden in der Schlacht bei Nuits, 16. Dez. 1870; 552. 
NVtmiom»kff^ ubergang über die Bereslna 1812; 619. Ä, Adkenbaeh^ Dampf- 
schiff mit einem Ei.'<bcrp zusammenstoßend; G37. (7«d<j, norwcg. Küste; 
613-616. /. W, Schirmer, Parabel vom barmherzigen Samariter. - IV. Saal. 
571. Jik/ktakl, ßegr&bniß im Hochgebirge; 554. F. KttttTy Markgraf Lud- 
wig von Baden im Tiirkcnkriege; 611. J. W. 8:chinner^ Via Mala; 525. 
K. F. Letsing. Hantlandschaft; — 522. WinterhaUei\ GroDherzog licopold 
von Baden; 534. K. F. Lessing, Diaputatiun zwischen Luther und Eck vor 
Herzog Georg von Sachsen und Prins Johann an Leipzig 1519; 551. Feu«r- 
bach, Dante und, die edlen Frauen von Bavenna ; die Poesie (überlebens- 

froß); 5;J2, Steinte, Maria und Elisabeth; 797. De/iegger, der junge Maler; 
9i. Ä^. Hoff, ^Vollbracht!«; 799. C, WagMT^ Kaiser Wilhelm I. an Pferde; 
800. /'. Rit'/stftfil Kindorbor^rabniß im Passcyr; 801. Knilmovgen ^ Über- 
schwemmung; 802. Claus Meyer, Kleinkinderachule in Überlingen. — 7. 
Kab.: 971. nn KaU, Genrebild; 577. W. Sohn^ Oewissensfrage ; eSf). Andr» 
Achenbach, norwcg. Landschaft; 506. Holtmann ^ Tempelnüiio. auf Äpina; 
— Ö94. 695. Hottmanu, Kopaissee, Insel Delos; 667. J, Becker ^ Heiraths- 
antrag. — 8. Kab.: Aquarelle von W, Dürr, Aa* Sehrödter n. a. 

T)nrch den zweiten Korridor, mit Kartons von Ph. Veit^ Iltfi^ 
Schnorr v. Caroli/etd u. n., und das Kupfer stichkabinet (geöflhet 
Do. 10-12 U.) zurück zum Trci)pcnbau.'<. 

Neben der Kaiisthalle ist ein Eingang zum butaiiiachen (Jarten 
(S. 16); dabei eine Kolossalbüäte des Baudirektois Hübsch (S. 16). 
Schräg gegenflber an de? Linkenbelmex Sir. der stottlielie neue 
Juititpalast (PI. 16 : C 2), yon LeoBliaid (f 1878) erbaut. — Wei- 
ter« Ecke der BUmaickstr., das Oeneräütonimando de$ XIV, ArmU' 
eorp$ G)Weiderpalaif^; PI. 42, G 1). Am Ende der Biamaiek- 
8tTißc die Ton Gioßberzog Friedrich 1853 gegründete Kun$i8ehuU 
(.PI. ß2). 

Sehr stattlich ist der 1862 angelegte Friedrichsplatz (PI. 
D 2, 3), dessen südl. Langseite durch das prächtige Gebäude der 
Vereinigten (jroßficro<jL Sanunlungen (Tl. 41), 1865-72 von Herck- 
raüller aufgeführt, gebildet wird. Dasselbe enthält die Hofbib- 
liothek (150000 Bände), das Münzkabinet (c. 21000 Nrn.), das 
Nataralienkabiuet und die bedeutende Alterthümer- Sammlung 
(So. Hl. 11-1 u. 2-4 U. frei, sonst gegen Txkg.). An der N.-Selte 
des Platzes Arkaden mit B^wQäden ; 5. die Oeneraldinktion der 
had. SiaatMknen; w. die kaih. Kkehe (PI. 18), als Pantheon mit 
loniseher Yorkalle Ton Wetnhrenner erbant. 

Am 0. Ende derfiber2km langen Kaiserstraße die Trch- 
MisORB Hochschule (PI. E2), 1836 von Hübseh erbaut, 1863 er- 
weitert, von c. 350 Studierenden besucht. — Vor dem Durlacher 
Thor das clicm. Schloß O'o^eesauf, jetzt ArtiUeriekaseme, der ci/Xe 

fi«deker^s SuddeutflGhland. 23. Auü, 2 oigitized by Google 



18 Bmte 4 



BADEN. 



Von HeiddLherg 



und der gro ßartige neue Friedh o/*, in i t den Denkmälern des Ministers 

Hathy und des Dichters J. V. v. Sclieflfel. 

Nach Wr.rth (S. 27), 13km, Eiscnbalin in c. 40 Min.; bei flOkm) 
Maxau tS. löj ülicr den Rhein. — Ifach Muuuiieim l^direkt) s. S. 14. 

61km Ettlingen (Sonne, Hirsch), mit bedeutenden Papier-, 
Sammt- und SMrting-Fabriken. 69km AfalseA; 73km MuggenHutm. 

78km Battatt (Krem; SehweH), Festung an der Murg (11 800 
£inw.), Anf. des zvin. Jalnh. Ton dem berfilimten Feldbeini 
Markgr. Lndwig von Baden (f 1707) naeh der Zerstörung durch 
die Franzosen neu angelegt, war Besidenz der Markgrafen von 
Baden-Baden bis za deren Aossterhen. Das ansehnliGhe Schloßt 
' auf einer Anhöhe, dient jetzt militär. Zwecken ; anf dem Thurm 
eine vergoldete Jupiter - Statue. — Zweigbahn nach Qermbcuih 
8. S. 39. 

Der Zug fährt über die lange Murghrückc und erreicht (STkrn) 
Oos, von wo eine Zweighahn (Wagenwechsel) in 10 Min. im Uos- 
thal aufwärts nach (91km) Baden führt. 

Baden-Baden. — Ankunft. Der Bahnhof liegt b.w. vor der Stadt. 

Gepäokträ^t r von und «ur Droschke 5 Pf. das Stück, in die Stadt Koffer 
30 Pf., nn'brere je 20 Pf. Droschke (sog. Packdroschkf^) vom Bahnhof in 
die Stadt: V« für 1 n. 2 Per». 70 Pf., 8 n. 4 Pers. 1.05^ »/s St. 1.05 
und 1.40; Abends 9-12 Uhr 1.05, 1.40 und 1.40, 1.70^ Nachts 12-5 Uhr 1.40, 
170 11. 1.70, 2.15; Onpäck 20 Pf. da.s Stück. — Oiunibus ^1 Pf. 

Gasthöfe. *H. Messmer, beim Conversationshause, vornehm; *Ste- 
phanienbad, *Minerva, vortrelTUch geführt, ^'Bellevue, alle drei 
mit Gärten, am r. Oosufer gegenüber der Lichtenthalcr Allee; *EngIi8cher 
Hof, an der Promenadenbnicke; * E n m p ä i s c h er Hof (mit Bädern), 
Promenadenplatz 2; * V i c tor ia - II <> t c 1 , Soi>hienstr. 3, am Leopoldsplatz ; 
♦Holl a n d i 8 eher Ho f , Sophienstr. 14, mit Pens. BenusiJour;*RnB8i- 
flcher Hof. Promenadenpl. 4; *Park-Hotel, Freincrsbergstr. 2, beide 
demselben hea. gehörig; *-FranzÖ8i scher Hof, Louisenstr. 34; *Zäh- 
ringer Hof , mit Bädern, Lange Str. 63; * Badischer Hof (mit Bädern), 
Langestr. 22, am Eingart" fb^r Stadt; Zieplcr'a H. Xaf ional, gegenüber 
dem Bahnhof. Preise in diesen : Z. von 2V2 Jt an, L. 40-70, B. 60-70, F. 
lV4-l'/3 ^1 H. 8-4 Ur. — Etwa« billiger: »Stadt Baden, Bayr. Hof, 
Ttoide am Bahnhof ; "^D n nu t ri d t . r II o f (mit Bädern), ^Petersburger 
Hof, beide Gernsbacher Str.; 'Ji Irsch (mit Bädern), lürschstr.; 'Drei 
Könige, *Deiits eher Hof, heide Langestraße; *Stadt Paria, mit 
Weinstube, "'Stadt Straßburg, beide Sophienstr. ; 'Ilot. Fricdrichs- 
h ad, Gemsbacbrrstr., mit Bädern : G e rm a ni a, Lichtenthalcrstr.; Hirs ch- 
H c (israelitisch), {^e^enübcr II. Messmer; Oberst, Louisenstr.; Hüll er, 
Gold. Stern, Einliorn, Bock, Krone, sämtlich Lan^estr. ; Bald' 
T( if (mit Bädern), Küferstr.ö; Rose, Grüner Baum, beide am Marlci; 
•liar in Lichtenthai (S. 20), n. andere. 

CAFi^:-K.K8TAUKAHT0. Im Conversstionshaus; Hangln, Louisen- 
str. 20; Petersburger Ilof, s. oben. — Guter Wein n. a. im Gold, 
Kreuz, am Anfang der Lichtenthaler Straße. — Münchener Bier; Kro- 
iKodil, Langestraße, swiseben n^ 25 n. 27; Zur Post, Ritter, Stadt 
Straß bürg u. s. w. 

Wktth&mkkm bei Iffuheim (hei Oos), Ende August, Anf. September u. 
Anf. Oktober. 

KuiiTAXK. Zum Eintritt in das Konvor.^ation.shans, znr "nenulzuTif; der 
Stühle in den Anlagen etc. bedarf man besonderer Eintrittskarten , die 
am Eingang de.s Konversationsbauses ku lösen sind: 1 Tag jede Person 
1 ^^u hnlitti>^skon/.ert allein 60Pf., 14 Tage S'UIT, 1 Honat 16ur (3Por8« 
25, 3 Pers. 30Uf u. s. w.). 
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Droschkeh (Packdroäcbken am Bahnhof n. oben): In der Stadt 8t. 
für 1-2 Pers. 90 Pf., 3-4 Pers. 1 UTöO, »/a St. 1.40 oder 2U|f, »/« St. 2 oder 
3, 1 St. Söder 4 .//, jede Vicrtplstundc mehr ohne Rücksicht auf die Vor- 
»onensahl 50 Pf. (nach 9 Uhr Abends die Fahrt von St. für i-4 Pers. 
Ijr 40, j«de folg. 1/4 8t. weitere 60 Pf.). — Fahrten mit festen Taxen (1>4 
Pors.); Allex .Schloß ^ Ji 50 , hin und znrüek 6 Ulf; Ebenteinbufff unil zu- 
rück 9 Jfy über das alte Schloß surück 10 F<wwHU 1 J( 50^. Eber- 
»ieinschlofi 9 OemOiaeh 10 EberglHrueMüß und über Gemsbmeb ku- 
rück 12 Ulf, Tbtirg 11.//. AU es Schloß, Ehcvnfeinhurg , Teu/eUkamel, Mer- 
Jkuriusthurm^ MüUenbild oder umgekehrt 14 Jt (lOsiünd. Dauer) ; gleiche Tonr 
mit Einschl. von Qemsbaeh oder SbenMnM^toß 18 Jf -^ desgl. Gernsbach 
und Mb€rttHn$ehU>fi 21 (Ustünd. Dauer). 

Badm (183ni), %xa Unterscheidung von Baden in der Schweiz 

und Baden bei Wien Ba(2effi-^a(ien genannt, die Civitas Aurrlia 
Aquensis der R5nier, war sechs Jahrhunderte hindurch Sitz der 
Markgrafen von Baden, bis diese 1GB9 in Folge der Franzosen- 
verwilstriTig ihre Residenz nach Rastatt verlegten. Seine Bäder, 
die miUle Liift und die herrliclio Lage in dem reizenden Oos-Thal^ 
am Finfjaug des Schwarz.walds , ziehen jfilirlieli eine große Menge 
voTi liadegästen und Eiiiolungsucheudeu au (einschließlich der 
Durchreisenden c. 50 000). 

Die eigentliche Stadt mit 13 000 meiflt kath. Einw. zieht sich 
am r. Ufer des Ooabachs an einer Yorhdhe des Battert (S. 20) 
hinan. Sie wird überragt Ton dem nrsprOnglich 1479-1580 er- 
banten , 1842 aU großherzogl. Sommer -Residenz eingerichteten 
Vonaii Schloß (206m ü. M.; Kastellan im Schloßhof 1., l-l^^Uif) 
und der gothischen , 1866 restaurierten Pfarr- oder Stiftskirche, 
welche im Chor benierkenswerthe Grabmäler der kath. Markgrafen 
von Baden seit 14H1 enthält (Vorm. immer offen). 

In der Nälie der Stiftskirche, am Fuß des Scbloßbergs, ent- 
springen die Thenn ah lu eilen ^ deren bedeutendeste jetzt in einem 
Stollen vereinigt sind. Hie sind 35-55° II. (44-lil)® C.) warm und 
geben in 24 Standen 770250 Liter Wasser. Letzteres hat nur 
30/00 feate Bestandtheile, hanptBächlich Kochaalz. Die wesentliche 
Heilpotenz ist die hohe natQrliche Temperatur. Die großartigste 
und umfassendste Verwerthung finden die Thermen in dem neuen 
*Vriedrich8bad, einem 1869-77 nach i>em/'€i<fa Plänen anfgefahrten 
prachtvollen Renaissancebau, im Innern glänzend eingerichtet, mit 
Bädern verscbiedenster Art, heilgymnastischeu Maschinen u. s. w. 
Sehenswerth die großen Gcjoll'^fbaftsbäder (Schwitz-, Dampf-, 
kalte Bäder; *l M). — Oborhalb das 1846 erbaute alte l)<impfhnd; 
weiter ö. das stattliche neue Landeshad^ als Ersatz für das ehern* 
Armenbad erbaut, und das Ludwig-Wilhelms-Pflegehmii, 

Das Badeleben konzeutrlrt sich in den prächtigen *PaTk- u. 
Ooften-ArUagen am L Ufer des Oosbachs, mit der Trinkhalle nnd 
dem KonTersationshans als Mittelpunkt (Eintr. s. S. 18). 

Die Trinkhalle, 1839^42 ron Hühsdi erbaut, mit 14 Fresko- 
daratellnngen aus den Sagen jäes Schwarzwalds von Götzenberger 
in der von korinth. Säulen getragenen Yorhalle, ist namentlich zur \ 
Zeit der Frühpromenade, Ym. 7-S ü», belebt. Die MarmoHfü$te ' 
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des Kaisen Wilhelm vor der Trinkhalle, ist von Prof. J. Kopf 
In Bohl (1875). <— Auf dem Hleliaelsberg hinter der Trinkhalle 
die reich yergoldete grUdt. Kc^Ue 1863-66 Ton Kleose erbaut, mit 
dem Grab dee rumän. Prinzen Michael Stourdza (f 1863). — Un- 
weit BüdL das 1873 im mittelalterl. Stil erhante Sehlqfi d«i FQrsten 

Paa Konyersationihaiift 1824 Ton Weinbrenner eibant, 1854 
LedouteTid vergrößert, enthält glänzend dekorierte Gesellschalts-, 
Ball- und Concertsäle, iin südl. Seitenbau ein großes Restaurant, 
im nürdl. Seitenbau die Lesesäle. — üuimusik 7-8 U. Moig., 3-4 U. 
Nachm. und 8-10 LI. Aben<ls. 

Den Platz vor dorn Konversationshaus, der besonders während 
der Kur-Concerte belebt iBt (glänzende Läden), begrenzt südl. das 
Theater^ iÖül erbaut; dalmitür die Kumlhallc mit perman. Kunst- 
Ausstellung (50 PfO» Zwischen Theater und Konversationshaus das 
Hdtel MeBmer (S. 18), in welchem Kaiser Wilhelm und Kaiserin 
Augnsta abzusteigen pflegten. — In der Nähe auf dem Leopolda- 
platz das 1861 „von der dankbaren Stadt Baden'' errichtete Dronzf 
Standbild des Oroßhtrzogs Leopold (*|-1852). — Südl. in dem Stadt- 
theil, der sich am r. Ufer der Oos gegenüber der Lichtenthaler 
Allee thalaufwärts zieht, die evonp., die tngUscke und die nusisehe 
Kirche. 

Die glänzendste Promenade Rarlens ist die '"Lichtenthaler 
Allee, mit ihren präcLtigou alten liaumeu, besonders Nachmittags 
belebt. Sie fübrt vom Konversationshaus aml. Ufer des Oosbachs 
in ' 2 nacli Lichtenthal (Bär; Ludwigsbad; Löwe; Kreuz), Dorf 
mit 3000 Einw. und dem gleichn. Kloster^ 1245 gestiftet und noch 
von Gistereienserinnen bewohnt. 

Die Fahrstraße führt von Lichtenthal im Beuevner Thal aufwärts über 
Oher-Beuem (Waldhorn), die Fischzuchtanstalt Gaisbach (*Gasth.) nnd den 
Weiler MülUnbach zum 60g. Müllenbild^ wo sie sich theilt : 1. bergab nach 
(23/« 8t. von Baden) Otnubaeh (s. 8. 99), r. in siemlteb gleicher Höhe 
weiter durch schönen Wald In 2*/« St. (sn Wagen IVs St) nach SehUifi 
JEbentein (s. S. 4()). 

Südwestl. öffnet sich bei Lietatenfhal die Ctavolian. ein vom ^frobbach 
durchflossenes waldumsäumtes Wieaenthal mit dem (72 St.) Dorf gleichen 
Namens (226m; Gasth. zum Hirsch), 1/2 St. weiter der Gerolsauer Wasser/ail 
(302m; gute Eeataur ). — Von Dorf Gcrolsau führt r. eine Straße über 
MaUchhach in 2 St. nach ilTnnsctfsr nnd ßtänbMh (8.21). Von hier %vt 
Qlt 6t.) rburff 8. S Jl. 

Zum *alten Schloß Hohenbaden (473m), <\em Bchönsten Punkt 
bei Baden, führt ein schattiger Fahrweg in 1 8t. IJalbwejrs die 
Sophienruhe (.S49m), Fels vorsprang mit Pavillon. Von dem auf 
einem Vorsprung des Battert gelegenen weitläufigen Bau, dessen 
Grundmauern zum Thcil vielleicht bis in die Römerzeit (iii. Jahrb. 
n. Chr.) zurückreichen, bind seit der franz. Zerstörung von 1689 
nnx Tzünunex übrig, in denen Treppen bis zur Plattform des 
Thnnna fühven (10 Pf .) . Henliehe Anasieht über das weite Rhein- 
thal, im Yordergrund Baden. Oben gate Reetanr. mit aehatMger 
TexiasBe. — Um den Gipfel des BaUert (Ö6öm)) V« 
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Schloß., ziehen sich, nach S. steil abfallend, die Felsen, seltsam 
zerklüftete PorphynnasseTi ; schönster Pnnkt die Fehenbr'dcke, 

Auf der „alten" Gernsbacher Straße fdie neue führt durcU das B«Mirener 
ThAl, s. oben) erreicht man (l»/* St. von Baden, »/* St. vom alten ScIilolV), 
die auf einem Bergkegcl gelegenen Trümmer der Eb«rsteinburg { AU-Eber- 
t^etn, 489m), aus dem x.-xiv. Jabrh. ; treffl. Aussicht, besonders auf da3 
ftrachtbare «atere Mnrgthal. Im Dorf EbertUinhurg das Whs. %. Krone. 
<— Südl. gegenüber erhebt sich der große Sfanfpn oder Herkariuaberg 
(672m), nach einem hier gefundenen Votivstein äo benannt, von Baden auf 
vencliiedenen Wegen in IVs emtelgen. Oben ein 28m hoher AnS' 

siehtsthurm fSchlii'isel im Whs. nohonan, 10 Pf.). 

Schöne Waldwege führen vom Schloß Uohenbaden und von der Eber- 
steinburg in 2 St. nach dem großherzoglichen LnstaebloO Tn^orite (131m; 
20 Min. n.ö. die Station Kuppenheim, a. S. 30), in einem Park gelegen. 
Das Schloß wurde von der Markgräfln Sihylla Aumista, Wittwe des ^Prinsen 
Ludovikus" (t Hol) 1725 im Barockstil orli.int iind von ihr, nachdem sie 
19 Jahre lang die Vormundschaft über ihre Bühne geführt, seit 1727 be- 
wohnt. Das Innere ist im neflchmack jener Zeit auegeschmüekt and QA- 
veiandert erhalten. Erfr. beim Kastellan. 

Zum Fremersberg (527m) geht man die Fremersbergs traße (von der 
I.ichtenthaler Allee nach 6 Min. vom Theater r. ab) bi^ zur (28 Min.) 
Restaur. zum Korbmatt/elseni hier r. in 1 St. zum Fremersberg mit Aus- 
stehtsthurm nnd Wlrtiisehafl. L. von der Bettanr. cum Korbmattfelsen 
"gelangt man auf Fuß- nnd Fahrv rr, n (mehrfach Handvvrisi r) r.nr flVi St.) 
Ybarg, einst wie die Ebcrsteinburg ein röm. Wart- und Vertheidigungs- 
ihnrm; weite Aussicht (einf. Whs.)* Von hier naeh Sleinbach (s. unten) 

5. Von Baden nach Stralsburg. 

Vergl, Karte 3. 40. 

r)7km. Badtsc uk f^taatsbakv nnd BLSies.-LomuifoieoHa BlsmAOH 

in l3/4-'2''/j St. Ans.sicht meist links. 

4km Oos 8. S. 18. — Links der Schwarzwald, Torn die Yburg 
(s, oben). — 7km Sinzhehn. Bei (llkm)Ä(«m6acÄ(Stern ) 1. aul einem 
Hügel ein Standbild des hier (?) geb. Erwin (S. 2'J j, von Frie- 
deiieh (1844). In NShe wächst der gute ÜTenllialer Wein. — 
16km Buhl (Bahe, Bad. Hof), mit nenez goth. Kiielie, am Eingang 
des BuJUerlikal«, dnrdi welches man nach den hochgelegenen Som- 
merfrischen Plättig^ Sand und Emidieck gelangt (c. 3 St). Auf 
detHöhe die Trümmer der Bnrg Alt- Windeck. — 18km OttefB- 
Weier. — 24km Aohern (Eisenbahnhotel; *Po8t; Adler ^ gut; Sonne, 
einfach), an der Mündung des Kappeler Thals, Auf dem i^^arkt ein 
De?)l<mal für OroßherzoG; Leopold (f 185*2). Tn der Nähe (^io iroße 
Irrenanstalt lUen ni iiiul das freundliche Krlenbad^ mit 17^* warmen 
Quellen und gutem (iasthaus. — - Nach Allerheiligen s. R. 11. 

Bei ^asbach^ ^/j St. n.| ein 12m h. Granit-Obelisk zum Andenken an 
den frans. Harschall TnrennOi der hier am 27. Juli 1675 fiel. — Hübscher 
Ansflup (auch zu Wagen) von Achem «i^tl . ührr f 1 ' 'i ^t.) Sasbachtoalden , .mhön 
gelegenes Dorf, nach dem (1 St.) BrieittenBchloU (762m : eigentlich Hohen- 
rodßr JSMifi. Oben nur unhedeutendis Trümmer, aher herrliche Aussieht. 

90km Benehen. — 86km Appenweier (Bahnhof ekoielf Krone; 

Adler). Die Bahn nach Kehl nnd Stra0hnig zweigt hier Ton der 

Hanptlinieeb; meist Wagenweohael. Fortsetanng der Fahrt nach 

Fieihnrg und Baad s. R. 9; Bene^ihaibahn s. S. 44. 
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Die Str ißburger Bahn führt fast unausgeBetzt durch Ried und 

Moos, eine Folge dor liäuflgen Überschwemmungen äei Kinzig, — 
41km Legelshurst j 41 kin Kork. — 50km Kehl (Posf, Salmen, Blume^ 
alle gut), Städtchen (2IHJ0 i;. ) ani EinlUiß der Kinzig in den lihein, 
iM'fcstiirter lirückenkopf von Straß bürg; hier auf einer von 4 Pfeilern 
getragenen Eisengitterbrücke über den Khein. Die Üahn bat eine 
»Station vor dem s.o. Thor von Straßburg { Metzgerthor) bei (Ö4km) 
Nendorfs und durchzieht innerhalb der neuen Umwallung die noch 
nicht angebauten südl. »Stadttkeile. — Ö7km Straßburg s. S. 27. 

6. Von Mainz nach Strafsburg. 
a. Über Neustadt und Weiüenburg. 

^Ilkin. EisRNBAUM (IIessi.'!:r'i( f.tidtoigshaJiii ^ Pfälzhche vnd MUäss,- 
Lüthnujfische Bahn)y Schnellzug in 472-5 St., Perü«>nen£ug iu 8 St. 

Mftilis. — Gastr.: *Hof von HoUftvd, *Bheiiii8cher Hof, 
'^Englischer Huf, alle drei 1. Ranges, in der Rbeiniitraße. ~ Stadt 
KoLlenz, recht gut, gleichfalls in der Rfaeinstr. ^ "Karpfen, der Post 
gegenüber, viel üescbäftsreisendc ^ Landsberg, LtMugadse. — In der 
^feusladt, unweit des Bahnhofs: *Pf älzer Hof. Main/.er Hof, Taunus* 
Hoteh Hess. Uof, Hot. Pfeil, Stadt Bingen, die drei letzteren 
einfacher. 

Maijiz iß'lm'), starke Festung mit 70 DUO Einw. einschließl. 
8000 Mann Besatzung, das römische Magontiacuuij liegt am I. Ufer 
des Rheins^ gegenüber der Mündung des Maina, mit dem am r. Ufer 
gelegenen OtsUl durch eine 1881-86 erbaute feste Br&cke Ter- 
hunden. Hanptsehenswürdigkeit der Stadt ist der *Dom, ein um- 
fangreicher Bau aus dem xi.-xv. Jahrb., großenthcils romanischen 
Stils, mit zwei Kuppeln und vier Thürmen, neuerdings von Grund 
aus restauriert ; im Innern viele bemerkenswerthe Grabdenkmäler 
von Knifürstcn etc. In der Nähe auf dem Gutenbergsplatz ein 
Standbild (Juienberg's^ des in Maitiz gebornen Kründera der Buch- 
druckerkunst (j* 1468), von Thorwaldsen. Oberhalb der Stadt am 
Rhein, beider 1290m 1. ürücke, auf ^vel(•her die Bahn nach Darm- 
stadt- Asch aflenburg den Strom überschreitet, die neue Anlage mit 
hübscher Aussicht. Am untern Endo der Stadt, ebenfalls am Khein, 
das ehem. kurfürstl. Schloß mit einer der bedeutendsten Samm- 
lungen römischer Alteithiimer in Deutschland, Qemllden etc. 
(Eintr. So. 9-1, Mi. Do. 2-5 frei, sonst gegen 50 Pf.). Ausführe 
liches s. in faddker's Eheinlande. 

Die Bahn führt durch einen Tunnel unter der Citadelle, mit 
erstem Halt für Personenzüge am Neuthor, dann unter der Darm- 
städter Bahn (S. 7) hindurch und die Befestigungen durchschnei- 
dend, an Dorf Weisenau vorbei. — 7km Laubenheim; lOkni Boden- 
heimi 14km Nuekenhcim^ weinbekannte Orte an einer Kette nie- 
dri'^cr Uebenbügel. — lökm Nierstein (*Gasth. z. Kheiiithal, am 
IJabnhüfl, wo cin» r der bekanntesten Rheinweine wachst. 

20km Oppenheim r'i^/ffer^ gewerbreicbc Stadt von 3500 E., 
ehem. Reichsstadt, 16Ö9 von den Franzosen zerstört, in malerischer ^ 
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Lage. Über der Stadt <lie (prot.) *Kathnrinfnkirche^ ein schöner 
goth. Bau von l'iiyi-ldBy, jinif!:st InTgesteUt ; die üätl. Hälfte eine 
kreuzföruiige liasilika aus dein xiu. n. xiv, Jaliib., der wpstl. Olior 
1439 geweiht; noch überragt von den lieston der einst berühmten 
Reichsfeste Landskron. Oben weite Aussicht. 

26kmGuntersbLum (Krouej, mit gräfl. Leinini^cii schem Schloß ; 
31km AUkäm; B4km Meüenheim; 38km OsUiofen, 

4AkmWmaM(^* Alter Kiüser, beim Dom, Z.F. 3ur; ^ifof. Haft" 
mannj Kammeientr. ; am Bahnkof Europ. Hof^ Kattirkof, PfäUer 
Hopf Vi^^* ^^"^ ^' RheiiM, das Borbeiomagtu der Römer, 

1689 daroh die Franzosen unter Melac fast gänzlu-li zerstört, Jetzt 
mit 22000 Einw. (^Prot.). 1^21 fand hier der beriUimte Reichs- 
tag statt, auf dem Luther vor Kaiser Karl V. und den Tenammelten 
deutschen l?'ürsten seine Lehrsätze vertheidigte. 

Auf dem Lntherplatz das großartige ^Luihtr-Denkm ?l, Riet- 
schel'ö letztes Werk, IbliS aufgestellt. — Unweit siidl. vun da ragt 
der (kath.)*/)om mit seinen vier Thürmen und zwei Kuppeln auf, 
aus dem xii. Jahrh. (Westchor 111Ü| Ostchor 1181 geweiht), eine 
der Behönsten loman. Kircken ; daa Sildpoital, mit raiekem Stein- 
bildwerk, ans dem Anfang des xiy. Jahik. Auoh das Innere be- 
merkenawertb (Küster öO Pf.). — In der loman. Paukukirehej 5. 
vom Markt, das *Paulu$'Mumtm, eine reichhaltige Sammlung 
vaterlSndischer Alt* rthümer (bes. röm., fränk. ; Lutkerblbliothek ; 
frei zugänglich So. IOV2-I2V2 U., sonst von 9 U. an gegen 50 Pf.). 

— Das 18S0 vollende te Volksthcdter u. Festhaus ist zur Auff ührung 
von Volksstiickenj l)ramon und Oratorien bestimmt (Uestaur.). — 
In der Großen Judengasse nahe dem Mainzer Thor die Synagoge aus 
dem XI. Jahrh.. jetzt modernisiert.' — Nördl. von der Stadt, 10 Min. 
vom Bahnhof, die spätgoth. * Lieb frauenkir che (xv. Jahrh.), hei der 
ein berühmter Wein, die Liebfrauenmilch, wächst. 

Eisenbahn nach Darmstadt a. 8. 8; nach Bensheim n. S. 9. 

Von Worms nacUItingen 6ikm in c. 2 St. Sl;if innen: Pfiff ligheim: 
Pfeddtrsheimy mit alter Btifttätiguug) 12kiii Monsheim ^ Knotenpunkt duL* 
Bahnen nach Neustadt (s. unten) und Varaheim (S.24);30kin Alsey (Oaatb. 
Jifii. r^mann) kleint^ hfts.s. Kreis.sladt an der >^elz^ mit den Trümmern eines 
1UÖ7 von deu Franzosen zerstörten S^chiusaes. Zweigl>ahn nach (4ikin) 
Main«. ~ 63kin Bingen 8. Batätker*» BhefnUmde. 

Vi ri Worms nach Offäiein,, 11km, Kisenbahn in 38 Min. 

Öl km J?o6efiftetfit. — Ö7km Prankenthal (lloL Kaufmann} 
Rest, Witter)^ gewerhreiche Stadt (10 900 Einw.), durch einen 5km 
1. Kanal mit dem KIhmh verbunden. — RHlim Oggrr^^Jt^^hn. 

66km Ludwigshafen, 8. S. 14; Wagf'Tiwechsel tiir M innlieinu 

— 75km Miuuknltehn; 77km RheingönUr.im i öUkm Mutter atadt i 
84km >>chi(Jer Stadt. — Nach Speyer s. S. 2'). 

97km Neustadt (Gasth. : ^Uahnhoß- Hotel ; Lowe; Weißes 
Lamm, gelobt), der größte Ort an der Haardt (12300 Einw.), mit 
gotb. Stißskifche^ Fabiiken und bedeutendem Weinbandel, Knoten- 
punkt der Bahnen naeb Dürkheim (Alzey-Bingen) nnd Hochspeyer 
(Kreuznach-Blngerbrück-Kdln, Saarhr&cken). 
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Vü n N e u 3 1 a (1 1 nach Dürkheim, lökm, Eisenhahn In 37 Min. — 
Stationen: Mußbuch ^ KüniytOach. Weiter weinberührnte Orte: JJeidetheim 
(r. von der Bahn das durch seine trefflithcn blumigen Weine bekannte 
Dorf Forst) und Wachenheim (Dalberger Hof). — 15km Dürkheim (/fot. 
Mätuling ; Vier Jahreszeiten f x. Ilaardtgebirge^ einfach), ansehnlicher Ort in 
BCbÖDSter Lage, im Herbst zur Traubenkur viel besucht. Vs St. w. am 
Eingang des Iscnat-h-Thales auf steil vortretendem Berge die ansehnlichen 
Trümmer des 1004 zerstörten Klotter* Linümrg» Die Reste der groüartigen 
Säidenbasilika sind Eigentbum der Stadt Dilrekheim und mit sebdnen An- 
lagen uuigtj^en. St. weiter thalaufwarls die weithin sichtbaren Ruinen 
der üartenburg, — Die Bahn führt weiter über Qräntladt nach Monsheim^ 
wo sie sieb tbellt: r. nach iHüy-lb'ft^en, 1. naeb Metmheim'KaUerilauttm. 

Die Bahn wendet sieb nach S. und führt an den rebenbedeckten 
Abhängen dei Haaxdtgebirges hin. Bei (lOSlun) Matkammer- 
Kiffwtiler r. snf einer der Torderen Haardthölien (SdOm ü. M., 
t20Qm über der Ebene) die Maxhurg (Ha$nbaehef Schkfi)^ Ten Konig 
MaxII. ensgebaiit, aber nicht vollendet; weiter tüdl. auf einem 
Vorsprnng des Kalmit Ruine Kropsburg, — 106km Edenkoben 
(*Schaap^ freundliche Stadt mit SchwefelbruTinen, alsTraubenliur- 
ort besucht. 5km s.w. bei dem großen Dorf i^/todi die kgl. Villa 
Ludwigshöhe^ mit reizender Aussicht. — 108km Edesheim; Ilikm 
Knöringen, Die Bahn überschreitet die Queich , Grenze des alten 
Wasgaus, 

115km Landau (*Schwan; Körher)^ Stadt von 9G00 Einw., bis 
1867 Festung, 20 Min. w. von der Rahn. Landau ist Knotenpunkt 
der Bahnen w. nach Zweibrücken nnd PirmaaenSj ö. über Oefmen-" 
heim nach Bruehtal (vgl. S.26). — 8km d.w. In geschützter Lage Bad 
GUiBweiUr mit besuchter KaltwaaserheOanstalt (Post tSgl.). 

Bei der Weiterfahrt sind r. Madenhnrg nnd Trifels sichtbar 
fs. S. 27). — 121km Insheimi 123km Schrbaeh; 128km WMen 
^Zweigbahn w. nach Bergzabem^ ö. nach Maxau^Karlifuhe, S. 18). 
— iMkmStkaid^-Steinfeld; 138km Kt^tweyer^ leUtebayr. Station. 

144km WeifieBbug {^Engel; Schvuin; Ewrap. Uof^ HoL Durr^ 
am Bahnhof), alte Stadt mit 6000 Einw. nnd schöner frühgoth. 
Stiftskirche St, Peter u. Paul. In dem eleganten goth. Kreuzgang 
an der Nordseite soll ein Museum historischer Steinmonnmente von 

Weißenburg Aufnahme finden. 

Bei Weißenburg errangen am 4. Aug. 1S70 Theile der iii. deutschen 
Armee nnter dem Kronprinzen von PrenBen Aber die ftonsösisebe Avant- 
garden-Division Abel Douay einen glünzendeil 8ieg. Die nüt einer lui 
iuchen Mauer befestigte Stadt und der ^/i St. südl. davon liegende Oeiaberg 
waren von den Franzosen heset/.t: um 12 Uhr war die Stadt, um 2 Uhr 
aucli der Geisberg in ilen Händen der Deutschen. — Eine Wanderung über 
das Schlachtfeld erfordert 2>/2-3 St. (zu Wagen 2 St.). Reim Austritt uns 
dem Bahnhof folge man der Laulerburger Landstraße, an welcher zu beiden 
Seiten Gräber die AngritVsriobtung des v. preuD. Armeecorps bezeichnen. 
Is'aob 20 Min. r. über die Eisenbahn und auf demselben Wege (halblinlis) 
weiter in »/4 SU /.um Uutleutho/, von wo der Angritt' gegen das '/* St. 
weiter r. auf der Höhe gelegene Behloß Qtieherg hauptsächlich ausgeführt 
Avurde. Von der nach (). gelept neii Terrasse di s S( lili>sst;s (Pachthof) schone 
Aussiebt. Auf der Hohe des Berges ein Denkmal des 7. preuü. Grenadier- 
fegtanenta^ weiterbte ein Denkmu fttr die GelUlenen der in. Amee. An 
Stelle der Ton unbekannter Hand s. Z. gefällten drei Puppela, bei weldien 
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General Douay fiel, sind 1873 drei aeiM {»pllaiist wordan. Kmöek w. auf 

dar üagenuuer Straße. 

Die Hahn umzieht flen Oeisberg. — Stationen: 149km Riedselz; 

153km Hunspach ; lÖOkm Hofen ; 160k in Sulz unterm Walde (^llößle). 

Salz ist der beste Ausgangspunkt zam Besuch ('2'|,: St.) dei S chlac ht- 
feldeB vom 6. August 1870. Vom Bahnhof kommend folgt man ge- 
radeaus der LandstraHe bis zur Mitte des Orts; dann links. Am Ansejang 
deä Orts We^'weiscr r. nach Lembach, 1. nach Heichshüttin , 2ükm. Die 
Stvftße führt über Kat:eiihamm und MerekmiUr. Den besten Überblick 
über das Schlachtfeld hat man gleich jcnseit des Wegweisers (l»/.' St. von 
ÖuJsi), welcher 1. na^h Di^enbach^ r. nach üörsdor/ zeigt, da wo die Slrabe 
anfängt, sich ins Thal der Sauer zu senken (r. auf den Feldern war der 
Standpunkt des Kronprinzen): geradeaus im <TTnndi'. Wörth, welches mit 
(r.) Fröschweiler und (1.) EUaßkQmen das (Jentrum der französ. Aufstellung 
bildete. Von Wtoth (Qmih* f. wuißm Pferd, gut) nacb FidMliweilev 90. Hin. 
Vom Thurm der neuenKirche (..Friedenskirche*) in FröschtceiUr guter Ühcr- 
blick über dos ganxe Schlachtfeld. W. St) Jieichsho/en , wohiu der 
Bücktuf der FMDSosen ging. 8.6. cwiscben M^n^ch und MorArmn fand 
der berühmte Todesritt der fran/üs. Briijadfi Mielu l fKürassiere und I.an- 
ciers) statt. Bas große deutsche Denkmal steht bei Eisaßhausen, das ibÖD 
entkttllte Bayerndenkmal bei Wörth, das große franxös. Denkmal nördl. 
▼o« der 8tfa0e Wövth-Frdftehweiier. 

165km Sufhutgt 169km WäUburg, Die Bahn duiehseltiieidet 

den 150001ia großen Hagmaucr Wald. 

177km Hagenau (^Europ. Hof; Pont, Hol. Andres), mit 13&00 
Einw., ehemals freie Reichsstadt ; die »Vf. OVon/.sl-ire/ie, eineSäalen- 
basillka mit goth. Zuthaten, wurde 1184 ^^ewcllit. 

Von Hagenau n ac h Saar gern ünd. 84km, Kisunbahn iu Qi/s-SVi St., 
YonhiernaenSaarbriiekenf iSkni, in 41 Min., naeb Metz, Vlluu in 
2'/4 2^l4 St. — Stationen iferztceif> i . .Ifu tr.ih, im , (hindcrahofen^ Ri ich^hcfm 
Werk, Keich$ho/en Stadt (Gasth. BuUevue, am Bahnhof)} u. das bchlacbt' 
feld von Wörth, s. oben. 

21km Niederbronn (Oold. Kette), im anmuthigen Thale des Fall fnsfein' r 
Baches gelegen, besuchter Badeort mit 7.wei ko^aalzbaltigen Quellen und 
den hochgelegenen Trümmern der Wasenburg, Weiter Btat. f^iiipp&bunj, 
Bannstein; dann (45km) Bitsch (n6t. de Metz), kleine Stadt und Festung 
am Nordabliaiip; der Voti;e.«en , tlfierragt von dem Fort Bitseh , mit tirrd^en- 
tbeils in den Fels gehauenen Befesti^un-^cn. Im Kriege lÖTOjTl «trijab ßich 
Bitsch erst nach Unterzeichnung der Friedenspräliminarien. 

Folgen I.vmhcrg^ Enchenberg ^ KUin-JUdivchingm., Rohrbach^ Wülrlinf;^». ~- 
84km Saargemund, {t. Sarreguemiius {Höt. de Paris), Studt vuu iütliüKin- 
wohnern an der Mündung der Blies in die Saar, welche hier die Grenze 
zwischen Deutsch-Lothriin';en und der preuß. Rheinprovinz bildet, bekannt 
durch Fayence- und Ihouwaren, Plüacti- und Sammetwebereien. — Von 
Saargemünd nach Saarburg, Wkm. Elsenbahn in l*/4*2yi 8t. 

l^ei Saarj^emünd theilt isich die l^rlin: n. nach (lü2km) SüM^uektn 
(S. 27), vv, naeh fl75kui) Afi'fz; 9. liadekrv^s Rheinland«. 

182km Marienttial ; 18Ökiu Bischweiler, mit Ttirhfabriken ; 
18Ukm Kurzenhausen* Bei (194km) Hördt über die Zorn. — 202km 
VendefAeinif Knotenpunkt der Bahn nach Saarburg (Metz^ Avri' 
wmrt-'Nanßy'Peirtt), — 204km Minndolthelm, 

211km Straßburg s. S. 27. 

b. Über Speyer und Lauterburg. 

202km. Fi.'iF.NBAiiN (ffess. Liidrrigshahn. Pfälu^r Elsüss.- Lothringische 
Eisenbahn) in r>'/j-7'j'j St.; Schnell/,u^ nur vou Ludicigsha/en ab. 
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9']km Speyer. — ' R U ein isch er Hüf,| Mnvimilian.str. , ,W i tteis 
b ach er Huf, Ludwigstr.} Pfälserbof, MaxiuiUianstr. — Bier )>ei 
SchMifg, Siek, Ei«eiibahn8tr.| Rukm* J^eiUsch^ 9M Balmliof. 

Vom BaLubof /in u /> tn löHiii.; TOn der Bhelnstatlon der Balm Speyer- 

Heidelberg (S. 1'.^ 5 .Mm. 

Speyer, die Augusta Nemetuin der Kömer, im Mittelalter oft ' 
Sitz der deutbclieii Herrscher und .seit dem vii. Jahrh, Biöthum, jt tzt • 
Hauptstadt der bayrisolieii Uheiiipfalz, mit 17 000 Kiiiw., liegt unweit 1 
des 1. Kheiuuferö an der Mündung des Speyerbachs. . 

Das Ziel aller Reisenden ist der '' Dom, (zugänglich 9-11 und i 
2-6 Uhr; Ghot and Krypta gegen Karten, welche man heim Kfister | 
erhälti 35 Pf. ; ehensoviel für Besichtigung der Farbenskizzen in 
der Katharinenkapelle ; far das Altdentsehe Altarbild daselbst i •#). 
Den Orandsteln zu diesem Bau, einem der größten und schönsten 
roman. Stils, legte 1030 Kaiser Konrad II. (f 1039), seine Nach- 
folger Heinrich III. und Ueinrich iV. führten ihn weiter. Nach dem | 
Brande von 1450 rasch wiederhergestellt, ward der Dom 1089, lö93 
und 1794 von den Franzosen ausgeraubt und z.Th. zerstört, diente 
darauf als Magli/in und wurde erst 1822 dem Gottesdienst zurück- 
gegeben; die innere und äußere Herstellung war 1058 beendet. 

In der Vdrliallö (Kaiserhalle) öind seit 18öS in JJK iiclcii von Oold- 
mosaik die Standbilder der acht ehemals im Dom bL^ia])encn deutschen 
Kaiser u. Könige auft;esti llt: Kunrad II., Heinrich Iii., IV. u. V., Philipp 
V. Schwaben, Hudoll v. ilabsburg, Adolf v. l^iassau, Albrecht v. Österreich, 
deren Asche 1689 von den Franaosen in alle Winde serstreut wurde t außer- 
dem 4 Reliefs mit Darstellungen aus der Geschichte KoiiraJs II. und Rudolfs- 
von Uabsburg. — Den Hauptschmuck des Inmiuim bilden die von iichrau- 
doiph and seinen Oehülfen 1845^58 ansgefulirtett Fresken, 32 große Kom- 
positionen und zahlreiche oin/.elne Figuren. (Die Farbenskizzen in der 
KfUharinenkapelle^ Eingang im s. (^uerschifT.) Im KötUgtchor zwei Königs- 
denkmiler: r. Rudolf v. llabsburg von Schwanthaler, 1. Adolf v. Kassau 
von Ohnmacht^ r. und 1. vom Aufgang Kum Hauptchor zwei spütgoth. 
Reliefs mit je 4 Figuren der im Dom beigeset/.ten Kaiser uuM 1 lu^chriften. 
— Die Krypta^ 185? hergestellt, unter dem Chor und QuerscUiÜ, gehört in 
alh'ii TheiJen dem 1039 geweihten Bau an; in derselben der alte Grabstein 
Rudolfs von Habs bürg. 

Der ehemalige Domkirchhof ist in baumbepflanzte Anlagen 
verwandelt; in denselben der Domnapf ^ eine große Sandstein- 
schüssel, welche pinst jeder nenge wählte Bischof mit Wein füllen 
mußte, worauf sie auf sein Wohl von den liürgern geleert wurde. 

rsebeii der protestaiit. Kirche erinnert eine unscheinbare Mauer, 
Retsrhcr genannt, an das Gebäude, in welchem 1529 der lleichstag 
abgehciUen wurde, von welchem die evangelischen Stände den 
Namen Protestanten erhielten. — Der alte hübsche Thurm am w. 
Ende der Maximiliansstraße heißt das ALtpÖrtel, — Das Realschul- 
gebände enthält im oberen Stockirerk ein ansehnliches Mmeutn 
vaiefländiddwr AUerthümer, 

97km Berghautm^ ^m HeüigtMteinf 103km LingtnfOd. — 
107km Oermersheim (EUfani^ 8alm)^ altes Stadtchen am Einfluß 
der Queich in den Rhein» seit 1836 befestigt. Hier sUrb 1291 
König Rudolf von Habsburg f s. obon). — Nach Bruchsal s. S. I i. 

Von Qermersbeim nach Saarbrücken, 126kni, l^^^i^||^^^op<2l 
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33/4-5 St. — Stafu.iuTi : Lmladt, Zeislam, ('iOkm) Landau {ä. 24); Ood- 
ramsteiny Siebeldingen^ AlhemoHler, — 35km Annweiler (Hot. Völcker^ beim 
Bahnhof, Schtcan)^ altes n gelegenes Städtchen mit einem 1844 nach 
Vnlf's Plänen erbauten liatblian.*;. Vnn bicr nach Trifels und der 
il ad e n b u r g , sehr lobnender Ausfluy. Am ö. Auü^ian'^ des Städtchens 
auf dem Fahrweg (^Ilur^'straße"), dann 1. den Ful^pfad durch Wuld In 
1 St. %nm Gipfel des »Trifels (493m). Oben (Erfr.) die Tniinnur der alten 
Beichsteste, welche die deutschen Kaiser und 1193 als Uefangenen auch 
den englischen König Bieluunl Löwenhera In ihren lUnern tHiherbergte, 
bis ihn der tSafre nach der treue Sänger Blondel erkundete und seinen 
Loskauf bewirkte. Der 82m tiefe ScMoßbrunnen ist lb80 wieder aufge- 
funden. — Der Weg (mehrfach Handweiser) sur Madenbvrg fuhrt am 
B.w. A?>bang des vom Trifels ausgehmden Bergrückens an den Ruinen 
Anebos und Scharfenberg vorbei, dann bergab bergauf um den Wetterherg 
hemm in 1 Vz Bt. aar *]bdenburg, auch Eschbadier Schloß genannt (4Clm ; 
oben Erfi-.l, den großartigen Trümmern na^b die bedeutendste Ruine der 
Rheinpial/.. 1G89 von den Franzosen zerstört. Prächtige Rundsirlit 

44km Wiiyarisiciesen ; aikm Hinter tceidenthal- Kaltenbach (Postöm.ii täj;l. 
durch das hfibschc Lauterthal naeh dem (8km) Städtchen Dahn (Gasth. 
heim Bürgermeister); '/j St. südl. auf bewaldetem Sandsteinfelsen die 
malerischen Ruinen des "Schlosses Dahn, auch ErftcBHer Schloß genannt.] 

09km Biebermühle (Zweigbahn nach Flrmaseiu), — 9dkm Zweibrttok«» 
(Zircihrttcler /To/), Knotenpunkt der Bahn Hombnr Sa i r 'cnnind. I>a8 
Schloß der Uerzogc von Pfalz*Zweibrücken ist jetzt der SiU des obersten 
OerSchlshofs der bayr. Eheinpfals. — 130km SaarbrMekeii ^ s. B4tdeiers 
Sheinlamde, 

112km Sondernheim ; llTkiii Bellheim; i2i)Lm Rülzheim ; i^'Am 
Rheintabern am Erlenbfieh} ri8km Jockgrim ; 134 km Wörtik (Zweig* 
bahn w. nacli Winden^ ö. nach Maxau s. S. 18). 

13*^km Haycnhaoh ; I ii km Neulmrg ; 144km l?er$r. Dann über 
die Lauttr, (Jrenze '/wisch* n JM,il7 iiiid Elsaß. — 146km Lauter- 
borg ((rastk. zur Biutne), Ii über belcitigt und iu den Kriegen der 
Fraiizuseii ge^en Deutschland viel genannt. 

ir)Okm Molhem ; ib'iLni Selz; lÜUkui Beinheini; [{jitkm Rösch- 
woog. — 168km Sesenheim (Aiikerj, bekaiuit durch Uoethes Be- 
ziehungen 211 Friederike Brion. — 171km Drusenheim; 175km 
HeHUhHm; i80km Qambtkdm; 186km WantenaUj mit dem Fort 
Frantecky ; i99km BUMeim. 

202km Straßhurg. 

7. StrafiBbni^. 

Anki nft. TTanpthähnhof (V\. A 2, 3) im W. der Stadt; gutes Rcstan- 
rant. Omnibus der grüßeren Uasthöfe ((30 Pf., jeder Koffer 20 Pf. mehr) 
und Droschken (S. 28) sind bereit. — Bahnhof Nendorf der Verbindangs- 
bahn nach Kehl: s. S. 22. 

Oastttöpe. Am Bahnhof: *• H o t . 7^"ational, neues Hans ersten 
Ranges ; 11 o t. Pf ei ff er, 2. Hanges, mit altdeutscher Weinstube, gau/, gut; 
Hot. Victoria, KiinstraßeT, unweit des Bahnhofs, gelobt-, Hot. Geist, 
Kiißstraße Ö. — In der Stadt: *Stadt Paris (PI. a: C 3), beim Broglie, 
ersten Hanges, Z. L.B. 4ufr, F. 1.20, M. 'i-iJt\ «Europäischer Hof (PI. 
d : 0 3), Blanwolkengasse (auch Restanr.) ; *EngliseherHof(P1.b:B8), 
Z. L. ß. von 2'/'i M an, M. 2» - n. \ ,U. ^^clobt-, *Roth e?i Haus (I'l- c : 3j, 
Kieberplatz; Hot. de France (PI. c: C 3), Jung St. Peters platz *, Reb> 
stoek (Pl.g: B3), Langestr. 67, gute Kuohe; Hot. Türk (PI. k: D4), M« 
m. W. Stadt Basel fPl. 1: T) 4) , beide am Metzgerplalz ; Krone, 

Rronenburgei^tr.; Gold. Blume, ebenda n** 14, Z. von M 1.20 an, ge- 
lobt, u. a. 
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RESTAUitANTs (Wtinhäuser): Valentin, alter Weinmarkt, ersten 
Ranges, M.2Uf\ * Do 11 m »• ts c h (Leopold), Konkirclipassp ; Oerniania, 
am UniyeraitätHplatz , schuneä Lukal^ Ta n neuse a uf eu, am Kleberplatz. 

CafAb Ungleich Restaur.): C. du Broglie, wiener Cftf^, beide 
am Broplio", C. de la M«J8ange, ^Tei^cnp;asse. 

BiERUÄusKR: TavemeAlsacictine, bei den Qewerbslaabea ; Zur 
Hoffnung, Kalbsgassc; Stadt Paris, Bruderhofgaase. ^ Jtfttndbficr J5f<r.* 
Piton, bei den Gewerbslauben; Löwen bräti l.anfjcstraße n. l nfemen- 
geMe^ Luxbof, beim Broglie weatl. ; Müncbncr Kindl, Brandgasse; 
Stadt Höne heu, KdfergMse, «. e. 

Trambahn vom Sfrfnffior -/um J/f^^- i7«WA or (alle 10 20 Min , 10 Pf.), vom 
KUbtrplatz nach der WeiJiUturrnstraJie (10 Pf.), nach der KOnigttiraßt und 
nacli dem CmtraXbahnhof. — DAMPrritAWBAHNBir naeb vereebfedenen Orten 
der Umgeltunp;. 

Droschken die Fahrt 1-2 Pers. 7ö Pf., 3-4 Pers. 9U Pf., Abends 1 .H 
oder luv 20, Nachts (12-6 U.) 1.60 oder 1.80. Ztüfdhrt: ift Bt. tJt od. IJT 20, 
Ab. 1 Uy20 od. lutr4ö, Nachts 1 Uff 60 od. 1 Ui^ 90. Größeres Gepäck 20 Pf. 

BÄr»KR; Speierbad, am alten Weinmarkt; Rosenbad, am Sand- 
platx (PL DA): Kleberbad, am Lezay-Marnesia-Staden (PI. D3). — Rhein- 
k&der an der Kt bler Brücke (im Hochsoninur Badezüge; Tnonbahn). 

Post (PI. I>4) am Schloßplntz, dem Münater gegenüber. — TBLMBAPa 
(PI. B 3), Pariser Staden 4. 

Strnßburg , IJauptstadt von Elsaß imd Deutscli-Lothringen, 
6iu lies Stattlialtüis und des General-Koiimiaiidos des XV. deut- 
■eben Armeecorps, mit 117000 £inw. , liegt an der iii, fMt 
1 St. vom Rhein , mit dem ee dnieh den Rhein-Meme-Eanal In 
Yeflvlndnng steht. Die Stadt, der Römer ArgenUwUwn, im Mittel- 
alter eine der blühendsten dentsohen Reiehsetädte , wnrde 1681 
mitten im Frieden yon LndwigXIV. besetzt und 1697 im Ryswyc- 
kei Frieden Frankreich angesprochen, bei dem sie verblieb, bis 
die Einnahme dnn^h Gf^ioral v. Werder nach 47 tä^. Rclagernng ara 
27. Srpt. 1870 und der Frankturtp? Friede 1871 sie n-irh beinah 
zweiliundertjähriger Trennung \vi( d» r mit deoi dentscben fieiehe 
vereinigte. Durch die neue deutsche Befestigung bat die btadt 
eine ganz bedeutende Vergrößerung erfahren. 

Straßburg M der Sits einer 1021 eraieMeten, nacb 18 jähriger Unter- 
brechung am 1. Mai 1872 wieder enilTnetcn Universität, welche namentlich 
im XVIII. Jahrb. eine große Zahl berühmter Männer aofzaweisen hatte. 
Für Ooeihe^ welcher 1y70/71 snr VoHendang seiner jnrlstlflcben Stödten 
hier weilte, wurde sein .Aufenthalt in Straßburg namentlich durch den Um- 
gang mit Herder höchst bedeutungsvoll. Während der Rcvolution.szcit, 1794, 
wurde die Hochschule als ein Hauptbollwcrk des Dentschthums vom National- 
konvent unterdrückt und 1803 in eine franz. Akademie verwandelt. 

Von j« h''r >? ilt StmiMuir^' für einen strategisch höchst wichti«;en Punkt. 
Kaiser Maxiauliaii 1. liaiint*: es des heil. röm. Reiches Vuruiaucr. ^Straß» 
burt;er Gescbüta** war im Mittelalter weit berühmt und sprichwörtlich. 
Di' FrrtnTosen verstärkten die Festungswerke fortwährend und macht» n 
die üindt zum dritten ilauptwaflenplatss l-'rankreichs , welcher 1S7U dem 
deutseben Heere einen barlaieklgen Widerstand entgegenselate. Die Be- 
lagernn? becjnnn am 13. Ausruft, die Beschicl^nntr am 18. Ans. und dauerte 
bis zur Üliergabe der Stadt am 27. Sept. Die von Vauban Itiö2-B4 erbaute 
fünfeckige OModellf, im O. der Stadt gegen den Rbein «v, wnrde In einen 
Trihnmerhanfen verwandelt, von den übripen BLfe.<ili<:jnnf;en r». das Sfdn- 
thor und w. daa Wmßlhmrmthor ebenfalls beinahe gänzlich zerstört. Die 
anstoOenden Stadttbelle litten anOerordentHob. Die neue dentaebe Befesti- 
gung der Stadt lusteht in einem Gürtel starker Außenw« rke. di< (iui ^ran/m 
14) zum Thcil 7-8km vorgeschoben sind, und einer den Umfang der früheren 
Stadt auf das Doppelte erweiternden inneren Umwallung. 
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Das *Mün8ter (PI. D3; geöffnet 9-l'2, '2-6 Uhr; Kartnn zu 
Krypta u. Chor 35 Pf.) zeigt in der Krypta, im Clior und dem 
Quorschiff noch romaDische Formen. Erst im Langhaus, das 1275 
vollendet, nach einem Brande von 1^98 erhöht wurde, ist dio 
goth. Architektur zur uubediugteii Herrschaft gelangt. iJie Fa^ade 
wurde nach einer nicht mehr vorhandenen Inschrift 1277 begonnen. 
Sie und die Eihdhnng des Langhauses sind das Werk Meister Erwins 
(naoh derselben Inschrift mit dem Beinamen „von Steinbaeb**), vrel- 
cber bis 1318 den Bau leitete. Die höheren Theile der Fa^ade nnd 
die Tbürme geboren Jedoch nicht mehr Erwin au, sondern sind erst 
später und nach ganz anderen Plänen ausgeführt worden. Der Zwi- 
ßchenbau zwischen den Thürmen wird auf den Ulmer Meister Ulrich 
von Ensingen (Anfang des xv. Jahrh. ) >'-urückgt'führt. Ihm folgten 
die Junker Johann und Wenzel von Prag, welche das acliteckitfß 
Thurmgeschoß mit den hohen Fenstern und die durchbruclicncii 
Treppenthürmchen zufügten; den Abschluß des Werks durch den 
wüiideiaamen völlig durchsichtigen llelm iühite Juiianuob liüUz 
aas Köln dnrch (1439). 

Die FüQadc, deren Manermassen mit schlankem Stab- und Maß- 
werk überspannt sind, ist mit zablreicbem Bildwerk geschmückt; 
die Sknlptnren der drei Portale, mit Darstelinngen aus der Sohop- 
fungs- und Erlösungsgeschichte, gehören zum besten, was die Gothik 
in dieser Bezieliung hervorgebracht hat. Inden Blendeii der Oallerie 
des ersten Stocks vier Reiterbilder: Chlodwig, Dagobert, Rudolf v. 
Habsburg (alle von i'^M') und Ludwig XIV. (seit 1023). Die pracht- 
volle *Fensterro8e hat IB.rui im Durchmesser 

Am roman. SädporUU reiches Bildwerk, angeblich von »Sabina 
(um 1250), welche später als Tochter Erwins ausgegeben wurde, 
herrührend. Die Krönung Maria ist restauriert, der Tod der Maria 
fast nnversehrt; die Standbilder Erwins nnd Sabina*s dnd von 1S40. 
— Auf der nördl. Seite die 8t, LaurmUwkapelle } am Portal Sknlp^ 
tnren ans der Martergescbicbte des Heiligen. 

Im IxNMRN (4087qm Flächeninhalt) sehenswerth der Tauf stein 
▼en 1453 im nördl. Arm des Querschiffs, die Kanzel von 1485, im 
8. Arm des Querschiffs die große astronom, Uhr^ au Stelle eines 
aus dem xv. Jabrh. herrührenden älteren Werkes von Schwilgu^ 
1842 erbaut, mit vielen brweglichen Figuren, die besoudcis 
beim Glockenschiag 1'2 viele Zuschauer anlocken. 

Der *T/mrm ( Aufgang außen neben dem Portal rechts um dio 
Ecke, Karte bis zur Plattlorm 15 Pf., Thürüichen40 Pf., Krone 
20 Pf.) , ist bis zur Plattform (330 Stufen) 66m , von da bis zur 
Spitze 76m, also im ganzen 142m hooh. Ton der Plattform berr- 
licbe Anssicbt anf die Stadt nnd weithin über die Bbeinebene, die 
Vogesen nnd den Scbwaizwald. 

Am Schloßplatz (PL D 3, 4), anf der Südseite des Mün« 
sters , das an den Chor des letztern anstoßende städtische Lyceum 
und das sog. (jirofie (Priester-) SitrUnaf, Der alte Büekofthof^ dem 
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Südportal des Münsters gegenüber, dient bis /nr Vollendim!:: flr^ 
unten gen. Neubaues als Bibliotheksgebände ( PL D 4), fin die 
nach dem Untergang der eliem. Stadtbibliotiiek im J. 187U neu 
gegründete und durch reiclie Beiträge von den versclnedensten 
Seiten rasch angewachsene Lniveraitäts- und Landes - Bibliothek 
(.700000 Bde.) ne1>st der ihenronagenden LcmdeamQmsammlung. 

In dem Stift su Ünter Ueben IVattm neben dem BiBchofs- 
hof, ▼eiden außer zahlreichen goth. Steinsknlptnren vom Münster 
der alte Grundriß des Münsters, Anficisse des Thnrmes (von 1377 
U. 1439) und das Modell der Thurmspitze aufbe^vahrt. 

Vom Münster wendet der Reisende sieb zur Tlinnias-Kirche. 
Der Weg fuhrt über den Ontenbergplatz (PI. C. ii, 1), auf wel- 
chem das nach David' 8 Modell 1Ö40 gegossene Standbild Guten- 
berg's steht, des Erfinders der Buchdruckerkunst, dessen \ er- 
Kucho hier um das J. 1436 statthatten (vgl. S. 3 u. 22). In der 
Nähe, Alter Fischmaikt n" 30, wuliute Goethe als Student; am 
Haus eine neue Reliefbüste des Dichters ( vgl. S. 28). 

Die prot. Bt. Thomai-Kirehe (PI. C I; EintrittsUrten sn 40 
Pf. beim Sakristan, Thomasplatz 5) ist ein sehlieht gothiseher 
Ban, der an Stelle einer älteren Kiiehe 127d->90 aufgeführt wurde ; 
das vierschifflge Langhaus angeblich von 1313*1390. Im Chor das 
*Denkmalj welches Ludwig XV. dem Marschall v. Sachsen (f 1750) 
errichten ließ, eine allegorische Marmorgruppe von Pigalle (1776); 
ferner ein Steinsarkophag des Bischofs Adalloj: (f 822), sowie Denk- 
mäler und Bü.sten berülimter Professoren der l'niversität. 

Auf dem Kleberplatz (PI. C 3) das StaudbUd Kleber' ä (geb. zu 
Straßburg 1763, f IHOU ), Erzguß nach Graß' En tw urf. An der Nord- 
scitc des Platzes die sog. Aubette^ 1870 zerstört, seitdem neu her- 
gestellt; in den obem Baumen das Stadt. Komerwaorium für Musik, 

Die im xm. Jahrh. erbaute Neukirthe (PI. 0 3), 1870 abgebrannt, 
wurde im roman. Stil naoh Salomon's Plänen prächtig erneut. An-> 
stoßend das protetiant, Oyrnnaakm (PI. 38). 

Einer der belebtesten Plätze ist derBroglie(Pl.§D3), ehem. 
Roßmarkt, 1742 vom Marschall Broglie neu angelegt. N.ö. das 
Theater, 1870 während der F)elagerung zerstört, seitdem p:anz in 
der alten Weise hergestellt, mit lioliem Sänlenportal. Ö. das Sltadt^ 
hauSy das GeneraLkomrnando und die R€i<id€nz des kais. Statthalffr^, 
An der Ecke ein Uron/pRtandbild des Präfekten Ltzay-Mamcina 
(1810-14) von Uraß (Ib uJ. 

Den Illarm überschreitend, gelangt man zu denjStraßenanlagen 
der Stadterveiterung ; zunächst auf den Kais erp lat e (PI. D 2), 
wo sich 1, der nach Plänen tou EggeH errichtete ^Kaiserpalagt 
erhebt, ein prächtiger Bau im Rustikastil der Florentiner Renais- 
sance, mit reichem Sculptnrensohmuck. Die von zwei kolossalen 
Herolden gekrönte Kuppel über dem Audienzsaal ist 35m über 
dem Platz. An der Ostseite des Platzes das Lande$au88ehußgtbäudt 
und der Xieubau der Bibliothek. 
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Die breite Kaiser- Wilhelnistraße führt von hier 8.ö. über die 
im Bau begriffene Kaiserhrücke zu den hüclist stattlichen neuen 
Universitätsgebäuden (PL £ F 3). Vorn das Kollegienhaus ^ im 
Kenaissancestü naeb WarlA'i Plänen erbaat» mitpriLcbtigemLlelii- 
hof ; weiter zurück das ehemitche^ phyaihal, nnd hcian, hutifut mit 
gioBem Garten und Gewächshäusern, dann die Sttmwarte ; gegen- 
über das geologische Institut, Für das zoologische und pharmacen- 
tische Institut sind Neubauten im Entstehen. 

Das 18*25 aufgeführte Akademiegebäude (PI. E 4) enthält die 
8€tmtnlungen d^f^ eJ^^f'hHischen Affrrfhumsvereimt^ sowie das reiche 
Stadt. naiurwi-^'tn^chapJ. Museum (PI. 0 H 1,2). — Die Institute 
der jnedicinischen Fakultät befinden sich im iSüden der Stadt bei 
dem großen Bilrgerspital (PI. C 4, 5, B 5"). 

Schöne Promenaden bieten der Park Contades (PI. E 1, 2), bei 
dem neuen Schiltigheimer Thor, und die Orangerie ^ ein schön 
gehaltener stadtischer Garten; am Orangorie-Bing der zoologische 
OaHen (50 Pf.). 

Ausflug auf den Odilienberg, sehr lohnende Ta^estour; Eisen- 
bahn- in 12/4 S f. über MoUheim nach Oher-Ehnfuhn >u\vr (2 8t.) Barr. Von 
Obcr-Llinbeim (Wagon bin und zurück 9-12 Ji) fuhit (1er Fahrvvcij iibor 
jjfiedtr-OtroU und Klingenthal, dann durch Wald in c. 3 St. zum Kloster; 
näherer Fußweg (vom Vogcsenkluh angelegt) üher Ober Otrott direkt in 
V/2 St. oder halbwegs bis SL J^abor^ dann r. in 1'/* St. hinauf. — Der 
schnnero Weg fQlirt von Beirr iD2>/«St. zum Gipfel. Man geht vom Bahn- 
hof ohne Barr zu T>erühren r. (nördl.) über (20 Min.) Bf^iligfriKtein und 
Truttenhausm (mehrfach Wegweiser), zuletzt am Odilienbrvnnen vorüber. 
Der Gipfel des *Odilieiihergs bildet eineii langen Rücken, in deasen Vitte 
auf einem Felsvnrsprung das Kloster mit berühmter Wallfahrtskirche lie;it 
(im Kloster Wirthsch.). Schönste Aussicht vom MmneMei» (819m), der 
südl. höchsten Spitse O/t St. vom Kloster). — Viberes« sowie andere Aus- 
flüge von StraOburg (JVttfMtMal, Wimgv^JbiiMrg^ Oirbadm, etc.) s. B^edektr"* 
B/teinlande. 

Von Straßburg über Saar bürg nachMetz, 159km, Eisenbahn 
in Q^lA'JI!^/-i St. — ^km Zabern oder Elsaß-Zabern (Ambrvster^ Sonne)., das 
TÖm. Tre» Tabernae^ stilles Strifltfben (700") Einw.), vom Rhein- Marne Kanal 
durchschnitten, mit stattlichem Schloß, jetzt Kaserne. Heben der spätgoth. 
Hanptkirche ein Alterttnunsmnsenm. Anf den bewaldeten Vorhonen der 
Vogesen r. (w.) die alte Feste ^«ifftn-iiein , 1. fg.w.) P^-nino TToh-Barr^ 
beide in St. zu ersteigen; weiter lohnende Wanderung über die Ruinen 
€hroß' n. AMn-OtröMseet nnd das Forsthans HiAeracter tnr (4 8t.) Dagi- 
bürg (611m), gerinfren Spuren < ines festen Sehlos.ios auf hohem Felsen, mit 
prächtiger Aussicht. Am Fuß Dorf Dagsburg (Whs. bei Bour, ganz gut). 
ZnrOek nach Stat. ÜOtzeibttrg (14km). — Die Balin ffilirt weiter nberilf*^- 
weiler nnd Eieding naeb (TOkm) i^narhvrn fHot. de l'Abondance) ; von bit r 
n.w. über Remilly nach Metz., w. nach Deutsch- Avricourty deulscho Grenz- 
etation für die Linie Lun^ville- Nancy y s. Bccdeker^s Rheinlande, 

8, Von Stra&barg nach Basel. 

IHkm. ElbIsbucbk EiBBiTBABit. Sohnellsug in 2V4-S St. Fenonening 

in ö'A '"^t- 

Die Balm unizicbt die vStatU in weitem Bogen und wendet 
sich dann südlich. Bei dem Dörfeben König.shofen zweigt 1. die 
Bahn nach KeJd (S, 21) ab, etwas weitei r. die Linie uacb Uothau, 
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L. sieht man noch lange den Münsterthurm, r. die neuen Be- 
festigungen bei Wolfiaheim (Fort Fürst Bismarck) und LingoU" 
heim (Foft Kzonprinz Ton Sadisen), dann 1. die WeAe bei IWUreh 

SfoTt Wendet) und bei (7km) Orafemtaden (Fort Ton dex Tann). — 
km OeitpoUheim; i4km Fegertheim; lökm Limerthekn} 20km 
Er8tein (Gasth. s. Löwen), Kreisstadt von 4400 E., auch Station 
der Straßenbahn nach Markolsheim, s. S. 28. Die Bahn nähert 
sich dem Gebirge; der Odilienberg (S. 31) bleibt lange sichtbar. 
Dsa Land ist gut angebaut (viel Tabak), die Abhänge des Gebirges 
sind mit Reben bepflanzt und von Uurgen gekrönt. — ^23km Matzeri' 
heim; 27km Benfeld; 32km Kogenheim; 3()km Ebersheim. R. am 
Eingang des Leberthals die Ruinen Ortenburg und Ramstein. 

43km Schlettstadt (Ad/^r *y Bock ; Lamm, zunächst am Bahn- 
hof), ehem. freie Reichsstadt mit 9200 Einw. Aus der Zeit ihrer 
Blüthe im xin.-xv. Jahrh. stammt die Kirche St. Fide», im roman.- 
goth. Ubergangsstil ; ferner der goth. Dom St. Georg ^ zu Anf. des 
xiii. Jahrh. gegründet, der Chor um 1415 begonueu, neuerdings 
restauriert. 

Von SchletUtatt nach Zäbem s. Baedeker"» Rheinlande. 

Von Schlettstadt nach Markirch, 21km in 1 St. Die Rahn 
führt w. in dem gewerb reicheo, von waldbewachsenen Bergen eingefaßten 
Lebtrtlial auftrSrls. Staiionen ; Kettenh»Ut; nördl. die RuuieB OHenlniY;; 
und Banifteiii (s.obonV dio f^chertceilei' Schlöt!^< r pf^nannt. Bei Weilerthal 
mündet r. das von Weiler kommende Thal, durch welches eine Fahrstraße 
in 3i|2-4 St. 4ber BrHfet^^ nach Hohwald (610m; Hot. Knnts« Z. von 
1 M an, Pens. 5 .//), cinor der beliebtesten Sommerfrischen der Votrost n, 
führt. — Die Bahn bleibt im Leberthal und erreicht über Stat. Wamel 
(guter Fußweg in 2»/- St. «nr Holienkönipsburg, 0. unten), L^berau (anf 
die Hohenkönigsburf; ohenf;ills puter Wep in 2 St.), St. Kreut ihren End- 
punkt Markirch (ör.-JIötel, Udt. du Commerce)^ llauptort des Thals mit 
11500 Einw. und bedeutenden Baumwollen- und Wollenwehereien. Von 
Karkirelk fttbrt eine gute Straße über das Gebirge nach (18km) Bappolts- 
Weiler, s. unten* 

Weiter r. auf halber Bergeshöhe Uuine Kinzheim. — 49km St, 
Filt; hoch über dem 5kiu w. j^elegeneu Städtchen (Kzone) die um- 
fangreichen Trümmer der Ilohenkönigsburg. 

Die *Hohenkönigsburg (755m), meist Jlohkonigshurg ^ früher Hoheit 
Kintpwpg genannt, eine der größten Burp;cn im Elsaß, 1633 von den Schweden 
zerstört, seit 1864 Eipentbum der Stadt Schlettstadt, erscheint mit ihrem 
gewalligen Gemäuer aus rothem Sandstein im dunkein Laubrahmen sehr 
malerisch. Besteigung am besten von WetUrthal (s. oben) auf gutem Fahr- 
wep (13kra) durch Wahl oder auf dunb Wcivvciser bo/i'icbnetem Fußweg 
(vom Bahnhof r. auf der Landstraße, nach 15 Min. den 1. abgehenden Fahr- 
weg u. a. w.). V2 St. unterhalb des Gipfels das <7<Mlft. t, aoh'K9nig$1>urg 
(M. m. W. 3 Jf). — Andere ebenfalls durch Handweiser bezeichnete Wege 
führen von Wamel (s. oben) in 2V2 St., von Ldftrau (a. oben) in 2 St., 
von St. Pill (s. oben) in IVs St., endlich von Kutenholz (s. üben) in 
IVs St. binant 

53k]ii Bflf^tw«il«r (Lamm; 8tadi Ntmcy)^ altes Stadtohen 
mit 5900 E., ökm toh de> Balm am Fuß des Gebirges gelegen; 
darüber hoeh oben auf schroffen Felsen die Trümmer der Borgen 
Hohen-Rappoltstein^ Oiraberg und SL Vltieh^ letztere besuehens- 
.vertbi mU sokdner Anasiclit. 

Digitized by Google 



COEMAB. 



56km Ostheim ; 59km Bcnnti^cier (5km w.Kaysersbeig, s.uuten). 

66km Colmar (^Zwei SrhlÜ!^sel , Z. u. B. 1^/2 Jf; Schwanei 
Lamm, ziiiiä«^hst dem f^ahiihof), einst freie Retclisstadt, Sitz des 
Bezirkspräsidiiiiiis von r)])er- Elsaß und tles < Jberlaiidesgcrichts 
für Elsaß-Lothriugeu ('iüöüö Einw.), liegt '^;4 St. vom Gebirge 
und 3^/2 S*' ^om Rhein, an der Lauch und dem Logelbach. Neben 
dem Tkeater das alte Dominikanerinneoklosiex UnUrUnden^ das 
nehst seiner Kiidie zu einem ^Mweum eingerichtet ist (So. Do. 
2 bis 6, im Winter bis 4 difentlicli, sonst gegen Trkg.); beachtens- 
werth namentlich die Sammlung altdeutscher Gemälde, dainnter 
Hau])twcrke des Colmarer Malers Martin 8Mn oder Schongauer 
(f 1488), M. Grunewald'^ (xvi. Jahrh.) u. a. In der Mitte der 
Stadt die goth. St. Mnrtinskirchc , aus dem xiii. u. xiv. Jahrh. ; 
in der Sakristei eine ^^roße „Madonna im Rosenha^' von M. tSrhön. 

in das Weißthal lüiirt von Kolmar eine Straße iiba,La (AbilaLrt vom 
Hanptbalmliof ) bis (20km) Schnierlach in IV? St.; Stntiimen: Logelba€h\ 
Ingersheim. — 8km Ammers chic eier (Zwei Schlüssel), Städtchen mit Mauern 
und Tbüruiea aus dem xvi. Jahrh. und manchen andern alten Bauten. — 
9km SigoUheim^ mit interessanter spätroman. Kirdie. — illcm Kaytersbeiir 
(Krone) , altes Städtchen, malerisch am Eingang des engeren WeiOthales 
gelegen, überragt von den Trümoicru der alten Kaüerburgi das hübsche 
Stadthaus ist von 1004i die ansehnliche Kirche aus dem xii. Jahrh. lÜcm 
Alspach, ehem. Können kl nter, jet^t Fabrik, — 18km Eichelmer^ frz. Hachi- 
mette. Von hier führt s.w. am 1. Ufer der Weiß eine Straße nach 
(V« St.) Ur^t oder Orbey {Crolx d*Or), von wo man über PärU aom 
Schxcarzen See (Lac noir , O^Om) odi^r auf neuem vom Vopcscnklnb nniie- 
legteu Wege (bei klarem Wetter Führer entbehrlich^ 4 bis zur Schlucht, 
s. unten) Kam Weißen See oder Lete htane (1054m \ HAt. des Lacs) gelangt. 
Vom Wi'iBcn zum Schwarzen P ■ puier Weg in 1 St. Vom TT { 1 (s. oben) 
ersteigt man in 3/4 St. den an der Westseite der Seen sich erhebenden 
Reitberg (UöOui). Von hier direkt über Let HauU* Hvitet und 8uhem 
iu» Münsterthal, oder auf dem Kamm entlang am Daarensee (Lac vert) 
vorüber zur Schlucht (8. 34). — Die Bahn führt weiter im Hauptthal der 
Weiß nach (20km) Schnierlach (Post), dem Uauptort des Thals. 

Westl. von Colmar mündet das fruchthare von der Feeht durchströmte 
Gregorien- oder *Münsterthal, eines der schönsten Vogosenthiiler. Pie 
Bahn von (Colmar nach Miinster (19km in c. 1 St.) führt am Logcl- 
btuh entlang, un welchem /.ablreiche BaumwollHuinnereien und Webereien, 
über LogelbacJi nach (Gkm) Türkbeim (Höt. Petitdemange, Petit Turcnne), 
einem alten, noch fast g;inz mit Mauern und Thürmen umgehenen Städt- 
chen, in dessen Nahe einer der hebten elsässer Weine wächst. 

IV'on Türkheim gute Fahrstraße we.otl. (SV« abkünsende Fußwege 
in V/i St.j nach dem Wallfahrtsort *Drei Anren, Untre I. Frau zu den 
drei Ähren, Notre Dame des Trois Epis (582m; Gasth. TraU Rais, M. 
Troir. Epis^ beide gut; Notre Dame, einf.)j wegen seiner gesunden Luft und 
^chünen Lage eine besuchte Sommerfrische. Schöne Aussicht ^ ausge- 
dehnter noch von der Galz (TäOm), Vs St. n.ö. — Ton Drei Ähren nach 
Ammer=^ ' Zweier Vj> St.. n;ich Urbeis 2Vs St.l. 

li/skm s.o. von Türkheim. 6km von Colmar (Straßcnbaho in lö Min.) 
Hegt WinxenhHm (Gasth. Storch ^ Meyer), von wo man in 1 St. an der Suino 
Ilohenlnnäiberg (6'27m) hinan steigt, den Trümmern einer ausgedehnten 
Boi^anlage, 1685 von den Franzosen zerstört ^ oben weite Aussicht. 

Folgen Stationen ITaJfradl, Weier im f^ol, O^tlbaeh mit großer Banm- 
WOllTlniji 11 i. Thnm auf scbrät^er Bn'ickc iT r die Fecht nach 

19km Münster {_*'MaMtar-Uoiel, beim Bahnhof; iStorcAh am Fuüe des 
MGnehihergs ge]e>£en. an der Vereinigung des Ktekt^aU nnd des (h^fiSkalt^ 
durch welches die Feclit fließt. Die gewerbreiche Stadt mit 5400 EinW. 
verdankt ihre Gründung der unt das .1. 660 VOn König Childerich gestif- 
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tetcn ncnodikfiru rahtei, deren Gebäude bis auf ciiuii Tburm verfcliwundon 
aind. Zahlreiche hübsche Neubauten, naineiitl. schöne neue roman. Kirche. 
Lohnender Spasiergang (2-2V3 St.) «um Schlofiwald^ ö. TOft Mflnater. -^6km 
aufwärts liept Metzertil (Sonne), von wo guter Weg in o. 4 8fc. liber FOMt- 
hauB JSerrenberg nach Wildenstein im St. Auiarinthal. 

Von Münster föhrt eine Fahrstraße Cl7,5km, 3 3Va St., umgekehrt 2»/»- 
3 St., Omnibus 'Z Jt 8(), Kinspänner 12 Ii in und zurück) im Kleinthal 
über Stoßweier (hier abkürzender Fußweg über Üchinelzicasen) und Sulzei'n 
(Weg nach Urbeis, 3 St.) zur Schlucht, frz. Col de la Schlucht^ einem von 
eteilen Felsen und prachtvollem Nadelholz umgebenen Gebirgspaß swiichen 
den Montahec (12öüm; nördl.) und Altenbtrg ( 1*257 ni ; südl.) genannten 
Höhen des Ccntralkammcs der Vogescu. Die l';il)huhc (113'Jui) bildet hier 
die Grenze; auf franz. Seite ein großes Hotel (M. m. Vs' . 3i/- fr.), :iuf 
deutse}\er Seite kleines Whs. Über die Seen nach Kaysersberg 8. B. 33. 
Von Colmar nach Freihurg s. 8, 38. 

Über (70km) Eyisheim Schloß Hohen- oder Dreien- Eyi-^hr im 
mit seinen weithin sichtbaren drei Xhürmcn Daysbury , Waiden- 
hwrg und Wtkmund, den Mg. Drei Exen; weiter znrQck aof wal- 
diger H5be Ruine HahenUmdeberg, — 78km BerlUhehn» — 89km 
BuImIl (*Bär)^ das Rnheaeum der Römer, nm das alte Jetzt ver- 
schwundene meioying. Schloß Isenburg erbaut; die 8t, Arbogast- 
Kirche aus dem xii. Jahrh. — 84km Merxheim; 91 km BoUweiler, 

Von Boll weil er nach Lantenbach, i3km, Eisenhnhn in '/* St. 
8tat. Obersulz: (7kni) Oebweiler (Engeld *Qold. Kanone)^ Kreiastadt mit 
12000 Einw. und bedeutender Fabrikort, am Eingang Aq» LaueMheUt. Die 
schöne " J*/arrkii'che S(. Leo<li'<jar im Übergangsstil 1182 begonnen, fünf- 
achifllg, hat drei ungleiche Tliürmc. Auf den Großen oder Oebweiler Belchen 
(s. unten) führt ein vom Vogescnklub angelegter roth bezeichneter Weg in 
3 St. — Weiter im Laucbthal Stat. Heißenalein; 11km Bühl, vtm wo man 
die westl. in einem Seitentbal gelegene (Va St.) 'Abteikirclic Marbach be- 
sucht, eins der ältesten und bedeutendsten Denkmäler des roman. Baustils 
im El.suß (nur der Chor mit 2 Thiirmen ist noch crbalten). AVirtbsebaft in 
einem Hause etwa 50 Schritt jenseit des Thorbogen.'« , wclelier den Fahr- 
weg überspannt (ein Knabe aas dem Hanse gebt mit als Führer auf den 
Bekfun, \\'-2-2 Jl). — Die Bahn endet bei (13km) Lautrnhnch (Weißes 
Lamm), einem großen betriebsamen Dorf mit Baumwcdljipinnorci. 

Die Hahn überschreitet die TÄur, die Grenzscheide zwischen 
Elsaß und Sundgau. — 95km Wittehheim; 102km Lutierbach, 
Bei Lntterbaeh swetgt dieron MUlliansen nach Wesserling 

führende Eisenbahn (33km in 1' - St.) von <ler Hauptlinic ab. Bei 
Seniihcim (Zweigbahn nach Matmünster) tritt die Bahn in das Thal der 
Tkur. — 20km Tham (Hot. Kaiser^ Zwei 8ehlü$»el)^ Kreisstadt mit be- 
deutenden Fabriken. Die l^l. TlievbaUhkirche (1351 begonnen) ist ein zier- 
liches Denkmal goth. Baukunst^ der 81m hohe kühn und leicht aufstei- 
gende ganz durchbrochene Thurm (14SO-1516) übertrlflTt noch den Strafi- 
burgcr Thurm ^ schönes Doppelportal an der Westseite. Im Inneren altes 
Schnitzwerk; an der Westwand ein gutes (.«emälde (xvi. Jahrh.) und goth. 
Glasgemälde. Auf einer Anhöhe am 1. Ufer der Thür die von Turenne 
zerstörte l'nge Iburg ^ deren Thurm in einem Stück umgestürzt wie ein 
riesi!ie>^ Faß daliefzt. Bei Thann wachst der gute lifint/ener Wein. — 
23km Uitschweiler \ 20km WciUr^ tiester Ausgangspunkt zu einem Ausllug 
auf den Großen Beleben. 3V/2-4 St. Im Thal des Rennebacht auf- 
wärts bis zu einem (Vj St.) Krn/itiv: hier entweder 1. im Thal weiter, 
oder r. über die Brücke und dann ^Icieh 1. über den Bach den Karren- 
weg am Berge hinauf über (l'/4 St.) Allenbach znr (l*/4 8t.) Haager Bütte 
(Erfr., 2 Fetten): nnd zum (' /j-'A St.) Gipfel: diclif unter dem.'elben das 
gute öasth. Belchen (14 IJetten). Der Orofie Belchen (142Gm). bisher 
meist Oebweiler oder Suher Belchen genannt, die böcbste Spitze der Vo- 
? esen, bietet eine weite Eundsicbt bis ScbwsTswald, Alpen und Jura. 
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Weiter Stat. Mootck^ JSU. Amarin^ (S8km) Wetierllay (SÖt* de Wmer» 
Hng), Endpunkt der Balm, mit großartigen BftvmwdlleiifaliTikeii. 

iOökm Dörnach^ Vorstadt von MüUiaiiBen, mit vielen Fabriken, 
Sitz der bekannten photogr. Anstalt von Adolf Braun. 

108km Mülhaxuen {^Cenirdlhoiel , mit guter RestaiiTation ; 
Hol. Wagner ; H, du Nord, beim liahnhof) im Sundgau^ einst freie 
Keicbsstadt, von 1515 bis 1798 im Verband mit der Schweiz, 
Sitz einer Kreisdirektion nnd eines k liserl. Landgerichts, mit 
69 800 Einw., die bedeutendste Fabrikstadt im Elsaß. Rathhaus 
vom J. 1551, 1846 hergestellt, mit YoUständig bemalter Fayade. 
Gegenüber die nene ewmg. Kkeke im goth. Stil. — Im „neuen 
QaaTtiei'' das große Gebande dei InduHrUlkn QtulUthaß ; in dei 
nalien Gntelentgaste Um von demelben GeBelUdiaft gegründete 
ilf«9eiim(xom.-kelt Alterthümcr, histor.Mnsenm, G( mäldegallerie). 
Interessant ein Gang dnrch die Arbeiterstadt im NO., ans übet 
1 ()()() und zweistör!<ifrftn Häusern bestehend, jedes mit Wob- 
nuut^ tur eine Arbeiterfamilie unfl kleinem Garten. 

in Mülhausen sweigt w. die Bahn über Alikirch nach Bclforl ab, von 
dort einerseits direkt nach Paris , anderseits über Betanfon nach Lyon. 

Von Mülhausen nach Müllheim^ 22km, Eisenbahn in '/«^m ^* 

Die Bahn durchschneidet die breite Rheinebene In s*ö. Kich- 

tuiv!?. — \ \\\im.Bixheim ; 115km Hah^hdm; riökin Sierenz; l'^Mkm 
Itartcnheim. L. am Rhein Hüningcn, mit berühmter Fisclizn* ht- 
aiistalt. 136km St. Ludwig^ letzte deutsche Station (_V erbiu- 
duiigsbaliii nach Leopoldshöhe a. S. 39"). 
141km ^Mel (Ccntral-BahnhofJ s. 8. 39. 

9. Von Baden über Freibarg nach Basel* 

Vergl. Karten Jä. 40, 46, 50, 50. 

Iü8km. Badiscue Staatssahn, Schnellzug in St., Personenzug in 
e. 6 8t. AaMiekt meist iinks. 

Bis (36km) Appcnweüif s. S. 21 (Zweigbahn nach Oppenau 
fl. S. 44). Jenseits anf einem Hügel 1. Schloß Staufenberg, Besitz 
des Prinzen Wilhelm Baden. — 39km WMttMSg, 

44km Offenbnrg (*BahnreHawr*; Bahnhof- Hotel, dem Bahnhof 
gegenüber; in der Stadt: ^Fortuna, Z. u. B. Vj^Ji; Schwarzer 
Adler), kleine Stadt an der Kinzig (7800 Einw."), mit neuer gotli. 
evang. Kirche aus rothem Sandstein. Am Kiüf^angin die Stadt der 
Oken-Brunnen mit Büste des Naturforgehers Lorenz Oken (1779- 
1851). Auf dem Markt ein Stundbild Druke's, „des Verbreiters der 

Kartüfifel in Europa lt>86% von Friederich (1853). 

Von Olfenlrarg naeli Hamach, TrPftrg n. JTMM^afis s. B. 18. 

Die Bahn überschreitet die Kiuzig; 1. Schloß Ortenberg (S. 46). 
b'iVim. Niederschopfheim ; blkm Friesenheim ; 62km Dinglingen. 
Zweigbahn in 7 Min. nach Lahr (*Sonne; Pflug ; Kvone)y einem der 
industriereichaten Orte Badens (9900 £.), 3km öatl. im Schutterthal gelegen. 

Zwischen (66km) Kipper^dm nnd (70km) Ortekweier 1. Stadt- 
chen nnd Schloß Mahlberg, — 78km Bingakeim; 76km BMoU-^ 
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heim. Bei (79kui) Ken^ingm über die EU. Ober HediUngen 1. 
Ruine UMenegg. — Bei (84kiii) Bieifel llieBi die Drei$am in die 
Elz. R. der KaUerHuhlf eine fruchtbare Tnlkan. Erbebang; 1. in 
weitem Kranz die Berge des Schwarzwalds. — 87km Könd" 
ringen, — 91km Smmendiagen (^Po$%; AdUrk mit zwei Kirchen. 
L. die Trümmer der von den Franzosen 16ö9 zerstörten Hoch' 
Ifurg - 98km Dmzlmyen. Zweigbalm ünob Wahlkirch s. i3. 

Vor Freiburg 1. der alte Thoxm der Burg Zäkringen^ Ötamm- 
Bchloß des baflisclieii Tlauscs. 

107km Freiburg. — Oasthöfk: *Z%hringer Hof (PI. a), Z, L.B. 
von 2'l2 Ul^ an, M. a J^, F. 1J( 20; *Hot. Victoria. Eiflenbahnstr.; *Hot. 
Treseher za m Pfauen (Pl.e), Hot. Harrer (Enrop. Hof), beide 1. 
beim RahnlK.f. — Tn der Stadt: *Enpcl fPl. c); »Röm. K ai rr fPI. h); 
*Hot. Föhrenbach (PL b)) Freiburger Uof, grosses neuea ilaos vor 
dem Martinstlkort Wilder HauA (Fl. f); *Zum Geist (PL Z.iUlfia 
- Rhein. Hof (PI. 1); UarkgrSfler Hof} Germania, tot dem 
Schwftbenthor. 

GAVft-RKSTAORAWTB: *Kopf, neben dem Engel, soeh Garten wirtb« 

.sohaft; *AltoBurse, Bertholdstr. T). Vmi der T'iiivQraitat; Wiener Caf^, 
F r .'i n /.i skaner , beide Friedricbstr. ; liechinger, Sal^str. 7^ Tho- 
munn, Ecke der Beifort- n. Wcrderstr. ; Bommel*« Schlößchen, 
oberhalb dos Schwabentbors, mit fchöner Ansticht. — Wkin bei Hum- 
mel, am Jlunstcrplat?:. — * 8 1 a d t p a r t e n , mit Kcstaur. und grosser Fest- 
hallo (Tl. I2j, Kiiitr. '20 Pf., au C<.nccrtal»cudcn Öü Pf. 

Dkoscuken vom Bahnhof zur Stadt 1 Per». 5Ü Pf., 2: 90, 3: L20, 4: 
1.40, Hopäck 20 Pf.-, in der Stadt Einsp. ','4 St. 12 Pern. M. 34 Perfl. 
90 Pt., ZweiHp. 70 Pf. oder LJf-^ '/« St. 1 oder 1^2 Zweisp. 1.40 oder 
2 UV) 1 8t. 2 oder 2.50, Zweisp. 2.60 oder 8.4a 

Freiburg (269m), mit 41 400 Einw. (i/4Prot.), die alte Haupt- 
stadt des Breisgaw^ Sitz einer 1456 gegr. üniTersi tat (1200 8tud.), 
liegt an den Abhängen des Scbwarzwaldes, an der Dreisam ^ die 
in jetzt meist überdeckten Kinnen alle Straßen durcbstromt. 

Vom Bahnhof durch die Eise n bah nstraße, an einem 
Büsteiidonkmal des Historikers Karl v. Roiitck {\ 1840; PI. ^) 
vorüber, dann über den Fr.inziskanerplatz, mit der K<»th. f^t. Mar- 
tinskirche (PI. 11) und einem Standbild des an}z;eblicheii l^^rtliulers 
des Schießpulvers Berthold Schtvarz (PI. 1), geradeaus zur Kaiher- 
straße (is. unten) uml 411er über dieselbe zum Münster, 

Das *MÜN8Th;H, hervorragcud unter dengüth. Kirchen Deutsch- 
lands durch den Thurm, den frühest ToUeudeten und schöusten 
Yon allen, hat schon in alten Zeiten Bewunderung erregt. Per Bau, 
aus rothem Sandstein, begann mit dem noeh romanischen Quer- 
sehiff im J. 1123$ das goth. Langhaus, die Westfayade und der 
Thurm wurden im xm. Jahrh. erbaut, der Chor 1513 geweiht. Der 
116m hohe ^Thurm beginnt mit einem quadratischen Unterbau, 
geht dann in ein Achteck über und endet in einer scblanken Pyra- 
mide von der scliünsten durchbrochenen StriTinrboit. T>as *H(i-upl- 
porial^ im Thurm, ist reich mit Skulpturen geschmückt. I>at> 
* Innere (beste Zeit zur Besichtigung nach 10^/2 Uhr früh), drei- 
schiftig mit (}uerhaus und Chorunigang, Vlbxw lang, 30m breit, 
27m hoch, jüngst restauriert, macht ciueu wunderbaren Eindruck. 
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Im Mittelschiff nn den Pfeil rn die zwölf Apostel, /.kmlicb roh 
gearbeitet. Die Kanzely 1Ö61 von Jerg Keiupf gefertigt, dessen Figur unten 
MigebTMht ist, soll aus einem Steine geliatien nein. ^ Am Triumph- 
bogen ein Freskogciiiäldo, Krönung ?I:trui, von Sei': ;1S7T). — Von d. n 
beiden Seitenschiffen ist besonders das südliche (r.) zu. beachten: an 
der Westwand eine Fensterrose und an den vier ersten Fenstern gute 
Glasgeniiildc des xv. .Tahrh.^ das fünfte modern (nach Dürer, 182K)-25 ge- 
fertigt). Am fünften r. Fenster ein Grabstein (xiv. Juhrh.) mit HocU- 
reliefbild Bertholds von Zähringen (+ 1218), des letzten seines Stammen. 
Weiter in der h. Orabkapelle der Heiland auf einem Sarkophag, darunter 
die Wächter des Grabes »chlafond, aus dem xv. .TaLrh. — Im uürdl. 
äeitcnschifi* moderne Glasgomalde uud Standbilder der Krzbischöfe. 

Im l^nerschiff r. und 1. schlechte Blnbanten des xvii. Jahrb. Aus 
deTj?elT>pn Zeit ist der Lettner. Die Figuren am ITol^sM-hnitzwerk der 
Seitenaitäre sind alt, der r. mit Anbetung der Könige von löOö. 

Den Chor öffnet der Sakristan (50 Pf. ; Wohnung Münsterplat« 29). 
An den Eingängen r. und 1. Reliefs, die Herzoge P rtltnld III. und IV., 
Konrad III. und Rudolf von Zähringen, aus dem Anlung des xix. Jahr- 
Iranderts, von Memter, An der Wand r. Oenlcmal dea Qenerals de Rodt 
(f 1743), (iichtigt's Roeocowerk. - r(jr'irilf rirfn'l 1 von Tluns BaUiing Orien, 
bes. 151b, Krönung der h. Jungfrau, r. Petrus und andere Hü., 1. Paulus 
und einige Krieger, auf den Anßenteiten Verlcfindigung, Heimflucbung, 
Geburt und Flucht nach Ägypten. — Chorkapellen. Interessante 
Glasmalereien, in der 2. Kap. 1. sind die Originale durch treue Kopieen 
ersetzt. — Altarbilder: 1. Kap. Flügelbild, die HH. Augu8tinu.<), Antonius, 
Kochus auf dem Uauptblatt, die UH. SelKi-fian u. Christoph auf don 
Flügeln, von einem unbekannten alten Meisk r, — 2, Kap. (Universitäts- 
kapelle), großes Altarwerk, irrthünilich II. JJolbein d. J. KUgcschriebcn, 
Christi Geburt und Anbetung der Könige, unten die Familie des Stifter* 
Haii.s Obcrriedt, um 1520 gemalt. Denksteine altt^r Professoren; neue 
Glasmalereien. — Rückseite des Hochaltarbildes von JJans Baldtmg Orten., 
die Kreuzigung, (1.) die HH. Hieronymus und Johannes d. T., (r.) Georg 
und Laurentius, darunter vier Ri)dnis8e daiualigrr P>auhüttenpl!eger, zjir 
h. Jungfrau betend. — In der Kapelle 1. hinter dem Hochaltar ein *roman. 
Krazi£c von geaehlagenem Silber, xi. Jahrb. — In der 2. Kapelle 1. ein 
Holzschnitzvperk (xv. Jahrh.). Anbetung. — In der 8. Kap. 1. neuer Altar 
von H. Warth-Marmon in Sigmaringen. 

Thurm (8. 36). Aufgang in der Kirche r. neben dem Portal; man 
1Ö.U eine Karte für 20 Pf. Der Thfirmer oben (40 Pf. Trkg.) »eigt auch 
die innere Einrichtung der 1852 von Schwilgue (S. 29) verfertigten Uhr. 
Die Plattform, da wo die durchbrochene Spitze anfängt, hat (im Innern) 
16 Sehr, im Purchmeaser, 60 Sehr. Im Umlang- 

Dem tüdl. Portal desMfintten gegenüber das Kaufhaus (PI. 10) 

aus dem xv. Jahrb., mit einer von 5 Säulen getragenen Rtnir!- 
bogenhalle. W. vom Münster in der Bertlioldstraße die iV€tt« 
Universität^ in den Gebäuden eines ehemal. Klosters. 

In der Kaiserstraße, welche die Stadt von S, nach N. 
durchsoTiTieidet, drei hübsche Brunnen y ein alter ans spatgoth. 
Zeit, der zweite 1807 zu Ehren des Großhorzoes Karl Friedrieli 
errichtet, ein dritter mit dem Standbild des Er/.horzogs Albrerht, 
des Stifters der Hoclisclmle, ans neuester Zelt. Weiter n. das im 
.1. 1876 dem xiv. deutbcheu Armeecorps u. seinem Führer, Gene- 
ral Werder, errichtete ^Siegesderikmal^ von Moest in Karlsruhe. 

Die *BvANo. KiKCHB, ein zierliches Gebäude roman. Stils 
mit behelmtem Thann, wurde nach dem Yerbilde und Ton dem 
Material der Abteikirehe tn Thennenbaeh, die wegen YerfallB 
abgebrochen werden mußte, 1839 Ten H&baoh erbaut. Inneres 
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einfach, mit Gemälden von Dürr. — In der Albertstra i5e flie statt- 
li( lu ll Gebäude der medieinischen Fakultät der Universität, das 
klinische Hospital, dio Axiyenklinik, die Anatomie u. 8. w. 

Im südl. Theil der Kaiserstraße steht das Martinsthor (ri. 20), 
früher hier die Stadt abachließend, mit einem WandgemSlde, der 
h. Martin seinen Mantel theilend, nnd einer Insehrift zur Er- 
innerung an die Tapferkeit der Frelbnrger Sehützen am 7» Juli 1706. 

— U. der AlUegartenf eine hübache Anlage mit künstl. Wasserfall. 
Tin 0. der Stadt erhebt steh der *SOHLomB&o (454m Q. M.), 

20 Min. vom Bahnhof, Aufgang am Schwahenthor(Pl. 21), wo ein 
besuchter Biergarteii . Die Aussicht auf Freibnrjr und das Drei- 
samthal ist mit Hecht bcnihmt. — Älml u he Aussicht vom *LoaBTTO- 
BEuoK (33'2m) mit KiqM'lle und neuem Aussiclit^tlmnn (.Hilda- 
thurm" ), 20 Min. südl., jenseit der Vorstadt Wiehre, am Kingang 
des lieblichen Oür^th€rsthal8 (3/^ St. aufwärts das ehem. Kloster 
QüntherHhal^ jetzt Brauerei). 

Der Bolia« ins Laad oder Evzkasten (1286m) , die nsebste der beden» 

cnderen Schwarz waldhöhen., ist von Froibnrp: in 4'/,; St. zu ersteigen. Der 
Wegf ührt über (1 St.) Qünthertlhai (s. oben) in dem schönen vom Bohrer- 
haeh durdiflosaenen Wleaenthal aufwärts am *Gasth. tur Kyhburg vorbei 
V>i« zur (1 St.) Restauration Bohrer. Hier 1. (Wegweiser) im Wald hrrpan 
durch den Dießendobel und über den Wol/Hoj^ (i St.^ Aussicht)^ von da 
in i*/« St. en einem Sattel nördl. unter dem Gipfel, den man 1. in 6 Hin. 
ersteigt^ r. 5 Min. hergab das gntc Raxt- <(- Logirhans. 

Von Freiburg nach Colmar, 44km, Eisenbahn in St., 

— Stat. EtugtMten, Goittnheim , Ihringen, 23km Alt-Sreieaeh (*Deut§ch«r 
Kaiser oder Post; Salmen), an einem vom Rhein anf.stcipendpn Fflsen, den 
daa große *St. Stephantmünsier krönt. Basilika im ÜbergangsstU aus dem 
ztv. Jahrb. — I>ie Bahn führt äher den Rhein nach der (!»km) kleinen 
Festung Nen-Breisac?! , 1703 durch Vauban erbaut, 1870 nach achttägiger 
Belagerang erobert, und über (36km) Sundho/en nach (44km) Colmar (S. 33). 

Von FrH^urg nach N^mtadi s. 8. 61. 

Die Bahn bleibt in geringer Entfernung Ton den weinrelcben 
Ausläufern des Scbwaizwaldes« Stat. 8i, Qeorgen^ SekalMadt, — 
121km Krotzingen (Bad. Hof; Roßle), Station für das 5km s.d. am 
Eingang des Münaterthals gelegene Städtehen Staufen , Ober wel- 
chem die Trümmer der Staufenburg aufragen (s. S. 59). 

127km Heiteraheim (Adler; Kreuz), einst Sitz des Johanniter- 
Ordeusnioisters. — 130km Bugglngm. 

136km Mullheim (BahnhofB^Motel , am Bahnhof, mit Garten 
nnd Re.^t. ; Neue Post, Schitan, Lowe, im Ort), wohlhabendes Städt- 
chen (B*200 E.), 2km von derliahn am Abhang desGebirgeS| duich 
seinen Wein, den Markgräfler, bekannt. 

Zweigbahn in 44 Min. nach (22km) Mülhauien; Stat.: Nettenburgy 
hier üher den Bhein \ Banttnhtim^ Jf^poUonHnsel^ MüthoMen (8. 96). 

137km Augffen (Bär), ganz umgeben Ton Weinbergen ; 140km 
SehlUngen. Die Bahn nähert sich dem vielTerzweigten auenreieben 
Rhein. — i^Akm Bellingen ; 147km RhemiDciler ; 150km Kleinkem»* 
Bei (154k in) Tstrin in drei Tunnels durch den laUiner Klotzy einen 
schroff in den Kliein abfallenden Kalkfelsen mit alter Einsiedelei 
(jetzt verlassen) und Kapelle (20 Min. vom Bahnh. Istein). — 156km 
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Efringen^Kirchen; 160km Eimeidingen; Mer über die Kanäet* — 
162kin Haltingen ; 1 05km Leopoidshöhe (Zwelgbalin BQninifen 

und St. Ludwiff , S. ;]t)). 

Von Leopoldsböhe nach Säckingen, 40km, Eisenbahn in 
St. Diese im Hai 1890 eröffnete „strategische Bahn", 1897-90 er- 
baut, umgeht das schweizer Gebiet bei Klein-BaAcl und vermittelt mit 
der neu eröfTneton Strecke Weizen-Immt ndin^cn (S. 03) die (lirckte Ver- 
bindung auf (lüutflchuui Gebiet von (»atcii lier nach üom Obcr-EJsaß. Die 
Bahn führt nWr (3km) Weil^ durt h einen HiM^nxi 1. Tunnel unter der Tiit- 
linger Höhe (S. 61) nach (5kin) >'<ietttn im Wiesenthal (S. 61) und fol-^t 
der Wiesenthalbahn über Lorru<h und Schopfheim his (22km) Ftüunau 
(8. (><»i. Hier wendet sie sich r. ab dureh den 37()iii 1. Tunnel unter dem 
Dinkelberge nach (2tikm) Haiel mit sehcn^^vfrtlier Tropfstein hiilile (S. G2) ; 
dann über (ibkm) WeJtr (S. 61) und (32km) u/itngen nach (iUkm) Bi enmi^ 
wo die alte Rheinttaatbahn wieder erreicht wird (a. 8. 63). 

Schon auf Baseler GeMct fährt der Ztig über die Wiesi (S, 61) 
und hält im badischeii Bahnhof zu (168km) KUin^Batd* 

Basel« — Gasth.: *Drci Könige, am Tlhcin; *Hot. Euler, 
■^Sch weizerhof , *Hot. National, llot. Jura, alle am Ceiitralbahn- 
hof', Lorenz; Hofer; Gold. Falke; Wilder Mann; .Storch; 
Hot. Central; Krone, llellevue, beide am llhein; Post. — In 
Kl ein -Basel: Hot. Krafft, WeiUcs Kreus, am Kheia^ Baaler Hof; 
ilitt. Schrieder, »m bad. Bahnhof. 

Siehe Baddsef'i Sdiweit, 

10. Von Eastatt über Gernsbach nach Allerheiligen* 
Margthal. Homiigiinde. Mnnimelsee. 

Zwei Wanderta^ic : 1. Eisknbahn bis (Jenithach^ s. unten (oder vun 
Baden zu FiißJ nach (lernsbachT 2 he.?.. 2^/4 St., s. 8. 40); von Gernsbach 
nach F&rbach 3>/2 St. (vuu liadou direkt nach Forbach 4 St., s. 8. 40), 
Von Forbach nach i5?cA/>«w«nra<*Ä 2*/« 8t. ; Post \ n ('crns^ach nach .Schon- 

miinzacl« 'Jmal täiil. in S'/i« St.. von dn nrtch Freinlcnstadt in 4'/4 St. — 
2. Von fcjcliunuiiinz^aeh /.um Ötei«f»igiial aui der Hornisgriude 4'/2 St., hinab 
zum Mumintlsee >/« St.; nun entweder über (1 St.) Seebach., (1 St.) (Xten- 

höfi'r} nrtch (1'Aj ^t.) Alh rluitigi-ii , oder iilier da.«; Fckle^ den WHd€n See 
und di u ilnhitf in nach (4 St.) AlU i'h> iUycn: zu-^aMuiieu S'/a-^i St. 

Von Rastatt fS. 18) nach Gernsbach, Eisenbahn \\\ 11 
Mui. — 4km Kuppenheim (Gasth. z.Ochs), Städtchen von 1900 tiiiw. 
am 1. Ufer der Mury. 20 Min. s.w. die FavoriU (S. 21). 

Die Bahn führt in dem über 1 St. breiten Murgtal anfwSrtt. 
— 8km Ro0unfd9f mit Sohl$ßoben der Fürstin Sophie von Lippe- 
Detmold. — 10km Guggenau (Rose); 13km Bordtm. 

15km Gemtbaeh (i60m ; Gasth.: *Ki(ftrnadelbaiL rberhalb der 

Stadt; WoWÄofiaeÄen, gelobt; in der Stadt: *Stem; *Krone^ Pens. 

von \ J( an; Löwe, Wilder Mann^ AdUr), alte.s gewerbfleißiges 

Städtchen von 2700 Kluw. Die seit .Jahrhunderten bestehende 

Murgthalschiflfer-UcscUschaft besitzt c G400ha Wald. 

Von Gernsbach nach Wild bad, 2ükm, Fahrstraße (Post bis 
Herrenalb täg). in l»/« St.; Eintp. bia Wildbad 30 u. 3 Trkg., 
Zweifp. S** n. \ J/, vdrheriire Fe.^itsctztinK anzurathen) über (f)! m) Loffenau 
(Adler, Stern) uud (12km) Uerrenalb (.bon»c, Och», Bellevue., iVitldhorm 
Kaltwasserbeilanatalt von Dr, Mermagen), einst bertthmte Benediktiner- 
abtei, wegen seines gleiehmäßigen siesslieb feuehten Klimas oft au längefem ^ 
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Anfenthalt gewählt (Post nach Ettlingen, 9. S. 18, 20km; nach Veneii- 

Inir?, 9. S. 104, 23kiii>. — WoitiT auf der ikmn t', l^traHr, nd* r etwas näher 
\»ug» der Telegraphen leitang über (ii^km) Hobel (.Sunue, Waldhorn ^ weite 
Aussieht beim Biitialy 723m) 6 Hin.); dann wieder der Telegraphenleitung 
folgend dnreh Wald sht Mtjfaehmühl und nach Witdbad (S. 104). 

Am oberen En<le von GeTiisbarh. 0-7 MiTi. von den Gasthliiifsern 
Stern und Krone, zweigt sieh vnn ijcr im Murgthal aufwärts füb- 
rendfn Straße r. bergan eine Fahrstraße ab nach fl/.2 St.) *Scliloß 
Ebei'Btein 1 310m), einer srshon im xiii. Jabrh. genannten, dann zer- 
störten, 1y98 durch Markgraf Friedrich als Neu-Eberstein herge- 
ßtellteu liurg, hoch über der Murg auf einem waldigen Bergkegel 
in def Tditendflten Umgebung gelegen. Weite *AiiMicht Waesr das 
hübBohe Murgtbal auf- und abwärts. Im Inneren alte Walfen, 
Rflatnngen, OerSthscbaften, Bilder ans dem xti. Jahrb. und dergl. 

Von Schloß Eberstein nach Baden anf dem S. 2() gen. Fahrweg, 
über MüUenbaoh, öberhenren» Lichtenthai gebraucht man ku Fuß 2^^, 
tu Wagen IV^ ät., fa^t guuz durch prächtigen Wald. 

Ein Faß weg fäbrt yem Scbloß aüdl. hinab naeb dem Dorf OberU- 
foih (Gastb. z. Blume), 20 Bfin. Ton Oernsbacb an der Murgthal* 
Straße gelegen. ^20 Min. weiter BÜpertsaUf wo die Straße anf das 
r. Ufer tritt. Im Grunde windet sieb der branne Fluß zwischen Fels 
und Wiesen; beide Seiten des Tbales sind bis obenhin mit Tannen 
und Buchen bewachsen. — 4km (von Gernsbach) Weißenbach 
(i93m; *Grüner Banm^ mit neuer L'oth. Kirche. Weiter das Dörf- 
chen Au, malerisch am 1. Mnrgnfer gelegen. Das Thal wird enger 
und wilder ; ^[^ St. Langenbrand (SOOm ; Ochsl ^ /.> St. Gausbaeh 
(30Bm; *\Vaidi>orn). Vor ( V4 ^t-) Fnrbacli überschreitet die neue 
Straße aut hoher eiserner Brücke die Murg. 

12km7orbaob (333m ; *Orüner Hof^ zunächst der neuenBrücke; 
^JTfOfie oder Po$i} Hineh^ 8tem^ beide an der alten Brücke), statt» 
liebes Dorf, durch die Kirche auf dem Hügel gehoben, der schönste 
Punkt des Thals. 

Von Baden direkt nach Forbacli (X St.) folgt man bei der 
Fischzuchtanstalt (S. 20} IVs St. von Baden) dem Fahrweg geradeaus nach 
<10 Min.) OttMaeJk^ (25 Min.) Bd^malbaeh, weiter Immer den Wegweisern 
folgend durch WaM über die Mnlie nach (l'/a St.) Bermtrsbach (415 m) ; 
hier entweder bei dem zweiten Brunnen r. bergan oder ann&chst su dem 
noch jenseit der Rlrehe gelegenen Gasth. cor Binme nnd dann auf einem 
Waldwt'i: den man sich zeigen läßt, weiter nach (25 Mni.) Furbaob. 

4 St. w* von Forhach liegt auf rauher von hohen Bergen umgebener 
Hochfliche Herrenwles (752m ; GoMfh, m, Amtrhdhn^ gut, Pens. 441/2 ; 
einsamer doch nicht zu verfehlender Waldweg am Herrenwieser See vor- 
über. Von dort 7.ur Eisenbahn nach Stat. Büfil (S. 21) 3-4 St., lohnende 
Wanderung durch das BüMerthal; zur Hornügrinde und dem Mummelsee 
(fl. unten) gleichfalls 3 8t. 

Von Forbach an wird die Straße im Murgthal einsamer; die 
Landschaft ist fortwährend schön und großartig. Halbwegs Schön- 
münzach fallt r. die Raumünzach in die Murg; sie nimmt 20 Min. 
vor ihrer Mündung den Schwarzha^h auf; unterhalb der .. l'all- 
brücke ein malerischer Wasserfall. Durch das Thal der letzteren 
führt eine Straße in SV'o St. nach Herrenwics (s. oben). 

23km Schöiimiuizach (4ö7mi * Waldhorn, Z. L. Ii. 2 , F. 
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80 Pf. ; *Glashiitte oder Post, M. 2 .//, Pens. 4V2-5 ; Schiff), he- 
liebte Sommerfrisrlie , erster \vürttembeis?i>;rhfr Ort mit eioer 
Glashütte. Die Sckünmünzach füllt hier r. in *lic Murj^. 

St. hinter Schönmünzach durchbricht die Alurg eine schroffe 
Felswand. Jonseit derselben hört der wilde Charakter des Thals 
auf, L. auf der H5he Sehwanmberg (Ochs), Dörfchen mit hübscher 
Aussicht; r. Huixenbaeh^ weiter (^/4 StJ) Sehanengründ (Whs.), yon 
wo nördl. eine StraBe über BeienfHd und ürnagold nach Emklo~ 
sterU (S. 105) führt. An derselben 1/4 ^on Sc hönengrttnd die 
unbedeutenden Reste des ehem. Jagdschlosses Königswart. 

Tni Mnrgthal folgt (1 1/4 St.) Reirhenharh ( *Soiine, aurli Pension), 
Dorf mit einer ehem. 1082 gestifteten Henediktinerabtei ; die 
Kirche, eine tbrh gedeckte roman. Basilika, wurde 1849 renoviert. 

38km Baiersbronn (58Bm ; Hirarh^ Ochs), .insi?hnliclies Dorf 
am Zusammenfluß der Murg und des ForbachSy an welchem die 
Straße weiter aufwärts an den Hüttenwerken Friedrichsthal und 
ChfiBtophsthal vorbei in IY2 St. nach Freudentdadt (8. 101) fShrt. 

Das Murgthal nimmt eine n.w. Richtung j die iu demselben auf- 
wärts ffihrende Straße überschreitet erst den Forbacb, dann die 
Murg und zieht sich am 1. Ufer der letzteren hin. Nach c. 1 St 
geht in dem langgestreekten Mittelthal (Gasth, zum Lamm) eine 

Straße I. ab nach dem Kniebis (1 Va St. bis zur Schwedenschanze, 
S, 45). Im Murgthal) in welches vom Kniebis zahlreiche Bäche 
stürzen, ^2 St. weiter aufwärts das Whs. zum Schwan, r. anf 
steilem Fels in wilder Schlucht Ruine Tannenfels. Bei den IfKn- 
sern von OhertJial führt (Y2 St. vom Schwan) 1. ein Fahrweg nach 
der ^^roßen Buhlbacher Glashütte (^/j St., gutes Whs.). Die Murg- 
thalstraße steigt, zuletzt in großen Windungen, in weiteren 2 St. 
zu ihrem höchsten Punkt, dem Kulisteiji (916m j ^UasUi. Klumppj 
beliebte Sommerfrische), und senlct sich dann ins Thal der Aehety 
zuletzt an dem Wha» zum Wolfthrurmen (Pens, von Ajß&n, ge- 
lobt) vorüber (von hier zum Mnmmelsee St, S. 42), in 1 St 
nach Seebuuth (S. 42; im ganzen 5-GV2 3t. von Baiersbronn). 

Nach der Horn isgr iu de u nd dem Mum melsee führen 
von ^chönmünzach (S. 40) zwei l'ahrweije, die „badisclie Straße" 
am 1. Ufer der Schöninünzach, uiul die kürzere „württembergische 
Straße^' am r. Ufer, jenseit der Brücke beim Gasthaus zum Schiff 
abgehend. Bei (1 St von Sehönmünzach) Zwiekgaha (Whs.) über 
die SchSnmünzach nnd r. dem Lauf des Langenbach» entgegen, 
stets durch Wald. 1/2 St Vorder^Langenbaeh ; 8/4 St HhUer^Langen^ 
^r/c/i(*Whs. zum balzenden Auerhahn). Die Straße wendet sich hier 
1. bergan. 5 Min. weiter zeigt 1. ein Wegweiser zum Wilden See 
(1^/4 St., s. S.42j lind nach Allerheiligen (4 St.). In stärkerer 
Steigung erreicht man nach 1 St. d&s Seipelseckle (^bÖm\ meist kurz 
Eckte genannt, eine Waldecke mit Schntzhans auf dem Sattel des Ge- 
birges und der badisch- württem bergischen Urenze. Der Fahrweg ^ 
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wendet sich hier 1. bergab auf die Straße von Baierflbronn nach 
Seebach (s. S. 41 ii. unten). 

Vom Eckle gelangt man s.ö. den Grenzsteinen nach über den groß- 
artig etmameii *Wil«Ni See (912m) und RuhtUin (8. 41), dann in e.w. 
Bichtang am Melkereikopf abwärts nacll Allerheiligen (4 St.). 

Drei Wege führen beim Eckle gegenüber dem Schützbaus in 
den Wald. Der Weg 1. führt zum Mummelsee ('25 Min.; 10 Min. 
vom Eckle nicht geradeaus weiter, sondern r.). Ein steiler Pfad 
zieht sich au den Grenzsteinen aufwärts. Wir fol^jen dem Wege r. 
von diesem am DreifürsknsUin (mit den Wappen von liaden und 
Württemberg) vorüber, und gelangen in 1 St. zum höchsten Punkt 
der HornUgrinde (1166inj, durch einen 7m h. massiven, auf einer 
Leiter ersteigbaren Thurm mit Sehntsbütto bezeichnet. Die Aiu- 
sieht von dem kahlen sumpfigen Gipfel ist fast unbegrenzt, aber 
hSuflg dureh Nebel verdeckt. 

Bin steiniger aber deutlich erkennbarer Pfad führt s.w. in Win> 
düngen die Bergwand hinab in V2 St. zum Mununelsee (103'2m), 
einem c. 250m langen, 200m breiten, an 12m tiefen, dunklen, 
fischlosen Wasserbecken, von fichtenbewachsenen Bergwänden um- 
geben. Die Sage bevJUkert ihn mit Nixen (MümmdchenJ, An der 
Südseite ein Schutzhäusclieii (Iilrfr.). 

Vom Mummelsee führt ein Fußpfad in Windungen bergab in 
20-2') Min. auf den vom Eckle kommenden Fahrweg; auf diesem 
r. 25 Min. weiter erreicht man die von Baiersbronn über den Rnh- 
stein kommende Straße (S. 41) beim Wh$. tum Wolfshrunnen 
(S. 41). Von da in 25 Min. nach mnter-Seebaeh, wo das Oasth, 
%, Adler. Letzterem gegenüber zeigt ein Wegweiser einen Treppen- 
weg hinan nach AUerheiliyen (2 St.). Man steigt anfangs stell berg- 
an« auf der (50 Min.) Höhe rechts (IT.uMhv eisi r) über mächtige 
Trümmerhalden, dann bergab durch Wald. — Auf der Landstraße 
weiter erreicht man von dem oben gen. (lasth. z. Adler in '/2 St. 
das lang an der Straße sii h hinziehende Dorf Vorder-Seebach 
((tben 472m, unten 390m; Gasth. A'rone, Hirsch^, Weiter 7* St. 
Haytnbrücke, ^4 St. OUenhöfen^ s. S. 43. 

11. Von Achern nach Allerheiligen. Die Butteusteiner 

Wasserfälle. 

Vergl. Karte S. 4n. 

2 W' andertage: 1. Tag von Achern bis Griesbach St., besser z\x Wagen 
(Post bis OttenböfNi Imal tigl. in li^ St.); 2. Ta«. bis Wolfadk 8 St. 
Mit Benutzung von Wagen IKIU sich nie Partie allt n1:ills an einem Tage 
macheo : von Achcrn mit Wagen in 1*/« 81. nach Otlenhö/en (die Post 
fSbH erst nm 9 Uhr); %n Fnß «ber «len Berg naeb Atlei^HligeH 1'/« St., 
dann zu Fuß bi.s unten an die Wasserfalle St., und /u Wagen nach 
Griesbach 2^/4 St. ; r.u Fuß über die Holzwälder Höhe nach Rippoldtau 
3 St.; SU Wagen (Omnibns 2mal tägl.) nach Wolf ach 27« St — Von Op- 
p§na« (S. 44) ans erreieht man Allerlieiligen in 8 St. 

Aehem s. S. 21. — Die Straße naeh AUerhetligen fuhrt durch 
das Kappder Tkal, eiu hübsches grünes, Ton der Aeher darchström- 
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tes Wiesenthal (1. auf der Hßhe das Brtfrlttenschloß, S.?1). über 
die Dörfer [10 Min.) Oberachem, (1 St.) Kappd-Rodedt (•Ochg, 
Erbprinz, Litidel, überrnfjt von dem '^rhon im vrn. Jahrb. genann- 
ten Schloß Rodeck^ Kigenthum dc^ Ilm. Schliephacko. von Kerler 
im Renaiaancestil ausgebaut, mit schönen Gartenanlagen und Hund- 
siebt (Meldung: beim (rärtner). 

Von Kappel-Rüdeck nach A 1 1 e r h o i 1 i p on (4'/.. St.) führt ein 
anfangs stark ansteigender Weg anter SelUoß Rod eck v(ir]»ei durch Wald; 
nach V2 St. erreicht man den Holzthurm auf dem Käftrwaldkopf (467m>, 
mit schöner Rundsicht, und nach nochmals ■/« St. die Felsraasscn des 
Bürsteruteins (Aussicht), in weiteren 2 St den (bei Oberkirch beginnenden) 
Allerheiligensteig; dann auf dem Bergsattel entlang über den /K»AA«fV BMh 
Allerheiligen (s. unten). 

Weiter stets dem iiauf des Ra« bos entgögen in 1 St. ii?\< ]f 
11km (von Acherii) Ottenhofen [311m ; *Linde^*Pfluyj Wayenjj 
Dorf in schöner Lage, zu längerem Aufenthalt geeignet. 

Von Oitenböfen nneh AlleTbelllgen über das Bdelfranen- 

grali htmI die BlÖchereck (2V/4 St.), FuBgänLiCrn sehr /u cuipfthlt'n. Vor 
der Kirche links, dann gleich r. dem Fuß- und oben 1. dem Fahrweg 
folgen, der sieh erst 300 Schritt jenseit der Kirche von der unten gen. 
Fahrstraße nach Allerheiligen abzweigt; nach 10 Min. den mittleren Weg 
gerade auü und dann in dem hübschen Qottschlägthal (Gasth.) einigemal 
über den Bach, zuletzt auf Treppen hinan zum (%) Min.) Edelfirauengrab, 
einer Felsgrotte, anwelehe sich eine Sago knüpft. Die Umgebung: ist sehr 
schön, besonders der weltcro Anfsttccr an den vielen kleinen Wassorlällen 
entlang bis zur lidhe. — 1 St. lilucherecky von wo man durch Wald bald 
die neue Fahrstraße (s. unten) erreicht; '/"^ St. Allerheiligen. — Wer von 
Secbaeh (s. 8. 42) kommt, knnn schon V'i Sf. vor Ottenhöfen, bei der 
Hagenbrücke nach dem Edellrauentjrab 1. abhietjen. 

Die Fahrstraße von Ottenhofen nach Allorheilitren steigt südl. 
das VnttrwasseT'Thal hinau zum (^^4 8t.) (JaUhof z. Erbprinz, liier 
scheidet sich der neue in großen Bogen links das Thal umziehende 
Fahrweg von der alten am r. Abhang steil ansteigenden Straße ; 
auf der Hohe treiüen beide wieder zusammen. Von der neuen 
Strafie schöne Rückblicke; '^^^ Erbprinz Handweiser „über 
Blöchorcck zum Edelfranengrab'^ (s. oben}. Von der Höhe, auf 
der ein Wegweiser, senkt sich die Straße (näherer Treppenweg 
r. bo! :rib ), zuletzt in zahlreichen Windungen nach (^/4 St.) ♦Aller- 
heiligen ( B'^Oni") den Trümmern einer 1196 von der Herzogin Uta 
von Sehauenbiir^r pegrüüdcten , 1802 säkularisierten, 180H durch 
Blitz halb zerstürten , 1811 aiil" Abbruch verstei/icrtcn Priiinon- 
stratenserabtei. Die Kirche war ein gothiselier Hallcnbau mitpoly- 
gonen Nebenchüren an dcrOütseitc der Kreuzarmc und viereckigem 
Tburm über der Vierung. Altbekanntes Oa$1h4m8 bei Mittenmaier, 
meist Übermut, Z. 1 80, F. 80 PC ; demselben Besitzer gekört 
der Gasih. tum WasurfaUy 10 Min. vom untern Ende der FSlle, 
an der Straße nach Oppenau. 

Gleich unterhalb des Klosters ist der Berg zickzaekartig ge- 
spalten. Durch diesen Riß stürzt über Granttfelsen und Blöcke der 
i/rundenbnch in sieben TTmiptfällen, die sieben Bütten oder Bütten- 
■teiner Fftlle (BüUensehröffen) genannt, einige über l&m h., in das 
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Thal hinab. Ein wohlgehaltener Fußpfad führt in mannigfachen 
Windungen, oft in den Fels gehauen, in 20 Min. auf die Thalfiohle 
(507m}. Am zweiten Rondel übenieht man den zuletst sich wieder 
aufbäumenden Boppelfail am besten. Die durch maleriBche Um- 
gebung besonders ausgezeichneten Fiille zeigen sich am schönsten, 
wcuTi man von unten hinansteigt. Man wählt daher am besten 
den Fußpfad, welcher dem neuen Logirhaus gegenüber r. von der 
ScheniH^ nach „Louisenrahe, Engelskanzel mid TeiitVls-tpin'' führt 
und durch Wald in ^/oSt. die liandstraße am Fuß der Fälle erreicht, 

denen man nun entgegen steigt: bis zum Whs. ^j^ St. 

Von Allerheiligen nach Rippoldsau direkt (5 St.) über den 
Kniebis: Führer entbehrlich, überall Wegweiser, deren erster „zur Zu- 
flucht" am Woge nach den Wasserfällen kaum 1 iyiin. rom Whs. 1. zeigt. 
Anfangs durch Wald-, weiter ausgedehnte Aussicht auf Rheinehene, Straß- 
burg und Vogesen ; St. Zußuchtshau s (S. 45) an der Schwedenschanze; 
1 Sl. Knielts: IV2 ^)t. Rippoldsan (S. 50). \ (>n der Alexanders ch an sf 
näherer Weg, wenn man r. der Griesbacher Chauüsetj fulgt^ nach 10 Min. 
1. in den Wald : nach weiteren 20 Min. bei der spiixwinkllgen Tbeilung 
des Weges den Pfad r. ziemlich steil bergab. 

Von Allerheiligen nach Oppenau, 272 St. Landstraße (be- 
quenuter und kürzester, aber schattenloser Weg), welche, wie oben er- 
wähnt, nm Fuß der Fülle vorüberfiihrt (Ga-^th. /um Wasserfall, s. oTtenl 
und 1. über die Brücke, weiter am r. üfcr des Lierbachs^ wie der Grün- 
denbaeli von Mer sb heißt, stet« am Abhang aieh hinsieht. Knfs Yor 
(>] p< iKLu beim Gaslh. mm Krexiz /weigen flieh )• die KniehiflstraOe und der 
Fahrweg nach Antogast (1 St., S. 45} ab. 

18. Senchthal. Kniebiabäder, 

Vcrgl. Karte S. 40'. 

Von Appeniteier nach Ctpji^fiau, ISkm, Eisembauk in 50 -öo Min. — Von 
Oppenau nach Petertthal nnd ChrUihaeh Post 8mal tagl. iu 1^/4 St. ; am 
BaJinbof ra Oppenau auch Omnrus der Benehlhalbiider. 

Appenweier s. S. 21. — Die Bahn führt dem \Renchthai zu. 

4km Zusenhofen. — 9km Oberkirch (•Lmdf, *Ochs^ mit srhattigem 
Garten, Pens, in beiden 4 Jf; Oold. Adler^ guter Wein; Schwarzer 
Adler; Bier bei Braun)^ in fniclitbarster Gegerul am Abhang des Ge- 
birges gelegen, am eigentlichen Eingang in da« RpTirhthal. 20 Min. 
thalabwärts (von der Bahn r. sichtbar) die Kuiuen der auf einem 
Bergkegel schön gelegenen Burg Fnrsteneck. L., ^/i «St. von 
Oberkirch, die Ruine Schauenburg i 20 Min. ö. von Uberkirch das 
V. Ilaberer'sche Gut Hollhof ^ beide mit schöner Aassicht. 

12km LofuUitihach (Schwan); 14km Hti&dclMr, Station ffir das 
kleine Bad SfMaeh^ % St n5rdl. ; von Mer lolinender Weg über 
den Braunberg in 2V2 S^- naeb Allerheiligen (a. oben). 

18km Oppenau (268in ; *Slahlbady *Po8t oder Engel, beide dem- 
selben Besitzer gehörig; *Qold. Adler, ZAJl '20 Pf. ; Hirsch; Ochs; 
Fortuna^ einf.^, betriebsames Städteben von 1900 Einw., in welchem 
viel KiT?chwasspr bereitet wird, auch zu längerem Aufenthalt ge- 
1 imiet. Hiibscher ümblick vom Aussiclitspavillon (von der Nord- 
seite der Kir(^he 1. am Turnplatz vorüber, nach etwa 360 Schritten 
den Fußi>fad i. die »Stufen hinauf, 20-26 Min.). 
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(rloich beim Halniliof von Oppenall tlieilt sich die Lan<1f»traße : r. 
(sütll.j die Renclitlial!?traße,s. unten ; 1. (östl.) dieK iii e b i s str aße. 
Letztere fahrt durch Oppenau ; gleich jenseit des Städtchens zweigt 
geradeaus die Straße nach Allerheiligen (s. 8. 43), r. die Straße 
nach (IV4 St.) ArUogatt ab (4S4m; *Ga8t-ii. Kurhaus von Hnher), 
ehemals 8t. ArbogaH^ als Stahlhad schon im xyi. Jahrh. helcaunt, 
reizend im MtHioek^Tlua gelegen (Fußweg nach Grieshach s. unten, 
2 StO. 

Die Kniebisstraße steift in Windungen, mit hübschen Rück- 
blicken, den Roßhühl hinan zur (2 St.) Scliwabenschame ^ einer 
eliem. württemb. Srhanze, deren ümwallnng noch ^nt zu erkennen • 
0 Min. svidl. die Sckwedensckanze fStraße nach Baiersbroun; S. 41). 
In der iSälie das Whs, zur Zu/lucht (auch Nachtlager). — 1/2 St, 
weiter auf der Paßhöhe des Kniebis die grasbewachsene Alexander- 
Mhanu (974m ; Whs.), wo die Benchthalstraße mündet (s. unten). 
25 Min. weiter zweigt beim Wh$, um Lamm wieder eine Stnße 
ab, die auf der Ostseite der HolzwXlder Höhe über das badische 
Dorf Kniebis (Gasth. z. Schwarzwald) nach Rippoldsau (S. 50) 
fuhrt. Die Kniebisstraße führt weiter über das württemb. Dorf 
Kniebis (Ochs"), dann am 1. Ufer des unweit ertt^p ringenden for- 
ba4shB abwärts, nach (2^^ St) Freudtnstadt (S. 101). 

Die Renchtlialstraße (Post s. S. 44) berührt nur einige Häuser 
von Oppenau und wendet sich gleich südl. den Knicbisbädcrn 
Freiersbach, Petersthal und Griesbach zu. Vor (25 Min.) Ibach in 
hübscher Lage das OatÜh, tum Finken, — IV4 St. Löcherberg 
(♦Pflug). 

Von LöcherboTg über den Ifer/nersberg nach (l'/i ^i.) Oherharincrsbnch 
(Sonne. Drei Schwoinsköpfe) und über ^iederharmersbiuh Adler) nach 
Zell (S. 46) 3Vi St. 

Im Benchthal folgt, y^St, Ton LScherberg, das neu anfgeffihrfe 
Bad FreieribMh(384m ; *ilfeyers Bad und aa$thau$,U. 2ur 10 Pf.), 
in hübschem Wiesenthal zwischen hohen Bergen gelegen, mit drei 

gashaltigen Eisenquellen. (Das Dorf Freiersbach liegt im Freiers- 
thal, 74 St. S.Ö* ^on Petersthal). — Weiter in Vi St. nach 

8km (von Oppenau) Petersthal f B94ni ; Bar ^ Badisrhcr JJof^ 
Hirsch; — Barf tV' Gasthaua von Dr. Kinnii!": am oberen Knde des 
Orts, M. 3 ..4^), dem größten und besuchtesten der Renchtbalbäder, 
mit vier kohlensiiurereichen Stahlquellen, in geschützter Lage mit 
hübschen Anlagen. — Lohnender Weg durch das Freicrsthal (s. 

oben) und Wildschapachthal nach Schaphach (S. 501. 

Nach Antogast (8. oben) hübsclieT Fußweg in 2 St. über Dnfl^lba^; 
an d'^r Telefiraphcnstftnge n" 45^ iint«'r dorn inM-i-l)aMt^n Thorweg hinan. 

Das Kenchtbal wendet sich n.ö. Nach '^4 St. crreir'bt ni^n 
12km (von Oppenau) Griesbach (Ö08m ; mehrere Kuriiäuser u. 
Gasth. z. Adler^ gleicher Besitzer); ein sclion vor '200 Jahren ge- 
priesenes Stahlbad, fast ausschließlich von Frauen besucht. 

Die Rcnchthalstraße windet sich weiter bergan zum Kniebis^ 
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dessen Höhe sie bei der (IVs St.) Alexander sehanu erreicht} iron 
hier nach Rippoldsau oder Frtudemtddt s. fS. 45. 

Fußweg vun Gricsbacb nach Kippoldäau, 2 St. Man ver- 
läßt 15 Min. vom Grieabacber Badbans die eben gen. 8iraBe da, wo «ie 
sich Acharf links wendet ; cinifre Schrittein der bisherigen Richtung weiter 
ein Steinwegweiäcrf hier i. in den Wald, atet« breiter guter Weg, bin und 
wieder Ruhebänke. Nach i/i St. bleibt t. der Weg zur Tcufelskansel. 
5 Min. unter der Höhe die „Sophie-Rtihi" mit hübschem Rundblick ins 
Gric^ibacher Thal. Oben (HoUw&lder Höhe, UlBm) einige hundert Schritte 
eben furt, dann allmählich in großen Windungen (die Treppe links nach 
wenigen Schritten ist niu Holzsteg) bergab zur ^4 St.) Kniebii-LaiidBtraD« 
(8. 45) i auf dieser in 20 Min. nach Bippold$au (S. (iQ). 

18. Von Offenburg nacli Konstanz. 

170km. Bad. Staatsbaun in 5-5Vi 8t. — Die * Schwartwaldbahn ^ 1873 
nach 7jähr. Bau i't,.lTiiet, ist sowohl wegen ihrer laiidachaftl. Bcliönluit, 
als wegen der Kuhuiicit der ganzen Anlage sehr besucheuswerth. 31an 
fahre bis zur Stat. Sommerau oder wenigstens bis THUerff (8. 47). — Die 
Scbnell/.iitüe führen 7wi''< >n'ti Oflenburg und Singen Atutichtswagen ^ von 
Passagieren I. Ki. ohne weitereSj von denen II. ELI. gegen Zusatabillet (1 »#) 
zu benatzen. Die Bahn ist im Hochsommer stark besndit) in Hattsach, 
Ildrnbcrg, Triberg u. s. w. geratlicn spät ankommende Gaste oft in Ver- 
legenheit wctren de,«? Nachtquartiers. 

Offtnbury a. ^5. 35. Die Baiiii lülirt in dem brcitcu fruchtbaren 
Kimigthal aufwärts. — 4kin Ortenberg (Krone) ; über dem Dorf 
auf einem mit Reben bepflanzten Hfigel *8Moß Ortenberg y an 
der Stelle einer alten Ber|feBtung 1834-40 neu aufgeführt. 

9km Geagenbaeh (172m; Adler j 8onne\ ehem. ReichBsiadt, 
noch von Mauern umgeben, mit beachteuswertbem Rathbaus und 
Btattlicber alter Benediktinerabtei, jetzt PräparaTHlnTi uistnU für 
das Lehrerseminar. — 15km f^rhönberg. — ISkm Biberach (lü4m; 
Krone; '^onne^, an der Mündung des Uarmcrabfuhs. An diesem 
liegt 3km autwarts Zell ( Üir«c/t Löwe), ehem. RcicliBstadtcbeii mit 
bedeutenden Porzellan- u. Steinguilabrikcii. Das Thal scLwidet 
sich hier in das Unterharmersbach'' und das Nordrachthal j durch 
beide führen Straßen nach dem Beuchthal (S. 45). 

Vor C23km) StdncuA über die Kinzig. ^26km HnäUo1i(21öm; 
Furetenberger Boff Kreu»)^ wohlhabender Ort in ftachtbarer Ge* 
geiid, 1704 von den Franzosen bis auf die Pfarrkirche zerstört. 

33kmHaniech f241m; Bafinkof-Hotel ; Hirsch; Krone; Engel), 
Städtchen von lOliÜ Etnw. , übcrrap^t von den Trümmern eines 
lß43 von den Franzosen zersturtr n Fürstenberg'schon Schlosses, 
Nach Wolfarh (liippoldsan), SchUtacli, Frendeniftidt s. R. 14. 

Die IJalin verl ißt das Kinzi^tLal und wendet sich r. dem Lauf 
der Uutach entgegen, durch ein anmutbigcs obötreicLe», anfangs 
breites Wiesenthal. — 37km Outach (281m j Löwe). — 43km Horn- 
berg(384m; •Bär; *Posl; Eößle; •SeMofi-Eatet), altes Sadtehen 
(2100 E.) in schöner Lage. Das malerische Sdiloß auf steilem 
Berg warde 1703 von den Franzosen unter Yillars erobert, bald 
darauf aber von den Bauern wieder genommen. Die Thalbewehner 
zeichnen sich durch ihre hübsche Tracht aus. 
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Von Homberg nach Schrambcrg, sehr lohnende Wanderung 
durch das ^dionachthal und über Lauterhach. 3'/- St. Schramber;; (' Post^ 
jLmnm)^ ccwerbflelßiges Städtchen mit Strohtlcchterei und Steingutfiibrikcn, 
in häbscher Lage an der Sehiltach^ hoch ttberragt von den Trümmern der 
Nippenbii j [Eine schöne Straße fülirt von hier nach SchilUi h. KM in. 
8. S. 48.J Zurück auf neuer Straße durch die '^Bemeck, ein rürnHutii^cbe^ 
Felsenibalf nacli (2 St.) Tftmumdrofii» (Krone), und obernalb OtrAath vor- 
über ins ReichenbadUkati in welcbem eine StraOe abwärts nach (2 8t.) 
Homberg führt. 

Die Strecke von ilornbcrg big St. Geoigeu ist die merkwürdijrste 
der ganzen lialiiilinie , die ebenso wie die Landstraße an vielen 
Stellen in den Fels gcLrocben ist. Die Bahn führt in dem wald- 
bewachsenen engen Gutachthal aulwarts. Oberhalb (^02km) JYie- 
derwaaser (p^dmj beginnt mit dem sog. „Niedenraisex Kelutiinnel'' 
die erste große Kuxre. Tunnel (zwischen Homberg und St. Geor- 
gen 26), Viadukte und Brücken ireckaeln unaufhörllcb. 

56km Ttiberg; der Baknkof liegt bei der sog. KreuzbriUke 
(618m), 1km von dem Städtchen (G8Gm; ^Bahnrestaur. ; *Schwan' 
vuUd-HoUlf in schöner Lage b Min. vom Wasserfall; * Loire; 
*Ochs; Bellevue ; *Sonn€ , niit Ilierbrancrei ; Engel, c^elobt, Adler^ 
Lilie u. a.), das sich in zwei Reihen nach deni iirande von 1826 
neu erbauter Häuser ber{;an zieht, IIau]nsitz des Handels mit 
SchwarzwälderXJhren (2500 E.l. Am Bahnh if (un Denkmal für ilen 
Erbauer der iSchwarzwaldbahn. liaudirektor Hob. Oerwiy ( j- i8c)ö). 
Am obem Ende des Orts zeigt ein Wegweiser r. über die Brücke 
zur GewerbehaUe (Elntr. 50 Pf.)» Schwarzwaldbotel vorüber in 
öMin. nach dem priehtigen *Tiiberger Wasserfall, dem schönsten 
im westl. Deutschland, von Tannen umrahmt, 160m hoch in sie- 
ben Absätzen über gewaltige Qraiütmassen herabstürzend. Ein 
schöner Fußweg führt an dem r. Ufer hinauf; bei der (15 Min.) 
zweiten Brücke mögen Eilige umkehren. In weiteren 20 Min. er- 
reicht man anf der llöhe beim GaMh. zum Wasserfall ( (Si)4m ) die 
Straße nach Schönwald nnd Furtwangeii (s. unten), auf der mau 

zurückkehrt. Abends elektrische Beleuchtung. 

Von Triberg über Furtwanfjen nach Waldkircb, 46kin, 
Post 2mal tägl. bi'« Furtwangen in 2V4, von da nach Waldkirch in j 
(umgekehrt in Ö) St.; auch für Fußgänger lohnend. — Die Land.straße 
nach Furtwangen führt im sog. Unterthal aufwärts bis zur (10 Min,) 
WaUfahriskirche (735m), wo sie links abbiegt, um in starken Windungen 
die Höhe zu erreichen ; nach fiO Min. das Oaptfians Wasserfall («. oben); 
Fußgänger tuJgeu dem oben Kcn. FußwcK am Waüserfiill, um auf der Höhe 
die Strjiüe wieder zu trollen. Auf dieser weiter zur (35 Min.) Kirche dca 
Dorfes /ScAö;iK?«id (994m -, Adler, Hirsch, beide gut; Pens. Friedheim, m u), 
besuchte Sommerfrische mit bedeutender Ubrenindustrie. — Die Straße 
führt weiter in großen Windungen (Fußgänger kürzen auf der alten Straße) 
tHu r die Paßhöhe beim Whs. snm Krettz (1058m) in 1'/- St. nach Furt- 
wangen (8?2mi *3onney Ochs), Ötädtchen mit 3800 Einw. an der Brege^ Haupt- 
aits der feineren Uhrenfabrikation (Ausetellnns in der Gewerbeballe). 
Poststraße über (8 km) Vöhvenhach nach Kirnach ?. \H. 

Von Furtwangen führt s.w. eine ötraüe in Windungen bergan (ab- 
kürzender Faßweg lö Min. von Fnrtwiingen 1. ab), In >/s St. lum Oasth. 
zur Stadf Freihiirg auf der Paßhöhe (O'^nini. dann abwärts nnch (l^/j St. 
▼OD Fortwaugen) Gütenbach (Ö68m \ Hochburg), gleichfalls mit bedeutender 
Uhrenfabrikation und habscher Kirebe. (Kack St. Margen a. 8. CS.) — 
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Vnn hinab in daü Tli*l der Wilden €Maeh und am ZtcerÜba^aU vorbei zum 
(l*/4 St.) ^Whs. zum Engel (448in), nn der Kinmündung; der alten Kilpf'>sh <ifie 
von Furiwangen. Von hier un folgt die Straße dem schönen Suuons- 
wilder Thal über ^20 Min.) Od«r- und (1 St.) Ohter-Simomwald (374m; 
Krone). Bei il^/i St.) Bleibach mündet das Simonswälder Thal in das breite 
freundliche £lzthal, in welchem 2 St. aufwärts da« ulle Städtchen i.V^acA 
(PcmI). Vfi 8t. weiter abwärts im Blzthal die fast an einander stoßenden 
Orte Outach, Kollnan imd {V!.\ St.) "Waldkirch i'^filiTi ; lötre oder Posl; Arche; 
liebstock ; Pens. ät. Margarelhen^ alle gut), betriebsames Amtsstädtchen mit 
3100 Einw.^ am Paß der Kattefbmrff (371m). Vom JCmmT«! (1348m ; «berall 
Wegweiser. 21/2 3 7» St.) weite Ruudsicht (10 Min. n. vom Gipfel nVh.^.). 
— Von Waldkirch Eisenbahn (7km, in 20 Miu.) über Bucliholz (in der liähe 
das kleine Bad Suggenthal) nach Dtntltngm^ s. 8. 36. 

Die Bahn übeiscliieitet die Gutacb und wendet sich in deiu 
großen ^TxibeigexKeliita&iiel^ dixekt naehN., um In einer zweiten 
gioBen Knfre die Hohe zu gewinnen. Mehreie Tunnel nnd Yia- 
dukte. — 64km l^fiha/th. Welter mittels mehrerer kürzerer nnd 
eines 1697m 1. Tunnels durch die Höhe (870m) TOn(69km) Som- 
merau^ Wasserscheide zwischen Rhein und Donau, nach (Tlkra) 
St. Georgen (80r)in •, "^'Hirsch ; Adler; Deutscher Kaher), mit lebhaf- 
ter Uhrenfabrikation, auf einer Anhöhe am 1. Ufer der Ihh^wh^ 
welche entspriii'jt, hfibsoh Lu lojren. Pie Kiulc des 

ati. Jahrh. gegründete Benediktiiierabiei wurde IÖU6 autgehoben. 

Nun auf der Ilocliebene hin, in einiper Entfernung von der 
Brigach. — 75km Peterzell-Köniysfeld ; 82km Kirnach [12dm), von 
wo 2mal tSgl. Post nach (13km) Vöhrenbaeh (S. 47). ^ 86km 
Illingen (704m; BahnreU, ; *PoH oder Blume; Deutscher Kaiser ! 
Bier im Falken), alte gewerbreiche Stadt (6200 Binw.) mit Maaem 
und Thoren. Oothiache Münftterkirche mit zwei Thürraen (1420) ; im 
Rathhausy mit gut erhaltenen Sälen im mittelalterl. Stil, die städ- 
tisclic AltcTlhiims-Sammhmg . 10 Min. vor der Stadt am Friedhof 
der stattliche Altstadtthurm, ein Kest der alten Stadt Villlngeiij 
welche um 1119 an die jetzige Stelle verlegt wurde. Hübscher 
!^pa iorjrane nach der Höhe Wanne^ mit weiter Aussicht j 20 Min. 
b. vun \ iiUn^eu die Ruine Warenburg. 

Bei (89km) Marbach (696m ) zweigt 1. die Bahn nach Rottweil 
a1> (8. 102). — 91km Klengen; 9ökm Orüningen (686m). 

100kmDon»iieicliingen(677m;'*'.9eliöfse; Falke 9, Post; Bahn- 
hof shotel; Laimm)t Stadt Ton 3ö00 Sinw., Residenz des Fürsten yon 
Fürstenberg. Vom Bahnhof, wo ein BQstendenkmal des Kammer- 
präsidenten L. A"tf,«;ncf (f 1876), folgt man der HauptstraBe an der 
fürstl. Domäjicnkaiizlci vorbei bis zu einer Brücke, jenseit deren 
r. der KiTi«:ang zum JurMl. Park. Dieser ist stets zugänglich, das 
darin gelegene Sehlnj] nicht immer. Bei letzterm wird ein um- 
mauertes Becken mit klarem Wasser, welches aus dem (j runde 
emporsprudelt und in unterirdischem Kanal c. 30ni weit in die 
Brigach geleitet ist, durch eine Inschrift als Donauquelle bezeich- 
net G678m ü. M. ; 2840km bis znmMeere''). Der Yolksmand gieht 
jedoek dem Flüßoken den Namen Donau erst nach der Tereinigang 
Ton Brigach nnd Brege. 
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Auf einer Anhöhe Ikinter deiw S( lilnll der lHr>8 vollendete iCar2<- 

bau, „Bouarum aitiuin et natarae studio'" gewidmet. 

Im Erdgeschoß r. die geoloffisehe Bammlunff. — Im 1. Stock r. die 
mburaloff. Sammhing^ auch eihnograph. Herkwürdiskeiten; röm., fräak. 
u. andere Alterthümer aus Südwestdeutschland. L. aas toolog. Kabinett. — 
Der 2. Stock enthält die Kunstsammlungen, Gemälde und Gipsab- 
güsse, letztere meist nach «litlken Skulpturen, von ersteten vorzugsweise 
wiclitig die der schwäbischen und fränkischen Schule des xvi. Jahrb. an- 
gebörigen Gemälde, welche in einem Oberlichtsaal vereinigt sind (ausfübr- 
litsher Katalog von A. WoUm»nii): Ht. 41. iS. Altorflngel : Heimsneliiuig 
und die h. Uagdalrna u. Ursula von Barth. Zei^UM^f die Pn,')<iion 

Christi in 12 Tafeln von JI, Molb$in d, A,; QQ-li. Flttgelbüdor eines Altars, 
Beiligenflguren toh Jfdmt Burekmatf; 78-70. Flügel eines Altars , dessen 
Miltelbild nnch in UTcOkirch Itewalirt \vird, von Bavthel Behani r ! .-nso 
die folgenden Bilder Kr. 7(i-tiU. Madonna uüt Heiligen und Donatoren j öi-86. 
h. Ann» mit Heiligen, beides Flügelaltäre ^ S6. Ohrlstus am Krem; 87-90. 
Fragmente eines Flu gel altars : die b. Afra, Paulus. Antunius u. Jaculjus. 

— Unter den mehrere Säle füllenden modernen Bildern v. c?ti'^ Bedeutendes. 

In doT Niho der Post die fürstl. liibliothrk und das Archiv, 
Ersteze, seit ibliO durch den Ankaiil' der Laßberg'schen Samm- 
lungen veT^r)ßert, znlilt c 90 000 Bande und 1000 Hand- 
schriften, darunter viele altdeutsche (Nibelungenlied , neben der 
Müncheuei und 8t. (jaller die wichtigste Handschrift). Imüiblio- 
ÜieksgeMude befindet sich aueli die Kupferstidisamimlung (puter^ 
Mantegna u. a.), sowie die Münztanmlung, — Gioße fünth 
Brauerei. — Unweit des BalmliofB ein kleines Soolbad. 

Weiter dnreb das wiesenreiche Dofuntttai, meist unmittelbar 
am FluB. Stat. Pfohuni iVeidifiyeii, mit sehoner Gmftkirehe der 
Ffiisten von Fflrstenberg ; Qutmadingen^ Qeisinffen^ Hintadtmifm, 

— 119km Immendingen, Knotenpunkt der Babnen naoh Tuttlingen 
(8. 101) und Oberlauchringen (S. 64); Yon hier übei Engen woh 
li49km) Singm und (179km) KonttoM a. R. lÖ u. K. 26. 

14. Von Hauiach Uber Schiltach nacli Fraudenstadt. 

Eippoldsau. 

Yergl, Karte 8* 46, 
90km. Eiseababn In i*U-% St.; — bis Wol/ach ^Ia St., v<>u da naeb 
Rippoldsau Post und Omnibu<( in 23/4 St. ; von Freudemkidt naoh fiippoldMU 

im Snnimer chonfalls Post und Omnibus in 2*/« St. 

Jidu.Hich s. S. 46. — Di(» l'.ahn führt in» Kimigthal aufwärts. 
Bei (3kiu) hlmbuch über den gleichnamigen Zufluß der Kinzig. 

4,5km Wolfach (2ü3m; Salmen; ^ Krone Adler , Sonne, Zö/i- 
ringer Hof; — *Kiefemadelbad, Pens. 4-4V2 Jf^t »He Stadt von 
1800 Einv., liegt in sobdner Umgebung aQ der Mündung dee Wolf* 
doehs in die Kin%ig und eignet sieb zu längerem Aufenthalt. 

Die Straße von Wolfach nach IJ i p p oldsan r22km) vcr- 
U6t die Kinzig und wendet sich im Thal des Wolfbachs aufwärts, 
den sie mehrfach überschreitet. Nach Vi S^- erreicht man dieJüxcbe 
des weit ausgedehnten Dorfes Oberwolfaoh (286m ; Linde j. 
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Am Eiiiffan«? von f2 St. I Scbapbach r419in; OchSy ganz 'am 
unteren FiKle des Orts ; Adler, Sonne, weiter oberhalb) mündet 1. 
das Wildichaphachthal, durch welches der S. 45 erwähnte Weg nach 
Petersthal führt. Bomerkenswerth ist die Bauart der Häuser des * 
weit zerstreuten Pfarrdort's (unten der Stall, darüber die Wohnung, 
untenn Bach die Scheuoe) und die Tredit der Bewohner. 

Bdm (^4 St.) Seebaek-WhB, stürzt L ans einem Seitenthal der 
Seebaeh hervor, der AhfluB des einsamen OitmealdBee», 1 Ys St. von 
der Straße auf der Höhe gelegen. 20 Min. weiter r. mächtige Ora^ 
nitfelsen, in IrT Nähe der nur nach Regen sichtbare Wasserfall des 
Bürbachs. Y4 St. Klösterle (542m; ♦Gaath. z. Erbprinzen bei 
Schne<rG:e!ib!irger), ehemalifjes Renediktmerpriorat mit zweithür- 
migei Kirche, schon im xii. Jabih. von den Benediktinern von 
St. Georgen ( S. 48) gegründet. 

Vom Klösterle nach Freuden sta dt, 14km, führt eine Straße 
über Reiehenbaeh, dann im ßehwabachthal aufwärts und durch den P/af- 
fentrnld nach Oberstriesflberg f^50in ; .lägerruhe) ; weiter im Bogen du« 
Thal der Kleinen Kimig umgeliend. auf die von Schümherff kommende Straße 
und I. nach Fnfjdensf'fdt (8. 101). — Fttr Fußgängor bühsiLer W.ildwcp 
(2V'-' 8t.) an der Klosterkirche vorüber, dnnn r. über den J?;n h, doch nicht 
nn diesem hin, .sondern wieder r. den breitenscbattigen Weg im Walde 
(8t«iiihaiidweiser). Bei Oberzwi^elbercj (hellt aieb der Weg t ]. nach Freu» 
denstadt, r. naeh f^cb' nlrrn "-]] (S. lOl), 

V4 St. Bippoldsau (Öü6m; ^Gast" Badehaus von Görin<jer, 
Z. mit 1 Bett 2-8, mit 2 Betten 5-10, Salons 10-24»^ täg}., vom 
1. Juli bis20. Aug. V4niehr, F. 1, M. 3e#, B. 50 Pf.), Pfarr.lorf von 
700 Kinw., liegt am s.o. Fuß des Kniebis (ß. 4jj, in dem hier sehr 
engen Wolfthale. Es ist das bekannteste und hesteingeriohtete der j 
KniebiBhäder (S. 4Ö); jährlieh 1500 Badegaste. Die Bestandtheile ' 
seiner 4 Quellen sind neben Eisen Erden und betraohtliche Mengen 
Glaubersalz, dessen Mitwirkung bei den tJnterleibsstörungen Blut- , 
armer von Wichti}:koit ist. Das Wasser wird in Flaschen ausge** ' 
führt (jährl. 400000), das Salz auch als „Uippoldsauer Brunnen« 
salz" verkauft. Die Umgebung bietet manche hübsche Spazier- 
gänge, u. a. zum Kattehtefn f?^25m; St. ), einer mächtigen 
Felspartie nördl. am Somrnerbery ; zum Badwald. 

1/2 8t. atifwart.s von Rippold.sau liegt Holzwald (Otuth. z. Holzvoäldcr 
Hifkt). Weiter über die Ilohwälder H9h$ nach iMeibach «. 8. 44) Uber 
den KnitMs nach Ofpiitau s. 8. 46* 

■ 

9km TJnlhmeil (Enp^el. Löwe). Über die Kinzig und auf dem 
r. Ufer weiter. Die zerstrout liegenden Hänser am 1. Ufer haben 
den Namen Vorderes Lehtiujtrichi (Qasth. zum Pllug). 

14km Schiltacb (327m \ '^'Ochs oder Post; Krone), altes Städt- 
chen mit 2200 Einw. und lebhaftem Holzhandel, in schöner Lage 
am Einfiiiß der SehUkuh in die Kinzig. Auf der Höhe s.d. die 
TrQmmer der Burg S^taeh, (Post 4mal tagl. nach Schrambeig, 
10km, 8. S. 47.) ^ Bei ScbUtaeh beginnt die württembergische 
Staatsbahn: Stationen (18km) Schenkemell , (23km) Alpkabaehy 
(3Bkm) LofibuT9-Bodt, (39km) Ftt^eMlüdi; s. S. 101. 
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16. Von Froibarg dnicli dai EdUeAfhal nach 
!r Venatadt. Feldbei^. Schlnchsee. 

g Auf den Besuch des Höllenthals, des Feldbcrgs und der drei südlichen 

b Schwarxwnldthaler (R. 17) sind fünf Ta^^* zu rechnen, »ei d.iß mnn 
flieh von Freiburg (8. 351 nns durch das Höllenth;il /.um FoMbergri. Taß)i 
hinab über ßt. Blasien und durch das Albtbal nach Allvbruck (2. Tog), 
von d» ftbe»Bre!inet durch d;i< Wehrathai (3. Tag) und weiter überPräp, 
Schönau «um i Reichen (4. Tag), r;nr1 hinah nach Badenweili r (5. Tag) 
wendet, sei es daß man folgenden rian wählt: 1. Von Freiburg mit der 
HdUenüialbahn bis Stat. BölUMg (It/i 0t. ; S. (fö) oder besser hin 8lat. 
Titisee (2 St. 20 Min.); von Fin'-tei{? in 3»/4 St., vom Titisee In ^V" St. 
KU Fuß auf den Feldberg. — 2. iliuab nach (2 St.) Todtnau (S. 59), durch 
da« Wiesentha] nach (4 St.) geti fBitenhahn in 0t.); Bisenbabn naeli 
Schop/heim. —Q. Eise iih^hn nach Lörrach CS. Gl; Schloß Tröltpln oder Tul- 
rl liAger Höhe), zurück nach Schopfheim und am Abend nach Wehr (S. 61). 

»f ' —4. Durch da« Wehrailial «ach (\ St.) Todtmoos (8. 61) und (4 St.) 8t. Bla- 
sien (8. 62). - 5. Kach (IV* St.) Höchenschwand 0, 62), iT^eitfrviKAlf C^V« 0t.), 
Alhstraße r'^Vi St ) .^ir^V'^a- (S. t>l). 



t 



Die *Hölleiithalbahii (von Freiburfi bis Neustadt ^oknu hinauf 
in 2 St. 25 Min., hinab in ^ 8t. 10 Min. ; Aussicht fast durchwofr 
rechts, d. h. an der entgej^erigesetzten Seite als man in Freiburg 
cinsteifftl, 1884-87 erbaut, kann sich auf kurzer Strecke an (iroß- 
arLigkeit mit lien Glanzpunkten der Schvvarzwaldbahn messen. 

Die Bahn übenchreitet die Dreisam und berührt (2,5km) Wiehre^ 
8üdl. Yoifltadt von Freiburg; dann in dem breiten Wiesentbal der 
Dreisam anMrtB, am Waldsee (Park und Gaitenwiithscbaft) vor- 
über. 6km LUUnweiler, kleine« Stablbad , zugleich Station für 
den nordl. im r. Dreisanmfcr gelegenen Ort Ebnete mit altem Scliloß. 

11km Eirchzarten (S92m; am Bahnhof Rest, zur l^st; im 5 Min. 
entfernten Ort : Sonne , Lowe^ Krone}, Pfarrdorf von 800 Einw. — 
^ '4 St TKw :\m r. Ufer d er X>ieiaam Zarten , mit den Keaten des 
rÖDi. Kastei Is Tarodunum. 

Von Kirclizarten nach St. Märgen .Post 2mal tagl. j Imal Uber 
Buchenbach (s. S. 52), Imal über (12km) St. Pater (722m ; Eirteh)., ehem. 
T^f-ri'^'liktiiiLTabtei , jetzt kath. Priesterseminar, mit bcmcrkonswrrtber 
Kirche ; als Luftkurort besucht. Weiter über die Höhe nach (ökm) St. Mär« 
gen (8. — PoBgänger wenden sieh Yom Bahnhof von Kirchsarten 
n.ö. über da.<^ dasih. zur Brnnfletihvrg nach Bwg und wandern im Ibenthal 
aufwärts über den Lindenberg (815m: Kapelle, Auasicht) nach St. Peter, 
8 8t. — Von 8t. Peter auf den Kandel (S. 48), 9 St. f Handweiser). 

Von K i r (• h a r t e n n;irb Todtnau, 21kin, Landstraßt-' (Po.^t 2mal 
tägl. hin in 4'/i, zurück in i^/« St.), anfangs in dem breiten Thal awischen 
Bru'jgn und Oiter^aeh aufwärts. Kei (1 St.) Oberried (4ö7m; SUm od. 
Po$t^ Hirsch^ Adler)^ an der Mündung des Zastlerthals, tritt die Straße in 
den "Wald. fVon ('>berned auf don Feldberg entweder durch das St. 
Wilhelimthal in T) St.-, oder durch da.s qw^q. und wildf- Zastlerthal (s. oben) 
zu den Bauerluifen auf dem Rinken (2'/« St.) s. S. 04]. Nach 1 St. Rwelpt 
sich 1. das St. Wiihelmsthal (s. oben) ab. „Am Nothschrei" (IVA» St.), dem 
hüchsten Puukt der Straße (1126m). verlaßt der Weg den Wald und senkt 
aich durch das obere Wietenthal Über Muggenbrunn (Grüner Baum: 'A St. 
weiter ITandwei.«ier 1. nach TodtTinnbfr", S, 60) und J/lersteg nach (V/i St.) 
Todtnau (S. 59). Zwischen Atterbteg und Todtnau 1. ein Fußweg sum 
Mfnauberger Watter/att (a. 0. €0). 

Die Bahn überachreitet den ltot&5acA nnd bei ^emGasth. zur 

BranderUmrf die HdttenthaUtrafie. — 14km Himmtlteioh C46öm), 
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Baueniliof mit Wirthsch., am Ernp^ang des «'igeiitlichf ii HölU'n- 

thals. (rri^eiiübcr deui Bahnhof zeigt eiu liaiidweiser zum Fraueii- 

sttiyfelscn , der eine hübsche Aussicht ins Dreisamthal gewährt 

(weiter auf neuem Wege ühci NesseUacht j mit Aussicht, nach 

Breitnau 2 St., s. S. 53). 

Von Himmelreich nach St. Margen (14km; Post, vom Kirch- 
zarten abgehen <1 , Inial fiicrl. in 2^/-2 St.). Fußgäoper crroiclion auf der 
Landstraße in ljU Min. Buchenbach (449ia ; Adler) ^ 1. Trümiiirr der Burg 
Wtmeek. Weiter dnTCli das WagmUeigthal hinauf, %, Th. auf künenden 
Fnßwr-irnn, nach dem hochgelegenen (2 St.) St. MÄrgen (8fK)ni ; Hirsch^ 
Krone)^ mit lÜUÜ Einw. und weithin sichtbarer zweitbürmiger Kirche, als 
Luftkurort viel beaueht. — Ein aossichtreicher Fahmef; führt in 11/4 St. 
zum T/iurmri- (lOSSui), Oasth. mit Ka}M'llc, dann .iLwärts ni t'/, S< /um 
Wh». K. Löwen bei Breitnau, s. S. 03. — Hüt^chcr Weg von Öt. Margen 
durch das Wüdgutaehtheti nacli (^Vj St.) GBtetiibaeh (8. 47). 

Weiter an dem langgestreckten Ort Falkensteig (Zwei Tauben) 
vorüber. Hohe stelle Felsen sehlieBen das Thal ein. Auf eiserner 
Brücke über den Engthaeh und durch den FaJIkcmUiffiwmA unter 
dem von der Ruine FalkmtUkk gekrönten Felsen hindurch. Die 

groBartigstc Strecke des Höllenthals bc^iinnt, ^et Holksnpaß. An 
den steilen Felswänden wuchern Moos und Gesträuch, auch einzelne 
Bäume. Zwischen den beiden folgenden Tunnels, dem Untern und 
Obern Hirsrhsprungtunnelj bemerkt man r. am Felsen einen höl- 
zernen IIir.<ch. Die Landstraße, welrh(^ mit der in den Felsen f;e- 
sprengten und auf gewaltifren 8tiit/inaiierii hinlaufenden iiahn und 
dem rauschenden HöUenbdch den Kaum thcilt, wurde von der öster- 
reichischen Regierung angelegt, als die Er/Jierzogin Marie Auto i- 
nctto, Ludwigs XVI, Braut, im J. 1770 ihre Fahrt nach Frankreich 
antrat. Darch denselben Engpafi bewerkstelligte Moreau im Ok- 
tober 1796 seinen berühmten Rückzug. 

Das Thal erweitert sich etwas. 18km IRrscAsprunsp (559m). Die 
Bahn erreicht die Thalsohle wieder und geht nun zur Überwindung 
der weiteren starken Steigung (bis Rigibahn bis 250/,,), 

ohne daß die Reisenden umzusteigen hätten, auf einer Strecke von 
7,j5km zum Zahnradsyst<>m über. Folgt ein 20'^n langer 'J'»iuucl, 
welcher im Bogen di ii Kehre ^renannten Felsvorsprunp durch ]>rii'ht. 
— 2ikm Posthalde flinTm; *tjasth. z. Adler), in freundlicher üm- 
gcbting. Weiter ho« h über der Landstraße am Felsen entlau«^. 

22km Höllsteig (740m), ^Station für das an der Landstraße ge- 
legene altbekannte ^Oaath. z. Sternen^ mit großen Nebengebäuden 
(71dm j Z. 1.50, F. 80 Pf., M.2.50, Pens. 6jr), guter Stützpunkt 
zu Ausflügen auf beiden Seiten des Höllenthals und auf den Feldberg. 

Dem Wirthshaiis (jPL^eniiber, unter dein \inton ^'en. Eiscnbahnviadukt 
mündet der Ravewuibach, in dessen engem und wildem Thal ein guter 
PiiDw«fr aufwärts fahrt. Schöner Wasserfall. Oben erreieht man die Land- 
er; ,nr V ; ! r, auf der man xiirückkebrt (im cjan/m 1kl. Stunde). — Auch 
kunu man vom Sternen- Wh.s. 10 Min. der Straße folgen •, hinter der Brücke, 
wo dieselbe scharf nach 1. biegt, geht ein Fahrweg r. in dem schönen Löffel- 
thnl. in welchem sich die Eisenbahn anfW&rts steht, nach (*/« St.) iffMsr- 
tarten (s. unten). 

Die Bahn überschreitet mitteis eines 144m langen auf drei 
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ß6m hohen Steinpfeilern iahenden eisernen Viadukts die Savenna- 

schlucJit, in welche man 1. einen kurzen Blirk hat, während die 

Landstraße in vielen Windungen den HolUtfig hinanführt. Gleich 

Jenseit dos Viadukts ein kurzer Tunnel. Den letzten Blick ins llöl- 

lenthal schneidet der 918tn lanpe Finsttrranktnnnel ah, welcher im 

Boj^en in dsL» Löffeltfial {s, oben) fülirt. Durch einen letzten kurzen 

Tunnel erreicht die Bahn die Hochebene und Statii^n 

*25kni Hinterzarten (ÖSöni), wo der Zahnradbi-triel» anlhJJrt, 

Pfarrtlerf n nd belif>l)te Somnierrrische, mit guten (iasthäustTu : am 

Babuliof II. zum Bahnhof und, Hest. t^' l*cns. Schuler; (Jasth. z, 

Adler y an der Kirche -, oberhalb an der großen Landstraße das Oasth, 

c. weißen Rößle (895m). — Per Fahrweg hei der Kirche vorüber 

geradeaus fuhrt über Erlenbruck nach dem Titisee und nach Bären- 

thd (vergl. S. 64). In Erlenbmck auf der Hohe (938m) das Oftsth, 

tum Aiftwan. — Auf den Fddherg s. S. 54. 

5 Min. westl. vom Rößle geht von der ITfillcntbalstrnße nönll. ein 
Fahrweg ab, auf dem nian über Öcdenhach in 1 St. das (Jasih. z. Löwen 
(995m) erreicht. Hier 1. in '/i St. nach BreUiuoi (Kr uz| und bei dersehön 
gelegenen Kirche vnnihpr in '/e St. auf d» n Hochwart (lt?l'ni), wo oino 
ehem. Schanse und Alpcuaus.sicht. — Beim Gasth. 2. Lüwen r. erreicht 
'man in 1 8t. die 'WeifttaBiienh5he (il92in), ebenfalls mit Alpenauasicbt. — 
Vom Löwen zum Thttmer (S. &2) l>/4 St. 

Anf der Hochebene zahlreiche Gehöfte. Knrz vor Station Titisee 

(12 Min. Qehens) 1. an der Landstraße das gute &asfft. a. Schwarten 

Baren. 

29kin Titisee i .S. >.Sin ; am Bahnhof Gasth. <J' Rest. Isele ; am 
6 Min. entfernten See * Sch^rarzirälder Hof; einige Min. weiter 
*Ga^lh.z. Tithee, Z. '2. A. \\I.>J/, F. 80 Pf., Pens. b^jr^^UJl, 
beide im llochsüiiuner oft ^auz besetzt). — Der Titisee (860m ) ist 
ein V/Jim langes, c. ^J2^m breites, bis 39m tiefes Wasserbecken, 
das von dem aos dem Feldsee kommenden iSfeeftacft und andern Zu- 
flfiflsen gespeist wird und thalwärts die (hOaeh entsendet. Die ihn 
umgebenden Hohen sind zum Theil mit Wald bedeckt. 

2 Min. ö. vom Oasth. 7Mm Titisee zeigt 1. ein Wopwei'^or »li n Fuß- 
weg nach (»/» St.) Saig l^yOm ; ' Och«), PfarrUopf und beliebter l.uf tknrort. 

Auf d«n Feldberg (8. 65) tägl. 8 ü. frtth Karrtolposi mit Plats 
für 2 Personen. 

I>Ie Bahn übersclireitet die Qutach und umzieht im Bogen die 
Vorhöheii des Hochfirst, 4km von Titisee mündet das Langenor- 
dracher Thftl, in wob-hem m.-ni aufwärts in 1*^4 St. nach Waldau 
(^Gasth. zur TraiiboO wandern kann. 

Bökm Neustadt (^öOöm ; Adler oder Post, KronCy Löwe^ Bär n. a, ). 
alte gewerbfleißige Stadt r^^riOO Kinw. ) mit bedeutender Uhrenin- 
diisirie, Gerbereien, Gold.stickerei u. dergl. — Die Poststraße führt 
von hier über (12kra)Lö//mi;en(Löwe) und (2Gkm)//ü^nycn (Löwe) 
nach (29 km) Donawschingcn (S. 4öJ. 

Wer aus dem Höllenthal den Feldberg besteigen will, kann 
sich sowohl beim Adler (Stat. Postbaide, S. 52), beim Stemen^Whs. 
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(Stat. Höllsteig, 8. C)*2), wie bei Hinterzarten (^S. 53), oder aucli| 
was am meiston zu empfehlen, erst beim Titisee bergan wenden. 

Vom Oastb. zum Adler (Posthulde) auf den Feldberg (81/4 8t.) 
führt ein Fußweg, anfangs ziemlicb steil bergan in 40 Min. zu den westl. 
Hofon von Albersbach^ weiter über die JTatpelsäye in Y2 St. zur Lochrtitte 
(li6Öm), wo man einen breiten Fahrweg erreicht, und auf diesem in 
*/4 81. naeh den Banenilidfen Auf d«m Hinken (llfiOm). Hier «heilt sieb 
de» Fahrweg. Auf dem r. Wegearm und bald darauf atif einem Fußweg 
1* Steigt man über die ßaldenwßger Viehhülte in 1^2 St. znm Thurm aut 
dem höchsten* (8. 60). 

Vom Stt rnrn (^i511ste^^') zum Feldberg, S^li St., kann man sowohl 
auf dem Fußweg, welchen der am Uause angebrachte Wegweiser anaeigt, 
bergan steigen, wie anch noch 10 Min. der Landstraße folgen nnd sich dann . 
bei dem Wegweiser „über Bisten, Fürsatz, Feldsee zum Feldberger Hof* 
r. bergan wenden. Steil bergan durch Wald. Nach c. 40 Min. erreicht 
man beim Birten (93()ni) den von Hinterzarten kommenden Fahrweg, wel- 
chem man nun folgt, eine große Kehre desselben allenfalls auf Fiißpftkden 
abschneiden<i. 1 St. Fürsatzeck (li20m), wo sieli der Wtg thtilt: r. nach 
«Lüchrütte-Rinken-Feldberg^ (s. oben), 1. nach „Kufen-Rinkou-Zafitler'^. Wir 
folgen letzterer Richtung, ziemlich eben geradeaus. '/i St. RufenhütU (1061m), 
WO ein großer Ilandweiser die Riclitimgcn nach allen Seiten angiebt. Wir 
schlagen den 1. (geradeaus) abgehenden Fuüpfad ein und erreichen nach 
25 Min., zuletzt auf großen Steinen den Seehaeh überschreitend, den Älcf- 
sec (S. 55). Von da zum Oastb aus 3^« St, 

Von Uinterzarten auf den Feldberg kann man suwuhl beim Aus- 
trittaus demBahnhof die Landstraße r. nnd nach einigen Miniiten den ge- 
radeaus weitergehenden Fahr« «^g nehmen (Wogweiser : ^^S'^n^ „Alpersbaeb, 
Feldberg"), nm beim Bitten (i/a St.) dem oben angedeuteten Wege zu fol- 
gen, — wie auch den Fahrwee über Erlenbruck (S. 53) \ ö Min. weiter r. 
Wegweiser ,|Waldweg naeh Barenthal und Feldberg**, s. unten. 

Der gate Fahrweg vom Titisee auf denFeldbergCdVfSt* ; 
Kariiolpost s. S. 53) zweigt kurz vor dem Schwarzwaldht)tel von 
der TOm Baluihof kommenden Landstraßn südlich ab. Nach '25 Min. 
ist man auf derselben in der Höbe des oberen Si e-Kndes angelangt. 
Y4 St. weiter mündet r. der von Uinterzarten über ICrlenbrurk 
kommende Fabrweg (s. oben) und abermals V4 St. weiter der oben 
gen. „Waldweg von Krlenbruck". Jenseit einer Sägemüble über 
^QXi Sethach und stets dem Fabrweg folgend, von dem nach 12 Min. 
ein Weg r. zum MicUelshof abzweigt, bergan durch Wald und 
zwiBChen den Hiusern von Bärenthal hioduioh zum AdUt'-WMhS' 
haui (970m; Wein gut, billig j, kaum li/sSt vom Bahnhof Titisee. 
Die HanptstraBe führt von hier geradeaus weiter über Neu- und 
AlifßaBkäu zum JSMt^iee (3 St ; s. S. Die r. abzweigende, 
fortwährend steigende Feldbergstraße gestattet noch eine Zeitlang 
den lUick in das Rärenth.il und auf den Titisee, dann tritt sie in 
prnelitvollen Tannenhochwald (fürstl. FQrstenberg'sclies Kigen- 
thum ). Ktwa 1 St. oberhalb des Adlers geht r. ein Weg ab zu dem 
1. von einer Sägemüble an der Felswand zn Buchenden Frddsee ( s. 
unten). Der Fabrweg verlaßt alsbald den Wald und erreicht an der 
Menzenschwander Viehhütte {V2(\'2m) vorüber in ^4 
Gasthaus ^Feldberyer Hof {^i'Zlihu • Z. F. ÖU PI., M/i'/a, 

Pens. 572-6 ^ \ Post und Telephon j. 

Tom Gasthof führt ein nieht zu verfehlender Weg in 1-1 Vd ^> 
zum Gipfel. Nieht ganz halbwegs der ^SeeJmek (25-30 Min. ; 

Oigitized by Google 



nach Neustadl, 



FELDBERG. 



IG. Roule. 55 



1450m), \eino mit Bänken versehene Stelle, die eine malerische 

Aussicht gewährt, bei oh neu der iils (iie Fernsicht vom Höchsten. 

Tief unten in einem steil abi'aUenden llctitenbewachsenen Kessel, 

an welohem WanerfSUe hinabttBfzea, arbliflkt man den kleinen 

•chwarzen ^Feldsee (1113m; vom Gaathans auf beqnemem Ziek- 

lackwege in 26 Min, za erreichen, Mnanf ^/i St.)« dann das ganse 

vom Seebach dnichflosaene Barenthai mit aeinen zahlidohen Hütten. 

im Hiiitcrgrtiiid den westl. Theil des Titisees, 8. hei klarem Wetter 

einen Theil der Alponkette. 

Der Feldberg (^1495m) ist nach der Schneekoppe im Riesen- 

frehirge (^lö66m) die höchste Erhebung der deutschen Mittelgebirge, 

')0<im niedriger al^; Rigikiilm. Seine kaiile, üb<'r 1 St. in die Länge 

gezü^< !M ]f -hnäche dient als Viehweide. DuuGiiprel, „das Iluchste" 

genannt, krönt der Friedrich-Luisen-Thumi ( Schlüssel im Feldberger 

Hof). — 1/2 S*- 8. unter dem Gipfel die Viehhütten Todtnauer Hütte 

(1321m) und St. Wühd/mef-HütU (iSl^y, in beiden Erfr. und 

Nachtlager, anch der IIinrmftchlÜBSeL 

Von Tod tnan (S. 59) auf den Feldberg) geht man im Bran- 

denherger Thal aufwärts, ^^Ms auf ilem 1. Vfer der Wiese. Beim ersten 
Haus von (l^/a St.) Falil (3 H. ö'J) über die Bracke; :50 Schritt jtn.seit 
devsalbea dem Handweiscr folgend r. durch Achönen Wald aufwärt«, bei 
der oben gen. (IViSt.) Todtnaucr Hütte vorbei 7,nu» ('/2 St.) Thurm, oder 
weiter am 1. Ufer der Wiese direki ^^um (l^/^ St.) Gastbaus. — Von 
Todtnauberg (8. ^ auf den Feldberg 3 St.; Führer angenehm. Der 
Wcr^ trüTt bei der Todtnauer Hütte mit dem eben erwähnten Äusammen. 
— Vom liothschrei (Ö. 61) sum Feldberg 2'/« St., überall Handweiser. 

Von Mensen seh wand auf den FeldberK, 2 8t. Der leicht ku 
findende Weg führt heBtändl^;; dem IamiC der Alb entgegen, mehrmals Uber 
dieselbe, endlich am linken Ufer weiter. 

Von St Blasien (8. 69) auf den Feldberg. 20 Hin. oberhalb 
St. Blasien zweigt voti der im Albthal aufwärts führenden Landatral^e r. 
bergan ein Weg ab, auf welchem man, den Böttberg iiinan, in l'A St. 
Muchenland (lO^lm) erreicht. Weiter auf der Höhe hin, beständig durch 
Wald; an einer Lichtung senkt tieli die Straße nach ÄuU (i030m', RöUle). 
Unmittelbar am Rößle geht man , die {großen Windungen der Straße a])- 
schneidend, in 1/2 ^t. den Berg hinauf bis zu der Paßbohe zwischen dem 
Äuler Thal und Menzenschwand-Thal. Oben wieder auf der Straße an* 
gelangt, schlagt man bei einem Ilandwei.'ier (»Waldweg") einen r. «bf^M^hin- 
den Weg ein, der zunächst fahrbar ist, dann aber sich zum Fuüptail ver- 
engt (an einigen Stellen Bliek in das steil abfallende Albthal) und snietat 
auf den im Härcnihal naeh dem Frldb^r^ fübri-nden Weg mündet; TOB 
der Faühöhe oberhalb Änle bis zum Feldbert^-Gasthaus 1^/4 St. 

Vom Schluchsee (S. 56) anf den Peldberg fuhrt eine Fahr- 
straße über Uiffiv- nn l n^rr-Aha und AltgUii^hiiftc^ v r !i hr^ sich am Whs. 
z, Adler in Bäreuthal mit der S. 6(> beschriebenen BtraUe vom Titisee 
vereinigt. Fußgänger könne h jenselt Unteraha (S. 50), etwa i>/s St vom 
Schluchsee, dem Wegweiser folgen, der r. einen Fußwey /.ei^'t. 

Vom Feldberger Iltif führt ein ?( höner Weg in 1*/« St. südl. auf das 
Herxogenhom (1417hi) und von da hinab über Bemauhof (B26m) in 27s St. 
naeh Btrmm (8. 62). 



Vom Titisee nach Lenaklrch^ (9km), Schluchsee 
(16km) und St. BlaBien (30km). Die mehrmalft tägl. Ton der 
Post befahrene Straße beginnt bald jenscit des Gasth. l, Titisee 
(S. Ö3) zu steigen und tritt in aehöneu Tannenhoehwald. Jenseit 
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der ersten Kehre (956]n; S. 53), beim So(kmkfeu» (1008m), e. 
4km vom Balmhof Titisee, theilt sich die Straße : 1. über üßiKl^tgm 

nach Leftskiroh (810m ; Adler od. Post, gelobt ; Wilder Mann), mit 
bedeutender Uhrenfabrikation und Strohflechterei, auch als Som- 
merfrische besucht. An den c. 400Einw. zählenden Hanptort, auch 

Oberlenzkirch genannt, schließt sirh «Ins halb so große ünterlenz- 

kirch. — llübsche Wald Spaziergänge amStöckkbergi zumHoehaehirm 

(l/2 .St.), Ruine AUurarh (1/4 St.). 

Über Lenzkirch (ilkm, Pust 2iiial lügl. in IV2 St.) führt aucli von Neu- 
stadt (S. 53) eine Landstr&ße, welche sich s.w. nach Schluchsee (s. unten ■ 
9km, Imal tägl. Post in i'/a St.), s.... liln-r (16km) Bonndorf (847m-, Hirsch)^ 
Städtchen von 1400 Einw., nach der (14 km) Eisenbahnstation Weizen (8. 64) 
sieht (Post 2mal tägl.). — Von Bonndorf kann man das schwer tngangliche 
wilde Wutaththal besuchen. ','4 St. nördl. von Bonndorf (1 St von LÖf- 
llngen, 8. öö^ Wagen von Neustadt in 2 St., 14 Jt) das Bad Boll (620ui; 
Pena. J^T^/tJf) mit Mineralqiielle, In iiäbitliev waldreicher Umgebung, a!a 
Luftkurort beaueht ^ dabei die Ruine Tamuffff, 

Der rechte Straßenarm führt vom RoHhenkreusi (s. oben) über 
Falkau nach (IV4 St.) AUglashüUe (9y3m; *Iiöwe), am ö. Abhang 
aerßaVfcaW« (1320m ); dann bergab über (1 St.) t/nfpr-.lÄ« (Sonne) 
zum (1 St.) Sehlurhi(ee (90-im), an dessen iiördl. Ufer sie rlirht ent- 
lang führt, r>if' Post foli^t aber 1. deni alten Weg, zum Pfarrdorf 

i(ikm Schluchsee (l)r)lni; *Zum Siernni^ Z. von2uSfan; Schiffe 
gelobt), Ivaum 10 Min. von dem gleirlHiniiiiL 1 11 See entfernt, wegen 
seiner gesunden Lage inmitten «(■liüner lannenwälder eine der be- 
suchtesten Sommeifrischen des Schwarzwaldes. Der See, 3/4 St. 
lang und 10 Min. breit, ist fischreich (einige Kähne zum Befahren ; 
Badeanstalt, auch warme Bäder). Am unteren Ende des Sees das 
Oasth. Setbrugg, -^Yom ^Faulenfirst^ den man auf breitem Fahrweg 
durch Wald in i St. erreicht, gute Alpenaussicht. 

Vom Dorf Schluchsee führt die Straße hinab zur neuen Straße 
und am See entlang bis Seebrugg (s. eben; i/^ St). Hier theilt sie 
sich: ]. über Rothhaus nach Bonndorf (s. oben); r. nach St. Bla- 
sien. Letzterer Straßenarm überschreitet die aus dem See kom- 
mende Sehxoarzach und führt durch schönen Tannenwald. IT) Min. 
weiter zei^t r. ein Wegweiser über Blaslwuld fSoime) und Althütle 
nach St. lUn5:ien f'.^ St., 1 /.j St. kürzer als die Straße, aber z. Tb. 
schattenlosj. — Die Laiulstraßc tritt in die Sehwarzhalde, ein tiefes 
wildrornantisehes Thal, in web'beni sie fast bis Hänsern (IVi! 't 
S. G2j bleibt. JenseiL <ies Dorfes theilt sie sich (vgl. S. (i'i) i 1, 
nach St.) Höchenschwand (S. 62), r. in St. nach 

30km SU Btosicn (S. 02). 



16. Badenweiler und Umgebungen. Belchen. 



Badenweiler. — Anki nkt. Am Bahnhof in Vaillieltii (S. 38) stehen 

ein Postomnibui (90 Pf., KolTor 4(VC0 Pf.), sowie mehrcrn f!nt-h^m)>ih7i^ 
iX Jf) und Wagen (4.10 bis 5. ÖU einschl. Trkg., Koffer 40^) PI.) i>ereit, die^ 
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den Weg nach Badenweiler in V/i St. (zurück l'/^ St ) jsurücklofrcn. Z« 
Fuß gebraucht man V/i-V(i St., in Kiederweüer r. näherer Fußweg. 

Gasthöfe: *Römerbad, mit hübschom Nebengebäude, Z. von 2 J$ 
an, B. 50 Pf., P. i 2\ 3f. 3 Pens 7'/2-9 je nach den M(maten ; 
*Hot. Sommer (gleicher Besitzer wie Zähringer Hof in Freiburg), Z. B. 
8 ur 20, L. OOPf., F. Ijr 10, M. 2V4-3ur, ebenfalls mit Bädern; Sonne, 
einfach; Levy, Israelit. Z.ablrciche Pensionen. In Ohenreilrr : *P o n s. 
Yenedey; *0ch8, mit Qarten^ Wilder Mann^ Blume: liascn- 
burg, Bierbrenerel. — In IHtdttwHUr: L5#e, fär elnselne Beisende. 

Rkstaur. : im Ku r hau A; Piek bei Mciß burger (auch Zimmer), H.a. 

Badenweiler (4'27m ü. M., 208m ü. Hbcin), Marktflecken, mit 
600 ev. Einw. und besuchter Badeort (jährl. über 4000 Kurgäste), 
liept an den w. Auslaufern des Schwarzwaldes, auf einem Yorsprung 
des lUauen, mit freiem Blick über die Kheinebene bis hinülier zu 
den Vogesen. l>ie 2P warmen Quellen, fast ohne Beimischung, 
waren schon den Römern bekannt. Die ^römischen Bäder^ im Park 
nördl. Tom Kursaal (s. unten), 1784 entdeckt, Jetzt mit Schutzdach 
Tersehen und YerseUosseii (Seblfissel beim GSTtner ia dem Treib- 
baus westl. vom Kursaal, 50 Pr.), ein 70m langes, 20-25m breites 
Q«1>Sude, wabiBcbeinlicb ans dem n. Jabrb. nacb Gbr., gehören zu 
den best^rhaltenen derartigen Anlagen diesseit der Alpen. 

Das heutige Badelebcn konzentriert sieb nm das Kurhaus^ 
mit Qesellschaftssälen, T.esekabinett, Bestanr. u. s. w., und den 
angrenzenden Parfe, durch welchen man zu den Ruinen des 1088 
von den Franzosen zerstörten Schlosses {Ji^lm) hinansteigt. Unter- 
halb des Kurhauses das stattliche Badegelnuide. 1878 vollendet.-— 
Zahlreiche schöne Waldspaziergange finden sich in der iiiiluTon 
üragebung, u. a. zur (25 Min.) *Sophitjiruhe ; (40 Min.) *Alter 
Mann^ von da hinab über (15 Min.) Haus Baden (Ö24mi *JIot. & 
Pension) nach (20 Min.) Badenweiler. 

In dem Tom Klmmbaeh darehflossenen Thal nl^rdl. Ton Baden- 
weiler, durch welches die Stra0e von HüUbeim herauf kommt, 
liegen die Ortschaften Viederweiler (296m) und Oherweiler 
(342m; Gasthöfe s. oben), heide Tiel zu längerem Aufenthalt ge- 
wählt. Noch weiter tbalaufwäits, von der Müllheimer Straße nicht 
berührt, Sehweighof (427m; *^fie), yon Badenweiler in ^4 St. 
zu erreichen. 

Von Badenweiler der Kanderer Landstraße folgend, erreicht 
man über (1/2 St.) Sehrinyen in 21/4 St. Schloff Bürgeln (667m; 
*Gasth.')^ 2 St. ö. von Stat. Schliengen (S. 39), eine im xii. Jahrb. 
gegründete ehem. Probstei der Abtei St. Blasien (S. 62), deren 
Wappen, der Hirsch, noch als Wetterfahne dient. Das Gebäude ist 
von 1762j die Kirche dient dem kath. Gottesdienst. Überraschend 
•chdne ganz freie Aussicht, ähnlich, nur nioht so umfassend, wie 
vom Blauen (S. 68) weleben man auf bequemem Fahrweg von 
hier in 2 St ersteigt (Wegweiser). 

V/t St. südl. von Bürgeln Wogt Kandern C35im ; Krone, Blume, Siadt- 
hautt Sonne), gewerhreiches Städtchen von iö<X) Einw. \ dem direkten Wege 
von Bttrgdn ut der (272 8i im ganzen) Umweg tiber Käsmktr^ Yogetbmtk 
und Euine Samenbvrg (669m; SchlÜBsel in Vogelbach) voxsnxiehcn. Ein 

pensr Weg führt voi» I^der» snm /«(eftier ^olt (S. 39), — Ton Kapderu^ 
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nach Lörrach (IGkm) PoAi 2ai4l t&gl., fl. 8. 61$ nach Sehlüng^n &km\ 

8. 3^0, Post 2mal tagl. 

Der ^Blauen (1167m), von den höheren Sehwarzwaldbergen der 
nächste am Rhein, ist von Badenweiler bequem in 2^2 ^t« zu er- 
öteigen. Die breite Fahrstraße biegt unmittelbar hinter Baden- 
Weiler links von der Kanderer StT«Be ab. unter dem Gipfel 

ist eine TOitrefllicbd Quelle, za der ein Wegweiser von der Straße 
zeigt. Anscheinend aUtfIrsende Wege sind zu vermeiden. Anf dem 
Gipfel ein gutes Oasthatu (auch Pension; Luftkurort) und ein 
Holzthurm mit freier Aussicht auf die ganze Alpenkette vom Glär^ 
nisch bis zum Matterhorn und Montblanc, Jura, Rheinebene, Vo- 
gesen und Schwarzvald. — Direkter Weg zum Belchen 4:^^-6 St. 

Von Baden weiler auf den Belchen folgt man der Land- 
straße ö. bis (3/4 St.) Schweiyhof {S. 57). Hier immer geradeaus, 
durch Wald, im Thale des Klemmbachs bis in die(lY2St.) SimitZj 
Forsterhaus (Whs. z. Auerliahn, mäßi^) in cinoni grünen Wiesen- 
thal. Nun 1. am nördl. Thalahhang auf breitem Wege hinan zur 
(35 Min.) Höhe des Sattels , wo der Belchen hervortritt. Dann 
bergab; nach 16 Min. r. vom AVegc die Hütten von Oberheubronn 
{\. Wegweiser nach Bad Sulzbaeh, einige Schritte weiter ins Mün- 
sterthal) ] nach weiteren 5 Hin. 1. (Wegweiser „zum Belchen« 
haus ')) nach 120 Schritten geradeaus bergan. Nach der ersten An- 
hohe zieht sich der Weg zum Jenseitigen Bergabhang links an dem 
Waldrande hin, den Thalgrnndin großem Bogen umgehend. 30 Min. 
Wald; 15 Min. Wegweiser „zum Bel( henhaus " ; 10 Min. freier 
Bergrücken mit Hütte; 25 Min. letzte Sattclhöhe ; ^20 Min. Bol- 
chenrasthaus. — [Umgekehrt: vom Kasthaiis r. den zuerst etwas an- 
steigenden Weg: am Berge hin, dann im Ziek/.ack hinab. 50 Min, 
Wald, in dem man 20 Min. bleibt. Nach weiteren 25 Min. erreicht 
man die nach dem Untermünsterthal tührende Landstraße, von der 
4 Min. weiter 1. der Fahrweg abgeht nach »Müllheim" und Badeu- 
weiler Qber die Simitz.] 

Der *Belclien (1415m), auf dem 10 Min. unter dem Giplel sich 
ein Rasthaus (Z. F. 2^2 y ^^ost u. Telephon) beündet, bietet 
wohl die lohnendste Buirdsicht des Schwarzwalds, zunächst in die 
malerischen umliegenden Thäler, im 0. über den Schwarzwald, w, 
die Yogesen, s. den Jura, den bei hellem Wetter die schneebe» 
deckten Alpen ftberragen. 

Von Schönau (S. 60) im Wiesen t ha 1 auf don Belchen 2V4 St^ 
Führer entUchrlich, tnchrfach Ilandweiser. Beim Whs. zur Sonne r. berpan 
auf mäOig breitem Fahrwege«, uach 8 Min. bei der Krouzstange r.; 15. Wiu. 
Schött^biTfft gcyadcaus weiter gelaagi man auf eine kable Hube, wu sehoa 
die Alpt'Ti hervortreten. Dann diircb Wald auf {iutt in Wtgo ateil bergan 
bis zum Kamm. Hier .■-ich r. wendend erreicht man, äulct^t über Baaen, 
das Basthaus, das man erat gana suletat «rbUckt. 

Tom Belchen ins Münsterthal. Vom Rasthaus im Zick- 
zack hinab; naeh 35 Min. erreicht man auf dir Kritme einen aus 
dem MQnsterthal nach Schönau führenden breiteren Weg, dem man 
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1. folgt, nach weiteren 40 Min. die ersten Häuser in dem "huhschen, 
voDi Rothbach durcljflossenen Unter- Mänsterthal. In diesem abwärts 
an zahlreichen Höfen vorüber. 30 Min. Neumühl (Whs. zur Krone), 
wo unser Weg in die von Staufen nach Neuenweg und Schopfht im 
führende Straße mündet. Auf letzterer r. weiter. Bei der ('20 Min.) 
„Rotte", d. h. Häusergruppe Wasen vereinigen sich die Staufen- 
Schopfheimer und die Ohermünsterthal- Straße (s. unten). Dem 
Thale des Neumoffenbeieheß folgend gelangt man in 1 St. nach 

Stavftai (27Sm; BadiBcher Hof; KreuM, geloht), altes Amts- 
itKdteben mit 1800 Einw. , Ton den Trfimmern der SUtuftmbwg^ 
dem Sitz eines im J. 1802 ausgestorhenen berühmten Gesehlechts, 
Überragt. Rathhaus ans dem xvi. Jabrh. Der Bergkegel ist ganz mit 
Beben bedeckt, die einen guten Wein, den „Buriilialder" erzengen. 

Staufen liegt am Ausgang des Münsterthals. Nach der Eisen- 
bahnstation Krotzingen fökm^ ä. 38) fährt die Post 4mal tägl. in 
* 35 Min., aufwärts in 45 Min. 

Von Staufen nach Utzenfeld iiu Wiesenthal, 3lkni, Land- 
straße. Bit (1 8t.) Kutte Wasen s. oben. Im Obermünsterthaf^ das sich in 
n.(t. Kichtnng zum Schaiiinsland {S 38) hiiuinzieht, weiter erreicht man 
an dem alten Kloster Si. Trudpert (432iu) vorbei in l»/« daa Whs. am Spiel- 
tc€g (547m). Eine neue Straße führt hier südl. durch wildromantische 
Gt'pcnd in Windungen bergan; nach 3/4 St. 1. der "Scharf enstein., ein stt ilcr 
Porphyrfela mit spärlichen Besten einer Burg, der schönste Punkt der 
<6tralle; li/i 8t Hdhe der WUdmert^ (lOflTm)« wo der 8. 00 gen. Weg 
vom Schauinsland mün<lct und ein Fußweg über die Krinne (S. 58) in 
2>/2 SU zum Belchen führt. Die Straße senkt sich in vielen Windungen 
(Alpenanasiebt) tiber daa Dorf Wieden (SOOni) Hirsch), aerstrevte Hfiuser- 
gruppea, nach (l>/s 8t) UtMenfeid im Wieseafiial (8. 60). 

17. WiOBen-, Wehra- und Albthal. 

Vergl. Karte 3. «56". 

Beii^km •. 8. 51. — Eisenbahn Ton Todtnau nach Basel, 47km in 
C.SV^St.; von Stetten nach Leopoldshöhe, 5km in llMin.; von Schopfheim 
über Wehr nach Brennet, 14km in 31 Min. Post zwischen Albbruck und 
8t. Blasien 026km) 2mul tägl.j zwischen Waldshut uud St. Blasien c25km) 
Imal tagt 

Die Bfidliclien LSngstliSIer des Sehvarzwaldes gebSien zu dem 
Schönslen, wM deAelbe bietet. Das Wietenthal ist mehr lieblich ; 
Wehra- und Albthal erimwm auf einzelnen Stieoken an die 

Schluchten der Hochalpen. 

Das *Wie8enthal. — Die Wiese entspringt am Südahhange des 
Seebncks unweit des Feldberg - Gasthofs. Wir folgen ihr am 1. 
Ufer über Fahl {Sbim-^ Adler), eine Häusergruppe, bei welcher 
die bei der Todtnauer Hütte entspringende Eothwiese in hüb- 
schem Fall in die Wiese stürzt und der S. OÖ genannte Weg 
auf den Feldberg abzweigt, durch das Ireundliche, von einzelnen 
HXusern belebte Brandenberger Thal nach Todtnau (3 St. Yom 
Feldberghans, 2Vs von der Todtnaner Hütte). 

Todtnau (649m ; *Ocfts, U.2J(, •Bär, Sonne), mit 1800 Einw., 
ist ein gevezbfleißigeB StiSdtehen in malerischer Umgebnn«. ^ 
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Bin Falirweg führt am TodlmmAm^tr Watser/ally den der Bergerbach 
in mehreren , zusammen c. 100m hohen Absätzen bildet, hinauf nach 
Todtnauberff (Stern, Engel; auf den Feldborg 8. 8. 6?)), in ncnesfer 7.e\i 
als Sommerfrische besucht \ von hier über A/tenteg nach Todtnau zurück 
im gftoften d St 

Die Eisenbahn von Todtnau nach Basel (aneh die 
Fahrt im oifenen Wagen das Th&l hinab ist lehnend) berahrian- 

nächst (1km) ScJileditnaUj dann (2km) Otschwend, wo ö. der Weg 
über Präg nach 8t. Blasien oder Todtmoos abgeht (s. S. 61). Bei 
(4km) Utzenfeld (Eiche) kommt die S. 59 pen. Munsterthalstoaße 
von der Wiedener Eck herab. — 7kra Schönau (542m ; *Sonne^ 
Z. 1 J/ 90 Pf. ; Ochs; Löwe; Krone; Vitt Löwen) ^ betriebsames 
iStiidtchen mit IBÜÜ Einw. nnd Baumwoliünfabriken, in hübscher 
Lage, aucli zu längerem Aufenthalt geeigaet — Von hier auf den 
Belchen s. S. 68. 

Die Bahn windet eich durch malerische Felsschluchten. — Ökm 
Wembath^ mit großer Spinnerei nnd Weberei; wesfl, fUhzt von 
hier ein guter Fahrweg dnreh das BSUmIhal nach Müllheim 
(S. 38). — i^m HepMchingenf likm lfam6aeft, wo eineschQne 
nene Straße durch das 6. hier mündende AngmbmeMhal naeh Todt- 
moos (S. 61) führt. ^ iSkm Atsendodk (Adler), mit großer 
Spinnerei. 

18km Zell (428m; Lou>«, Krone^j „im Wiesenthal*, gewerb- 
roichrr Ort von 2900 Einw. , mit bedeutenden Spinnpreien und 
Webereien. Vom ZeUer Blauen (1072m), in l»^ öt. (nördl.) be- 
quem zu ersteigen, prächtige Fernsicht. 

2lkm JJduseyi (40()m; Linde), am r. Ufer des Flüßchens. Das 
Thal, in seinem oberen Theil katliolisch, wird hier protestantisch. 
1860 ist dem Dichter Hebel ^ der hier seine erste Jugend verlebte 
(geb. 1760 in Basel , gest. 1826) , vor der Kirche ein Standbild 
errichtet; gegenüber r. Hebel's Eltemhans, dnreh eine Tafel be« 
zeichnet. — 23fcm Fahmauj Knotenpunkt der nenen Bahn über 
Wehr nach Brennet (s. S. 39). li/j St. n.5. am s. Abhang der 
Hohen Möhr der Luftkurort SehweigmaU (780m ; Kurhans Yon Ueh- 
Un, Z. 1-3, Pens. 31/2 JfX 

25km Schopfheim (375m; * Pflug , ^Drei Knntge')^ sauberes 
StH'Hr.hen von 2700 Einw., mit lebhafter In iustrie. Auf der 
HeOeUhöhe^ 10 Min. vom Bahnhof, ein kleiner Tempel. 

Das Wit senthal wirtl immer breiter. Die AV'asserkräfte des kleinen 
Flusses sind vortreflTlicli zur Bewä>st riinp; und zu gewerblichen An- 
lagen benutzt. — 28km MauLburyy mit Weberei und Papierlabrik. 
— 31km Steinen^ mit Spinnerei. — 36km Haagen (301m; Krone). 
R. auf der bewaldeten Hübe die ansehnlichen Trümmer des^^Mfofses 
RoUeln (4i7m), früher Residenz der Markgrafen Ton Hochberg und 
Baden, 1638 Ton Bernhard von Weimar erstürmt, 1678 Ton den 
Franzosen zerstört. Die 1867 restaurierte Burg ist Eigenthum des 
Staates. Die AussichtTon oben ist berühmt. ln(}/2^^') BöüUrweilery 
am Fuß des Berges, ein gutes *Wirthshans; ^n da bis oben Vi 
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99kin LtoMh (296m; '»Htr^eft oder Po^e; Krone), mit 6800 
Einw., der ansehnlichste Ort des Wiesenthals, duroh ausgedehnten 
Qewerhehetrieh, Indienne-Druchereien, Tachfahriken, Si^nnereien 

n. dgl. ausgezeichiu t. 

40km Stetten (Verbindungsbahn nach Leopoldtkoht ■. S. S9). — 
Die Bahn tritt auf schweizer Gebiet. 

4'2km Riehen (283i5j Ochs), von wo man in ^/^ St. die Ti'tllinger 
Höhe rrrt'irht, welch»' einen herTlirlu-n lUirk über «las bad. Uber- 
land, daö Einsaß und die Kohwcizt r Gebirge bietet. Links auf der 
Höhe St. Chrischona^ ehem. Wallfahrtskirche, j»'tzt t vang. Pilger- 
bilduugsanstalt, hauptsärhlicli für Missionen nacli Jerusalem und 
Abessinien, — 47km ßuaeL s. S. 39. 



Wer vom Feldberg kommend dwrnh das *Wehrathal zum Rhein 
hinab will, wandert bei Geschwend (8. 60) östl. dem Lauf des 
Pnighffrh'i piitirotjen, anfangs auf der guten Straße, die durch die 
Ijernau nach bt. lUasien führt (vorgl. 8. 02). bis sieh vor (l St.) 
Prätj (HirsrlO der steile steinige Weg nach Todtmoos r. abzweiirt. 
Auf der wald bedeckten Höhe bleibt Herftmchwund r. liegti». 
Hinab, die letzte halbe Stunde auf besserem Wege, nach (2 St.) 

Todtmoos (^832mj ^AdLer, M. 2Y2 Löwe, gelobt), Dorf am 
ohem Ende der Wehitaslfaße^ mit hochgelegener Kirehe, Wall- 
fahrtsort, aus der Sehweiz und dem südl. Schwarzwald viel besucht; 
an Sonntagen sieht man hier manche auffallende Trachten. — Die 
Wthta entspringt 1 St. nördl. von Todtmoos am Hoekkopf^ auf 
dessen Gipfel ein Aussichtsthurm erhaut werden soll, und vergrößert 
sich rasch duroh Zuflüsse von allen Seiten. Eine schöne Straße 
führt von Todtmoos M'estl. nach Mamhach im Wiesenthal (S. 60), 
eine andere südl. über Herrischrind nach Murg^ s. S. 04. 

Nach at. Blasien (ä'/a St.) Fahrweg üsU. in Windungen bergan; 
hübsche Eüekbllcke, vor der Paßhdhe priushtige Aussieht auf die Alpen. 
Hinab aber UuUm'tVehen (Hirsch) und durch das SteiiuiehtkaL — &t. Blasien 
«. S. 64. 

Im Wehrathal folgt (^1 St.) Torftmoo.-»-/!?/ [69 Om ; Hirsch), meist 
die In genannt (Whs.). Landschaft wird immer jrroßarttger; 
auf «iieser Strecke wird das Thal von keinem der Schwarzwaldthäler 
au malerischer Abwechslung erreicht. Üppige Vegetation bedeckt 
die steilen flchtengekrönten Bergwände, von schroffen Felspartieen 
unterbrochen 9 unten tost nnd schäumt der Fluß über Granitblocke 
in seinem engen vielgewundenen Bett Die schönste Stiecke ist in 
der Mitte bei der Brocke, «uf welcher die Straße auf das 1. Ufer der 
Wehra tritt. Am Tb alansgang 1. auf steiler Bergwand Kuine BofSfi-* 
fel9, — 3 St. von Todtmoos-Au (unterwegs kein Wiis.) liegt 

Wehr(36Ömi Krone, Adler), Marktflecken von 2900 Einw., 
mit Baumwollwebereien u. Kattundruckereien, von der Iluine Wer- 
rach überragt, Station der Bahn von jSchopfhcim nach Brennet (s. 
S. 39 u. 60). 
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"N.w. üffnet sich ein Wiesengrund, in welchem, ^t. von Wehr, 
10 Min. von dem Dorf Hasel (auch Eiaenbahnatation, s. S. 39; Gasth. z. 
Enlinannleinhöhle), eine Tropfsteinhöhle, die Erdmännleinhöhle, aneh 

zoolo^iisch merkwürdig durch weiße FHegf^n und weiße blinde Spinnon 
Den Eintritt (1 Pers. Vj-iJ/., 2 Pera. 2Ji) vermittelt der üastwirth in Hanci. 

Die KisBNUAHN (vgl. S. 39) führt auf der 1. Seite des hier 
breiten und freundlichen Wehrathals über (3km) ÖfUngen nach 
(ökm) Brennet, wo sie die Rheinthalbahn ehreicht (s. S. 63). 

Sehr lohnend ist femer der Weg Tom Feldberg Uber St Blasien 
nnd durch das Albthal nach Mensensehwand, li/e St., s. S. 55. 
Das Pfarrdorf Menienschwand besteht ans Hinter -Menzm- 

srhtünnd (884m; Hirsch) und Vorder- Menxenschwand (8oöm; •Ad- 
ler). — 2 St. (Fahrstraße, Post2mal tägl.)im Albthal abwärts liegt 

St. Blasien (77'2m; *Hot. <V' Kurhaus St. />7a.«/f n , im Kloster, 
Z. von 11/2 '"^^ 7 2 e// ; Krone, Z. L. B. 2^//, ganz gut; 
Hirsch; *Kuranstalt des Dr. Hauffe; Pens. Walzaeher^, Marktflecken 
von 1200 Kinw., einst wegen seiner Mitte des x. Jahrh. gegrün- 
deten, 1805 aufgehobenen Benediktinerabtei hochberühmt, in 
neuerer Zeit seiner angenehmen und gesunden Lage wegen viel zu 
längerem Aufenthalt gewählt. Die Klostergebäude sind Jetzt z. Tb. 
Yom Gasthof eingenommen, z. Th. Banmvollspinnerei. 'Die *Kircbe 
wurde 1786 in Nadiahmung des Pantheon zu Rom erbaut und nach 
dem Brande von 1874 neu hergestellt. Hübsche Spazierginge zum 
Wasserfall Twculum (10 Min.), zu den Windherg -Wasserfällen 
(V2 S*0» '^^^ Kalvarienherg und Sandhoden ('^'4 St., schöne Aus- 
sichten), auf den Lehrnknpf (\0^% in ; St.), mit hohem Uolzthurm 
und prächtiger Alpenaussicht, u. s. w. 

}{ach Schluchsee (14km), s. 8. 56 (Poat 2m&l tägl. in c. 2 St.)^ den 
nahem Weg über Blasiwald zeigt aln Wegwelaev 4 Mii|. unterhalb der 
Krone, an der Albthalstraßo links. 

Aus dem Wiesenthul führt von Geschwend (S. CO) aus eine Fahr- 
atraße in 4 St. über /VA^r, wo der Weg nach Todtmoos aich r. abzweigt 
(S. Ül) , durch einsame Thäler zur Paßhöhe (OTOiu). Hinab durch die 
Bernau f ein aohönea Wiesen thal mit mehreren lläusergruppen. Von Poat- 
ablage Btrmm (Adler) Boeh 10km nach 8t. Blasien; 1 St. tot 8t. Blaaleii 
mündet an der Brücke flbst den MthmA h der Weg Ton Mensenachwand« 

Von St. Blasien nach Albbruck 26km (Post 2raal tägl. in 
3-33/4 St.; Wagen 20 uif). — Bis JnmmMi (S. 03; 2 St.) hat 
das Albthal noch wenig von seiner späteren Großartigkeit. Bei 
klarer Luft ist daher anzurathen, lo Min. von St. Blasien der Straße 
nach Schluchsee zu folgen und dann vor dtMu weit zerstreuten 
Dorf ( 1/2 St.) //äußern (Adler, Deutscher Kaiser) die Straße r. nach 
(35 Min.) Höchenschwand zu Tiehmen. Fußgänger folgen dem 
Uandweiser, der die „alte Straße " anzeigt. 

HdobeniebwAnd (1012m; *HoU HMsnseHvaiMi, Z. 2% F. 1, 
M. 21/2-3 Jf ; HWseht Ktane, beido bescheiden), das bdchste Pfarr- 
dorf Badens, Sitz grofier Strobfleehteieien, ist einer derbeenob- 
testen Lnftknrorte. Spazierginge bietet die 10 Min. entfernte 
Tannenwaldnng. Von der mit einem Belvedere (Schlüssel im 
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Gasthof) versehenen Anhobe, 5 Min. Tom Dorf, piiehtigo umfas- 
sende **Fern8icht über die ganze Alpenketto TOm Aigin nnd 
Vorarlberg über Glärnisch, TiÜis, Jungfran bis znm Montblanc 
— Ins Albthal ziiriirk kann man entweder auf steilen Fußwegen 
direkt naoli Immenelch ( Adler) grlir ti. oder besser auf gutem Fahr- 
weg (fast beständig Alpenaussicht) über (25 Min.) Frohnschwand^ 
(_20 Min.) Tie/enhäusem (6 Min. hinter dem Ort von der Land- 
straße r. ab), (If) Min.) limnadem nach (30 Min.) Niedermülile 
(^VV'hs.j, an der Albthalstruße, südl. von Jmmeneich. 

Das bis bier noeh demlieh breite *Al]it1ial wird enger und wil- 
der. Die fast ausscbliefilicb zurHolzabfubx bestimmte Strafte siebt 
sich fortwSbrend an den senkrecht abfallenden Bergwinden hin, 
hoch (bis 60m) über dem brausenden Bach, in dessen wilde Fels- 
schlachten sich stets wechselnde Binblicke öfTnen ; am großartig- 
sten unterhalb ITte/'efutein , 1^/4 St. unterhalb Niedermühle am r. 
Ufer gelegen (Krone, viel besucht; an der Straße, bei der Brücke, 
die zum Ort hinüberführt, eine Kcstaur.). Hier fo1?<Mi 5 Tunnel 
dicht hintereinander. 40 Min. von Tiefenstein kommt man iui <1 'ni 
*G(isth. z. Hohenfeli vorüber, hoch über dem Fluß gelegen, von 
einigt !! Anlagi u umgeben, mit srliöner Aussicht ins Albthal. Von 
hier bis /Aim Bahnhof Albbruck (S. ü4j 40 Min. 

18. Ton Basel nach ßckafniaasen und Konstanz. 

Vergl. KarU 3. 66. 

i44km. Badisch R Staatsbaun in c. 5 St. —Plätze rechts nebmeii. 

Abfahrt vom bad. Bahnhof in Klein-Basel (S. 39). — Die Bahn 
fuhrt durch die fruchtbare Kbene zwischen den siidl. Ausläufern 
des Schwarzwalds und dem lihein. — (jkm O renzach , zwischen 
Weinbergen, deren Produkt noch als „Markgräfler'' (,S, 3iS) be/eicli- 
net wird. — 8km WylUen (^Hot. Bilmaier); l'ikm Utrihen. — iiei 
(lokui) Stat. Bei Rheinfelden ( *Bellevue) erreicht die Bahn den 
Rhein ^ der oberhalb schäumend über Felsen stürzt^ das linke, 
schweizer Ufer Bchroff abfallend und bewaldet. 

Das Städtchen Khsiafelden (264ui -, ' HÖt. des Salines, ö Min., oliL-rlialb 
des Ortai ""Jlot. Diettchp, mit Dcpend. Krone; Oatth. t. Rchülsen^ Schiffe alle 
mit SoülDädern). gegenüber am 1. U. im Kanton Aargaa, früher stark befes- 
tigt und einer der Vorposten des heO. Btfm. Beiehs , un/.ähllgemal be- 
lagert, 1644 von den Fnuisosen gescbleift, gehört seit 1801 zur Schweis. 

19km Beuggen ; r. die stattliche ehemal. Deutschordens^Kom- 

mende d. N., Jetzt Kinderrettungsanstalt und Lehrerseminar. — 
24km ?iieder'<chwörata'Jt . - — 97 km Brennet ("GnstÄ . zum Wehrathnl: 
Kreuz)^ an der Mündun- (]( ^ wUdromantisohen Wehrathals (S. Gl). 

32km Säckingen (Sooibad oder Lowe: Schütze)^ ansehnlicher 
Ort (SfjÜO E.) mit alter zweithürm. Stiftskirche. Das aus Scheffers 
„Trompeter von Säckingen" bekannte Schloß Schönau am Bhein, 
mit schönen Anlagen, ist jetzt Eigenthum des Hm. Th. Bally. Loh- 
nender Ausflug nach dem Schwarme («Scheffeliee" ; ^^*)« 
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38km ^f?;ra , all der Mundimg des schönen AftitytÄai«. Bei(41kin) 
Stat Tjuifrnfnirg (Post) bildet der zwischen Felsen eingeengte 
Rh* in öt.irke Stromschnellen. Der Schweiz, Ort Laufenbury (Hot. 
Rlu i iKs )ol l ad ) mit lioclirawender Kirche, Burjrruine wnd alten Wart- 
thiiiiiieii liegt malerisch gegenüber auf Felsen am 1. Ufer. 

Die Bahn führt durch einen Tunnel, weiter hinter (^4Gkmj 
Albeti-Baumsieln übei einen hohen Viadukt. — 48kia Albhniok 
(Ooith, wwn Aibikal)^ wo die Aibtigafit mündet (s. 68). 

dlkm Dogem. — 56km Waldikat (Hot, Aiftatete, im Bahn- 
hof} *Hot. Blume; Rebstock), auf hohem Ufer übex dem Rhein 
gelegen. — Eisenbahn nach Turgi s. Dadeker's Schxcciz. 

Hinter Waldshut geht die Bahn durch einen Tunnel und zieht 
sich dann 1. an den Höhen des Rlieins hin. Vor f6*2km ) Thiengen 
(Krone) über die Schlitfhi ; weiter bei (Gükni) Ohfrlnuchringen 
übei die Wutach; r. auf w a1dig;er Höhe Ruine Ki'tssenberg. 

Von () b c rl a \i i Ii r i Ii t; e u u a c Ii I m lu c n d i u g c n , ür)kiii, Kisenbaha 
in 2V'.' St. Die Bai. n f uhrt im Thal der Wutach aufwärts. 3kin Ilorheim; 
7kin Offiringen ; 9kw UiUereggingen ; Ilikin Eberßn^rn. — ITkiii Stühlingen 
(4ÖÖUI', Ga.'itb.: Jlinch. AdUr)y alto ätadt, überragt von dem aus.sicht«- 
reiclien Schloß Hohmlypfm. Lohnende Aneflüge naeh SchleWieim, mit 
aUrömiflchcm S'tnndlnpor, Unteihnllau etc. — 20km Weizen (Mim). Hier 
beginnt die neue Strecke der ,^trategischen Babn^ (vgl. S. 39), eine Gebirga- 
bahn ersten Ranges, bit mr »tat. Zollhant an Seliwierlglteit des Banea der 
Cottluirtlbahn kauui n u Lsli bt iul. Die Bahn führt aoi r. Wutarhnfcr auf- 
wärts, in einem 1200m 1. Kehrtunnel unter der liuino ßlumegg hindurch 
nnd anf l^Bm 1. Brtteke übev dta Wafach, aa dem unten im Tbal ge- 
legenen Dorf OrimmeUhofen vorbei zur ('27kni) ^Icichn. S! i I n, auf der r. 
.Seite des Mühlenbaehthai*. Kun in letztcrem hinan durch den kreisför- 
migen stoethaldm-K^Mutmel {VKOm lang) und ^ber einem 176m I. Viadukt 
V.ur (33km) Stat. Fiitun (bS'Om), mit ' r i . ]i ndem Ulli Iv auf die eben 
durchfahrene Bahnstrecke. Weiter in gr*»üen Kehren, durch sswei Tunnel« 
und über drei Viadukte an (40km) Stat. Ep/enhofen vorbei eur (55km) Staf. 
Zollhaus Blumberg (702m; Wh*,)„ auf der Wasi^er^cheide /.wischen Ehein 
und Donatt, von wo der ati?-ii btrt,'icbc lianien (927m) in */4 St. zu ersteigen 
iat. Hinab durch das htaii^ Ailrac/fThal iiber SiA%. UieditcJUngm^ Leip/fr- 
dingni, Aulßnffmif Klrthen-Bouunt SinUMiffm aacb (96km) ImmeiuUmgm 
iS. 41), 101).^ 

1 \kin (rrkßen ; TGkm Erzimfen : 79km Wilchinyeji^ erster (Irt 
im Kant. Scliaffhauscn j i':>*2km i\runkirch ; SSkm Heringen. — y'2km 
Henhausen (^ScJnceizerhnf ; *Ildlcvuc; im Dorf JioL. KUcinfall^ 
liheinhofjj Station für den Itheinfall. 

Um den ^^KheinfitU sn sehen, wendet man sich Yom Bahnhof 1.« danii 
nach wonifion Schritten r. hinab /uni Horf Nf'vhau^en^ hinter dem Hot* 
Kheinfall bei dem Wegweiser r. abwartet und nach lUÜ Schritten 1. den 
schattigen Pfad xnr KHeinfüllMtk€, Am I. üfer fQbrt ein Fnßpfad in 
5 Min. bergan zu dem auf bewaldetem FH> Imcli über dem Fidl ff r nen- 
den Schloß Lauftm (Oasth.)> dessen (harten (Einlr. 1 fr.) die besten i'unkte 
anr Beslehtigung des Falls btetett: PmüUm^ KängU nnd die PUdMM^ e'n bis 
fast in den Stur/ di r . Wogen hintinragendes Eisengerüst. Dann durch 
eine Nebenpforte zur Übcrfahrtsstelle am Rhein und übersetzen (50 c. die 
Person) zum Schlößchen Wörth (Qastb.) mit prächtiger Aussicht auf den 
Fall. Bisa Fahrt sum Felsen im Fall kostet fttr 1-2 Fers. 8 fr. 

65km S^wAMumar^Hot IföUtr, *Sheinisekef Bof, filem, alle 
drei am Bahnhof ; ^Poat; Bahnresiaur.), maleiiache alte Stadt 
(12&00 Einw.), UanptaUdt des gleiflhn. Kantona, fröher fieie 
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Keiclisstadt. Das Münster, eine früliToman. Säuinnbasilika, A^iirde 
1052-1101 erbaut, neueidings festouiirt. Das ScMoß Munoth, ein 
mächtiger runder Thurm, stammt ans dem XVI. Jahrh. Von der 
Fromenade Fäf^enstdub s«'bönc Aussicht. 

Weiter in !Kn. Uiolituii^. 99kin Hcrblinpfn. iO^km Thayinyen, 
108km OöUmadmgcn. — HAkm 6mgen ( Kroni : Ekkebar*!), am 
Fuß des H')1tmtwiel 103), Knotenpunkt <li r l' ihn nach Poiiau- 
escbin^en (K. 13) u. Kottweil (^K. ü). — 121 km Uickelshausen, 

124km BadoUzell (*Schiffi Krone), alte Stadt mit goth, Kirche 
Ton 1436, am Vntersee (nach Ulm B, R. 31). In der Villa StehaUU 
ein Denkmal ihres Toimal. Besitzers, des Dichters Jos. Viot» 
Scheffel (f 1886). 

In der Mitte de?? T'^nter^ccs die Ivu^i cht; Insel Reichenau, 6km l.f 
IVikm br., mit der 1799 aufgehobenen Benedi ktinerabtei, ö. mit dem festen 
Lande dnreb einen über Vi ^t- langen Dammwef Yerbnnden. Sebenawerkh 
die alten Kirclu^n von MitteUell (Möhr), Oht r- und Unterzell. Die Kirche von 
Mittelzell wurde schon 806 eingeweiht v in ihr liegt der im J. 887 des 
Beicbs entsetzte Urenkel Karls d. Gr., Karl der Dicke, bcgrabm. 

Die Bahn durchschneidet auf der SW.-Seite die Landzunge 
zwischen Untersee und VthttUnget 8u(%.^iT% ffihrt an Stat. Maf 

kelfingen, Aüenshnrh nnd Reichenau vorbei und überschreitet den 
Khein auf einer eisernen, mit Standbildern geschmückten Brücke« 

144km Konstanz. — Gasth.: »Insel-H .» t d (PI. a), im elicm. 
Pominikanerkliister, am See (S. 6ö), mit r.arten, Z. L. 3 K//. 1'.. 70 Pf., F. 
l J( '20 FL-, *iiot. Halm (PI. c), dem Bahnhof gegenüber, Z. l 7üi 
''Heoht (Fl. &)% 'Badiseher Hof (PI. f); Krone (PI. ff), Anker, 
Schiff, Falke, B arhnro ? . Bndan, Schnot/er n a., 2. Kl., 
nicht theuer. — Ca/4 Maximlian^ BaUnhofstr. — HeilansiuU jür Nerven- 
krmke im ehem. Hotel Konstanter Hof (PI. b), dirigirender Arxt Dr. 6. 
Fischer. — Gasthäusi'r in KrenzHnaen s. 8. 66. 

Konstanz f4ü7ni), mit 14800 Einw., bis 1548 freie Ueichs- 
stadt, dann, als die der liefoTrnation or-rebene Stadt das Intrrim 
Karls V. ablehnte, Osterreich unterworien, soit 1S05 badi^^'-^. liciit 
aui n.w. Endo des Bodensees (S. 175), da wo der Rhein ausOieüt. 
Das im viu. .iaUih. gegründete lUsthum, welches 84 Bischöfe in 
fortlaufender Reihe zählte, verlor 1802 seine Besitzungen und 
ivttrde 1817 aufgehohen. 

Der *DoM (PI. 4: B 3), 1052 gegründet, kxenzfdxmige Säulen* 
hasüika ursprünglich roman. Stils, stammt In seinev jetzigen Qe- 
stalt ans dem Anfang des xvi. Jahrb. Der goth. Thurm, 1850-57 
nach Hüb.ich' Plänen aufgeführt, die Spitze in durchbrochener 
Arbeit aus hellgrauem Sandstein, zu beiden Seiten Plattformen, 
gewährt eine reizende Aussicht fibcr Stadt nnd See. 

Auf den Thüren des Uauptportals in 2U Feldern ^Kelief-Darstellungen 
aiia dem Leben (ThHsti, 1470 von Simon Haider in Elebenhols ffesclinitxt. 
*('horstnhlP. mit -illrrli i Mlili -chcn und saliriHclipn Darsfcllungen aus der- 
selben Zeit. Aiu Orgel-Unterbau reiche Kenaiflsance-Ornamentik von 16S0. 
Tm (roman.) Hanptsehiff, welches 16 Vonoll thsäulen (9m hoch, Im diek) 
trafiCTi. ist 16 Schritte vom Eingang auf eint^r großen Steinplatte eine weine 
Stelle, stets trocken, während der übrige Theü des Steins Feuchtigkeit 
anzieht. Hus soll auf dieser Stelle gestanden haben, als man ibu am 
6. Juli 1415 snm Fenertode ▼eroHbeilte. In der nördl. Kapelle neben dem 
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Chor ^Tod Maria, Öteinarbcii vun i4tiU, daneben eine /.ierliche Wendel» 
treppe. Im 1. Seitenacbiff daa Grabm«] /. B. Weumberg^s (s. unten). 

In der reichen Sotat/.kahmkb (Kii f. r ' -1 ,ff) ein '^li^sale mit Mi- 
niaturen von 1426. An der OstAeite der Kirclie eine Rkk^ta, darin die 
h. Qrabkapelle , eine 6^m b. KaobbUduns dei b. Ghrabe« In fitein ^ aus 
dem XIII. Jahrb. An der äußern Kordieite noeb swel Seiten des einst 
reichen ^Freu^i^an^e!'. 

Das W bssknbkäq-Haus(P1. 15), Wohn- xi. Sterbebaus des Bib- 
th um Verwesers J. H. v. We88enberg(f 1860), jetzt städtisch, enthält 
dessen Sammlungen von Gemälden, Kupferstichen (tägl. 9-12 u. 
2-Ö U.) und BOobem (Mo., Mi., Sa. 2-4, So. 11-12 U.), Bowie den 
künstleriscben Nadüafi der Malerin M. Bllenriedei (f 1863). 
• Die flpatgotb. Stbphanskikohb (PI, 6 : B 4) aus dem xt. Jahrb., 
mit Bcblankem Thurm, Äußeres zopflg verunstaltet, enthält inter- 
essante Bildwerke in Stein und Holz. 

Von hier führt südl. die Wessenbergstraßc zum Obern Markt; 
au der Ecke das Haus «um hohen ^fo^cn (PI. 2) , wo (laut neuer 
Insrhrift) am 18. April 1417 Friedrich VI. , Burjrjrraf von Nürn- 
bcrtr, von Kaiser Sij^ismund mit der Mark Brandenburg belehnt 
\vurdc. Daneben ein altes Haus mit Bogengängen (jetzt Oife 
liarbaruasii)^ durch eine Tafel als Curia Pacis bezeichnet, in wel- 
chem Kaiser Friedrieb I. mit den lombard. Städten 1183 Frieden 
schloß. — In der Nähe w. die neue Evang, Kkthe (PI, 5 : A 4). 

Die Stabt-Kanzlbi (PI. 12), 1593 im Renaissancestil erbaut 
und neuerdings an der Fa^ade durch die Maler Wagner und 
Fröscble von Augsburg mit Fresken geschmückt, enthält das städi. 
Archiv r2800 Urkunden, namentlich aus der Zeit der Reformation 
bis ir>24). Hübscher innerer Hof. Gegcnuber(Kanzb;istr.20) beim 
BHchh iTidler Satori ist die ehem. Vincent' sehe Sammlung von (Has^ 
yemäldtn jetzt tbeilweise aufgestellt. — Am Markt das Sieye..s- 
denkniat ( IM, 10), eine ungeflügelte Nike (Victoria) von Baur. — - 
Im KüSGAUTKN (IM. 8), ehem. Gildebaus der Metzjjer, das /^).s- 
j;(iri€n-A/u5€um, eine reiche Samialung prähistorischer Funde (z. Th. 
aus Ofablbauten), Konstauzer Alterthümerund naturbistor. Gegen- 
stände (Eintr. 40 Pf.). 

In dem 1388 erbauten KAoniLiJS (PI. 1) am See ein großer 
Saal, 48m lang, 32m breit, Ton zehn mächtigen Holzpfeilem ge- 
tragen , in welchem wahrend der KlrohenTersammlung (1414-16) 
das Oardinals-Konklave versammelt war, neuerdings restauriert und 
von den Malern Pecht u. Schwörer mit*Frc8ken geschmückt (Eintr. 
20 l*f.). Eine Treppe höber eine Saninilung Ind. und cbin. Merk- 
würdigi^eiten, l'nvateigonthum des Kastellans (40 Pf.). 

Das J^ominikancrkloster j in welchem Hus gefangen saß, auf 
einer Insel im See, ist jetzt z. Th. zum Hotel umgebaut (Insol- 
Uotel, 8. S. 65); der gut erhaltene roiii. Kreuzgaug und der ansto- 
ßende schon gewölbte Speisesaal (ehem. Kirche) sind sebenswerth. 

An dem Haus, In welchem Hus ergrilfen ward, dem zweiten 
rechts beim Scbnetzthor, ist 1878 Ton seinen Landsleuten eine 
neue Gedenktafel mit seinem Reliefhlldnlß angehracht; danehen 
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ein altes KoUet'bilii von 1415 mit JSpottvtTsi n. Kiiiisic Uauser 
davon, an der .Obem Laube" (No. 19") erinnert eine lironzetafel mit 
TnBclirift an den Kerker des Hieronymus von Prafi; (1415-16). Im 
Brühl, w. außerlialb der Stadt, 10 Min. von der protestant. Kirche 
(s. oben)} bezeichnet ein Felsblock, mit Inschriften die Stelle, 
wo Hü« und Hieionymni Terbmiiit wurden. 

Hflbscher Spaziergang am See in den neuen Anlagen dee Stadi" 
parims zwischen Hafen nnd Dominikaneiintel, mit MaimerbÜste 
des Kaiseis Wilhelm nnd reizender Aniaiolit. 

Abtei KmrziJNOBK, anf aehweizer Gebiet ^4 St. tot dem südl. 
Thor, dient Jetzt Schnlzweeken ; in der Kirche ein Holzschnitz- 
werk mit c. 1000 kleinen FignreTi, ans dem xviii. Jahrb. ; daselbst 
die guten Gasthäuser H.-Pens. Helvetia (Pens. 4-6 fr.) und Löwe. 

Schöne Ausj^icht über den K()flcn''ep, die VorRrlbor^rr und Appenzeller 
Alpen von der ' AUmannsftöhe (Vi St.), mit Aussichtsthurm, 5 Min. ober- 
halb des Dorfs Allmannädwf am Wege nach der Hainau. — Andre 
hübsche Spaziergänge nach der Lovettokapclle {^jt St.); Jacob , Kestaur. 
mii hübscher Aussicht (i/« St.); nach dem kUinen Rigi oberhalb Ereuz- 
linken (»/« St) etc. 

Tm n. Arm dos Sccs {Uehfrlingcv See^ 8. unten), lirrrt dir Hnhliche Insel 
^'ICainaUi früher Siis eines Ueutscliorden&kumthura, wie da^ Kreuz an der 
Südseite des 1746 erb. Schlosses aosh andeutet, seit 1868 Bigenttiam des 
Gn>ßher7.np;p von Baden, der es neu einrichten ließ. Bio Insel hatl'/vSt. 
im Umfang und ist durch eine eiserne Brücke mit dem festen Land ver- 
bvnden. Bampfboot ron Konstans in fiKKin.) Kahn (1 St., h^beehe Fahrt) 
5Ulfu. Trkp Zu Tande entweder auf der Fahrstraße (Zweisp. 8.^ in I'/^St., 
oder auf kürzcrm, für Fußgänger lohnendem Wege meist durch Wald in 
X St. zu erreichen. 

Der Mainau gegenüber am n. Sceufer (Dampfboot von Konstanz 
in 40 Min.) liegt Xeerflbarg(446m; *8eehof, am Dampfboot-Lau dc- 
platz, gut eingerichtete Seebäder in der NIhe ; StiUfff Wilder Mann, 
beide am See; X$to«), frenndUehes Stidtchen, als billiger Sommer- 
aufenthalt zu empfehlen. Auf der H8he ein altes Schloß, lange 
Zeit bisohöfl. Residenz, mit reichen mittelalterlichen Sammlungen 
(Eintritt an Woohentagen 8-12 nnd 2-6, Sonnt. 2-0, Karten hijf 
beim Kasfellan"). Anf dem KirchTiof das Grab des Frhrn. v. Laß- 
herg f f 1 S55) neben dem seiner Schwärmerin Anntttev. Droste- Hilh- 
hoffj der Dichterin (f I84öj. Die Mecrsburger Woiue sind die bes- 
ten am See. 

Von Meersburg fährt das Dampf boot \ n ^4 St. nach Ueberlingen 
(^Bad-Hotel, mit sehattip:em Garten, Pens. 5 ; 'Schiff; Knyel ; 
Krone; Wilder Mann; Adler; Lowe; — Rest. Beck; Schvj^ße ; An- 
ker; — Bier bei Appert; Birkfnmmer ; Hürth u. a. ; auch viele Pri- 
yatwohnungeu), einem seiir alten Städtclien, neuerdings als Luit- 
kurort Tiel beaueht, mit Mineralquelle und Seebädern. Schöne 
neue Anlagen ziehen sich am üfer hin. Die einat fireie Beiohsstadt 
hat mancherlei mittelalterl. Gebäude bewahrt, darunter namentlich 
das ^Baihhaua mit einem Beichthum goth. Ornamente. Sehr bemor- 
kenawerth ist der Saal mit seinem Holzsohnit7:werk, an den Wänden 
39 Statuetten, kaum 0,3m hoch, aus dem Anfang des xt, Jahih., 
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die Glieflcrung des deiitacljen lleichö darstellend. An der andern 
öeite genialto Kaiserbildnisse von Rudolf IT. bis Maria Theresia. — 
Nebenan die goth. Münsterkirrhe ans der *i. Hälfte des xiv. Jahrb., 
lünisc.liiiiige Basilika mit sjcbonem Hochaltar, Hoizschiützwerk mit 
vielen Figuren, Anf. d. xvu. Jahrb. gefertigt; reicher Kircheu- 
Bchatz. Auf dem Münsteiplatz die Stadtkawslei mit prSehtigem Por- 
tal fEnde des xn. Jahrb.)* Im StädiUehen SUlhkausmuieum das 
1B70 begründete kuUnMsior, u. NaturtOUn-KMaeU, Allenthal'beii 
trefinicbe Aussicht über den See ; neben den Appenzeller Bergen 
8.Ö. die Rliätikonketto. 1/2 »^t. n. von Ueberlingen am See die ans 
Soheifci's Ekkehard bekannten Heidenlöcher, Viel besucht ist die 
Glelschermühle bei Brünnsbach; scliöne Alpenaussicht vom Spez- 
(jard (Whs.). Am w. Seoufer ßorffrtann mit AussiMitstbiirm und der 
Kuiue einer kaiserl. Pfalz, von wolchor der See den Namen hat. 

Vun Ueberlingen oder Meersburg sehr lohnender Auallng nach Hei- 
Iff enberg. Poat von Meenbnrg «Iber Salem nach Heili[^cDberg 2ina1 
lägl. in 33'< St.; Zwei.^p. von rel)orlIngen nach HciHgcnbcrg und zurück 
12«#, von Meersburg iSJt. Man fährt (oder geht) am besten direkt von 
ITeberUngen nach Heiligenberg und besucht Salem auf dem Rückwege. 
Heiligenberg ('Bikheler tum Adler ^ Pens, 5 jH\ Bierbrauerei Winter^ 
Pens. 4-4'/2 ZH) ^ mit großem Schloß und Park des Fürsten von Fiirston- 
berg, liegt auf einer nach S\V. steil a]>fallcuden Felsterrasse 728 ü. M. 
(82Nn über dem Bodeasee). im Schlosse ein prächtiger 35m 1., ISm br. 
Rcnaifsancesaal, dessen geschnitzte *Hülzdecke (Mitte dc^ xvi. .Tabrti.) 
wohl die schönste in Deutschland ist. Auch die von Prot. Seitz u. a. 
restaurierte * BchlofikaptlU (1586 begontieii) i#C aetaenswerth. Herrlielie 
**Au88icht über den Rodensee und die ganze Kette der Vorarlbcrger und 
Schweizer Alpen, vom Uochvogel bis ssar Jungfrau, am vollständigsten bei 
den? Linden, '/< St. yom Dorf. •'Ans dem Blumen park, I. am SenloGweg, 
ähnliche Au.^sicLt, ebenso aus den ^Fi'eutuhchaftshöhlen^ künsllicben Orotten 
mit Euhebänken , St. n.w. vun der Post. — Von lleiligenbcrg nach 
Pfullendorf (2 St.), s. 8. HR 

Am B.w. Fuß von Heiligenbcr;;, 15km v<in Ueberlingen, licfil Salem 
(Po$t)^ ehem. Ciatercienserabtei , jetzt zum Tbeü Schloß de0 Markgrafen 
Wilhelm, mit weitläufigen Sälen (Kuisersaal im Rococostil), Gemälde- 
sammlung etc. Die goth. "Kirche aus dem xiv. Jahrh. ist in der Spät- 
re?) ^issance-Zeit mit einer Fülle /ierli -ber MarmorskulplOien gesebmückt 
(io Altäreji schönes apätgoth. Sakramcnishauschen. 
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II. Württemberg. 



Route Seite 

19. Stnttgart und Umgebungen 69 

20. Von Stuttgart nach TIeulelberg über Bruclisal .... 81 

Von Stuttijarl nach ("alw und Horb 81. — Maulbrnnn 82. 

21. Von Stuttgart nach Hauau 83 

Von JagstfeU nMh Otterburken und nach Heidelberg tt. 

22. Von Iloilbronn nach Schwab.-Hftll rNüffiÄwy;. ... 87 

Saline Wilhehnsglück BS. 

23. Von Stuttgart über Backnang und Crailsheim nach 

Nürnberg 8Ö 

Von Backnanf^ nach Bietigheim 88. — Ton Crailsheim naeh 
Mergentheini. Vnn Oailsheim nach Nordlingen 89. 

24. Von Stuttgart nach Nöidlingen (Nürnberg) 90 

Von Aalen nach Ulm Ol. 

Von Stuttgart nach Friedrichshafen 92 

Von Oeidittgen i« die iebwäb. Alb 94. — Yob Uhu naeb 

Kempten 96. — Veitaburg. Waldburg 98. 

26. Von Stuttgart nach Tübingen und Horb 98 

liehenhausen. Wurmlinger Kapelle 1(0. — Tmnau lUO. 

27. Von Stuttgart Über Böblingen nach Schaffhausen . . .101 

▼on Butingeii nach Hausaeh 101. — Von Kottweil nach Vll- 

linj;en 102. — Der Hoheniwiel 103. 

28. Von Stuttgart nach dem Wildbad 103 

Von Pforzheim nach Calw iU4. — AustLüge vom Wildbad I(X>. 

29. Die Scbwäbische Alb 105 

Nebelhöhle. Olgahöhle. Karlshöble 110. 

30. Von Tübingen über Hechingen nach Sigmaringen , .111 

Bur^ iiohcn/.oiiorn 112. — Das obere Dunauthal 11&* 

31. Von Ulm nach Iladolfzell 116 

Der Bussen. Von Herberlingen nach Memmingen. Isny 117. 
— Viin Mengen und von Krauchenwies nach Sifiuiarin^^en 
117. — Von 8ch wakenreute nach Auiendorf. Von Pfulleadorf 
nach lleiligenberg 118. 



19. Stuttg^t und Umgebungen. 

Gasthöfe. * H o t e 1 Marquardt (PI . a : D 4) , neben dem Bahnhof 
gut gelegen, Z. L. Ii. 3>/a-4, F. i u^, M. um 1 U. 3 Uif, um 5 U. 4 UiT, 
bei längerm Aufenthalt billigere Pensionspreise. — "^llot. Dierlamm, 
Friedrich.straße 30, nahe dem Bahnhof; ^Hotel Royal (PI. b: D 1), 
Schloikiir. 5. Z. L. B. 2V2, F. 1, Ii. 2^1% Ul^) Uotel Weber, SchloUstr. 7, 
beide dem Bahidiof gegenüber; Hot. Silber (PI. d: B 0), Dorotheeattr* 
2 u. 4-, Oberpollinger (PI. g: I) -1), Tcxtor (PI. h: D4), Z. 1.80, 
F. 1, M. 2Jtf Hot. Z&ch oder Post, alle drei Friedrichstr., nahe dem 
BabBhof, nlfftt IftMiev) König von WfirttembergCPl. e: Dft), Kron- 
prinKStr. 26; *Hot. G a 1 1 m a n n CÄtfr;, Eßlingerstr. 19; Bertrand, Cal- 
werstr. 7. — Pensionen: Schulz, Weraatr. 8; 8 igle, Archiv.str. 5; 
Ott, Archivstr. 19; Erpf, Neckarstr. 48B; Mme. Bunzel, Olgaatr. 10; 
Bäthling, Olgastr. 31. 

Gaf^s (alle auch Restaurants). "B rech toi, am Schloßplatz, in 
Dannecker's ehemal. Werkstätte; *=Zäch (s.oben), F>iedrichstr.54; Böhms 

5 Oigitized by Google 



70 BouU19. STUTTGART. Vorbemerkungen, 



Wiener Cafd, Königaatr. Neues Wiener Cafe, im Künigsbau 
(8. 71), mit Dam«'u/.immeri S tollsteimer (König Carl)^ Scbulstr. 20, 
Anssieht auf die Konigsstr.; Kwc« Cbariottensir. 8) Wiener Cefe 
Central, Alter Postplatz. 

BettanrMtte. *weberft9romiii (altdeiitscbe Weinstube), Kanslel- 
3tr. 3; *Dierlanim, Friedrichstr. 30, nahe dem Balinlinf, mit Gärtchen ^ 
ScbwäbischeBierhalle, Friedriobstr.j Kaise rb uf , Marienstr.^ F e i 1, 
KronprinsstT. la; Mi ebond (PUraer Bier), Lindenstr. 5; Werner, Kron- 
piinastr. 12; Rauh, Sophienstr. 35 ; Adler, Marktpl, 18; Altdeutsche 
Bierstube, Lederstr. 6; Höt. Koyal, Weber (s. 8.60), beim Babii- 
bof; Friede! (Löwenbräu), Lindenstr. 14 ) B »btttaof s-Reitanratlon. 

BiergÄrten. «'Stadtgarten fS. 77), täglich Musik: KngHfcher 
Garten, über den Pferde (^ruppen in den Anlagen, schöne Aussiebt; 
Schützenba n5;g arten, am Kanonen weg, mit schöner Aussicht ; W u 1 1 e, 
Keckarstr. 60 K > p p e n h ö f e r , Charlottenstr. 22 (häuflg Militärkmserl); 
Li ederhalle-G art PT1 (3.77; auHer Dienstag Abend jedermann an- 
gänglich), häufig Militarkonzert ; Textor, Friedrichstr. 50 (.". S.flö); 
Tivoli, Militärstr. 20: Paul Weil^ Katbarinenstraße 4. 

Droschken. St. 1 n. 2 Pers. ÜU PI.. 3 u. 4 Pers. 80 Pf. , 15-20 Min. 
70 u. 90, 20-30 Min. 90 u. 120, 30-40 Min. 120 u. 160 Pf., 40-Ö0 Min. 1,Ö0 u. 
2 ur, 60-60 Hin. 1.80 nnd 3.10, jede weiteren 10 Min. 30 und 40 Pf. — 
Außen fahrten ftir einen Viertelstag bis zu 3 St. 8, für einen halben 
Tag (3-6 St.) 10, für einen Tag (6-10 St.) 14 Jt. Bei Fahrten nach dem 
Babntaof, Tbeeter, Konserten nnd bei Kaebt darf der Kntaeher daa Oeld 
vorn i vt rinn g n , bei Falirten in die Umgegend yerstimdige man sieh 
vorher über den Preis. 

PferdebahB. Hanptstation ial der SMoßpMt^ am Könlgsban : von hier 
durch die Hauptstraßen der Stadt nach Berg alle 6 Min., nach Cann.statt 
alle 12 Min., früh Bforg. n. Ah. seltener. Ferner zum Prag-Friedhof und 
über Calwer.str., Alter Postplatz zur Schwabstr. , alle 6 Min. Von der 
Schldßstr. zur Zahntadbahn Degerloch alle S6 Min. Fahrt in der Stadt 10, 
»on<!t 1fi-20 Pf, 

Staatabahnhof Ecke der Schloß- u. Friedrichstr. (PI. D4). Stattliche 
*B(ih!>!iofshällen^ von Morlock erbaut. 

Postamt (PI. 36: D 4) Füratenstr. 2. Filial-Bureaux : Paulinenstr. 13, 
Wilhelmsplatz 13a, Neckarstr. 121 und Ecke der Militär- u. Johannesstraße. 
Telegraphen-Bureanx im Haupt-Postamt und PaulinenstraÜe 18. 

^NilPs Thiergarten, Herdweg 10 D (Eintr. 40 Pf.), 20 Min. vom Schloß- 
platz, zugleich vielbesuchter Biergarten *, dabei eine Rollschuhbahn. 

Permanente Aneitellvng neuer Bilder des KuMt^treint^ Friedrichstr. 82 
(tägl. 9-5, Sonn.- Fei. rt III U. ; ^0 Pf.l •, ferner vi, üerdUe d- Peters, 
liothebühlstr. Ih (50 Pi ). — Permanente Autatelluny des Kumigeteerbevereins 
im Königsbau (S. 71), mit reicher Ans wähl der neuesten Ereengnisse, tägh 
geilfTuet (20 Pf.). 

Theater. Hoftheater, täglich Vorstellungen; Mitte .Tuni bis Mitte 
Aujiust geschlossen. Ti v oli t h e a t e r , Karlstraüc 3, für Posse und Sing- 
spiel (Oktntier bis April). Sommertheater in Berg (8. 79). 

Bäder. Charlottenbad, Charh>tfpnstr. 15; Neeff, Rothebühlstr. öö 
(in beiden auch Heißluft- u. Dampibaüur). Außerdem s. S. 79 u. 80. 

In das Xnaenm (PI. 28t 1> 5), den bedeutendsten der geselligen Ver- 
eine, m\i Lesezimmer und Pesfauration, können Fremde durch ein Mit- 
glied auf 1 Monat eingeführt werden. Im Sommer jeden Donnerst. Musik 
(alle 14 Tage Tanzunterbaltung) in dem »um Vnsenm gehörig ai iSüKerftifr^* 
Qarimi (Fremdenkarten in den Hotels). 

Stuitgari (272m), Hauptstadt des Konlgieiclui Wfirttemlierg, 

mit 125900 mol^t prot. Kinw., 1229 zuerst urknndlich genannt, 
seit Eberbard III. dem Erlaucbten (1265-13'2r)) der bevorzugte Sitz 
der Grafen von Württemberg, im J. 1482 durch Eberhard VII. im 
Bart fl459-96; Herzog seit endgültig ah Hauptstadt des 

ganzen Landes erklärt, ist erst unter den Königen Friedrich (^lier- 
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zog seit 1797, König IBOB-IG), Wilhelm (mC^-U') und Karl 
das geworden, was es heute ist. Die Lage der saTi bereu 8tadt in einem 
weiten Thalkessel (2km vom Neckar^, ufii^'^tbrn von anmnthigen 
Rebenhügeln und waldbekriiiizten Hohen, ist rei/.end . — An der 
nunmehr abgeschlossenen künstlerischen lievolution zu Gunsten 
der Renaissance hat Stuttgart durch hervorragende Architekten 
(Leins, Egle, Morloek, Tritsdilei, Qnaatb) wichtigen Antheil. 

Eine 30 Sclizitt bieite, 1500 Sehr, lange Straße, die Kdnigs- 
straBe, dorcliselineidet die Stadt Ton Südwest nach Noxdost. 
An derselben, dem Schloßplata gegenüber, der stattliche Königfl- 
hau (PI. 11 : D 4), 135m 1., 41in br., 1866-60 von Leina auf- 
geführt, in der Front eine Sänlenstellung von 26 ionischen 
Siolen, unterbrof^lipn durch zwei vortretende korinth. Portiken, 
mit großen Sälen inr Konzerto, HuWe u. andere Festlichkeiten 
(permanente Ausstellung des Kunstyewerbevereins , s. 8. 70). 
Neben dem Kcinigsbau das l*(d(Ü!* des k'rnnprinzen (PI. 12: D 4). 
Weiter r. der liazur mit eleganten Läden, {isi^ KtmzLtigthätide und 
das Minuttrium des Äußern (PL 21 : D 5). 

Den ^Schloßplatz xieft eine 18m h. Benks&nle (PL 24: 
E 4), znm Andenken an die 25j2hr, Regierung des Königs 
Wilhelm 1841 errichtet, anf der Spitze eine 4,9m h. Oon- 
cordia, an den Ecken des Sockels Lehr-, Nähr- n. Wehrstand nnd 
Handel, siimmtlich in Erzguß nach flo/fer; die Tier Bronzereliefs 
am Sockel : Beschwörung der Yerfassang, Schlachten bei La-Före- 
Champenoise »ind Brienne, Erstürmung von Sens, sind von Wagner. 
Beiderseits stattliche Springbrunnen, am Fuß je vier Genien der 
Flüsse VV'ürttni lit rgs von Kopp. (Jegenüber das 1S89 errichtete 
Denkmal Herzog Christophs von Württemberg; am Sockel Reliefs 
mit Darstellungen aus seinem Leben, modelliert von Müller. Ii. in 
den Blumenanlageii eine Mar n lg rb äste Jhinneckers ^ von einem 
Bronze-Genius bekränzt. Anf dem Platze ferner ein Musikkiosk; 
tägl. (mit Ansnahme der Manoyerzelt) 12- 12 1/2 U. Militarmustk. 

Das neue Befliden»Mhlofi(P1.40: £4, 5), 1746 begonnen, 1807 
vollendet, besteht aus einem von einer vergoldeten Krone über- 
ragten Uauptgcbäude mit zwei Flügeln nnd hat etwa 360 Ciclasse. 
Das Treppenhaus, der Marmor-, blaue, Aveiße und Speise-Saal 
sind bos^onder'^ Rehenswerth (Einlaßkarten beim Hausverwalter). 

Im Erdgcschoti eine Reihe großer ^Fresken von Gegenhaur (f löTü), 
184S-45 gemalt, vorwiegend au« der G^esehiehte des Grafen Gberbard im 
Bart (8. 72). Unter den Ölbildern: Pollak, Orit-ntalin mit Krieftaube; 
E. Stöckler^ Rococodame (Aquarell). An pla,stischen Werken : Danneckev^ 
Bacchus; der»., Venus; Service u. Va.Hen aus den Fahriken von Ludwigs- 
burg, Meißen, Sövres (von Kapoleon I. geschenkt), Antiken aus Pompeji 
etc. In den Prival-^om achern des Königs (nur mit besondrer Rrhuibnin 7,u- 
gän^licia) eine Hamiulung von 505 Stück ital. Majoliken (Faen/u, Urbiuoj des 
XVI. Jalirli., im xviif. Jahrh. von Herxog Karl Kugen in Venedig gekauft. 

Der ndrdl. Flügel des Schlosses steht mit dem TKmier (PI. 4ö) 
in Verhindung. An der Ostseite der k. Leihstall (PI. 19). — Am 
Ende de? KSnigsstraße der k. MarataU (PI. £ 3). 
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Das alt© Schloß (PI. 4*2: DEf)), an der Sfidseite des Schloß- 
platzes, 1553-70 unter Herzog Christüpli von A. Tretsch erbant, 
bildet ein unregelmäßiges Viereck mit runden Eckthüimen und 
einem auf dni Seiten von Doppelgallerten umgebenen Hof; auf 
de? Südseite der Bings ng tu der im goth. Stil neu hergeriobteten 
SMoßhapdJU, Im Hof das 4m b. Beiter-Stuidliild das GmlBa 
EberlMurd im Bart (PI. 26), Erzgnß nach Ho fers Modell. Hier ist 
auch das Bureau de« OhersihofmtiHemmtsiß. 79/80; Vorm. 8-9 U. 
geoifnet, jedoch nur vom 15. April bis 15. Oct., mit Ausnahme der 
8onn-u. Festtage). Im Osttliurm einelleittreppebis in den '2. Stork. 

Auf dem wcstl. angrenzenden Alten Sclüoß-Platz das "'Stand- 
bild Schiller's (PI. 215 : D ö), X.f^in liorli, von Thorwaldun model- 
liert, von SUgluKiyrr p-eg-nssen, 1839 errichtet. 

S. davon die *Stiftakirche (PI. 18 : T> 5), dreischifflge goth. 
Hallenkirche, 1436-95 erbaut, seit loo'i protestantisch, 1841 von 
//cide^o/T' hergestellt, mit zwei unvollendeten Thürmen; am S.- 
Portal Reliefe, kieuztragender Chrlstiis nnd die Apostel. 

Im Innern neue ''Glasbilder, 1848-51 nach Zeichnungen von Neher 
von (iebr. Scheevev angefertigt, im Chor Christi (iehurt, Kreuzigung und 
Auferstehunij , die Plingstpredigt und das .Tüngstc (kricht, im Orgelchor 
Köllig David, von trefflicher Wirkung. An der n. Climwand '11 Stein- 
bilder württemb. Grafen, von Graf Ulrich (f 12t)0> bis (iraf lltiinricb 
(t 1519); der fünfte vom let'/.tern ist Eberhard der Greiner oder Ilausche- 
bart (t 1392), alle Ende des xvr. Jahrh. gearbeitet. Baa farbige Steingrab- 
mal des Grafen Albrecbt von Ilohonlnhf» fi 157;")). im Ohor, ist gewöhnlich 
verdeckt* Gotb. äteinkanzel aus dem xv. Jahrh. mit iloohreliefs, leider 
brOQKiert. Im n. Langseliifr ein altes Votiybild, Steinrelief, oben Gliristiis als 
Weltrichter, unten die klugen und thörichten .Tiinü;fr;ni« n. 

Wenige Schritte sfidl. der Marktplat/ (PI. I> 5. (>). der 
Mittelpunkt des alten Sttitt^art , mit einigen nlten l\-itrizier- 
hansern ans dem xvi. Jahrh. und dem architektonisch unbcden- 
tenden Rdthhdus (PI. 381. — r)^^ Marktstraße mündet s.o. auf 
den St. Leonhnrdsplatz, mit der gleichnamigen spätgoth. Kirche 
(PI. 17 : E 6). 

Die noch weiter 5. vorüberführende Olgastrnße mit der neuen 
engl, JrircAe(Pl. 13 : F 6), von Wagner, sowie die am Gharlottenplatz 
beSginnende Neckantrafie, gehören zu den schönsten Straßen des 

neuen Stuttgart. 

In der Ne ckar Straße , durch welche die Pferdebahn nach 
Berg und Cannstatt fiiliTt, gleich r. am rharlottenplatz, das PnlaiA 
(hu Prinzm Wilhelm {VL ^7 : K F 5). Cefxcnüber auf dem Ghar- 
lottenplatz die MftrmnrhÜHten Jiismarek's und Mnltke's^ beido von 
Donndnrf, 1 SS9 errichtet. An der andern Ecke der Charlotte n- 
straße das Kricysministerhtm. 

Nebenan No. 4 das Siaais-Arrhin (PI. 31 : K F f)), welches in 
seinem mittlem und obern Stockwerk, sowie in dem nürdl. Sßlten- 
nngel, Neckarstr. 6, auch das kgl. *Naturalien-Kabinet enthält, 
eine der bedeutendsten derartigen Sammlungen, tagl. 11-12 (im 
Sommer Sonnt, bis 1) und 2*3 (im Sommer So. Ms 4} Uhr; an 
hohen Feiertagen geschlossen. 
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Das ^f;itiirali<'rikal)inet zerfallt, in eine alltrenifine Saiumlun<r und in 
eine AUMchließlicli w urttüiabergidclie ia Verbindung mit der des Vereins 
für ▼ftteilind. Halmlniiide. Eingang im untern PorUl des Hatiptgebindee. 

Im Parterre die mincrnlogisch - geognostiseh - paläQntolo'jiscfw Sammlung 
Wth'Uwkbtrg», Dieselbe beginn mit den Mineralien aus den alten Gruben 
dea Sdiwftrawaldea ; daBii folgen die Gtobirgsforuationen dee Landes tob 

dem llry;cbirpe aufwärt,'? durch die Trias und den Jura zum junn^t^'n 
Gebilde des Torts und Lehms mit allen Scbicbtenproben und Petrefakten; 
daran schließt sich eine prähistorische Sammlung der ilöhlenfunde bis 
zur Zeit der Pfahlbauten. Hervorzuheben sind die «ahlreichen Saurier 
('Labyrinthrtdon etc.), Pentnkriniten . die * Gruppe mit Mamniuth- 
StoÜKäbncn und die von '1\ Landeidechsen aus dem weiikn l^ausand^tcin 
von Stuttgart. — In» '2. St rk die zoolog. Sammlung, im Flügel r. Säu^e- 
Ihiere, im Hauplfiebäude 1. Vix^el fElliorsclu' Sammlung der I!imal;t,)a- 
Fasanen), Fische, Reptilien u. niedere Thiere (schöne Korallen u. Insecten, 
besonders ▼olütiadlg die s«daiirtkMi. Fauna). — Im obem Stoek im FKigel 
r. die zoolog. u. botnn. S.Mrumlunj: Würlftnibergs in trefTl. Aufstellun;^ (die 
Thiere gruppen- u. stufenweise vom Ki und Jungen durch alle Umwand- 
Inngs- n. Altersformen u. VarietSte» bis cum vollendeien Thier, mit Be- 
rücksichti^cung der Landestbcilc , Flußgebiete etc.; Herbarium, Hölzer 
etc.). Im Hauptgebäude (1.) die allgemeine paläontolog. u. minevalog.- 
geognost. Sammlung (Mineralien in systematischer Anordnung), sowie die 
osteologische Sammlung (Schädel, Skelette ete.) und die allgem. botanit^e 
Sammlung mit Herbarium, Früehtet'urmen u. Holzarten. 

Das große (lebäude gegenüber riiit -4 Flügeln und 3 Höfen ist 
die östl. an das Kesiden/.sehloB anstoßende Akademie (PI. K 4, f)), 
i77fi-94 Sitz der von Iferzog Karl gegründeten Karlsschule (8.81), 
in welcher Scliiller bis 1 780 seine wisscnschaftliclie Ausbildung (;ils 
Mediziner) erhielt und heinüicli die „Uäuber" st hrieb. Im Speise- 
saal die kgl. Frivatbibliothek^ Parterre die Jlaupt- u. Schloßwache. 

Die kgl. BiUiothek (PI. 2), Neckantr. 8, in einem prächtigen 
neuen RenaiManeebaa, ^n LaiuiaiMr, mit hohen, dorch alle Stock* 
werke gehenden BlbHotheksalen nnd sehenswerthem Treppenhaus 
und Lesesaal, hat 500000 Bände, 3800 Handschriften, 7200 
Bibeln in über 100 Sprachen und 2400 Inkunabeln (geöiEnet an 
den Wochentagen 10-12 und, außer Samstags, 2-5 U.). 

lui Hochparterre des Bibliotbekgebäudes beündet sich die k. 

Staatssammlung Vaterland. Kunst- und Alterthumsdenkmale 

(geöffnet an Worhentn-en u. 2-4 (im Winter 11-12, 2-3) ü.; 

Vorstand Prof. 1.. iMayer). 

R. von der Treppenkalle zunächat Pfahlbaufnnde und bedeutende 
Altettbflmer ans vorrömischen Grabbägeln, größleatbeihi aus Württem- 
berg. Besonders sch«»n in der 2ten Koje r. die Kr/cn';rnis8C in G«ild, Kr» und 
Einen <iu8 den l" iirsleiit;rabern von Hundersiiincii a. d. Donau, Kleinaspcrule 
nnd Helle -Remise bei Ludwigsliur^, Beweise altrömischcn Iiiipurts im 
IV. JahrJi. V. Chr. — Römische Antikaf;licn. — lleihen<;riiborfund(' aus der 
Zeit der Völkerwanderun{f bis zu den Karolingern, reich au Goldsuhmuck, 
eigenartiger Silbertanfchlerung und Waffen. — Neuere Zeit: Metallarbeit. 
KaUnai mit Schmiedeeisen und i^'ineisorncn Ofenplatien des xvi. .Talirln 
Sinn, Brome und Kupier. — üoid luid Silber, Schmucksachen. Wallen, 
darvnicr ein seltener Tunderlielm. In A«m rollten Saale des sttdlieben 
Flügels ist das k i injUche Kunst- and Allerlh ili/it-rk abinet eine Scbüpfiing 
der früheren Heraoge v. W., aufgestellt, namentlich in Gefäßen u. WaQ'en 
der Renaissance eine Kleinodiensammlung ersten Ranges. ItaHenlselie 
Bronzen des xvn. Jahrb.; in einem der Lan^^pulte ein gemaltes Kartenspiel 
des XV. Jahrb. Auf beiden Seiten des Saales sehön ausgestattete Re- 
aaissancezimmer. — L. von der Trcppeuhalle zunuclist Keramik, woruntar 
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Rachelöfen verschiedener tiliiperiuden (ein spätguthischer aus Ravensburg). 
Dann die ehemalige J^«rseAerteAe Poneellansammlung, metai Ludwig8hur{!er 
Arbeit enthaltend. Rococozimmer. An dieses schließt sich eine Stube 
im Cliaraktor dos xvii. Jahrh. mit Zttnft- ii. Hanss^riithpn ; ojeprniibrr 
die Gluseisaiuuilun'i. Hulx- und Lcdcrlechnik, lustruiiientc, Textil- und 
Kostümsachen. Der sudl. Saal gehiirt der kirchlichen Kunst. Werke von 
Zeitblom u. Schaffner. Prächtige GlasgemlUde. ByxantiiiiaGlie n. TOmaniselie 
Geräthe; Teppiche u. Stickereien. 

Hinter der Ribliothok , iii der T^rbaiistraße , das große von 
l4aii(lHUcr erbaute Justizgebäude (1*1, F 4, 5), für Oberlaudeä-, 
Land- und Amtsgericht, mit stattlicher Eingangshalle tind Jifib- 
sohem Schwurgerichtssaal. Auf der Attika die Kolossalgruppen der 
Justitia und Lex von Kopp. 

Welter unten in der Neckaratraße 32, der Mümt gegen- 
über, das *Mii8eiim der bildenden Künste (PI. *29 : F 3), öffentl, 
«ü. 11-3, Di. Mi. Fr. 10-3 Uhr, im AVinter So. 11-3, Di. Mi. Fr, 
10-3; Kupferstiche Di. Mi. Do. Fr. '2-1, Stoindcnkmale im Par- 
tnrrc So. 11-1*2; sonst gegen 'J>k!r, im Hof das ReiteratatMild 
König WilhdtM L (f 18(>4) von liot. r, iS84 aul'gestelit. 

In den Rtiuiu< :l et>ener Erde Gipsabgüsse ; besonders KablreicU die 
Modelle und Ah^ü f ho i^aldsctC scher Bildwerke, von dem Meister (f 1814) 
s*rl1i5t lilcrlicr frcsolienkt , son^t in V:i int" deutschen 8amin!un{;: außer zu 
Kiel. Unter den wenigea Origiii&l>verken ragen hervor JJaumeker^s be- 
rühmte Kolossalbäste Sekiller^a in Xermor, vom Meister seihst in einer 
Anwandclung von Gciafe.H8ch\vüche durch WegmeÜJelung der Locken vom 
ver»iümmeli, und die Batbseba von Koj)/. 

Im obem Stoek die CFemildeeeaiialnnf (790 Bilder), vor kunem 
iliircU den Anbau eines südl. Flügels erweitert und neu pcurdnet (KatAlog 
iJU i»f.), _ Im I. Saal {yom Kin(;ang r. beginuend): 8. Tintoretto^ Bildn. 
eines vene«. Senators; 10. Bonifacio ^ Anbetung der Hirten; 16. ^Gicv. 
ßeltifii. Ph'fa; Ii. A/Or. Lotto^ Christus am Kren/; 19. Palma Vecrkio^ Ma- 
donna und Heil.; 23. C. Dolci^ h. Jungfrau; "^33. Tiii€M^ b. Magdalena; 34. 
Yenttion, BchnUy h. Hieronymus; 38. Titian (Kopie), Madonna; ib. Fr. üoro, 
die h. <1rci Könige; 51. (Hu lio Horn (r/n {K^^inv. ii.ioli Raflaon M ilnuiia dclla 
8cggiola; 3. Palma Vecehio^ h. Familie; 2. Pordenon«^ Judith mit dem 
Haupt des Hotofemes; 1. Paolo Veroneae^ Barne in vene«. Tracht 

Kabinette: I. (1.) ÖS. C(n'aia<j<jiOy wurfelspifl» ni1i> ."^«ildati'n ; ( r.) 76. 
Palma'' f Schule, drei weibliche Halblip«r( n. Tl. (1.) Il3. />< IMadnnn». 
— III. nichts von Bedeutung. — IV. (l.j löT. Tiepolo^ Finduu^ M«»sifl; (r.) 
242-244. Fra Bartolotneo, Krönung der Maria; 290. CaualettOy der Canal 
Grande in Vcncditi; 225. Peiicz ^ St. lluTitnjmus; 220. Spanische Schule^ 
Tupst Clemens XU.; *228. Schule Ti:iaiis, Brustbild eines Dogen; 176. 
Titian^ Madonna. — V. u. VI. unbedeutend. 

Saal II. (r.) 267. Le Bru,,^ Eberjagd; 268, 272. Knp.tsky (+1740), der 
Künstler und seine Frau; 247. Palma Vecchio^ heil. Familie; 248. Guido 
Beniy 8t. Sebastian; 245. ZuH^ofo», hell. Familie; 299. Kopie naeh lAo- 
nardo da Vindy Bfldniß der Mona Lisa; 238. Cesare da S.sfo, Ma.lonna 
mit dem Kinde und 8t. Hieronymus; 259. Claude Lorram., Landschaft; 233. 
Phü. de Champaif/ne, Cbristns am Oelberg -, 215, 217, 209, 212. Cemaletto^ 
Pia/./«'tta und Canfl ''[iind. in V(■m■(li^^ 

Saal III. Niederländer. (1. beginnend) 286. Kopie nach A. van Dyckt 
der Maler Prsns Snyders nnd seine Familie ; 291. Jcm «<m «fir Bo«n, minnl. 
Bildniß; 297. Teniers d. Bauern in einer Schenke. 28:^ O. S<-haleken^ 
Kinsiedler; 284. A. van der Wei'ff^ heil. Magdalena; 287. iVp<acÄ«% männl. 
Bildniß; 288. A. Brwmer, alter 3lann Geld zählend; 292. C. Neitcher^ weibl. 
Bildniß; 301. P. Brueghel d. Ä.^ Landschaft mit einer Felsgrotte; 298. 
firmitrcr. ein Bauer wird am Fuß fiperi< rt ; 20*.). Roof^ Tlirltnifran mit Kind 
l»t;i rubeudeu Thieren; 302. Ph. Woutcertnany iwei Bauern führen einem 
vornehmen Manne ein Pferd vor; SOG. von S^tk^ der Maler de Crayer; 
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30-1. Tenierg d. Ä.^ männlfches Rildniü; 306. Ä. van Dyck, Vertreibung aus 
dem Parudicse; 307. , büßende Magdalena; 310. van Rttlftdtteij 

W Jtld tiefend ^ 311. Teniers d. Ä., Bildniß einer Frau-, 314. Fourbu», woibl. 
Bildniß^ 309. Fh. WautcermaH^ Bauern mit Pferden ; 312. Roos, Tbierstück^ 
'—■ 821. Lievens^ Brustbild eines alteren Mannes ^ 822. WentiM d. A., mhett- 
der Hirt; 32/). Ilobbema, Lands. haft ; 327. Afierevelt, niederl. Bürgermeisti'r 
32b. Jieinbrandt^d&r A^osioi Paulus im Irefängniß) ^28. i/e/«tfjBildniß einer 
jungen Frau; 332. A. 9an Everdinffen, nOTdiseke Leadseliaft; 333. Mterevett, 
inänul. Bildniß; 336. Ji>r>fa>}is^ Vcrtumnus und Poraona; — 338. Schute 
Rembrandt\ Bildniß eines Knaben: 842. C. Bupsman^ Landschaft; 341. Ffi, 
W ommrm an, ein Kfirmer; 844. Wvwremdi mni Oee$ty niederlSnd. Familien- 
bild; 345. A. van Dyck, der t<idte Christus von Slaria, Magdalena, Johannes 
und einem Engel beweint; 346. Ph. Wouwennan Pferde vor einer Dorf- 
schenke; 347. C. Huysmany Landschaft; 343. Tenierg d. AlchymiNt: — 
356. M. d'I/ondecoeter, Geflügel; 359. Frans Hals, Mann mit Falken; 368. 
/*. Brueghel, Einzug Christi in Jerusalem ; 3t>4. l/ondecoeter. (leflü^'el. 

Korridor, lleist kleine Niederländer. 393, 396, 406, 4ü9. Jan Brue'jhel^ 
allcgor. Darstellun[i (l» r l lemente; 407. /. B. Weenix , todtes Federwild; 
408, 432. A. van der ^<?«*, Mondscheinlandschaften ; 418. Manier den A. vnn 
der Neer^ Landschaft; 430. Oovaert Flinck^ Landschaft mit StalTage; 434. 
JT. duJardin, Landschaft; 437. A. van 0$tad«y Banernstück; W. /«i» 
ßruenfiet^ Waldgegend mit Diana und Nymphen (Staffage von H. van Baien) \ 
443. Tenim'* d. J, (?), Bauern in einer Schenke j 444. A. von DfckO)% ^^^^ 
eines MaBBes iBBlederL Traeht; 445. K. dnjardin, Lendsebaft; 447. i?«e#, 
Abendlandschaft mit Viehheerde ; 448. Teniers <i. karten "piclonde Bauern; 
449. Kopie nach O. Dou^ ein Gelehrter; 453. 3, Konink, ein Gelehrter; 455. 
Baiihvift0ty bewegtes Heer mit Fabrsengen; MO. /. Bmeghel, Waldgegend 
mit Reitern und Kärrnern. 

In dem r. anstoßenden Zimmer Furtsetzung der kleineren 
Niederländer. 513 , 568. IkmMr. mSnnl. Bildnisse; 574. 564. Rugendas, 
Schlacht, Soldaten im Lagert 566, 579. Frank, Anbetung der Könige; 581, 
589. Rugendat, Schlachtenbilaer ; 585. Frank d. Ä., die heil, drei Könige; 
588. Denner, weibl. BildniU; 591. Rlsheimer^ Befreiung des Apostels Petrus. 

Saal IV. Altdeutsche, besonders oberdeutsche und schwabische 
Schule. Von den benannten Meistern ist namentlich Barth. Zeitblom stark 
vertreten. Sonst hervorzuheben: 464. Mabuse, Christus am Kreux; (ohne 
Kr.) Schule des Jüngern Holhein, weibl. Bildniß; 524. Bart. Schön, Krö- 
nun,; der Maria; *522. Meviling, Bathscba; 528. ülmer Schule, Bildniß der 
Frau des Ulmer Patriziers von Ehinger, geb. v. Roth; 513. Beham^ der 
beil. Benedikt; — 494. Amiberger^ weibl. Bildniß; — 488. Berlin, 2ug der 
beil. drei Künijie nach Bethlehem; 483 , 481, C. Vos , Scenen aus drin 
Loben des heil. Georg; 477. Berlin ^ Grablegung; 479, 475. Barl. SchOn^ 
Grablegung, Flncbt nneb Aegypten. «— In dem an den lY. 8m1 an- 
stoßenden Zimmer Fortsetzung der altdeutschen Sehulc. K. "j^S. Schule 
Holbeins^ männl. Bildniß; 529, Öä2. Lucas Cranach^ Judith, weibl. Bildniß; 
546. SehuU ffolbein's d. Bildniß eines Batbaberrn. 

An den Korridor stößt der neu angebante sfldl. Flflgti, in 0 Sümmern 
die Bilder der modernen Meister enthaltend. 

I. Zimmer. Mehrere Bilder der Stuttgarter Maler jSfeAtVi; (f 1812) und 
Wächter (f 1852). F. rn. r: 59(1. 611. Bildnis.ne Dannecker's von Leybold und 
Scfiick; b^b. Reinhardt^ Landsohalt während eines Sturmes; 598, Jos. Koch., 
Landschaft nach einem Gewitter (Statlage von Heydeck) ^ 617. Anyelica 
Ran/mann, Bildniß einer Dame; 622. JCDOeU, Landaebnft mit Felsgrotte; 
*647. Jo.<t. Koch, Landschaft mit Fluß. 

II. Zimmer, 1.: 653. 0. Achenbach^ der Posiüp; 735. Nahl. Wallen- 
stein nnd Seal; d64. Laujiheimer, der sebüebteme Verehrer; 656. Bleü>- 
frtii, Sehlacht bei Wörth ; (i5T. Z?fin5on, venezian, Familie; 050. Dill, Canal 
Grande; 696. Funk, das Kaisergebirge; *^661. Lier^ an der schottischen 
Kttsle; 878. Uajer, eingescblnfener Möneb; 882. Otgel, Herbst) *788. Uar^m' 
sUm, Partie an der Elbe ]>ei Mondsohein ; 663. Adam, ungar. Markt; 
•872. Feters f Blumen; 652. Baifch, <lie Neugierigen; *67ö. Aiwasouskv, 
Hnrlne: 618. Kftter, Onblegung; ^674. Brailh, heimkebrende Beb»fe; o. lür. 
Bmg^ die Frenßen bei Möckefa, 

Oigitized by Google 



76 BoMtelB. 



STÜTiaAliT. 



III. Zimmer. 1.: *681. A, Zimmertnanny der Obersce; 686. Ifeher, 
Kreuzabnahme; 6S7. KUjfen^ Madonna; *'690. Oude^ Meeresstille; 691. Bauerle^ 
die Waisen; 651. LuJtctf/, Landschaft; 693. Etzdorfs nnrwe^j. Landschaft; 
695. Oudin^ Marine nach dem Sturm; 607. Eberl,, das Aiuperthal; 699. 
Tilkmann*^ Spieker) 708. Heck^ Kei.sepredi^er ; 701. Lange^ Schloß Kolowrat; 
7(>3. TiesrHhavsen , an der Ostfce; 705. Jleck^ in der Kirche; 707. Knrz- 

6att«r, das erste Bilderbuch; 700. Käppis ^ Schwar^walddorf im Winter; 
711. Mflr, Brweekang de« JOnglisg» au VtAn^ 713. Ä. «. ITsm«*, Lvthor 
auf dem Reichstag su Worms. 

IV. Zimmer. L: 7U. Rottmarnkj Kpid&uroä; 716. Clofi, Uadrianf 
Villa %n Titelt; *716. lMc<», tot den Thoren Leipzigs ; *717. BMrM^ aoeh- 
straße in Tirol; 719. Bchattmann^ Cannatatter Volksfest; 722. Rüstige^ 
Kaiser Otto I. am Ottensandt^iS. JSchönleber^ Abend bei Dordrechi; ^72&. 
Bockelmann^ im Leihhause; *737. Leuing^ aus der fränkischen Schwei«; 780. 
YoUZy Sennerinaen auf der Alp; 729. IL Jordan, SchifTbruch; 732. ßrackeleer, 
zechende Bauern ; (o. Nr.) Zorn, Kdniti Karl von Württemheru ; IAO. Funk^ 
Eifellandschaft; 742. Löfftz, Erasmus v. llotterdum ; '744. Ludicvj, St. Oott- 
hard-PaO. 

V. Saal, 1.: *746. Jo». Brandt, ReiterKefecht ; 747. Mali, Gebirgsland- 
schaft aus Oberitalien; ^748. W. v. JCaulbac/t^ Schlacht bei Salamis (Farben* 
Skizze lu dem Berliner Wandbilda^f 790. MmiiL Oamtlehändlerin; 749. 
Sehleicfty Landschaft; "751. Dffrefjger^ der verwundete Jäger; 7Ö8. Fab^r du 
Faur^ Kampf bei CoeuiUy ; 754. Heikel^ Aufündung der Leiche Gustav Adolfs 
bei Lateenf 785. Sottmtm^ der Hintenee; 756. &rMm t ma ld, llagelsehlag 
bei der lernte; 757. Hummel, Gebirgslandschaft; *758. 0. Achenbach, der 
Fremdeokirtihhof in Korn ; ''759. Feutrbach^ Iphigenie; *'760. Uakart^ Kleo- 
patra; 761. Löffler^ Landschaft mit der Stadt Jerusalem; 762. Bokn„ das 
Stiindchon; 7G3. Peter», Jagdschloß im Winter; 765. Riedel, Medea; ^764. 
A. Achenf>aeh, niederliind. Landschaft; 760. Brion, Iloch/eitszug im El.>^aU; 
767. Eberi, Waldlandsclmft; 76S. Schräder, Shakspearc als Wilddieb ; l769. 
*Bvai(h, Vielihcerde b< i ITnwetter; 770. Feiber du Faur, Schlacht bei Cham- 
plgny; 771. Hcuberlin, Aufhebunt; des Klosters Alpirsbach; 772. Mali, des 
Schäfers MorgengruU; 773. Sc/ileich, Land.scbaft; 774. Gegenbaur^ Herkules 
und Omphale; 775. Rüstige, Herzog Alba im SehlOMd SU Badolstadi; 776. 
BMtz, Mittagsruhe; 717. Leu, dtr Hohe G.HI. 

Auf der [lobe r. vom Museum die KumlfchiUe (PI. l*' 4), mit 
Fresken an der Außenseite und den Statuen den Phidias, Polyj;not, 
Miehelant?t ln und HalTael an tler Ostfront in der l'rban.'^traße. — - 
Unweit des Museums, Ecke der Eugen- u. Moserstr. (PI. E 4), 
in der Nigche eines Hauses die 1885 aufgestellte BvontebOste des 
Staatsieolitalelutert Jok. Jao» Uom (1701-85), von Kopp. 

An det W.*Seito det NdekarstraBe sidken fleh die ^Anlftge» 
oder der S^hßgarUn (PI. E F 3-1) entlang, mit prächtigen 
Baumgruppen, Wasserflaehen etc., vom Schloß ^4 St. weit fast 
bis Cannstatt reichend. Zahlreiche Marmorhildwerke, meist Ko- 
pieen nacli der Antike, sind in den Aulagen zerstreut, insbesondere 
am sog. botanischen Garten , ö. vom obern Teich. Uber dem 
Teichzufluß an der Solilnßseite eine Ko]o88al{2:ruppe von DnnnecktT, 
die Flur- und Wasser-Nymphe darstellend. Im Kniidel ilerllaupt- 
allee : Graf Ebt rhard im Schöße des Hirten ruhend, Kolossal- 
gruppe von Pdul Müller. Auf der Iiijsel am lOnde der Hauptallee 
der Itaub des llylaa (PI. 10), noch weiter zwei Fferdebaudiger, 
beide von Hofer. 

Wir wenden nns nun dem n.w. Stadttheil cn, wo in der 
FtiidrkhiUraße die Qebaude der Wfirttembergischen Yeretnabank 
(n^ 48) nnd der Beichsbank-Haoptatelle (n« !22), letatcorea von 
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Beyer, Beachtung verdienen, und wo namentlich die KrkgBbtrg^ 
tlfofie und deren Seitenstraße, die Uoethestraße (in letzterer u. a. 
das Generalkommando, PI. CO 3, 2), sich dHfcK sdidue Neu** 
bauten auszeichnen. 

Am Stadtgartenplat/ (Allücnplatzl das Polytechnikum ( Fl. 35 : 
C 3), 1S()0-6Ö von EyU im ital. Uenaiasancestil erbaut, IcSTD von 
Trit.ichler ver gröOert , mit »Statuen Du rer's u. Kepler s am Portal 
und zolin tiUegor. ötatuon, Dlscipliner» der techii. Hocli.schule dar- 
stellend, oben zwischen korinth. »Säulen; darüber zwei treflflidie 
allegor. Danlellimgeii tob Kmiat n. Wisaenschaft von Th. Bechlar 
in MQuelien; ferner Medaillon -PortrSts Schinkera, Bedten- 
baelier*«, Beblingei'a, 8yzlin*6. Im Vorgarten die 1089 aufge- 
atellten Marmorbüsten Friedrich ViBcher's nnd Bohtft Mayet'$, 

Der *Stadtgarten (PI. C 4; Eintr. an Konzecttagen 50 Pf., im 
Sommer fast täglich), ist ein beanobtea Yergnagangalokal mit 
Restauration ssaal und schönem Pflanzenfior. 

W. die GewerbehalU C 4, 3), Ausstelluiij^shalle der Lan- 
debgewerbe- Ausstellung von 1H81 , darin u. a. die finr.ie ( Körsen- 
stnnde tä«:^!. ^-'J U.) und das ExportmusUrlayer. — Fernir die 
Baaycwerksehule (^i'l.d : C4), scliöner Mansardeubati mit sehens- 
werthen Lichthüleu, von Eglc. — Jn der Lindeiistr. die TumhaUe 
(PI. 46 : C 4), das stattliche Realgymnasium und die von Dollinger 
erbaute QamUonkircke (PI. B C 4), Backstelnbau im Bandbogen* 
etil mit Kuppel o. Eekdiürmen. 

In der Nähe, Hoppelauatr. 9, die XiederhAlle (PI. 20 : Bl\ 
Eigenthum des Stuttgarter Licdcrkranzea, mit großen Sälen für 
öffentliche Zwecke. Der I STfi v n Lern« erbaute Featiaal iat der 
größte Saal in Deutschland (1320qm ; Gürzenich 1166qm). In der 
Garteiihalle <1ie Oipsmodelle des Marbacher Schiller- und dos 
Tübinger l hland-Standbildes. Im Garten (aucli Hiorloine kolos- 
sale Er/b'iste Uhland'Sj nach Uau's Modell von l'elargus gegossen, 
die MariJtufbtisten O, Schwab's von Zoll und *Franz ScUuberl'it 
von Kietz, u. a. — Zwischen Schloß-, Kasernen- und Lanjje- 
straße (ri. B 5) die großartigen neuen städt. ScUulyehäudc. Mehr 
-weatl. daa Ludwiysspital „CharloUenhilfc'' in der Lludouspürstr., 
vom Terat. Staataratli t. Ludwig gestiftet u. yoradglieb eingeriebtet. 

Die apätgoth. Spitalkirelie Oh. 15 : C 5), 1471-98 erbaut» 1841 
bergeatellt, enthält Banneeker^a Ghriatua-Modell (S. 288), aowie 
in dem erneuten Kreuz gang den Grabstein Reuchiin'a, des gelehr- 
ten Freundes von Melanchtbon ( ; ld22). — T'ini{2:e hundert 
Schritte von da, lIospitaLstr. 3Ö, die Synagoge (PI. 44), im mauri- 
schen Stil mit zwei ptnttlirhoTi Kuppeln, IHOI erbaut. 

Das Landesgewerbemuaeum (^Musterlager der k. Centraistelle 
für Handel und Gewerbe, in der Legiouak?\?erTie, V\. 30; CD 0"), 
mit einer KumthibLioihek und einer LfJiTmUiümrinnlung, umtaßt 
über 40000 Nummern und ist wochentäglich 10-1*2 u. 2-0 U. un- 
entgeltlich geöffnet, das Musterlager auch So. 1072-^2^2 U. 
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Im ÖW, -Viertel der Stadt, am Feuerset (PI. B 7), die goth. 
VoluuuMikirelw» TonLeto erbaut, ausgezeichnet dufdi Bauart 
und Lage, Inneies in Farbeii leich ausgestattet. In der NlUie 
{VI. B G 8) der der Museumsgesellschaft gehörige SUbeHmry^ 
Oarten(ß. 70); in den Anlagen unterhalb zwischen Marien- und 
SUberburgatr. eine Marmorbfiate des Dichters E. Mörike (f 1875), 
von Roesch. — An der Boblinger Str. die kath. "^Xarienkirelie 
(PI. ('7. 8), friihf2;oth. mit zwei Thürmen, von Egle. — In der durch 
B«'li'"»Tie NeiibaTiton ausgezeichneten Koinsburffstraße, zwischen den 
beiden Kirchen, die *Vilta Sif ile, von (inauth ; das Bolmeiiherger- 
Äche liaub von lleisbarth; das ilaus des Prof. Rüstige von Leina, 

— lu der Vorstadt Hcsladt, eine neue roman. Kirche von W ultf. 
Auf dem F^mgelAa€hfrie4h9f^ im SO. der Stadt, das von Onantti ent- 

worfoiic Kri< ijci'dttnkmal ^ Kninvc sj>tfi(!tiHle Gcrnianin. Im NW der 
Stadt, an dem von Morlock gebauten Eisenbahnäör/chen (Dienätwuhuun- 
(;en der Bisenbahnbeamten) vorüber, gelangt man naeh dem Oentral* 
friedhof, mit goth. Bei:riibninkap(llt> vim Heyer, Mausoleen der P'amilien 
V. Uallbergcr und Sauters, Denkmälern des Diebtors Murike. des Histori- 
kera Stalin, des Afrikareisenden Mauch u. a., und schöner Aussicht. 

Eine schöne Promenade auf der <>. -Seite von Stuttgart ist: durch die 
Charlotten- und Gaishurgstraße (PI. K 5) zur 'Uhlandshohe f» 2 St.); auf 
dem gsm/cn Wege, und besonders oben l»ei dem Pavillon uiul der U blande- 
linde reizende Aussicht. — .\bnlicli füc Schillerhbhe auf dem A«f>s«f*, im 
80. der F^tadt; die Neue Weinsteige (PI. 1) E 8) fiihrt in Windungen mit 
wechseludcn Aussichten hinauf. Zwischen beiden Huben dicht an der Stadt 
die Btiitzeburg (PI. P7; llestaur.), mit gutem Blick ;iuf die Stadt. 

Zahnradbahn nach DpgrrJorfi (Gastb. /,ur Wilbelnisbobe, mit Garten), 
liabnhuf in der Filderstr. (unterhalb PI. CQ), 6-8uial tagl. bin u. her (an 
scliSnen llachmittagen immerfort) in 12-14 Min., binauC 3(>, hinab 20 Pf.; 
1. sit/.i'M, prächtige Aussiebt, besonders vf>iii Aussicbfstlinrni 5 3!in. vom 
ubern Bahnhof (20 Pf.). Omnibus vom und /.um Staatsbahnbur im An- 
sehloß an alle Züge der Zahnradbahn in 2() Min. (lü Pf.). 

Sehr tn empfohlen i>f ' ine 'Fahrt auf der GAubahn Kur Haaenberg. 
Station (1. sitzen). Die Babit (nach H(>blingcn, Freudenst^dt etc., &. S. 101) 
verlaßt parallel mit der Ladwigsburger Bahn den Hauptbahnhof, wendet 
sich dann in scharfer Kurve um die Ziegelei auf den t^rmjäckern und geht 
in südl. Eichtung gerade auf den weit ins Stuttgarter Thal vorspringen- 
den rebenumkränxten Krittgtberg «u. Auf der Hohe des letzteren (r.) die 
Feuerba^her Heidt (am Kiide derselben die vielbesuchte Gartrnwirtbschaft 
Weißenhof y mit hubscher Aussicht). Die Bahn stoi;^f 8tark ( i : h'i). aeb dem 
Austritt aus dem 53(hn 1. Tunnel 1. uberrascbciido Aussicht uuf die Stadt, 
deren Vorderseite hier die domartige neue Garnisonkirche beherrscht, imd 
die schöne gegen üTterliepende Berrreibc. Die Kahn steijit fortwährend 
/.wischen Gärten und Wciubcrgcn an dem Thalgehänge hin, in weitem 
nu^en die Stadt umkreisend. Der BHek gewinnt fort und fort mit der 
Höhe der Bahn. Nach Übcrsrhreitung des \(*!n h. Viadukts über das 
Vogehangtftat erreicht der Zug die Hasenber^station (3ü9m ü. M., 12Üm 
über dem Hauptbahnhof) , an der Waldeeke des Hasenbergs , wohin man 
von dt r Stadt aus aticb auf der in W^indun .^en ansteigenden neuen Rothc- 
bühlstralic gelangen kann (PI. A 7). Von der Station umfa^iscnder Blick 
auf dt« Stadt und das nahe Keekartbal. Dfoeh besser vom *Jaferba«s 
(Eestaur.). in d« ' ■ n Nithe ISS'i eine Büste des Dichters WiUi. HaulT^ von 
Bosch, aufgestellt wurden ist» und dem 1879 errichteten 4üm h. steinernen ' 
*Aftsneht9thwnny von Beyer erbaut. '/«St. von der Station (ober die Schienen 
unmittelbar in I n W.il !t: Aussiebt auf das ganze Unterland bis zun» Ifeil- 
bronner Wartthurm und Alelibocus und stidl. auf die eanze Kette der 
Schwäbischen Alb, namentlich Hohenstaufen, H. cbher?, Neuffen, Acbalm, 
Hohenzollern. — Vom Jägerhaus durch den Wald zur OaUeiche^ '/« St. 

— Vom Jägerhaus direkt hinab aar Stadt, aO-:d& Hin., durch neae Att- 
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Iftgen. R. (im Hiuabsteigen) die Bassins der neuen WasiscrleifiiTip:. w^Mfcr 
r. der Hiigol der Reinsbury ^ unmittelbar .sudl. über der Ht^idt« mit der 
KewlsUnde 0']. H 8), vun wo gleichfalls schöne AuMlclit. Von der Schwab- 
itraße ab Pferdebahn (8. 70; ron der Endstation snm Jaeerhan» bcteaa 
26 Min.). 

YoK Stiittgaat NACH Cannstatt* — !Di6 Bisonbaliii (R. 25 ^ 
4km, in 8-11 Min.) führt in gerader Richtung auf die Hdhe des 

7io.üejMfeifW (». unten) los, durchschneidet dieselbe mittels eines 
413m 1. Tunnels, überschreitet den Neckar und erreicht alsbald 
den am r. TJfcr gelcnrcnen F.ahnliof von Cannstatt. 

T>ie Pferde ha Im (S.TO; vom Stuttgarter Schloß an eben- 
falls 4kiu, Falir/.. '20 Min.") duri h/ieht die Nec.karsiraße (S. 7'2), 
dann, mit lUirk auf die l<gl. Vi^ia (s. unten), die Untere Neckar- 
straße., die sich bis I>er^ erstreckt. 

Berg, die immer mehr mit der Hauptstadt zusammenwachsende 
Vorstadt Yon Stuttgart , am l. Ufer des Neckar, ist Hauptdepot der 
Pfefdehahn. Bei der letztern, am Eingang des Orts, das StuttgoT' 
Ur Mineralhad you F, Neuner^ mit großem Bade- u. Schwimm-Bassln 
(auch im Winter), Gaitenwirthschaft, Aquarium und beliebtem 
Sommerthenter. Weiter das Gasth. Grüner Hof. Auf einer Anhöbe 
über dem Ort die 1065 von Gaab erbaute goth. Kirche, mit durch- 
brochenem Tfinrm. 

Pen (Gipfel des Herges r. krönt die köuigl. Villa, ein großes 
Hrhloß , yon Leins 1H4B-53 im KenaisBancestil a?ifgeführt, mit 
aussichtsreichen Anlagen, ansehnlichen (icwächshäusern umi eini- 
gten Kunstwerken (Gemälde von iVic. de Keyser, Kaminski^ Bohn^ 
Karl Müller u. a., Skulpturen von l^enerani u. a. ; im Garten die 
vier Jahreszeiten von Kopf; Kaiser Nikolaus Ton Rußland und 
seine Gemahlin , BronzehOsten von BaucK), Zugänglich nur in 
Abwesenheit der Königin (Eintrittskarten im Bureau des Oherst- 
bofmcisteramts im alten Schloß in Stuttgart, S. 72). 

Auf der Höhe nördl. von Berg steht das königl. Landhaus 
Bosenstein, von Salucci 1823-29 im roin. Stil erbaut, mit Säulen- 
portiken und vielen KnnstworVoTi . ebenfalls nur gegen Karten des 

ObersthofTueisteranits zugänglich (s. oben; Trkg.). 

Im Innern au plastischen Werken : Waf/n«r, Pan und Bacchantin \A. Wtfl/, 
kniiM'nde Zauberin; dann im Hauptsaal , mit Vricn vim Weilbreeht^ die 
landwirtft ( ]i:ifn Reschäft)giin?;CTi aarstcllrnd . Wagner^ Psyche u. Gany- 
med; JJaitiie<-Aery Amur^ Tenerani^ Venus mit dem Bogen ^ Hofet'i Amtjr 
bogenbreehead; Ro»9tH^ Ennieralda die Zieg« leaen lehrend, unter den 
Gemälden (Katalog beim Hausverwalter) hervorzuhehrn u. a. : 

10. Beiscfiy weiblicher l^^J^f« 13. 14. C Vernet, beeatückci 24. Paltna 
VeeehiOy Petrarca n. Lanra; 25. Dmneniehinoy Kleopatra; 35. Carreggio f^)^ 
Susanna ; \0. P. Boydone , Pomona; Ol. 62. Bakhuizen ^ Viehstücki" : G3. 
de Kay*ei' ^ RalTaers Fomarina; bd. Neher^ röm. Pitterariv 72. Ca/ome, 
Landschaft; 77. A. Wtmer, Dogenpalaat in Venedig; R2. «o» JSToovtf, das 
königl, Hehloß im Haa^; Schelßtout^ Seestück; 94. Ätedei, Kranzflech- 
terinnen ; 97. ßambevffer y Sorrent: Riedel^ Bäuerin ans "Nettuno; 100. 
Ebert, Gard asee ; 112. A". t>. ifülltv, I''auf<t u. Helena; 119. JLl. Kcii**/, Ge* 
l)0t in der W i !c; 121. i>ef*f., Wüstcnpdst; 123. 0. Bohn. h. Elisabeth; 
\Ti. Guß'cfis , Italienerinnen: 184. 8teuben^ Esmcralda; 137. fregmbaur^ 
Hirt u. Flütenbläser ; 140. Roltmann. Uessina; 141. reUrs. Mümpelgard; 
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149. A. Feuerbach, RöiDerin ; 152. Funk, Schloß Tin»! ; 153. C'alom«, Brien- 
aer Seev löB. Gey&nbauVy itklienerin^ 102. Jlaes, betende Keapolitanerin ; 
166. Ouriat^ Akropoli«} 171. Peters, Schloß Misox am Bernardino. Ferner 
Fresken von Dietrich, %wt GoMliiehte des Bacchoa, und Gmenbaur (Kuppel- 
bild), der Olymp. 

Die Neckar-Inf^tl bei Berg, die fast bis Caimstatt reicht, ist mit 
Badeanstalten besetzt. In ihrer Mitie auch iMineralquelleiJ, darun- 
ter der dem Karlsbader ähnlich aufsteigende Sprudel (♦La»«'« /fM«l- 
had^ auch Pens,, im Sommer früh 6 U. Goncert, im Winter go- 
scMosseti). — Die Gannstattei IiandstiaBe, der die Pferdebahn 
weiter folgt, umzieht den Fuß des Bosensteins und führt dann am 
untern Eingang der Wilhelma vorüber aufs 1. Neckar-Ufer. 

Die ♦Wilhelma, ein Qeb'audekomplcx im mautischen Stil, 
Inmitten schöner Gartenanlagen, wurde 184'2-51 von Zonlft für 
König Wilhelm T. aufgeführt (Eintritt s. 8. TU ; Trkg.). 

Im Fettsaalbau ein größerer Saal von reichster Ausstattung. Kreis 
förmige Kolonnavleii verbinden denaelben mit swei PeufiUoiu (in dem reekts 
die Bilder<jallene, nur rrirntal. Sl^ets) und mit dem Haupf'j'häude auf der 
obern Terrasse. lu iuUterm in der Mitte das Empfangszimmer, r. ein Ge- 
sellschaftszimmer , 1. des Königs Arbeiissimmer ^ dann Schlaf", Antc1eide> 
und Badekabinett, letzteres miti*clirnu;r Slulakfifondecke. Ilinler die.sem Oe« 
baudü steigen weitere Terrassen bis xum Plateau des Berges empur^ obeii 
ein Belvedere, gleiclitalls maur. Kuppelbau, mit reizender Aussicht. Auf 
den untern Terrassen innerhalb der Kolonnaden hcrrliclic Blurncni:ürlen mit 
Sprintrbrunnen und Thiergruppen in Marmor und lironzo von (iüldenstein. 

Cannstatt. — Gasth. : Ka rl-01^a-Ba»l , fitr Badegäste; Vier 
Jahreszeiten, Bahnhof -Hotel d: liest au r. Sauawald, beide 
2. Kl., am Buliuhof^ Bär, am Markt. 

IlEsTAui:. : Kursaal, Sannicald, Kraufl^ Krone, — Victobia-Thbatbii un- 
weit des Bahnhofs (nnr im Sommer). 

BBlLAMBTAtTBiff : JH". Veiers Heilanstalt für HAutkrauke ; Wilheltitsbad, 
städtische Badeansi alt, auch im Winter nifTnet. Bäder auch im äm«/*c/««/» 
i/i»/ und im ^Jifeuen Cannsialter Mitmraibad, Badgasse (auch im Winter 
geöffnet). 

Uiudw, ßaupt/i\<f (V iksfest) mit AuMtellungen , Rennen etc. alle 2 

Jahre 3-7 T&^Q vom 28. Sept. an. 

Cannstiiit, mit 18000 Einw. , wird wegen seiner luiwarnieii 
salinischeii Eisenquellen als Kurort beBUcht, niiiuat aber mehr 
und mehr den Cliaraktof einer Fabrikstadt an. Dur Kursaal, mit 
der fiauptquelle Cannstatts , dem Wilhclnubwunnen (Temperatur 
14-15® R.), liegt an der N.-Seite der Stadt» naSulura^n (Aus- 
sicht); dabei die Molkeukuranstalt, Restauration, das Lesekahinet 
und die Trinkhalle. "Vor dem Kursaal das 1875 enthüllte Reiter- 
8Umdbildde$ Königs Wilhelm I, (f 1864), Bronze nach Ualbig's Mo- 
dell. — Auf dem üfifkirchhof, in der Nähe dos Sulzerain, das Grah 
Ferd. FreiU(jrath's (f 1876) mit Erzbüste von Donndorf. 

Treuliche Au<tsicht auf Stuttgart und aufwärts ins Deckarthai vom 
^Burgbols (960nt), ^4 St. n. von Cannstatt, IVa St n. voa Stuttgart | im 
Bmrghal»h^ SrfrischuitgeD. 

2 St. 8. von Stuttgart liegt Hoheaheim, ein von llerxog Karl 
1768 erbautes Schloß, jetzt landwirthschaftl. Leltranstalt; von der 
Zinne des Schlosses weite Aussicht. — Xlein-Hohenheim, Sehani- 
hausen und Weil» ebenfalls mit ausgezeichneten landwirthschaftl. 
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Einrichtungen, schönem Vieh, Gestüt (letzteres zu Weil), können 
an einem Tage mit HohenlH^im hesiiclit werden. Erlaubniß ertheilt 
<]ie Hofdomäneiikammer, iTriedrichstraiie 26. Weil ist ^2 

KBlingen (S. 92). 

UnUr- und Obertürkhtan und den Rothenberg^ ß. S. 92. 
Die BoIitttAa, *i 8t w. von Stattgart auf dem Vorsprang dncr Hoch* 
ebene, ist ein 17C7 von Herzog Karl erbautes Lustschloß, mit vielen Neben« 

gebäinlcn, P.irk und umfassender Aussicht fbesondcrs von der Schloß- 
kuppel) ^ sie war 1T70-75 Sitx der durch Schiller berühmt i^ewordenen 
KarfsBcbule, bevor sie nach Stuttgart (S. 73> verlegt wurde. Sohiller*a 
Va er war hier Gartennufselier. Im Sommer ist hier rine Molkcnkiir- 
Aiistalt (tiastb. . wird gelobt). Gau/, in der Niilic i<^i ein bevölkerter Wild- 
park mit dem Hitrcnschlö Hohen und dem Bäven-See. Fütterimgsxeit im 
Hirüchpark 11 Uhr Vorm., iiii Saupark W Uhr Ab., Binlaßkuitli in Uof- 
jagermcisteramt in der Akademie zu Stuttgart (S. 73). 

20. Von Stuttgart nacli Heidelberg über Bruchsal. 

Iii km. WüKTTEMu. ÖTAATSBAUK. KuricTzug in ä St., Personen'^ug 
in 44V« Si- — Heübrwn a. S. 8&«7. 

Die Bahn länft anf kurzer Strecke ne'ben den Bahnen nach 

Cannstatt (S. 80) und Horb (S. 100), von denon die erste r., die 
zweite 1. abbiegt, durchfahrt in 2 Min. den 940m 1. Tunnel untef 
der Prag und tritt in hügeliges Ackerland. — 4km Fcuerbneh. — 
7 km 7uffenhfrusen. 

K a i- h C Ii] w und H o r b , 91kui, Eisenbahn in S'/z-ö St. — Stationen : 
3km Komthal C Gemeinde - Oaithof^ Wein VOB Jerusalem), aeit 1819 Sitz 
♦'in^^r religiösen Sekte, mit Erziehungsanstalten^ nhnlicfi fTcn Tlemihuter 
K-ulonieen. — 7km IHttingen. — 14km, Leonhci-g (Lamm v>dcr Pustj Löwe), 
mit Schloß (Jetzt Oberamtsgericht) und frühgoth. Stadtkirche (xv. Jabrh.), 
Geburt=?ort «Ics Philosopln'ii Sobollinsj; (S. iJii, bekannt durcli die bior 
gezogenen großen Hunde, die den echten (au.sgestorbenen) Bernhardiner 
Miinaeii kaom nacbatelien. Weiter über (90km) Retmingen naob (26km) 
Wril dfir Stadt (Krönt; Mwe), mit apätgotb. Stadtkirche St. Peter und 
PauJ (J.nde des xv. Jahrb.), Geburtsort des berühmten Astronomen Keuler 
(t 1630); auf dem Markt aeiii ^Standbild, Erzürn ß von Kreling. — 90km 
Behafhauien ; 83kin AUhengsMt. 

Bei (48km) Calw (Waldhorn), stattl. Ortmit47iJÜ p:inw. und bedeuten- 
dem Holzhandel, tritt die Bahn in das malerische Nagoldthal. — Nach 
Pforzheim Eisenbatia in St, a. 8. 103. 

Weifer im Nagoldthal (mehrere Tunnel) über Ki>ntheim nach (fjQkm) 
Teiaach^ an der Mundung der Teinach in die Nagold. 'St. aufwärts im 
Teinaehtbal ( ( ) mnibu'* in 2r) Jfin.l das kiinigl. Bad Teinach ( Bfidliolel tVft 
Krnnf, mit Raum für m\ Kurtia.ste, M 2 Jf SO, A. 1.5^, F. 70 Pf., Pens, 
mit Z. wöcheatlich öU-bOUi^; Hirsch; zum kühlen ßruanen), mit Miueralbad 
und Kaltwaaaerhellaiwtalt, in reisender Lageu Anf der Hölie über Teinaeh 
(I St ) i^er T.uftknrort ^oval^^da C^Lamm), mit Burgruine; vom Thurm 
weite Aussicht. 

Mkm Tkaimühle (^Oastb.) ; in der ITähe mitten im Walde Burg WtOdeek. 
— 59km Wiidktrg (Adler ^ Sc.hwanl, altes Städtchen, auf von der Nagold 
amtlosaenem Felarücken hübsch gelegen. — ü3km Emmingen» — 68km 
Vagüld (Post; Hii*tteh), betrlebeamer Ort, von den anaehn). Beeten der im 

SOjäbr. Kriege /-erstilrten Hurp: Ilohennagold überragt, mit schöner neuer 
Kirche im goth. Stil. — Die Bahn verlaßt das Nagoldthal, das sich hier 
nach W. wendet, und führt im Steinachthal allmählich ansteigend nach 
Stat. Oändringen, dann durch den 1259m 1. nor/idor/cr Tunnel nach (T^km) 
Hochdovf (?yihn l.' dem höchsten Punkt der Bahn. 82km Etdingm (Knoten- 

gunkt der üaubahn, S.lOl); dann durch das enge Mühlener Thülehen hinab 
IS Keekartkal nach (91km) Bwpb (8. 100). 
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10km Kornireiffhefm. 

14kin LudwigshuTg ( Bar)^ das württemb. Potsdam, mit 10*200 
Einw. , ein zu Anfang des xviii. Jabrh. ganz regelmäßig mit 
breiten Straßen von Herzog Eberhard FiUdwig (^1733) angelegtes 
Trutz-Stuttgart, von Herzog Karl, der 1704-85 während seines 
Streits mit den Landständen hier residierte, bedeutend vergrößert. 
Auf dem Mukt ein Standbild de9 Htnogs kb&hard ljudwig. Auf 
dem WilhelnupUts ein MofmoritandbUd 8ehüUr\ 1882 enthaut, 
Ton Hofer modellieit nnd der Stadt gasclienkt. 

Im Schloß (unbewohnt, 460 Gemächer) die Familiengallerie der 
vfirttemb. Regenten. Das große Faß im Schloßkeller Iiält 900hl. 
Um das Schloß weitläufige geschmackvolle Anlagen ; hübsche Aus- 
sicht vom Altan der Emichfiburg ^ einer künstlichen Ruine; in 
einem UTiterir(1i sehen Gewölbe zwei Wailisflguren , den Grafen 
Emich, einen Ahn des Hauses Württemberg, mit einem Kapn/iner 
zechend darstellend. — Am s.ö. Ende des Sehloßgartens ist der 
Kirchhof mit Uannecker's Grabmal des (»raten Zeppelin (f 1801), 
von König Friedrich seinem Minister, ^^dem voran gegangenen 
Freunde'', errichtet. 

Die n. Fortsetzung des SchloBgartens ist der F«iooritefi-*Par]b, 
durch eine Pappelallee mit dem Vs8t. Ton Ludvigshurg entfernten 
Seegut (Monnpoi)^ k. Schloß mit ausgezeichneter Landwirthschaft, 
verbunden. 

Zwei<r1)alin von Luil\v!<;<;l)nrp: in 13 Min. nach (5km) Btihifugen {B, 88)« 
an der Backnang-bietigheiuier iiabn. 

Weiter hei (18km) Asptrg unmittelhar an der Bahn r. ein 
niedriger rehenhewachsener Bergkegel, auf dessen breiter Fläche 
die kleine Festung Hohtina9p»g liegt, in welcher Herzog Karl den 

PiehterChr. Schubart wegen eines beißenden Epigramms 1777-87 
gefangen hielt; erst auf Friedrich Wilhelms II. v. Preußen Für- 
sprache gab er ihn frei. Der Asperg ist heute noch Staatsgefang- 
niß \ oben weite *Rundsicht. Restaur. in der Festungsbäckeiei. 
— *20km l'hdinin. 

Hei (23km) Bietigheim erreicht die Hahn die Enz (^narh lleil- 
bronn s. S.H3, nach l'..i«"kiiang s. S. SO), beschreibt eine große Kurve 
und tritt auf den 32üm 3i}m h. *A>ia- Viadukt^ der in 21 Bogen 
Ton 13m Spannung, zwei Bogenstellungen über einander, das tiefe 
Enzihal flherhrfickt, vom Bahnhof gut zu sehen. Weiter durch 
fruchtbares Hügelland, den alten Kfmeh'UndSältgau, R. niedrige 
waldige Bergketten, Aet Heuehelberg und Stromberg. — 30km Orofi^ 
Siichscnheim. — 36km Vaihingen, rait großem S<bloß, j t/t An- 
stalt für entlassene Sträflinge. — 41km Illingen. — 47km MnhUiektty 
wo die Bahn nach rforzhrim (8. 103) abzweigt; dann ein 325ni 1. 
Tunnel, Wasserscheide zwischen Neckar und Rhein. — 53km 
Stat. Mnulhmnn. 

PoHtunmiliU» 3nial täglich iu 2ü Min. uaclt (3k ui) 'Haulbronn (A7o> 
*ter oder Fo$t; Brauerei, gutes Bier, aueh / ( »beramtsort mit be- 
rühmter Cistercieiiserabiei, vordem Sits der von Uenog Chriatoph 
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gestifteten Klostersclmle, jetzt prntest. tlipol. Sennnnr. Schöne *Ahifi- 
kirche^ 1187 geweiht, roman. Pfeilerbasilika, drei»ciiiiüg, eine spHigutli. 
Kapellenreihe an der Südseite {K ter angebaut^ ein ruman. Lettner 
mit 2 Thnren trennt den rechtwinklig abschließenden Bliinchschor vona 
vordem Schill' (Laienchor) ^ vor der mittl. Irische der reiche Levitenstuhl 
ond ein Altar mit kolossalem Kruzifix von 1A79. In dem mit 2 großen 
goth. PracLtfenstern geschmückten Chor 92 fintKeschnitzte spiitgoth. Chor- 
stiihlei im ^uerschifl* n. und s. vom Chor je Ö rechteckige Kapellen. Vor 
der Wettselte eine ^'Vnrballe (nParadiea*') mit elegftttlen spätroman. Ar- 
kftdeofenstern und scli<")nt"n Krfu/.i^t'wiWben. Von dem nördl. an die Kirche 
anstofienden "Kreuzgang ist die südL Halle im Übei^angsatil (1303) be- 
sonders reieb, die andern Flügel Im goth. Stil einfaeber. Vor dem nördl. 
Fl^i{^el ein zierliches Ttrunnenhaus mit interessantem alten Hrunnen; da- 
hinter das Sommerrefektoriam („Uebenthal") mit schönen Kreuzgewölben. 
Weitere Bänme (Geißelkammer , Kapitelhaus, Sprechsaal, Herrenhaus) 
schließen sich an die Ostseite des Kreuzgangs; an der Westseite das W in» 
ter- oder Laienrefektorium, durch 7 Doppelsäulcn in 2 Schiffe geschie- 
den. Das Ganze, eine der besterhaltcnen älteren Klosteranlat;en in Deutsch- 
land, wurde neuerdings unter Landauer's Leitung gut restauriert. — Ein 
schöner We-;;, z. Th. durch W;iM fuhrt liht r f^?i<! rfUcrthümlicbe Städtchen 
(5k Iii ^ 2mal tägl. Post in 6u) KnüUmgm (Kanne), der Sage nach Ge- 
burtsort des Dr. Fanst, nach Bretten (s. unten). 

63kiii Bretim (^Yier Jahreszeiten, billig ; *Krone, in der Stadt; 
^ßahniestanr.), Ton einem alten WaTtthnim überragtes Stadtcben, 
Oebortsort Melanchthon's (1497-1560), dem 1864 hier ein Denk- 
mal errichtet wurde. (Nach Durlach unik Heilbronn b. S. 14.) — 
OTkni OondeUhtirriy mit altem Burgthnrm nnd Schloß des Grafen 
Lan^enstein. — T'Jkm lleldcUlieim. — Vor (TSkiu) Bruchml ein 
kurzer Tunnel. Von hier bis {iiikm)\Uciddbtfg 8. ä. 14. 



21. Von Stuttgart nach Hanau. 

190km. Eisenbahn, Personensug in d^itSt., Schnellzug in 4 St. 54 Min. 
bis Berlin In 16 St.; vgl. R. 53). 

Bis (23km) Bietigheim 8. S. 82. Die Bahn führt eine Strecke 
am r. Ufer der Em entlang und fibenchxeltet sie Yor Ihrer Mfin- 
dung in den Neckar bei (29km) Besigheim (* Waldhorn ; Krone), 
alterthümliches Stadtchen wahrscheinlich lom. Urspranga, auf 
schmalem Felsrückon swischen Enz und Neckar sehr malerisch ge- 
legen, mit zwei stattlichen Thurmen, Überresten mittelalterlicher 
Burgen. 2 St. n.w. Aer Michelsberg (390m) mit einer uralten kath. 
Kapelle, angeblich einst ein röm. Lunntninpol. Die Bahn folgt 
TiTiTi dem Neckar, bis sie hinter ( rlökmj A^rc/t/^eim (r. davon Lichtn- 
steAn mit selienswerther Kiri h* niul Schloß im Renaissaneestil) 
mittels eines GHOni 1. Tunn< 1 ^ (h ii vorl iej^enden Ber^ durc.hilringt. 
Bei (40kfnj L(tuffen^ dessen Kirclie und irühere Burg (jetzt Bath- 
haus) auf zwei Felsen, durch den Neckar getrennt, sich gegen- 
fiber stehen , erreicht sie den FlnB wieder und verUfit ihn nicht 
mehr. Jenseit (46km) J^ofdSieim l. anf einer Anhöhe die .BettcA«2- 
he/rger Warte. Wenn man sich Hellbronn nähert, überragt nach 
N. der rebenbepflanzte Waribetgy nach SO. der waldbedeckte 
Schwtinibtfg (S. 85) die Stadt. 
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53km Heilbroim. — Gasth. . E i se n b ah n - H o te l (PI. a ; B 3), mit 
Soolbad, an der Brücke, Z. u. F. 'SJ(^ M. 2.5Ü, gute Hest&oratiun ; Bahn- 
hof-Hutel, wird gelobt, Z,¥.Sje 10; Badiacher HofjKronprinz, 
alle drei am Baliiihoi; Fftlke (Fl. b; 0 8), *m Mairkt; Krone, Lohtliorttr. 
(PI. C 3). 

OArM-RssTAtm. : FmH fiw* ff&mmie^ an der Allee ; DeuUehti ffmu 

fs. uTit' TiV. am 'Nockar: ''HägeU zum Käthehen. Kirchbmnnonstr. ; 

Weffhing zur Sonne, Sülmorstr. j Frank^tOie Brauer«*^ Fleimerstr. ~- Wkin- 
STUBK9: *Wwt, Z$Mnä€r^ Kramstr.; Albr^eM, an der Allee. 

Hcilbronn^ wichtige württemb. Handels- und Fabrikstadt 
(31000 Einw.}, frühe« ffeie Beiehastftdt, liegt reisend auf lielden 
Selten des Necku. An Sielte der ehem. Befestigungen nmzleht 
eine hübiche AJUu die Altsladt, jenselt deien nach allen Bich* 
tongen Yoiatädte anwachsen. 

Beim Anstritt aus dem Bahnhof 1. das Hauptzollamt mit dem 
Wilhdms-Kanal , weiter der Winterhafen nnd Holzhafen. Von 
der Bahnhofstraße führt eine broite eiserne Brücke in die Stadt. 
Am T. Ufer gleich r. das stattliche uouo Posigchäude (PI. B 3). In 
der nächsten Heitenstraße r, »las Hht. MuHeum [VI. 5 : B 3), welches 
eine Sammlung von Aitertliürnr in aller Art, namentlich prähistori- 
schen aus der (icgend von lleilbronn enthält. 

(ieradeaiiB weiter zum Marktplatz, wo 1. »las spätgoth. Enthhauti 
fPl. 13 : B C 3) mit hoher Freitreppe und einer künstlichen Uhr, 
1580 Yon Habrecht verfertigt. Im Rathaaaal theilte Gots y. Ber- 
Uchingen mit seiner eisernen Hand die bekannten Ohrfeigen ans, 
die „Kopfweh, Zahnweh nnd alles Weh der Erden ans dem Grund 
kurieren^'. Briefe von ihm, Franz von Sickingen, G eorg von Fronde- 
berg, Schiller, der 1793 um den Schntz der Stadt bittet, u. a. im 
Archiv nebenan. — Das alterthümliche Haus an der SW.-Ecke des 
Marktplatzes (PI. (3 : B 3) soll das Vatprh(t'ft<! <ffi KäthrhrrT^ von llcil- 
bronn sein, dessen Geschichte übrigens nur ant vAuvt Sage beruht. 

IMe * Kilianskirche (PI. 9: C 3), 1013 pegründet (vom ersten 
frühguth. Bau noch das Mittelschiff, Ül)eTre8t einer Basilika mit 
Spitzboi;en-Arkaden) ist im xv. .lahrh. im spätgoth. Stil erbaut, 
der 66m h. Thurm 1529 im Benaissancestil beendet (gegenwärtig 
wird die Kirche einer durchgreifenden Restanraüen unterzogen). 
In dem sp&tgoth. Ghor von 1480, mit reich gegliederten Pfeilern 
und Netzgewolben, ein *Hol2Bchnitzaltar -von Tllmann Rtemen- 
Mihneider (1498) und ein schönes Sakramenteh&uschen. — In de? 
anstoßenden Glacastrafie hübsche Neubauten. 

Die Kirchbrunnenstraße r. abwärts, dann 1. in die Deutschhof- 
straße mit dem Deutschen Haus (Fl. 2 : B 4), ursprünglich kais. 
Pfalz, später im Besit/ (Ipp deiitsrben Ordens, jetzt i HTid'jrericht. 
Hier wurde der Heilbronner Vertraiz geschlossen. Der älteste 
Theil ist das im roman. Stil erbaute Mrilgeschoß des Thurms der 
nördl. anstoßenden katb. Kirche; malerisch ist der üördl. Hof. 
Gegenüber der ehem. SchüntlmUrHof^ jetzt Restaur. Z.Deutschen 
Haus (s. oben). Die Tafel im Thorweg (r.) berichtet, daß „Kaiser 
Karl der FßniTt (am Dez. 1546) auf einer SInfken ingetragen 
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und (naöh 4 woch. Kur mit Ueilbröniier Wasser) zu Pierde wieder 
hinansgeritten ist'. 

Sduräg gegenüber dem DeiitBcheii Hans fülurt die Allerheiligen- 
str&ße zu dem reihen TiereoUgeo Diebilhurm oder OoUens Thurm 
(PI. 3: in welchem Goethe gegen die gescMchtl. WahTheit 
den Götz von Berlichiugen sterben läßt (ev saß 1519 nur eine 
Nacht darin gefangen). Vom Thurm ö. die Rosenberi^erstraße hinauf 
zur Allee (a. oben), in welcher r. die Synagoge (PI. 14; C 4), in 
mauiisch-by^ant. Stil erbaut. AVeiterliiM das Harmoniegebäude 
{VI. CD 3) mit der AusstelluTig des Kunstverein». In der Nähe 
das jjToßo ZellengefänyniJ} {Vi, D öj und das neue irymnasium 
(PI. D 5 ). 

Vom nordi. Ende der Allee fuiiit w. die XUuruibtraüe zur 
»Sülmeistraße. Hier gleieh 1. die einfach goth. Nikolaikirche (PI. 10), 
in veleher 1525 der erste evang. Gottesdienst gehalten wurde. 
Qegenübec das Hans, in welchem ^^e&it^ 1793-94 wohnte* Weiter 
am Hafenmarkt die Reste der 1688 Yon den Franzosen xeiatorten 
Fran&iskanerklreke (PI, 7) ; der Thurm und der Kreuzgang des 
ehem. Klosters, ivelehes jetzt Schulzwecken dient» sind nooh wohl» 
erhalten. 

Hchönei Friedhof mit interessanten lUen tnid neuen Grabmä- 
lern. — Die Btädt. Wasserwerke mit Dampipumpstatiun u. Ilocb- 
reservüir am Fuße des Wartbergs sind für Fachleute sehenswerth. 

Auf dem Wartberg (159m über dem Neckar), in 3/^ St. zu er- 
steigen, ein alter WarttLurm und ein Wbs.^ reizende Auasicht ins 
Neekasthal« Ebenso yom (1 8t.) Jägerhaus (* Wirthsch.). Vom Jäger- 
haus in % St. an der Köpfer(]ueUe TOibei duxoh Wald zum Thunn 
auf dem ßdiweiruberg (249m; l^/^-^ St. .^on Hellbxonn), mit 
lohnender *Kundsicht, südlich bis zui Albkette, s.w. Schwan- 
wald, Vogesen, w. Haardt, Donnersberg, n. Odenwald, Spessart, 
ö. die Lüwensteiner Berge. Die Cäcilienwiese (>/2 St) ist zur Zeit 
der Weinlese (^Ilerbst' ) S( li.iiiplatz heitersten Treibens. Ein be- 
FM'bteB Ausflu<r8ziel ist aiK^h der ^/^ St. östl. TOn der Stadt ge- 
legene Trappenscf f'-Tutes Wlis.). 

Von Iloilbromi nai ii Karlsruhe ülur Brcflm fl. 8. 14, 

Die Bahn überschreitet den WilliLlmskanal und den Neckar; r. 
die Bahn nach Weinbberg (S. 87), auf der Ilühe das Whs. und der 
Thurm auf dem Wartberg (s. oben). Vor (59km) Ntckar$ulm^ freund- 
liches Städtchen mit ehem. Peutschordensschloß , errelGht sie 
wieder den Neckar und überschreitet hinter (63km) Koehendorf 
(10 Min. 0. das Porf mit Schloß) den Kodier, — 64km Jagst- 
feld (^Bräuningera Badhotel, mit Terrasse am Neckar), kleines 
Soolbad an der Mündung der JagH ; in der Nähe Saline Fried'- 
richshalL 

Von Jagstfeid nacb Osterburken, 3Ökiu, Eiaeubahn in VfiVs 
St. fiber ITeudenau und MMtmOhl» 9Skm C^fler^rit«», Station der Würs' 

•|mrg-Heidcinerj?or Riihn, s. S. 260- 

Von Ja^atfeld nach Ueidelberg, 06kin, £isenbaha in 2 St. 
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6 Xin. Die Bahn überschreitet den Neckar; dann xeigen sieb statUieli 
die beiden (3km) Wimpfen, Wimpfen im Thal und oberhalb desselben 
Wimpfen am Befg, hessische J^nclave mit dem Salzwerk Lndwigfhall und 
besuchtem ^ooWitA {" BadhoUl tum Ritter; IJot. Hammer^ mit nchüner Aus- 
sicht; "'MalhildSHhaO^. Die schöne goth. Stiftskirche im Thal ist 1262-78 er- 
batit. Wimpfen am Berg soll an der Stelle des röm. Standorts Cornelia 
stehen, welcher durch die Hunnen unter Attila zerstört wurde. Die Sa- 
liiieBMiBlBlitrftMoii %«tltet nblreiehe hier gefiindene röm. AlterthOner. 

Welter durch hügeliges zum Tbeil bewaldetes Land. — 9km Rapptneru 
(*Oietb. cur Saline) , gleichfalls mit Salzquellen und Soolbadem. Mehrere 
nnbedeiiteiide Stetionen ; dann (361cid) StnihHm, t>ekannt dnreli Tareniie^s 
8ieg über dl» Kai'^t rlielu n 1674. Weiter im Elsentthal. — 36km Meckes- 
heim (Mur Eitenbahn; £ahnre*taur,)y an der Eltem, Knotenpunkt der Bahn 
nach Keckarelz (S. x^).->39km Mauer, 42km Bammenthai, öSkm Neckar- 
gemünd, Knotenpunkt der Wfinimrger Bahn CR.5I); von Mer naeh (CQcni) 
Heidelberg s. S. 260. 

Die Bahn über^ohreitet die .Ta?st und tritt bei (67km) Offenau, 
mit «Ilt Saline Clemenshall, in das liebliche, reben- und burgen- 
reiche Nerkarthal. Am 1. Ufer bleibt Dorf und Schloß J^cinj/tf im, 
weiter Ruine Ehrenhery. — 72 km (lundeUheim (Prinz Karl), 
Städtchen mit Mauern und Thiirmen und malerischem Schloß auf 
epheube-wachsenem Fels ; gegenüber auf der Hübe am 1. Ufer Ruine 
OfOUnübifg. Dann dnreli ^en 87Qm 1. Tannel unter dem Jlf<eftae{9- 
httg neeh (74kin) Haßmefthekn (am 1. Ufer das Stldtchen). Tov 
(Tfikm) Neekanimmem t, oben sebr maleiiscb die Bnig Bofnberg^ 
zum Tbeil erbalten, Odtz y. Bcriichingen 16d!2 starb. — Weiter 
durch ein reizenrU ? Thal an (1.) Hochhau^en vorbei und über die 
EU nach (81km) Neckarelz (Bahnreat.), Knotenpunkt der Würz- 
burg-Heidelberger Bahn und der Bahn nach Afockosheim (S. 260). 

Woiter am r. Neckanifer in hübschem bewaldott m Thal; hinter 
(8ökm) Binnu ein SOOm 1. Tunnel. — 89km Neckargerarh mit 
großen Steinbrüchen; auf der Höhe die Trümmer der Im 30- 
jährigen Krieg zerstörten Minnehurg. — 98km Zwingenberg (Schi IT) 
mltmalerUcber neu bergestellterBnrg, Eigenflinm des Oroßberzogs 
Ton Baden. — 102kni Bbeibaeb (^L^uvtngtf Hof; ^Knmt)^ altes 
Sadteben (4900 Elnw.), Ton wo der KaizaUnuM (G97m), der 
böcbste Berg des Odenwaldes, mit weiter Ansslcbt, In 2 St. zu er- 
steigen ist. — Nach Heidelberg durch das Neckarthal B. S. 260. 

Die Bahn verläßt das Neckartlial und wendet sich r. in das 
Wald- und Wiesenthal des Itterbachs, den sie mehrfach über- 
schreitet. ITinter f 109k in) Gaimühle ein großer Yiadnkt. — llokm 
Kailbach; l*21kni Srhidlnihach, Die Bahn durclidnnj2:t den Krdh- 
berg mittels eines 3100m 1. Tunnels und senkt sich ins Mümling- 
ihal nach (rißkm) Hetzharlt-IUer fehlen; Jenseits der 44m h. Hirn" 
bäcJiel' Viadukt, — 133 km Erbach Zum Odenwald; Adler), 
Stadt Ton 8000 Elnw., Hanptort des gräfl. Erbach'schen Standesge 
Mets. Im grSfl. SMofi sebenswertbe Sammlungen (Rfistungen, 
Waffen, Antiken etc.); In der Kapelle der Steinsarg Einbard's (s.ÖT), 
1810 von Seligenstadt bicrber gebraebt. 

136km Michelstadt (*IIot. Friedrich z. Löwen; Sebwaa; Kalt* 
•Wasserhellanstalt Ton Dr. Soharfenberg), hflbsch gelegenes Stidt- 
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eben mit spitgoth. Kirche (xv. Jahrh.). — Weiter an (1.) Schloß 
Fürstenau Torbel über Stat. Zell-Kirchbrombaeh^ Kämg^ Mümling^ 
Orumbaeh ^ Höchst - Neusladt durch einen langen Tunnel nach 
(lÖÖkm) Wiehelsbach-JJeubach, Knotonp'inkt der barmstSdtcr Bahn 
(S. 8). — lö9km Gtoß'VmHadt {*L:imm): IRBkm Klein-Um- 
Stadt; iGGkm Langstadt ; 170kin Dabenhausenf Knotenpunkt der 
Bahn Darmstadt-Aschaffenlmr^ (S. 216). 

180km Seligenstadt^ mit 3700 Einw., berüiimt durch die nach 
827 Ton Einhard) dem ßiagraphen Karls d. Qr., gegründete Abtei. 

184kiB JSMMtodI; 187km m^AuMti; dum Ü1»er den Miia 
nach (190km) Hornau (B. 214). 

22. Von Heilbronn nach Schwäbisch Hall (Nürnberg). 

54km. Eisenbahn in 1V4-2 St. (bis Nürnberg Schnellzug in 4 St. 25 Hin.; 
Siattgut-Hürnberg ia S*/« Ht.). KÜraeste VerbindoBg swiBeben Ktirnberg 
und KarUruht (über Bretten^ S. 14). 

SkUhronn b. S. 84. Bie Bahn übenebrcitrt den Wilhelms-* 
kanal nnd drei Neckararme (1. die Balin nach Eberbach-Hanan, 
S. 86); dann ein lOlOm 1. Tuiinrl. 

7km Weintberg (*7Vaii&e>, altes iieFrhif^htlich merkwürdi2:e9 
Städtchen! dabei auf einer Anhöhe die Kuiiien fipr 1525 zerstör- 
ten Burg Weibertreu^ bekannt aus Chamisso's Ballade, welche auf ge- 
schieht!. Grunde beruhen 8(11 . Jnstinns Kerner (f 1862), der Dich- 
ter, Arzt u. Geisterseher, wobiite am Fuß des Berges. Dicht dabei 
sein Denkmal mit Medaillonporträt, Erzgnß Yon Roller. In der 
nahen hübaehen toman. J^refte, Sänlenbaailika mit apitzbogigen 
Azkad :n, iat ein kleinea Bilddien ven 1669, den Mszng der Wei- 
ber ans der Bnzg daratellend. Im Bauernkrieg 1526 war Weinaberg 
Schauplatz der blutigsten Gränel, welche die aufat&ndiachen 
Bauern (Ermordung des Grafen Helfenstein n. a.) dort verübten« 

Weiter in dem fruchtbaren, dicht bevölkerten Wcintbergif 
Thal, — - Bei (13 km) Willsbach r. auf der Höhe Lowen^tein, 
Städtchen, überragt von den Kuinen des Löwenstoin-Werthcim- 
schen Staoiins( hlosses. Am n.w. Fuß des Berges in engem 
Thal das Thiiufje.r ßf7«i (gips- und bitter salzhaltige Quellen); n.ö. 
das frühere N onnenklüster Liehtenstem^ jetzt evang:. Kinder- Ret- 
tuiigöanstalt. — Jeu8eit(16km) Eschenau senkt sich die Bahn in das 
Thal der Brettach^ welche sie vor (21km) BreimfM flhmciireitet. 

27km Oehringen ( WürUemberger Hof)^ an der Ohrn^ flrenndl* 
Stadft 'ven 3700 Einw., mit SehloB dea Fazaten TonHohenlohe^Oeh-» 
ringen ; nnter demselben großartige Keller. Sehenswerth die^ti/l«- 
fefr^, apatgoth. Hallenkirche mit Denkmälern der Hohenlohe nnd 
guten Glasbildern. — 34km Neutnsitin; 39km Waldenburg^ beide 
mit Hohenlohe'schen Schlössern (1 St. n.ö. das Städtchen Kupfer- 
ttlt), Jenseit (43km) Kupfer erreicht die Bahn ihren höchsten 
Punkt (420m), und senkt si^h dann ras rh nach (48km) QaiUn'* 
kifchen nnd weiter ins Kocheithal (Doppeituanel) nach 
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54 km Hall, änch Schwäbisch -Hall (* Lamm ; * Adler), alte 
ehem. Reichsstatit am Kocher (9100 E.T Vom Bahnhof schöner 
Blick auf die tief unten liegende Stadt. In der fjoth. Michaeliskirche 
(1427-1 r)'26) ein Altarwerk, Grablegung Christi, von Lohkorn 
(?, c. 1480) ; am 1. Ufer des Kocher die Kathunnenkirchc (xiv. 
Jahrh.) mit schönem Hochaltar. Die alte interessante Yierthürmige 
Kirche (xir. Jahrh.} der von Invaliden bewohnten Benediktiner- 
ahtöi Komburg^ in BuMaeh ^2 St. s. Ton Hall (von d«r Balm aoB 
sichtbar), besitzt eine Altaxbekleidnng (Antipendinm) ans rergol- 
detem Knpfex in getriebener Arbeit von 1130 und einen kelosialen 
Kionleucbter ans derselben Zeit. Unmittelbar darunter Kleina 
Komburg mit der interessanten Agidienkirche, frühroman. Säulen- 
basilika ] die im Chor derselben 1877 entdeckten Wandgemälde (xii« 
jahrh.) sind jüngst restauriert. Bedentende Saline mit Soolbiidern. 

Die SoQle, weJcbc in der ansebnlichen Saline versoiten wird, ist durcta 
RShren ans dem llkm entfernten Steinsalzbergwerk *'Wilkelmtfl(iek*(S.d9) 
hierher geleitet. Der Besuch desselben ist lohnender als der der Salzberg- 
werke im Salzkanimcrgut. Man kann auf einer StoUentrcppe (680 Stufen) 
hinabsteigen oder auf der Rutschbahn einfahren. Unten gelangt man in 
weitlaufcnde Gänge, 8m breit, lAm hoch, und in ^roi^e Hallen, deren Wände 
aus Salzkryatallen bestehen und bei den Grubenlichtern von etwa 100 
Arbeitern einen prachtigen Anblick gewähren. Ks wird sowohl reines 
^teinsalx gefördert, als Soole durch Einlassen von SüDwaoaer^ In wenig or 
mächtige Schichten erzeugt. 

Zwei l iinnel, dann (61km) HessenihcU, Knotenpunkt der Bahn 
Stuttgact-Backnang-Grailftheim, a. S« 89. . . 

23» Von Stuttgart über Backnang und Qraüslieini 

nacii Nürnberg« 

19fkm. Schnellzug in St., Personenzug In 7V« 8t. Kfirveste Ver* 
bindnng zwischen Stuttgart und Nürnberg (vgl. 11. 22, 24). 

Bis (iHknO M'^alhlingen b. S. 00. Die Munii'nrAT.BAnN zweigt 
ItieT von der Hcmsbalm 1. ab und ührrsrlireitet auf 41m h. Viadukt 
iiiul '2'}()m 1. (i itterbrücke daö tiefei iifrescbnittene Remathd. — 
ITkiii \etistadtm\t dem beliebten Bdide Neustädtle; dann ein oüOm 
1. 1 uiiTiel. — 19km Schwaikheim, — 11km Winnenden^ anaehnlicbes 
geweibsames Städtchen mit dem Sclilossc Winnenthal , Sitz einer 
berQlinitonHeUanatalt für Gemüthskranke. — 26km NeUmersbm^; 
28kni Mauha^ ; dann tritt die Bahn in dag Murrihal und eneiekt 

31km BfMknang (Po9t), geweibreicbe Stadt (5300 £•) mit be* 
deutenden Gerbereien nnd inteiefsanter gatb.*-ioman« Klieke des 
nm 1116 gegründeten OhorherrnBtifis. — 1 St. von Backnang liegt 
das kleine Rad Rietenau, mit Kurhans. 

Von Backnang naeh Bietigheim, 26kra, Zweigbahn in 
St. Im Murrthal über Stat. llurgstall und Kirchherg nach (ilkni) Mar- 
bach (Post), kleine Stadt auf » incr Anhtihi' am r. Ufer des Xeckar^ Ge- 
burtsort S<'hitlet''s fgcb. in. Novenib. 1750, i 0 Mai 1S051. Das Haus 
ist 1859 durch Kational.subskription erworben, iuüglich.st im früheren 
Zustand wieder hergestellt und darin eine Sammlung auf Sehiller be- 
züglicher Srluiflon nnrl nei'Tn'lande angelegt wonlcii. 5 Min. (iborhalb 
\ der Stadt die ifc/nllerhühf ^ Park mit hübsober Aoasicht und einem 187ö 
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erriclitetea "Slundbild Schilleret von Rau, in iir» von Pelargus. — Die Bahn 
überschreitet auf 30m Ii. Viadukt den Neckar (reizender Bück 1. auf Mar- 
bnchy dann r. nuf den Wunnen. t. in vU\). — 2r)km Beihin^tn (Zweigbabtt 

lUHdh Ludtehjsbunj, S. 82); 2€kni lU, i ujheim (H. 8?). 

Dil' Hahn überschreitet die Weißach mi l senkt sicli in dag 
stille von Wäldern umsäumte Murrthal. — lir^km Steinbaeh, — T k m 
Oppenweiler mit Sturmfoder'achem Schloß und dem altersL^r.uit u 
Reichenberg. — 41km Sulzbach a, d. Murr mit dem mitteUlterl. 
SobM Lattfereefc, jet£t 6erb«fei. Dann ÜLbet die Mun. 

47km MnrrlMrdt (Bonne oder Po«f / Mineh)^ alte« 8iS4tchen, 
«beul. Benediktinenbtei. Beheaiwefth die WaMericAafefrcAe, ent« 
standen ftiu den Trömmem eines tbm. Ksstells, die Stad^die, 
früher Klosterkirche, nndfor allem, nngebaitt an den Nordtliiiim 
der Stadtkirche, die * Walderichskapelle^ aus spätroman. Zelt. 

Das Ende des Murrthals Ist altgeschichtlicher Boden ; hier war 
der Grenzwall des römii^^ hen Reiches, jetzt fast spurlos vc^sch^vun- 
den. Die Bahn durcluiringt hinter ( 0*2 Uni ) Fornsbach den Berg- 
rücken (..die Schanze") in einem ODOm 1. Tunnel, tritt in das 
Roihthnl vor (57km) FkhUnheru und erreicht nach eiueiu zweiten 
54üin 1. Tunnel das KocherihaL und den Bahnhof (ü'ikm) Gaildorf. 
Auf hoher Brücke über den Kocher; 65km Oltendorf; 70km Wil^ 
Jtelmsglückj Stat. füz'dai gleichn. Sfeinsalsbergwerk (S. 88); dann 
(73km) atat. Htumtkal^ Knotenpunkt der- Bahn nach HaU (S. 88). 

Wektfft Stat« Sußadoff (hier abet den BühUrbaeh\ Qfoßali* 
dorfj Eckarishausen^ Maulachy mit Sauerbrunnen. — 100km Crailfi» 
%Mii3ai(*Lamm{ Hot. Faber; JDwtscher Kaiser ) ^ Stadt an der Jay^t 
(4600 E.) mit statt!. Kathhaus und ehem. Hohenlohe'schem Schloß 
(jct'/t Bezirksamt). In der ^oih. Johanniskirche Jihrh.) c\n 
guter Flugelaltar mit Bildfijca Ton Wolil^^unuth und ein äakia- 
juentshäuschen von 149B. 

Vo n Crail^iheim uac h Mc rge u t Ii e i m, 59km, Eisenbahn in 
St. Stat. Satteldor/, Wall/taitst n, Iioth am See fS. 225), Blaufehh n. Schroz- 
b- ro ; dann ein Tunnel und (3Bkm) Ni< ,ln-s(ettt'/,, altes Städtchen mit 

Hauern und Thoren, Residenz des Fürsten von Hohenlohe- Jagstberg. 4ökm 
Lantdtnibiich ; 48km Weikertheim an der Tauber (*Hirtch, Lamm)^ mJt selueiiB* 
\vt rlhi m SchloH des Fürsten Hohenlohe-Lant^enbtirg (nach Creglingin und 
Kothtnburg ob äer Tauber $. 8. 225)^ weiter MarkelsheitHy mit erg;iebigem. 
Weinbau, IgtrtMm mtd Mirg«nihHm (8. 258>. 

Von CrailÄhcim nach Nördlin y;en, Glkro, Eisenbahn in 27« SV« 
St.; nach Ulm (über Aalen und Heidmheim}^ UOkm, in3V2-(i St. DieBahn 
Yfibrt in afidl. Bicbtvne im Jagstthal aafwarts. Stat. Jagstheim, Stimp/ach, 
Jagsizell^ hier über die Jagst; dann(^lkm) Eliwangen (Adler, Pott)^ alteStadt 
(47CWK.) mit Schieß auf einem Ilugel, bis 1803 eine gefürstcte Propstci. Die 
8tift$kircJie y 770 gegr., 1124 crbaxit, roman. Pfeilcrbasilika mit Krypta unter 
dem CborflAtlreffliGh erhalten, das Innere im xvn. .7ahrh. mitscbÖBenStuck- 
ornamenten versehen. An den Wänden 'W( i iironxe-Epitapbe vnn Peter 
Vif eher In l^ürnberg. Aui^eriialb der Stadl auf ^iim Schimenbcrg die statt- 
liche Lorettckire/te^ besuchter Wallfahrtsort. — In der Nähe (•/< St.) das 
besuchte Minernlbad Schnzhfhn in hübscher Lage. — Bei ^km) CfoUU' 
häfe erreicht die Buhn die JUmst halbahn (S. Ü2). 

Die Bahri überschreitot die bayr. Grenze hinter (108kn>) KU- 
^ieh&hausen, mit Burgiuine. — ll^km Schndldorfi llTkui Zum- 
hami r23km Z^oin^uA^Bahnrestaur., auch Z.), Knotenpunkt der 
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B^h■f^ über Dinkelsbühl mch Nördlingea (S. 940), — 133km 
Büchelberg; 137kin LeuUrähau,<frii ; 147 km Ansbach (S, 225}, 
Knotenpunkt der Frankfurt-MüiK-hener Bahn (H. oO). 

Die Bahn führt aui kurzer Strecke durch das Rezaithal und 
wendet sich dann n.ö. über Stat. Sachsen und WickU^groith nach 

163kin Heilsbroim (FoH), Muktfleoken mit zum Theil wohler- 
haltenen Resten e!nex berflhnten CitUrttknteräbteL Die Kirche, 
roman. Sftiilenbafillifca mit Holsdeeke, 1160 hegennen, miigoth* 
Chor (1263-80 und apäter) und erweitertem gothieehen fiettenschiff 
(1430-d5) , und das Refektorium (Jetzt Bxanerei) mit schönen Ge- 
wdlben , reichem romanischem Portal nnd goth. Thürmchen sind 
noch erhalten , während der lütenegang und aUe andern Kloater- 
gebäudc 1770 zerstört wurden. 

In der Kircbe das schöne Grabmal der Kurfüratin Anna von lirandeu- 
bürg (f 1511?), sweiten Gemahlin de« Kurföraten Albreeht Aehilles i dea 
Varkifrafen Geort' Fricdr'ch 7m An Vnrli miil Bayrenfti fi IHOf)) mit 8 Sta- 
tnetten Zolle*-n'scher <^rafen, und (beaouderä in der Bitterkapellej Tiele aar 
dere Orabniler brandenburgi scher Karkgrafen und IVinkiaeber Ritter. 
Sonst noch 3 Flüt^claltäre mit Schnif/creicn und Geiuiilden von Gninewald 
(Altar der h trsula) und aus der Schule Wohlgemutb 8 (um löUU) und 
ein Bpätgoth. Sakramentahäuschen (1616). Die Kirche und ihre Kunstwerke 
haben durch die 1856-60 ausgeführte Kestaurierung an ihrem Werthe viel 
eingebüßt. Der Bruiusen, welcher der Abtei den Namen gab, fließt im 
Innern der Kirche. 

i&9km RaUenai^} i74km Boß$taü ^ Marhtfleeken mit alter 
Kirche; IdSkm Stein (8. 216), mit der berfthmten Faberiohen 
Bleiatlftfahrik (aehenawerth , aber nur mit besondrer BrianhnlB 
zTi^^äntrlich) ; hier über die BednUit nach Stat, Sehwtinau Uftd 
(leikm) liümb^g (S. 241). 

24. Von Stuttgart nach Nor düngen (Nürnberg), 

Eemstiialbahn bis NOrJlingen, llökm« in S'/i-ö'/a St. ; von NÖrdli n; 
bis Kürnherg, lOUkm, Baie. Staatsbaum in2y«-4St. (Eilzug von ÖtuU- 
gart über Nfirdlingen naeh Dürnberg in 5 8t. 54 Hin. ; vgl. E. 23!^. 

Die Remtthalbahn zweigt hinter (4km) Cannstatt (S. 80) von 
der Stnttgait-Ulmer Bahn (R.25) 1. ab und ersteigt mit hedentenden 
Windungen den Bergrücken, der daaNeekar- vomBemathal trennt. 
Yen der Hohe schöner BOokbliek anf Stuttgart und das Neckar- 

ihal. — 10km Fe^fftaefc (Traube). Die Bahn föllt langsam bis 

ISkm Waiblingen r Po J^öti^e;, sehr alte Stadt (4300 £.), von 
der sehen das salische Königshaus und nach ihm das hohenstauflsche 
Geschlecht, das dieses beerbte, den Beinamen Waihlinger erhielt, 
der, von den Italienern in OhibeUinen entstellt, ein so berühmter 
Parteiuame wurde. Die bo(^. Außere Kirche, vorder 8tadt, 1459-89 
im spätfioth. Stil erbaut. iSOB von Leins restauriert, hat einen schö- 
nen Thurm. — Nach AMurrhardt s. K. 23. 

Hier beginnt das anmuthige , kom-, obst- und rebenreiche, 
dicht heT51kerte Bemaihal» — IBkm BnnUfibaek; unmittelbar da« 
hinter ein stattlicher Tiadukt R. in einem Seitenthal die Wein- 
orte BeuieUbaeh und ßdinuM^ ersteiei (Qaath. Löwe) mit sehr alter 
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Stiftskirche; 1. Groß ^ Heppach (LdLmm). — Bei {22km) Orunbach 
1. oben (^aa Voxf Buochs mit umfassender Albrundsicht ; r. der 
8chönbühl mit Knaben-Bcsserunersanstalt. — '2?km WmterOach. 

80kMi Schorndorf fÄVonc;, aite trüherbet'estigte »Stadt (4500 E.), 
Jiat eine schöne spätgothische Marienkirche mit prSchti gern Fortal u. 
Chor von 1477. — Bei (34km) Urbach tritt die Bahn auf das r. Ufer 
der ReFms.— 86km JPNIiierJlatM€ii(8ieiii). — 39km WMhausen{hihn- 
Test.), der Sage naeliOelivitsort KUiet FriedT.B«rbaiOMft't(S.106). 
Der Weinbau kM auf. — N.d. T<m(44km)Lof^(S(mne, Krone) er- 
hebt sich auf dem Ma;fieiikerf das gleichnam. Benediktiiierkleater, 
liO'2 von den Hekenstaafen gestiftet, 1525 im Bauernkrieg kalb 
zerstört) in neuester Zeit restauriert. Es enthält wohl einDntcend 
Grabmäler des Hohenstaufen-Geschlechts. Wie Lorch das Orab, so 
ist das Wä scher 'SchlößU, */4 »*^t. Ton Wäschmbeuem(liinch), Dorf 
zwischen Lorch und dem TTnhonstanfen, dem gegenüberliegenden 
kahlen Berg, auf dem das Maininsciiloß (S. stand, die Wiege 
desselben. — Gleich hinter Lorch beim Austritt ans eineui kleinen 
Bahneinschnitt r. in einer Bergecke flüchtiger Blick auf den Hohen- 
staufen ; nachher ganz ähnlich auf den zweigipfeligen Rechberg. 

51km Chnftnd, auch Schwäb,- Gmünd (Rad; Drei MohrenJ^ 
ekem. Beicksstadt (15300 E.), mit drei sehr alten Klreken, vie- 
len Bijenteilefabxlken und einem anseknlleken Gewerbemnseom. 
Gmünd ist Gebmtsort der Arckitektenfamilie ilrfer; ein Heinr. 
Arier baute hier 1351-77 die gotk. h, Kreuzkirche (vollendet 
1510, Thürme 1492), mit Portalskulpturen von 1380 und Altar- 
8chnitz^verk aus dem xv. Jahrh. Auf einem alten Gemälde in der 
roman. St. Johann hkirche Burg Hohenstaufen fS. 106). Außer- 
halb der Stadt die Walitahrtskirche St, Salvator mit zwei in den 
i'elseu gehauenen Kapellen. Kloster (ioitcA-Zdl ist.jet/.t Zut lithaus. 

Von Gmünd nach äüi&en (6. Iii) 2mal üblich Uuiuibu^ iu 6 Öt. für 
uri.40$ auf den n^liberg s. 8. 106. 

61km Vfdtf^fngeni 65km Mögglingen, Präcktige Anssickt 
über die ganze Alb vom Rosenstein (371m), V2 St. s. Bei (70km) 
Eiiinifen überschreitet die Bahn die Wasserscheide (524m) zwi- 
icbcn Kerns u. Kocher und senkt sich dann in das Kocherthal nach 

76km Aalen (Krone), alte früher freie Beichsstadt (6800 £.), 

an der Mündung der Aal in den Kocher. 

Von Aalen nach Ulm, 72km, Eisenbolin in 2V4-3 St. — 4knj 
Unlerkochan; 8km Oberkochen (^jt Öt. oherbalb di« Quelle tbn Kucher)^ 
14km KIMgibronn mit bedeutendem Eisenwerk, am Uraprunc: der ISrenu 
aus dem maleriachen Brenttopf oder Köniffshiunnm. Weiivr durcb <laM 
freundliche Brenzthal: 19km Schnaitheim; t^ikm Heid«nheim ("OcAs;, «ehr 
gewerbreiche Stadt (6200 Einw.), tiberragt von dem maleriachen, s, Th. 
vorfalbnrn S LI ^ ff eltenstein. *2fi\m Mergelstetten \ 2!^}im IIet'brechtinge9\ 
34km (jienyen (Fufllj, alte ehem. Keichsstadt mit Mineralbad} 38km Het^ 
marinigm. Die Bahn bleibt im Br«nstkal bis Cl^km) iStoalM», wendet 
sich dann s.w. na -h Ni p ierstotzingen und führt iiher Rainmingen^ Langenau., 
ansehnliebes Stadlclien mit B80ü Einw., Lfnter-Elchingen^ bekannt durcb die 
Schlacht Tom 14. Oet. 180&t von welcher Marschall Hey seinen Herzogstitel 
erbielt, und tMßn0m über 4ia /^oiwni aaeb (72km) Ulm (& 91). 
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TÖkm Wasser at fingen {Ja d%th. zur l>istnb n tte) mit groBeii liiUen- 
werken (interessftnte kleine Zahnrad ii itm zu der am I5erge geleee- 
neu Erzgrube). Die Bahn verlaßt das KocJuTthal und erreicht na<:h 
starker Steigung (83km) Goldfhöfe, Knotenpunkt dex Bahn nach 
EUvangeii und CndUMm (S. 89); van hier ab wi«dex in ö. Riob-* 
tong. ZwiBchen (88km) Westhauten und (92k]B)I«aiicftft«mi r« tnf 
dei Höhe SchloB Kopfenburg^ frQhei Deatsohordenskjornmend«. 
Hinter Lauchheim dniehdringt die Bahn die Wassersoheftde Kwi-i 
sehen Rhein und Donaa mittels gewaltiges Sinschnitte und eines 
Br)Om 1. Tunnels und tritt dann in das enge malerische Eger-ThaL 
Über Bopflngen eztoheint z« der Flochberg mit Knine, 1. dex Jpf 
(S. 240). 

103 km Bopfingen (König v. WürlteniberyJ^ frühereft Reichs- 
Städtchen. In der goth. St. Blasiuskirche ein Flügelaitar von F. Mar- 
len (1472) und ein Sakramentshäuschen von H. Böblinger (lölO). 

Die Bahn tritt in das Uies (S. 239). — 108km TrochtüfingeH i 
iiOkm PfiammlLoch ; dann 

115km mrdlingen (9. 289); Ton hier nach f^ürriberg a. B. 54« 

86. Von Stuttgart nach Friedrichshafen. 

198km. WÜRTTEMB. 8TAA.TSBAUN' : oach Ulm Karierzug in 2'/4| l*cr- 
•oaensiig Iii 8t., wh Friedrichthafeii In 4Vs bee. ^^j-rVli 8t. 

Bis (4km) CcmiMtm a. 8. 79/80. Schöner ROckhlick anf die 
königl. Villa, den Rosenatein, die Wilhelme mit der Tetgoldeten 
Knp]pel. Die Bahn fuhrt weiter am Neckar aufwärta, durch eine 

der schönsten und fruchtbarsten Gegenden 8chwabons. 

Hkm Vntertüfkheim (Krone), Dorf von '6%M> Einw., am Fuß 
des Rothenbergs (410m ^Hot.-Rest. Lms), auf welchem an der 
Stelle der Burg Wirtenberg, des Stammschlosses der Württemberg. 
Fürsten, Koni^ Wilhelm (f 18(54) seiner Gemahlin, der Groß- 
fürstin Katharina (^f 1819), nnd sich seihst ein Grabmai mit Ka- 
pelle erbauen ließ (in derselben u. a. die vier Evangelisten von 
Dannecker; Sonntags griech. Gottesdienst). 

Aiig«iiebiner als der stelle, steinige und scbattenlose Weg von TTiiter* 
türlvheim i<5t der wenig weitere von Obertürkheim f». unten), entweder 
direkt oder über Uhlbach, — Koch aiugedehnter iat die Aussicht von der 
Mi 8t. s.d. bSbcr gele^ienen KaihmrinBnHnät^ ron wo reisender Weg niich 

(l ?t ) rßlirujen (a. tintcn). 

Kaum iO Min. s.w. von Vntcrtürkbeim und dem 1. Keckarufer lic^t 
Wangen (Krone), ein besuchter Vergnügungaort der Stuttgarter: direkter 
Faßweg von Stuttgart durch den Wald und Uber den Berg nach Wangen 
in IVs St., beim Anr4tp;''on mit iciseiider A,as8icht anf tituttgart, beim 
Absteigen aufs Nockat ihttl. 

iOkm 06erlüfÄAeim (*0ch8e), als Vergnügungsort von Stuttgart 
viel besucht. 

14km Eßlingen (*HoL Pfäider Mir Krone { Laith mw Po$t), am 
Keckar hübsch gelegen, mit 20900 Einw., einst fteie Relcha^ 
atadt, hente noch zum Theil mit starken Mauern umgeben, deren 
Erbauer ltll6 Kaiser Friedrieh II. war. In Edingen wird Yiel 
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Neckar-Schau nnveiij („Eßlingcr Champagiier^O bereitet. Aiich an- 
dere CiewpTbe blühen hier: die von Keßler gegründete Alaßchinen- 
fabrik ibt die bedentendate in Württemberg, die JBzzeiigulsse der 
Deffner sehen Blechfabrik sind weit verbreitet. 

Am Marktplatz üie St, DionyaimkireUe, Pfeilerbasilika im Llber- 
gangsatil, im xi. Jalifh. gegiündel, im xiy* und xr* tliailweite 
«mgelmty mit ie]i5iiem Lettner und SakuamenldiüiiBclieiiTOii 1486, 
und die 8L Pmdthirekej firahgothiMh, 1286 TvUendet» jetct lux 
^en kath. GottesdieiiBt hergerichtet. Dem jetzigen Bathhaus, 
frühem ScLlr ß des Grafen Alexander Yon Württemherg, des Dich- 
ten, gegenüber, das alte Rathhaua^ einst daa „steinerne Haus" ge- 
nannt, 1480 erbaut, oben unter einem goldenen Kroiibaldachin der 
Reichsadler, auch auf dem 'i'hiirmchen als Wetterfahne. — In der- 
selben Richtung weiter das Wolßüior ^ an dem heute noch die 
hohenstautischen Lijwen in Stein ausgehauen zu sehen sind. 

Die Stadt wird überragt von der schienen spütgoth. Liehfrauen" 
kircht^ 1406-1022 erbaut, 16G2 unter Kgle's Leitung restauriert. 
An den drei Portalen treffliche Sknlptaren, namentlich im Bogen- 
feld des Sftdportals das jüngste Qeiicht. Das Innere ist ein zier- 
licher Hallenban mit schlanken Pfeilern* Schone Glasgemälde. 
Neben der Orgelhühne die Grabsteine zweier Baumeister der 
Kirche, Hans nnd Matthäus BSblinger. Der schone durchbrochene 
7Öm h. Thurm, erst 15*}8 fertig geworden , ist auf 267 Stufen zu 
ersteigen, davon 120 im Thurm selbst; ^Aussicht auf die Stadt, 
das Neckartbai und die Alb. — Noch höher die ehem. kaiscrl. Burg 
Fcrfriedy mit stattlichem Eckthurra; prächtige Aussicht (liest. j. 

Auf der Maille. einer Neckarinsei mit Anlagen, eine Erzbüste 
des Historikers Karl Pfaff, 

Die Bahn überschreitet den Neckar vor und hinter Eßlingen. 
20km AUUich. Bei (23km) Plochingen (Waldhnrn) fließt die 
Fils in den ^etVm (obere Neckarbahn nach Tübijiyen \iud Rottweil 
8. R. 26). Die Bahn bleibt nun an der Fils (vergl. Karte S. 106). 
— 27km fieleftenftod^; 32km Ebeftbath* — 37km Vfhinger^, dabei 
anf einer waldigen Anh5he r, das Tör 200 Jahren erbaute SehloB 
/llseefc, Hrn. Yon Mfinch gehörend, nnd an der Fils Fa/mmda»^ ehern« 
Benediktinorstift mit alter roman. Kirche. 

42km «Appingen (*Apoitel; *Po8t), saubere Stadt (12100 E.), 
aus einigen sehr breiten langen Straßen bestehend, nach dem 
Brande von 1782 2;anz neu aufgeführt; Webereien nTid Gerbereien. 
Große Irrenanstalt von T>r. T, anderer. Ucrzog Chri8tO])li ließ hier 
15H2 mit den Steinen der HohenstaufenbiiT? ein stattliches vier- 
eckiges Schloß aufführen, jetzt Sitz des niicramts. In der s.w. 
Ecke des Hofes tülirt eine kuustvoU als Uebengewinde ausge- 
hauene Steintreppe („Traubenstieg'*) bis oben in den Thnrm. — 
IVa 8t. s. Bad BoU. 

Jenseit Göppingen tritt 1. der kegelförmige Bohefütaufen 
(8. 106) hervor, der stattlichste nnd merkwürdigste aller Verberge 

Digrtized by Google 



94 RouU2& 



ULM. 



Von Stuttgart 



der Alb (Zweispänner von Göppingen bis zum Dorfe Staufen^ 20 Min. 
unter dem Gipfel des Berges, 7.^, Fahrzeit 1 i/o St., zu geben 2 St.). 

46km Eislingen. — 50km Süssen (S. 91, 106), gegenüber der 
runde Thurm der Ruine Staufeneck. — 54km Gingeni^i St. südl. die 
Kuchaib, Bergvorsprung mit ausgedehnter Aussicht und Whs.); r. 
die langen Rücken der Alb, 1. auf einem Bergkegel die zerrisseneu 
Bnrgtiümmer Ton S^arfenuk. östl. dfflbel sieh dai BibaMhat mU 
- dem Orte Eibaeh und Sobloß des Gnfen Degenfeld. 

61km Mdingen (Post, billig), gewerbreicbe Stadt (Dreclisel- 
nnd Sebnitzwaaren in Knochen, Elfenbein etc.), in einer engen 
Schlucht am Fu£ der Alb. hi der spätgoth. MarUnkirehe (1424 
gegr.) geschnitzte Ohoxstühle von J. Syilin dem J. (1Ö12). Auf 

einem Felsen der Thurm des 1552 zerstörten Schlosses H^e^/*en5(cm. 

Lohnende Kintrittsroute in die schwäbische Alb (S. 105): Von 
Gciäliugea zu Fuß (auch Pust 2mal tägl. in 2^/4 St.) im FtMhal aufwarta 
über dV« St.) Bad UßberÜngen, (IV« St.) D€ggingen OU 8i. weiter bleibt I. 
Bad Difzetihach, angenehmer Säuerling), nach (P'i St.) JViesensteig (Post). 
Von da zu Fuß auf den (IV4 St.) ^Reufienstein^ maleriache Bui^ruine auf 
seBkreehtem Fels, mit Telteader Aussicht Ina KeidllBger Thal; dann auf 
der Höhe nach dem gegenüberliegenden Ileimenstein St.), einem dunklen 
Felsenloch; wenige Schritte unterhalb schöner Ausblick auf den Reußen- 
Stein und in das Thal, "neber Ranäeck und Och$mvjang (bescheidenes 
Whs.) auf A.eii'^ Breitenstein (1 St.), einen gewaltigen Albberg, schroff nach 
dem Unterland abfallend; dann über den Raubevhof und die Trümmer 
der Bauhevhurg auf die Teck (1 St.) und hinab na( b (hcen (S. lU7j. Wer 
auf den Breitenstein verzichtet, geht vom Renßenstein in 3*/« 8t. Uber 
Sckop/loch nach Gutenherg (S. Iü7), von da in 2 St. nach Owen. 

Die Bahn verläßt nun das Filstlial und steigt links an dem 
waldigen, an Versteinerungen reichen Kalkfelsgebirge empor 
(Oeidinger Steig, r. tief im Grund die Landstraße) bis zur Hoch- 
ehene der Schiväbi sehen Alb(S. 105), Wasserscheide zwischen Neckar 
und Donau, Nordsee und Schwarzem Meer. Die Steigung (113m, 
1 : 44) ist auf dieser kurzen Strecke so bedeutend , daß zu Geis- 
lingen eine stSxkeve Lokomothre Torgespaant treiden muß. Aul 
der hügeligen Hocbebene (Bauhe Alb) bleibt die Bahn eine knne 
Straeke(St»t. Anutetten^ Lotiaee, WetterstcUen^ Beimef9t€ttem\ nnd 
senkt sich dann allmlWch in das Donanihai. Voi Ulm mrden 
mehrere (1er kleinen Festen und vorgeschobenen Werke sichtbar, 
welche die Befestigung von Ulm bilden. Der Zug fährt unmittel- 
bar an der hochgelegenen starken (r.) Wilhelmsburg ^ der Citadelle 
von Ulm, vorüber. Hier streckte am 20. Oct. 1805 der österr. 
General Mack iiadi der Schlacht von Elchingen (S. 91) mit 30,000 M. 
die Waffen und wurde kriegsgefangeii nach Frankreich abgeführt. 

94km Ulm (vgl. den Plan S. 106). — Qastä.: «Aus». Hof (Fl. a: A2}, 
am Bahnhof, Z,2J( u. mehr, F. 1, M. 2i/tUr, B. 00 Pf.; Bnropälscher 
Hof (PI. b: A 2), 1. vom Ikihnhof, Z. V/i A (auch Bier); TJahnhof- 
Hotel, Z. IV2 Ulf. ; in der Stadt: Kronprinz (IM. c: D 3); Baum- 
fltark (PI. d: B 3); Goldner Löwe (PI. e: B2), nicht theuer^ Ober- 
poHinger, Uirscbstr.; Ooldner lilrseh. 

Bier im WüvUvmherge)' llof, Plntzgasse: t^frnvf, Oherpotlinger^nimch- 
Sir.\ Bierhalle bei der Uauptwuche. — Reiiauvalion Wilhelmshöhe^ mit 
«c^dner Aiiisfoht. 
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Ulm (3a7m), mit 33500 Einw. , im xy. und xyi. Jahxh. eine 
der angesehensten freien Reichsstädte, deren Bedeutung sich 
heute noch im ganzen Charakter der Stadt kundgieht, seit 1810 
wurttemb., 1842-CB Bundesfestuiig, am 1. Ufer detDonau, welche 
hier die Grenze zwischen Württemberg und Bayern bildet, die 
Blau aufnimmt und durch die oberhalb einströmende JUer schiffbar 
wird. Zwei Brücken führen über die Doiuu nach dem bayr. iVeu- 
Ulm (Besatzung? ÖOOO Mann). 

Das ♦Münster (PI. 4), 1377 begonnen, bis Auf. des xvi. Jahrh. 

fortgeführt, 1 843- dO hergestellt und ausgebaut, ist nach dem Kölner 

Dom die größte goth. Sifche Deatachlands. Der mächtige glin« 

zend dekiniezte *2%iirm ia dei Bfitte der Wettfa^de, mit pxiokt« 

roHtx dveitheiliger Yorkalle, naeh Plinen des dsitleB MUntter- 

l^aameistem übieh EnHnget (189^96) begonnen nnd Ton ihm 

und seinen Nachfolgern mit dem Ende des xr. Jabrii. bis zum 

Abschluß des VlereckB (76m h.) gefördert, wnzde in den J. 1877- 

90 von Prof. Aug. Beyer nach dem alten von dem letzten Münster- 

"banmeister Matthäus Böblinger hinterlassenen Aufriß durch Hinzu- 

fü^nng des Achtecks nnd der Pyramide ausgebaut nnd am 31. Mai 

1890 vollendet. Mit Kilm Höhe ist er der höchste ans Stein j^e- 

bante Thurm der Welt (Kölner Dom lö6m, Straßburger Münster 

142m ; der eiserne Eiffelthurm in Paris 3U0m). Vom Kranz der 

Pyramide (143m) prachtvolle * Aussicht. 

Das Innebe, ursprünglich dreiachifflg, die mit dem Mittelschiff gleich 
breiten Seitenschiffe aber löOT dnrall schlanke Randpfeiler getheilt und 
mit zierlichen Sternfrewölben versehen, hat abzüglich der Pfeiler und 
Vorhallen ölüöqm Flächeninhalt (St. Stephan zn Wien 3191, der Dom su 
Speyer 4492. Kölner Dom 6198qm); es Ist ISTm 1., 50m br., Mittelsehlff 
19m h., Seitenschiffe 22m h. Beachtenswerth das Steinbildwerk an den 
Portalen: am westl. Hauntpurtal Schöpfung« Sündenfali. Apostel etc.^ s.ö« 
Beitenportal da? jüngste Oeneht; s.w. SeltenportalCtaseMelife Hartä. Dareli 
die McspnerwobnuDg (^/^-l J( Trkjj.) hetritt man das r. (südl.) Seitenschiff. 
Die {^roße 18Ö6 erXt» OrgeL die größte in Dentachland (100 Register), wird 
ebenfalls erneuert. Am 2. Pfeiler des Mittelschiffs die *Kangely nm 1500 
von Burkhard Engelberger gefertigt •, der *Deckel von J. Syrlin d. J. 1510, 
treffliche Tlolzscbnitzarbeit. Weiter nm Ein^jang zum Chor 1. AM*ßaki'a- 
nunUhäuschen von 1469. 2Um hoch, zleriichc hteinurbeit, vom „Meister aus 
Weingarten*'. Über dem Triumphbogen ein großes neuerdings von der 
Tünche befreites Fre?ko von Hcrlin (?), da^« jün;^s(e Gericht (dat. 1470). 
Die *Chwttühl€ hat 1469-74 Jörg Syrlin d. Ä., dessen Büste neben dem 
HeiHgeMekreiii. in kf&lUfeB Vormen Mta Bidtenbols geaehiiltstt n des 
nördlicben unten durch Rüsten das ITcidcntbum verkörpert, in Keliefbüsten 
das Judenthum, oben in den Spitzbogen das Christenthum; an den süd- 
lichen unten Sibyllen, in der Mitte slttestam. Frauen, oben nentestament- 
liehe. Hochaltar von M. Schaffner (1521); die achönen alten Olasfenster 
des Chors von Hans Wild um 1480. Im südl. Seitenschiff der achteckige 
Taufstein, mit Brn.Htbildern von Propheten. Sprüchen und Wappen, gleich- 
falls von Syrlin d. Ä.(1470); an den Pfeilern und Wänden «ahlreiche Wappen 
Schwab. Geschleehter. Der achteckige Weihxrassevkestel um den östl. Pfeiler 
apätguth. von Syrlin d. J. (1507^. In der südl. (ßesterer sehen) Kapelle ein 
aehlmes BildBiD Eitel Besserer^«, tob Martin Sehaffiser (1M6). In der 
StilerMH ein zierliches *Altärchen von 14^4. an?;ebl, von M. Schön. In 
einer Seitenkapelle der alte Entwurf für ilen Thurm von 1377 auf Pergament. 

Aaf dem Mazkt das st&tü. Uaihhau8{J^l,ii), AüL des x^i. Jabih. 

Digitized by Google 



96 SmuSö. 



BIBBBAOH. Von SinUgaH natk 



im Übergang Yom spätgotb. zum Kenaigsancestil erbaut, mit 
Resten alter Fresken. Der scböne Brunnen an des Südotteck^ 
der sog. Fischkasten^ ist von Syrlin d. Ä. (1482). 

Unweit westl. der Neue Bau (PI. 8), jetzt Kameralamt, an der 
Stelle einer ehem. Kaiserpfalz 1591 erbaut; im Uof ein Brunnen 
mit h. Elisabeth. — In einem alten Patrizierhause in der Tauben- 
gasse das ^Gtwerht^MuHum^ mit Bchönen HolzTertäfelungen, alten 
Stein- und HoUtknlptiueii, KiienuMten , RentligiiiceiDöbeln, 
altdeiitBclien «. Bildem n. 8. ^ Tom dei SMnanm Brfiefce 
«m Anfang der HiisckstnAe iBtlailselkei Bllek vtd die Ton alteoi 
Holzhäusern tungebene Blau. Sebv sn empfehlen ist ein Otng «n 
def Denan entlang von der Wiltaelmshohe (S. 94) an. 

Von Ulm nach Kempten, 871im. Eisenbahn in 3 St. — Stat. 
ülm^ Senden (Zweij^balin nacli Weißeiüiovn)\ r. jenseit der 111er Ober-Kirch' 
ho-tj mit fiirstl. Fugger'schcm Schloß. Weiler bis Memmingen stets an 
der Illor; Stat. Vöhringen^ Bellenberg ^ C^4km) Illeriissen (Hirsch) mit 
woblerhaltener Burg, angeblich röm. Ursprangs. Bei Stat. Altenstädt d^a 
große Schloß Illereiehen, Folgen 8lai. Kellmünt^ AlMelm, HeimerHngen, 
- 52km Memmingen (^5atV. Hof; '^FaUe ; Adlrr. Kreuz, hciflo einfach;, 
Knutenpnnkt der Bahn nach Uerbertingen (8. 196), alte noch aum Theil 
mit Manern TUDge1»«iie Stadt (9000 Bfiiw.), bis 1803 freie Retebiatadt, mit 
mancherlei Fabriken nnd bedeutendem Hopfenbau. In der Hanptkirche 
•67 Chorstühle in reichster spätgoth. Holz.skulptur (Ende xv. Jahrb.), 
wahrscheinlichvon Syrlin d. A. Unter den altcrthümlichen Ilau.sern ist 
das Fuggerhaus zu nennen, in welchem 1629 Wallenatein die Nachricht 
von seiner Abset/ung erbielt. 3/4 gt, von Memiuingen liegt inmitten 
pchriner Waldungen Dikenreis. (Zweigbahn nach Buchloe s. S. 172.) — Süd- 
ost 1. liegt der bentcbte Wallfahrtsort Ottobeuren (Post 2mal tägl. in 
IV2 St.), ehem. reirb''iinmittt'lbnre Bcnediklinerabtei , 7(M gestiftet. In 
der im xviii. Jahrb. umgebauten Kirche schöne Churütühle und gruiSe 
Orgel ; vefeber Kirch enschat«. ~* Weiter Stat. Mtomftoeft, XWgft w a wm rlerf, 
Beiting, Kempten (8. 172). 

Von l'liii nach Aalen s. S. 91; nach Sigmaringen nnd Radolfzell a, I?. 31. 

Die Süd - Bahn führt anfangs auf dem 1. Ufer der Donau auf- 
wärts, am Einfluß der lUer vorbei. — 10'2km Einsingen. — 105km 
Erbach , mit Schloß des Hrn. v. Ulm ; dann über die hier noch 
unbedeutende Donau nnd nun in schnurgerader Richtung über 
Torfboden dnich flaebe Gegend fiber BißU$ien^ mit Stanfenberg- 
tcbem SebloB n. Paik, Laupkehn^ Sekemmerhergf Langm9^emmer% 
Warthausen^ mit ScbloB dee Hm. y. K5nig, nach 

131km Biberach (Deutscher Kaiser, Württemb, Hof, beide am 
Bahnhof; Poit; Rad)^ ebemalt fireie Reichsstadt, zum Tbeil nook 
mit Mauern und Thurmen umgeben (7900 E.). Dem im nahen 
Dorfe Ober-Holzheim 1733 gebornen Dichter J. M. Wieland, wel- 
cher 1760-69 in Biberach Beamter war und dorther den Stoff zu 
seinen Abderiten entnommen haben soll, wurde 1881 ein Denk- 
mal gesestzt (Marmorbiiste von Scherer), St. von Biberach das 
Jordanbad, mit Mineralquelle. 

Die Gegend wird belebter, r. und 1. mehrfach Waldpartien. — 
iSGkm l7miiieii<lor/', i39kni ^dktpelnA<m»en ; i44kin Enmdorf; 
i51km MtMaenried («da» Sied**) mit Staats-Inenbeilttutalt. 
166km ilifIeiidor/'(*Löwe), Knotei^iinkt der Bahn HerbexÜBgen- 
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Memmtngen (^6. S. 117)i imit Schloß des Gnl#]i Koidg8egg| TOm 
Öchloßgartcn schöne Fernsicht auf die Alpen. 

Der kleine Fluß, welcher zeitweise sich zeigt, ist der Schüssen, 
ihm folgt (He Bahn bis Friedrichsbafeii. Die Kirchen, mancher 
obers^'hw ibischeii Orte sind mit Ziiik ^'ecleckt; »lie Bevölkerung 
ist fast ausschließlich katholisch. — IGokm ]>uricshachi lüökin 
Mochenw fingen. — Hinter (ITijkmj Niederbiegen 1. die ehem., 1053 
von den Wellen getitiitetb htatiliche Benediktinerabtei Weingarten 
mit 3 Thürmen, jetzt Ka&erne, mit besuchtei Wallfahztskiiche. Im 
■Qdl. Hintergründe tnton die AppmueUer Qebirge l^eiTOX« 

178km BiKvenibncg (444m; Po«i), alte xeben- nnd liöben-* 
umkränzte Stadt, erst welflsok, dann bohenataailaoh, endlich (keie 
BeiehMtadt (10400Einw.> die anehim Anßem iJiren altertküm'» 
liehen Charakter aleh bewahrt hat, noch Ton Zinnenmanern nnd 
Thürmen vergchiedenster Gestalt umgehen, deren scJilankster der 
Mehlsack heißt. Sehenswerth die 1862 leataurirte protest. Kirch$ 
im goth. Stil, mit schonen neuen Qlaagemälden. — Straßenhahn 
nach Weingarten { s. oben). 

Auf der Yeittburf (524iu), '/< St. von der Stadt (Heatauration), aus- 
gedehnte Fernsicht Uber Bodensee, schweizer und Vorarlberger Alpen. 
Schiinor rtnrli i t lin An -!> Iit von der 1 8t. ö. von Ravensburg entfern- 
ten gut «rballenen Waldburg (7(iÖia), Stammschloß der Trachsessen von 
Waldbnrg. 

Jenseit Ravensburg öffnet sich nochmals ein Blick auf die 
Algäner Berge, den Bregenser Wald nnd die Yoraiiherges Alpen ; 
sie fersehwlnden aber bald. Die Bahn führt streckenweise dnroh 
den Seemaid, lS3km Oftersetf ; 189km Meekinbeuren. L. bleibt 
Tetinang mit großem Schieß der ansgesterbenen Oralen Ton Mont» 
fort. Den Bodensee sieht man erst in der Nähe von 

1 9dkm Friedrichshnfen (402m Ü.M.; 0 asth. : ^Deutsches HaaUy 
am See und Bahnhof, mit Garten; * Konig von Württemberg, 
7 Min. vom Bahnhof, für langern Aufenthalt zu empfehlen ; *AVon€, 
mit Garten am See; Sonne; Drei Könige ^ Seehof , mit Garten; 
gute HestaTimtioTi bei liauck'), lebhafte Handelsstadt (30ÜÜ Einw.) 
am Budeiiseo. Dpt Zu^ falirt durch den Bahnhof zum Hafen, 
von wo Dampl'boot 4-ünial tätlich nach den llaiiptorten am 
See (Dampftrajekt für Bahnzüge nach KomaiiHhürn). Der auf- 
blühende kleine Ort verdankt Entstehung und Namen dem König 
Friedrich von Württemberg, der das kleinste ehem. deutsche 
Belchsstidtehen Btiehhom und das Kloster Ho/en , 1824-30 cum 
Schloß umgebaut, Torelnigte, den Hafen anlegte und den Ort 
Friedriehshafen nannte. Im ädiloß einige Bilder neuerer würt- 
temb. Maler (Gegenbaur, Pflug u. a.). Im Riedle-Pairk Ton einem 
Pavillon schöner Blick auf See und Alpen. Die histor., prähistor. 
nnd naturhist. Sammlungen des Bodenseevereins im ehem. Hotel 
Bellevne verdienen einen Besuch. Die Seebäder werden im Som-» 
mer viel besucht (Kttrhaun mit Aussichtsturm sse am See). 

Bodensee und Daoipfschiffiahrt auf demselben s. S. 175. 
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96. Von Stattgart naeh TüMngeii nnd Horb. 

Vet'ffl. Karte 8. 10$. 
iOikm. ■RT«Fyn\TTN in ?>^'^^\^U 'St. Aussicht meist Unis. 

Bis ('23km) l'lnchingen s. S. 92, 93. — 3ükm Unterboihinqe-n . 11. 
Im Thal bei Köngen eine alte Stein brücke über der» Neckar, von der 
der Sage nach im J. 1519 Herzog Ulrich von Württemberg mit 
seinem Roß in den Fluß hinabsetzte Tuid sich so vor den ver- 
folgenden Truppen des schwäb. Bundeu rettete. Zweigbahn nach 
KMMm tml€r Tttk (S. 107). L. die Albberge^ in der Mitte der 
Hohenneiiifoii. — SBlun NüirUmgm (Krone), gewexbfiiolie SMt 
(5I€0 am ?. N^ckmfer (v^n Mar aof d«ii H^lfm m mKfftn 2 St., 
B. S. 107) ; 40km JSfeduBrihaO^m, IHe Balin Terim das Neoksiu 
thal auf einige Stunden. Bei (45km) Bempßngm 1. schöne Aus« 
sieht auf die Alb, besonders Teck und HohenneufiPen (S. 107). 

Bei (49km) Afctsinj^en (*Hotel Sprandel, beim Bahnhof; Linde) 
über die Erms (Zweigbahn in 1/9 St. über Dettingen nach Urach, 
S. 107). Vom *Ftorian3berg (487m), 3/4 St. n.ö., schöne Rund- 
sicht. — 54km Sondelßngen. Die Bahn umzieht den Bergkegel 
der Achnlm fS. 109). 

Ö8km Reutlingen {*Ochs am Markt, Z. L. B. ll/o. M. 2 M, F. 
70 Pf. ; Kfimprim^ am Bahniiol ; Lamm am Karlsplatz, unweit des 
Bahnhofs; Bier im Bären^ in der Wilhelmsstraße), gewerbrelche 
(u. a. Dxahtsieb* Weberei) ehem. fireie Reichsstadt mit 17200 
Einv., an der JBSeAos, deren Wasser durch alle Straßen geMtet Ist, 
mit manchen alten schönen Hlnsem. Wall und Graben der alten 
Befestigung sind in lange stattliche Straßen verwandelt. Vor dem 
Bahnhof das Denkmal des Nationalökonomen Ftiedr. List (f 1846), 
Erzguß von Kietz. An Beinern Geburtßhatis in der Wilhelms- 
Straße eine Gedenktafel. Auf dem Mfirkt, tot fler Spitalkirche^ ein 
alter goth. Brunnen. Die goth. ^Marienkirche (prot ). 1247-1343 
erbaut, 1726 ausgebrannt, 1844 auBgebessert, wobei in der Sa- 
kristei sehr alte Fresken entdeckt wurden, wird das schönste kirchl. 
Gebäude Württembergs genannt. Der *Tauistein (1499) ausge- 
zeichnete Steinarbeit mit reichster Ornamentik, achteckig, die 
Hoehreliefs in den Blenden die Taufe Christi und die sieben Sa- 
kramente darstellend. Das *h. Qrab im Seitenscihiff (e. 1480) ist 
gleichfalls höchst beaehtenswerth. Der schöne nene Altar ist nach 
BeisbartVs Entwurf Ton Lauer ausgeführt (1878). Der Meßner 
wohnt gegenüber auf der Südseite. — Sehenswerth das ^ptmohg* 
Institut von Lucas. Auch das „Bruderhaus', die Rettungsan* 
stalt des Pfarrers Werner, verdient einen Besuch. ^4 St. vom 
Bahnhof das kleine Schwefelbad HtUbfunnen, Ausflug nach 
Schloß Lichtem^tein s. S. 110. 

B1km Betzingrn^ wejren seiner malerischen Volkstrachten im 
Sommer viel von Malern besucht. Bei (B5km) Kirchentellinsfurt 
überschreitet die Bahn die E< haz und tritt wieder in das Neckar- 
thal. Vor Tübingen r. Lustnau mit hübscher Kirche. 
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7!2km Tübingen. — Gamh.: Traube, Z. l-lVa-^Sf, M. 1.20, F. 
75Pf.; Prinz Carl; Lamm, am Markt, Z. 1^ 2ü, F. GÜ Pf.; Gold- 
ner Ochse, nahe am Bahnhof, Z. 1 ^ 20. — Bier bei Müller, an der 
Keckarbrücke, mit Qarten; K&mmerell^ nahe der Stiftskirche; i/taMim, 

Wilholmstr. ; Schloßhrauerei^ am Markt; Zf/r Seif^ an der Burgsteij^e. — 
Wein bei f^eeger (Katbskeller), Horrf nljergrrstr. ; Trautitcin^ Krotieiiiras.se. 

Tübingen^ Stadt von 12600 Eitiw., an einem JIulm I am Neckar 
schön gelegen, ist Sitz einer von Herzog Eberhard im ivart (8. VI) 
1477 gegründeten Universität (über 140Ü Stud.), deren theol. und 
medicin. Fakultäten eines bebundern Kuis genießen. Melau ch- 
thon lehrte hier, bis er nach Wittenberg berufen wurde, als Magis- 
•ter. Daa piotest. Seminat mit 180 Studenten, des sogen. Siiß^ 1536 
Ton Herzog üliieh gegründet , iit in einem ehem. Angnetinei- 
klostei; du WWuHmuiift eder kath. Konvikt mit c. löO Studenten 
im ehem. ColUgtwm ittvsife, einer 1588 gegr. BitteTakademie. Das 
Maihham, 1435 erbaut, ein polyehromieiter Holzbau, wurde 1877 
nach Dollingefa PUnen renoviert. Das auf die Neckaxhxäcke 
herabscbauende Haus (Neckarhaide 24) ist Vhland's Haus, wo der 
Dichter 1862 starb. Sein Grab ist auf dem Kirchhof, oiti Granit- 
stvÄn mit der Inschrift „Ludwig Uhland", darüber ein Stt rii; auf 
dem von prächtigen schattigen Platanen- unf1 Kagtanienailem »I i i * 1(- 
zogenen sog. "Wöhrd in der Nähe des Bahiiliofs sein *Staudbi]d 
in Erz, nach Kietz' Modell von Pelargus gegossen. In dem Gehölz 
am Ende der Platanenallee ein Denkmal der Srhriitstelleriu Ot- 
tilie WildermuUi {j 1877), Ton Roesch. Jenseit des Bahnhofs die 
neue groBe Kaserne und gewerhliche Anlagen« 

In der spätgoth. Stiftskirehe (1470-1529) sind im *Chor alte 
OlasMIder, gut exhalten, dann 12 Gfabdenkm&leT mit liegenden 
Bildnißflguren in Stein , meist württemb. Fürsten , u. a. Graf 
Eberhard imBait(f 1496) und Herzog Ulrich (f lööO) ; altdeutsches 
Flügelbild von einem Ulmer Meister (1520). An der Orgelbuhne 
eine Lutherbüste von Donndorf. — Hinter dem kathol. Wilhelmstift 
($. oben) die schöiK» rieue katholische Kirchty im frühgoth. Stil 

Die ältere Stadt besteht ans engen Gassen und uTiaiisuhn- 
lichen HRnaern: die großen nouPTi Bauten, üniver^iffit . Ana- 
tomie, I^rauenkliniky chirury. Klinik, Mustum u. a. sind im ö. 
8tadttheil in der neuen schonen Wilhelm Straße. Im Universi' 
täts-Gebäude in einer lieihe von Zimmern 125 Bildnisse von i*ro- 
fessoren, in einem kleinen Zimmer die 25 Gemälde, welche Leg. 
Rath Kolle (f 1847) seiner Vaterstadt Tennachte, n. a. Correggio 
Amoiine einen Pfeil schnitzend, MuriUo Bettelknabe. Hinter der 
Universitüt ein Obelisk mit Medaillonbild des Komponisten Silehet, 

— Von den UnlTeTsitats-Sammlungen verdient die deiPetrefakten 
im alten Uniyersitätshaus neben der Stiftskirche besondere Be- 
achtung, sie enthält u. a. einen schönen Ichthyosaurus, 7,5m lang. 

— Im hotan. Garten der Universität das Hblderlin'Denkmal (Mar- 
morstatue des Genius des Ruhmes mit dem Lorbeerkranz), ein 
Geschenk des Bildhauers Andiesen, 1881. 
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Beim llathhaus (S. 99) führt 1. die ßurgstetgd hinauf zu dem 

auf einem die Stadt l)eherr8chenden Berg gelegenen Schloß, 1535 
unter Herzoi: {Ilrich im Renaissaiiof» stil erbaut, mit reich verziertem 
äußern Vortal von 1603. Ks enthalt in hohen luftigen llauiuen die 
liibliothek und die Sternwarte. Die Kellerräume mit großem 
Faß, tiefem l'.runnen [trüher bis zum Neckarspiegel hinabrei- 
chend), Folterkairimern werden gezeigt. Schöne *Au88icht vom 
Schänzle hinter dem Schloß (Durchgang Yom Schloßhof durch den 
niedtiiseii Gang hinter dem SeMoBlnnuineii, dann links) ; elMOSo 
Tom OHerbergj dem SehloB gegenüber (OM Sennhfttte). 

Von Tiihini^cn nacli Hohemollern und Sigmaringen a. R. 50. — 1 St. 
n. von Tübingen an 4er Stuttgarter 8traüe das woblerhaltene ebem. Giatcr- 
cienserkloster 'Bebenliansen, um 1185 gestiftet, eines der scbönsten goth. 
Baudenkmale Schwabens, neuerdings trefflich hergestellt und jetzt als kgl, 
Jagdschloß bcrmt/t. Das Sommer-RefektoriuTn mit Sairmlnuö; alter Waffen 
u. liustungea, das Wiuter-Ilelektoriuxn mit Uubelinij und der jeli^ige Speise- 
Baal mit MaioHka-Sammlung (über 300 Stück) sehenawerfh. SebÖaer s!reiix- 
gang (1471-90). An der Landstraße Resfaui'afion. 

V/t St. U.W. aut einem Bergvorsprung (474m), der eine weite Fem- 
$ithl gewährt, die architekton. unbedeutende, aber viel besvngene Wann» 
linfT^r Kapelle (vom Tübin{i^»»r Relil(»n fuhrt ein lohnender \Ve;^ durch 
den Wald hin; auf der Höhe dea Berges bleiben). L. bei der Aussichts- 
platte (6 Min. hintw dem Sehäasle) Bliek auf d«a HobanaoUenu Etwa 
auf halbem Wege der fiufi (iÖSin) mit Aostiehtsiliuxm. 

77km Kilchberg, — 83km Rottenburg (Bär; Kaiser), malerisob 
«m Neckar gelegene alte Stadt {7300 Einw.), durch zwei Brücken 
mit der Vorstadt JE^Äinj/m verbunden, Sitz des kath. Landesbischofs 
und Domkapitels, mit der sehenswerthen spätgoth. Kirche St. Mar- 
tin, f!f reri Thurm von eiuem durchbrochenen Helm gekrönt ist, 
und einer Sammlung röm. Altertlnimer im Bl^cJioftihof (ehem. 
Jesuitenkloster), die hier in dem röm. Staudort Sujncloctnna ge- 
funden wurden. In dem neuen Kreisgefängniß werden die Qe- 
fangenen mit Seldenzneht beeohältigt. Viel Hopfenban. 

Die BaJin übendireitet den NeclLax und führt am 1. Ufer weiter ; 

der Weinbau Tersch'windet und wird dureli Nadelholz ersetzt. 

^ 86km Niedemau, jenseit des Neckar in einer ThaUenkung das 

gleiehn. Bad mit Stahl- und Schwefelquellen, von Tübingern viel 

besucht. Die Bahn tritt auf das r. Ufer; tot (89km) Bieringen über 

die Starzel. Hinter dem langen Tunnel r. oben Schloß Weilerburg 

mit ^t ittl. Ziunenthurm und schöner Aussiebt. Bei (96km) .%ac& 

L auf tannenbewachsener Höhe Kaine Frondeck. 

4kra 8üdl. im Eyach thal (Omnibus etc. an der Bahn, Fahrzeit 20 Min.) 
das liuhsch gelegene Stahlbad Imnau (Besit/er M. fYey; Z. im BaUhaut 
i-2U^, P< n--. (dinc Z. ?.l(V2.Sa<ir), hauptsü.-hlicli von Danu'n }'C'^nc]^t. Oufe 
BadeeinricUtungen (Mineral-, Kiefernadel- und Soolbader, rumificü-iriscUe 
und Tosalsche Dampfbader). Sehöae Spaziergänge und Ausflüge. — lV«8t. 
a. im Eyaihtbiil lir^t malerisch in einem tiefen P. l'ikessel das prouH. Städt- 
chen Haigerloch, überragt vun einem alten Schloß, einst Sitx der Urafen 
Ton Hohenberg. 

100km AföMen; 103km Horb; von hier über Böblingen nach 
Siuitgafi und Über Jumendingen nach 8ekaffhau9€n b. S. 101 ; naoh 
Calw und P/bfsAelm b. S» 81 ; über Eutingen nach Haueoeh S. 101. 
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87. Von Stuttgart über Böblingen nach SchaffhaoMn. 

198km. Eisenbahn, Eilzug in 5 St. 7 Min.; nächste Verbindung von 
Btattgart nach der Mittelsehweiz (Eilzug Stuttgart -Zürich in 6^4 St., 
direkte Wasen) «ad meh de» iNidiiohen Oberland (ß, nuten). 

Bis (Skdi.) Sta*. HoBemhefg t. 8. 78. QMdi kintm der SU^ 

tion führt die Balm in einem kurzen Tunnel unter dem Ymctptmag 
des HasenbeTgs durch nnd aleigt (1 : 100) hoch über der Yontadt 

Heslach und dem allmählich enger werdenden Thal empor ; Aussicht 
1. fortwährend hübsch. An der Ueslacher Wand hin durch Wald, 
auf hohen Dämmen über drei tief einschneidende Schluchten, nach 
(15km) Vaihingen^ wo die Höhe der Filder, der fruchtbaren Uoch- 
ebeue südl. von Stuttgart erreicht ist; im Hintergrund die schwäb. 
Alb. Durch den Schönbuchwald nach (2r)kiii) Böblingen (Wald^ 
harn; BärJ^ alte Stadt (4300 Ein w.) mit Schloß, an zwei großen 
TekliMi Wmtik gelegen* 10 Min. oberhalb die '^Waldbury^ viel- 
bmehier Bienekeller mit Waldpark und weiter Amlelii. 

30km flMi0efi(hier Uber die Wfirm); dikm OärMngcn ; 37km 
Nufringen, — 41km Henenbttg (PoH), alte Stadt inmitten dea 
fruchtbaren Oäu; 1. die Berge des Schönbuok n. derRaulien Alb. 
dökm Nebringen; bOkm Bondorf ; 54km Ergenzingen; 58km Eutin- 
gen (liahnrestaur.), Knotenpunkt der Bahn nach Pforzheim (S. 81). 

Von Eutineen nach Hau aach, 68kin. Eisenbahn in 23/4-3*/a St. 
(von Stuttgart in 4V4-6 St.). Die Bahn wendet sieh w., bis (4km) Hochdorf 
gemeinsam mit der Nagoldbahn (S.8I), und tritt dann, fortwährend steigend, 
in den Schwarzwald ein; Stationen Auheim^ Bittelbroimf Bchop/loeh, Dom* 
Stetten. Folgen drei große Viadukte, dann 

80km Freudenstadt (726m -^^ Schwarztoald-Botel^ am Babnhofi mit schöner 
Aussicht; ffot. Braun, Bahnhufstr. ; Foit; Linde), hochgelegene württemb. 
Amtsstadt (üOOO £.), löUÜ vun protestaut. Auswanderern aus Steiermark, 
Kirnten und Mähren gegründet, als Lnitknrori besucht. In der Mitte ein 
■weiter von Ilaiisorn mit Laubon^rän^jen mn'^cbcnor Plaf z, dcsen XO.-Ecke 
das Rathhaut einnimmt \ an der S W.-Ecke die merkwürdige Protestant. Kirche^ 
i601-8 erbani, swel im rechten Winkel enssnimenstoflende LsngliSnser, 
in deren t inem die Männer, im anderen die Frauen sitsen; in di r Spitze 
des Winkels Altar und Kanzel j gut ecschnitzte Chorstühle^ rowan. lauf- 
atdn a«t dem Kloeler Afptrsbaeli. ICTMin. ron der Stadt, nnfem derkath. 
KlrelMy *Auß9icht auf die schwäb. Alb, Ilohenzollern etc. — Gute Straßen 
führen von Freudenstadt w. über den Kniebis nach Oppenau (S. 44) j n. 
dnreh äw^Murgthal nach Oemsbcuih (S. 39) und durch das Einthal nach 
midhad (S. 104). 

Die Bahn'wendet sich nach Süden und tritt bei (3Ökm) Loßburg in das 
freundliche Kintigthal. — 45km Älpirsbach {*Löwe; Schwan), mit lebhaf- 
ter Holz- u. Stroblmtindusfrie und roni;in. Kirche aus dem xi. Jahrli., letz- 
ter Württemberg. Ort. In der Nähe das ^ähmbad* — Mkm SGkmkmtell, 
Forfsetzunfi der Linie s. B. 14. 

Nun in dem engen Mühlener Thälchen hinab über den Neckar nach 
67km Horb (Zum Kaiser; Krone; Bär; zum Bahnhof), Ober- 
amtastadt (2200 Einw.) mit großer Kirche im Übergangsstil. Auf 
der Hdke ein alter Wart^mm und Miie WaUfakrta-Kapelle. — 
Naeh Stattgart über Tübingen und Plodtingen t. 8. 99/98. 

Daa Thal 1>leibt breit und fteundlieh, die Bahn tritt auf kurze 
Zeit in preußisches Gebiet. — • 74km Neekarhausen ; hier wieder auf 
die L Seite des sieh Terengenden Thal». N. über FUeMngen die 
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antdhiilielie Riitna WtArcMi. Schon von fem ttigi Bick Biatt^ 

Hell das aiiBehnliche Strultcbeu (Slkm) Suh am Neckar (Waldhorn), 
mit goth. Kirche. Gleich hinter der Station ein Tunnel; l. auf al- 
leinstehendem Berge Ruine Oeroldseck. Bei (90km) Aistaig hühsche 
Blicke in das freundliche Thal. — 9-ikm OÖern^for/" (Post), statt- 
licher Ort im Thal r. ; das ehem. Auffustinerkloster jetzt Gewehr- 
fabrik (^i>ir. Mauser). — 9Hkin Tip/endor/",* 104km Tk<ilhau'<fn, Die 
Strecke von hier bis Kottweil ist die interessanteste der ganzen 
Fahrt; vier Briickeii und ebensoviel Tunnel; zuletzt in einem 
langen Tunnel unter dem Bergrücken hindurch, auf dem die Stadt 
RoUvell liegt. Am Bahnhof (10 Min. von der Stadt) große Masch!- 
nenwerkstatten ; V2 Bt. ufkäl. Mine and Soolbad WOhelmahalL 

llOkm BttlwvU i^WOder Manm oder Poat; Lamm; Bakn^ 
featour. , M. m. W. 2 80), aHe Stadt (600O Binw.) mit yirokU 
erhaltenen Mauern und Tkürmen, bia 1802 fiele Reichsstadt. Die 
''^ Heiligen- KrewMrcht^ ein schdnei goth. Bau von 1364-1473, mit 
einzelnen älteren Theilen, ist von Heidelofl lestaurirt. Die Ka^ 
pellenkirche, mit stattlichem goth. Thurm von 1364, ist Auf. dea 
vor. Jalirh. ganz umgebaut; von dem früheren Bau sind inir mn- 
zclne gute Skulpturen an der Südseite und in den 1 hiirfLldeni 
noch vorhanden. In der St, Lorenskapelle auf dem alten Gottes- 
acker eine Sammlung mittelalt. Hol/.scbnitzverke , meist ober- 
schwäb. Schule, in der Mitte ciu Mosaik aus einem röm. I^)a(lc 
(Orpheus). Auf dem w. höchsten Punkte der Stadt der 45m L. 
HoäiUiurm^ stattlicher QnadeTbau mit scbSner Femsieht. 

Kaeh Villingen, 27km, Eisenbahn in l'/i St. Stat. DeißUngeny 
Trosiingen^ Sehwenningen (i St. »üdl. die Quelle des Neckar) ; weiter üTior 
die Hochebene, Wasserscheide zwischen Rhein und Dtmau, von Stat 
Marbach ab im M^ocMAol nach ViUingen (8. 48|. 

Pia Bahn übeiaelireitet den Neckar u|id tvitt in daa hielte 
iVImt^ai. L. mehrfach hfthaohe Bliche anf die VoTherge der 
Alh, Hatdt, Linsenberg etc. — 117km Neufra; die Bahn steigt lang- 
aam; weiter durch eine fruchtbare reich bebaute Hochebene, die 
Bartr. — 121km Aldingen ; l. der lange Rücken des i^e«frefy< (982m) 
v\\\tAQxDreifnlt\gkeitikirchc auf dem vordem Gipfel (vom Aussichts- 
tburin daneben weite lierrl. *lvUTid8icht : von "^paidiingeu in 1 1/48*. 
bequem zu erstei n ) : r. fern der stunipi o Kej^el des Hohenkur- 
pfcn. — i^ökm Sp, HC hingen (*A\t(i Pont; r^eue l'ost), weit ausge- 
dehnter Ort. — 130km Jiielhenn; iookia Wur;/iim(/en (Rellevue), 
Städtchen am Faulenbach^ 10 Min. von der Bahn entfernt. Vor Tutt- 
ünfen in gioJßer Knrre auf eiserner Gitterbrücke über die Donau, 

iSSkni Tttttlingea (Po«<; Beeht ; Boftetilbatk, am Bah&hof» wiid 
geloht), gewerhidehe Stadt (850DE.) am Ufer der Bonae, fihei^ 
ragt ron den Trürnmem der im SOjlIhv. Kriege Mi8töiteniiroii6iMy, 
mit hübscher Aussicht. 

Weiter in dem breiten Donau thal, vor (142km) Möhringen auf 
das 1. I^fer. — 14ökm Immendingen (Falke), Knotenpunkt der 
Bahnen nach Donaneachingen (S. 4Ö) und Waldahnt (lä. 64). 
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' Die Bahn überschreitet die Donau, steigt langsam an der siidl. 
Tbftlwand und dazchhiicht die Wiwaerac&eide stdaelieii Donau and 
Rhein mittelst Üefex Sinsehnitte und einet Tunnels. ^ i&3tun 
Bottln^e» (Hsusei^s Restanz.). Dann beinah ^ dnrch einen langen 
Tunnel und über hohe Viadukte, zuletzt hoch am östl. Bergrande* 
— 159km Thahnühle; die Bahn senkt sich allmählich tu dem wal-* 
digen Engcner Thal^ erreicht die Thalsohle hei dem alterthüra- 
Uchen Städtchen (164km) Engen (Post), und tritt ans dem Gebirge. 

"Weiter am Ostrande des Hegau 8^ einer ffnippc vulkanischer 
Kejrel. riloich westl. von (IGßkrn) \Vel»chingen det hödiate, Ilohcn- 
höfen {phhn\ dahinter HohcnMofffln. — 170km Mi'tidhdusen^ mit 
liuiue Mäydeberg ; 17*2kin Hohcnkrahm ^ am Fuß des gleichn. 
trotzig aufra^eiiiii 11 Felsens (G4öin) mit sparliclipn Burgtrütnroern. 

178km Singen Krone ^ 10 Min. vom Baliuhol', F. 70 Ft., M. 
2 J( ; Adler am Bahnhof, wird gelobt ; Ekkehard^ mäßig), am Fuß 
dM BoketUiwieL 

Die Fe0te «Hohentwiel (691iii), kleine wfirtlemb. £nclave , erhebt sich 
V4 St. n.w. i^/i St. vom Bahnhof) von Singen auf freisf cIk iHi> !n h<>Ji('n 
Felskegel. Im 3Ujahr. Krieg von dem tapfern würltemb. Kununanäanten 
Wiederholt siegreich vertheidigt, warde Sie im J. 1800 von den Franzosen 
terstört. Büstendenkmal Wioderholt^ä neuerdings erri(-Tit« t. Großartige 
Trümmer I prächtige ^Aussicht Uber den Bodessee and aut die Alpen. 
Auf halber Höhe ein *0a9th. (aneh sum Übernadiien; hübselie AuMlcht), 
von wo man Führer und Schlössel mitnimmt (Karten sum^orm 20Pf.). 
Vgl. öcheirel's „Ekkehard". 

Eisenbahn von fingen bis (^ll)bkm) Schaffkausen 9, S. 64. 

28. Yen Stutljgart Aach dem Wildbad. 

83km. EisBNBAUN über Pfonheim, EUsog in S St., ^«Aoiicasvf hl A St. 

(über CaUo in 4'/2 St., s. S. 81). 

Bis (47km) MühUicker s. S. 82. — Hinter (ölkru") Fnzhcrg über 
die badische Grenze ; weiter am 1. Ufer der Enz. — 53km Niefemi 
Öökni Eutingen. In der Nähe ein liilmcrkastell. 

üÜkm Pforzheim ; *7/ü<. yusser oder Posl ; Schirarzer 

Adler; Victoria^ tur Eisenbahn^ beide am Bahnhof; Wein im Uap- 
peny Karl-Friedrichstr.), sehr gewerbreiche iStadt (27200 J:^.), an 
der y^reinigungder £ns, Würm und Nagold, Die Pforzheimer Gold- 
u. SUhenfabiiken be«oh&mgen über iOOOO Atbelter. Zahlreiche 
Nenbaoten sind In den letsten Jahren entstanden. 

Diohi beim Bahnhof erhebt sich die St^ßkiw^j im roman.- 
goth. Stfl im -xii.-xv. Jahrh. erbaat. 

Im CitoB (nur durch die (JliLsfenHftT von der Kirche nns sichtliar; <Ior 
S«biü»Hci befindet siob in Karlsruhe) Ivenftisaance- Denkmäler badiächer 
Harkgrafen: Emst (f 1004), Jacob (flöOO) nndKarl II. (^iSTT)^ der zuerst 
der RefnrTiirit!-Ti -ich «uwandte; seine Gemahlin Ktin^;ninde, Harkgräiin 
Ton Brandenburg (f i5ä&)\ PfabBgräün Anna (f 15ÖT>; Albreobt d. J. tou 
Brandenburg« der dnreh e^e mannigfachen KHegszuge bekannte Mark- 
graf Albrecht AlciMades von lla\ re\ilh, der hier 15.')? in der Reichsacht 
starb. Dann noch MarkjX'". Rernhanl (fl5r)3). Auf einem großen Sarkophag 
2wei liegende Fieuroo. Markgr. Krnst (f 1Ö58) und seine Gemahlin Urrala 
▼« Boaeoleld (f iXi&^, VuUt eliieoi gothlaehen Auftate die Bteta dea Groß« 
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henogt KtaA FiMaiA <f IBtl). Bin IM «rrioMelei Detfmua an der 

Wand erinnert an den (historisch unverbürgten) Heldentod der 400 (?) 
Pforzheimer Bürger in der Schlarht bei Wimpffen (i^SS^^ welche Mark- 
graf Georg Frledrieli v. Baden gegen Tilly Terlor. 

Auf dem Marlit ein Kriefferdenkmal ; auf dem Leopoldplatz ein 
Brunnen mit dem Stan^Üd des Meufcgrafen £Vfi«f (f löSio), Stif- 
ten der Torm. Baden-Bmlach-ErnestiniBclien Linie. 

Von Pforzheim nach Calw, 27km, Eisenbahn in ^Vl St. Die 
Babn yvveigjt bei der ersten Station Brötzingen (s. unten) von der Wildbad- 
Bttiiü 1. ab. überschreitet die Enz, durchdringt die Wasserscheide zwischen 
Ens nnd Nagold mittels eines 4öOm 1. Tunnels und tritt in das schöne 
bewaldete Hagoldthal. Wieder ein Tunnel, dann (6km) We^ßenxtein ("Sonne) 
mit malerischer Burgraine. Folgt der OiUm 1. Zelgenbargiunml s bei (12lun) 
ZM«rreichenhaeh über die Kagold. 

191: ni Lie>)cnzel! r und Oberes Bod; Ochs^ recht gut), besuchtes 

Bad mit berühmten wannen Quellen in freundlicher Lage, überragt Ton 
BvTgtrümmem. 

23km Hirsau (Rößle; IIxr<ch; Schwati u. a.) - niit berühmter Kloster- 
ruinc, darin die von ühland besungene Ulme von Hirsau (das zuerst 830 
gegr. Benediktinerkloster wurde 1692 von Mdlac zerstört). — 27km Calw; 
TOn hier nach Stuttgart 9. S. 81 ; nach Jlorb 8. 8. 8t. 

Von Pforaheim nach Karlsruhe s. S. 14. 

Die Bahn nach Wildbad bleibt in dem hier sich verengenden, 
anmntln?en Wlesenthal <lpr Enz. — r>!^km Brötzingen; 65km 
Birkenfeld. — 70kni Neuenbürg (Fost, Bär), malerisch gelegenes 
Städtchen, tiberwelcbem auf einer waldigen, von der Enz umflosse- 
nen Anhöhe ein 1()ü8 von Herzog Christoph an der Stelle eines al- 
tern Baus errichtetes SclUoß (jetzt Sitz von Behörden) hervorragt; 
daneben der sogen. Frudiiipcicher^ Burgtriimmer auf röm. Grund- 
mauern (Post nach HmtnM s* S. 39), 

Die Babn überaelireitet die Enz, f ttbit In einem Tnnnel nntes 
dem Seblofiberg hindurch und tritt wieder auf das l. üfei.**-74km 
Bothenbach; 77kiu fJofen (♦Ochse), besuchte Sommerfrische mit 
habschen Tillen 79km Calmbach (*Sonne), stattlicberOrt mltb&b* 
Bcher neuer Kirche, auch als Luftkurort besucht. 

83kni Wildbad. — Oasth. . ^Badhotcl^ ^Hot. Kl u m p p und 
•ßär^ 'ReJlevue; in allen Z. von 3 M. B 'Hot. Frey, 
M. 2»/2 H n t. ga r n i K e i m >, H d t. d e R u s s i e , Z. von 2 J( n, M. 
21/2 UV; Roß, Lamm, gute Kftebe« Löwe, Sonne^ 0tern, Weil, Zur 
Ei s eil b -ihn, letztere beiden am Bahnhof, u. a. — Außerdem /.uhl- 
reichc lidtels garnis und Privatwohnungen, die gesuchtesten oberhalb der 
Anlagen. ~ Restaur.: Funk, Schmidt t 1>elde nieht theueri Bierbrauerei t 
Ftmt. — Kurtaxe bei mehr als 4 tag. Aufenthalt 12 Jt. 

Wildb^rd (431m), Württemberg. Stadt von 3500 Einw., liegt in 
dem engen tannenbc^vnrhsenen Thal der Ent, auf beiden Seiten deg 
i'iüüchens; der größere Theil mit der Hauptstraße, den Bade- 
gebäuden und Hotels inf dem r. l^ferr nm 1. Ufer am n. (nntern) 
Ende der Stadt der Biilnibul. Am Kurpl^iiz, am Ende der Haupt- 
straße, <las kyi. Badhotel {^K\ii\ihns) mit k.iHüesaal, Konversation 8- 
Saal und Lesezimmer (Ym. und Nm. Musik, abwechselnd mit der 
Trinkhalle, unten) und des stottliobe große Badgebäude mit den 
Badem. Die wannen QueUm (27-30** R.) entspringen nnmittelbaz 
in den Badebai alna (8 zu gemeiniohaftUchen Badem tftt Heneii| 
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8 für Frauen , in welchen Ms zu 22 Pers. zusammen baden , das 
Bad mit Bedienung und Wäseke und BedekftMnetten (80. 
sn Einzrtbidera, detBedluTSO); Badettunden Vorm. 5, 7, 9 
n. 11 Um NMkin. 3 ti. 6 U. (von 12*1 U. IbOnnen die Bider be- 
elektigt wetden; Tzkg.)* IHeeer direkten Benniraig d«Y wkwaek 
alkalischen Quellen aäiteibt man einen gxoBen Theil ihm Heil« 
kiäfte zu. Das Bad, ungeachtet Miner anerkannten Wirkung na- 
mentlich gegen Gicht und Rheumatismus lange vernachlässigt, 
wird, seitdem es neu eingerichtet, viel be8ucht(etwa ÖUOO Kurgäste 
jährlich). Zwischen der Enz und dem Hot. Bellevue die elegante 
eiserne TrinkhaUe im Ilenaissancestil von Bok in Stuttgart (Musik- 
pavillon). Weiter oberhalb in den Anlagen das kgl. Theater. Neues 
Armenbad Katharinem^tiß im Rundbogenstil gleichfalls von Bok. 
Im unteren Theil der Stadt die Kinderheilanatalt HerrenhUf. Spa- 
ziergänge und Anlagen ziehen sich auf beiden Seiten des Orts an 
der Bnx entlang, tfldl. (obethalk) an det kath. Kirche vorüber bis 
zum (10 Min.) Windhof (Kaffeekans) ; noidl. (nnterkalb) bis sn 
der ^albeaaekten Gaitenwirtheckaft ,flum kühlem Bnmncfi% dem 
Bahnbof gegenüber. 

Ausflüge. In einem Seitenllial der T.m .lio (6kni) Wasserfälle. Im 
EUuUud aufwärts Fahrweg bis (12km) Emklösterle (Waidbom) und C5km) 
OvmptUthwtr (Lamm); weiter noeb */7km nacb Frendenttadt (S. 101). — 
Ueber den (12km) kleinen Wildxee, den die Sage mit üixen bevölkert, nach 
dem (3 St.. lökm) „badischen Jägerhaus" Kaltenbronn (*Wbs. beim Forsler) 
und «um St.) Hohlohthurm (llOöin) mit weiter Aussicht. — Ueber (l'/2 St.) 
gffachmühl nach (»/4 St.) Dobel und (1 St.) Herrenalb s. S. 39. 

Sehr lohnender Ausflug von einem Tage (£in8p. 9, Zweisp. 14-15.^) 
über Calmbach (8. 101, auch zu Fuß sehr zu empfehlen, */4 St.) nach 
Reichenbach (Löwe)^ hier von der Postatrafie r. ab (Vicinalstraße) naeb 
(2 St.) Röthenbach (Aussicht auf der Höhe vor Röthenbach auf den Hohen- 
sollern*, Wagen nach Teinach yoraussenden) und ZaveUtein (S. öl)* 

Hinab nach (Vz St.) Bad Talaaeb (8. 81); hier Mittag, dantt blnab tas 
(20 Min.) Nagoldthal, über Kentheim nach (1 St.) raiw (S. 81, auch Eisen- 
bahn), (IVs St.) Mirtath (IVi St) Liebenzell (S. 10^)-, über Sehifmberg und 
Mnüaeh naeh Wildbad nivft^ 



29. Die Schwäbische Alb. 

^ Die Bohwäbiache Alb ist ein von lieblichen Thälern durchzogenes, 
8.S. sieh gaafi abflaeheadee, b.w. an 800m in die Thalaohle steil abfallen- 
des Kalkfels-Waldgebirge, das zwischen dem Schwar/wald im W., dem 
Keckarthai im und dem Donauthai im S., das Hers des Schwaben- 
laadet bildet. Die etefDrmlge rauhe , der Denan Engekebrte HoebllSche 
IHauptort HüBiiagen) heißt die Rauhe Alb. Die maleri.'«che Gruppirung 
der gegen die Keckarseite hin meist in langen Linien gestreckten Berge, 
die Mannigfaltigkeit der Aussichten von den Höhen, das ernste Dunkel 
dichter Baehenwälder abwechselnd mit dem hellen Ghrün saftiger Wiesen, 
reich gesegnete Fracht- und Obstfelder, eine Menge freundlicher meist 
alterthümlicher Städte, die mancherlei Erinnerungen aus der württemb. 
Geschichte und dem S&eitalter der Hobenstantsn — das alles lohnt eine 
Fußwanderung in diesem Gebirge reichlich. Kiscnbahnen , billige Fahr- 
gelegenheiten , gute Uasthäuser erleichtern die Wanderung. 

Hauptpunkte ilad: Meehbgrff, B&hmutauftm^ da« LmminQer Tftolmit 
der Teck, Hohenneuffen, das Uracher Thal, Ileutlin(jen mit der Achalin. dem 
Monauer Thal und Lichtenstein^ Tübingen^ JBohemoUern. In den fönenden 5 
Keise tagen lassen sieh die sehenswerthesten Gegenden bequem besiji^hen 
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1. Tft'gl 'MH Am enden Zog Ton Stuttgart äeelt Löftik und 
€hm&nd (9. 91). Auf gutem Felirweg ((huilbiie naeh Sfiteen 
■. S. 91) yoB lilei in l'/« St. enf den olieni nUohlierg (707m> 
Auf dem bteiten CHlpfel eine Tielbetnelite Well£dittekliebe; beim 

Pfarrer gnte Yerpflegring, aber kein Nachtquartier. Die Anssicht 
umfaßt das weite fruchtbare Hügelland mit seinen zahkeftefekenDer^ 

fem und Städten n. nach dem Welzhelmer Wald hin, von dem alter- 
thümlidien Gmünd bis zu dem fast 40km entfernten Ellwangen, 
w. über die alte Burp: RechbcTg hinüber zum Hohenstaufen und dem 
Schwar/.wald, s.av. über den ganzen Gebirpskranz derSchwäb. Alb, 
8.0. bei klarem Wetter bis zu den Tiroler uiul Schweizer Alpen. 

Vom liechberg zuerst nach den Ruinen der 1865 niederge- 
brannten Burg Hohenreehberg^ auf der kleinern Spitze des Berges ; 
fre&ter auf nidit zu veffieililendem Wiege über den ediniftlen Kamm 
des Qebiiget in 11/2 St. xnm Dorf JlbAeiMlati/^ (Odie, Lamm, 
beide nicht tbeuei), am Abhang des ^SeheBitanllnu Ganz in der 
Nahe des Wegs , der vom Dorf in 20 Ifin. mf ten Gipfel (6812m) 
führt. Hegt am Abhang des Berges ein altes 1800 thei1 weise neu 
hergestelltes KirchUin, der einzige Überrest aus der Zeit der 
großen Kaiser, deren ruhmreiches Geschlecht (1138-1268) mit 
JKonradin sank. Der nahe wohnende Küster öffnet (Trkg.). 

In Stein gehauene Wappen wurden 1859 eingefügt: ein groiier Reichs* 
adler, nmgeben ron den Vamea der Kidter Koarad in., Friedrich I., Hein- 
rich VI., Philipp, Friedrich II. , Konrad IV. und Konradin ; oberhalb die 
Wappen der sieben Kurfurstenthümer Bayern, Brandenburg, Köln, Mains, 
Trier, Pfalz, Snehaen ; nnterlimlb das Wappen des ehem. Kmiigreieiis Jem- 
salem, niirdl. von diesem die Wappen von Burgund, Elsaß, Lothringen, 
Brabant,Uulland, Dänemark, Pulen, südl. die von äayoyen,Haüand, Venedig, 
Genua,Toscana, Sardinion, KeapeL Über einer sni^aneTten Thür an der n. 
Wand das verwitterte und verwiflchte Frcskohildniß Friedrich Barbarossa'», 
im liarnisch mit Scepter, und einige Verse, der Form nach aus demxvi. Jahrb., 
die melden, „daß er auf diesem Berg hat Hof gehalten, wie vor und nach 
ihm die Alten, zu Fuß in diese Kirch ist (rangen, ohn* allen PMcht und 
Stolz und Pran^'cn durch diese Tliür. llic transibat Gaeiav, WiOr iNMIOramf 
terror uialoruni, regirt von A. D. lir)2 l)i9 1190," 

Von (1er Burg selbst, die auf dem Gipfel des Berpes la?, ab- 
gebildet in der Johanniskirche zu Gmünd (S. Ul), ist nur noch 
am äußersten südl. Rand der obern kahlen Bergfläche ein kleiner 
Haueiieftt sieht!»«. Die Burg wurde 1525 im Baneinkrieg zentoxt. 
Ans dea Tiümmem waxde du Goppinger Schloß (S. 93) gebaut. 

Vom Porf Hobenstanfen auf schönem Fahrweg, lange dufch 
Wald, in 2 kl. St. nach <7oppin^eii CBisenbahn-Stotion, S. 93); 
dann mit dem Abcndzug über PlochingenikMilk lJnterboihingen(B,9&) 
und von da in 14 Min. über Odhlingen zum Nachtquartier nach 
Kirchheim unter Teck (Post; Löwe; Deutsches Haus), inmitten der 
Albberge im Lauterthal hübsch pele^en, mit stattlichem Schloß. 

Wer Stuttgart erst Mittags verlalit, geht besser vom Dorf Hohenstau- 
fen tn IV« 8t. «Msb Slat. ^Mi^ifi (8. 94), voa da aitt Bäte in^« 8t. 
nach aeiglingfn zum Nachtquartier) aitt BSChfteil TtgC SU Fufi ftbtr HVSMII- 
$U%g nach Owen (\'^\. 8, 94). 

2«. X ag. Aus Aug in daa ^Lenninger Thaly eines der leiz^udstea 
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Albthäler, Ms Qutenberg 4 St. lang, am besten in offenem Wagen. 
Von dem (I//2 St.) Städtchen Owen (spr. „Auen"; Gasth. Post 
oder Krone, nicht theuer), mit schöner restaurierter goth, Kirche, 
in welcher die Gruft derllerzoge von Teck, l)e8teij?:t man (den Te- 
Jegraphenstangen folgend, dann r.) in 1 St. die *Teck (778m), 
Ruinen des Stammschlosses der Herzoge von Teck, mit Aussichts- 
thurm (oben einf. Erfr. ; am Rande des w. Burgfelsens eine hohe 
Grotte, das Sibyllenlock). Weiterhin 1. hoch oben Ruine DiepoLds^ 
hwrg. Bei OfterBenninyen (Ochs, sehr eiuf.) auf iteilei Beigwand 
die Beste dei WtOandsUim, Am ö. Ende d«t Tbalet ChUenberg 
(Lowe), in der NShe 8. Raine Sperbeneek, 

25 Min. oberhalb riufcnberg 1, am obern Tbalrandc öffnet «ich die 
im Dcc. 1839 entdeckte '^Gutenberger Tropfsteizihöhle. Besuch sehr lohnend 
(Führer und Hagnesiumlicht mitnehmen). Durch zwei schon früher bckunnie 
Höhlenräume (du Htppmioeh), in aaJilreiche fossile Knochenraste, 

Feuersteinwerkzeugo etc. gefunden wurden, gelangt man über eine Treppe 
in die neu aulgefundone „Gothische Halle'', mit prachtvollen, eisähnlichen 
Stalaktiten und Stalagmiten ; weiter durch einen langen Gang in die nllau> 
Tische Halle" mit dem „Wasserfall-' und am „Zwergpalast", der „Spindel- 
partie" etc. vorbei bis »ur „Klamm*^, einem tiefen, durch eine Steintreppe 
zugänglich gemachten Felsspalt. — 2 Min. vom Bingang der groOea Honle 
üß'net sich die Woifssrhiucfit^ eine klcfaiere tibet gleicEfalU feheii0W6vthe 
Uühle, 1880 zugänglich gemacht. 

Der Fußgänger wendet sich (Führer rathsam) von Gutonberg 
über SctUnttstnll und Orabenstetten in 8 St. dein lieiirciior Felsen 
und HohenneufTen zu, ohne ins Thal hiiiabzusteitren {die Wagen 
fahren über Owen und Beuren ins »Städtchen Neuffen). 

Der ^Benrener Fels (von Owen oder Beuren in 1^/4 St. auf be- 
quemem Wege zu ersteigen) ist eine weit Yorspringende Felsen- 
kmnzel mit umfassender AnssieM (Reehl^erg, Holienstsnfen, 
Sehwexswsld, Donner^erg, Yogesenj. Yem Beniener Fels auf 
der WSihe des Plateans über BHtenbreehiBwtUer in 1 Bt. enf den 

^BohMUunnm (TSlm), einen lioehtagenden kegelfSimigen, 
vom Albplatean weit Ins Thal Torspringenden und deshalb übcr- 
aU siehtbaien Berg, mit der großartigsten Rnine des nördl. Alb- 
Tandes, den mächtigen Trümmern der alten Festung, 180*2 als 
baufällig geschleift, und schöner, im Vordergrund sehr lieblicher 
Aussicht (Erfr. zu haben, wenn die Fla^rire aufgezogen ist"). 

Vom Hohenneulfen zur Htat. Nürtingen St. (s. S. 
Der nächste Weg nach Urach führt in 2 St. von der Festung 
über das Albplateau und das Dorf Hülben, ohne ins Thal hinab- 
zusteigen. Schöner ist es, auf gutem Waldweg in das freundlich 
gelegene Städtchen Neuffen (Oahs Hirsch) hinabzusteigen. Am 
unteren Ende des Ortes (Weg weiser) 1. hinauf, bei der Theilung 
den hielten Weg 1. und immer diesem Wege fblgend tther den 
ßaUeSbogenf mit ftbenaschendem Bück auf das üracher Thal, in 
IVs St. naeh Hetlingen (Lowe; Krone) im TTracher Thal (S. 96) 
und mit Eisenbabttin 15 Min. nach Vraeh, 

B. Tag. Urach (460m; *Fost; Haas %Uf Krone ^ beide am 
Markt; Bier bei Heinzämann und in der Brauerei von Wen* „zum 
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Berg**, in letzterer auch Zimmer), aUtrthilTiiliohoa Städtchen, als 
Luftkurort besucht. Die St. Amanduakirche ist 1472, da» Chor- 
herrnnitft (jetzt protestant. Seminar) 1477 von Graf Eberhard im 
Bart erbaut; in der Kirche an des Grafen Beichtstuhl gutes Holz- 
schnitzweik (^1472); schöner Taufsteiu, lölö von dem üiacher 
Heister OhfUtoph gefertigt, Kautel valnohelBlieli Ton denuellMii. 
0M StMoß, ein bAlbhöteeameB Qebiade, 1443 amlgeftthrt, »Ailt 
im ^^goldnen Saal** Tezgeldetes Sdnitswevkii. Wappen, und ma»- 
obies Andenken an die Henege Eberhard, Ulrich u. a. Schön«T 
go^. MarMfuhayen (Ende des xt, Jahrii.), Eisenbalin in 31 Min. 
nach Metzingen, g. S. 98. 

Das *Uracher Thal von Dettingen bis Seeb-arg, 2 St. über 
Urach, iibprtrifi't das Lenninger an Schönheit; diclitn bis ins Thal 
herabreichende Buchenwälder bekleiflf^n die Abhänge ; viele Tnff- 
brüche. Bei Dettingen erhebt sich eine weithin .sichtbare Gebirgs- 
ecke, der Dcttinger Roßberg (784m), weiter, jenscit der Iracfier 
BUichCj r. in einem Seitenthal der Kugelbery^ dann Höhen-Urach 
und der TkUrffOfienberg ; gegenüber der Hochberg. 

Hinter Uraeli führt die Straße, dem Lauf der Srm» entgegen, 
die liier yiele Mühlen nnd eine greife Baamwollapimiesei tieibt, 
in« ^Seehnrger HuU, von wilderem Ohaxakter, alt andere nfirdl. 
Albthäler, die Berge nicht sehr hoch, aber dicht bewaldet; der 
Obstbau hört auf. Durch schmale grüne Wiesen stramt die Erms, 
oft nur der Straße Ranm lassend; gewaltige Felsmassen. Bei der 
Oeorgenau 1 hoch oben die Trümmer der Bnrg Hokenwitllingen, 
darunter die Höhle Srfiillmginloch mit schönen Tropfsteinen. Im 
Obern \n ildr-'^tpii Theil des Thals liegt zwischen boh( a Felswanden 
das kleine Uuri Seeburg (Löwe, einf.), „wo Felsblucke und Häuser 
gute JSachbarschaft halten'' ; oberhalb anf hohem Fels das Schlöß- 
chen VhmfeU. Kaum 50 Schritte von ihrem Ursprang treibt hier 
die Erms bereits eine Mühle. Am besten ist die Fahrt ins See* 
bnrgerXhal in offenem Wagen (Eiusp. von Urach bis Seebnrg nnd 
zurück etwa t^Vs 

Lohnendster Ausflug von Urach auf Höhen-Urach und sum 
Wasserfall. Nach Hohen -Uraek (682m) 3/4 St. (neuer bequemer 
Fußwog, nicht zu verfehlen, wenn man beim Eintriitin den Waldan 
der großen lUiche den ersten r. abführenden Weg vermeidet); um- 
fassende liurgtrüinnier und Aussicht, beide indeß dem iloheu- 
neuffen nachstehend. Unter dna zweiten Tborweg der Burg 1. ist 
das Gemach, in welchem Nikodemus Frisi hlm geiaii^M n sai^; der 
unglückliche Dichter wollte, nachdem er die noch jet/t vörtiaudene 
Öffnung durch den Ofen gebrochen, entfliehen, alU in er stürzte, 
da das snm Strick zerschnittene Betttuch riß, und zerschellte elend 
an den Felsen (f 15Q0]. Von Hohen-Urach auf angenehmem Wald- 
weg durch schönen Buchenforst in i/s St. auf ein abgeschiedenes 
Wiese^plateau auf halber Höhe der Alb, Ton wo sich der *Ur»eher 
WassevMl über 26m h. senkmcht hi&abBtünt(Yon der Festung auf 
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iem Wege, den muk gel^ommen, 10 Min. cnrüek bis zum letzten 
Wegweiser, der „auf die Festung^ zeigt; hier r., wenige Schritt 
weiter ein nener Wegweieer, bei welebem es geradeaus mm 
Wasser&ll oben geht , t. ab zum Fnß des Falls). Bester Stand- 
punkt am Fuß des Wasserfalls auf der „Olga-KTilie" (nach einem 
Besuch der Königin benannt). Die £isenbahnzüge halten auf Ver- 
langen beim Eingaii? in Hoitenthfil, Nach Urach znröck ^/^ St. 

Von T^TRch über Metzingm (ö. der Ftoriamberg, S. 98) nach 
lieuUinyen Eisenbahn in 47 Min. (S. 98). Der Fußwanderer hat 
einen weit schöneren Weg QbersGebirgein 4St., Führer entbelirliclu 
Er biegt, Tom Wasserfall kommend, am Fuß des Kuffelbergs in 
die andere Gabel des Seitenthals ein, zur ehemal. Kartliause, jetzt 
Gestüt OÜUrsteinj von hier den sog. „Wasserweg^' steil bergan am 
fbhleiMtaU, Jetzt Sohtferei, vorbei nach 8t, Johann (ordentl. Whs.); 
oder gleieh YHm Wasserfall r. den Zlekaaekweg steil Mnan ; oben 
beim Anstritt ans diem Walde (Vs 0t») fflhrt der Weg an der Stein- 
kfttte, dem sog. Rutschenhof vorbei in gerader Kiclitung weiter, man 
gehe aber zunächst am Bergabhang r. vor z\i dem Grenzstein, von 
wo reizende Aussicht in das stille Albthal mit Hohenurach, 1. 
Hohenneuffen und Teclc, einer der s honsten Punkte der Alb. Vom 
Rutschenhol entweder g* ra i» ans weiter oder den FfMwe? 1. und bei 
der Waldocke auf dem Falu wegr. zum (Y2 St.)l'olilenstail (s.oben). 
iüer iuhit vom Wege nach St. Johann r. (Wegweiser) ein Fußweg 
in 26 Min. auf den *griinen Felsen (808m), einen der reizendsten 
Aussichtspunkte der Alb. Zurück auf demselben Wege und r. 
anf bequemem Fahrweg in 20 Min, nach St. Johann. Ton St. Jo- 
hann sehtoe neue Fahrstraße (abkürsende FuBwege) nadi Bnin^m 
(*Baalen) , einem höchst betriebsamen If ariitfleeken am Fnß der 
Achalm (in 3/^ St. an bestfldgen), und. {ii^/fkm) Reutlingen (8,^). 

4. Tag. Von BentUngen anf die '''Achalm (701m), einen be- 
waldeten freistehenden Bergkegel, am Fuß Reben und Obstbäume, 
auf halber Höhe eine königl. Schäferei. Auf dem Gipfel ein hoher 
Thurm mit einer gewaltigen Windfahne, Aussicht vortr» 11 Meli : 
Tübinger iSchloß, Schloß Lichtenstein, die ganze Kette der Alb, 
Hohenneuffen, liechberg und Hohenstaufen, und die fruchtbare 
hügelige walddnrchwachsene malerische Landschaft der Lmge- 
buug, am i uß Reutlingen, und südl., in der grünen Einsattelung 
zwischen Achalm und der Alb, Eningen (s. oben). Der Fahrweg anf 
•die Ashalm zweigt Ton der Metzin gen -Uracher Straße ab; er 
ist Tiel weiter als der Faßweg, anf dem man beqnem in IV4 ^t. 
den Gipfel eneieht, so : TOn der Post naeh 10 Min. 1. die Garten- 
Stiaße hinan, am Ende derselben 1. ; 10 Min. am Fuß der Achalm, 
unter der Weghrucke hinan, 3 Min. weiter 1. bergan auf die 
Schäferei los; 7 Min. nicht 1. weiter, sondern r. geradeaus etwas 
steil in 15 Min. auf die Schäferei; dann in Schlängelwegen in 
1/2 ^t. zum Gipfel. Der Schlüssel zum Thurm (40 Pf.l ist in der 
SchÄfexei : die Aussicht ist am Fuß des Thurms last dieselbe. ^ 
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J>$B lehnendste AnsflugBtiel Ton Reafliiigeii, Eugleioii^ einer der 
tdidiiBteii Punkte Sehwabens, ist Schloß '^chtenBtein (91Qa, 
260m über dem Honeaer Thal), das ^ddößchen^, 3 Bt. eüdl. T<m 
Reutlingen, welches Graf Wilhelm von Wiirttemherg auf einer c. 
40m hoch aufsteigenden Felsnadel von Heideloff erbauen ließ, 
184*2 vollendet (Eintritt nurmit Erlaubnißkarte, die man in Stutt- 
gart im Parterre des alten Schlosses vom 15. April bis 15. Oct. Vm. 
Ö-9 U. erhält; au den beiden Pflngsttagen ist das Schloß für Nie- 
mand zugänglich). Die Straße (^Post von Reutlingen nach Hönau 
.8 U. 10 Vm., 80 PI'., zurück4U. 15 Nrn. ; Zweisp. 10.^u.Trkg.; 
Omnibus, 8-10 Pers., nach Hönau und zurück ilJC u. Trkg.) führt 
über PfkUlingen (Hirach; Lamm), wo zwei gioBe Papierfabriken, 
I/nterAoitfen (Adler) und Ohefhamen (Hineh; Krone) neeh (10km) 
HofMu (B$ßle). Von hier 60 Sehritt auf der Straße mQek, dann l. 
swischen Häusern durch und über eine Wiese anfwirto, nach 
5 Min In Buchenwald und auf tteilem, aber gut gebotenem 
Zickzack weg in 30 Min. bis an die Burg. — Wer von Obev- 
hausen direkt naoh Licbtenstein will, geht hier r. ab auf gutem 
Fahrweg an der bewaldeten westl. Thalwand hinan ; bei der ersten 
WeL'theihing 1.; nach 1/2 S*« verläßt man bei dem Felsdurchstich 
den Fahrweg, steigt die paar Stufen 1. hinan und erreicht, immer 
geradeaus, in 8 Min. das Forathaus (Kifx.), nebenan dnioh ein 
Tannengitter das Schloßtbor. 

FLine Zugbrücke führt über einen tiefen Felsspalt in die mit ge- 
schicktester Benutzung des Raumes angelegte Burg, in deren alter- 
thümlich eingerichteten Gemächern viele altdeutsche Bilder aus der 
sebwäbischen Schule, von Zeitblom, ilolbein, Schäufelein, Wohlge- 
mutb, Schon, Herlen sich befinden, zahlreiche Alterthümer, Waffen 
.und Rüttungen, Gegenstlnde aus Afrika, Todtenmaaken bekannter 
Personen, dann alledei neue siediohe Qsr&the, u« a. einTrink- 
gef&B mit dem Spruch: „T5nt ein teuHehes Ided ^on Ncnd« Ibid 
in Süden seinen Port ; was Politik, was Herrenland , wo teutechee 
Lied, da Vaterland." Das schönste aber bleibt die *Au8sicht : südl. 
Über die Ho<^fläche der Alb hinweg, bei hellem Wetter bis zu den 
schweizer und tiroler Alpen, n. tief unten das anmuthige grüne 
Honauer Thal, durch welches die FIchaz und die Albstraße sich 
winden, am Ende die Achalm und das weite Flachland. Auf einem 
F'elsvorsprung außerhalb des vSchlosses hat Graf Wilhelm dem Dich- 
ter Hauff (f 1827), durch dessen Erzählung die alte Burg Licbten- 
stein so bekannt geworden ist, ein Denkmal mit Büste errichtet. 

Mit dem Besuch von Liebtenstein verbindet man gewöhnlich den der 
6km w. gelegenen, gleichfalls aus Hauffs Roman })ekanntcn Nebelhöhle, 
einer 188m 1., 24m br., 23m h. Tropfsteinhöhle, Schlüssel und Führer im 
Hirsch zu Oberhansen, Eintritt die Person 40 Pf., Führer l Uif, Fackel 
40 Pf. Die TiopiBteine haben darch die häufige Fackel beleuchtung den 
Schimmer verloren, das Kigenthümliche besteht nur noch in dem mächtigen 
Felsgewölbe. Am Pfingstmontag wird die Höhle erleuchtet, wo dann hier 
ein Volksfest ist. Von Oberhansen zur Kebelhöhle 1 U. St., tob bler mm 
Liebtenafteia ebmo (6 Min. Ton der HAhs ein Platem, hier dtn Weg direkt 
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tüdl., lialhlink«; nach 5 Min. bei der Kreiwuiig halblinks; 5 Blin. weiter 
ein Acker fi ld, hier am Walde hin rechts; nach 5 Min. halblinks über die 
Haide auf die Bauuigruppt- 7.\i ■, von hier, wo man den Thurm sieht, iai der 
Weg nicht mehr zn verfehlen). Von Lichtenstein hinab nach HoB»vSDIIhl. 

In Honati die Olgahöhle, kleiner als die Nebellmhle, aber weniger 
geflchwiint und leichter zugänglich. Bei der dort eingeführten elektri- 
•elien Beleuchtung (40 Pf. die Penoil) treten die Ponnen besser berrov. 

Auch die Karlshöble bei Erpjhtgen wird hänfig besucht, von Pfullin- 
gen (8. oben) »ue in 2 öt. au emieben. Fahrweg durch das Uonauer 
Thal, die Bonamer Steigt hinauf nnd über Engtiingen; man kann bis 
vor die Höhle fahren. Die Käume sind nicht so groß wie die der 
Nebelhöhle, machen aber durch ihre noch unversehrten Tropfsteinbildun- 
gen einen schöneren Eindruck. Beaoaders interessant sind die Ähnlich- 
keiten mit goth. Baukunst, v.m erttnnnl icher Regelmäßigkeit; auch fehlen 
Ähnlichkeiten mit lebenden Wesen nicht: eine mengchlichc Fipnr steht 
mitten im Weg, ein Hnndskopf an einer Seitenwand u. s. w. Nahe am 
Bittgang sind Bwei Kaatea voll Venaehengebelne nnd Barenknoeben. — 
Den Rückweg wähle man über Lichtenstein nach Pfullingen) 2 8t. 

Von Reutlingen EisaiOtahn in 30 Min. nach T&biafiB(S. 99). 
5. Tag. Von TübiBgcm auf den Hohmgolkm ete., t. iiRteB. 

30. Voa Tabingaa Über Hachingen naeh Signiar^ 

Vergl, Karte 8» 10$, 

88km. WüRTTEMB. Staatsbahn in SV* St. 

Tilbingen b. S. 99. Die Hohtnzolltmhahn zweigt im Bahnhof!, 
ab und wendet sich in großem Bogen in das durch stattliche Dörfer 
und einen kräftigen Menschenschlag (malerische Landestracht) 
ausgezeichnete SteAnLnddhal. L. das kleine Bläsibad und der 
runde BUisihery mit einer ehem. Kapelle des h. Blasius. Uber 
die Steinlach nach (8km) Dußlingen. L. treten die schöngeformten 
Berge der schwäb. Alb näher : der Roßberg, der breite Farrenberg, 
der scharf ins Thal abfallende Dreifurstenstein , im Hintergrund 
auch die Salmandinger Kapelle. Tor (16km) Afd««tfi^en wieder 
Üt^x die SteiBlaeh ; auf elBem Bügel 1. die nialte BeUmtr KaptUe ; 
X. das beaneMe Sehvefelbad S^iutUnuuteÜer, — 21km BodMuuum, 
lidcliater Punkt der Bahn ; nns über die prenB. QreBse (Tom der 
Hobenzollem) und binab ins Starzelthal nach 

25km HdäüBgen (^Linde bei Seitz^ Omnibus am Bahnhof, 
Zweisp. zur Burg llohenzollem 6 u. Trkg. ; Rad; Löwe; im 
Museum gutes Bier), Stadt mit 3600 Einw., an einem aus dem 
Thal der Stdrzel ziemlich steil anstoi^onden Thalrand gelegen, 
biß iHr>0 Residenz des Fürsten von llohenzollem - Hechingen, 
seitdem preußisch. In der 1783 erb. Stndtkirche neben dem 
Hochaltar eine große Relief platte von Peter Vischer, den Cirafen 
Eitel Friedrich II. von Zollern (f iol'i) und seine Gemahlin Mag- 
dalena von Brandenburg (f 1496) darstellend. An der Südseite 
der Stadt die hübsche kleine cwing, Kirche^ im Spitzhogeastil 
nadi Btfllera Entwnrf; &Min. weiter VUia Bu§mla^ fflntl. Sehloß 
mit Garten nnd Park. 

Die Bahn Bheisohreitet die Stanel nnd eneieht, mehrfach 
dmk tieisBinMhnHIe, (Sikm) Stat. ZolUm (Bahnhof im Stil der 
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Bnig ; ^Gasib. BrielKof, Sinsp. tnx Barg 5, Zireitp. 7 uQ. Bim 
Iwqiiemei Fahiweg (^abkürzende Fußwege den TelegrapbeHBtangeii 

entlang) führt von biet iB 1 St. zur Buig ^Hobenzollem (Süßm), 
auf dem Gipfel eines ans der Albkette frei vorspringenden be- 
waldeten KalkfelskegeU herrlich gelegen. Die prächtige feste 
Burg ließ Friedrich Wilhelm IV. Iöü0-Ö5 als Königsschloß unter 
der Leitung des Ingenieurhauptmanns Blankenburg aufführen, den 
militärischen Theil nach Angaben des Generals v. Prittwitz, den 
architokton. nach Stüler's Planen, ein durch kühne Konstruktion, 
großartigen Bau und Lage gleich ausgezeichnetes Werk, 1867 
yollendet 

Von der alten Hohenzollernburg, die nach der Zerstörung (1428) dttrell 
die Gräfin Henriette v. Württemberg, Wittwe Eberhards IV., ihre letzte 
Wiederherstellung im J. 1554 durch vereinte Hittel der verschiedenen 
Zweige dei Zollern^achen Geschlechts gefunden, waren außer der Kapelle 
nur wenige Trümmer noch vorhanden. Anf diese ßaugeschichte deutet der 
Spnush am Eingangsthor« (^dlerthor** j PI« 1) : ^Zolleni) Kumberg,.Bra&dea* 




bürg im Bund bauen die lUirg aufleatem Grund. 1554. Mich baut PreuOeaa 
starke Hand, Adlerllmr bin ich pcnnnut. 1851", oben der preuß. Adler mit 
dem quadrirten Zollemschen Brustächiid und der Inschrift: »Vom Fels 
Bum Meer*, darante» •Im BeMerWM, den KurlHreteB FrledHeh I. dantelleM. 
Durch das Adlerthor botritt man eunächst den großen Rampenthurm 
der Thorhalle zwei Denktafeln}, in welchem in eben so sinnreicher wie 
Mlmer Anlage anf einer sekr g e r inge n Qvnndfliiehe drei knnetTelln Serpen- 
tinen und ein kreisförmig ansteigender Tunnel zu dem 23m höher gelegenen 
ohem Thorthurm führen. Auf der BaloAtrade über dem Eingang des Tun- 
neli als Thärhüter ewel Lanzenträger In 8tein. Ein nach altem Grundriß 
or])autes, mit Basteien und Eckthürmchen v»!rsehenes Siebeneck krönt mit 
lö-'^üm h. Mauern den überall steil abfallenden Fel.sk egel. Auf ihm erhebt 
sich in drei Flügeln das eigentliche bchlcß mit fünf Thurmen , wovon 
zwei nahe an (>0m über der liefcstigong emporsteigen. Durchgängig hat 
das Schluß fünf (•eschosse, die beiden unteren gewölbt und nnfl>chHcBlich 
der Vertheidigung dienend. Auüen an den Thurmen i&ollem>ohe Wappea} 
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am 6t. Älichaelathurm über dem Krker, der za den Gemächern der Kai- 
serin gehört, außen ein St. Michael init dem Lindwurm in Erz. Die 
beiden Flügel des Schlosses sind von ungleicher Länge. Der Stil der 
Ganzen gehört dem Ende des ziv. Jahrh. an und ist auch bei den 8ohwie> 
rigea Knn8tra]cti(iMt]i«U«n der AnffelH** und BellMlIfQBCi-Anlageii «tnÄg 
durchgeführt. Die Besatzung besteht aus einer Kompanie Infanterie. 

Im Obern Burghof gleich links der Burggarten mit der Bron/estatue 
Friedrich Wilhelms IV. von Bläser unter goth. Baldachin als Brunnenfigur 
(PI. 4). Becht« dM Wehrhaus (Kaserne), mit Restauration im Erdgeschoß; 
anstoßend die evangel. Kapelle (PI. 3) im goth. Stil; 1. (südl.) der Michaels- 
ihur^m (PI. 13) mit den Relief-PortrUts und Wappen der Bauherren in Stein 
(dabei Kaiser Wilhelm), daneben östl. nach dem Burggarten hin die kath. 
(ßt.Micfiaels-) Kapelle (PI. 14). In der Mitte des Hofs die stattliche Königslinde. 

Zu den innern Kaumen führt r. neben dem Wehrhaus eine hohe 
VHltreppe (PI. 5) mit dem Standbild des Grafen Jobst Friedrieh von 
Zollern. des zweiten Erbauers der Burg Man betritt zunächst die 

StammbaumAalU (PI 6). mit 'Stammbäumen, Wappensehilden etc.i dana 
den inrKebtlgen *Oreifentaal (PI. 7), eine von 8 rothen MarmonSuen ge- 
tragene goth. Halle, in Gold und Farben überreich geschraiickt. Auf den- 
selben öß'net sich r. die von einem Mittel pfeiler getragene Kaiserhalle 
(PI. 8) mit 8 bemalten Standbildern deutscher Kaiser an den Fenster- 
pfeilern^ gegenüber auf der Westseite des Saals die Bischofshalle (PI. 9j 
mit 2 Standbildern und 28Medaillon-PHrfräts geistlicher Fürsten dcsZollern- 
schen Hauses. An den Grafensaal stoßt westl. die Bibliothek (PI. 10) ein 
niedriger Saal mit in Holz geschnitzten Btteherschränken und auf die Ge- 
schichte der Burg bezüglichen "^Fresken von Peters (der Kastellan erklärt 
dieselben). Aus der Bibliothek gelangt man r. in den Markgraf etUhurm 
(PI. 11) mit dem Wohn- und SeblafBlmmer des Kaisers; L durch elnTor^ 
und Empfangszimmer in die Zimmer derKaiserin {V\ . i2) im Michaelsthurm, 
Die kathol. Si. MichaeUkii'che (s. oben) ist ier einzige vollständig erhaltene 
Überrest des alten Banes; Interessante alte Glasbilder ans dem Klostor Stetten. 

Die Aussicht von dem Altan vor der EiFchofi^halle (s. oben) ist nach 
drei Seiten fast unbegrenzt, „weit hinaus in die Lande'*, über das grüne 
schwäbische Hügelland, w. die Städte Balingen und Bottweil, darüber 
hinaus der Schwarzwald , aus welchem der Feldberg hervorragt s.w. 
der Jura, nach R. und O. in unmittelbarer "Kähe die bewaldeten Abhänge 
der Alb. — E. neben dem Thurm wohnt der Kastellan (1 «#). 

Auf Kanonenschußweite überragt den ZoUem auf würtlemb. Boden 
ö. das noch 65m höhere Zetlerhörnle , ein Voriprung der Alb-Hochfläche. 
Ein schöner Weg führt stets auf dem . der Ti'ceu/ gensnnten Kamm des 
bewaldeten Oeblifes ö. In 2V< St. nach BtarUlm (*Höfle), aa de« Post- 
lltraße nach QamwHi^en und (71/2 St.) Sigmaringen. 

Weiter, lange noch im Angesicht des Zollexn, über Stat. Bir 
gingen und Engstlatt nach (42km) Balingen (Schwan, Roller u. a.), 
gewerbreiche, oft (zuletzt 1809) abgebrannte Oberamtsstadt an der 
Eyach, mit besuchten Schwefelbädern. — Die Bahn wendet sich 
nun gegen SO. und tritt in das Gebiet des höchsten Thciles der 
Bchwäb. Alb; r. erheben sich äei Schaßerg, dei Oberholl enberg und 
der kühn aufragende Lochenstein, eine uralte heidu. Opferstätte. 

Bei (47km) Frommem beginnt die Gebirgsbahn mit Steigaa- 
gßMk '?(m 1 : 60 und 1 : 45. — ÖOkm Laufen an der Eyach ; r. dei 
Graimid Qrähkimibefg^ 1. derFeUen AetSdiäXMwg; gleiek daxauf 
ein neues FeUenthoi: t. Thitfbtfg^ 1. HufAetg, — Hinter (öikm) 
Lautlingen noclimale ein 'vreltes Bergrnnd ; dann erreicht die Bahn 
ihren höchsten Punkt (738m), zugleich Wasserscheide zwieehen 
Bhein und Donau, und senkt sich allmählich nach 

60km Ebingen (719m; Post; Bär}, alte geverhsame Stadt 
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(SaniDittabrikatioD, Tricotwebeiei, Kiäuterhandel), zwisoheu drei 
Bergen hübBch gelegen. Tom Ausaiclitstiittm auf dem SMoßfAun. 
(990m) prächtiges Alpeupanonma von der Zugspitze bis zu deu 
Bwmei Alpen (neuer bequemer Weg, ^j^ St.). 

In dem Tlelgewun denen Sdmäiähal veiter abwärts, über die 
preuB. Grenze naeh (66km) Straßberg } 1. auf kühnem Fels daa 
gleicbn. Schloß. Das Thal wird wild und unwegsam ; der Bahn** 
bau bot auf dieser Strecke besondre Schwierigkeit (19 Brücken, 
zahllose Anschnitte der vortretenden Felsriffe). — 70km Kaiserin- 
gen, mit Papiermühle. — ISkm 8 torzingen. Folgen wieder Eng- 
pässe im Thal (die „drei Burgen", „Hexen- u. Bettelküche"). Hin- 
ter (78km) Obersclimeien geht die Bahn durch eine enge »Schlucht 
und durch 2 Tunnel Yon 125 und 32Öm Länge und tritt in das 
Donnuthfil. 

82km Imigkofen (Erbprinz, Kreuz), mit sohönem Park, in wel- 
chem die TOD der Donau steil ansteigende bewaldete südL ThsK 
wand durch Holztreppen zugänglich gemacht und diese sowie 
natürliche Grotten sinnreich zu überraschenden Anlagen benutzt 
sind. Die Donau fließt so ruhig, daß sie einem kleinen See gleicht« 
Lohnend auch ein Gang über Lai% (Whs.) nach C/4 St.) Sigma- 
ringen (s. unten). 

Schon im Angesicht von Sigmaringen fährt der Zug direkt auf 
den Fels des Mühlberg los, in eiiffem Spalt durch den Fels, gleich 
darauf über die hier noch blaue Dunau nach 

88km Sigmaringen (567m ; *l>eut!<che8 Haus ; *Löwe ; Kron- 
prinz; Traube, Münchner Bier), Residenz des Fürsten von nuhon- 
zollern , Sitz der preuß. Verwaltungsbehörden (4100 Kinw.), mit 
einer Anzahl stattlicher Gehände, in den letzten Jahren durch 
neue Straßen und Anlagen sehr verschönert. 

Auf einem unmittelbar aus derDonau steil aufsteigenden Felsen 
erhebt sieh das ansehnliche fürstl. Schloss. In der neuen Kungt^ 
hiüle das fürstliche ^Mtueum, großentheüs TOn dem Fürsten Karl 
Anton (f 1885) zusammengebracht, durch Reichhaltigkeit und 

S»diegene Auswahl wohl die herrorragendste PziTatsammlung in 
eutsehlaud, In einem schSnen Saal im goth. Stil (mit Fresken Ton 
Prof. A. Müller in Düsseldorf) und zwei Kabinetten vortheilhaft 
u. geschuiackyoll aufgestellt (tägl. 10-12 und 2-4 ü. zugänglich; 
Eintr. 40Pf. ; am Weihnachtstage, Ostersonntag, Fronleichnam u. 
Maria Himmelfahrt f^eschlossen). Gute Kataloge für alle Abthei* 
lungcn von Ifofrath Lehner. 

In der Gemälds-Sammluno (210 Nrn.) dominicron die alideutschea 
Sobulen, die sehwabiscben Meister vor allen, die sich hier einer ansc^ 
zeichneten Vertretung erfreuen. Nr. •81-86. Die Flüfiel eines größeren 
Altars : Verkündigung, Geburt. BeschneidungChristi, Anbetung der Könige 
und Zuß naeh Oolfataa tob Jr. *fB2*189. 9eeMB an« dem Leben 

Maria von Barth. Zeitblom^ und 158-164. sieben Darstellungen aus dem Leben 
Maria von Hans Sehülein (siimmtlich Ulmer Meister des xvi. Jabrb.}l AU- 
durftTy Anbetung der Könige-, '*Afnberger(^\ Bildnisse von Mann «. Frau. 
Aveh avfl der medssrheiniselieB, epetiell KölnlMliea Seknla beflndea aleh 
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hier zahlreiche Proben (u. a. *ß. Bruyn^ KreiiziguBg, in BtimmuugsvoUef 
Landschaft). Unter den alten niederländischen Bilaernt Nr. *2 und 4. 

Verkündigung; von Gerard David; 2t> Madonna vor eiTirrn TeppiohTn'nter- 
grande u. *3ö. Madonna in einer Landschaft, von Kogtr van der Wejfäen (?)• 
— Die anderen Abthellungen dea Muaeiima entlMitieii mlltelalterliebe und 

rouaissancc-ScTjnit/werke (Statuetten, Reliefs, Möbel, "be.sun<!crs zalilreich 
niederrbcinische Bildwerke um 15U0; Flügelaltärchen mit Malereien von 
B. Beham u. 0. w.), *MetalIarbeiten, namentlich roman. Leuchter, Aquama- 
nilen, Kelche, Ciborien etc., Glsiser, Email- nnd Thonarbetten (Italien« 
Majoliken, franz. Fayencen, boUänd., rhein. und schweizer Steingut); 
Kleinodien, *Textüarbeiten, darunter eine Reihe treflUich erhaltener klei- 
nerer Gobeliwi des xiv. u. xv. Jahrb., meist mit Darstellungen ans gleich- 
'/eit. Romanen. — In den oImtti l^iMimon des JfuseiUlia die omfiMlI^eielie 
palaojitolog. iyammlutuj ('AK3U Nummern). 

Auch die übrigeu reicb außgeötattetpTi l^nuine des Schlosses, 
sowie die fürgtlicho Waffenftalle und die UtbUolhtk mit selteaei) 
Bücbern, Inkunabclü und liaiidschrifteii sind BelHüiswerth. — 
Auf dem Karlsplatz vor dem ehem. Ständebaos die i^olosbale 
Bionzebüite des Fünten Karl (f 1853), 1869 emchtei. 

Auf dem Bremikoftr Btry i^^i^Qf gegeaübor am n. 

Pcmaimfer^ d«8 Kriegerdenkmal tut die 1866, 1870 «. 71 gefalle- 
uea Sigmaringer : auf hohem Sockel eine Qermania mit äem Elolieii* 
kränz. Von der Plattform reizende Ausalolfet auf Stadt und Oeg#iid| 
in der Ferne die Alpen. 10 Min. w. am Fuß des Berges der 
Zollerhof, besuchtes Bierhaus mit Garten ; daneben die geschmack» 
volle Villa Teufel mit reizenden Anlagen (Zutritt gestattet^ — • 
Vom Mühlbery ebenfalls hübselie Aussieht nuT ."^tatlt 11. T'ingebiuig 
sowie auf das K^ie^;er(lenkInal ; bequeme Wege t 1 iireu biuauf. 

Von Öiginarini^eu nach Ulm und JUtdoi/zetl ö. H. 61. 



Das ^ouauthal (Wagen bis Reuron einip. 8, zweisp. 12-14 »4^, 
bis Tuttlingen 12 u. 20 e-^; Fußgäntrpr hrauchon bis Bouron 6, von 
BeuTon bis Mühlbeini 2, von Mühlheini bis Tuttlingen 2 St.) auf- 
wärts bietet viele schöne Fluß- und FelslaiMlscbaften. Der Weg 
folgt bis Beuron stets am 1. Ufer den Windungen der forellen<» 
leiobea Donau. Naob 1 V2 St. bei derMüuduQg d.nMmei9 (r. eben 
die Ruine AU^QuUnUein; bis bledier folgt die Babnlinle Slgma«» 
]inge««-He€biagen der Douau«tiaito) beginnt der TomautiMbe 
Charakter der Laadsebaft (bis Hausen 8 Tunnel). Auf dem 
Ufer (10 Min.) auf einem Fcl>kegel die schöngelegene Buigmine 
Dietfurt^ dabei das malerißcbe Dorf und Schlößchen (hitensUin, 
1 St. Thiergarten (*Ga8th.), verödetes Eisenwerk. Weiter (^4 St.) 
Iluine Falkenstein^ (3/4 St.) Neidingen^ (^/^ St.) Hausen (Whs. einf, 
gut), mit seitab auf holieni Fels gele;2;ener Schloßruine. V2 ^t« 
I.nngenhrunnen^ darüber, schon lange sichtbar, auf steilem Fels- 
vorsprung das *ilte, jetzt fürstlich Fürsteiibergsclic Bu r^h aus Wcrcn- 
wag^ mit prächtip:er Aussieht und gewaltijrem lio (oben *Whs.). 
Weiter eibchoint am r. Ufer die stattliche Burg Wildcnatein^ \ttzi 
Forstbaus; 1 St. weiter an der Landstraße die hübsche 1868-71 
ezbaiiie 8i,M(xwrm-KapetU. Dlcbt dabei L die Meleiei 8%. Maurus 
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im Fels, von y/o ein bedeutend kürzerer Fußweg auf dem r.Ponan- 
Ufer in V2 St (auf dem Fahrweg braucht man IV2 St.) nachBeuron 
(Gastb. *zurn Pelikan) führt. Das Beiiedijttiner-Kloster, 1876 auf- 
gehoben, ist jptzt wieder bezogen; sehenswert]! die stattliche, nur 
zu überladene Kirche mit sch(>T!(^u Deckengemälden von Weg- 
scbeider. In dem nahe gelegenen Wald führt gleich links ein 
Fußpfad xm (10 Min.) Petershöhle, einer auf Holztreppen (40 Stufen") 
zu ersteigenden weiten Felsgrotte. — Ton Beuron führt die Straße 
ganz von der Donau ab über (^2 St.") Fritdinytn (Po^tverbindung 
mit Tattlingenl und Mühlheim nach (3^/2 St.) TutUingm (EiMnb,' 
Stat, 8. S. 102). FuBgSngem ael tU Mfihlhelm folgender Weg 
empfohlen: Auf dem r. Donan-Ufer links über Beuren hinan tum 
(Vd 8*0 Schloß Bronnen (Schlüssel Im Forsthaus) mit einer yom 
Thal aus sichtbaren, über einen 23m tiefen Burggraben führen lpii 
Zugbrücke; prächtige Aussiebt. Von da ins Thal hinab an (20 Min.) 
Ruine Kellenberg vorbei, Frkdingen bei der starken Flußbiegung r. 
lassend; nach weitoren 20 Min. 1. hinan zum Whs. zur Bergsitige 
bei der HeiLand^k'fjielle^ von hier hinab nach (3/4 St.) Mühlheiui, 
anfangs durch ald, zuletzt im Thal. Von Mühlheim in lY^St. 
nach Tuttlingen (s. oben). 

31. Von Ulm naeh Badolfkell. 

189km. BuBHSAKV In St. 

Olm 8. S. 95. Die Bahn zweigt inn«lialb der Featungawerke 

von der Stuttgarter Bahn (R. 26) 1. ab, führt in w. Richtung kurze 
Zeit über eine kahle Hochebene und tritt bei (2km) Söflingen in 
das freundliche Thal der Blau. Vor (7km) Herrlingen 1 KLin- 
genstein mit Schloß des Hrn. v. Andlaw. Aus den be-^vahU ten 
Thalwiinden ragen hier und da seltsame verwitterte Felabildungeu 
hervor. Über die Blau (r. die Trümmer der üurg Gerhausen^ 
gegenüber die der Burg Huck) nach 

16km Blaubeuren (*Po8ti Ochs), altes Städtchen (2600 E.), 
r. in einem Bergkessel malerisch gelegen. Gleich oberhalb ent- 
Hpriugt die Blau aus 6.em*Blmttnpf^ einem 21m tiefen hellblauen 
klaren Wasserbecken. In der spatgoth. Kirche des ehem. Benedikt 
tinerklosters ^ jetzt theol. Seminar, geschnitzte Ohorstühle (aekr 
betekidlgt) Ton J5rg Syrlin d. J. (1493) and ein reich geschnitzter 
*Hoolialtar mit Statuen von demselben nnd Gemklden (Oeaeb. 
Johannea dea Täufers) der schw&b. Sebnle. 

Bei Blatibenren rine Ilauptpiimp^tution fnr die Ver«or^ino^ der 
Raubctt Alb mit trisclidiu TrinkwiMiflQr, da gruiSarüi^ea aei( 1Ö70 unter 
L^tong det OberbanraflM v. Khmaii »nigeführtei Werk, welob«« pleb üb«r 

ISOOqkni 1 r-t rockt und 103 armen Lan»1^'cmolndcn Waa?' r nfuhrt ?oi^tl< 
auf ihren früher oden Feldern nun Ackerbau u. Viehzucht gedeiht. JJiia 
Wasser wird in gußeisernem Bohren mtif das äOOm übe« den Quellen ge- 
legene Hochland gepumpt, und zwar nur durch die elementare Kraft dos 

Wrissers n'nlgrr dem Neckar und der Donau 7unicnrndcn l'äche. Eine 
zweite für Touristen bet^uein gelegene Puuipättttion ist bei Geislingen (8. 61). 
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Die Bahn führt im Thal der Ach nach f*l3km) Schelklhujpn 
mit alten Burgtrümiuein und tritt in das iSchitiieehenthaL — 2ökiii 
AUinendinyen. — 33km EXuxigexi ( Württemberger Ho am Bahnhof; 
Krem; Kronprinz; Traube), alte Stadt (4100 £.) unweit der Mün- 
dung der Se&mlechen in die Donau. Vie Pfmkiiehe 8L BUuku 
im Zopfstil bat einen alten gotli« Thnim. 

Weiter dnreb das breite Tbal der ylelgewnndenen Donau. 
37km Dettingen ; 41km BoUerMcter. — 4ökm Munderkingm, altes 
Stiidtcben auf einem von der Donau umflOBsenen Fels. — 48km 
Vntermarchthal ; jenseits die ansehnlichen Gebäude des ehem. 
Klosters Obermarchthal, )et7t ffirstl. Thnrn u. Taxis'snhes Besitz- 
thum. — 52km Rechtenstetn , mit den Ruinen des Schlosses der 
Stein Yon Rerhtenstein, ist der landschaft! . Glanzpunkt der Fahrt. 
Die Bahn tritt nun auf das r. Ufer der Donau und überschreitet 
dieselbe noch zweimal vor u. hinter Stat. Zwiefnltendorf. — 
62km Unlingen (1. der Bussen, s. unten); ßökni Uiedlinym (Poöt), 
altes Stadteben am L Donannfer, 1/4 St. yon der Babn. 

Zu empfehlen die Besteigung des ^Bussen (1^7m ; 2 St. , auch Fahr- 
straße), eines isoliert ans der oberschwäbischen Ebene sich erbebenden 
Bergkeg eis mit Wallfahrtskirche und weiter, ganz Oberscbwaben und die 
Alpeakette nmfiMaeBder AuMieht. Am Faß der Htätrue, 

71km Eriingen, mit Tbarn n. Taxis*scbem SdiloJB; 76km E«r- 
beitiiLgeB* 

Von Herbertin arn nach MemTirinpon, 100km, Eisenbahn in 
3V«-4 St. — Stationen: %km Saulgau, Städtchen mit intereasanter guth. 
Kirche; 13km Höchberg; 19km AVahauten (nach Pfnllingeii und Sehwilceii* 
reute s. unten) \ 24km Steinenibach ; 28km Aulendorf (S. 06) , Knoten- 
punkt der Bahn Ulm Friedrichshafen 37km Waldsee^ zwischen zwei Seen 
hübsch gelegene Stadt mit Schloß und goth. Kirche (xv. Jahrh.ji 4ökm 
Roßberg; 51km Wolfegg mit Schloß des Fürsten Waldburg- Wolfcgf j Ö6km 
Kielegg (Zweigbahn nach Wangen)'^ 60km Leutkirch , betriehsames Städt- 
chen mit iCinw. Von hier Zweigbahn nach (.it>km) Isny , Hauptort 
der gleichnsm. Württemberg. Standesherrsehaft, in hübscher Lage an der 
Argen; in f^cr ev. IS'ikolanskirche ein schön geschnitzter A]i;xr. Die folgen- 
den Stationen sind ohne Bedeutung, die Gegend ist anmuthig: UtUerteit^ 
AiehsUitm,, MetrtiHim^' Aitraeh , M0O^«m$m, ThatuMmf 90km 9ttsh$imy 
elu ni. Karibini rric luster Jctst Schloß det Grafen WtldMt-Basaeiüielm. — 
lOülua Memmingen s. S. 

82km](engen (Siegerist; Bahnrest.), Städtchen an der Ablach. 

Nach Sigm&ringen, 10km, Zweigbahn in 24 Min. Die Bahn luhrl 
bei Stat. Schee)' durch einen kurzen Tunnel und tritt auf daa 1. Ufer der 
DonriTi; Stat. SigmaHngendorf ; anletat wieder auCi r. I>oaaiuifer nach 

(10km) Bigmai'ingfn (S. 1U|. 

WeitPrim AJil<u2hthaL. — 87km Zielfingen. — 91km A>aucÄ«n- 
tri«a (^Ooldiu r Adler), Städtebau mit altem Schloß, Sommerresl- 
denz deä Fürsten von Hohenzollurn ; im Park am Andelsbach sehens-' 
veitbe errat. Blöcke (Zweigbahn über Josephalust nach Sigmaringen^ 
Skm in 24 lün.). — 90km Göggingen ; SSkm Minningen. 

101km XdUdxeh (AdUr; Sonne), anselinliclLea Stidtolieii mit 
Fftc8teiiberg*8eliem SehloB ; in der alten Kirclie ein Altafbild Ten H. 
Sdiänfelein (?) n. GiabdenkmUer ans dem zyt. Jalirli. (Epitaph des 
Grafen Wexnher y. Zimbem, von Labenwolf in Nflmberg). Denk-^ 
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mal des 178^^ hier goborenen Komponisten Konradin Kreutzer 
(■[• 4849). In der Altstadt Keste einer romisclieu ^liedeilaasuDg. 
lÜ7km Sauldorf i 112km SchwaktnrmU, 

N Attlendorf, 4911», EisenbiAik in 2^ St. — Stet. AnO^Miu^ 

(16km) /yulfenrfor/ ( Schwan ; Restanr. im Rothen Ochsen), sehr alte Stadt 
(sehr lohnender Ausflug nach Eeüigenberg^ 8. S. 68 ^ 2V4 St.» Privatpost 
tägl., 1 UlfiO; Wagen 12 UD; welter Bwrgmefttt^ OvttueK^ Böfihlr«h-K9nig9' 

^99 Oll St. s.o. das zun» Theil erhaltene Schloß Konigfegg) . Kreenried ; 
dann (41kni) AlUhauiWy KaoUnpunkt der Balm Uerbertingea-Alainiiiiiigen 

(s. oben). 

Bei (115km) Mühlingen tritt die Bahn In dag enge waldige 
Thal der Stockach. — llSkin Zizcnhausen. — 122km Stockach (^iiione ; 
Poa^ , hülisch gelegenes Städtchen , in dessen Nähe Eizh. K«xi 
1799 die Franzosen nnter Jonrdan schlag. ^/^ St. Tom Ort Raine 
Neuenbürg , mit weiter Aassicht. — Weiter durch freandllche 
Wiesenthäler über Neruingen^ WahhßieB^ Stahringen nach (lS9fcin) 
Badoltell, Station der Bahn Basel-Konstanz (S. 64). 
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III. Südbayern und die angrenzenden 
Theile von Tirol und Salzburg. 



Route 

32. München 



Serte 



Umgebungen vun Müneben. Mymplienburg, Sclileiülieim, 

Großhesaelubc 163. 

33. Stanibeiger See und Ammeiaee. Hohei P6!iSeii1>e^ 164 

Sdiloß Berg iGi. — Rottmaniulhöhe 165. 

34. Ton München nach Angsboxg • 166 

36. Von MüTidien nach Lindau 171 

Von Kaufering nach Schongau und nach Bobingen 172. — 
Von Bvelklo« nacli Angaburf vmä nach Memmlngen 172. 
— Der Stuiben. Von IinmenHfadt nach Sontlutfon und 
Oberstdorf. Grünten. Algäucr Alpen 173. — Ausflüge vun 
Lindau. Bodtensee 175. 

36. y<m Münelien nwh Stnttgait 

37. Ton Angsbuxg nacli Füßen (Hohenschwangau) nnd 

über Nagseieii nach Imst 

Von Kempten nach Fiiß< Ti und Reutte. Von Simthofen 
nach Beutte über Tannheim 17 ü. — Umgebungen von Hohen- 
icfawangav. Kea-8diwanateln 177-1T9. 

38. Von Müneken nach Innsbruck fiber Partenldcehen . . 



176 
176 



181 



Ausflü^Ton Partenkirchen 182. — Ausflüge von llUten- 



wald 1 

39. Von Mnnehen naeh Oberammeigau nnd über Llndei- 

bof nach Reatte-HohenBcbwangau 183 

40. Ton München nach Mlttenwal^ über Benedlktbenem. 

Kochel- n. Walchensee 18ö 

Herzogfltand IP'^ 

41. Von Munrlion nach Tölz und Mittenwald 187 

Von loli nach dem VV»lchensee. Die Itiß, Uebcr das 
Plumser Joeh nach dem Aehenaeo 188. 

42. Von München nach Innsbmck über Tegernsee, Wild- 

bad Kreut und den Aehensee 

Auslliige von Tegernsee 181). — Der Unnutz 190. 

43. Von München nach KufBtein über Schliersee und 

Bayrisck-Zell 

Von Nenbans nach Falepp. Spitzingsee. V^endelatein. 

Von Rayrisch-Zell nach Oberaudorf l'Jl. 

44« Von MfiTichen nach Innsbruck über Bosenheim und 

Kufßtein 192 

Von München nach llosenheim über Ilul^kirchcn 1D2. 
Ansfltgo von Knfiitein. Tfalerberg. Kataertbal 198. 
Innsbruck und Uragebnngen 194 

Ber»/ Isf^l Scliloß An»ra8. Lanser Köpfe etc. 196. 

46. Von Innsbruck nach iiregeiiz (Lindau). Arlbergbahn. 197 

Von Feldkirch nach Bucha 1G5. — Gebhardsberg. Pf&n« 
der 166. 

47. Von München nach Salzbarg nnd Beiobenball . . . 200 



188 



190 



45. 
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MÜNCHEN. 



Qaithoft. 



iU)ute Seite 

Schlüss Ilerrencliiemsee ÄX). — Von Prien nach Nieder* 
ascbau. Von Traunstein nach Beichenhall über Insell 
201. — Ansnüge von Reichenhall. Zwiesel. VonBeiehea- 

liall nach Lofer 2()0, 201. 

48. Sal/.burg und Umgebungen 201 

Gaisberg. Hellbrann. Aigen. Karla Piain 207. 

49. Von Reichenball oder Salzburg nach BerehteBgaden. 

Königssee 208 

Das Berchtes^'ailener S:il/herf^\verk 'iüD. — Gotzenalp 
— Wimbacbklamni. Watzinunn. Seisenbergklamm 212. 



3S. Mänehan. 

Ankunft. Am Centvalbahnhuf (8. 123) warten die Omnibus der Gast- 
höfe (80 Pf. -1..^). Knflertrafrer vom Bahnhof /nm Wagen bis zu 50kg 
20 Pf., bia zu liXIkg 4U Pf. ; in die Stadt für kleinere Gepäckatücke 20 Pf., 
größeres Gepäck bis 60kg 40 Pf. , 60-lOOkg 80 Pf. ete. Brosebke vom 
Bahnhof in die Stadt einsp. 1-2 Pers. 50, 3 Pers. Pf., zweisp. 1-4 Pers. 
1 i von 10 U. Nm. bis 6 IJ. Vm. doppelte Taxe, außerdem 20 Pf. Warte- 
geld. Handgepäck frei; größeres Gepäck bis 25kg 20 Pf., darüber 40 Pf. 

Gasth&fe (wahrend der Saison Vorausbestellung von Zimmern rath- 
sani). "^Vicr Jahreszeiten fPl. a: F 4, 5), Maximiliansstr., Z. L. B. 
von 5-G Jl an. F. 1.20, M. um 1 U. 3.Ü0, um 5 II. 4.50, Omnibus 90Pf. i 
*liavri.sche r Hof (PI, b: E 4) , Promenaden platz , Z. L. B. 6-6 Jl, F. 
1.2<),'m. um 1 U. 3.50, um 5U. 4.//% Pf.; 'Hot. Bellevue (PI. c : C4), 
Karlsplatz j viel Amerikaner und Engländer. Z. L. B. von 3 Ul^ 70 an, 
M. 31/2, F. \M\ «Rheinischer Hof (PI. d: C4, 6), Bayerstr., beim 
Bahnhof. 7. B. von 3 ^ an, F. 1, 51.3-4.^; ^Dom-Hotel (DeUer; PI. e: 
Eö), Kauüngerstr. 23i «-Englischer Hof (PI. f: E ö), Dienerstr. 11, Z. 
L.B. TOn 4 Jr, F. 1.30, M. 8>^ur; HAt. Leinfelder (K g: D4), xila- 
platz; -»Marienbad (Pl.h: 1)3), Barerstr. 11, Z. L. B. 4, F. 1 ^ 20. M. 3.^ 
(großer Garten, warme und kalte Bäder} von Mitte Okt. bis Ende April 
Pension 7 Jl); <HÖt.Maziniilikn(Pl.i:F5), Maximlllansstr. (aueh Caf€. 
s. u.); Hcit. Max Emanuel (PI. k: 7-: \) , IVomenadenpl. 5 *Allg8- 
hurger Ilof (PI. V' C 4), Schützen.str. i 'Deutscher Kaiser (PI. r; 
(J4), dem n. Kiny:any; des Bahnhofs gegenüber, Z. von 1 50 ab; Gr.-Hot. 
Grünwald (PI. \v: 04), Dachauerstr., nahe am Centraibahnhof; Hot. 
HörKPl.v: (Ni), Bahnhofplatz; ''Europäischer Hof (PI. 1: 0 5), Hot. 
Neusigl (PI. q: 0 5), beide Senefelderstr. , nahe am Bahnhof; "Kil'a 
Hötel Stachus (PI. m: 0 5), Karlsplatz 24, Z. L. B. 2 UV 25; •Oberpol- 
linger (PI. n : I> 5), am Karlsthor (unten sehr besuchte Restauration); B a m- 
berger Hof (PI. o: D 5), gegenüber; «"Uot. Achats (Fl. u: E 3, 4), 
En^lisehes Oaf<$, beide Mazimlliansplats; Hdt. OHent, 8onnenstr.28, 
Grüner Ilof, Bayerstr.; Schweizer Hof (PI. x: 0 4), Louisenstr. • 
-^Uot. Kronprinz (PI. z: 0 5), Zweigstr. 10; Kaiserhof, Schützenstr.; 
alle nahe am Bahnhof. — HöteU gamü: «National (Sitnmen)^ «Wolff, 
beide am Centraibahnhof (N. -Seite); *Gaßner, Baverstr., am Bahnhof (S.- 
Seite); * Bot Ii (PI. s: F5), Neuthurmstr., Z. L. 2 .-tf 50; zum Kappler 
(Pl.y: E4), Promcnatlinstr. 13; Iloyal, Karlsplatz 21; Abenthum, 
i^Iaximiliansplatz 21 (PI. D 4), Z. L. B. von l'/a jM an. — Pensionen: 
Fischer, Briennerstr. 8 c (tägl. 6-8 ; Washoim, Karlstr. 10; Neu, 
Maximiliansstr. 32; Frl. Schmidt, Bürkleiastr. 1^ Seiler, Briennerstr. 
46) Waltenberg, Briennerstr. 47 ; Fran Bifhin 8 tr ö m el , QlQekstr. 7a % 
Kreitmayr, Ma\imiHan.''])lat/, 12-, Odeon, Odeonsplats 1 Q. Fürstenstr. 5; 
Hache, Louisenstr. 23; Frl. Uoffmann, Lonisenstr. 86; Bürger, 
Loniscnstr. 43 f ; Roth, Sonnenstr. öt Soheidemann, Fftvslenstr. 22; 
Bacr, Schellingstr. 10; Fuchs, Max-Josephstr. 8( Bauer, Tberesienstr. 
1(X); Neumnnn, Prielmaierstr. 18. 

Caf6s. Luitpold, Briennerstr.; Witt eis b ach, licr/.ug-\Vilholmstr., 

Digiiizeü by Google 




6 



L7 





PaiilK. y 



K X.« « 




40- 



T b-e r e si eii - 
IHT i e s e 

k e -n Ii - 




B a Ii 3v 




^ . isj • ^ i j ' 



// 



in 



»*. ^ 



• • A'i1''/- 



i 



••I 



'onke] 



i 



s e 



6 



Hirtrn 



Ä 



Google 



YerzeiclmiB der wichligsteu Gebäude, Denkmäler etc. 
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am Karlsthor; MaximiHan, de l'Opdra, Vietoria (mit Oarteii), 
alle MaximilianMtr., zugleich Beetaurants ^ Putacher, Arkaden- Ca fc, 
unter den Arkaden im Hofgarten; Ungerer, Odeonsplatz 1; Odeou, 
Odeunspl. 2; Uoftheater, Max - Josefsplalz ^ Central, Briennerstr. ; 
B ors e n- C a f Mafifci-Str. ; B a v a r i a, Woinstr. ; Danner, Karlsthor, 
r rohst, alle drei am Karlstlior (.Abcuda gcsi-lilo.^scn) ^ Uoyal, Earls- 
plats; Impdrial, Oaßner, Bayersir., vor dem Karlsthor; Union, 
Herzogspitalstr. 12; Metropole, dalTArmi, beide Krauenplatz ; E n g- 
lischps Cafö (S. 124); F ritsch, Kauüngerstr. ^ Aichinger (Oriental. 
Cafö), Miilleratr. ; Persel, Greif, beide Uarlenplats ; Sehelling, 
Bchcliiiiystr. Ö6, bei der neuen Pinakothek; u. a. 

'V^ßinhAuaer (zugleich Kestaurationen) : *'X) anner, t|m Karlsihort 
«Batbskeller (8.158); «Sehleieh, Brtennentraaee 8, Boke des Xaxf. 
jniliansplatze.s. Diner von 12-3 Ulir zu 2-3 Jf\ *Eber8pacher, im Kunst- 
gewerbehans (S. 1Ö9), Plandhausstr.; • 0 r o d cm an g; e, Rcsidenzstra e 19^ 
'Schimon, Kaufingerstr. 15; •Junem a n n (i.VÄe/j, Burgstr. IC u. Luud- 
webratr.2; 8om Ml er, Salvatorstr. 19; d"'Or v i 11 e , Harienplatz ; Neun e r, 
Herzot^spitalstr. JO; 'Frankel. Promenndonpl. 15; K u r tz , Angustinerstr.l: 
H i 1 1 u a c h t , Fuiäteu^tr. 2 u. Maximiliausstr. 32^ Michel, Kosenstr. Ii 
(Ungarweinü); Veltliner Weinhalle, Sehillerstr. 41; Stadt Piktras 
(gricch. Weine). Maxiuiiliiinsplatz 11; Podega (spanische Weine) , Xcu- 
hauaerstr. 12; Italienische Weinstube, Kapellenstr« Tiroler 
Weinstnbef Blomenatr. 

Kestaurationen in den Ilotel.^, Wein- und Bierhäusern und den meisten 
Caft^s^ .Laltpold, Briennerstr.-, Maximilian, der Opera, Victoria, 
alle Haximiliansstrasse ; Roth, Neuthurmstr. (s. ob.); 1^ o f. i h p a t e r , Max- 
Josephsplatz; Franziskaner, Residenzstr., der Post gegenüber; Heck, 
unter den Arcaden; O bc rpo 11 i n ge r (s. ob.); Enj^lisches Cafd; 
Slax Emanuel (s. ob.) i Promenadenplatz; Arci »garten, Ecke der 
Arcis- u. Schellingstr., hei den Pinakotheken; Stadt London, Frauen- 

Slatz; Perzel, Marienplats; Oster reich, Eeat anrät loa, Dieneratr. 
3} Paul, Gärtnernlatz. 

BierbAnaer« HofbrSnbans am Platal (PI. F 5), daa berilbmteate 
Lncal dieser Art, ."teta V(dl von Menschen aller Stände. Gegenuber Re- 
staur. Platzl^ Orlando di Lassoj Regensburger und Nürn- 
berger Wnratküobe; Zur Sebolastlca, Lederergaase 25, nahe 
dem H()(T)ränhaus. Ober po Hin ger (s. oben), am Karistbor ; Monachl a, 
Herz.-Wilhelnistr., beim Karlsthor: Ilirscbbräu, Färbergraben (grosse 
Bierhalle im Souterrain); Franziskaner, der Post gegen viber-, Ps cho rr, 
Spatenbr äa , Aaguati ne r , alle drei Neuhau.«erstr. ; Bf a t h ä s er Bräu, 
neben Stacbii.«?; Europ. Hof, Senefelderstr. (Hackerbräu-Bier); Kapp- 
1er, Fromenadenstr.; A c h a tz , Maximiliansplata 8; Sternecker, Metz- 
gerbrän, beide im Thal; Btir gerliebes firaubana, Eapnainersir. ; 
C o 1 o s e u m b r ä u , fidoflseumstr.-, IT m r k e rbr ä u , Eberlbräu, Sond- 
lingerstr. ^ Cafö Bock, vor dem Isarthor, u. y* a. bie Bierkeller vor den 
Tboren, von Anfkiig Juni bis Ende September getf0het nnd aebr beancbt, 
sind Sonimerlokale Blünchener Bierbrauer. Hervorzuheben u. a. : Hof« 
b r äu k e 1 1 er (PI. H f»), Wienerstr., beim Maxiniih'nneum ; Löwenbräu- 
keller (PI. B2), Ötiglmayerplatz ; Arzbergci Keller, Nymphen« 
burgerstr. (PI. B 2, Fransis k an e r kc 1 1 e r , Münchner Kindl« 
Keller, Kberlbräu u.a. am r, Ufer !rr T nr fS. 1Gl); Hackerbrau, 
Bayerstr.; K n u r r k e 1 1 er (PI. AB B a v a r i akcii e r , Tberesienhohe, 
bei der Bavaria. Aa0er dem gewöbnllcheB Bier giebt es einige Arten, die 
man nur zu gewissen /pif< n trinkt: Salvator, ein sehr starke.^ Bier, vf»n 
Josephl (19. Marz) an ö bis U Tage lang, auf dem Zacherl-Keller in 
der Vorstadt An (S.101); Bock, daa alte bortttuate Blmbeeker Bier, welehet 
im 16. Jahrh. über Nämberg naeb Miinchen kam, im Hat nnd in der 
Frunleicbnamsoetav. 

Ooaditoreien. Rottenböfer, Residenzstr. 26 ; H o f, Promenadeplatz 6t 
Bernbard, Srbillerstr. \0. 

B&der. "^^ M a x i ra i iia n 5 b a d , Kanalsfr. 19, mit .Schwimmbassin; 
Kaiser- Wilhelm-Bad, Lindwurmstr. 70, mit Garten u. Kestaur.; 

Bavariftbad, Türkonstr* 70^ CentralbAd« Lammeratr.« beim Centralv^ 
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hahnhof (PI. Cd); Maricnhad fS. 130): H i o 1 aba d , Mnllerstr. 29 u. 30; 
Wöstermayr, Müllerstr. 45^ Volksbad, Baaderstr. 12, beide mit 
ScbwimmMstolt. — WBrmbddtr »tiDerlialb Sebwablng (TramlwlMi «ad elelc- 

triflcho Bahn): "^Un gierer, mit Kaiserlia<5Pin utul pronem Qnollcngarten ; 
Germania- Bad. — ■ Würmbad Gern, an der ^'ymphenbarger Dampf- 
trambabn. 

Srosohken und Fiaker. Droschken (Einspänner) ' ^ Sf. t-2 Per«. 50, 
3 Pers. 60Pf. ; ' 2 St. 1 u. I.<y2ü; »'4 St. 1.4^50 u. 1.^80; 1 St. 2.4f u. 
2JV40; IV4 St. 1^50 u. 3Jt, IV2 St. u. 3^4^(30; 2 St. 4.,^ u. 4urS0; 
3 8t. &UI60 o. 6ui^8(>Pf.; jede weitere »A St. 4U oder 50 Pf. — /VoXer 
(Zweispänner) « '4 St. 1-4 Per». IJf, 5-6 Pers. 1^10 Pf.; « St. '2J( u. 2ur2(J; 
3/4 St. 2uif50 u. 2v<<^80; 1 St. 3uir u. 3uir40i li/4 St. äulT 7ü u. 4Ur 20 ; l'/aSt. 
4ur40 u. ÖUT; 2 St. 5ui^80 und GUTSO; 3 St. «ÜrOO n. 9ur80; jede weitere 
'/< St. 70 oder 80 Pf. — besondere Fahrten: Bavaria Einsp. (1-2 Pers.) 
ijt, Zweiap. (1-4 Pers.) luVöOj Chinefl. Thurm 70 n. iJfQO\ Brünnthal 
80 Pf. n. iJTeO; Bogenbanseii 1 n. 2Ul; Kleinbesielobe Ijv v. 
Hymphenbxirg 2j|f u. 3 Jj? HO. Die Ort.starifc gelten nur für die Fahrt »acÄ 
den betr. Orten; wenn der Wagen zur Rückfahrt benutzt wird, kommt 
der Zeittarif in Anwendung. — Die erste Viertelstunde wird , sowie die 
Fahrt begonnen hat, voll bezahlt, jede folgende '/« St., wenn mindeateat 
5 Min. seit Pcgrinn verflossen sind; sonst sind nur 10 hc7.. 20 Pf. zu ver- 
guten. Beleuchtung von eingetretener Dunkelheit bis 10 U. Kachts 10 Pf. 
pr. */< St. Von 10 U. Nachts bis 6 U. Morgens bei allen Fahrten doppelte 
Taxe (keine Releuchttingspcbühr) ; bei Fahrten vom Bahnhof nach 9 U. 
ausserdem 20 Pf. Wartegeld (bei Tage nicht). Handgepäck frei; grösseres 
Mb 25 kg 20 Pf., darfiber 40 Pf. 

OunplbaaababB vom Stiglmayerplatz (PI. B C 2) iiber 0m (Haltefltelle 

für Xeuhansen, s. unten) und die Villen -Kolonie Heu - W4U§Ma€k BMh 
Jfymphenbvrg Vorm. alle St., Kachm. alle V< St., 20 Pf. 

TferdebeliBeii (et werden Korreapondenskarten anigegeben): Prome- 

nadenplatz- Bahnhof- Stieglraayerplatz-Nymphenbtirgerstr. (weiP); ^rnn/e 
Strecke 15 Pf. — Ludwigsbrücke-Heichenbachatr.-Sendlingerthorplatz-Bahn« 
hof-Ludwigstr. (roth); ganze Strecke 25 Pf. — Schwabing-Bahnhof-Thereflien- 
höhe (grün); 20 Pf. — Hoftheater-Quai9tr.-.Tohanni8platz-08tbahnhof (weiß) ; 
15 Pf. — Frauenstr.-Mariahilfplat7-Freibad.str. (grün); 10 Pf. — Stachus- 
Sendlingerthorplat/.-Scndlingerberti (blau); lö Pf. — Promenadenplalz-Caro- 
linenplatz-Schellingstr. (gelh); 10 Pf. — Ludwigsbrückc-Steinstr.-Ostbalmliof 
(TOth); 10 Pf. — Karlsplat/.-Marienplatz-Isarthorplatz Trotb) ; 10 Pf. 

Post (PI. £4, 5) am Hax-Josepbsplatz (S. 134) und am Bahnhof. — Tele- 
graphen-Bvrean (PI, Gi) Balinliofstr..l> in Poat und Im Börsenbnsar 
(Maffeistr). — TtfepIwiitelleB Im T^lefrapbeDbiueaii, Centralbalinhof «nd 
Hauptpostamt. 

BahnUli». CmiralMnho/ (PI. C 4), großartiges Gebinde mH rfer 

Kinsteighallen, Kopfstation für sämpitliche Linien. — Südhahnho/ (früher 
Stat. Thalkirchen, S.295) und Ostbnhnhof (fniheT Stat. Uaidhauaen, S. 192, 
295), beide an der Rosenheimer und Simbacher Linie. 

Oienstminner für einen Gang bis zu 1km Im Inneni Stadtbetirk Inel. 

lökg Gepäck 20 Pf., jeder weitere km 10 Pf. 

Theater. K. Hof- u. ^'ati onal -Theater (PI. F4-, S. 130). Vor- 
stellungen fast täglich (im .Tuli ge.schlo.ssen). Opempreise: Parket 4-5 Ulf, 
Stehplatz im Parket 3-4 UT, Balkonsitz, Vorderplatz 5-6 UT. Rückplatz 4-5 .df, 
Parterre 1.40-1.60 U5f. Schauspielpreise: Parket 1.-9. Reibe 3.^50, 10.-14. 
Reihe 2 uV, Balkonsitz Vorderplaiz 4, Rückplatz 3ul^50. Parterre-Sitzplatz 
3 w#. Zuweilen Yoratellnngen zu ermäßigten Preisen. Anfang gewöbnlieh 
7U. Billet- Verkauf bei Tage 9-1 u. ö-öVsU.. I^ingang in der Maximiliansstr., 
und In der Akademie der Wissenschaften, Keubauserstr. (Aufgeld 1 Pf.); 
Vormerkgebübr f9r den nXebften Tag 90Pf. — K. Besidenctheater 
(P1.F4; S. 130), für Schauspiele etc., Vorstellungen So.. Di. und Sa ; Preise : 
Parket nnd Parterreloge BJtW, I. Rang 4 UJT, II. R. 2Jt. Anfang meist 7 ü. 
— K. Theater am Gartnerplatz (PI. E7; S. 161), Lust-iplele, Ope- 
retten, Volksstücke etc.; 1. Rang Vorderplatz 3, Parket IV2 Jf- Bilht- 
▼erkauf für die 3 könlg^, Theater auch tägi. &4)7s U. in der Akademie, 
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Neuhauserstr. (8 169; Aufgeld 10 Pf.). — B l nder ' s V«lsthcater, Senc- 
felderstr. 11 Va. — Marionettentbeater, Klenseatr. 36, eu empfehlen. 

Oo]ie«rt-Lii>lwl«. Englisohea Caftf, mit Owleii^ MaxImiliMitplais; 
Kil'8 Colosseum (Cafd-chantant), Colosseum.str.j Löwcnhränkeller 
(8.122)} Monachia, Hexzog-Wilhelmstr., beim Carlsthor (Cafe-cliaiit«iifc}{ 
Bürgern elief Brauhavs, Kapi»lii6rstr., «. a. — OrflnwAld-Park 
in Keuhauxen, hei Statiun Oern (S. 123) der KymplMIlblirSflr Dtmpflraailbahii, 
mit grollen ^älcn und schönen Anlagen. 

MilitArmuaik tügl. um 12 U. an der Uauptwache, Marienplats (8. 166} 
PI. 06)f sowie Di., Do., Sa., So. tu der Peldhenmlialle (8. lftl)( im Sommer 

bei gutem Wetter auch Mi. Nm. 5-6 U. im Hofgarten, im4 8»« um^les^be 
Zeit beim Cbines. Thurm im £ngl. Qarten (8. 163). 

Bammlomfett ete. 

Akademie der Wissenschaften (S. 109), palaontolog., minertlog. a. BOOlOK* 

Sammlung, Mai bis Okt. So. 10-12, Mi., Sa. 2-4 U. 
Antttomisch-patholosf. Sammlung (S. 16Q), tägl. u. 2-4 ü. (TTkg.) 
Antiquarium (S. löl), Di. u. Sa. 8-12 U. (im Winter nur Di. 10-12 U.). 
Area- Zinneberg" sehe Oeweih- Sammlung (8.137) tägl. durch den Pürtier(Trkg.). 
Armee - Museum im *. Zeughause (8. 156), 15. Mai bi.s 15. C)kt. Di. Fr. 9-12 u. 

3-Ä, So. 9-12 frei, Mo. Do. 9-12 u. 3-0 1 Jt. 
^Bavan'a und Ruhmrshalle (S. 161), im Sommer 8*12 u. 2-6 U«, im Winter 

10-12 u. 2-4 Kintr. 40 Pf. 
^Bibliothek (S. 131), täglich, außer Sonnt., 9-13 U. (vom 15. Aug. bis 80. 

Sept. Mo. Ml. Fr. 10-12), Trinkgeld ^Ir^Jt. 
Botaniichßr Garten (ß. 167). tägl. außer Sa. u. So. von 9 U. ab in Be> 

^eitimg eines Pflhrers, DI. n. Do. 3-Ö ü. öffirallfeh. 
Brzgießerei (S. 156), tägl. 1-6 U., Sonnt. 12-2, Eintr. 40Pf. 
Bthnograph, Museum (8. ISO), Mittw. u. Sonnt. 10-12 U.; frei. 
■B^tmmihurm (der nördllebe; 8.169), täglich; Karten beim Heßner, 40 Pf« 
QipsäbgUsse (S. 130), Mi. u. Sa. 3-5 U., im Winter 2-4 U. 
•Glyptothek (S. 152). Mo. u. Fr. 8-12 u. 2-4 U., Mi. 8-12 U. (im Winter Mo. 

u. Fr. 9-2, Mi. 9-1 U.) frei zugänglich, an den anderen Tafen ni dien« 

selben Stunden gegen 1 Ulf. Während des Octoberfestes geschloeaeil. 
Htmdteiehnungen (in der alten Pinakothek, 8. 147), Di. u. Fr. 9-1 U. 
Hofglasmalerei (F. X. Zettler), Briennerstr. 23; Ausstellungssalon tägl. 

y-12 u. 3-5 U. 

Hof-Thealer (S. 130), innere Einrichtung, Mo., Mi., Sa. 2 U. präcis-, öOPf. 

Kunstausstellung im Kunstausstellungsgebäude (S. 154) , von März bis 
Okt. t&gl. 9-5 ü., Nov.-Febr. 94 ü. Eintr. 50 Pf. — Jahres-Ausstellung im 
Glaspalast (8. 157) vom 1. Juli bis 15. Okt. tägl. 9-5 W ; Eintr. 1 — Per- 
manente Ausstellangen bei "Wimmwdc Co,^ Briennerstr. 3j "BuvprechV» 
Baehf., Brlennerstr.^ Im C«M Luitpold fBOPf.); PStterieh^ Maxwosephs» 
platz ^ Fleiscfnnnnn^ Maximilian sstr. 1; Ackermann, Ottostr.; Ileinemann^ 
rromenadenplats; van Qtldtr^ ILarolinenplats 1} Ntymmmy Maximilians- 
Strasse 38. u. a. 

KunstgetcerbehausiS. 169), Pfandhausstr. 7 (Ausstellung und Terknnfllbane 

kunstgewerblicher Erzeugnisse), tägl. 8-6 ü. frei zugänglich. 
Kunstverein (S. 130), einmaliger freier Eintritt 10-6 U. täglioh außer 

Snmatag nach Einführung durch ein Mitglied oder deil8der«tiff (1.8toek), 

wo auch Eintrittskarten auf 4 Wochen für 2jH. 
Kup/erstichkabinet (8. 147), Mo. Do. 9-12, Di. Fr. 9-1 U. (im Winter nur 

Di. Fr. 9-1 U.). 
MailUngersche. Semimlung (8. 161), So. Di. Fr. 9-1 U. 

Marslau, kgl. (S. 131) . So. 9-12 (50 Pf.), Di. Mi. Do. Fr. Sa. 912 (1 UV), 
DI. Do Pr. 8a. M (60 Ptb MI. 24 frei, Mo. geeehlossen. 

Maximilianeum (histor. Gemälde, S. 136), im Sommer Mi. Sa. 10-12 Ü. 

andern Tagen und im Winter nur mit KrlauhniU des Direktors). 
MmptrUeht Hofkmtttamteat für Mrdkf. AfMUn, Stiglmayerplatt 1; ticlleb. 

Münssammlung (in der Akademie. S. 159) mit besondrer Erlaubntss. 
•Bational- Museum (S. 13i), Mai bis September 9-2 V., Okt. bis April 10-2, 
Eintr. So. u. Do. frei, Di., Mi., Fr., Sa. 1«#, Montag geschlossen. 
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Naturalien- Kcibinet s. Akademie. 
^jnMfUngen-Säle (S. 129) 8. Residenz. 

Odyssee-Säle (S. 128) s. Residenz (geschlossen). 

Fttnormnen: Erstürmung der Bergfeste Acbulgho (S. 162)} Schlacht bei 
Wörth (S. 160); Känpfe devtMhw Koloniem (8* 188)) «He 4nI tägl. 
von 8 U. ab, 1 Ji. 
Ftttsthurm (8. 168), tägl. ; Karten beim Ministranten, 40 Pf. 
Mr^^tMat-Aommltm^ (S. 150) •. AkaAenfe. 
*Flmatothek. alte (8. 138), So. Di. Mi. Fr. 0-3 Ü. 0m Wlator 8-9 ü).» Ko^ 

Do. 8^U. (im Winter 9-4) i Sa. eeschloasen. 
*FMtolkay «Mf« (8. 148), im Sommer 8-13 v. 34 ü., im Winter 9-2 U,, 
So., Di., Do., Sa. 

Fcrtellangetnälde (in der neuen Pinakothek, 8. 148), aa den gleichen 

Tagen und Standen wie die neue Pinakothek. 
Balhhauty neues (8. 157), die Sitzungssäle an Werktasea 94, SOBBtafl 

10-12 U. Anmeldung beim Hansmeister (Trinkg.). 

KgL Ruiduu (S. 127): Kaiurtimmer (8. 128), ""FetUaalbau (S. 128) and ^Ifi- 
hßhmgmuäie (8. 129) tägl. anBer Sonntafs Vorm. 11 U. gcgea Bintritt«- 
karten k 50 Pf., die am Aufgang zur breiten Stiege,!, im Durchgang beim 
Heraog Christofa-Stein Vorm. 10-11 U. ausgegeben werden; Karten für 
obige Säle und für die Trier- md Papst-Zimmer (wenig lohnend) 1 Jf, 
Odysseesüle geschlossen. " Schattkammev (S. 128) Juni bis Sept. Di. Fr. 
9>/2-ll, "Reiche Kapelle (S. 128) Mo. Do. G'/VH gegen Karten zu 1 UT, die 
Ym. 9 U. im k. Obersthofmeisterstab in der Residenz ausgegeben werden. 

•BehacVs<M OmäUU^gmUerU (8. 156), tägL M 0]ii Wlater 6 U.; Triakff. 

Vri ur. 

Schattkammer (S. 12^), s. Residenz. 

aMadUMaus u. Viehhof (8. 160) , an Werktagen 7-5 , an 8<mii- «. Feier- 
tagen 10-2 IT.-, Eintrittskarten zu 20 Pf. in der Restauration. 

SchwmUhaler- Museum (8. 160), lio. Ui. Fr. 9-2 U. frei} für Fremde gegen 
Eintrittsgeld (36 Pf.) Jederzeit. 

ayagöffg fi, 159), tägl. außer Sa. 9-12 u. 2-4 U. (10 Pf.). 

Taem-Sammlung (8. 147), in der alten Pinakothek, 9-1 U., im äommer tägl. 
anBer Senat., im Winter So. Di. Do. 

Sinndennettol. Taglieli: Alte HnekotkA 94 (Mo. Do.94S) IT., 8a. 

geichlossen; Vasensammlung 9-1 IT., Sa. nicht; Bibliothek 9-12 U., So. 
sieht i Koaatverein 10-6 U., Sa. nichts Erzgießerei 1-6 U.. 80. 12-3 U.) K. 
Betidena 11 U., 80. niekt; Kationalmutenm Kai-Sept. 8-9 ü., Oict.-A|>ril 
10-2 U., Montag geschlossen; neues Kathhaus 2-3, So. 10-12 U. ; Schack'sche 
Gallerie 2-5 U.; anatumisch-patholog. Sammlung 9-12 u. 24 U. ; Pano- 
ramen Ton 8U. an; Botan. Garten von 9U. an, Sa. nicht. — Kirchen; 
Frauenkirche, Theatinerkirche Basilika und Auerkirche den ganzen Tag, 
außer Vm. 11-1, Allerheilij^en-Mofkirche, Ludwigs- u. Michaelskirche nur 
bis 12 U. Mitts^ (erstere auch Nm. von 2 U. ab gegen Karten zu 20 Pf., 
in der Snerietei). — MiUtirmndk e. 8. 194. 

Sonntag: in der Michaels- II ofkir che um 9 U. beim Hochamt Musik, an 
den Advents- u. Fasten-Sonntagen nur Vokal-Kompositionen, ebenso wäh- 
rend der Oharwoflbe, am Orünen Donnentag nnd Okarfireitag 7 IT. Ab. ein 
großartiges Miseren Ton Allegri u. a., während die Kirche nur von einem 
aus 800 Flammen gebildeten schwebenden Kreuz erleuchtet ist; Militär- 
messe in derselben Kirche mit Militärmusik um IIV« U. (nur bei An- 
wesenheit des Hofes); Kirchenmusik in der Frauenkirche um 9U., in der 
Allerheiligenkirche 11 V2 U. — Wachparade (S. 124) 12 U., Nene Pinakothek 
u. Porzellangemälde 8-12 u. 2-4 U.; Ethnograph. Museum 10-12 U., Naturalien- 
kabinet n. Petrefakten-Sammlung 10^12 U. ; Marstall 9-12 U. ; Maillingersche 
Sammlung 9-1 U. — Montag: Glyptothek 8-12 und 2-4 U.. Reiche Kapelle 
9*/«-ll U., Kupferstichsammlungp-U U., Schwanthalei^Museum 9-2 U. (vgl. 
oben); Hof-Tneater, Innerea 9u. — Dinstag; Sehatakammer U.; 
Mar>tall S-12 u. 2-i U.; Neue Pinakothek u. Porzellan pomäl de 8-12 u. 2-4 U.; 
Uandzeichnungen u. Kupferstichsammlung 9-1 11.^ Antiquarium8-12U.| Mail- 
llDfeneke Sammlnng 9-1 U.: Zeagbana 9-19 U. — M i tt woek s Olyptofbek 
842 U., MayimiHanen» 10-19 U., CMpeabgüiee 8-6 U., Sekwaatkaler Mnaenm 
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9-2 U., Ethnograph. MuMam 10-13 ü., ICaturalleiikabiBet und Petrefaeten- 

aammlung 2-4 U. , Marstall 8-12 u. 2-411.; Hof- Theater, Inneres 2 U. 5 Militür- 
musik im Uofg&rten 5-Ö U. Ab. — Donnerstag: fieicbe Kapelle d^/rü U. } 
Marstall 8-13 n. 34 ü.; Vene Pinakothek n. PonellaBgemälde 8-13 u. 34U. ; 

Kupferstichsammlung 9-12 ü. — Freitag: Schatzkammer 9V«-11 U. ; Mar- 
stall H-12 u. 2-4 U.-, Glyptothek S-12 u. 2-4U.; Handzeidmungen und Knpfei^ 
Stichsammlung 9-1 U.; Schwanthalei^Mus. 9-2 U. ; Uaillingersehe Sammlang 
8^1 U.: Zeughaus 9-12 u. 3-5 ü. — Samstag: Alte Pinakothek geschlossen, 

gene Pinakothek u. Porzellangemälde 8-12 U.2-4U. ; Maximilianeum 10-1213. ; 
ipsabgiiHse 3-5 U.; Naturalieukabinet und Petrefakten-Saromlung 2-4 U.j 
Antiquarium 8-12 U.; Hof - Theater , Inneres 2 V. \ Marstall 8-12 u. 24 U. 
Militärmusik beim Chines. Thurm im Kngl. Garten 5-6 U. Ab. — Als Er- 
holung von den Kunstgenüssen ist eine '^tipazierfahrt (Fiaker s. S. 123) iin 
Engl. Garten (8. 129) und üi den Qasteig-Anlagen (S. 103) zu empfehlen. 

Bei beschränkter Zeit: Alte Pinakothek (8. 138), l^ational. 
Museum (8. 134), Basilika (S. 15ö), Residenz (S. 127), Glyptothek (S. 152). 

München (Öl9m), die Hauptstadt des Königreichs Bayern, mit 
280 000 Einw., liegt in der bayrischen Hochebene, zum größten 
Theil auf dem 1. Ufer der isar, die 7km oberhalb der Stadt aus tief 
eingerissenem Defile hervorbricht. Das r. Ufer behält noch bis 
weit nntedialb elneHöha toh ^lö-30m und geht dann eist in groeie 
Torfknooie über» Dag Hochgebirge Ist südl. etwaiOkm entfernt^ in 
■eliXifeien Umiiaaen heaonden yoi EintiitI Ton Begenwettei tlckt- 
har. Plötzliche Temperatoxweclisel sind bei der hohen Lage der 
Stadt und der Nähe der Alpen nieht selten und dem Fremden ist 
besonders Abends Vorsicht anznrathen. 

München verdankt seine Gründung als Stadt Heinrich dem Löwen, 
der 1168 hier eine Brücke über die Isar baute und einen Zoll , eine 
Münzstätte und ^Salzniederlage errichtete. Vorher stand hier ein Dorf, 
die Gründung eines Klosters (Tegernsee oder Schäftlarn?), daher der 
Name, Muniha^ und das Monchlein im Wappen („Münchner Kindl"). Unter 
den Wittelsbachem hob sich die Stadt bald. Otto der Erlauchte (f 1253) 
verlegte seine Residenz nach München-, sein Sohn Ludwig der Strenge 
baute den Alten Hof (S. 133). Kaiser Ludwig der Bayer erbaute die 
ihm tren ergebene Stadt nach dem Brande von 1827 größtenthells nea 
(sein Grab in der FraTK ukirche, 8. 158). Hersog Albrecht V. gründete 
die Bibliothek und die Kunstkammer, von der noch Antiquarium, Münz- 
kablnet nnd Thetla de« KationalmiiBenm« «taamen. Kurfürst Haxfaiil« 
lian I, (1597-1651) crliaute das Zeughaus und die alte Residenz^ er er- 
richtete nach der Sohlacht am Weißen Berge die Mariensäole (8. Iö7j. 
1631 hielt sich Gnstar Adolf 18a|«re Zelt In HtBehen auf. Kurfürst 
Maximilian III. Joseph gründete 1757 die Akademie (S. 159) ; unter seinem 
Nachfolger Karl Theodor von der Pfalz wurden die Festungswerke abge- 
tragen. König Maximilian I. Joseph (f 1825) trug durch Aufhebung der 
Kldster und durch Neubauten nur Neugestaltung der Stadt erheblich bei; 
der eigentliche Schöpfer des neuen Münchens aber ist sein Sohn Kcinig 
Ludwig I. (f 1868). Schon als Kronprinz hatte er Kunstwerke gekauft 
(Aeglneten, sog. Uioneus) und Künstler (C<Mniellus) geworben. Im Laufe 
einer 23jährigen Regierung hob er München zum Vororte deutscher Kunst. 
Jklenie (f 18ö4) führte vorzugsweise seine architektonischen Plane aus 
(neben Klense wurden noeh €MMner^ OAfmilfer, MMUmd beaekiftigt)) 
der nnt rniiidliche Schwanthaler (t 1848) besorpte den plastischen Schmuck, 
Corntliu* (f 1867) und dessen Schüler belebten die Wände mit monumen- 
talen Sehilderungen. Etne diuemde Spannung zwisehen Oorftellua und 
Klenze trübte schon in den dreißiger Jahren den Frieden; als der König 
sich der Seite der Gegner zuneigte , verließ Cornelius München und 
siedelte nach Berlin über. Da auch Kaulbach (f 1874) über ein Jahr- 
zehnt vorzugsweise in Berlin , Schwmä (f 1871) auf der Wartburg arbei- 
tete, »o be^BA der Glau Münehena allmählich au dunkeln , doch nur 
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vorübergehend. Auf dem Gebiete der Architektur und Sculptur leistete 
zwar München nichts Hervorragendes (der bedeutendste Bilahauer Zum- 
buseh ging nach Wien), als Hauptsitz der Malerei behauptete es sich, 
wenn auch unter gänzlich veränderten Verhältnissen. Während die 
Münchener Malerei sich ehedem durch die strenge stilistische Richtung 
ausgezeichnet hatte und auf den Kuhm , die romantische Kunst wieder 
belebt zu haben, besonders stulz war, hat die jüngste Generation, unter 
K. V. Piloly"'» (i 188G) Führung, ihr Augenmerk vorzugsweise auf Farben- 
studiuni geworfen und der technischen Seite der Ausführung besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt. 

Im Centrum der Stadt und des Verkehrs, unweit der Scheide- 
linie der älteren und neueren Stadttheile, liegt der Max-Josephs- 
Platz (PI. E 4). In der Mitte erhebt sich das * Denkmal des 
Königs Max I. Joseph (f 18*25), zur 25jährigen Kegierungs- 
Jubelfeier von den Bürgern Münchens errichtet, sitzende Kolossal- 
statue (3,5m hoch) auf einem 7,5m h., mit Reliefs (Landwirth- 
Bchaft, Kunst, Verfassung, Eintracht der Confessionen) geschmück- 
ten Sockel, nach Rauch' s Modell von Stiylmayer in Erz gegossen. 

An die Nordseite des Platzes grenzt die königliche Kesidenz 
(PI. E F 4). Sie besteht aus drei Theilen : südl. nach dem Max- 
Josephs-Platz dem Königsbau , nördl. nach dem Uofgarten dem 
FestsaalbaUj in der Mitte zwischen beiden der alten Renidenz. 




Die alte Besidenz, unter Kurf. Maximilian I. 1602-1619 von 
H. Schön u. Peter Candid erbaut, umfaßt vier offene Höfe, Kaiser- 
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hof, Kiiclienliof, Brunneiihof und Kapellenhof. Eintritt durch den 
Kapellenhof (mittleres Portal an der Residenzstr.). Im Durch- 
gang zum Brunnenhof der Herzog Christophs-Stein (Inschrift an 
der Wand); 1. die Treppe hinauf gelangt man zum Herkulessaal, 
von wo Yoim. 11 Uhi die Fühlung beginnt (vgl. S. 125). B. dei 
GroUenhofj mit MmeMi^t« im ZopfgesohmMk ; In d«r Mitte 
Pemeas nMh B. GeUini, vinlierKiiiderflgaren mit Fischen. In der 
SO.-Ecke fühlt ein Duichgang in einen gioBein Hof, glelclifalle 
mit Bronnenflguien (Neptun etc.\ ans dem man die Nibelnngen«- 
säle im Konigsbau betritt (S. 129). In dem an den Kapellenhof 
ostl. anstoßenden Brunnenhof ein hübscher Brannen mit dem 
Standbild Otto's von Wittelsbach und andern Figuren, in Erz von 
P. Candid. An den Brunnenhof grenzt ö. die Allerheiligen-Hof- 
kirche (S. 130), 8. führt ein Durchgang zum Hoftheater (S. 130). 

Die inneren Räume der alten Residenz sind im Geschmack des 
XVII. Jahrh. prächtig eingerichtet. Gezeigt werden die Kaiser^ 
oder reichen Zimmer ; die (jrüne GaUerie mit unbedeutenden ital. 
u. niederl. Bildern; das Schlafkabinet mit reich vergoldetem Bett; 
Spiegelkabinet mit kostbaren Glaeeni etc. ; Miniatur enkabinet mit 
Miniatnxen (*St. HieionymuB. Original Ton A. Düzez). Oegen be- 
sondere EioUittskarten TS. 126) werden aneh die Trienimwier (f Orst- 
Ucben Fremdenzimmer) und Pap$tnimmer gezeigt, mit Möbeln, 
Gobelins etc. aus dem xvn. und xvin. Jahrh. 

Die ^'Schatskaminer (Kintr. s, S. 12Ö) enthält eine Menge Kostbar- 
keiten in Gold, Silber und Edelsteinen, n. a. den grossen blauen „Haus- 
diamanten*, die „pfUslMhe Perle*, halb weiss, halb sebwan, TrinkgefäsMe, 

Ordenszeichen und Kronen, u. a. die böhmisclic Krone Friedrichs V. von 
der Pfalz, 162Ü bei Prag erbeutet^ die Kronen Kaiser lieinriclis des Uei- 
ligea nnd seiner Gemahlin Kunigunde Tom Jahre 1010; eine Bei terttatnette 
des b. Georg mit dem Lindwurm, der Ritter von ciselirtem Goldguß, der 
JOrache von Jaspis, das Ganze mit Diamanten, Kubinen , Smaragden und 
Perlen besetzt; eine 2ra h. Nachbildung der Trajuns Säule in Rom, 17G3 
bis 1783 durch den G< ildschmicd Valadier {:etertigt. etc. 

In der *Reichen Kapelle (Eintr. s. S. V2ö) eine Fülle kostbarer Gold- 
und Silberarbeiten, vielfach von bedeutendem Kunstwerth ^ zwei Altärchen 
von Benv. CelliniO); ^ kaiimO,isia iMge emaillierte Taschen-Aliareben 
der Königin Maria Stuart; Kreuzabnahme in Wachs von3IichelAnge1o,u.v. a. 

Der ^estsaalban (Hauptfa^ade nach dem Hof garten 233m \.\ 
1832-42 im spätem ital. Renaissancestil in der Art des Palladio 
von Klenze erbaut, hat einen großen Balcon-Vorbau mit 10 ioni- 
schen Siiulen, oben zwei Löwen, zwischen diesen 8 allegor. Figuren 
in Marniorkalkstein, die Kreise des Königreichs darstellend, von 
Schwanthnltr. Im Erdgeschoß secbs Säle (in jedem vier Gesänge) 
mit enkaustischen Wandgemälden aus der Odys»ee^ von Hiltcnsptrgcr 
nach Schwanthaler s Cartons (geschlossen, s. S. 125). 

Zam ersten Stock führt aus dem Durchgang an der Ostseite 
des Küehenhofs eine breite Mamoxtreppe. Bei der Führung Yerm. 
11 übr betritt man Tom Herknlestaal ans dnreli einen langen Kor- 
ridor im 1. Stock unmittelbar die Vorzimmer. 

Neben dem Vorzimmer der Treppen. in r<;:ang mit G stattlichen Säulen 
au3 Untersbcrger ilarmur^ Kmpfaugsziiuiuer mit Iteliefs vun Schwan' 
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ihaler; sweit«a Empiangsziuimer) Ornamente im pompej&n. Geacbmack 
▼on HiUmtptrgw, — Balls«»!, 4i« Karyatiden auf den Ton ionischen 

Sänlen getragenen Gallerien aus Papiermache von Fleisch mann in Niii nbergj 
farbige Reliefs (Amaaonen- und Baccbantinneo-Tänze) von SchwtmthaUr. — 
Zwei Spielkabinett« mit 86 von SH^Ur in Oel gemalten ^Bitdniuwik 
schöner Frauen, deren Kamen der Aiifschcr nennt. — Bankett- oder 
Schlachten-Saal, mit 14 großen Oelgemalden von P. ließ, Kobell^ 
Adam^ Neideck und ifonien, Scenen ans den Kriegen von 180ö im SaU- 
burgischen (BodenbiihI), 18cK) und 1807 in Schlesien (Uebergabe von Brieg, 
Belagerung? von Breslau), 1S(>9 in Tirol. liayem und Österreich (Arn- 
hofen^ lOckniiihl, Wörgl, Wa^^ram), 181*2 in Kiissland (I'olüzk, Burodiuo), 
1814 und 1815 in Frankreich (Brienne, Bar-sur-Aube, Arcis-sur-Aube, Saar- 
brücken). — "Saal Karls d. Gr., enkaustische Gemälde (Wand;_'cnialdc 
auf Wachsgrund) nach Schnoi'r'* Entwürfen von Jäeer, GicUmann u. a. 
gemalt. Karl rom Papst Stephan II. nli einstiger Schirmherr der Kirche 
ge-^nll f: Karl^i Sieg iiher den Langobarden-Konig Dcsideriu«^ bei Pavia; 
Sieg über die Sachsen, Fallung der h. £icbe und Aufrichtung des lü-euzea^ 
Synode an Frankfort; KaiaerkrSnnng; femer i!2 kleinere Bilder ans des 
Kaisers T nhen. Zwischen den Fenslern Alcuin, Arno und Einhard. — 
*Barbaro88a-S aal , von denselben Meistern , Kaiserwahl, Kin/n^ in 
Mailand, Verbannung Heinrichs des Löwen, Einsetzung Ottos von Wittels- 
bach, Versöhnung mit Papst Alexander III. zu Venedig, Reichsfest in 
Vainz , Schlacht bei Tconium, Tod. Die Reliefs oben von Behwanthaler. 
— - * Habsburger isaal, meist von Schnorr: Rudolfs von Habsburg 
B^egnung mit dem Priester; Rudolfs Annahme der Kuisprwahl; Sieg 
fiber Ottükar von Böhmen; Gericht nh^r <Mv rloin TIa il iittcr. Fries 
Kindergruppen von Schwind^ den Triumph der Künste etc. durätellend. — 
* Thronsaal. Zwölf überlebensgroße prächtige vergoldete Standbilder 
in Erzgaas von Schwanlhaler Ahnen des Wittelsbacher Fürstenhauses von 
Otto dem Erlauchten bis auf Karl Xll. von Schweden: ein würdiger über- 
raiebender Schluß der Wanderung. 

Der Königsbav (Fa^ade nach dem Max-JosephB-Platz 12öm 

lang), 18*20-3^ you Klenu aufgeführt, nach dem Yerbild desPa- 

lazzo Pitt! in Florenz , doch durch gebotene Abweichungen vom 

Original in der Gesammtwirkung geringer. Das Innere ist mit 

MarmoT"bilfl werken und Fresken geschmfirkt , die Zimmer de» 
verst. Königs Max II. mit Bilderti nn? griechischen, die der Kö- 
nigin-Mutter aus deutschen Dichtern, beide unziiffäuglich. 

In den s.w. Räumen des Erdgeschosses (Eintritt durch den (Jrot- 
tenhof, 8. S. 12S) sind die prächtigen *NiiJKLUisüKN-FRKsKKiN von 
JuL Schnorr, 1846 begonnen, 1867 vollendet, fünf Säle mit 19 
gioftsen Wandbildern, in den Lünetten zahlreiche kleineTe BildeT* 

Yoraaal : die Hauptpersonen des Gedichts, Siegfried u. Chriemhild, 
dann Hagen, Volker, 1> inkwart, uhcn r Zwerg All'i rich, der Hüter des 
Kibelungenschatzes , und Kckewart, Chrieinhildcns Bote} links Gunther 
^d Bnmhild; die Königin Ute mit ihren jüngeren Söhnen Gemot und 
Giselhcr; SirinTinnr! Mxia Siegelinde, Siogirieds Eltern; weiter König 
Etzel und Rüdiger, Dietrich von Bern und Meister Hildebrand. Hoch- 
seitseaal: SiegMed« Büekkehr ans dem Sachsenkrieg; Bmnhildens An* 
knnft en Worms; Siegfrieds und Chrienihildens Trauunp; gegenüTjor am 
Fenster die Uebergabe des G ürtels. äaal des Verraths: (am Fenster) 
Streit der Königinnen Chriemhild und Bmnhild vor dem Dom au Worms; 
Siegfrieds Ermordung durch Hagen an der Quelle-, Chriemhild flndet an 
der Dfimthür Siegfrieds Lciehnam-, Ilagen als Mörder erkannt, da die Wun- 
den der Leiche neu zn bluten beginnen. Ueber der Thür; Hagen den 
KibelnneenschatB in den Rhein werfend. Saal derRaehe: Untergang 
der Helden (am Fenster). Chriemhild stellt Volker und Hagen Rur Redei 
Kanipt auf dem Treppenaufgang des brennenden Palastes j Dietrich über- 
windet den Hagen ( ChTlemhUdeiM Tod. üeber den Thavent Der Helden 
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letzter Kampf; Hagen von Dietrich vor Chriernlindo geführt; Etzels 
Klage. Saal der Klage: Bestattung der gefallenen Helden ^ die Trauer- 
botMliaft wird nach Burgund gebracht; Bttehof Hlgram ISfit Todteik- 

uessen aingen (von Scbnorr'?; Schülern). 

Das konigl. Hof- und National-Theater , an der Ostseite des 
Max-Josephs-Platzes (PL F 4, VorstellungeTi s. S. 123), eines der 
größten Deutschlands (2400 Zuschauer fassend , 44m h. , öTm 
"br., 101m tief, die Bühne allein 29m bi. und 35m tief), von Fischer 
(f 1822) erbaut, wurdo nach dem Brande von 1823 in seiner frü- 
hefii Gestalt von Klenze in 11 Müiiaieii wieder aufgebaut, mit 
einem Porticus von 8 korinth. Säulen. Sehensweitli die Innere 
Einxiehtung (Eintx. fl. S. 124), deien Beslehtigung e. 1 St. bean- 
spxaclit. — Neben dem Hof-Xhefttei n., swischen damBelben und 
der AUerheiligen-Hofkiiclie, das konigl* Betidens-Theater» im 
Bococostil gescbmackvoll dekoriert (Raum für 800 Personen). 

Die *AUer]ieilig»B-Kofkirelie (Eintr. s. S. 125 ; während des 
Gottesdienstes nur vom Biunnenhof aus zugänglich), an der Ost» 
gelte der Residenz, A^m 1., 29m "br., 23m h., 1826-37 von Klenze 
im byzantin . -romaii. Stil nach Motiven der Marcuskirche in Vnnedig 
und der Capeila Palatina in Palermo in Basilikenform erbaut, ist 
prächtig ausgescliraückt. Die Bo^enstellungen ruhen auf Säulen 
von buntem Marmor mit vergüldetcü Kapitalen, die Wände sind mit 
verschiedenfarbigem Marmor beles-t, Deckenwölbungen, Fenster- 
bogen und Chornischeii auf GoUlgruud von if. Heß, Schraudoiph 
und Koeh ganz al firesco gemalt. Eigenthümlich und von großer 
Wirknng ist der dem Auge verborgene Einfall des Lichts. 

An den Festsaalban grenzt nOrdl. der Eoigarten (PI. £ F3, 4), 
ein mit B&nmen bepflanzter Platz , an zwei Seiten von offenen 
Arkaden umgeben, die mit der Residenz in Verbindung stehen, 
1827-S4 mit (jetzt sehr verdorbenen) gescbicbtl. nnd landsobaftl. 
Fresken geschmückt. 

An den Durchgängen sunächst der Residenz drei Freaken von Kaut- 
hach^ zwei bayr. Flußpaare und Bavaria. Die geschieht!. Fresken der 
Westseite steUen Thaten bayr. Fürsten aus dem Hause Wittelsbaili dar, 
von Schülern Cornelius' ausgeführt; daran reihen sich «lie 'landschaft- 
lichen Fresken, Gegenden aus Italien und Sicilieu, vuu Äarl lioli/iiann^ 
ktirzlich nicht eben glflcklich restaurirt; unter jedem Bilde ein Distichon 
von König Ludwig I. An der Xordseite, deren Felder nrspnini^lirlt 7nr 
Aufnahme des griech. Landsohafts-Cyclus von Bottmann (ä. 14U} bestimmt 
waren, ganz oben 88 kleine «nkaustische Bilder aus dem griech. Befreiungt* 
kämpf nach Skizzen von P, Eefi (S. lÖO). In den 7 Blenden am nordostl. 
Ende die Thaten des Hercules in kolossalen Gruppen, von B. Boos zur 
Zopfseit in Holz gearbeitet, 1808 efnenert. 

Im ndrdl. Flflgel im Erdgeschoß dasHustiim TonOipMbgftMeii 
klassiscber Bildwerke (Eintr. s. S. 124), eine ziemlicb reichhaltige 

{Sammlung zur Übersicht der Entwicklung der antiken Plastik 
(Katalog 30 Pf.). — Im Obergeschoß 1. vom Ausgang znmEngl. 
Garten (S. 163) (Ins reichhaltige Ethnographische Unseum in 

7 Sälen (EiTitr. S. Vl\ ■ Conservator Dr. Buchner; Katalon- r>0 Vf.). 
— Gegenüber, r. vom Ansgaiin; : flns Ophände des Kunstvereins 
(PL Faj Eingang in den Axcaden, Eintritt s. 3. 124), mit Bildern 
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mid HculptuTeii Iciu tu! er Meister, theils Eigenthum des Vereins, 
theils käuflich (stets wechselnd). 

Hinter der Residenz am Marstallplatz die kgl. Hofwagenburg, 
Geschirr- und Sattelkammer (Eintr. s. S. 124), mii einerreichen 
Sammlung Yon Prachtwagen und Schlitten der bayrischen Herrschet 
▼om xfiL Mb zum xix. JabTh. (hemnnheben die *PnehtBehUlteD 
und Wftgen des Königs Lndivlg II.); im obem Stockwerk Sattel, 
Schabnken, GescMire etc. 

Die ♦Ludwigsstraße (PI. E F 4-i), Schöpfung des 
Königs Ludirig I , ^nm br., Ii 70m 1., enthält eine Reihe Ton 
Prachtbauten, meist im liundbogenstil, in mannigfaltigster Form. 
Am S.-Ende die Feldherrnhalle (PI. E 4), nach der T^oggia dei 
Lanzi (137B) in Florenz 1H4l-4i von Gärtner .nifirefülirt, ITiii h., 
34m ItT., Ilm tief, mit hoher Freitreppe, und den Firzstandbilderu 
Tillys und Wredes von Schwant heiler. — Militär-Musik 8. S. 124, 

Nebenan die Theatinerkirche (PI. E 4), 75m 1., 37m br., im 
überladenen ital. Barockstil 1661-75 aufgeführt (die Fa^ade 1767), 
mit hoher Kuppel, zwei Thürmen und drei Schiffen. Sie enthält 
außer Bildern von 2^torcfto, Zcmchi^ KaH Loth^ Cignani u, a., 
die Grabgewölbe der königl. Familie, in welchen auch Kaiser 
Karl Vn. (t 1745) ruht. R. die Orabkapelle des Königs Maximi- 
lian IT. (7 1864). In der Sakristei l. eine Orablegong yqhH.H^, 

Auf dem Odeomplatz (PI. E 3) das 1862 von der Stadt Mün- 
chen errichtete Reiterstandbild des Königs Ludwig I. (f 1868), 
im könio;!. Ornat, In der Hand das Scepter, zTir Seite zwei Edel- 
knaben mit dem Wahlsprudi rlcs Knni<2:^^ , Oerecht" und „Beharr- 
lich", nach Widnmanfi's Modell von Miller gegossen. — L. das 
Odeon (PI. E 3), 1828 von Klcnze erbaut, zu Concerten und für 
die Musikschule bestimmt (in demselben die Engl. Kirche). An 
der Decke des groBen Saals Fresken von Kaulbach^ Eberle und 
Ansehut», am Orchester die Bmstbilder berühmter Tonsetzer, zum 
Theil durch die Orgel verdeckt. — An der N.-Seite 1. der PalMt 
des Frini-Begeiiteii Lnitipold» früher Leuehienberg (PI. E 3) , von 
Klenze erbaut. — Gegenüber, Fürstenstr. 1 , das Palcu$ des IVte- 
sen Ludwig Ferdinand. 

Weiter n. in der Lndwigsstr. 1. der Palast des Herzogs Haz 
(PI. E 3), Ton Klenze^ mit Fresken von Langer, Kaulbach und 
Zimmermann, und einom Marmorfries, Bacchusmythe von i^?c/ivv7n- 
thaler; r. das Kriegsministerium (PI. F 2, 3), ebenfalls von Ktenze. 

Die »Hof- und Staats - Bibliothek (PL F2; Eintr. s. S. 124), 
1832-43 von Gärfner erbaut, 64ml., 58m tief, 2omh., ist ein gross- 
artiges Gebäude im Üorent. Stil. Auf der Freitreppe vier kolossale 
sitzende Statuen, Aristoteles, liippokrates, Homer und Thnkydides, 
in Kalkstein yon Sangninetti n. Mayer. In den festen Gewölben des 
Erdgeschosses das bayr. Beiehi^ArMf, Prächtiges *Treppenhans 
mit breiter Marmortreppe ; oben zn beiden Seiten Gallerlen, von 
16 Marmorsäulen getragen; an den Wänden Medaülonportralts 
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berühmter Dichter Gelehrten. Oben die Standbildor Al- 
hrechts V., des Gründers, und Ludwigs I., de<i Erbauern der 
Bibliothek, beide von Scluranthalrr. Die Bibliothek (Direktor 
Dr. T.anbmann), mit über lÜlMiÖDO iiaudeu und über BUÜOO 
Handschriften, ist namentlich reich an theolo^. Literatur und an 
deutschen Handschriften. Die Seltenheiten sind ui GUsdchränken 
im „ClmditnsaaV' (^Keimelion, griech. = Kleinod) anfi^estellt. 

I. Schrank. Ueberblick der verschiedenen Schreibstoffe: Erztafeln, 
Wachstafeln , Papyrus, Purpur pergament, Palimptest , BannwoUeii^ und 
Linnenpapier, Palmblütter , Birkenrinde, gewobenes Zeug; hervorzuhe- 
ben: eherne Abschiedstäfelchen röm. Soldaten {tabuiae honestae mUsio- 
nis); Waebstafeln mit Sebriftceielien ; Kr. 2* der Codex purpureus, latelii. 
EvangeHt nltiich aus dem ix. Jahrb., auf Purpur Pf rpament mit goldenen 
und siibernen Buchstaben geschrieben. — IL Sehr. 12. Daa Breviarium 
AlaHci^ ein Auszug aus dem Gesetzbuch Theodosiitt d. Gr., 484 bla öOB 
In Spanien auf Befehl Alarichs, Königs 1 r Westgothen, veranstaltet. 
— III. Sfhr. Aeltestc deutsche naT><1«chriften. 20. Da.«? Wessohrunnei' Ge- 
heiß lirucUstück eines alliterireiiden Kuos von der Weltdchupfuug und Prosa- 
gebet am Scblusp, t^e^chrieben vor 814, aus dem Kloster Wessobmnn in 
Oberbayern. 23. \)iir Helinnd^ nltnicderdeut.<'che Evangelien-Harmonie ff^as 
Evangelium in alliterierenden Versen), geschrieben um 830. 24. Oi/rid M 
von Weifienburg (im Bliaß) EoamgoUmAueh^ In hoehdeatselier Sprache ge* 
reimt, um 8G8 Ludwig dem Dcnf'' -hen gewidmet, um 900 in Freising ab- 
geschrieben. 26. Die wahrscheinlich älteste (xai. Jahrh.) Handschrift dea 
Ifibtlungenliedes^ aus dem Kloster sn Hohenembs bei Br^ens. 27. IWila« 
und Isolde^ Gedicht von Gottfried von Straßburg, Handschrift von 1240 
mit Gemälden. 28. Pai'ziral und Titurel, von Wolfram von Kschenbach, 
mit Gemälden. — IV. Sehr. 34. Koran auf Pergament mit goldenen 
Buchstulum. 35. Gans kleiner Koran, da.s kleinste Mscpt. der Bibliotbek. 
Bf». Schah- Xameh ^ ])ersisches Heldengedicht des Firdusi. In einer Schub- 
lade das Turnierbuch Herxog Wilhelms IV. von Bayern, 1541 bis 1544 von 
Ostendorfer gemalt. — V. Sehr. *88. Eine üebersetzung des „Lt'vr« de Jehtm 
Bocace des cas des nobles hommes et femmes^^ 1409 für den Prin/cn .Trhann 
von Frankreich angefertigt, mit treHliohen Miniaturen von Fuuquc. — 
*VI. Sehr. 40. Gebetbueb Kaiser Ludwigs des Bayern ; 41. lateln.Oebetbneh 
mit Miniaturen Von M'Mnling; 42. lateiii. riebetbucb mit rirmaMpn , l^'^r» von 
Sinibaldi zu Florenz angefertigt, alle drei in kostbarem Einband mit Silber, 
Perlen und Emaille. ÜB. Die Kleinodien Annas von Oesterreich, Gemah- 
lin Herzog Albrechts V. von Bayern, Miniaturmalereien von Hans Müe- 
lieh. 47. Cttlendarinm an?» dem xvr. Jahrh. von Brueghel f/). 4*^. Hebetbuch 
Hersog Albrechts V. von Bayern von Clovio (1574). •50. Kaiser Muxini liians 
Oebetbneh, von Schönspcrger gedruckt, mit Randzeichnungen von Albrecht 
Dürer imd fVnnaob. — Sehr. Via. Zwei FoUobände der von Orlando di 
Lasso in Musik gesetzten, mit trefflichen Miniaturen von U. Mielichge- 
sehm6ekten BuBpsalmen DnTlda; außerdem Antographen. — Sebr. Vlb. 
Ant Taplien. — VII. Sehr. *55. Der Codex aureus, di-^ vier Evangelien, 
im J. StU mit goldenen Uncialhuchstaben auf Befehl Kaiser Karls des 
Kablen geschrieben , 888 als Oesebenk des Kaisers Amnlf ans der Abtet 
St. Denis bei Paris in das St. Emmerams-Stift nach Regenshnrg gekom- 
men ; der obere Deckel eine getriebene Goldplatte mit Edelsteinen und 
Perlen. — VIII. Scbr. '56. bis 60. Vier l<:vangellenbiicher und ein Missale, 
von Kai.ser Heinrich II. (1024) der Donikirehe /.u Hamberg gesebeakt^ mit 
ähnlichem äußern Schmuck. — Im IX. n. X. Sehr. Proben aus den ersten 
Anfängen der Buchdruckcrkunst; hervorsuhcben : die älteste, wahrschein- 
lich zwischen 1450 und 1455 von Ontenberg und Fust in Hains gedmekle 
lateinische Bibel -, eine Stereotypplatte von 1553. Tn rin^r Schublade un- 
ter dem IX. Schrank eine Ausgabe von Luthers Bibelubersetzung, Druck 
▼on Hans Lnflt In Wittenberg« mit den großen gemalten Portralts Lu- 
thers, Melanchtbons vnd det KurfüTSten Angnst I. roa Saehsen, Tom 
Jüngern Cranach. 
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Das bayr. Reiehs-Archiv (s. oben) enthält eine interessante Sammlung 
von Abgüssen der Siegel der deutschen Kaiser, Fürsten und Herren) sowie 
▼on Medaillen in Metall, die auf Verlangen Torgeselgt wird. 

Die *Litdwigt1drelLe (Fl. F 1% %7m 1. , 44m bi. , !26m Ii. , in 
KzeuzeBfoim von Oärtner im iUl.-iom. Stil atiB Kalksteinqnadeni 
1829*44 erbaut, an der YoideTBelte zwei 64m b» Tbflnne mit Tiei- 
seitigen pyramidenförmigen Bacbem, das Dacb der Kirebe muBl* 

Tisch mit bunten Ziegeln gedeckt. 

Ueber dem Portal Cbri'^tns und die vier Evanprelistcn, von Schtean- 
ikaUr, Die ganze Wand hinter dem Hochaltar nimmt das ^jüngste Qe- 
ri«1it ein, das umfangreicbsie Preakobild von O^meHus^ 18m b., Ilm br. 
Dir übrigen Frr ken (Gott Vater, ri rigti Geburt und Krenzig-nv, Pa- 
triarchen, Propheten und Märtyrer) sind nach Cornelias' Entwürfen von 
seinen Scbfilem C. Mtrmaim^ CC Aflhiwr n. a. auagefUbrt. — In den an- 
grenzenden Anlagan (Bing, durcli das OiUerfhor 1.) 14 Siattonen-Freiken 
von Fortner. 

Der Kirche gegenüber das Blindeninstitut (PI. F 2), 1834-38 
von GärLner im florent. Stil erbaut. An den Portalen 4 Statuen, 
Schutzheilige der Blinden, von Eberhard. 

Pie1fniveriitftt(Fl.Fl) 1., gegenüber r. das FrieBterseminar 
(Oeorgianum) nnd das Xax-Joiepba-EnielnmgB-Institnt büden 
einen großen Tiereekigen Platz, den die Lndwigsstraße dnrcb- 
sebneideit; r. nnd 1, zwei Springbrunnen, denen de» Bemini anf 
dem St. Petersplatz zu Rom nacbgeblldet. Die Universität 
(c.2500 Stud.), 1472 zu Ingolstadt gegründet, wurde 1800 nach 
Landsbut, 1826 nach München verlegt. Im 2. Stock die über 
300000 Bände starke üniversitäUbibliothek (tägl. 9-12 U. geöffnet). 

Das •Siegesthor (PI. F 1), 26m br. , 23m h., mit drei Durch- 
falirten, ..Dem Bayerischen Ileere" (Außen Bei te) „Erbaut von Lud- 
wi^^ I. KoniL': von Bayern MDCCCL" (Stadtseite), von Gärtne.r 
Ib4i5 In gonueii, vüii Metzger 1Ö50 vollendet, eine Nachbildung des 
ConstaTitinsbogens in Itom, bildet einen würdigen Abschluß der 
schönen iStraße. Oben eine 0,5m h. Bavaria auf einer mit Löwen 
bespannten Quadriga (vgl. S. 148), nacb M» Wagner^ s Modell, 
Biebtung nach enBen. üeber den korintb. Sänlen anf den Seiten 
Yietorien, anf den Wandflieben BaareliefB, nnten Tbaten des 
Kriegs, oben die Kreise des KdnlgreiebB darstellend. 

Vor dem Siegeathor l. in der Akademiestr. die ^Akademie der 
Klliifte (PI« ^ i)i ein großartiger Bau im ital. Tlochrenais&ancestil 
nacb Neur€\UKtn Plänen (185m 1., 16m tief). Direktor der Aka^ 
demie ist jetzt F. A. v. Kaulbach. — Weiter an der Scbwabinger 
Landstraße 1. das FoXm» des Prinzen Leopold. 



Die Südseite des Max-Josephs-Platzes begrenzt das Postge- 
bäTide(Pl. E4, 5), in dem alten Türring'schcn Palais. Fayade nach 
dem Platz hin von Klenze 1836 erbaut, 88m lang, mit einer offe- 
nen von Säulen getragenen Arkadenhalle, auf der innern Wand 
6 Pferd ebändiger auf rothem Grund, im pompejan. Stil von Hilten- 
eperger gemalt. Naeb der Residenzatraße ist die nrsprünglicbe 
Yimt im ital. Palaatatil (1740) beibehalten. Rechts führt eine 
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kurze Gasse znm Alten Unf, der ältesten Residenz der bayrischen 
Herzoge, 1253-56 erbaut, von Ludwig dem Bayern 1324-27 neu 
auf gefühlt , jetzt zu Stutszwecken benutzt. Durch den DiiTch- 
gang 1. TOT dem alten Hof gelangt man 2um Ho flrävhau9(¥l, F 5). 

In dei 23m hr. , 1664m 1., 1854 angelegten *Maximilian8- 
fltiafie (PI. F G H 5) wniden nach der Idee des Königs Max II. 
Banten nach einem neu erfundenen Stil aufgefühlt; so zunächst 
r. das Mümgebäude F 5) mit Aikaden, die Yon Kirchmayr, 
Gröbmer und Tlalbi^ mit Statuen geschmückt Bind. Die Straße 
erweitert sich zu einem 8'2m br., mit Anlagen geschmückten 
laiicreu Platz-, 1. das Regierung ^gehäudt (PI. G Ö), r. das National' 
Mu.^eum (s. unten). Tu der Mitte vier Standbilder: 1. das ries 
bayr. Generals Grafen ]>eroy (f 1812 bei Poloc.zk)^ von Ilalbi^j;; 
daneben das des GVa/eni^am/'orci(f 1814), Polizeiministers, Scliüp- 
fers des Englischen Gartens u. a., von Zumbusch. Gegenüber die 
Standbilder Sehdlings^ „des großen Philosophen'' (f 1854^ von 
Bnigger, und des Optikers Frcamhofer ( j- 1826), von Halbig. 

Das *Ba7risoheKational-1fnteam(PL F 0 5 ; Eintritt s. S. 124), 
1855 Ton König Max II. gegründet ^ ist unter Leitung der Direk- 
toren V. Aretin (f 1868) und r. Heftier-Alteneck (bis 1884) rasch 
zu einer der reichsten kultur- und kunstgeschichtlichen Samm- 
lungen emporgewachsen; jetziger Direktor Prof. Dr. v. Riehl. Das 
Gebäude, I808-66 vou Riedel erbaut, ist 146m lang; über dem 
29m h. Mittelbau eim l^ ivarli mit dem Löwen iu Ziukguß; 
unten die Inschrift „Meinem Volk zu Ehr und Vorbild". 

Daa bayrische Natfonalmuseum enthält Kunstwerke jeder Art von 
der Edmerzeit Ms zur Gegenwart, und zwar aus allen Kulturländern, mit 
besonderer Berücksichtigung Baycm". Das Wesenlliehc der Reihcnfolfjc 
der Sammlung geben übersichtlich die Leim liin§:Hn<; nuf^ebänntcn Pläne. 
Dieselbe scheidet sich in xwei HauptabtheUunircn : 1. die aU(/emeinen 
kuUurgeichicfit liehen Satnmlungrn der Werke menschlicher Thäti-rkeit von 
der Urzeit und dem frühesten Mittelalter bis zur Kenzeit*, 2. die Fach- 
tammkmg^»^ welche besondre Kunst- und Induatrietwel^e veransebao- 
lichcn . dio ^vf'on ilirr^' TImfan|j:s sich in den TJahmen d^r nll 'emeinen 
bammlung nicht eintügen ließen. Die allgemeine Sammlung beginnt im 
BrdgeaehoO mit A«a beld«ii urfesebleliflieheii 8fil«ii auf OitmBita und 
setzt sich mit den mitfelalferlichen Sammlungen in sümmtlichen Sälen aiif 
der Westseite fort, während die Fachsammlungen im Erdgeschoß mit dem 
dritten Saal der Ostseite beginnen und in den 30 Sälen des I. Stockwerks 
sich fortsetzen, welche zugleich in großen Wandgemälden die Geschichte 
Bayerns vergegenwärtigen. AuDerdem schlicnt si'^h fin der Kückseite des 
Gei>üudes ein Garten an, der eine Reihe von Denkiualcrn von dt r Römer- 
seit Ms tum xvn:. Jabrll. enthält (ausgezeichnet die kolossale ^Bmn^e- 
gruppe. Mrts und Venns, von Hubert Gerhard. 15^)). Im Mu.'ieum befindet 
sich noch eine reichhaltige Fachbibliothek und ein Kopiersaal, deren Be- 
nutzung Künsilem und Studirenden auf Verlangen gestattet ist. In allen 
Abtheilunfien sind sowohl die irrönerrn Onippen wie die sonstigen wich- 
tigeren Gegenstände durch Scbrifttafeln erklart. Eine auch nur ilüchtigo 
Durehwandemng der 8ale nimmt 2 Stunden fn Anspruch \ bei mangelnder Zdt 
Ijeschränke man sich auf Im /weifen Stuck. — (M-drucktt r Führer 50 Pf . 

Erdgeschoss. Im Vestibül einige Geschützrohre, ein Relief (St. 
Oeorg) u. a.. in der Mitte das steinerne Ilochgrab eines Grafen von Haag 
ff l.')Gn) mit der lie;ienden Figur desselben. In den Arkaden links Römer- 
steine; im I. u. II. Saal r<im!sche und germanische Alterthümer: Gräber- 
fände aus WittisHngen, Nordendorf, Tittmoning etc.; goldner Hut (Schild- 
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buekel) aas ÖchiD'erstadt^ WuiTeii, Thon- und Ulaagcfäüe etc. Im II. S. 
TÖmiBelie Xoaaik ans Westerbofen bei Ingolstadt; Altar aua Bbeiiitabeni ; 

römische Steindenkmalf^ — Bit! fulf^enden 8älc III TX. enthalten an Fach- 
sammlungan ; lil.-V. Werke der Sehiaiedekuntit vom. xv. Jahrli. an^ 
VI, Arbeiten in Kupfer, Bronae, Hessing nad SUnn; VII-IX. OlpsabgttMa 
nach fremden Originalen und nach Werken im Besitz des bayr. National* 
maseums. — L. am i?'uü der Treppe zum 1. Stock eine J'^olUriamtner, 

Von hier anm Eingang zurückgekehrt, betreten wir redlii die Ab» 
theilung der *mittel alter liehen Kunst, wo die Kunsterzeugnisse 
von der frühchristlichen Epoche bis zum Beginn des xvr. Jahrh. in 9 ^^älen 
vereinigt sind: Arcliitckton . Be^tandtheile, Statuen, Grabdenkxualcr mit 
Reliefs, Wand-, GIm- u. Tafel gemäl de, Kirchen-Einrichtanga^egenstände, 
wie Altäre, Chor- und Betstühle, Pru/cssionsstangen , dann kleinere Ge- 
räthschaften, wie Kelche, Kreuze, Monstranzen, Reliquien- u. Weihrauch- 
Oef&fle, Leuchter, MeOpnlte, Chor- u. Gebetbücher mit aneerleeenen Ml- 
niatnren. Zu erwähnen n. n. : / Saal (romanische Zeit). Gnippe von 
Klfenbeinarbeiten ) Kiüinodieukaütchen aus Bamberg aus der Karolinger 
Perlode \ Bmall-Arbeiten aof Metall ane dem xi. n. xii. Jahrb. ; Wand- 
gemälde aus dem Kl* ster Rebdorf (xiii. Jahrh.) ^ Glasgemälde aus Seligen- 
thal (12b0); Apostelbguren in Stein aus Wessobrunn, aus derselben Zeit. 
— //. Baal (Gotbik des xiv. Jahrb.). Gedenkateine mit Reliefs lieliquien- 
Altärchen mit Temperagemälden. — ///. Saal. Flügelaltar aus Pähl bei 
Weilheim (1380-1420) Tin4 ein in reichster goth, Konstruktion aufsteigender 
Uausaltar a. d. xv. JaluL. — JV. ßuaL Grosser dreitbeiliger Altar aus der 
ebem. F^anslskanerkircbe zn Bamberg (1429); Glmgemilde aus dem Dom 
stu Regensburg. — V. ßaal. Decke und Vertafelung ans dem ehem. Weber- 
hause zu Augsburg (i4i>7)) zwölf Apostelfiguren In Holz aus Lübeck. — 
VI. SaaL QroMer in Flandern gewirkter Teppich mit der Darstellung Ton 
riiristi (rfburt und Anbetung in einer Land rhaft (1470-1000) -, n° 7 (unter 
dem Fenster) Originalmodell zu einem Denkmal Ludwigs des Gebarteton 
TOn Bayern (1429). — VII. SatU. Reiche goth. Saaldeeke aus Idndenbols 
aus der Feste Oli> rliau» bei Passau ; Pracbtschränk l init Schnitzwerk, Bett- 
laden, Arbeiten in Perlmutter und die berühmten Pergament-Gebetbücher 
mit Gemälden yon Hans Memlin^. — YJII. Saat. Stiege und Empore aus 
l^euötting (xv. Jabrh.)^ Marienaltar aus Wt ls riiburg (xv. Jahrb.). — 
/X Sani ( Kirchensaal'", in 7 Abth.). Holzstatui 1 1 , n der 12 Apostel von 
iiiinauu iUeuienschneider (um 1480); Tod der Maria, geschiiiL,te Holz- 
gruppe aus Ingolstadt (1490-1000); zwei Zunftstangen der Fischer ebeadaber; 
Altar mit vergoldetem Hchnitzwerk u. Oeniiilden von Michael I'ucher aus 
Brnneck(um 1479) u. andere Altäre, Oborstulile etc. — X. Saal. Altar aus 
BIcbenbola aus der Blldsebnltsefsehule zu Calcar (U70-1500)', flämlsehe 
Hautelisse mit allegor. Darstellungen , Flüjjclaltar von 1515. 

Von hier die mit Waffen u. Denkmalen geschmückte Treppe hinan 
cnm I. Stook mit den bistorlseben Fresken und der Fortsetanng 
der F achsam ml tmgen (s. oben). Rechts 7. S(ial^ WalTen und Rü- 
stungen aus dem xii.-xvi. Jahrb.; II.- VIII. äaal desgl. vom xv.-xix. 
Jahrb. ; IX.'XII. Saal. Trachten, Schmuck etc. vom xvii. Jahrb. bis auf 
die neueite Zeit. Hervorzuheben die Rüstungen der Grafen von Preysing 
und Freiherrn von Freiberg aus Hohenaschau; vergoldete Rtistung des 
Bischofs Dicther v.Raitenau von SaUburgi bemalte Schilde und Tartachen; 
deutsche Stechbelme; Frachtdegen und Radschlossbüchsen, vorzüglich von 
Kurfürst Max T Hochzeitsmantel Herzog Wilhelms V.; Gräberfunde (Kos- 
tüm u. Schmuck) der Pfalzgrafen v. Neuburg | Kostümstucke der Patrizier 
nnd Ihrer Frauen ans deutschen Reichsstädten; Bock Tillys-, Hodellsamm- 
lunp^ von Geschützen aus dem SOjähr. Krieg; oricntal. Waffen, von Max 
Kmanuel bei Belgrad erobert; Erinnerungen an Friedrich den Großen; 
Degen Napoleons l. — Ornate n. SLleldungsstücke der bayr. Könige Max 
Joseph I., Ludwig T. u. seiner noinahlin Thorose , Max II., des Köni'^f! 
Otto V. Griechenland mit Gemahlin, des Feldmarscballs Wrede und des 
G^enüs Y. d. l*ann. — XIII. Saal. Musik-Instrumente vom xir.-xnt. 
Jahrh. — XIV. Saal. Geräthe für den israelit. Gottesdienst; Werke der 
NiirnTierger Wismutbni.'.l.-rei und P-'^ekenseMii.'erei ; Ilolzmodeln für Back- 
Wiirkj Kinderspiehvaarcu j Spieikartcu. — .1 K. äaai* Siegelsammlung. 
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Der Mitteliftftl enthält eine Beanmlting alter Seklflsmodelle , wo- 

rnnter eins zu der von Karl V. gegen Algier 1541 ansgerüsteten Flotte ^ 
ferner Plane und Modelle Münchens u. andrer bayr. Städte, sowie Schil- 
lers Seluretbtlseli. ^ Links Tom Eingang folgt in den BäUn XVJI-XXIV 
die Sammlung der fextilen Künste : Weberei, Stickerei, Spitzen-Arbeit (in 
8. XXIII "^Prachtbett des Königs Ludwig II. aus Linderhof dann in 
8. XXV'XÄVIII die >eram<f«Ae AMunlmi^ ▼on ^«r rfimlechen Periode Me 
zur Neuzeit, in web licr die hervorragendsten Fabriken der Welt vertreten 
sind. Saal XXJX entbält Werke der aiat/abrikation von der Bömerzeil 
bis snr Gegenwart ; endlich Saat XXX Holsornamente. 

Der n. Stock enthält die Werke der ^Renaissance und der 
neuern Zeit. Im Treppenhaus Büste König Blaximilians II.; schöner 
Ilolzplafond aus dein Schloß zu Dachau und golddurchwirkte Teppiche 
nach RafTael. Teppiche nach andern Meistern (aus Flandern, Deutsch- 
land, Frankreich) folgen in den sich anreihenden Sälen, die sämtlich 
gleicht'ulls mit Plafond.^ aus Dachau, Keuburg, Donauwörth und dev 
K. Residenz in München versehen aind. Herronnheben n. a. : im /. Baai 
(\m)-\m)) Pracht -Pokale und Geräthe , Elfenbein- Arbeiten und kleine 
Holzschnitzereien von Hagenauer. — 11, ScuU (1ÖÜ0-1(KX)) Abguß des Se- 
baldQBfnbes tn Dürnberg und (n** 3) ein Original-Bronsedenkinal Ton Pefer 
Vischer; (n" 4) Knicender Mann, Bronzeguß von Peter Vitcher. Brauttruhe 
der Herzogin Jacobäa von Bayern. — ///. Saal (1500-160Ü) Limoges-Üe- 
aeMrre TOn P. Reymond n. P. Cortoy (1558-62). • Silberner vergoldeter 
Hammer, nach Zeichnungen Michel Angelos für Papst Julius III. zur 
Eröflnung des großen Jubiläums 1550 gefertigt. IV. Sani. Ooldpokal 
der Augsburger Metzgerzunft. Holzschnitz - und andere Prachtallarchen. 
Tische von span. -maurischer Arbeit. Bettlade der Pfalzgräfin Susanna. 
— V. Saal. In der Mitte das vollständig erhaltene Stübchen einer GriiCm 
Fugger aus dem Schloß zu Donauwörth , nnit Einrichtung. — VI. Saal. 
Kunstreiche Sehrink«, Reliefs, BmniUea. — VIT. Saai (Vn.-XI. Baal : Zeit 
des Kurf. Maximilian I., 1597-16.51). Eine Tischplatte aus Kelheimer Stein, 
reich geatzt, mit Portraits, Wappen, immerwährendem Kalender etc. \ zwei 
Tische in SeagHola-Ärbeit (■osalknacbbüdnng); gesebnitste Mtfbel. 
VITT. Saal. Zwei Wandschränke von Schildpatt n. Florentiner Mosaik; 
Prachtschränke von Elfenbein , Silber , Email und Lanis lazuli; Qefäße 
von Bergkrystall in Oold n. Bmail eefaßt. — IX.-XF. Sota. Mosaiken 
und Möbel, Filigranarbeiten etc. — Xll. u. XIII. Saal (Zeit des Kurf. Fer- 
dinand Maria, l6öl-7y). (iold-Plafond aus der Residenz zu München. Große 
silberne Uhren aus Augsburg. — XIV. Saal (Zeit Max Kmanuels, 1679- 
1726). — XV. Saal. *Klfenbein-Sammlung, mit Arbeiten von BIbafai find 
Simon Troger. In der Mitte der vielbewunderte Münzschrank von Anger- 
meycr aus Weilheim (1624). — Im XVI.-XVIII. Saal. Gobelins aus der 
Xttndiner Fabrik, — XIX. Saai* Erste Versuebe inr Wiederbelebung der 
Glasmalereil feraev Andenken an die Könige Maz I. Joeepb, Ludwig I. 
n. Max II. 

Am Ende des Platzes erhebt sich das *Denkmal des Königs 
Maximiliaii II. (f 1864) „errichtet von seinem treuen Volke" 
(1875): auf einem 8m h. Granitsockel die Om h. Kolossalstatue 
des Königs im Krönungsornat , in der Rechten die Yeifassungs- 
urkimde, die Linke euf das Schwert gestützt; unten am Sockel 
die titzenden aUegot. Gestalten des Friedens, der Anfkliinng, der 
Stlrke (Wehrkraft) nnd der Gerechtigkeit, darüber an den Ecken 
des Obern Piedestals yier Kinderflgnren mit den Wappen der bayr. 
Yolksstämme und Lorbeerkränsen; alle Fignren in Brome, nach 
Zumbuteh$ Modellen Yon Miller gegossen. 

Den architekton. Abschluß der schonen Straße bildet das 
Xazimilianenm (PI . Hf)), auf der fr'n.'ftrighnhe^ amr. T^frr der Isar, 
jenseit der 1809-04 von Zenetti exbauteu MaximUiaMbrück€f eine 
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TOn König Max II. gegründete Anstalt zur höheren Ausbildung 
l>esonder8 befähigter Studierender für den Staatsdienst, nachBuWc- 
lein' 8 Plänen erbaut (Eintr. s. S. 124). 

£ine kreiflfüirmige Hampe führt zu der auf hoher Terraaae in awei 
BogeaMtheik aufstelgendeii Fa^ade , die nack der Stadtselte hin das hin- 
ter ihr liegende viereckige Haupt gebände verdeckt. An den leicht ge- 
achweiften Mittelbau schließen sich zu beiden Seiten ofi'ene von £ek- 
tbürmen iaiikliie ArkadenrelheB (sehdner Bliek auf Fluß, Stadt und Q.e- 
birge). Schönes Treppenhaus. Im obern Geschoß in 3 Sälen 30 grosse Öl- 
bilder, die llauptmomente der Weltgeschichte darstellend; daneben r. «. 1. 
zwei Säle mitFresken. Eintrittssaal: 1. 1. Cabanel^ der Sundenfall ^ r. 2. 
Müller^ Ifobaauned's Einzug in Mekka. — S a a 1 1. Eingangswand : *3. Rieh' 
ter^ Erbauung der Pyramiden. R. 4. 0«o, das Gastmahl Kelsazars inSusa; *ö. 
Kaulhach^ Schlacht bei Salamis; Q.Foltz^ das Zeitalter desPerikles 1. Hilten- 
sperger ^ Olymp. Spiele \ 8. A. Müller^ Alexander d. Gr. in Susa; 9. CofirAlsr, 
der Fall Garthagos; 10. Schraudolph, Christi Geburt; 11. Ounkel. Hermanns- 
echlacbti 12. MUtempergfr^ Zeitalter des Augustua: 13. JUautchiid^ Kreuzi- 
gung Christi; 14. Deger^ Christi Anferstehnng. — Saal r. Eingangswand: 
15. Ködert, Harun al Raschid. L. 16. F. Kaulbach, Karl d. Große ; 17. Echter, 
Schlacht auf dem Lechfeldj 18. JSchwoiser, Heinrich IV. in Canossa^ 19. 
JT. PtMyy Gottfried t. Bouillon; 90. Foltt , Friedrich Barbarossa und 
Heinrich der Löwe; 21. Ramberg , Kaiser Friedrich II. in Palermo; 22. 
Kreling^ Ludwig der Bayer; 23. Schnorr, Luther; 24. F. Piloty, Königin 
Elisabeth von England; 25. K. Piloty, Kurf. Maximilian I.; 26. Kottehue^ 
Peter der Große; 27. Adam, Schlacht bei Zorndorf; 28. Pauwels^ Ludwig 
XrV. ; 29. E. Heß, Washington ; 30. P. Heß, Schlacht bei Leipzig. 

In den Loggien und Seitensälen Büsten und Portraits berühmter Männer. 

Zu beiden Seiten des Maximiliaiieunis erstrecken sich die 
*Ga8teig-Anlagen, unter König Max Il.j nach Effners Plänen aus- 
gelübrt, flußaufwärts bis zur Ludwigsbriicke, abwärts bis Bogen- 
lianaen (S. 163). — Oestl. Yom Maximilianenm liegt die Vorstadt 
BaidhcMsen mit der St. JoliaimiskirelM Cfl. H 6), 1853-62 Ton Bw 
ger im goth. Stil erbaut; Hittelihurm &Im h. ; Inneres einschiffig 
mit NetzgewSlbe , Maxmoraltiren und forhigen Ohorfenstem. 

Vom Odeonsplatz führt w. die stattliche 1350m 1. Brienner- 
Straße zu den Propyläen und der Glyptothek. R. auf dem Wittel s- 
bacher Platz (PI. K 3) auf 5m h. Sockel das 5m h. *Eeiterbild des 
Kurfürsten Maximilian I. (7 1651), des Siegers am Weii3eu J'.erge 
bei Prag 1620, nach !Z74üruaW^fens Modell 1839 aus erobertem türk. 
Geschütz Yon Stiglmayer gegossen. — Das gräfl. Arco-Ziuneberg- 
8che Palais y Wittelsbacher Platz 1, enthält eine seheiiswerthe 
^Oeweth" Sammlung f ausgezeichnet durch prächtige und seltene 
Hirsch- nnd Rehgeweihe (Eintr. n, S. 124). 

AmO.-Ende des MaximlHansplatzes (S. 159) eine/9eMUer-i9to- 
iue Yon Widnmann (1863). Weiter r. derrothe Wlttelibaeher Pa- 
last (PI. E 3), im englisch-mittelalterlichen Spitzbogenstil nach 
Gärtners Plänen 1843-50 erbaut, 1848-GS von König Ludwig I., 
jetzt von dem bair. Thronfolger Prinzen Ludwig bewohnt. Zur Be- 
sichtigung des Innern (soweit zugänglich) Meldung beim Kastellan 
im Hofe rechts {Uoi und Treppenhaus sehenswerth). 

Auf dem Carolinenplatz (PI. D 3) ein 32m h. Obelisk, größ- 
tentheils aus erobertem Geschütz gegossen, 34000kg wiegend, 
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Yon Köllig Ludwig 1833 errichtet: ^eii 30 000 Bayern, die im 
russischen Kriege den Tod fanden". ,,Auch sie starben für des 
Vaterlandes Befreiung". — R. durch die Barerstraße zur 

**A.lteii Pinakothek oder Uemdidebaminiung (PI, D 2; Eintritt 
ts. S. 1*25), 1826-36 von Klmze im Renaissancestil untei Anleh- 
nung an den Tatikan. Palaat erbaut, lÖ2m L, an der Südseite 
eben aaf der Attika 24 Standbilder berühmter Maler naeb Skissan 
TOn a^wanthaUr (Tgl. S. 160). Sie entb&lt über 1400 Bilder, 
^ach Schulen und Zeit geordnet, in 12 Sälen und 23 Kabinetten. 
Direktor Prof. Dr. v. Heber. Die Bilder sind mit den Namen der 
Maler versehen; Katalog lV2«^j l^Ö Photographieen iöJK •]-. 
Es erapüehlt sich bei der Besichtigung der Säle die anstoßenden 
Kabinette gleich anzufügen, da die Werke der gleichen Hcbulen 
und Meister nach ihrer Größe in die Säle und Kabinette vertheilt 

sind, also nothwendig zusammen betrachtet werden müssen. 

Aus dreifachem Ornndätock entwickelte sicli die Münchcner Staati- 
8ammlun{^. Schon die einheimischen Fürsten des xvi. undxvii. Jahrh. waren 
eifrige Kunstfreunde, insbesondere Kurfürst Maximilian I. ein Enthupinst 
für Durers Werke, von denwn er auch mehrere hervorragende von den l^urn- 
bergern erwarb. J^iue große Bereicherung brachte die Uebertragung der be- 
rühmten Düsseiii rt 'r Gallerie, einer Stiftung; pfälzischer Kurfürsten, im 
Jahre 1005 nach München, zunächst, um sie vor der Jbntl'ührung nach Taris 
KU flehiltseii. 8ie wurde ftber gleleliB«m ab pfähtlaelie Brbaehall angesehen 
und rnil[:^ültij!derPinak thek einverleibt. Aus ihr stammen di'^ zahlreichen 
27iederläuder desxvii. Jahrh., besonders die vielen stattlichen Kubensbilder. 
Dasn kam 1827 die Botaser^e^sehe Sammlnng. Die Brüder Snlpit imd Vel- 
chior Boisserde mit ihrem Freunde Bertram hatten in den Jahren 1805-1810 
aus den aufgehobenen kölnischen Kirchen und Klöstern viele nieder- 
rheinische Bilder gerettet tmd ans diesen wenig beachteten Scbätsen im 
Lauf weniger Jahre eine stattliche Gallerie geformt. Glückliche Ankäufe 
in den Niederlanden führten derselben auch bedeutende Werke der Eyuk- 
sehen Schule zu. Durch die Vereinigung der Boisser^e'schen Sammlung 
mit der Pinakothek trat die letztere für das Studium der nordischen Kunst 
in die erste Linie. Unter König I.ndv^lgl. wurde die Sammlung fortdauernd 
vermehrt) so wurde 1828 die Wallerstein sehe öammluns erworben und 
insliesondere in Italien mehrer« aebr wertlivolle Eiuelkinfe gemacht. 

Pie T0zraflkell8€]i6 Kunst Italiens iriid niemandin München ex- 
gründen wolleni sie ist im ganzen düzftig Yextieten. Daaanipze- 
chendste Werk dieser Periode dfirfte JVonctaalladenna (YIII. Saal 

1039) sein. Yon Raffael nimmt die Madonna aus dem Haose Tempi 
(XIX, £ab. 1050) aus der Florentiner Periode unbedingt den er- 
sten Rang ein ; die gleichzeitige Madonna aus dem Hause Canigiani 
(VTIT. Saal lÜ4Ü)hat durch Reinigung sehr gelitten, dieEngel über 
der (iruppe sind ganz verschwunden. Die Madonna della Tenda 
(XIX. Kab. 1051) ist in mehreren Kxcüiplaren vorhanden (z. B. in 
Turin), doch gilt das Munchener für das beste. Das stark über- 
malte Bildiiiss des Bindo Altoviti (VIII. Saall0ö2) wurde zuweilen 
auch iür das Selbstporträt llaffaers ausgegeben. Von den 5 Cor- 
reggio^ liesltzt keiner volles Anrecht auf Originalität; nnter 
den saMreicbenYenesianem ragt 2nsMm*«Demenkr5nang (IX. Saal 

i Zu empfehlen der Cicrrnne in der kgl. älteren Pinako^ek i» München 
von mm u. MulhiH'i mit 188 Abbildungen, ö. Aull. 188U. ^ 
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1114) noch am meisten hervor. Auf Afuri^o'« Bettelbuben (XI. Saal), 
die Lieblinge aller G all erie-Besucher, braucht nicht erst die Auf- 
merks^^mkeit der Beschauer gelenkt zu werden. Die besten Proben 
alt niederländischer Malerei sind Royiersvan der Wev^/enTriptychon 
(II. Saal 101-3) und derb. Lucas (II. Saal lUüJ, die sieben Freuden 
Mariü von Me.mling (III. Kab. HB"), dieFlügelbilder und dasTripty- 
chon von Bouta (III. Kab. 107-111} und die Anbetung der Kö- 
nige von Oerard David (II. Saal 118). Die KGlnltchen Werke des 
XT. und xTi. Jalixli. fesselii voxzngswäae Foncliex. Ton allseitigem 
Intezease und hohei liünatlexiscliez Bedeutung sind mehiexe Werke 
dei aelkwiMachen und frinkisclien Schule. Seitdem der Sebastiane- 
altar (III. Saal 209-11) dem a^temflofftetfi zurückgegeben Tvurde, ist 
dieser Meistejr aum ersten Hange emporgestiegen. Dürer a 4 Apostel 
oder 4 Temperamente (III. Saal ^7,248), sein^Testament als Künst- 
ler, ^ils Mensch, als Patriot nnd als evangelischer Christ", verlangen 
eingehenderes Studium und lohnen dasselbe, besonders dieprficht- 
volle Paulustigur in weißem Mantel, dessen plastische Model- 
llrung in der Kunst unerreicht dasteht. Beachtung verdienen fer- 
ner die in ihrem Realismus iast phantastisch wirkende Alexan- 
derschlacht (Y. Kab. 29Ü) des Albrecht AUdorfer. des seltenen Bar- 
Ihel Bdutm (t 1540) Kreuaftndung (UI. Saal 2o7), Bans Baidung 
QrUn's Poxträt (lY. Ea>. 286). Yen dem früher GrunewOd zuge- 
sebriebenen Altanrerk (III. Saal2dl ff.) rfihrt bloß No. 281 von die- 
sem her, wahrend die Flügel in Czanaeb's Maniei gemalt sind. 

Nächst Antwerpen und Wien IstM CLncben der beste Ort, Rüben» 
in seiner Allseitigkeit kennen zu lernen. Unter den 89 Bildern, 
die auf seinen Namen früher getauft wurden, gibt es gar manche 
Schulbilder und zahlreiches Mittelgut, doch fehlt es auch nicht 
an hervorragenden Schöpfungen de« fru<'htbaren Meisters. Wie 
umfassend seine Phantasie war, o!T« nbart dvf Blick, der von dem 
riesigen jüngsten Gericht zur Löwen jagd, von der Amazonenschlacht 
zu den Fruchtkränze tragenden Kindern, von den bkizzen zu den 
Medicibildem im Louvre zu den Bacchischen Scenen wandert. 
Aueb van Dyck^ der beste Sebiller Rubens', ist dureb einige Bild- 
nisse trefllleb Tertreten(YIl. Saal 844,845). Unter den ^elen von 
Remhrandt aufgeführten OemUden ist die Kzeuzabnabme (YIU. 
Kab. 326) bemerkenswerth. Schon wegen der Terhältnißmäßigen 
Seltenheit verdienen die Schilderungen des Adrian Brouwer(X'Vl. 
Kab. 879, 883, 886, B93) Aufmerksamkeit, ausserdem Ter Borch'a 
und Mr.tßuf^ Genrebilder und die humoristischen Schilderungen 
des Jan Stern. An den späteren Italienern des xvn. Jahrh. püegt 
man gewöhnlich gleichgültig vorbeizugehen, doch verdienen we- 
nigstens Guido Beni'a und Cu/mmi'a Himmelfahrt dieses Loos nicht. 
Von großer Schönheit ist e iid Ii h^. Pouasm s Iraner vor dem Leich- 
nam Christi (XII. Saal io'iij. 



VonsAAL. Bildalaae der Stifter, von Kurf. Johann Wilhelm (f 1719) 
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Kiederrli ciniscbe und al t nie derl an di s eh e Schulen (I. u. 
II. Saal, I.-II1. K«bJ. — I. Saal. L. H, Meisi&r WilheUn von Köln CO, b. 
Veronika mit dem Sdiweißtach ; 3, 4. Stephan Zoeftner, Heilige^ 31-33. 
Meister der Lyvertherg'*»ehen Passion, die 12 Apostel ^ 9-18. Schule des Mei- 
sffvs Sfep^ifrn, Flügel eines Altarschreins (aus Heisterbach) mit Darstel- 
lungen von der Verkündigung Maria bis zum Püngstfest und Tod Maria 
und mit Heiligen-Darstellungen. 

Tl. Saal. R. (s.) "^55, 56, 57. Der Kölner Meister des Todes der Maria, 
Triptychon, Mittelbild Tod der Maria, auf den Flügeln die knieende Do- 
nfttoren- Familie mit ihren Patronen. — (ö.) ^118. Oerard David il)^ An- 
betung der h. drei Könige; 97, 9B. Coxie, Maria und Johannes der Täufer 
(Kopieen nach Hubert u. Jan van Eyck aus dem Genter Altarwerk) : ^134. 
Qtf. Mastffs (?), Pietä; 86, 87. B. Bruyn^ Christi AbsehleA von Maria nnd 
Auferstehung. — (n.) 169, 170. J. van Bemessen^ Berufung des Matthäus, 
Isaak segnet .lakob. — (w.) *101-8. Regier van der fVeyd«», Triptychon, 
Mittelbild Anbetung der h. drei Könige, auf den Flügeln Verkündigung 
und Darhringung im Tempel; oben 168-164. Niederländisch (um 1530\ 
Anbetung der Könige ; *100. Rogier van der Weyden^ der Evangelist Lukas 
die Madonna zeichnend : darüber 139. Marinus van Roymerstcale^ Advokaten- 
stnbe. — (8.) *48, 49, 50. Der sog. Meister des Bcis9erie''schen Barth^tO' 
mäns oder des Altars vom h. Kreuze (im Museum zn Köln), Triptychon, 
Mittelbild der h. Barthulumäus , Agnes und Cacilia; auf den Flügeln 
h. Christina n. JTaeobus, h. Jobannes Et. nnd Margaretba. 

T. Kahinkt. B. (w.) 28. Meister der Lyrersheyg^ sehen Passion^ Maria 
Himmelfahrt; 5. Schule des Meisters ^S^epAa», Madonna im Kelkenhag; 27. 
Meister der Lj^ersherg^teht» Puttiony Marli Heinunebung. — (s.) 29. JTR- 
nischer Meister^ Krönung Maria; Meister der Lyversherg'' sehen Passiony 

23. Geburt Maria, 22. Joachim nnd Anna, 34. Thrislns am Kreuz. — (ö.) 

24, 25, 26. Meister der Lyversherg^ sehen Passion^ Maria erster Tempelgang, 
Vermählung und Yerkündignng Marli; 2. SehfOs dss MMsrs WUhdm^ 
thronende Maria. 

II. Kabinet. L. (ö.) Niederländisch (um 1510)^ 126. St. Georg, 125. 
Madonna; 89, 80-83, 88. Barth, Brupn, Heilige; 140. PaHnir^ Christnt am 
Kreuz; 3fosfaerf, 152. Anbetung der Könige, 153. Darbringung im Tempel; 
161. Niederländisch (um 1Ö30), Geburt Christi. — (s.) ÖS. Meister dss Todes 
Maria ^ Cbristns am Krens; 148. PoHtUri,!), h. Roebns; 122. irisiTcr- 
Irindii^ch (um 1500), Madonna. — (w.) Portraits, meist unbekannt. ßS-IS. 
B. Bruyn. Altarwerk; 133. Qu. Massys, Bildniß des Jehan Carondelet. 

III. Kabimbt. L. (ö.) 'HO, *111. DieHck Bouts^ zwei Flügel des Abend- 
mahlsbildes in der Peterskirebe zu Löwen: Abraham mit Melchisedek und 
Mannalese in der Wüste; *107-109. Dierirk Bouts , Triptychon, Mittelbild 
Anbetung der Konige, auf den Flügeln Juhauues der Täufer and Cbristo- 
pboros; *115. MenUing, Johannes der Täufer; Jan Oossaert gen. Mäbuse^ 
155. Maria mit dem Kinde, löG. Danae. — (s.) 151. J. Mostaert C?) , Ruhe 
auf der Flacht nach Aegypten; *146. Uerri met de ßles^ Anbetung der 
b. 8 Könige. Lsuas «o» Lepdsny *148. Maria mit Magdalena nnd Jobaanet, 
*149. Verkündigung. — (w.) 117. Oerard David, Vermählung des Christ- 
kindes mit der b. Katharina^ ^116. II. Memling^ die sieben Freuden Maria; 
*1U. Wm^ovemdsr 0oss, Tericündigang; 145. Jf. m§t ds Btes^ Verkündigung ; 
188. M. ran ^fi m r iipq?e, der Geldwechsler und seine Frau. 

Oberdeutsche Sc h u len(I II. Saal, IV. u. V.Kah.). III. Saal. L. (ö.) 
•240, ^241, *242./)«»vr, dasPaunif^.irtner'scbeAltarwerk, Triptychon, Mittelbild 
Geburt Christi, beiderseits die geliarnischten Stiftet; darüber 197-200. Boihei» 
d.AelterCt Dornenkrönung, Eccellomo, Kreuztragung, Auferstehung. — (a.) 
M. Schaffner^ 214. der engl. GrnB, 215. Darstellung im Tempel ; 231. M. Wohl- 
gemut., Christus am Kreuz; 258. Art des Hans von Kulmhach, Anbetung 
der Könige; M. SchnfTner, 216. Ausgießung des h. Geistes, 217. Tod Maria; 
229. M. Wohlgemut j Auferstehung : darüber 2ö9. Art des II. v, JCuhnbaeh^ Auf- 
entebnng Christi n. Krönung Maria. — (w.)209, *210, "211. ff. Bolbehs d, Ast- 
l«r«, Triptychon, Mittelbild Martyrium des h. .Sebastian, beiderseits h. Bar- 
bara u. h. Elisabeth; darüber *'22ö. H. Burgkmair, Ksther vor Ahasvenis ; ' 
S, BsHMn d, JLettsrs, 201. Maili eriter Tempelgang, 204. Geburt Christi, 202. 
der engl. OmM» 208. Mni& Heinsnelnuig $ Hhtr der Thür 278. L. Cranach d, 
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Aeltere^ Ehebrecherin vor Christus C^ur Ualftc spätere Vergrößerung); 
254, 255. ß. von Kulwibaeh^ Joseph (?) und ZaohariaA ; 238. Dürer^ Bewei- 
nungdcs Leichnams Christi; darüber 267. Bartel Beham, Kreuzfindung; 
206-208. von //. Uoibein d. Aeltern. — (n.) Dihui\ **^2n. Petrus u. Johannes, 
**248. Paulus u. Marens (die «vier Temperamente", s. S. luö; vollendet iry2t)); 
233. i^. IFoWi^gmu^, Christus am Kreuz; üherder Thür 234. Z)er*., Vermahlung 
der h. Katharina; *281. Grunewald, Bekehrung! des h. Mauriüus; 2<^2-2.Sr). 
vier AUarflügel das&u mit h. Magdalena, Lazarus, Chrysostomus u. Martha, 
von unbek. Meister; 188« 189. B. Strigett der Augabnrger Patrizier Conrad 
Rehlingen und seine Kinder. — (ö.) 271. L. Cranach d. A.y Selbstmord 
der Lucretia^ 244. JlOürer^ ebenBo^ ^222. Burgkmair^ St. Jobannes auf 
Patmos; darüber 198-196. TOn ff. Bolbei» ämn Aeltern. 

IV. Kabinkt. L. (ö.) 223, 221. lieffensburger äcäm/«, Herzog Wilhelm IV. 
von Bayern und seine Gemahlin Jakobäa; *''239. Dürer, Sflbstbildniß (die 
Jahresaahl löOÜ ist falsch, vielleicht von 1504-öU 17ö, 179. Mtisler des 
h, Qm ir k uU f b. Cyprian n. Cornelius ; A. Dürety Slo. b. Joachim u. Joseph 
(von dem sog. Jabachschen Altar), 246. Simeon n. Lazarus; 221. Bur<jk- 
mair^ b. Liborius u. Eustachius. — (s.) 201. AUdor/erj^ Maria mit dem 
Kinde n. miisis. Engeln; *213. JSdMi, Portrait des D. Born \ 282. Ulrich 



XII. 
Frans. 
Sekttlo. 


• 


II, Kie- 
derrheia. 
Sebnle. 


X. 
Italien. 
Solialo. 


st|s|si| 


|si|is|is|it 


m|u| u 


1 13 1 12 1 11 


«•IM« 




III. 

Ober- 
deut- 
scbe 
Sebule. 


1. Köln. 
Sebnle. 


IZ. 

Venez. 
Sobnle. , 


vm. 

'lUlien. 1 
Schale. 1 


vn. 

Vläm. 
Schule. 


VI. 

Rubens 
Saal. ^ 


- V. 

Vlam. 


IV. 

Holland. 
, Schule. 

1 


Saal 
der 
SUfter.' 


Loggien. 


Yoi^ 
plnli. 


XI. 
Neap. a. 
8p. 8cb. 


Süd. 





Apt, Beweinung des Leichnams Christi. — (w.) 270( Cranach, Madonna; 

A, DüreTy 2ÖÜ. schmerzhafte Mutter Gottes, *243. Portrait seines Lehrers 
Woblgemnt; *289. Altdorf er y Snsanna im Bade; 294. /'ssefs», Porsennn 
belagert Rom ; 288. Alfdor/er. St. Georg's Kampf mit dem Drachen; ^174. 
Martin Schongauery Geburt Christi; A. Dürer ^ '237. Bildniß eines jungen 
Vennes, *249. Bildniß des Jacob Fngger; 175-177. Zeifblomy b. Margaretha, 
Ursula u. Brigitta. — (n.) 268. Bartel Beham^ König Ludwig von Ungarn; 
U. Baidung Crieny 286. Marligraf PhUlpp von Baden, 287. Markgraf Chri- 
stoph von Uaden. 

V. Kabiket. L. (ö.) 295. M. Fetelen ^ die Stadt Alesia (in Borgnnd) 
von Cäsar b.-lagert; *23G. Dürer, J^ildniss des Oswald Krell (1499); 183. 

B. Strigely David mit dem Haupte Goliaths; 269. Bartel BehatHy Tod des 
Marcus Gnrtius. — (s.) 238, 227. BwrginuUr, b. Yobannes der Tfinfer und 
Job. Evangelista; 292. Alfdor/er, Bcwcinun^ des Leichnams Christi. — (w.) 
228. BreUy Sieg Scipio's bei Zama; 290. AUdor/ery Sieg Alexanders d. Gr. 
überDarins bei Arbela; *218. Holbetn d. J.^ Portrait des 8ir Bryan Tuke, 
Schatzmeisters König Heinrichs VIII.; 191. B. Strigely Kaiser Maximilian I; 
290. Altdorf er y Schlacht von Arbela; 802. Müelieh^ weibl. Bildniß; 220. 
Burgkmairy Portrait Schon«;auer3. 

Holland. Meister (IV. Saal, VI.-XI. Kab.). — IV. Saal. L.(ö.)640, 
641. Weenix, Slillleben^ 317. Barth, van der Heist (?) , Admiral Tromp ; 3o6. 
Aart van Gelder, männl. Bildniß. - (s.) B. van der Utlst, 315, 318 (?). 
nutnnl. Portraits, 816. weibl. Portrait; ''579. Jan W^gnantSy Morgenland- 
icbafi mit Staffage Ton Ä. wtm dB V€id9i *3&9. Frans BtaU (?), grosses Fa- 
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nilienbild ; 645. ireewix, Gell ügel; 319, 320. Ravesteijn , mannl. u. weibl. 
Bildniß; 313. Mierevelt, mnnnl. Portrait*, *58U. Wt/nants, Abcndlandschaft 
mit Staffage von A. mn de Velde; 307. Bloemaert , Erweckunp; des La- 
zarus; 322. A. Je F/i>.s weibl. Portrait. — fw.) »Bl^S, *339. Bot, der Maler 
Govert Flinck und dessen Frau; ifö4, J. van der Meer van Haarlerny Wald- 
landschaft) 343. O. Flinek^ würfelnde Söldner; 812. ffonthorit^ GimoB n. 
Pcra; '310. TTouthorst , Befreiung Petri; 640. TTrgnt.r, Sauhatz; Remhrandt^ 
*333. (?) Selbsibildniss, 32ö. Bildniß eines Mannes in türk. Tracht} 335, 336. 
lAvwty Portntlte alter Vfinner; MTT. A. van «f« Vetde^ Abendlandscbaft mit 
Kuhbecrdc; 3f)0. O. van den Eeckhout^ Isaak POf^nct Jakoh. — (n.) 647. If. 
de üondeeoeter^ Uabnenkampf ; 451. A. van der Werß, h. Magdalena; *'3d!2. 
Kemhrandt, Opfer Isaak^s; 594. JT. Berehem, Landschaft mit Ruinen ; 324. 
Remhrandty h. Familie; 644. Weenix^ Todtes Wild; »öSS. Bot^, Herbst- 
landschaft; 648. Jlondecofiter^ Hahnenkampf; 609. Beerstraien^ Seeaturm. 

— (Ö.)&66. Everdingen^ norwcg. Landschaft; 390. M. Siceerls^ Raucbgesell- 
scbaft; 547. /. ran Buisdaely Laiidsdiaft mit WaüerfUl; 082. ilereAm», 
Laban vertheilt die Feldarbeiten. 

VI. Kab. L. (ö.) A. Cvypyilb, Landschaft, 474. Offizier mit Schimmel; 
509. A. fKN» Eft9HUngen (?), Berglaodiebafl; 680. JF«. von dt Veldty SeblUf- 
scbnhläufer. — (s.) 491. A. van de Vthi>\ Viehhr>ordn; 471. }'. Potfer^ 
Kühe n. Ziegen; 490. A. van de Velde y Uirt am Brunnen. — (w.) 534. 
J. Cuyp (?), Stadt an efnem Flusse ;*472. Pawi Potter ^ Viebstück ; /». 
van Oitade^ •378. Winterlandscbaft, 381. Dorfkirmeas; /. van Ooyen ^ 5.'^. 
Landscbaft. 537. Stadt ara Flusse; 541, 540. 8. van Rupsdael^ Laad- 
schafteu; 321. liaveeieyn^ Portrait; 311. Miere.velt, männl. Bildniß. 

VII. Kab. L. (ö.) 551. /. van Euitdnel^ Kichengruppe mit Wildbacb; 
*424. Metsti. Bohnenkönig-'fest; 542. «ST. va/t i?i/fA<da^;, Flußlandschaft ; 624. 
de Jleem^ Blumen. — (s.) 597. Berchem^ 567. /. Bo(h<, Landscbaftes. — (w.) 
*048. /. tan Ruiedael^ sumpfige Waldlandscbafl; *478. K. du Jarätn^ die 

■ kranke Ziege; *'544. J. van Buisdael ^ Weg im Sande; 610. L. BaJchuyzem^ 
Haf en vo n Antwerpen; 351, 352. Bäcker^ männL u« weibl. Bildniß. 

Vni. Kab. L. (ö.) UMraiMlf, *831. Anbetong der Hirten, *326. Kreas- 
abnähme, ^327. Anfrichtung des Kreuzes; Stö. O. van den Eeckhout, Jesus 
im Tempel lehrend. — (s.) *583, 584. /. Both^ Landschaften mit Mercur n. 
Juno; •623. J.deBeem^ Früchte; 401. Dou, alte Frau Brot schneidend ; •369. 
A. van Ostade y trinkende u. rauchende Bauern. — (wJ) JUmbrandt^ *928. 
Himmelfahrt Christi, *329. Auferstehung, "330. Grablegung; 586. Jan <f- Ji». 
driu Both, kartcnspielende Bauern; 543. S. van Ruysdael^ Landschaft. 

IX. Kad. L. (ö.) 431. 0. SdhaUkMy die klttfen und die th5richten Jung- 
frauen; 372. Osfade^ lustige Bauern; •645. /. v. Ruisdael. Waldlandscbaft ; 
577. Wynanti^ Landschaft; •409. F. vanMerit d, A«,^ das Austemfrübstück | 
87i. A. 9. Ottade^ ranDmdeBavem; 899. /. Steen^ Arst einer Kranken den Pole 
fühlend ; O. Dou, 408. alte Frau beim Essen. 300. Maprj mit Lieht am Fenster, 
•402. alte Frau am Fenster; 370. A. v. Oetade^ tanzende u. spielende Bauern; 
546. van Ruisdael, Waldgrund. — (s.) Ii, van Ostade^ 377. Eisvergnügen ; 
376. Banemslnbe; 353. S. de Köninck , Jesus im Tempel lehrend; 510. 
Ph. Wouwennany ein Scbimmel. — (w.) 419. F. van Mieris, ein Trompeter; 
477. K. du Jardin, Liebesbote; 425. Meteu, Köchin in der Speisekammer; 
•388. Ter Boreh, der Trompeter als Liebesbote; 589. v. Ruiedael. Land- 
schaft; J)ou, 398. die Herinp^verkäuferin , *307. Selbstbildniß: "»SSg. Tsr 
Borchy Knabe mit Hund. — (n.) 434. O. Schalcken, der Kerzenausblaser. 

X. Kab. L. (9.)*428. F. von Mitrit^ Bame am Spiegel ; 407. O. Dou, Dame 
am Tnilottontiscb ; 391. /.Äfe^'w, Schlägerei beim Kartenspiel ; M«m,*415. die 
Lautenspielerin, •417. Dame in Obnmacbt, ^414. Dame mit Papagei ; 614./. 
mm dtrHevden, Stadtplatz: O. Dim^ 393. alter Maler (Jürgen (frens, Schüler 
Rembrandt's) an der Staffelei, 399. Einsiedler. — fs.) Q. Dou, 395. alte Markt- 
frau, 408, 4(K). Einsiedler; ^550. /. van Ruisdael, Wasserfall ; ''361. de. Keyser^ 
Mann und Frau; 628. A. v. Beyeren, Stillleben; 374. Ostade^ der Trinker. 

— (w.) 404. O. Dou, alte Frau einen Knaben kämmend; 5o3. /. van der 
Meer van Haarlem, Waldsanm; 427. Slingeland, die Wio^e\ O. Don., *394. 
der Marktschreier, *40o. Magd eine Kanne ausleerend; ^1, 622. de i/em, 
Blumen u. Früchte; Miene , •420. schlafender Offizier, 422. tabaksebncA* 
dender Baner$ 548. J- von SmUdati^ Thauwetter im Dorfe. 
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XI. Kab. L. (ö.) PA. Woufrn'man^ 503. Pferdeirftikke, ÖOl. PferdeiUll; 

48-^. A. ran de Feld«, Fähre; 652, 653, /. van Jluysum^ Früchte u. Blomen; 
«496. Wouwerman^ Hirschjagd ; '^582. Wunants, Landschaft | PA. IFo«v«r- 
fiMWi, 199. Amritt »Tis den Stall, 518. Flacbsiig. — (».) 606. Ph. Wouwtrmany 

Schlacht T.fi ■Nr)rf1liTi['*^n-, 013. Willem van de TVZJ.-, stille See; 43R. F'jlon 
van der Ifeer, Dame in OhnTnacht; 567. Everdiwjen^ Seesturm; 507. Ph. 
Woutoerman, Plünderung eines Dorfes. — (w.) 468. F. van Mieri» d. 
Fischverkäufer; 605. P/<. Wottwermanj Eiibahn; ^651. Huytum^ Fracht- 
stück; *'426. Ptelei* df Ilooch, Zimmer mit lesender Frmi ; Ph Woimnvnan. 
ÖOO. Fuhrknechte au eiuem Flu.sse , 508. Jagdrast, 502. Pfcrdetränkc; j 
406. DoUy die Kuchenbäckerin. 

Vlämische Meister (V.-VII. Saal. X[T.-XVr Kab.>. — V. Saal. 
L. (ö.) 786. jRubenSy Portrait eines jungen Manucs; *813. Jordaens. Satyr %il 
Gast bei einem Landmaini; 87f. O, de Crayer, Portrali. fa.) "^BOS. Keu- 
chately der Matl<cmatiker "Neudf^rfcr und sein Sohn; 034. Ä". E Tiiset^ eine 
Bildergallerie (die Bilder an den Wänden von verschiedenen Malern 
Antwerpens); 869. Ö^. <f« Cray9i\ thronende Maria; 664 , 665. Neuchatel^ 
männl. u. weibl. Bildniß; 944. iA'fle^, Landschaft; 961. P. de Vo«, Bären- 
jagd — (\v.) Snyders^ 957. zwei junge Löwen ein T?eh verfol 'enrl, 956. 
Löwin ein Wildschwein erwürgend. — (n.) 812. C. de Vo«, die Familie von 
Hutten; *814. Jordaem ^ Dreikönigsfest; 925. Teniers^ großer Jahrmarkt 
zu Florenz (nach Tnllot); *955. Snpders , Kiichen.stiirl< . —(('..1 <729. Ruhens 
u. J. Bruegheh Madonna im Blumenkranz ; 661. A. Mori'i)y männl. Portrait; 
051. ßnyderiy ObsfhSndlerfn. 

VI. Saal, enthält neb?t dem ansfdßendcn XTT. Kabinett (S. 107) nur 
Bilder von Rnbens bez. aus dcs.<<en Atelier. — L(ö.} •*734. Löwenjagd; 756. 
Mars von Victoria gekrönt. — (s.) **737. Hffllenfttirt der Verdammten ; 724. 
8eneca; *752. Meleager und Atalantc; •*782. Ruhens und seine erste Ge- 
mahlin Isabella Brant; 726. Marterfod des heil. Laurentius; 735. das 
grosse jüng.'^te Gericht; *7ö4. des Malers zweite Fran Helena Fonrment; 
750. die Heil. Petrus und Paulus; ••757. Kindermord zu Bethlehem; »784. 
Graf Thomas Anindel und seine Gemahlin; *T28. Sieben Knaben mit 
Fruchtgehänge; *7Ö4. Trunkner Silen. — (w.) 787. Portrait Philipps IV. 
Ton Spanien ; *79B. Bnbens mit seiner «weiten Frau im Oarten loatwan- 
delnrl; ^700 THlt^niß eines Gelehrten; 749 .In- heil. DreifaltiglccTt »SOO. 
Bildniü des Dr. van Thulden; •744. Gefangennahme Simsons; 788. Eli- 
sabetb von Bonrbon , erste Gemahlin Philippus IV. von Spanien. ■— (n.) 
•797. Helena Fourment mit ihrem Söhnchen; 731. Diana; •795. Bildniß 
der Helena Fourment ; 730. Nympheii von '^rifvrn belauscht; 739. das apo- 
kalyptische Weib; ^TAP). Chri.^tns und Ma-dal-na- ♦•759. Schäferscene ; 
•791. ein Franzisk n : : Ti"^. ( l ri las am Kreuz; TX>. Cardinal Don Fer- 
dinand von Spanien; 736. der Engelsturz ; ••727. der Rauh der Töchter des 
Leukippos durch Castor und Poll ux; 725. Sieg der Tugend und Mäßigkeit 
Aber Tmnkenbeit nnd Wollust. — («.) 705. Krieg u. Frieden; 768. Aus- 
Sdbnung der Römer u. Sabiner. 

VII. Saal. L. (ö.) ä, van DycJt^ 848. der Organist Liberti aus Antwer- 
pen, 89fF. Bube auf der Flucbt iiaeb Egypten , der Marebese Hira- 
bella; 939. J. v. Artou. Landschaft. — fs.) 828. A. van Dyck^ Maria und 
Johannes mit dem Leichnam Christi; A. van Dvek, der Angsbnrger 
Bildhauer Petel, 823. JTarter des h. Sebastian; 7S1. Snyders, Sauhat/ (die 
Figuren yon Rubens);, *8.32 A van Dyck und P. Snavers, II einrieb IV. von 
Frankreich besiegt die katTi Lio'nc; A. ran Duck, 8B7. Christus nnd der 
GicLtbrüchige, *822. Susanna im Bade, *833. Seibstportrait(V), 866. Königin 
Henriette Marie von England. — (w.) 868. fl. KnMtr (Copie nach ran 
Dyck), Köni^'in Henriette Marie von Enjiland; A» Vixn Dyck. •Pif'. der 
Maler Jan de Wael mit Frau, 849. Mary Ruth vea, des Malers Frau; 
964. Fyt, BSrenbetse; Ä» vm DyeJcy ml. der Kupferstecher Malery, 
•830. Bcwcinung des Leichnams Christi, 886. Portrait des Marche.^c Spi- 
nola (unvollendet); •göö. /. Fyt , Sanhetze. — (n.) A van Dyck, 842. 
Herzogin Genovefa von Crov, *843. männl. Portraitfigur, ^841. Herzog 
Knrl Vlexandervon Croy; 824. A. van Dyck, h. Sebastian; 968. P. Ä©«l, 
Jagdhunde crletrtcs Wild bewnchcnd; A. van Dyck, *839, •840. ein Bnr«rer- 

ineister von Antwerpen und dessen Gemahlin, •837. Herzog Wolfgaiii^^ (Google 
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Wilhelm von Pfalz-Neulmrti ; J. Fnt, 0G3. Rclic von Hnnaon verfolgt, *966. 
Stilllcben. — (ö.J ^. van Dyck^ *Ö44^ '845. der Bildhauer Colyn de Nole 
und dessen Fra«, *^82G. Maria mit Kind u. Johannes ; JrtoU, Landschaft. 

XII. Kab., enthält nur Bilder von Rubens, be«. aus seinem Atelier 
(vgl. Saal VI, Ö. 143). — 1. (ö.) ^62. St. Christophorus) 738. das kleine 
Jüngste Oeriebt, 7S6. Pieti. — fg.) *743. Satyrn; 740. Siuanna im Bade) 
■^733. Patili Bekehrung; 796. Bildniß der Helene Fourment; 783. Rubens* 
Bruder I 7Ö&. männl. Bildniß: *761. Landschaft mit Hogenbögen; 804. 
Auferttehunc der Gerediten; 7(90. weidendes Vieh; *733. l^michtung des 
ITeeres des Sanherib; 805. Hiob wird von seinem Weibe und mehreren 
Teufeln geplagt. — (w.) *793. Brustbild eines Mädchens ; *'*742. Amazonen- 
schlacht; 792. alte Frau; *'780. Decius, von den Seinen betrauert (Skiz/.c); 
807. aarodirende Soldaten. — (n.) 809. St. Georg; 763. Pestkranke den h. 
Frans von Paula anrufend ; 811. Waldi nneres. Außerdem ""'IS Skizzen 
aus dem Leben der Maria vun Medicl zu den jetzt im Louvre in Paris 
beflndlichen Oelbildern. 

XIII. Kab. L. (ö.) van Dyck ^ Skizzen: 8r>6. General Tilly, 851. 
Maria von Medici, 869. der Maler Palamedesz, Ö60. der Maler van Uden, 
867. Graf Johann TOn Kassau; 706, 700. B. van BaUn und /. Brwghel^ 
Früliling, Sommer. — (s.) 921. D. Teniert d. Jüngere^ Affenkneipe; 831. 
tan Dyck, Pieta; 719. Vmk^oon*^ Kreaztragung; 922. Jenters, Affenmahl* 
seit. — (w%) Ä. van Dfek, 8fi4. Gustar Adolf von Schweden, 866. Wallen- 
siein, 853. Margaretha von Lothringen, 862. Prin» Thomas von Carignan, 
858. Cäsar Alexander Scaglia; 710, 711. van Baien u. BrutghAl^ lierbsl, 
Winter; 716. van Baien und Brueghel^ Jagdnymphen. 

XIV. Kab. L. (ö.; 697» 682, 689, /. Brueghel d. Je., Land.schaften ; 
*909. Teniers d. /., geigenspielender Bauer; 675. BHl^ Landschaft; 919. 
Teniers, Hexenspuk. — (s.) 713, 712. van Baien und Dvutghel , fischende 
Nymphen, Nymphen beim Wildpret; 850. Van Dyck, der Haler Snayers; 
70ö. Binteghel u. Ruhens^ Flora. — (w.) Teniers^ 917. Lot u. seine Töchter, 
930. Bauemscene, 912. Bauernconcert ; J. Brueghel, 704. Madonna mit 
Blnmenlcrans, 689. Landaebaft; 715. Baien u. Brueghel, Qöttermahl. 

XV. Kab. L. ((i ) Teniers, 902, 903. Wirthsstnben, 926-929. die ehem. 
Gallerie zu Brüssel; 894. A. Brouwer, singende Bauern. — (w.) 916. 
S^nlers, BtirgerwaebMtabe ; ^'680. Brouwer, Doifebirurg; T^nlsr«, 911. 
rauchender Bauer und sein Weib, 905. Bauernhochzeit. 

XVI. Kab. L. (ö.) "879. Brouvier. raufende Kartenspieler; *907. Teniert^ 
trinkende Bauern ; Bnmmtr, 887, 890, 895. 886. Wirthsbaniaeenen; «945. lAllel, 
Landschaft am Heer. — (8.) Brouwer, 882, 888, 884, 891, 892. Bauernscenen, 
*'885. Dorfchirurg. — (w.) 904. Teniers, Bauern bei einer Dorfschenke : "W^, 
Brouwer, würfelnde Soldaten; 825. A. van Dyck, Christus am Kreuz ; *910. Te- 
iii«r«, Bauernstube; 946. Mület^ ital. Landschaft; 888. Brouwer^ Kartenspieler. 

Italienische Meister (VlTl.-X. Saal, XVII. -XX. Kab.). — 
VIII. Saal. L. (ö.) "^lOSS. (Jima da Conegliano, Madonna mit h. Magdalena 
and Hieronymus; 1047. O. Pedrini, Madonna; *1063. Lor. Lotto, vermäb- 
liing der h. Katharina; 1(X)8. Filippino Lippi, Chnstu'? erscheint seiner 
Mutter. — (s.) ^1011-13. Dom. Qhirlandajo , Hadunna mit h. Katharina u. 
Lanrentins; 1067. Mariom AtberHnelH^ Verktndlgnng; *1010. B.BetHeelU, 
Picta; *1080. Garofalo, des<;l. : 10?6. Mnyco Palmezzano, Madonna n. Hei- 
lige. — (w.) 1077. Schule des liid. Qhirlandajo, Maria mit Jesus und Johan- 
nes ; 1072. D, PuUgo, Madonna ; 1017. £or. äi Credi, Hadonna dM Kind an- 
betend u. der kleine Johannes ; 1062, 1061. Oranacci, h. Apollonia und 
Magdalena; 1085. liocco Mareoni, h. Nicolaus; 1066. A. del Sarto (?), h. 
Familie; 1095. Correggio, Madonna mit h. Ildefons u. Hieronymus; 1061, 
1063. Granacci, h. Johannes d. Täufer u. Hieronymus. — (n.) 1056. Copie 
nach liaffael, h. Familie; •*1034. Perugino , Maria erscheint demh. Bern- 
hard; "='1039. Franc. Francia, Madonna im Rosenhati; n052. Rc^fael, Vortr. 
des Bindo Altoyiti; *1049. Rqfaely h. Familie aus dem Hause Canigiani; 
1015. B. Lvini, h. Katharina; 1037. Sfh. dd Piomho, Bildniss eines Geist- 
Hchen; 1073. Sodoma, Madonna; 1060. Innocemo da Imola, Madunna mit 
Heiligen; *1066. P«m^n<», Maria das Cbristkind anbetend; 1009. FfUppino 
Lippi^ Pietk. — (ö.) 1086. Girolnnio da S. Croce, h. Verwandtschaft 
Christi i 10Ü6. Fra ÜHppo lAppi, Madonna j 1040. F, Francia^ Ma^oiina^mi^ ^ 
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dem Kinde i 1005. Füippo Lippi^ Verkündigung; *1031. M. BmcUU^ M&donna; 
967, 986. Spinello Ärttino. zwei Flägelbilder mit Je fünf HeUigea. 

IX. Saal. L. (ö.) "1127. Tintor etto {'0, der Anatom VcsaliuJi '1112. Ti- 
Kaiser Karl Y. ; Faolo Veronete(t), 1143. Caritafl, IIU. Stärke andllä«ai> 

gnng; 1U7* /. AMfOM, Onblegang. — (i.) AmIo FereiMM, 1184. Amor 
zwei Tigerhunde führend, 1135. Darae im l^rauncn Scidcnkleidc ; 1117. 
F, VeceUio. Madonna mit Heiligen ^ 1116. Titian {'i)^ Venua weiht ein Jongea 
MMtihm hk die teeeUaeliw GeheiiuilM« eis^ 119B. TM&tetio (V), ein 
Edelmann empfiehlt aein Söhnchen dem Dogen. — (w.) 1152. Leandro 
BeutanOy Chriatua bei Maria und Martha; *1113. Tieicm^ Madonna; 1149. 
Jae. Batsano^ die Israeliten am Wunderquell Mösls; 1126. Pu/zon^, weibl. 
Bildnlsfl; *1109. Titian^ Madonna mit Christkind und kl. Johannes; 1124. 
MorotU, weibl. Bildniss; 1115. Tizian (?), venezian. Nobile; ^llOH. Palma 
r«echio, h. Familie. — (n.) *1123. Moretto, ein Geistlicher? 1275, 1274. 
Rotari , Oenrescenen ; Schule de» TimUtrHto^ 1132. Bildniß des veneaian. 
Admirals Orimani , 1129. Verkündigung; *'1110. Titian^ die Eitelkeit des 
Irdischen; 1238. B, Btrotxi. der Zin^roschen: 1111. ^tdM, mannliches 
PoHimtti 1106. Patma eiomm§^ Anbetung der Hivteni •lllA. fWam^ 
Domenkrönung (aus seiner letzten Zeit"); 1136. P. Veronese ^ der Haupt- 
mann von C^ernaum^ 1121. Paris Bordone (?), Mann mit Juwelen und 
F^v; im. ivfiiM tfiOMMS, Grablegung. — (ö.) 1120. P, Bordons, mannt. 
Bildniß; 1140. P. Veronese (?), Kleopatra; 1151. L. Batsemo^ Madonna; 
P. VeroneSy 1137. Madonna; SchuU des P. Veronese, 1141. Gerechtigkeit n. 
Klugheit, 1142. Glaube und Andacht; *iiQn. Palma Veechio, Selbstbildniü ; 
1271. Tifpolo , Anbetung der Könige. 

X, Saal. L. (ö.)1174. üuidolleni^ h. Hieronymus ; 1176. Domenichino^Sn- 
sannaimBade; 1241. Kaccartf, Johann es mit d. Jesuskind ; '*1211. Procaccini^ 
h. FamlUe; 1215. CovoMtrs WArpino, Madonna. — (s.) 1194. Canlctssi. Mag- 
dalena zum Himmel getragen : 12Ui>. L. Carracri, St. Franciscus •, 1 187. 8ch. d. 
A^ani, Venus und Mars; 11*71. O, Jitni. Apollo schindet den Marayas. — 
Cw.) me. 0(9n«ii<,IHnimelfalwtXafü.«-(n.)1212. /¥oe«eeM, h. Familie; 
lOöi. Copie nach nofaeV» h. Cacilia (Bologna); 1106. Baroccio , h. Maria 
▼on Egypten das Abendmahl empfangend i 1197. A. Turehi^ Uercnles und 
OmpMle) *111& €f. Rmt^ Hf mmelnl»! Xariä ; 1165. £otf. Oomwel, dem b. 
VmneiMVi erscheint ein Fngel; 1226. C. Dolci, Magdalena. — (ö.) 1164. 
ZfCd. Carracd, Grablegung; 1185. Tiortnt, Rinaldo im verzauberten Walde 
(Tasso); 1104. Barooeio, Christus erscheint der Magdalena. 

XVII. Kab. L. (ö.) 1023. Florentmitch (um 1480), thronende Maria; 
983. Oiotto, h. Abendmahl; *989-991. Fr» Angelico, Legende des HH. ('o-s- 
mas u. Damianus; 992. Den., der todte Christus; lüUO. Florentinisch (um 
1400), h. Hieronymos. — (s.) 1022. Francesco di Giorgio, h. Antonius von 
Padua; 1001. Florentinisch, h. drei Könige; 999. Florentinisch, h. Fran- 
ciscas; 1007. Fra Filippo Lipoid Verkündigung; 993 , 994. Bchule des 
ß9uei«, VcrMBdigung. ^ (w.) OMto, 962. Chvlftna in der Vorhölle, 981. 
Chr. am Kreuz ; 986. Lippo Memmi (?) , Himmelfahrt Maria ; 996, 997. Flo- 
r^lisek. Portraits; 1080. SckuU des OanUU Bellini, männl. BUdniß. 

XVIII. Kan. L. (ö.) 965. SekmU dei Fra Angelico, Mönehikopf In Freseo ; 
1063. Rajff^i (?), Johanneskopf auf einora Zie^jel. — (s.) 1081. Garofalo, 
Madonna mit h. Michael und Johannes dem Täufer; 1041. Art des Lionardo 
da Vinci, Madonna. — (w.) 1062. M. liasaiHy Krensabnaine ; 1065. F» €Hr€t- 
macci, Maria das Kind anbetend. 

XIX. Kab. L. (ö.)1078. Umbro-holognesisch, BiHniR eines jungen Mannes; 
^1242. Balvator Bosa, Soldaten am Fluß trinkend; 1059. Girol. del Paechia, 
b. BenhMirdiB^ tSOB, Bamftrrato, Madonna; «^050. Raffael, Madonna 
Temp! (so genannt von ihrer frühern Stelle, der Casa Tempi in Florenz, 
1829 von König Ludwig I. erworben) ; *ll33. P. Veronese^ Jupiter und 
Antioeej 10IS8. Pneekia, Madonna; 1186. Albani, Venna nnd Adonis. — 
(8.) 1226. Carlo Dolci ^ Jesusknabc ; 1188. CareAlone, trauernder Engel; 
1067, 1038. Perugino Taufe und Auferstehung Chrisü (Predellen); «1094. 
Otrreggio (?), flölMiblawndor Fann ; 1074. Mmm (7), der Eraengel Miehael. 
— (w.) 1184. B, Oennari, der Weltheiland : *1061. Rafael, Madonna dclla 
Tenda (von dem grünen Vorhang benannt, 1814 von König Ludwig in Eng- 
land gekauft); 1227. C. Dolciy Magdalena. - (n.) 1234.(7. DoM^ Madonna. 
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XX. Kab. L. (d.) BOotlorOimaMio), 1268. die Ptanetta, 1370. der 

Kräutermarkt zu Venedig; 1223. Sasso/errato, 3Iadonna; 1245. S. Rosa {TU 
Felslandschaft; 1145. Paolo Veronese^ Anbetung der Könige. — (s.) 11^ 
Ann, Carracci^ Pictä: Lanfraneo , Christus am Oelberg; 1200. Cigoli^ 

h, WrtMZ. — (w.) 1267. Beiotto (Canaletto), am Canal Grande; 1148. Jac 
Bauano, h. Hieronymus; 12G9, Beiotto (Canalelto)^ Yedate Ma Venedig | 
1233. Maratta (?), Brustbild eines Cardinais. 

XI. Saal. Spanifche Meister. L. (n.) 1291. Z«rftar«i», b. VfeMHi 
V. Assisi i 1264. L. Oiordano, Portrait; "1308. Murillo, alte Frau einem 
Buben den Kopf reinigend; 1263. L. Qiordano^ SelbstbildniO. — Cu.) 13U9. 
Ctoelle, h. Petra« Ton Aleantov« auf dem Meere weadelnd; 12180. Rfbwa^ 
Kreuzabnahme des h. Andreas; 1298. Pereda , männl. Bildniss; 1281. 
mbefxtf Tod des Seneca. — (s.) 1310. Jo*4 AntolineSf Madonna in der Güorie | 
MwrUio^ *1806. würfelnde Betteljungen, M8Q8. h. Frans Ton Fnnln einen 
Lahmen heilend, *1307. obstverkaufende Mädchen; 1270. Ribalta^ Marin 
n. Johannes vom Grabe Christi heimkehrend. — (w.) Ribera^ 1285. Ma- 
nasse, König der Juden, 1282. Eierfrau; 1300. P. de Moya^ Conversation ; 
*i305. MwriUOy zwei Betteljungen mit einem Hündchen; 1284. Ribera, h. 
Bartholomäus; 1293. F«j<arg««r, männl. Kildniss ; 1299. P. de Moya^ Wahr- 
sagerin; 1302. Juan Cariüo. Donna Maria Anna de Austria. — (n.) ^1292. 
Velatquez, SelbatMldniss ; 1988. Bibera, der remife Petras ; °M304. iftirOle, 
zwei Betteljungen, Tranben und Melonen essend; 1901. Alm^BO ClflM#9 
der h. A ntonius von Padua daa Christkind tragend. ... 

Zn. Saal. Frnniöeltelie und tpitere deutsche Meister. 
— 1. fn.) »1326, •I32T. Claude Lorrain^ Landschafton. — (w.) 1322. Xic. Pou*- 
-stf}, Midas und Bacchus; 1374. V§mety Gewitter zur See; 1340. Ph. dt 
Ohampaigrne, Tnrenne; *1834, *1886. OUtudB Lorrab»^ Landschaften; *189i. 
JT. Poussin^ Grablegung. — (s.) 1330. Le Sueur^ Christus bei Martha und 
Magdalena. — (ö.) Bilder von /. J/. Boo*^ J. K. Loth^ Chr. Schwarte 
R. Mengt (1431. Selbstbildniss), Ang. Kauffmann (1432. Selbstbildniss) u. a. 

XXI. Kab. L. (ö.) 1316. A. Crabeth f/), Bildniss eines vornehmen Mäd- 
chens ; 1331. Le Sueur, die Messe Ludwig's des Heiligen ; 1368. J. Verneig 
Morgenlandschaft am Meere; lÜÜO. Pesne^ Madchen mit Strohhut; 137Ö. 
Chardin, rübenschälendc Ktichin ; 1369. Vernetz röm. Abendlandschaft. — 
(w.) 1377. Grenze, Mädchenkopf } 1315. Clo««^, Claude de France. — (n.) 
1320. S. Vouet^ Madonna. 

XXII. Kab. Deut scheMaler, vorwiegend des xvii. Jahrh. — 
1. (ö.) Nettcher, 1398. musikal. ünterhaltnnp, 1399. Dame mit Papagei; 
1384. liottenhammer. das jüngste Gericht: 1416. J, U. lioo», Aufbruch zur 
flelüneht ; 1496, 1437. Denner, alter Unna vad alt« Frau ; BoiUmkmim§rj 1388. 
Urtheil des Paris, 138!). Diana und Aktion ; Xetsrher, 1100. Bathseba im 
Bade, 1402. Schäfer mit Mädchen. — (s.) *1391. Elthaimer^ Mondlandschaft, 
itaflirt mit der Flucht nach Egypten ; 1401. MteUchmr^ fltttenblasender 
Xnabe bei Licht; 1404, 1405. Mignon^ Früchte und Blumen ; Bottunhammer^ 
1886. Madonna in Landschaft, 1387. Knabentanz. — (w.)1388. Hottenhanuner^ 
Hochzeit zu Cana; 1403. Lingelbach^ Heuernte; 1415. Booe,, Landschaft mit 
Vieh; 1390. Elsheimer ^ Brand von Troja. 

XXIII. Kab. Enthält nur die für Kurf. Johann Wilhelm von der Pfalz 
gemalte religiöse Serie von Adrian van der Werff und einzelne andre 
SKiekA dee Xditert (410461, 464, 488, 416). 

An der Südseite die ^ggien (Eingang 1. Tom YoipUtz]^ ein 
Bogengang in 25 Abtlieilmigen mit Fzetken naek CoriMiHM* Bnl- 
wfiifen, die GeseMelite der Meierei im Mittelalter danteilend, die 
ersten dreizehn Italien, die übrigen zwölf Deuiselilend, den Nieder- 
landen und Frankreich gewidmet. 

Oestlicrr Bkiuk. 1. Kuppel : die Reli^don in Vorhindung mit den Kün- 
sten; 2. die Kreuzzüge; 3. Cimabue; 4. Uiutto; Ö. Fra An<^olico : G. Ma« 
saccio; 7. Perugino; 8. Yori^iin^^er n. Zeitgenossen lialVaclfl^ U. Lionardo 
da Vinci; 10. Corrpfj^io; 11. Vonczian. Schule; 12. Michel Angelo; 13. 
Bafiael Sanzio. — Wkstlicue Kkhik (von der letzten Loggie beginnend) : 1. 
Allegoiieai 3. Karl der Qrollei 8. Kaiser Heimicli I., Kölner Doasbaii) 
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4. Meister Wilhelm von Köln; 5. Johann n. Hubert van Eyck; 6. Mem- 
liug; 7. Lucaa van Leyden; ö. Holbeiu d. J.^ U. Dürer ^ 10. Ecmbrandt; 
IL Lc Sueur, H. Poniaiii; 12. Bubens. 

Im Erdgbschoss der Pinakotbek nördlich das Kupferstich- 
Kabinet (Eintr. 8. S. 124), über 300000 Blätter (besonders reicb- 
baltlg die deutschen und holländ. Meister), und das Kabinet der 
Handzeichnnngen (Eintr. s. S. 124), 22000 UaTidzeichnungen 
alter und neuer Meister, darunter 4 von Kaffael, 10 von Fra Har- 
tölommeo, das Siegel der Akademie zu Florenz von Benvenuto 
Cellini, mit einer Erklärung von seiner eigenen Hand, Ökizzen 
von Rembrandt, Dürer, Bildnisse von Holbein. 

Gute Lichtdraek- Nachbildungen seltener Kupferstiche, Badinmgea 
und Uandzeichnungcn sind bei den Dienern des k. KupfersÜclikabSneto 
SU haben (Preise je nach der Grüüc von 25 Pf. bis 3Jf). 

Die YasenBammlung (Eintr. b. S. 125 ; Direktor Dr. v. Brunn; 
Katalog ebenfalls im Erdgeschoß der alten Pinakothek, in 

5 Sälen des w. Flügels aufgestellt, enthält c. 1500 Vasen, durch 
König Ludwig I. aus den Sammlungen Candelori (Funde von 
Vulci), Canino (etrarische Fnnde), Dodwell (griechisch), Panitteii 

und Politi (Bieiliseh), Lipo na (unteiitalisdi) znsammengebiaclit. 

I. S a &1. MitteltlBCh (roth anf schwarz) : 2. Lelenplelende Frau ^ 3. He- 
rakles mit Antaios ringend*, 7. Theseus die Antiope entführend; 10-41. 
Trinkschalen, zumeist mit Tuastinschriften. Tisch links: 54. Eine der 
Gorgonen, den fliehenden Persevs verfolgend (alterthiimlich) ; 58. 60. He- 
rakles den delphischen Dreifuss raubend; 65. Achill zerschmettert den 
Truilua um Altar (auf den Zinnen Troja's Priamos, Hekabe u.a. Figuren) j 
88. Achilleus lauert hinter einem Brunnen auf Polyxena und Troilos. Tisch 
r. (aufrothem oder gelbem Grunde die Fi'^'nren schwarz, z. Th. auch weiß 
und dunkelbraun) : 114. Herakles u. Antaios i 120. 122. Frauen mit Uy- 
drlea (Wasserkrttgen) auf 4em Kopf an einem Brunnen ; 128. Zeus, Her- 
mes, Hera und Aphrodite karrikiert; 124. Achill nach drr Ermordung; des 
^l^uos von Hektor, Aeneas u. Deiphobos bekämpft (sehr alterthümlich). 
125. Atalante n. Peiens nit elbianaer ringend; 134. Herakles den Triton 
iMSwingend; 170. Theseus den Minotaur bekämpfend. 

II. Saal. Neben der Thür Fragmente antiker Wandmalereien. Tisch 
rechts (hinter GitterverschluD) : *211. „Dodwell-Vasc", bei Korinth gefun- 
den, auf gelbem Grunde schwarz und dunkelroth (auf dem Deckel Eber- 
jagd mit Nameninschriften, auf dem Gefäli Thierfricse). Tisch links: 
299. Triptolemos anf dem geflügelten Wagen. Auf dem Tischchen nebenan : 
829. Theseus und Ariadne. 

III. Saal (r ). Erster Tisch r. : 331. Satyr mit Weinschlauch; 334. 
Schwarzer llenkclkrug mit anmuthiger Dialog - Inschrift ; 340. Triptole- 
mos n«f dem geflügelten Wagen (Schale); 837. Jtingling ((3astor?) su FTerde; 
342. Herakles bekämpft den Busiris; 343. Medea mit dem Widder zau- 
bernd; 345. Gaea reicht der Athena den Erichthonios ; 354. Gastmahl. 
Zweiter Tisch : *8KK ÖroBe Sehale (roth nnd schwarz), Achill die Penthe- 
sDeia durchbohrend; 376. Boreas die Orithyia entführend; 378. Hector sich 
rüstend; 383. Orpheus von einer Thrakerin verfolgt. — Dritter Tisch : 404. 
Schale, bekränzter Jüngling auf einem Sessel; 418. Schale, Wagekänmpfe. 

IV. Saal (1. vom II. ö.). Die neun Tische an den Wänden enthalten 
nichts Erhebliches. An den Pfeilern stehen atheni^'cbe Preisamphoren, 
als Oelkrüge durch importiertes attisches Oel auch in Italien vorkommend, 
s. B. 449, 498, 544 mit Dartt. Athenas und verschiedener Kampfipiele. An 
den Fenstern Drahtkäflge mit kleinen Geschirrchen von /uweilon reizen- 
der Form; zu oberst je ein Trinkgefäß, einen Menschen- oder Thierkopf 
darstellend. Auf dem dem Bintretenden nächsten TIteh (10.) : *74&. eine 
rinpsumlaufendc Darstellung, Ida.s um die neben ihm stehende Harpessa 

gegen Apollo kämpfend. 748. Boreas die Oreithyia ereilend; *'7ö3. (Blumen- 
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topf oder Weiak übler?), Aikaioa und Sappho. Elfter Tisch (der nächäte 
gefes dM F«tft«r>; 7IB. mr traakaie Hephastos in bfteeMseler Umgebung; 

781. auf langem Stil schwarzer großer Kuhler oder MischTcmg, am Rande 
innen 5 Segelschiffe. Zwölfter Tisch (in der Längsrichtung des 10.): 
Ärgonautensccncn v b(/7. Peleus die Thetis verfolgend; '810. vierfarbitje 
große Amphora aus Canosa in Apulien : Rache der Hedea, Kreu.-^a ."^tirht 
durch den Schmuck der Zanberin, Hedea tödtet ihre Kinder und enleilt 
auf dem Öchlangenwagen. — 1^ Tiseh: Große Amphora, Orpheus 

in der Unterwelt, Gegenstück sn dem PraelitgefMa Nr* 810 und cbemadls 
in Canosa ^cfnnd* n. ^53. Lykur^'os u. Dionysos, mit achönea Omamen^ 
ten, apnlisch| aus demselben Grabe wie 810 u. 

6a aL Am 1. Tlaeb L altetrar. Geiebinre in eehwaner Brde mit 
fcingepreRftn Fi^ijurcn , auf dem 2. Tisch einige sehr alterlliujnuche i^ellte 
mit Thierfriesen. 4. Tisch (r.) cyprische GefäHe, mit einf. üroamenteu 
bemalt. Sonst noch (auf dem 3. Tisch): 1035. Grosse Schale, alterthüail. 
Vedoieidiaiipt , außen Wagenkampfscenen. Im Fußboden ein grosses an- 
tikes *]losaik, die Erdgöttin Gäa von den Jahreszeiten umgehen, darüber 
HeUot Im Thierkreise , auf einer Besitzung dea Hozzoispi v. Lenchtenberg 
Ib der Bomeena gefimdea. 

Die ^eue Pliutkothik (PI. D 2 ; Eintr. S. 125, Katalog 1 Jt), 
1846-63 naeh VoiV9 Plänen erbaut , lOTni 1., 28m b?. , 26iii h«, 
enthält in 11 Sälen und 14 Kabinetten anaacUleOlicb Bilder nene- 
rer Meister. Die Fresken oben an der Anseenaeite (die an der 
West- and Südseite sind Ton der Witterung zerstört), von Nilson 
ausgeführt, sind nach den in Ocl gemalten Kaulbach'schen Ent- 
würfen im V. kleinen Saal (S. loO) bequemer zn betrachten. 
In der Eingangshalle Wagner s Modell der Löwen - Onadriga 
des Siegesthors (S. 133). Links daneben der Eingang zn zwei 
Zimmern mit PorzeLlanbildem^ Kopieen der besten Bilder der alten 
Pinakothek und der Schönheitengallerie in der kgl. Residenz. 
Eintr. s. S. 125; Katalog 60 Pf. Das Erdgeschoß enthält femer 
in 5 Sälen das Antiquar ium (S. 151). 

I. Saal. * fT. v. Kaulbach, Bildniß des Königs I<iidwig I. in ganzer Fi- 
gur in der Tracht des Hubertus-Ordens ; r. Bernhard^ Bildniß des KTmigs 
Jfazimilian II.; 1. Holmbefg^ Prinaregent Luitpold. Malachit vase von Kaiser 
Uleolaufl, Porphyrvasen von Karl Joliann, König von Schweden, gescbeakt; 
Tische mit Platten von grünem Granit (erbet* » ;intic(t) und ägypt, Qranit, 
Vasen aus Serpentin, Porphyrbreccie und antikem Alabaster. 

II. Saal. *1. C. Piloty^ Soul vor der I-eicho Wallcnstcins; 3. Jacoht^ 
SchifTbruch; *"2. C. PHoiy^ Thusnelda im Triumphzuge des Germanicus; 
*169. Andr. Achenbach, Seesturm; *5. Anselm Fcnnhuch, Medea; 6. Weiß^ 
äeesturmt 7. JHylheiu^ Urabtragnng Christi; S. Albtrt Keiler^ Aufcrwtick.- 
ung der lochtcr des Jairus; 9. Fügtr^ h. Magdalena; 10. Winklet^ Hoch- 
gcbirjrs-I.andschaft (Mt.n fischein) ; 11. Stange^ Venedig he},'räbt seinen Dohren ; 
*12. üchom^ die Süudiiuth (unvoUandet}} 13. J, A. ÜccA, 14. Chr. lUxn- 
hart^ histor. Landaebaffen. In diesem und den folgenden Sälen (III, IV 
u. V) oben Kartons fdr Glasgemalde im Kölner Dom und der AuerKixehe 
von /. A, FUcher, 

III. Saal. *16. WmgUin, Kalksteinsammler im Isarbctt bei Tiilz ; 
*1T. Brandt^ Kosakenpferdc im Schneesturm; 17(5. Jacquand^ Zigeuner vor 
Gericht; *2t. IlcJTnery Isola sacra hei Tlom ; 22. Schcj'n, Knox mit Sol- 
daten <lis|ivitircnd ; 23. A. Zimnurmaun ^ llüchgebirf^slandscbaft ; '21, 25. 
Makarif die Gaben des Wassers und der Erde; 2!'. i roSnne^ Trennung 
des Dauphin von seiner Mutler Marie Anfoinctte 1793; W. v. Kaulharh^ 
*31. Zerstürunt; Jerusalems (Veruulassung zu dem Froskcncyclus im Neuen 
Museum zu Berlin) ; 32, 83. die Maler Heinlein u. Monten im ritterliehen 
Custüm des Künstlerin askcnrnpes von 1840; 30. Flüggen^ im Torafminer 
«ines Fürsten i Ädam^ 34. liirschhats, SD. Ziegen« 

Digitized by Googl^ 



iVMie PiaakGtkdt. 



MÜNCHBN. 



32. BimU, 149 



IV. Saal. 39. J\ v, Ucß^ Scblaclit bei Aus'erlilz^ 40. A'o6e^;, Schlacht 
iMi HaasQ; 43, 44. JfelfiMll, Hochgebirgs-Landschaften ; *4ö. Navet^ Spinne- 
rinnen von Fondi; '*46. H. v. Ueß^ h, Abendinalil (unvollendet); il. A. 
Zimmermann^ bistor. Landscbafi : Ztceiigauei% 48. iloorpegend, 49. die I^o- 
nediktenwand (Abeudlandacbaftcn); öü. , Familicnbild ; öl. Wich- 
mann^ Venezianerin Frücbtc austhfiileBd; 52, o3. MUlnery Kampenwand ^ 
Jo7i. »Schraudoffh, 56. Maria luii .Tesns ii. Johannes, 57. b. A^tnes; 64. An- 
gelika Kaujffmann^ Jeaus u. die Sajuarilcrin j 65. Martin^ Knabe mit Hund; 
68. liugendas^ Columbus; °6U. Schleich, Isarbett bciMüMhen; Jok, 8^mh 
dolph, 58. Christu« heilt Kranke, 59. FiachzuR Petri. 

V. Saal. 71. H, v. Heß, Apollo und die MuMn; 73. Fischer, Grab- 
legung; 79. W, «. ßehadowy h. Familie; 81. Jöh. Sehrtmdolph, Himmel- 
fahrt Christi-, P. V. Keß, PS, 80. Einzufr des K.ini-s Otto in Nauplia 1833 
und in Athen 1S3Ö; Overbeck, üaria u. l^iaabeth, Jeiuikind und Jo- 
liMSttet (1825); 73. H, «. Heß, ttavOBende Maria; 82. Joh, ßO&audolpky 
Qolgaiha. 

VI. Saal. ^Molinutim , 23 griechische Landschaften, enkuustisch ge- 
malt, in treffUeher Beleuchtung (durch Lichtlosigkeit des Bescbuuerranms 
aad intensire Beleuchtung der GemiUe hergestellt). 

Nun inrfiek diir«h die kleinerea 8»le<Tom V. grofle» Saal be- 
ginnend). 

I. r. 90-93. Kirchner, Ansichten des Heidelberger Seblosses; 93. i>«r«., 
PalaMhof in Venedig; *94. Böckliti, im Spiel der Wellen-, 9Ö. Kieme, die 
Akropolis von Athen roconstruirt; "^10?. I'uts, das 4. bair. Jägerbataillon 
im Kampfe bei BMeiUei; MmmtUhrt lOß. fiehlaekt bei Wörtk, 106. 
Seklaokt bei 8edaa; *M. Vüni Blimftiek, *97. P«pH Leo Zill.; 
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99. Orer^Mt. Italia und Germania; ^104. äoecker^ holländ. Mädchen; 
B. Adams t02. Viekmirki Im bair. Gebirge, IQi. todtai WUd ; 100. F. Adam^ 
Schlacht bei Orlean«; 99. ZMbaeh^ PortriU DöUiagerti 108. Qifa^fto, Hoken- 

eekwangau. 

II. r. 109. Van der Meer, niederl. Winterbild; Iii. Leps, bolländ. 
DorfgMSe; 113. Coignet, Poseidontempel ku Pästum; 116. A. Adam, Er- 
atflrmung der Düppelcr Scbanzon', 110. F, Adam, Attacke bei Mars la Tour-, 
190. U. Lang, Uobcrgang des Ii. bair. Armeecorps über die Marne liei 
Cofltail ; 121. Lxehtenheld , Mondnacht; 115. Eng. Heß, der schwedische 
General Wrangel auf der Jagd vom Feinde überrnscht ; HS. A. Adam, 
Schlacht von Costozaa; 125. St^an^ UochgehirgslandschaU ; 126. Weller ^ 
ital. Peldarbeiter; 181. ^«Aller, Ueitüvst) £». Moramsiem, eisaas. Land- 
schaft; 124. Oerhardt, Löwenhof in der Alhambra ; 117. A. Adam, Seklaekl 
bei Kovara; 110. HcMnhber^ Dorf in Holland; 1*29* it. Zimmtrmaimt 
Kartoffelernte. 

III. r. 135. 0. V. Cunal, alter Schloßgarlen ; laS. Diday, Wetterborn; 
136. E. Zimmermann, Anbetung der Hirten; 140. Willroider, Sündflutb ; 
141. U. KoMlbaeh, an der Grabstätte des Freunde^; *142. Ö«6J, Impfung 
in Tirol; 143. M. Zimmenncum, Eichwald; 144. Zügel, Och«en vor dem 
Pllupe-, 1A5. Fiscfibach, Klosterpark; 146. L. v. Hayn, munik. Unterhaltung 
im Garten; ^147. Kunbauery Festtag auf dem Lande; 148. Stademanny 

Digitized by Google 



150 EauU32. 



UÜNOHEN. Neue Pinakothek 



WinterlandfelUtft; 138. Lotfflz^ Leichnam Christi; 139. Eudorfs achwedische 
Landsehafl; 18T. B. Ximmernunm^ StUlleben; 184. Uaffei^ Daehshvnde; 

182. WinterhnUer^ Porträt des Grafen Jenison- Walworth. 

IV. r. 149. liiedtls neapolit. Fi^cherfamiUet *156. WilUty Testament- 
BrSffnnng; 157. F«niMtrtdk, Hafenpartie; 108. medel^ die BSmerln Visa- 
rena Trorabetti ; 171. Kirchner^ Verona; 174. Frieg, Tibergegend bei Rom; 
170. Andr. Achenbach. Ilerbstraorgen in den pontiniflchen Sümpfen; 153, 
154. Riedel^ Italienerinnen; 20. Böcklin^ Pan im Schilf; 156. -V. Zimmer- 
mann^ Waldlandsebaft ; ''ITS. Voltr^ hdnniebende Heerde; 177. Gnllait^ 
ein Münch Arme speisend ; 16"^. R. Zimmermann^ Winferland^chaft im Hoch- 
gebirge; IBO. Verboeckhoven^ Schaf^tall; Le Mayeur^ Meeresküste in IluUand; 
161. fU9deh Mvtter mid Kind; 167. R. Zimmermcnm^ Wlnterlandschaft im 
Gebirge; 166, i/aW, ans Verona; *lt«3. Wopfner, Fiscbzug auf dem Chiem- 
see; 161. Schindler^ im Marx; 162. Seidel, tiewitterlandschaft; 160. Riedel^ 
Judith; 180. Theresienwlttse su München; *168. Aornfterfr, nach Tiffeh ; 
159. Neher^ Dom zu MagdeTmrf». 

V. Oben : Kntilhach^ Farhenskizzen ira den Fresken an der Außenseite 
de« Gebäudes (S. 14S), das Kunatwirken des Königs Ludwig I. in Rom 
und München darstellend, mit zahlreichen Porträte, r. 181 Mareö, Land- 
schaft mit der Flucht nach Egypten; 18*2. Fisehboch, Lattengebirge; 183. 
Haushvfer^ Walchensee; 188, 18Ü. Lange, der Gosausee im Morgen- und 
Abendlichte; Oeyer, *i90. Concilinm medicum, 191. Heimkehr Tom Ma«ken- 
ball; HVl Stnngf. Schiffe im Golf von Venedig ; *192. Defregger, Ersiiir- 
mungdes rothen Thurms in München durch die Oberländer Bauern 17U6; 
198-209. SHeler^ 8ehrüM>€rg «. a., Portriti der bafriflebeii Koolgifinirflie; 
AinmilUer, 18.'), 184. Inneres und Chor der Westminaterftbtei SU London; 
186. Steinle^ Parzivalcyclus (Aquarell). 

Vun durch Saal I. in die Kabinette (chrono1ogi.«ch geordnet). 

1. Kab, r. 212. Graff, Porträt Chodowiecky's ; 213. Edlinger, Graf 
T?umford; 216. Angelika Kaufmann^ Könic; Liidwi^ I. als Kronprinz; Jox. 
Koch, 2*23. ital. Winzerfest, 2l\. Schmadrifall in der Schwell; CaUl, 234. 
Kronprinz Ludwig in der spanischen Weinkneipe auf l!ip*grände In Bom 
in Gesellschaft von Ktinstlern, 235. Aussicht von Ariccia {]:c?:fn dr\<' Meer. 

2. Käb. ^241. Rollmann, Monte Pellegrino bei Palermo ; 244. Catel^ am 
Golf von Palermo ; 246. SeMi^s EntfBbrnng der Helena (naeb Cornelius); 
253. Oranet, Savonarol.i ; 254. Koeioek. Marine ; 255. Regemorter, hollünd. 
Zimmer: 2o9. Braekeleer, Genrebild; Overbeck, 260. die Firmung, 261. Vit- 
torla Oaidoni ans Albane; 268. W. v. Kemlbaeh, KSnig Lndwig I.; Qttag- 
/»■<>, 264. v'^ebalduskirchc zu Nürnberg, 264. Dom zu Orvieto; 2(57, Dillii, 
Tegernsee; 269. Nehei\ Trauanitz-Kapelle bei Landshut; 274. Tlojdeck, Lö- 
wenthor zu Mykcnä; 276. Wittmer, h. Katharina von Engeln petragen. 

3. Kab. r. P. v. Heß, 280. der Räuber Barbone pepcn Soldaten sich 
vertheidipend , 281. ital. Locanda, 282. pricch. Landlcnte am Meeresstrande. 
287. CaUl, der Rapusinergarten in Syrakus; 290. Heydeck, Brücke von 
Cuenca in Spanien ; RoUmtmn, 292. Eibsee, 293. Sikyon, 29L Ischia, 295. 
Corfu, 298. der Hube Or.ll. 299. Stieler , Porträt Goethes fl828); 895. 
H. V. Heß, Thorwaldsen; 30C. J. Schnorr^ Scene aus den Hiboluugen. 

4. Kab, T. 812. AoMuMMf», bei Brannenbnrf;; 815, 816. A, Aäeun, Pferde; 
321. Braekelf^'V, Bottelmusikant ; 326. Schelf houf . Wint^erlandschaft; 319. 
SeifdBeJt^ Aufgang zur AkropoHs; Rottmann, *'313. Taormina mit dem 
Aetna, 914. Orab des Archimedes in Syrakus; *829. Bckendel, Morktplais 
in Antwerpen; 336. Crola, Mühle im Gebirge; 832. Monten, Napoleon L 
auf I\cki»pnoscierunp; 317. A. Adam, Foldmarschall Radetzkv; 320. F. Adenn, 
franz. Kürassiere während des Brandes von Moskau; 339-343. P. v. Ueß^ 
Bkiszen zu den Daralellnngen anf dem grieeb. Befr^ongakampf In den 
Arcaden (8. 190). 

5. Kab. r. 345 , 3iG. H. Adam, Münchener Ansichten; *347. M. », I 
Schteind, eine Symphonie; 367. Aiwasatofkp, Seeelurm; 850. Fried, die I 
blaue Grotte anf Capri ; 351. Jif. Arfaria. Kirclitranp in der Christnaeht; 
852. Lichimheld, Schloßhof mit Schatzgräbern im Mondlicht; 303. Kuvck, 
Pferdestall; 859. Quaglio^ Villa Malta In Bom; 369. JRnMrJCartenaeU»- 
gerin; 864. Oerhardt, Inneres des Markuakircho in Venedig; 965. IT. AeMm, 

die Uoreherin; 366. Aiwasowtkjfj bei St. Peteraburg. 
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6. Kab, 369. Lößler^ 22 Skizeen aas dem Orient; 370. A, Robert^ Pro- 
eidanerin; S71. JST. «. JET«/, Landleiite iiAch Rom pilgernd; 872. Jf. de 

Ketfser, Munrh bei einem Almosi n?»ock •, 373. P. v. Jh fK Ociusjäpcr; 374. 
/'tfcA&ac/Ll'ennengebirge ; 375. JBrasceusat^ Kuh 879. ßtange^ ein Thurm- 
fefter; 380. i^eet«r, Muliter s«f d«m Felde während eines (Gewitters; 
^38C. ßuerkel, Winterlandschaft; 337. £nhuber, Großvater und Enkel; 
388. Lepoifevin^ Adr. Brotiwßr in einer Schenke nin WiHhshausschild 
malend-, 3^9. lihomberg, Vngelhändler; Easenclever^ *39ü. Jobs im Examen, 
391. schmollende Ehegatten ; 393. Morgtmttem^ Seestnnn; 989. XMtd Baade^ 
norw^ische Saga- Landschaft. 

7. Mab, r. 395. Rtsmb&rg^ Morgenandacht einer Sennerin; 401. Bayer^ 
Klost^rball«; 108. Simonien^ Matrose; 408. Ruhm ^ Sennerin; 401. Fren^ 
BfeninonsrinlcTi bri Tlirbcn; 407. Luekx^ Spitzenklöpplerin; 4<J8. Kimer^ 
badische Freischärler von 1^49) 4U9. BUrM^ Campagna di Koma; 421. 
FoUt^ des Süngers Finch. 

8. Kah, T. 423. Bcholz, Offlzie'Switf \ve ; 426. Spitnrey, der arme Poot; 
426. Eberie, Hirt mit Schafen; 431. Riedel, Karl ilottmann; *4;i3. Camp- 
AatMen, aus der Zeit ('romwells; Bürkel^ *434. Regen in einem üobirgs- 
dorfe, 436. in der römischen Canipagna-, 437. Ncher^ St. Marlinskircho zu 
Braunschwei e': \. IL v. Heß], Porträt der Marehesa Florenai} 440. Fcr- 
meerseh, Canai grande in Venedig. 

9. SM, r. Andr, Achenbach, 451. an der Kordsee, 452. Marine; 458. 
Rnmberger^ FelsenschluKht lici Cucnca in Spanien : H^pittfceg, 455. im Dach- 
stübchen, 456. die Einsiedler; 457. .Bayer, Klosterhof; 458. M<^r. Mülier^ 
BanenAoehseit; 461. Marr, auf einem Biel reitender Kapuziner: 4^. B, 
Adam^ Pferdestall; 454. Ramher ;<r^ San (^eronimo in Cn?tilirTi- 464. Ifen- 
drick Schmidt, niederländ. Schulstube; 407. JBosftopm, Inneres einer Kirche 
an Amsterdam. 

10. Käb. 473. Ed. Oerhardt, Inquisitionspalast zuXordova; 474. Stade- 
mann, Winterlandschaft; 475. R. »S. Zimmermann^ aus dem Schloflse zu 
Sclileißheim^ 4<6. ßchön/eld^ Metzgorquai in Straßburg ; 417. ßitehof^ der 
erste Sidinee; 478. Scheuchter^ an Züricher 8ee; 480. K. JUeuTi <^ua dem 
Schlosse zu Würzhurg; ÄÄom5/ri7 482. die ersten Cjgarren, 483. der 
Scblittenschnitzer ; 484. Neher^ der i>um zu Prag ; 492. Rhoden^ b. Familie; 
496. Frey, Wüstensturm. 

//. Kah. ^99-510. Schleieh, Lnn<l=ir]iaftnn ; 514. Sitg. Aimn^ ftul dem 
Schlachtfelde; 515. t^/eiffer^ die Vogelscheuche. 

19, Reib, r. 127. Oester, Itetnekes Ende; 517. Helwiberg, ein Gelehrter; 
Ant. Feuerhach^ 520. riipanfenkampf, 521. ScllistTiildnin ; De Ilaat, Kiicho; 
522. Gnrliti, bei Berchtesgaden ; 523. OrfU:ner, der Teufel und der schle- 
sischc Zecher; 527. Bouveret, Maria [mit dem Kinde; 528. Neher, Kloster- 
kirche in Bcbenhauson ; 526. Meimer, die Auer Kirche bei Mondlicht. 

J3. Kab. r. Olga Wie^inger-Florinn^ zwei Blumenstückc ; "3.^)9. Gabriel 
Max, Katharina Emmerich; 545. Fink^ Wintermorgen im Gebirge; 518. 
je. gtmmermnnn, Winterlandschaft; Gabriel Max^ „Kvnstlcritiker*' (Affen); 
Dantftn^ T ipfer Werkstatt; 516. Jacobe, Sonnenaufgang im Archipel. 

JA. Kab. r. 549. Joe, München in J. I885; *öo4. BenUiure^ der 

Harfenmonat In Valenela; oll. Hethnann, Barmsee; 644. ifMo, Osrten- 
scene : .^1?. Mauve^ Kühe nnf L r W,;.!- • Sqvindo . "Rück fuhrong der 

Icön. Familie von Versailles nach Paris 1T8Ü; 510. Bauern/eind, Tempel* 
in ruinen Haalbek; 543. Kowalski, Minister v. Lutz auf der Oemsjagd. 

Antiquarium (Katalog 50 Pf.). I. Saal. Korkmodelle vom Pantheon 
und dm Vc statrmpcln in Rom u. Tivoli. Antike Terracnttcn. •39(). Weibl. 
(jcwandiigurchen aus einem attischen Grabe mit gut erhaltener Bemalung. 
*47ö. DI atretiseher Olasbeeher ans einem Grabe an KSln ; 488. Hermes n. 
Latona, arc}irn:-rhc^ l?r1irf. Wrsiwand : TS. 339. Altit,i lischcr Frics. — 
II. Saal. Korkmodelle (Constantinshogcn etc.). In den Wandschränken 
Icl. Alterthümer Terschiedenster Art. — III. Saal; Kork- und Gipsmo- 
delle (Colossenm u. a.). Im Rundschrank : Gold- u. Silberschmuck. 3. Fach : 
*no1dkranz au» einem .'^argc von Armcnto fT^ntcrltalicn). In den Wand- 
schränken Tcrracottcn und Bronzegerathc. — IV. Saal. I.Tisch: Kleine 
Pnni/.en. *'355. sandalealösende Yenu.s ; *357. Dijeobol, iiaeh Myron. 2. 
Tisch: Silber u, Broncegeaehirre. — £ingancslängpwuid: aeuero Bronze- 
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8tefo«He)i( «MlkeimAirilttelalitfttoiiaWatai. — Atgypttseker Saal 
0. Ton I. Saal). Sarkopliftge, Mumiea, Orabfielea etd. 

Hinter der neuea Pinakothek, Theresienstr. 78, ein Piao- 
raxna, die Erstürmung der kaukasischen Bergfeste Acbidglio im 
J. 1839, von Prof. Fram Roubaud (Eintr. S. 126). 

In der Nähe der neuen Pinakothek, Arcisstr., der neue nordl. 
FrUdhof (PI. D 1 ; S. 162). Der Westseite der alten Pinakothek 
gegen üher das kgl. Polytechnikum (PI. D2^, imital. Renaissance- 
Stil des XVI, Jahrh. von Neureuther (j 1887) erbaut, 233m lang, 
der vorspringende Mittelbau 138m, Ziegelrohbau mit Sandstein- 
details, das Erdgeschoß mit Granit verkleidet. Ueber dem mitt- 
leren Portal (mit ionischen Säulen) die Inschrift: „Ludovico II. 
Bav. rege aere pablico exstructum. Artibas — scientiia" ; oben 
am Gesims 72 Medaillon-Portriits berübmtet Banmeister» Mathe- 
matikei nnd Natoifomehex. Das piaditTolle fTieppenhans sehens- 
werih. Die leichen teehnologiscben Sammlangen sind noi in dei 
Ferienzeit za besiebtigen, aosnabnisweise aaeb Sonntags (An- 
meldung beim Hausmeister, ErdgescboB). — In der NShe, 
•Laisenstr., die Kunstgewmheaehule, 

Die *Gl7ptotbek C^l. CD 2, 3), Ton Klenze 1816-30 erbaut, 
aussen im ionischen Stil, innen mit römischen Formen und Ge- 
wölbeconstructionen , enthält antike Bildwerke, gröBtentbeils In 

den Jahren 1805-16 von König Ludwig T. als Kronprinz gesammelt. 
Im Giebelfeld über dem achtsäuligen Portikus eine Marmorgruppe, 
Minerva als Beschützerin der plastischen Künste, nach Wagner's 
Modell von Schwanthalcr u. a. ausgeführt. 13 Säle umschließen 
einen viereckigen llofraum, aus welchem das Licht einfällt (an den 
Aussenseiten, mit Ausnahme der hinteren Ecksäle, keine Fenster). 
Pie Blenden der Vorderseite und der Seltenfa^aden entbslten 
Maxmorstataen berftbmter Bildbaoer. ^ntr. s. S. 90; Direktor 
Viot Dr. V, Bnmn; Katalog 2 Ulf. 

I. Auyrischm' StuU. Am Eingang zwei kulossale Löwen mit Mcnncben- 
köpfen, Gipsabguss nach den Ori'^'inalrn vom Pnla,st Sardanapals III. (um 
800 v. Chr.) im Luuvre. Im Innern sieben Alabftster-Eeliefa auü Kaladi, 
dem späteren Larlasa la Aaayriea , ailt f eflttgaltea Genien ate. «nd Kell- 
lafchriften. 

II. ägyptischer Saal. 5. 6. Priesterstatuen in schwarzem Marmor, am 
•p&ler Zeit. 7. u. 8. Liegende Sphinxe, Baialt, rSm. Arbeit. *18. 8tatne Aas 

Sonncnfinttes Ra mit Sperberkopf in grünschwar/cm Basalt, altÜgypt. 14. 
Männl. Porträtstatue, lö. Antinous in Rosso antico, aus lladriaas Zeit. 
16. n. 24. Zwei Ornppen Ton sitzenden Bbepaaren . «e entere mit noek 

erhaltener Bemalung des Sandsteins. 17. I.sis, 23. Iloru'« aus später 7( it. 
25. Vierfacher Kopf des Brahma, 29. Konf des Buddha, beide aus Java, 
Kepräsentanten der indischen Kunst. 30. Sitxendo Statue eines Hohen- 
priesters, altftgypt. In der Mitte 81. Obelisk, Syenit, aus röm. Zeit. 

III. Ineunoheln-Saal (Licht von oben). Werke aus den älte sten Zeiten 
griech. u. etrusk. Kunst, sowie diesen nach|j;eahmte. '41. Aptdl von Tenea, 
arehaiscli, am Fuß von Akrokorinth gefunden. 43. Fortuna, arekaistiscb 
(in nacb^iealinit alterlhümlichem StilJ, aus Hadrians Zelt. 45. Spes, römisch, 
ähnliche Arbeit. 44. Dreiseitiger Candelaberfuß von Perugia, hochalter- 
thämlich, getrieben nnd genietet. 47, 48. EtmaUaebe Aseneakisten. 48. 
Kopf eine« Jünfünga, Marmor-Replik eiaea Broase-Orlginail8(^ 00. B&r- 
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tigor BMehus, areliBifltlMk. BfOBstreUelii tob elaem iltetniak* 

BiOBUwagen aus Perugia. 

••IV. Aegineten-Saal. Mannorbildwerke von einem dorischen Tempel 
der Athena auf der Insel Aegina, im J. 1811 aufgefunden, für die Oe- 
Mblebte d«r Kunst von höchster Wtohtlgkeit. Es sind die beiden Giebel- 
gruppen (Ips nach den Perserkriegen von den Bewohnern Aeginaa errichte- 
ten Tempels, welche die alten Helden Aeeinaa 1. Telamon, 2. Ajax und 
^neer, Telemoiis Mime, Im Kempfe gegea die Trojaner TeriierrildieB. Die 
erste Onippe (Ostgiebel) besteht jetit nur noch aus 5 Figuren, die andere 
(Westgiebel) vollständig aus 10} von Thorwaldsen reatAuriert, die Figuren 
gedrangen, die Kopfe ram mtikfMihtfleiii Aufdmek, elterlhüiiilleh mit offiiem 
Mande. Zur bessern ITebcrsicht der 1. Gruppe dient die modellierte Vorder- 
ansicht des Tempels oben an der Wand. Gruppe rechts : Telamon u. Her- 
eales streiten um die Leiche des Oikles gegen den eidbrüchigen Laome- 
don, König von Troja. ö4. Hercules, 6Ö. sterbender Troer, 56. VorkärapiBr 
der Troer, 67. gefallener Krieger, 58. vorwärts gebeugter Jüngling. Gruppe 
links: Kampf der Griechen gegen die Trojaner um die Leiche dea Patro- 
Idos (oder des AebUlesT). 6». Pallas Athena, 60. AehiUes, 61. Ajax Tela- 
monios. 62. Teucer, des Ajax Broder, 63. kämpfender Qrieebe (AjiüL Oileua* 
Sohn T>,64. verwund. Grieche, vy^/^ 

e6. Aeiieai, Oft. Parii, 67. 

knieender Troer, 68. ver- VII. I 
wund. Troer. An den Wän- 



den kleinere Brnchstdcke. 

V. Apollo-Saal. »79. Ce- 
res; 80. liärtiiicr Bacchus; 
81. Jupiter Ammon; 82. Kho- 
discheVase; 83. Kopf eines 
Athleten ; SA. Kopf des Aes- 
culap (modern) ; daneben, in 

.die wand eingemauert, oda. 
Belief aus Korinth : eine Fa- 
milie bringt dem Asklepios 
und der ^glela ein Opfer 
dar; 86. Athena ; 87. Wcibl. 
Gewandstatue (römische Por- 
trätfigur; Juno?); 88. At- 
tische Grabvase mit Relief; 
•89. Juizcndl. Frauenkopf; 
•OO. Apollo Cithara-dus, 
Winckelmann's Barberini- 
0chc 31usc ; 91. Kopf des 
Mars (AchiUes ?)) *92. Ko- 
lossalbfifte der Pallas, röm. 
Kopie eines Bronze- Origi- 
sahs ; 93. Diana, röm. Arbeit. 

VI. Bacchus- 8acU. In der Mitte 



VII. 

Nio- 
biden- 

Saal. 



VIII. I Kleine I IX. 



VI. 
Bac- 
cbns- 
JaaL_ 

V. 
Apollo- 
Saal. 

""IV."" 

Aegi- 
neten- 
Saal. 



m. 

Incnn. 
Saal. 



Götter- 
Saal. I 



Vor- 
halle. 



I 



Trojan. 
I Saal. 



T 



HOFiLAUM. 



1. Assyr. 
Saal. 



Heroen- 
Saal. 



XI. 
R(imer- 
Saal. 



n. 

Aegypt. , 
Saal I 



Vor- 
halle. 



XIII. 

Saal der 
Neuem. 



XII. 
rbige 
BUd- 



,^ Neuem.| ^^^^ 



•••••••••••• 



*95. Schlafender Satyr, der „Bar- 



beriniacbe W9nnf*% *%. Eirene (Friede) u. Plutoa (B^ichthum)) 97. Apoll) 
98. Silcn . nach trriech. Bronze- Original ; *99. Kopf eines lachenden 
Satyrs i lU). Bacchischer Sarkophag ^ auf demselben 101. sitzender Sa- 
tyr, rSm. Bepllk elnee grieek. lUnnorwerlcs ; *102. Kopf eines jugend- 
lichen gehörnten Paus, der „Faun Winckelraann's" ; 103. Bacchussich sal- 
bend ^ 10t. Venus, röm. Arbeit; *10ö. 106. Satyrn; 107. jugendlicher Athlet) 
lOB. Baeehus, spätrem. Seit; 100. jugendl. Satyr; III. Knabe auf einem 
Delphin; 112. Ariadne; ^113. Diana, von ThorwtUdsen als Ceres restauriert; 
•114. Silen mit dem Bacchus-Knaben; an der Wand 1. 115. Hoch/.eit des 
Heptun und der Amphitrite, griech. Relief aus der Skopas'schen Werkstatt. 

Vn. JHcbtäftt-Brnta. 123. Merkur; 124, 129. Büsten der Borna und Mi- 
nerva mit Bronzehelm; 125. weibl. RcHcfflgur (röm.)^ 126. Isis und liar- 
polcrates, spätröm. Arbeit % •12S. Kopf der Medusa (Medosa Kondanini)} 
180. Venne t «181. KnMIaelie Venns, naeh dem Original det Prazltelest 
188. Sehmileknng einer Herme, Relief $ 188. Kilo, in trefilehnr Oewaa- 
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•diin{; ; Hüte 140. Knftbe mit einer Oaas ringend ; 141. sterbender VioMde ; 
••142. Torso eines Niobiden (Ilioneus), schönste aller Niobidenflguren. 

VIII. 0ötter-8aal. In diesem und den beiden folgenden Räumen be- 
rühmte •Fresken von Cornelius, 1820-30 ausgeführt. Hauptgemälde: 1. Die 
Unterwelt, Orpheus bittet bei Pluto und Proserpina um seine Gattin 
Eurydicc. 2. Hochzeit des Neptun mit Arapbitrite; 1. Arion, r. Thetis. 3. 
Der Olymp, Jupiter und Juno, Herkules empfängt von Hebe die Kektar- 
schale. Oanymed und der Adler. Die 4 Gewolbeabth^lvngen stellen die 
4 Elemente, Jahres- und Ta'j:eszci<cn dar, mit Beziehungen auf die darun- 
ter befindlichen Wandgemälde. Dem Fenster gegenüber: Wasser, Früh- 
Itaf, Morgen; r. Tom Fenüer: Fener, Sornnser, Mitteg; über dem Fenster; 
Luft, Herbst, Abend; 1. vom Fenster: Erde, Winter, Nacht, lieber den 
Thüren Reliefs von äcbweathaler. — Äl€ÜMZ»iseh0mh€Ule. DemvonProm»> 
thens gefbrmttti Ifenseben gibt IHnenm die Seele , Prometheni tob Her- 
Irales befreit, Pandora öffnet ihre Büchse. 

IX. Trojan er- Saal. Wandjjomälde : 1. Streit des Acbilles mit Agamem- 
non wegen der entführten Briseis. 2. Kampf um die Leiche des Patruklus. 
3. Zerstörung Trojans , mit Prlnmns, Heknbn, KHiutdr», Aeneif und 
Anchises. 

X. Beroen-Saal. L. 150, 152. Porirätköpfe-, 153. Statue Alexanders d. 
Or. ; 154. Hannibalf?); 155. angebl. Hippokrates; 156. Commodus als Jäger ^ 
157. Perikles; 15S. Domitian; 159. Themistokles (?) ; 160. Statue eines 
griecb. Königs; 161. Angebl. Xen(»pbon; 16*2. Diomedes, nach griech. 
Bronze-Original; 163. Angebl. Zeno; 165. Athleten-Statue j *166. Sokrates; 
148. Dtmostli«ne9. In der Mitte: •IM. Merknr, Statne. 

XI. Fömer-SaaL An den Thüren: 167-170. VierKaryatiden. rÖm. Arbeit. 
L. 175. Statue der älteren Agrippina. Büsten : 178. Qermanicus, 181. Nero, 
183. Angustus, 186. Vespasian, 193. Mark Aurel, 198. Antoninus Pius, 199. 
Titus, •216. Cicero, 217. L. Aelius Caesar, 219. Augustus, 231. Lucius Ve- 
Tus, 236. Tiberiu.<?, 238. Vitellius (?), 245. Pertinax, 255. Commodus, 256. 
Antinous, 257. Lucius Verus, 26Ü. Gall)a, 265. Sabina, Hadrians Gemahlin, 
2(k). Scipio Africanus, 268. Trajan, 272. .Scnee», 282. Pesccnnius Niger. L. 
188. Sarkophag mit den 9 Musen und Athena u. Apollo; 192. Septim. Se- 
verus, Statue; 2ü5. Niobidcn- Sarkophag ; 206. Fries -Reliefs . opfernde 
Victorien; 209. Augustus, 226. Livia, Gemalilin des Augustus-, 233. Sfatidia, 
Nichts Trajans, als Ceres (Statuette); 24'J. Domitian, 2(54. Tiberiu?» , '>>MX 
Lucilla fO, Gemahlin des Lucius Verus, als Ceres. In der Mitte : 2S5. 
Knftbe mit Gans, auf vierfüßt^em Gestelli; 286, 287. Kandelaber; 288. Drei- 
füRipcs Prunkgcfiiß mit Medusenhaupt. XTnter den Fenstern: 316, 262, 277. 
l^ulvinare (Götterthrone) mit entsprechenden Attributen. 

XII. Saal der farbigen Bildteerke. In der Mitte : 293. ein antikes Mo- 
saik, darauf 294. ein Dreifuß mit 295. eiaaf Statuette des Sllen in Bronse 
(modern). L. 2''B. angebl. Cere?. in schwarz und weißem Marmor, stark re- 
stauriert. 299. Kopf eines Satyrs. trefTliche Bronze. 300. Flussgott, schwar- 
ser Marmor. 302. Athletenkopf, schöne Bronze. 303. Athlet, Statue In 
schwarzem Marmor. 304. Mädchen das Oewand irt«end. St !\1 nette in schwars 
und weißem Marmor, ij^ute röm. Arbeit. 3(Jü. Angebl. Alexander. 909. 
Jugendl. Fann, Marmor. 810. Biete eines jungen Börners. 818. Olandlna. 
814. Weibl. Gewandstatue, Erz. 

XIII. Saal der /Teueren, In der Mitte : *336. Adonis, von Thoricaldse». 
L.*818. Paris ▼. Cbnev«; 819. Sandalenblnderln r.R. Bekaame; 830. Napoleon, 
Büste (180R) V. Spatla; 3?1. König Ludwig' I. als Kronprinz (1821), Büste 
von Thorwaldsen ; 322. l'aris von Canova; 3'23. Amor und Muse v. £ber' 
hard; 324. der niss. Feldmarscb. Graf Münnich, Bdste von Eberhard; 825. 
knieendes Christuskind v, Alqavdi; *'326. der holl. Admiral Tromp, Büste 
von Rauch; 3">7. Barbarossa, Büste von TUck ; 328. KaflfaelCOi TerracotU- 
büste (XVI. .lahrh.); 329. KVland , Huste von Q. Schadow; 330. Kurf. 
Friedrich d. Siegrelehe v. d. Pfalz, Büste von Dannecket'; 331. General 
V. Heydeek, Biiste von Wolf; 882. Fricdr. Leop. Graf Stolberg , Büste 
von Freund; 333. Vittoria Calduni «die schöne Albanerin**, Büste von 
Jt. aekadmt 23L Katiiarlaa II. wom RoBIaad, Bttfta t. JMie*; 886. Vetia, 
Btatne tob Tmi$r«mL 
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DaB KimBtaiiSfltellimgs-Oeb&nde (PI. C 3), der Glyptothek ge* 
genüber, im korinth. Stil von Ziehland 1845 vollendet, mit einem 
Porticus von8 Sänlen, im Giebelfeld Bavaria Künstlern Kränze dar- 
reichend von Schwonthnlrr, enthält eine stets geöffnete Ausstellnng 
von Werken Münchner Künstler (zumeust verkäuflich, S. 124). 

Einen würdigen Abschluß des schönen Platzes bilden die 
*Propylaen (PI. C 3), ein Prachtthor mit außen dorischen, innen 
ionischen Säulen , nach A7ense's Plänen 1862 vollendot, mit Re- 
liefs von Jos. Scht fzkyj Darstellungen aus dem grip( Ii. l-.efreiungs- 
kampf n. der lieir irr ring des Königs Otto 1. Auf den iimern Wän- 
den des Theres sind die Namen der Helden des gricch. Freiheits- 
kampfs und herührater Philhellenen angebracht. — Am Tage 
nach der Einweihung (30. Oct. 1Ö623 zog der vertriebene Konig 
Otto (t 1867) wieder in München ein. 

Die *Scliack'Bche Gemälde - Gallerie, äußere Brienner&tral^e 
19 (PI. C 3 ; Eintr. s. S. Eigenthum des Grafen ^Iti. v. SchcLck, 
mit Bildern modemer Meister und vorzüglichen, von Lenbach, 
Llpbart, Schwarzer, Marpes, Wolf n. a. gearbeiteten Gopten der 
großen venezianiadien nnd spanischen Meister, bildet eine werth- 
volle Ergänzung der nenen Pinakothek, da sie eine Reihe dort nicht 
Tertretener Meister rorftthrt (Katalog 2 Jf 5 dem Diener Y2-I UO« 

Dem Eingang: frcgenüher: "123. Lenbachy Portruit des Besitzers der 
Sammlung. I. Abth. 1. 92. Rahl^ weiljl. Bildaiß; 191. Köbtl^ Grotte der 
Kgeria bei Bom; 270. Wtnte^ dlePIejaden; 213. Max Bekmidi^ Ansicht von 

Smyma von der Kirr wancril rüclvc aus ; 79. Dode^ Mnttcr mif Kind: 199. 
Böhtimy zwei iSatyrn einen Hasen jagend j 190. Böcklin^ der heilige Hainj 
1!27. Manktai^ Tartini''8 Tranm ; 145. Uorgenttm^. VIllafTanea bei Vieea ; 
68. Bode^ die Alpenbraut ^ 16, Böcklin^ ideale Landschaft; *7. Fuhruh, die 
Kinfübrnng des Christenthtims in die deutschen Urwälder; 13. ^^rhleich^ 
der Starnberger See; .0. Fiihrich^ Tod des Johann Nepomuk ; 249. Bode^ 
Geburtssage Karls d. Gr.; 19L Kraus^ Minnesänger; 148. Schnorr (Jul.), 
Krlkönig; Cornelius. Flucht nach Ejxyptcn fans der er«?ten röm. Zelt); 
71. Bamberger^ Toledo; 75. Rotimann., Hintersce bei Berchtesgaden. — II. 
Abtr. Kopieen nach TislMi, Palma Vccchlo, G. Bellini n. a. — III. Abth, 
Spitztceff, 72. der Abschied, 73. türk. Kaffeehaus, III. Serenade, 112. Hy- 

Sochonderi RoUmann^ 67. griech. Landschaft, 99. Bergsee ^ 80. äpitztceg^ auf 
er ilm*, 18B. Gtrhard^ Alhambra Im Mondsebein ; 29. Neurmihtr^ Come- 
liusfeier; ^üi). Kirchner, Verona; A. Feuerharh ITafis am Brnnnen ; 34. 
A, Zimmermann^ Corner See; "i^. Neureuther ^ Erinnerung an Villa Mills ; 
64. Wei-nery Kirchen-Inneres ; 152-154. RoUmann^ röm. Ansichten ; TO. flf«r- 
AflTd, Palazzo Vendramin hei Nacht ; 66. Oerh€H*d^ Pal.lforo in Venedig; 49. 
Feuerbach^ Madonna mit dem Kinde; 57. Zutengauer., Kochelsec; 129. Len- 
hach^ Studienkopf. — IV. Abtii. 81. SpUzweg ^ Einsiedler; LS. Gerhard^ 
Löwenhof der Alhamhra; 51. Stange. Platz in Venodii^ bei Mondschein) 
244. Sideroiciat, Kachtstück; l'iG._ Ov/f'i, Taoriuina; 37. Kirchmr^ Marcus- 
platz; 186. Rahly alter Mann; 187. Ders,^ weibl. Studienkopf; lü5. Feuer- 
»oeA, Mutter mit Kindern an einem Bmnnen; *86. Ban^btrgtr^ Gibraltar; 
58. Miliner, Gosansee; 8i. Rahly Bildnlss des Landschaftsmalers Willerfl; 
^204. Bamberger y Brücke bei Toledo; 205. Bambtrger^ Gegend bei Granada; 
24. Steinte, der Thürmer. — V. Awm. (mit OberHcbt): Kopieen nach 
Tizian, Michelangelo, Giorglone, O. Bellini, Seb. del Piombo, I'. r 
donc, Paolo Vcronese, Tintoretto. — Länoswand (vom V. Z. beginnend): 
44. SteinUy Viülinspieler; 69. Bamberger, Albufera-See hei Valencia; 33. 
Ifettrenfher^ Madonna; 41. Rieh. Zimmermann., Win tcrlandschaft bei Nacht ; 
113. ^Hm, av> dem SaMaergebirgei 62. Neurtuüfr^ äeene aoa Hermann und 

Digilized by Google 



166 SwUedS 



MÜNCHEN. S€hMk'xhc UaUeHe, 



Dorf^e«) 77. Roitinann^ die i^uclle Kalilrrboe bei AUienv 8. IFultcenu«, 
Phuitatfo von den Träumen getragen; 19. Morgemtem, Küste tob Hei 

poland bei Mondschein-, lU. Ft'iegy OretO*Tbal und Admiralsbriickc bei 
Palermo 132. WilUr»^ Athen; 26. L. v. ^ent4y Inneres des Palazzo Euffalo 
in Bavello; *löO. B. JHets^ Bildniß Thorwaldsen's ; 12. Alb. Zitnmemumn, 
Golgatha während der Kreu/itjung •, 147. Larson^ nordischer Hafen von 
der Mitternachtssonne beleuchtet; 87. Fevevhnch^ IJömcrin; 266. Wol/j 
venc/ianische.s Gastmahl; 86. Feuerbach^ badende Kinder ^ 156. Hottmann^ 
griech. Küstenlandscbaft; 193. Schwein/uri, Landschaft bei Cervetrii 55. 
A^chlcich^ Partie aus Venedig; 31. Nevrenthev, Nonne (nach Uhland); *40. 
JJenneberffy die wilde Jagd^ 27. Ludwig ^ Waldlandschaft; 91. Schleich^ 
eine Alp Im ElUerthal ; 8& Bett, Orolte 4er Ef«rla bei Rom ; 28. AiMrfraeft, 
Francesca da ßimini und I'aolo; Dreber^ Sappho; 88. Muhr^ Zigeuner- 

familie; 32. Neureuther^ der Traum der Bezia; 141. /Viier6acA, Idylle 
ans Tivoli; 66. Bamberger, Abendglähen in der Sierra Kevada; 99. JHtU 
fier, Obersee; 56. Stange, die Abendglocke; 221. Äplaiuier, hollünd. I.and- 
Schaft; 213. Stademann^ Winterlandschaft. — An der Treppe: 243. M. r. 
Beckerath, Begräbniß des Gothcnkönins Alarich im Busento. — Erster 
Stock. I. Zimmer: 1. J/. v. Schwind, '21. 166. 22. Märchenbilder; 162-165. 
3Iorpen, Mittag, Abend, Kacht; 23. Hero und Leander; 173. 25. Ein- 
siedler. — IL Z.: 1. M. V. Schwind;, 180. Waldkapelle; 176. Reiter im 
Waldes 173. die Donan; TB. der Tranm des Oeftmgenen; 178. Rttekkelir 
zur Heimat; 179. die Hochzeitsreise; 158. der nächtl. Zweikampf; 167. 
Jüngling im Walde; 181. Morgenstunde; 174. heimkehrender Kreuzritter i 
17D. 161. 60. 169. leo. 107. 168. im HO. IW. 171. 177. HirebenbUder. Ht. Z. : 
Kopieen von Lenbach , nach Tizian, Murillo, Velazquez n. a. ; dazut 
Lenbach, 242. BUdnili des Ürafen Schack, 12U. eigenes Bildniß. — IV. Z.; 
Cupien. Daun 1.: 76. Öenelli, Abralium empfängt die Verheissung eines 
Sohnes; 6. Schioind*, Rückkehr des Grafen voll Gleichen TOm Kreuzzuge; 
*189. Böcklin, ideale Landschaft mit dem Gang nach Emmaua als StatTage; 
Lenbach, 48. Hirtenknabe . 128. weibl. Bildniß , 218. der Tocador de la 
Belna auf der Albambra, 122. ein Franziskaner; 90. Böektin, altröm. Wein- 
schenke im Frühling; 83. Feuerhach^ musi/iorende Kinder von einer Nympbe 
belauscht; Böcklin^ 52. Hirtin, 210. ideale Frühlingslandschaft. *32. Villa 
am Meer, *116. die Klage des Hirten, 294. Vereide; 43. iTarm, Pferde- 
schwenune; 25G. Neuhert, Olevano ; \QQ. Alb. Zimmermann , Rrockenscene 
aus Goethe's Faust; "115. Lindenschmitt, der Fischer (Goethe). Rechte 
Langwand: 126. v, Uagn, Partie aus Villa Colonna in Rom; *100. K. Pi- 
loty, Columbus; 139. Hagn, ital. Gartensceae; Böcklm, 215. Herbstland- 
schaft. 'Ji9. ital. Villa im Frühling. 14. Pan erschreckt einen Hirten; 9. 
Feuevbach, Laura in AvigiKjn während der Messe von Petrarca belauscht; 
209. Böcklin, Mörder TOn Pnrien belauert; 85. Feuertaeh^ Garten des Arioet ; 
274. A. Wolf, Liebespaar; A. Feuerbach. 85. Dekameron, "10. l?e\vcinun? 
Christi; 23Ö. Willers^ Hain bei Ariccia; 89. OerJiard, Ansicht au^ Granada ^ 
17. Bifdttin, Einsiedler; 60. G«neW^ dieTlsion des Bsecbielj 53. Neureuther^ 
Erinnerung an die Villa Malta in Horn ; 109. Steinte, Lorelei (erster Entwurf 
zu n" 11, 8. untenj; 217. Lenbach, die Vega von Granada; 211. Böcklin, „in 
HSblen wobnt der Brachen alte Brut.* — V. Z. : 1. 42. Preller, Kalypso's 
Abschied; Genelli, 133. Bacchos und die Musen, •2. Hercules bei Omphale; 
20. Preller, Leukothea^ 131. Steinte, Adam und Kva; Genelli, "HJß. Theater- 
vorhangs-Composition, '3. der Raub der Europa; 11. Steinte, Lorelei; »i, 
Oenetli, Schlacht des Lvkurgos mit Baeebos und den Bacchantinnen. 

Die Erzgießerei (PI. B 1 ; Elntr. b. S. 124), ErzgießereUtraße, 
durch J. B. Stiglmayer (f 1844) zu ihrer jetzigen Bedeutung em- 
porgehoben, gehört jetzt dessen Neffen Ferd. v. Miller. Eintritt in 
die "Werkstätte selbst. Im Museum die Original-Modelle sämmt* 
licher hier gegossener Denkmäler, außer der Germania. 

Noch weiter n.w. an dor Darlianer Landstrasse das Konigl, 
Zeughaus mit dem Armee-Museum (WalTen, Fahnen, üuiformen etc. 
Yom xY.-zix. Jahrh. ; Eintr. s. S. 124 j liat&log ÖO Pf .J. Vor dem 
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Mlttelbtu im Fielen QU Kanoiieiiiolure und 4 M5raer, dabei viele 
teieli omamentieite alte Stäcke. 

Die «BaiilikA des h. Bonifaehu (PI. G 3), EaiUtr., 76m 1., 

36m br., ein ansgezeldinetex Bau , vollendete Nachbildung alt- 

italien. Basiliken des v. und vi. Jalirh., n.u li Ziclland's Pl;inen 

1850 vollendet, hat 5 Schiffe (^Mittelschiff 23m, Seitenschiffe 

l'2,5m h.) m\(\ SUnlcn, Monolithen aus grauem Tiroler Marmor 

mit Basen und Kapitiilen von weißem Marmor. Offener Dachstuhl, 

Balkeu braun gefärbt und reirh vergoldet. Decke des Mittelschiffs 

blau, die der 4 Seitenschiffe braun mit goldenen Streifen u. Sternen. 

B. vom Ehig&ng ein Sarkophag von grauem Marmor, unter welchem 
König Ludwig I. (f 1868) und seine Gemahlin Therese (f 18ö4) begraben 
sind. Reiche Fresken von IT, v. ließ und seinen Schülern Sehratidotph n. 
Koch ßcliuiiiokcn da^i Innere. In der ühurniacLe 8 koln^nalc Heiligen- 
figuren; an den beiden Seitenaltären 1. Heilige ^ oben M.i i nna, r. Stebii- 
gang des h. Steplianns. An den Langswnndcn de.« Mittelj^cUilVs bcenen aus 
dem Leben des h. Buuifacius, r. vom Altar beginnend^ darüber, Kwischeii 
den Fenstern. Scenen aus dem Leben TOn Heilten. Veber den Säulen im 
Mittelschiff 34 Medaillon-Büf^iiii von Päpsten vtm ^ilin?? \U. hin (Ire- 
g(Hr XVL An den Chor der Ba.'^iiika Rrenst ein Benedictlncr-Kluster , in 
dessen Befectorium ein 'Freaco-Gemälde von S. «. Ifejiy das h. Abendmahl. 

Dev Botaniicbe Garten (PL G 3, 4 ; Eintr. t. S. 124), der Basi- 
lika gegenüber, enthält ein groBea SüBvasser-Aqnaiiom (Yictoxla 
regia etcO* Palmenhana mit hoher Olaaknppel, botan. Mnsenm ete. 
— Der 01as9alMt(Pl. G 4), in der Sophlennf r , unter VoiCs Lei- 
tung 1854 ganz aus Glas und EUen erbant, 233m lang, Mittel- 
schiff 23m hoch, wird zu Kunst- und andern Ausstellungen und 
größeren FeatUcbkeiten benutzt (Jahrts-KunatausUeUung 8. S. 124). 

Den Mittelpunkt des alten Münrlions bildet der Marienplat«, 
früher Schraniu upiatz (PI. E ü). In der Mitte die JUnrien-SätiUy 
errichtet von Kurf. Maximilian 1. 1G3Ö zum Gedächtniß des Sieges 
am Weißen Berge (1020"), nach Peter Candid's l'Intwurf, Gm hoch, 
aus rothem Marmor. Oben als Bayerns Schutzpatronin die heil. 
Jungfrau, nach Joh. Krumper in "En gegossen ; an den irier Ecken 
bekämpfen Tier geflügelte Genien Tier Ungeheuer, Ylper, Basilisk, 
Löwe, Drache (Pest, Krieg, Hungexsnoth und Ketzerei); Inschrift: 
Rex regnnmregimen regio religio restaurata snnt sub tno praesidio. 

An der Ostseite des Platzes das «Ite BathliAni (PI. E 5), 1865 
lestanriert; am Thurm (Durchgang zum Thal, S. 160)» stereo- 
chiom. Gemilde Ton F. 8eit%. Vom an den Giebeln Zinkguß-Stand- 
bilder Heinrichs des Löwen und Ludwigs des Bayern von KnoU; 
im großen Saal Schwanthaler's Gipsmodelle zu den Standbildern 
im Thionsaal (S. 129). — An der Nordseite des Platzes das statt- 
liche *neue Rathhaus, im goth. Stil von Tlauhcrrisser erbaut; 
Fa<,ade nach dem MarienpUt/ 48m, Tiach der Dieuerstr. 70m lang. 
An ersterer ein 16m br. Mitu lbau auö Sandstein; im zweiten Stock 
dreitlieilige Erkerlauhe mit hohem Giebel und vier Figuren, 
Bürgertugenden von A, U^» 

Digitized by Google 



158 Bouuas. 



MÜNCHEN. 



Fauenkirclu* 



Unter dem Portal 1. swei Denkt&feln mit den Namen der im Kriege 
1870-71 gebliebenen Hünebner, und scbönen Bron2etrophäen. Im zweiten 
Stock die Sitzungssäle 1. der Stadtverordneten und r. des Magistrats (Eintr. 
8. S. 126) ; in ersterm, die ganze Wand ausfüllend , das große Gemälde 
Jlnnicliia^ von Piloty ^ die Geacbicbte Müncbens darstellend (Erklärung 
der Porträts auf der Tischplatte) Portrats Kimij: Ltidwigs II. von Filoty 
und des Prinzregenlen Luitpold von Kaulbach. Im ^'tfagistratssaal ein 
WandgemiUde von LlnAtmtSmiiU^ Münehen« Aufblühen unter Kdnlg Lud- 
wig I., sowie trefTlicbe Glasbilder, die Ilauptthätigkeiten der städt. Var- 
waltung in U Figuren von H, 8eiU. Porträts dos Prinzregenten Luitpold 
von Holmberg und König Ludwigs II. von Lembach, PrMhtvolle hols- 
gescbnitzte Docke; schöner Kamin und Kronleuchter. — Neben dem lN>r- 
tal 1. die Hauptwacbe; im Souterrain (Kingmg in der DieneiitreaaeJ der 
ILatlukdUr (S. 122j. 

Vor dem Rathhaus auf dem Marienplatz der * Fischbrunnen, 
Bronze von KnoU; die Figuren beziehen bich auf den alten 
Münchner Brauch des „Metzgersprungs". 

Wenige Schritte südöstl. vom Marienplatz die PeterskirelM 
(PI. £ 5), die älteste Kirche Münchens, von 1170, später irleder- 
holt umgebaut; von dem Sltetten Bau noeh ein xoman. Thurm. 
AltarbUtter von iSofufrarf, Loih u. a.; tehSne Orgel. Yen der 
Qallerie des Thurms £S. 126) prächtige Rundschau. 

Tom Harienplatz führt die Kaufinger- und Neuhauser-Strasse 
zum Karlsthor u. Bahnhof. R. der Fraumplai% mit der 

^ürauonkizehe (PI. E5), 98m 1., 36m br., Gewölbe 33m 
hoch, Metropolitankirche des Erzbisthums München- Frei sing, 
1468-88 im spätgoth. Stil aus sehr harten Backsteinen aufgeführt. 
Die beiden unvollendeten Thürme, 97m hoch, sind mit schwerfälli- 
gen bimförmigen Helmen bedeckt, das Wahrzeichen Münchens 
(Besteigung s. S. 124). An den Außenwänden der Kirche viele 
alte Grabsteine. 

Das Iknekr , dreiscbifll^e Hallenkirche mit weiten , gleich hohen 
SehifTenf 22 schlanken achteckigen Pfeilern und reichen Netzgewölben, ist 
kürzlich her<restellt; ilocbaltar mit Krönung Maria, Holzschnitzwcrk von 
Knably auf den Flügeln Gemuidc von Schwind. Erzbisch. Thron u. Kanzel 
im Anseblnss an die erhaltenen Chorstühle (t. nnten) von JTnoM, die zahl- 
reichen neuen Seitenaltäre meist von Siekinrjei% die Statuen von L. FolU. 
Im Schiff das *Qrabmal Kaiser Ludwigs des Bayern (f 1347), 1625 unter 
Knrf. Maximilian 1. nach P. Candidus Zeichnungen Ton H«m$ Krmmper 
gegossen, ein Katafalk von dunkelm Marmor, Fiv^nren und Zierratbcn in 
Krzguss^ an den vier Ecken liitter, gleichsam als Wächter des Grabe«, 
das eine ELnie zur P>de gebeugt, mit Fähnlein, darauf die Kamen Karl 
der CJroße, Ludwig der Fromme. Karl der Dicke, Ludwig IV., und ihrer 
Gemahlinnen ; zur Seite die Standbilder der Wittelsbacber Albrecht V. und 
Wilhelm V. im Fusagestcll, welches Seitenöllnungcn hat, die Grabplatte, 
eine der vorzüglichsten des xv. Jahrh. Ueber den Chorstühlen In Holz 
geschnitzte Bildniß- Figuren aus dem xv, Jahrh. (12 Propheten und 12 
Apostel). Die grosse türkische Fahne an einem Pfeiler des MittelschiUs 
links eroberte 1688 KurfQrst Max Emanuel vor Belgrad. Unter der Orgel- 
biihnc, neben dem Iloch-Rclief-Dcnkiual des Eiscbofs Oebsattol (f IH-iG) 
von Schwanthaler, ist ein Fußtapfen, von wo aus inun ausser dem großen 
Fenster hinter dem Altar keines der 30 Fenster (jedes 70m b.) sieht. 

Unweit n. ist der Promeuadeplatz (PI. D £ 4) mit fünf Stand- 
bUdexn : In des lütte Kuifürst Max Emanuel (f 172&), „Bei* 
grads Eroberer''; r. der Geseliielitsehreiber WettenHeier (f 1829) 
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und der Komponist Oluck(j;- 1787); 1. der Staatskuuler v. Krtiii^ 
mayr (f 1790) und der Tonsetzer Orlando di Lasso (f 1590), 
eigentlich Roland de Lattre, ein Niederländer. Das Denkmal 
Ghick's ißt TOT! Hniirgc r, daa Kieittmayz'a von SckwantUalez, die 
andern von Widnuiann. 

Vom Promenadenpkt/- führt die Weite Gasse zur Neuhauser- 
Strasse zurück. An der Ecke die St. Michaels-Hofkirclie (PI. 1>5), 
früher Jeäiüteukirche, 1583 im röm. Renaissance-Stil erbaut, an 
der Yoideiaelte der h. Michael ans Erz, you Hub, Gerhard. Die 
Rixdie, 83m lang, hat nur «in Schiff mit giOBsartigem Tonnen- 
gewölbe (Dniehm. 26m). Im Kienzschiff 1. das *Gzabmal des 
Herzogs Ton Leuditenberg, Engen Beauhaznais (f 1B24), einst 
TicekönigYon Italien, von Thorvraldsen. In der Fürsten gruft unter 
dem Chor rnht König Ludwig II. (f iöi^}. Kirchenmusik s. S. 125. 

Neben der Michaelskirche, im ehem. JesuitenkoUegium , die 
Akademie der Wissenschalteil (PL I> Ö), mit bedeutenden Samm- 
lungen (Eintr. s. S. 124"). 

Dia *Paläontoloifuehe Sanmlung untur Prüf. Dr. Zittel's Leitung ist 
Helleieht die Tollst&iidigste in Europa, in 7 Sälen anfgestellt, die ver- 
steinerten Theile der Thierwelt zoologisch geordnet, die Pflanzen geolo- 
giacb. Die Mineraliensammlung ^ durch die Eichatätter Sammlvmg des 
Henoga ▼. Leuchtenberg aoßerordentlich vemetart und mit Prachtexem- 
plaren bereichert, ebenfalls sehenswerth. Daa geognott. Kabinet und die 
zoologisch-?oo(omitch€ f^ammlun<j fiind nenerdlngf» Ledeutend vermehrt. Für 
Männer der Wissenschait bemerkenswertii ist die Sammlung physikalischer 
«•d opÜMft^r Instrumente^ durch Fraunhofer sehr bereicbert. Die Münt- 
MUnmiunff iimfaßi allein 20000 antike griech. Münzen. 

Im Akademiegebände befindet sich auch das bayr. Export^ 
Muslerlager (permaTieiito Ausstellung bayr. Industrie und Oewerbo- 
Erzeugnisse ; Eintr. fnd\ Am Ende der N«^uhauser - Straße das 
Karl^ihor D vor demselben, am KafUydittz, r. das liot. 
Bellevue (S. 120), mit l^resken von Cl. Schraudulpli ; weiter n., 
Ecke vom Maxirailiansplatz (I'l. D4 ), i^in StandbUd Goethe' von 
AVidnmann (18Ö9j. — Botan. Garten s. 8. 157. — An der Süd- 
seite des Maximilians(Dalt)-Platzes die Herzog-Max-Bury (PI. 
P 4), von Herzog Wilhelm Y. 1579 erbaut, Jetzt Sitz der Staats- 
schulden-Tilgungs-Kommission und der Kriegs- Akademie. Gegen- 
über die stattliche neue Synagoge im roman. Stil (Eintr. s. S. 126). 
In der Nähe, Pfandhausstr. 7, das stattliche Kunstgewerbehaus 
(PI. D 4 ; Eintr. s. S. 124), im Renaissance-Stil ; Ausstellungshalle 
und Festsaal sehenswerth. Weitern., Prannerstr. 20, das 1885 im 
Stil der deutschen Renaissance umgebaute Landtagsgebäude (PI. 
E 4). ^ — Weiter auf dem Mr^ximiliansplatz , in den schönen , von 
Efiiier cutwortentjn Anla-oii , die den Platz bedecken, das 18S3 
errichtete *Liebig - Denkmal , von WagmüLUr und liumann^ die 
ßit/eüde Marmorflgur des großen Gelehrten (1805-73) auf einem 
Sockel von grauem Granit mit Lorbeerkränzen und Marmorreliefs. 

S. zieht sich vom Karlsplatz die breite baumbepÜanzte Äonnen- 
atraße bis zum Seudlinger Thor. Am Anfang derselben die prote- 
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■stant. Hatthäuskirche (PI, Cf)), nur Sonntags während desGotteB- 
dienstes (8u. 10 U. Vm. und 3 U. Nm.) geöffnet, 1827-32 in ovaler 
Form von Pertsch erbaut , mit Decken-Fresko von Hermann aus 
Dresden , Christi Himmelfahrt. — Eine zweite prot. Kirche ist in 
der Gabelöbergerstr., unwoit der Amalicnstr. (PI. E 3). 

Das Schwanthaler- Museum, Schwantbalerstr. 90 (PL (Jö; 
Eintr. s. S. 125), enthält die Gipsmodelle fast aller Werke, welche 
Ludwig 9, SdiiwaiMaier (f 1848} in dieseii Blnmoi «itwoxieii 
und iheilweise aneli ansgefdlixt kat, van demselkeii der Akaiemie 
der bildenden Kflntte vertnackt. 

Im I. Saal u. a. die Hermanns- Schlacht, nördliche Giel)cl<:ruppe 
der Walhalla bei Kegeaaburg (S. 284)^ 6-14. acht ötandbilder lür die 
Bokmeskane anf dem Slawjn oei Prag bestimmt, 18. Kaiser Rudolf II., 

II. Ziska, 10. Huss, G. Jaroslaw v. Sternberg (der 1241 anter Ottokar die 
Tataren bei Olmütz besiegte), 8. der h. Wenzel, 9. Bohuslaw y. Lobkowiee, 
Geächichtschreiber, 7. Kaiser Maximilian II. ; 16. Erzherzog Josef, Palatin 
▼. Ungarn, Reiterstatue (für Fest kestimmt). — II. Saal: 17. Kopf der 
Bavaria (S. 161) -, 18. 19. Herssog Albrecht V. u. König Ludwig I. (S. 132, 
Stiegenhaus der Bibliothek). 20-29. Büsten (21. Kaulbach, 22. König 
Ludwig I., 23. Schwanthaler, 24. Sulniz Boisserde, 28. Wrede). 49-72. 
Bildnilistatuetten berühmter Maler (S. i3S. südl. Dacligalleric der Pinako- 
thek). 73. Jean PauL Büste. 74-85. Ahnenstatucn dea kgl. bayr. Hauses 
(S. 129, Tkronsaal). 89. Herealesaokild, naek der Besekreikung des Hestod. 
45. Tafelaufsatz für König Max II., Figuren und Gruppen aus dem ^ibe- 
lungenlied (in Hohenschwangau). 42. Beiterstatue des Matth. Curvinua. 
war far Pest bestimmt. — III. Saal. 93-97. Ooetke-Denkmal is Frankfurt 
(S. 3) u. 98. erster Entwurf dazu. 109. Jean Paul, in Bayreuth (S. 269). 

III. Elisabeth, Königin v. Böhmen, 112. Georg Pudiebrad, 113. Ottokar II., 
114. Libussa, alle vier in Erz ausgeführt auf dem Slawjn bei Prag. 115. 
Emst I., Herzog von Coburg, in Coburg. 116. Kaiser Franz I. von Oester- 
reich, in Franzensbad. 117-121. Karl Friedrichs-Dcnkmal in Karlsruhe 
(S. 15). 122. König Karl XII. von Schweden. 123. Friedrich Alexan- 
der, Markgraf von Brandenburg, in Erlangen (S. 237). 124-129. Brunnen 
auf der Freiung zu Wien. 130. u. 131. I.udwiirs-Donkmal /u Darmstadt 
(S. 7). 132. Karl Johann, in Norköping in Schweden. 135-137. Donau-Main- 
Kanal-Denkmal bei Erlangen. 141. 142. Tilly und Wrede (S. 131, Feldherm- 
halle). 15M58. Mozart-Denkmal in SaUknrg (8. 204). 139. Badolf V. Haks- 
burg, im Dom zu Speyer (S. 26). 

Weiter, Sonnenstr. Nr. 16, die Universität s - Frauenklinik (PI. 
C 6). Auf dem Sendlingerthorplatz (PI. C 0) die Kolossalbüste Alois 
Sene.felders^ des Erfinders der I.ithographie, von Ziimbusch (1866). 
Vor dem Thor w. das gtoS>e allyemeine Krankenfuius^ 1813 erbaut; 
n. das PaViolog, Institut und die iinafomie, mit bedeutenden ana- 
tomisck-patkolog. Sammlnngcn (Eintr. s. S. 124), das Hygieiiätehe 
nnd das Fkysiologiaehe InatOwt. In der Nike w., Goetkeatr. 45, 
ein Panommay mit einem *Rnndgemftlde der Scklackt kei Wdrih 
von Faher du Faur (1 und einem Diorama, Kaiser Wilhelms 
Tod, von Sirnm 80 (Pf.). S. die Friedhöfe (S. 162). Beim Süd- 
bahnhof das großartige städt, Schlachthaus mit dem Viehhof (PI. 
BC H; Eintr. s. S. 125), 1876-78 von Zenetti erbaut. 

Die belebte Sendlinger Stroit fühlt vom fiendlinger Thor zum 
Marienplatz zurück. 

Oestl. p:f'lanfrt man vom Marieiiplatz dnrcli den Bogen des alten 

Rathhausthurmes (S.1Ö7) in das ThaL eine breite StraBe. Gleich am 
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Anfang r. hinter der h. Oeistkirche (Zopfstil) der VUttualien-Mdrlct 
(Pl.Eö, 6); dahinter die gToßeGetreidehaUe(«cÄfanfie;Fl. DE6), 
1853 von Mnffat erbaut, 431m lang. Am Heumarkt, zwischen 
Getreidehalle n. Sendlinger Str., das Landwthr-Zeiighms mit der 
M'iHl'mger'Hchen Kunst- u. kulturhistor. Sammlung zur Geschiebte 
der Stadt München ( Kintr. s. 8. 124j, Eigenthiim der Stadt. 

Den östl. Abschluß des Thals bildet das »Isarthor (PI. F 6), 
aii& dem Mittelalter, 1835 von König Ludwig hergestellt, mit 
Giebelbiid in Mineral in alerei (nach dem früher hier befindlichen 
Freskogemälde Bernh. Neher's), ausgeführt von Paul Wagner und 
Boos 1881 : der BtAzug Kaiser Lud^gs des Bayern nach der 
ScUachi von Ampfing. Jenseits Inder Zwei'brQckenstr. an der Isar 
T. die neue ItoT'Kasefne, Gegenüber, an der alten liarbrOdte^ 
Mlit eine Tafel den Kenntnissen der Leser in Betieif des Ursprungs 
u. Laufs der Isar nacb; eine andere Tafel daneben erinnert an den 
„rotben Thnrm% erstürmt von den treuen Oberländer Tlaaem 1705, 
zusammengeschossen vom Prinzen Cond^ 1796. Auf der Inssl r. 
die alte har-Kaseme, Von der Ludwig Rhriicke ( PI. G 6, 7j, 1. 
hübscher P>li( k auf Maximiliansbrückc und MasLimiliancum. 

In der Vorstadt Au auf der Höhe zahlreiche Bierkeller, wie 
FTanzii<kaner- Keller (S. 122), Münchener hindl-Kelter, Biirgerl. 
Brauhaus-Keller^ Zacherlkeller [f^. 122^ n. a. Unten die "'Mariahilf- 
Kirche (^Aucr Kirche ; 1*1. F 6), InSm 1., 24iii l>r., 25m h., dreischiilige 
Hallenkirche im frühgothischen Stil, 1831-39 von Ohlmüller und 
ZiehUmd erbaut, mit 79m h. Thurm; im Innern prächtige *Qlas- 
gemälde nach Entwürfen von Sehraudolph^ Fiaeher u. a. ^ Weiter 
aOdl. in der Vorstadt Giesing die neue *Oieiiiig«r Xirehe, im goth. 
Stil 1866-84 von Dollmann erbaut, im Innern noch unvollendet. 

Von der Auer Kirche über die Reichenh ach- Brücke (PI. E 8) 
in die Stadt zurück. Am Gärtnerplatz ( P\. Kß, 7) das gleichn. k. 
ü'Aeatcr (S. 123) und die Statuen von Gärtner (j^ 1847) von Widn- 
mann und Klenze (f ISIU) ynii l'>TTigger. 

^Bavaria und die Buhmeshalle (PI. A 7), 20 Min. s.w. vom 
Karlsthor (Fiaker s. S. 123), am Ende der There.'^icniriese. 

„Als Anerkennung bayrischen Verdientites und Kulimcs ward diese 
Halle errtebtet von Ludwig I., Köni<^ von Bayern; ihr Erfinder und 
Krbauer war L. v. Klcn/e. Bej^onncn dm 15. Hct. 1H43, vollendet den 15. 
Oct. Ibö3," meldet eine Inschrift am öookel der Bavoria^ eine zweite im^ 
Innern dea Kopfes lautet; .IHeser Koloß, von Ludwig L, Kdnig von 
Bayern, frri lit.l, ist erfunden und n^i ^«llirt von Ludw. von Schwan- 
tbaler und wurde in den J. 1844-1860 in KrK gegosaen und aufgestellt von 
Ferd. HUler.'' 

Die Fignr ist 16m hoch , Ms znr Spitze des emporgehobenen 
Kranzes 19m. Auf 66 Stufen steigt man durch das Fussgestell bis 

zur Figur, und in dieser auf einer eisernen Wendeltreppe von 60 
Stufen biß in den Kopf (Platz für 5 Personen). Purch kleine Oeflf- 
nnngen hat man bei hellem Wetter eine umfassende *Au88icht 
auf die feriK^ Alpenkette. — Die Ruhmrshallt^ , eine dorische 
Säulenhalle (4ö Säulen) auf4,4ni h. Unterbau, Ü7mlang, an beiden 
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F Tiden reclitwinkli": vortretoTifle r^r),-m 1. Flügel, enthalt 80 Bü- 
Bten berühmt gewordener „Bayern" von dem Maler M. Schongauer 
(11499), M.Beliaiiii, „Uelehrter"(tlö06), dem Bildhauer A. Krallt 
(t 1507), „Sickingen, Ritter« (f 15231 an, bis zu Jean Paul, Pla- 
te«, Schwantbaler , Scbelling (f 1854), „Weltweiser", H. lleas, 
L. Klenze, P. Comelius. Trinkg. füiBavaria u. Ruhmeshalle 40 Pf. 
Per an die Bnluiieslialle angienzende Park Ut dem Publikom ge- 
üffbet. — In der Nähe anf der Tliexeeienliobe ein FwionuiiA der 
Kämpfe in den dentBcb-afrikatüBclien Kelonieen (Eintr. s. 8. 125). 

Münchens "^Büdl. Friedhof (PI. C D 7,8), Yor dem Sendlinger 
Thor, 4r)0m 1., 50-180in br., übertrifft an Reicbthum sinnvoller 
und künstlerischer Denkmäler jeden andern in Deutschland. 

Zu nennen u. Westseite, fast in der Mitte r. v. Aretin^ Staats- 
arcbivar (t 1868). 1. Franz v. Baadvr (f 1841), Philosoph. Rechts un der 
Mauer, fast am Bogengang, Jos. v, Oön'es (+ 1848). — In dein Bogen- 
gang an der Westseite O. r. Reiehenbach. Mechaniker ft 182(i); Fraunhofer 
(f 1826, „appruximavit siderii") •, die C.cnerale v. Zentner (f lH47j, v. Leislner 
(f 1853) i J> V. Uizschneider (f 1840) an der Ostseite Vogel v. VogeUtein^ 
Maler (t 1868); Lor. v. Westenrieder (f 182^). Oben eine An/ahl Büsten. 
Die mittleren Räume der Arcaden dienen als Leichenhaus. — Ostseite, 
an der Mauer, etwa in der Mitte, r. v. Martius^ Botaniker (f 1868) \ r. Franz 
». Paula-Schrank (+ 1835), ^^atll^for^'•llrr : !. HenefehUr {\ 1834), Krfinder 
des Steindrucks; r. Feldzeugmeister v. Zoller (f 1849) *, Gen. v. Mallberg 
(f 1840). — Im rntttleren Gang r. C. 5cftop» (f 18G0), HIatorleii-Maler; 
r. Dr. K. Fr. Neumann (f 1870), Historiker; T. P. fr. Btji (f 1871), Haler; 
r. Fr. JIHnr. Jarohi (i ISl^'). 

An der Südseite, lunirang aus den Arcaden des alten (iottes- 
ackers, ist der neue Friedhof (^l'l. C8), ein 165ml., 145m br. Todten- 
feld, mit Arkaden iu rothem Ziegelbau umgeben. 

Am Eingang der Arkaden 1. und r. ruhen die beiden Schöpfer 
des neuen Münchens, Ludwig von Schwanthaler (f 1Si8) und Fr. v. Gärtner 
(t 1847), vum alten Uottesacker hierher gebracht. In den Arcaden r. 

Klenze^ Baumeister (f 1864); QtzS Armansperg (f 1853), Minister; 
Dr. Steinbacher, Nalunirzt (f 1808)^ Ainmiller. Direktor der Olasnialerci- 
anst. (t 1871). L. die Auferweckung der Tochter des .Tatrns , Fre^kobild 
nach einem Entwurf von Schraudolpb, daneben die Aufer^tehun;; des 
Herrn. — In der Mitte des Tudtcnfeldes ein ^Kru/.irix von HaiMg. — Im 
miitlercn Oan^ r. F. W. v. Thier^ch. Philolog (i I8ü0); 1. Justus von Liehig 
(t 1874); 1. //. V. Heß, Maler (f 1865); 1. General r. Feder (i 1869). Im 
8eitengang 1. Sophie i$c/irM«r, Schauspielerin (f 1868); Albr. Adam, Schlach- 
tenmaler (t 1862). Seiten-rin.' r. L. 5cArtMer, Bildliatier ff ISCf)); PA. v. Sie- 
hold, der Japanretsende ff ISöü); Karlv. Pfenfer, Oberniedl/inalrat h (t 1869). 

Der nördl. Friedhof iu der Arcisstrasse fPl. 1) 1), unweit der 
neuen Pinakothek (S. 152), mit roman. Kapelle, wurde 1865-69 
nach Zeuetti's Entwurf angelegt. 

Unter den Denkmälern herroranheben das ron der Stadt München den 
1870-71 in München nn ihren Wiindcn trestorbenen dcnt.sclien Soldatet» er- 
richtete, eine Bronze- Victoria auf einem von 4 Löwen getragenen Marmor- 
block. Nahebei ein Denkmal in schwarzem Marmor rar die In Miinehen 
gestorbenen frnnz. Kriegsgefangenen. — T'titer den Arkaden di<' Orabniiili r 
der Generale ^v. d. Tann (t 1881) und r. Stephan (f l>>7öi. — An der n. 
Mauer Oberconsistorial-Prfisident v. ffarltu ((f 1879), mit Bron/ebuste. An 
der s. Mauer das Münchner KunstUrgrah. In der 11. Section das Grab 
deH Büdhaners Wagmtnier (l 1881), mit weibl. Kolos.salfignr in Maminr, 
von des Künstlers eigener Hand. — In der Mitte ein 4m h. "^Crucitix in 
Vanior von HalMg. 
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Umqeeungen. Der *Engli8ch,e Garten (^Pl. FGH 1, *2, 3). ein 
237ha grosser Park mit den prächtigsten alten Baumen, von 
der Isar in zwei Kanülen diirchstrüint , bietet mit seiner Fülle 
von Schatten und kühlem Wasser an heißen Sonunerta^en köst- 
liclie Spaziergänge. Am Eingang vom Hofgarten (S. 130} her eine 
1890 erneute Mannorbildsäule, der „Harmlos'' genannt, weil die 
Insehzift so bei^nnt, von Xavei Schwantlialei; weiter beim Binnn- 
hans ein kfinetl. Waseerfall, dann r. das Dianäbad (CafQ, l. anf 
einem HQgel der Monopterosy ein kl, Tempel naeh Klenze*» Ent- 
warf, der ehinea. Thurm (Caf4^), bei KUmhesselohe (Hestaur.) ein 
im Sommer zu Kahnfahrten , im Winter als Eisbahn benutzter 
künstl. See, weiter das Milchhäual (Cafe) und das TivoU (Caf^> 
Am Ende der sog. Aumeister, Forsthaus mit Wirthscliaft. 

Oestl. führt aus dein Engl, (tarten eine Brücke über den Isar- 
kanal und die Isar (r. die Naturheilanstalt Brünnthal, mit schat- 
tigem Kaffegarten) nach Bogenhausen (PI. J*2 ; Whs.), auf der Hidie 
des r. Ufers gelegen; in derNähe die iSi(emii'r/rfe (auf Anfrage beim 
Direktor zugänglich). Beizende, von König Max. II. gegründete 
Anlagen mit hübsehen Blicken aaf Stadt und Alpen führen von 
hieranf dem Ooittig, der Höhe des r. laai-Ufers, bis sniLnd- 
wigsbiücke (S. 161). 

Am 1. rfcr, oberhalb der l'eichenhru ltbriickc , beginnen die scbönen 
'^Isaraueti^ durch welche der Weg auf Ö Min. langem Steg über die Ober- 
fälU «um r. üfer der laar fahrt: r. in die Marienklmtte^ die Treppe hinan, 
dann am TJfcr entlang durch Wahl bis zur Mentcrxchtraige (s. unten). 

Nymphenburg , 1603 unter Kurfürst Ferdinand Maria bct^onuen , Max 
Josephs I. Lieblinii.'» - Schloß , 1 St. w. von München (Fiaker s. 8. 123; 
Dampftrambahn s. S. 12B), hat hüb.schc Anlagen, 7.wei Springbrunnen mit 
3üm h. WassiM strahl und schöne Oewächshiiusor, ]»osonaers rcicli an bra- 
flilianischeu l'ilun/.on. Im Innern des Schlosses nichts Besonderes^ im 
Park r. die Magdalenen-Kapelle in Form einer Ruine, die Pagodenburg und 
die Amalienburg y ein hübscher Kcnaissüncchau. Bei der Kndstation der 
Divmpftrambahn der Yolksgarlen , groUartiges Etablisseuieut mit scUunem 
Garten (Coneerte ete.). L. vor dem ScIiloMe Restauration sum Controlor; 
Birrwirihsch. zur Scliwai^'c. Tn der Nähe die Porzellan Manu/acfiir (chom. 
l^gl«) jetzt in Privatbetrieb). 10 Min. davon der Hirschgarten^ Park mit 
Bahmen Hirsehen, aneh weißem Damwild. 

Schloß Schleißheim ( Schloßtoirth; Blauer Ktirpfen; Travdler^s Hoinr; 
Ut 8t. entfernt die Waldrestauration «um /?cr{/0-i Station der Kcgensburger 
Bahn (8.286; Pahnseit 23-30 Min.), Ende des xvii. .Tahrh. von Kurf. Hax 
£manuel erbaut^ mit schönem (larten , (iemalde-Gallerie etc. (die un- 
tern altdeutschen und itiilien. Säle von 10 bia 1, die obem, Niederländer 
etc. von 2 bis .0 Uhr geölVnet). 

Nach Orofihesselohe fS. 18T) Eisenbalin in 2() Min. Von der Station 
über die schone Isarhrücke nach der ('i<> Slin.) Menferschtravje (Wirfh- 
achaft). Von der Brücke Aussicht abwärts bis 3Iünchen, unten das tief 
eingerissene breite laarthal. — Zum Orofihesseloher Bräuhauji von der 
Station den FuUweg 1. am 1. l'fer aufwärts (10 Min.); von hier durch 
Wald in ^4 St. nach dem Schlößchen Schtcancek^ von L. v. Schwanthalcr 
erbant (*Sestaar. ; vom Thnrm ^Alpenaniaieht) ; V« 8t. weiter Puliaeh 
(Whs.), auf der Wnhc des 1. Ufers hübsch gelegenes Dorf. "Noch weiter 
aufwärts (1 St.) ßaierbnmn (Wiis.), (V/t St.) Kloster Schäftlarn (Whs.) 
and VI* ^t.) SbMhausen (gutes Whs.); von hier va Fuß tu 2 8t. naeh 
Leoni am Starnberger See (S. 164). Am r. Ufer, l St. aufwärt s von Hesse - 
lohe, daa alte hersogl. Jagdschloß €hninwalä (Whs.) } hier Fähre über die Isar. 
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83« Starnberger See n. Ammenfee. Heker Peißenberg» 

Bisenbahn von Hünchen bis Starnberg, Sßkm, in 1 St. 5 Min. bis Peißen- 
berg, 62km, in 2-21/4 St. -- Dampfboot von Stamborfr nach Seesbaupt und 
«urück (Eundfahrt um den ganzen See) im Pommer 4-ömal tagl. in 3 8t.; 
Sonntags Extvafalirten. Fahrplan wechselnd ; man erkundige sich auf dem 
I'.ilin!iMf in München, wo DampfscbirnnlL gleichfalls ausgegeben wer^ 
den, an welche Züge sich die Rundfahrten anschließen. 

Bei (7km) Pasing zweigt die Bahn von der T.indaner Linie 
(S. Iii) 1. ab. Stat. Planeyy^ Gauting. Vor (24kmJ Mühlthal 1. 
hübscher Blick in das waldige WQrmfftai. 

28km etambtrg (^Bayrisdier Hof, Z. n. L. 21/2-3 uT; ^BelU- 
vue; WiHeMatker Hcf^ alte dral am See; *8lgl^$ Qaatk, s. £i<eti- 
hahnf * Pellet ; Tut%hhgef Hof), Btattlichei Ort am Nofdende des 
Sees, als Sommerfrische yiel besucht; das alte Schloß jetzt Sitz 
Ton Behörden. Seebad 20 Pf. ; Ruderboot die Stunde 80 Pf. ' 

Der *Staniberger- oder Würm-See (Ö6dm), 20km lang, 4-5km 
breit, mit mäßig hohen l'ferbergen, die besonders nach dem Nord- 
ende hin mit Landhäusern und Park-Anlagen bedeckt sind, erh ilt ' 
seinen Hauptreiz dnTch den südl. Gebirgshintergrund ; die lour , 
ist daher nur bei Itellem Wetter lohnend. Die hervorragendöten 
liergöpitzen sind von Usten nach Westen : Wendelstein, lirecher- 
spitze, Kirchstein, Benedikten wand, Karwendelgebirge, Jochberg, 
Herzogstand, Hclmgarten, Krottenkopf, Wettersteingebirge mit 
der Zugspitze, Ettaler Mandl. 

Dampfbootfahkt. Gleich hinter Starnberg r. aaf der Höhe die 
Villa des fPrinzen Carl Yon Bayern ; am See eine Reihe hübscher 
Landhäuser, scherzhaft „Prot%iiikau9en** genannt, mit der Dampf- 
bootätation Niederpöcking. Weiter Possenhofen (zum Fisehimeisier)^ 
10 Min. von der gleichn* Station (S. 165), mit Schloß des f Her- 
zogs Max in Bayern; der von hoher Mauer umgebene Schloßgarten 
ist unzugänglich, offen aber der fast 1 St. lange Park. Nach Felda- 
fing (25 Min.) hübscher Weir rliirch den Wald (r. aufwärts halten, 
mehrfach Ilandweiser). Feldafing {*Striiuch's Hotel, () Min. vom 
T^ahnhof, von der Terrasse schöne Aussicht; *H()t,-Pens. Nm- 
schwamtein) ist einer der besuchtesten Punkte am See. Unten im 
See die /io^enm^ic^, mit schönem liosenflor (Eintrittskarten beim k. 
Ilofmarschallamt in München); in der Nähe wurden von Desor 
(t 1882) Pfahlbauten entdeckt 

Die erste Station am 8. Ufer ist Schloß Berg (^Wie$mayer^$ 
Oiuih, 5 Min. Tom See, mit Garten). 

5 Min. vom Ländeplatz liet^t IvlI. Schloß Berg, Soinniersiitz und 
letzter Aufenthalt Konig Ludwigs II. (Eintr. Üigl. außer Sa., 50Pf.)i innere 
Einrichtung einfach ^ die Uilder, Statuetten etc. stellen raeist Partieen ans 
den königl. Schlüssern, sowie Scenen und Personen aus Wagner'schen 
Opern dar. — Durch den 9ch«)nen Park fiihrt ein Weg in 20 Min. nach 
Leoni, an der durch ein Denkmal ])C'.clchneicn Stelle vorbei, wo König 
Ludwig und Br. v. Gudden am 13. Juni 1886 ihren Tod fanden. 

Welter, Possenhofen gegenüber (Überfahrt 1 Jf") das saubere 
Dorf Leoni (*üqL Leoni, Pens. ÖJf täglich); darüber die Kirche 
yon Atrfkimhen, 
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Zur Rottmaanftliöhe (20 Min.) bequemer Weg der Laadebrucke gegeu- 
älier bergan, oben r. dareb Wald zum Gmth, (nicht tbeaer), mit Veranda. 
Vom Dach (10 Pf.) schöner Blick auf See und Alpon. Auf einem Ausbau 
vor der Veranda da« einfache, von Münchener Künstlera dem berühmten 
Landscbaftunaler Karl Eottmann (f 1850) errichtete Denkmal. 

Am w. Ufer ziehen sich von Possenhofen schöne Parkanlagen 
U8 (3/4 St.) Ouratihausen^ Schloß der Fürstin von Thurn und Taxis. 
Weiter Stat. Tntnaff (^Oasih, am See; *Simon^9 Hot, surBUehbahn 
beim Balinliof, 8 Min. vom See, von dei Veranda ^Aussicht; 
groBer BierkelUr mit schonen Banmg;ruppen 5 Miiu 8. vom Bahn- 
hof), mit nallborger*8clicm SchloB; die schönen Anlagen 12-3 U. 
Nm. zugänglich. — Reizende Aussicht yodi Johannesbery, [/^ St. s. 
vom Bahnhof; schöner von der *iiAü/töAc bei Oöcrccimer int/ (Wh s.), 
mit dem Hallberger' sehen Mausoleum fl St.). Die w. Bucht, die der 
See hier bildet, li^ißt der Kurpfemcinkel (breiteste Stelle des Sees). 

Weiter Bernried, mit Srliloß des Hrn. v. Weiidlaiid und 
s* liouorn Park (in der Ürauerei gutes Bier). Die Ufer verflachen 
sieb, das Gebirge tritt scliiirfer hervor. Station Sec^fuiupt (Whs.) 
liegt am Südende de» Sees. Das Danipfboot fährt von hier am ö. 
Ufer über Arnbach^ AinmerUmd und AUtiuinnsItau^en nach Starn- 
berg zorftok. 

Bei der Eisenbahmfahbt ist anfangs vom See nicht viel zu 
sehen. 33km Pownhofenf 35km Feldafing, Vor (40km) ISUüng 
(Wagenweehsel fnr Pensfrer^, S. 186)5Aiet sich 1. ein prächtiger 
Blick anf See nnd Gebirge. Die Bahn wendet sich w. (1. das 

Wettersteingebirge mit der Zugspitze); 44km Diemendorf; 49km 
Wilziiofen (nach dem Ammersee s. S. 16ß). — Ö4km Weilheim 

(Oß'Jni ; *Po8t; *Triiuhe ; ^Bräuirasii)^ Städtchen an der Ammer 
(nach Murnau ii Partenkirchen s. 8.181). Weiter an Unterpeißen- 
hero vorbei (in der Nähe bedeutende Kohlengruben) zur (B2km) 
Endstation reißenherti (5B9m); 5 Min. vom Tiahnhof Bad Sulz 
(♦Gasth., nicht theuerj, mit Mioeralq^uelle und schönen Waldspa- 
ziergängen, 

Better Auiitieg anf den Hoben Peißenberg anf dem neven Weg von 

P.ad Sulz (rolh weiß markirt), am Wasserfall dt^s ,Sulz€rbac^s, dem (Indien- 
haus und der Schönen Ansiicht vorbei Öt. bis oben; ia Uad Svdz 

Reitthiere 7.u haben). Abstieg s.o. über den Bergrücken, stets mit schöner 
Aufl.sicht auf das Gebirge, zunt WeMüUev (gvter Wein, aueb Z.), dann In 
Windunf^en direkt zum Bahnhof. 

Der *Hohe Peißenberg (973nO, Paycnis Rigi, beherrscht durch 

seine isolirte l.ajre vor der Mitte der bayr. Alpenkette unter allen 

AuösiclitspTiii kt( II dt r Voralpen \vohl das umfassendste Gebirgs- 

panorania. Oben Wallfahrtskirche, Pfarrhaus, Schulhaus (auf dem 

Dach Observatorium, Eintr. 2ü Pf.) und einf. Whs, 

IHe ^AuMioKT erstreckt sich vom Wendelstein östl. bis westl. zum 

Grünten; besonders hervortretend: neben dem Wendelstein Benedikten- 
wand, Jochberii, daneben fern das lenclitCTidc Schnccfcld des Vonodifrcr?! ; 
Ilerzoiistand u, Ileiingarien . davor unt^-n der Stuflelseci Karwcadelj;c- 
birge, Kisten- u. Krottenkopf, Dreith<>rspitze, Wettersteingebirge mit der 
ZuK'^pit''^«, Dnnicl Hiichplattc, Hohe Bleiche., rtahelschroft'cn. SäuHng, die 
Berge des Loisachgebiets, (iruntenj Stuiben. Kördh die weite Ebene mit 
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dem Ammer- und i$t«riiberger See uud musähltgen Ortschaften, bis weit 
über AngsbnriK und Vünelieii Mnau«. 

Von 8tat. Peißenberg nach Ober ammergau Fahrstraße (Post his 
Aottenbucb tägl. in 2^/4 at.) ma den ö. Fuß des Hohen Peißenbergs her- 
um nach B9bi»ff (KaltwaMeAeilanstalt) und (3 St.) RatUnbmt^ (*Poet) mit 

altem Kloster, am 1. Ufer des tief eingeschnittenen Ammerthals hübscli {^e- 
loprpn-, weiter über (IV2 St.) Bayersoyen (Whs.) mit dem kl. Soyener See 
nach (I St.) Smtlgnth (S. 184) und (2V2 8t.) Oberammergau (8.184). 

Der Ammersee (539m), 16km lang, 6km breit, steht dem 
{Starnberger See an landschaftl. Keizen nach. Den südl. Hinter- 
grnnd bildet die ferne Alpenkette, dayor der Hohe Peißenberg. 
Ein Dampfboot bef&brt den See (3*4mal tägl. zwischen Dießen 
und Stegen, in IV2 St. für 1 Ulf 50 oder iJf). 

Von Wilzhofen (s. oben) Post 3mal tägl. in 2 St. über PSW (dar- 
über an waldigem Bergrand das ^Hocliachloß^ Ilm. E. Czermak ge- 
liörig, mit prächtiger Aussicht) und Fischen nach (12km) Dießen 
oder Bayerdießen (*Post ; Gattinger), großer Marktflo^ikcn am SW.- 
Kaiule des Sees, als Sommerfnsr]i(> bosnclit, mit großen cliciii. 
Klostcrgebiiuden. Räder im See am N. -Ende des Orts (20 Pf.) j 

V4 St. weiter n. das kl. Seebad St. Alban. 

Dm Damppboot föhrt quer über den See nach Fischen (». oben), dann 
am östl. TT fr nach Mühlfeld und Hersching (♦Whs.), Station für (l St.) 
Andeeh$ (G98m; *Wh.<<.), Rencdiktiner-Novi/iat mit benihmter Wallfahrts- 
kirclic. Welter Stat. Ried (ö.), Utting (w.), Bvätenbrunn {ö.) \ oberhalb Stat. 
Sc^iondor/ (w.) liegt Dorf und Schloß Qreifenherg , am Fuß das gleichn. 
Bad mit «chwefel- und arsenhalf i^'cn Quellen. Tiei Stat. Stegen (Whs.), 
an der Nordspitzc des Sees , Hießt die Amper aus ; ein Dampf boot (90 
oder 60 Pf.) fahrt auf derselben nach Ora/ralh, 20 Min. von der gleichn. 
Station der Miiru hru Lindauer Bahn (S. 172). Omnibns von der Schiffs» 
itation xum Bahnhof und umgekehrt 20 Pf. 



34. Von JCünclie]! nach AogBbarg. 

62k]n. BATBI8CHB Staatsbahn in lVi-2St. Aussicht meist linkM, 

Die l^ahn zweigt bei (7km) Pöting (S. 171) von der Lindauer 
Bahn r. ab und dnrebzieht das weite Dachauer Moos (S. 228). 

— 13km Lochhausen; hinter (19km) Olching über die Amper 
(s. oben). — 25km Mnimch^ 31km Nannltrifm, 37km Haspelmnnr 
40km Althegnenberg mit Schloß. Hinter (4(ikm ) Mrring nähert die 
Bahn sicli dem r. Vfer des Lech ; r. das Stiultcbeii Friedberg (S. 'ib7). 

— 57km iiuchzolL, Knotenpunkt der lialni nach Ingolstadt (s. 
S. '2tS7): dann über den Lech; 1. der protest. Friedhof. 

G2km Augsburg. — Oastiiöfk. *Drei Mohren (PI. a), einer der 
äliesteii OMtböfe Deutschlands, in den letzten Jahren vollständig umge- 
baut, groß und ob-ant (Z. L. B. 31/2, M. 3, F. 1 .#). -^O r.ldnc Traube 
(PI. b), Z. 11/2^, M. 2 Uir 20. F. 70 Pf. 5 'Weißes Lamm (l'l. fj, Lud- 
wigsstr., gute Kücbe; *Drei Kronen (PI* b), mit Garten, BsTr. Hof 
(PI. c), beide nahnhofstraHc : Mohrenkopf (PI. d), am Predigeiberg ; 
Kiscnhut (PI. g), Obstmarkt, Z. 1-iVs 

GAvaa (Rbstadrakts). *Eernf toek. Steinf^aste (Mlttagstlach) ; Gafd- 
Restaurant Weith am König^idat/ ; *Re8la»ir. im neuen Stadtpark; 
Cafö Augusta, Stötter. beide Fuggerstr. ^ Hußbeok. Bavaria, 
Bnrckhardt, alle Maximiliansstr. ; Bosch, am Obstmarkt: Blanes 
Krügl unweit des Faggerhautes, mitOarten. — WHiuM^i *Maialer- 
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Hofmann (arflses H«u»), AimMtr., bMiiehter Miitagstisch^ Pf äff 
zur Wüibersehule, bei der Hetsg (C18^. ^Bftlmhofs-Beatau- 

rati o u. 

BÄDEH. OtVtche Badeamtalt^ Baumgartncrstr., vor dem Eotheu Thor 
(ikalte, warme u. Damipn>äder)^ Löhner^ Bäcker^asse (A 881). 

Droschken. 1-2 Pers. 70 Pf. die Fahrt (»^ St.), 3 u. mehr Pcrs. 1 
vom BahnliMf 2Ü Pf. Zusolilat;. Nachts (10-6 U.) doppelte Taxe. KoÜer 
M5 25kf 90 Pf. 

Pf£Bdkbaun£N (vgl. deu Plan): Pferpsee-Bahnhof-Pcrlachthurm ; Per- 
lacbiburm-St. Ulrich; Metxgplatx-Lechhausen ; KöaigsplaU-Pfemee } Gog- 
giiigeii*Per)aobibunu*Ober]iaiuen. 

Axigibwrg (490m), die bedeutendete Stadt des alten seliwäb. 

KieiseB, jetzt Hauptstadt de» bayr. Kieisee Schwaben undNenbarg, 
mit 66 600 Einw. (^3 Protest.), der Börner Augusta FifideUcortim, 

au der Vereiniguug der Wertach und des Ltch , ist unter den 
Städten Siiddeutschlands eine der ansehnlichsten. Die reichen 
Wasserkräfte, welche Augsburg in einem die Stadt durchziehenden 
System von Kanälen l>esitzt , haben die Entwlckelung vieler lu- 
dustriecn begünstigt (^außerhalb der Tliore namentlich sehr bedeu- 
tende BaumwoU-Spinnereien und Webereien). 

Als freie Beicbsatadt (seit 1268) erreichte sie ihre höchste Bldte, be- 
sonders im XV. und xvi. Jalirh.. wo sie Stapelplatz des Handels zwischen 
dem nördl. Europa, Italien und der Levante war. Einzelne Bürger stnu- 
den manchem Fürsten gleich \ drei Au|;sburgerinncn waren mit Fürsten 
vermählt, Klara von Detten mit Kurf. Friedrich d. Siegreichen v. d. Pfals, 
Agnes Bernauer, die schöne Barlnerstochter, mit Her/.n;* Albrccht III. v. 
Bayern (8. 288), und Pbilippiuc Welacr mit Er/hcr/.o;!; Ferdinand v. 
Osterreich. Bartholomäus Welser rüstete ein Oeschwader ans. um Vcne- 
znehi in Besitz zu nehmen, we1rh<>s ihm durch Kaiser Karl V. als Pfand 
überwiesen war. Die Fugger schwangen sich in dem kurzen Zeitraum vuu 
100 Jahren von Webergesellen zu den reichsten Kaufherren der Welt em- 
por : '^1!" n'urden die Tlothsehilde ihrer Zeit, die den K:i isern Ma\ iiuil ran I. 
und Karl V. oft die erschöpften Kassen wieder füllten. Ein besonderer 
Stadttheil in Augsburg, 1519 von Joh.laeob Fugger, dem „Reiehen** Cfl629) 
{;;esliftet , heißt uocIj jrt/.t die Ftujijerei C-lneobivorsladt, PI. 9). Kr hat 
seine eigenen Thore \ind besteht aus Ö3 kleinen Häusern , in welchen kar 
tholisohe nnbemiiielte Bürger für eine sehr geringe jährliehe Miethe ein 
Unterkommen finden. — Zu Augsburg hielt Kaiser Karl V. den berühm- 
ten Reichstag von 1530, auf welchem die protest. Fürsten ihr von Me-^- 
lauchthon verfaßtes Glaubensbckenntniß, die y^Augibwgixche Konfession." 
dem Kaiser und den Ständen des Reichs übergaben, und sein Bruder Fer- 
dinand (späterer Kaiser) hielt für ihn jenen von 155.0, der den HeliL'ions- 
frieden wieder herstellte. Die Übergabe der Confession geschah aiu 2ö. 
Juni 1690 in einem Saale der bischOfl. Pfals (jetzt k. Besidens), der später 
verbaut wurde. 

Augsburgs ebenialis:^^ Bedeutung findet sich norb beute im 
Charakter der »"^tadt ausgeprägt. Unter den Häusern sind nur 
ein/eine im goth. , die meisteü im Renaissancestil des xvr. u. 
XVII. Jahrh. ; niancbe haben noch zum Tbeil woblerbaltene Wand- 
gemälde. An den gescbicbtlicb merkwiiniigcn Häusern sind Dcnk- 
tafeln angebracht. Hie alte Stadtbefe&tiguug wurde neuerdings 
abgetragen und nene ttattlldie Stnßen sind namentlieb naob der 
Babnliofii'Seite bin an ibter Stelle entstanden (vgl. S« 171). 

Die Hauptstraße der Stadt ist die aeböne breite Maxlunilians' 
itrqfie (etriscben MaximlliaaB- and Lndwigtplatz) und ihre nördl. 
TerUngerung, die belebte Kafotinm»traße, Am Nordende der , 
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letztem erhebt sich dei Dem (PI. 20), eiu uuregelmäßigo^ goth. 
Oeb&ttde, nrspränglich Tomaii. Pfetlerbasilika, 995 begonnen, 1006 
geweiht, 1321-1431 zu einer f&nfBchiffigeii goth. Kirche umge-* 
baat und durch den hohen Ofttchor mit seinem KapeUenknaz 

vergroBeTt , MitteUdhlff mit niedrigem Kreuzgewölbe , Ton Tier- 
echigen Pfeilern «xctra^cii . zwischen den SeitenschiflFen sclilanke 
Säulen mit Laubkapitälcn. Das n. and s. Portal des Ostchors 
mit Skulpturen ans dem xiv. Jahrh. sind sehr bcaclitenswerth. 

Im Wcätcbor ein sehr alter atcinerner Bischofsstubl und ein alter 
gotli. Bronsealtar. Tm Mittelsehlff' «Ui i>ra6htT0l1er Brovxe-Kronleachter 
au,«« dem xiv. .T;t!it!t. Ii im Kan/el und prÜchtii;* r Iloclialtjir (im Ost- 
clior), beide modern, mit rcicbcr IIolKskulptur im goth. Stil. I>ie bron- 
Eenen Thurfln^jel in der Thür des s. Scitcnschiffa, nm das J. lOoO geferti^jt, 
enthalten 85 Felder mit Figuren, Adam und Eva, die Schlange^ Contauren 
u. a. 8rh(inc alte und neue Glasfenster; beachtenswerth die 5 alten Glas- 
geiniildi' in den südl. roman. Fenstern da ÄlittelftcbilTj», aiis dem Knde des x. 
oder \nf;inir des XI. Jahrh. Auf den 4 ersten Nebenaltären im Schiff der 
Kirche 4 Hilder aus dem Leben Maria von Holbein d. Ä. (1493); auf den 
übrigen Allären im Chorumgang Bilder von ZeUblom^ Ambtrger^ WohlgeiuiU^ 
Burgkmair u. a. An der Rückwand des n. Schiffs Bildnisse aller Bischöfe 
vom J. 500 bis heute. Vcr den Chorkaicllcn mit /ahlreichrn r.KscViofs- 
gräl»ern kunstvolle Kiscngitter. In den schönen Krcu/.gängen an der Nord- 
sdte (spätgoth., 1474rl51(0 manche ftum Thell sehr alle Grabsteine. 

Westl. TomDom amF^hnhof, mit dem schonen Siegtsdtnkmal 
¥0n ZombUBch, die klmlgl, Residenz (PI. 39), jet/t Sitz der Kreis- 
regiernng; östl. am KaroHnenplatz das bischöfl. Pal4iis(y\. 4), 

Die Karolinenstraße (in derselben r. das stattliche Riedinger' 
9che finun mit schönem WintergartenhoO mündet s. auf den ini 
Coiitruni der Gstadt und des Verkehrs gele^!;eiien Ludin(j^j)htt': . In 
der Mitte desselben der Augustusbrunnen mit dem 1'r/st.'in<l l>i Id 
des Kaisers Augustus, des Grüuderb der Stadt, 1591 vun «lern Nie- 
derländer Hubert Gerhard gegossen. M. die Börse (PI. o); 1. der 
FenioMhwrm (PI. 33), 1063 als Wartthurm aafgeführt, 1615 zum 
Glockeuthurm erhobt, oben als Wetterfahne das 1,5m h.Bild einer 
heidnisohen Sehn tzgottin Augsburgs, OSm genannt. — Die JaeoAer^ 
sitafie (neben dem Perlachthurm 1. hinab durch die BarfOßer- 
gasse; PI. C P 3) bietet ein mittclalt ili Ii s Städtebild ersten 
Hanges (in der Nähe die Fuggerei^ S. 1B7). In der Barf&ßtrkirche 
(PI. Bilder oberdeutscher Meister des xTn. und xyiu. Jahrb.; 
trell'iiehe OrL'ol. 

Das *Eathhau8 (PI. 38 ; Glocke tur den Haiismeistiu in der 
Vorhallo r. in der Mitte, im Sommn ist derselbe muist oben im 
Saal), ein stattlii^her Keiiaissain t Itau voi\ iUias Holl (161i)-20j, 
trägt auf dcui vordem (Jicbol das U appcu der Stadt, eine große 
Zirbelnuß aus Etz» In der untern Vorballe ein Adler mit ver- 
goldetem Schnabel und Klauen (1606 gegossen) und die BQsleB 
der rem. Kaiser ¥on Cäsar bis Otbo. Im eisten Stock ein yob 
acht fothen MaiBrnfsaulen getragener Vorsaal mit schSner Holl- 
decke und dem sitzenden Standbild Chr. t. Schvids (f 1864 in 
Augsburg; s. S. 240). Im /weiten Stack der Goldene Saal, 36m 
1«, lÖra bn, 17m h., mit drei Iteihen Fenstern über einanderi die 
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getäfelte Decke mit Gemälden von Kager ( 1B'21). In den ansto- 
ßenden Fürstenzimiiiem scliüne Kolzdecken, Waiidvertäleiungeu 
and Praohtöten, nebst einigen alten und neuen Bildein , Gips- 
abgüsMDy Faluian ete. Tom Thann umlaaeende AoMlelil. 

S.W« mündet auf den lindvigiplats die stalftlielke PMIippine- 
Welsexstiaße mit 'dem Siandbüde Joh, Joe. tk^fger$ (f 1575% 
nach BTuggers Modell von Miller gegossen , dem „Beförderer dcT 
Wissenschaft" 1858 von Ludwig I. errichtet. Gegenüber ö. das 
hübsche Gehirt^hauf^ der PhUippine Weiter (Fl. 34); w. das Maxi- 
milians-Museum (l'l. 'V^l ein Reriaissarjceban aus dorn xvi. Jalirli., 
mit den Saminlimfi^en dos hht' r. umi nuiurhisL Vereins und der 
QewerhehdUe (an VVoclieiitaf^en außer Sams^t. Nrn. iO-1 n. 2-5 U., 
im Winter iO-l'i n. 2-4 U. ffcöffnet, Eintrittskarten zu 50 Pf. dem 
Museum gegenüber beim Antiqtiitätenhändler Oberdörfer, D 32); 
unter deuBilderu Porträts von Ambery er (Com. rcutinger), bowie 
eine Anbetung der Könige von dem seltenen Zeitgenoseen Hol* 
heiWs OumpoH Oittlinger i dann Handzeicbnniigon , Antographen, 
Siegel, Münzen, Holzschnitzereien, Sdimiedeaibeiten, Alterthü* 
mer aus Pfahlbauten u. a. 

In der naben St. Annastraße die sp'itgoth. 8t. AnnaMrelie (FT. 
17) , 1472-1510 erb., der mittlere Teil im Reualssanccstil umge- 
baut. Im Innern ein Altarp^emälde (Jesus als Kittderfrennd) und 
die Bildnisse L^Jtbors und des Kurf. Job. Friedr. v Sarlis* von 
Cranacft , die klugen und thör. Jungfrauen won Amberger, Spei- 
sung der 4Ü00 von lioiienhnmmer , Bildniß di\s Patrizi« rs v. Ocötrei- 
eJier von vnn J)yek{'f)^ Christus in di-r Vorhiille von BaryknKiir et«, 
L. vorn Altar ein trelTlicbcs Steiurclief, Auferweckung des Lazarus 
(;lvi. Jahrb.). Die Gemälde auf den Fliigeln der großeu Orgel sind 
von Burekmairi die der kleinen Orgel aiigebl. von/To/^etnii« J. Am 
Westende die reieh ausgestattete Giabkapelle der Familie Fugger, 
erbaut Ton Jacob Fugger dem Reichen (S. 167). In den Kreuz- 
gängen zahlreiche Grabsteine. 

Von hier in die nahe Maximiliansstraße znrück. In derselben 
zs^ci Brunnen, der Merkurf^- und HcrkuUi'Brunnen^ 1596-99 von 
Adr. den Vries ge^OBseii. ■ — \\. das lanffpestrcckte Faggerhans (PL 
8"), dem Fürsten Fugger gehörig, an der Außenseite von 
k\ Wagner mit auf die Geschichte der Stadt und der Familie be- 
züglichen Fresken geschmückt. 

Die Oegenstände der Bilder sind (von 1. nach r.): 1. Kaiser Rudolf 
von Habsburg bestätigt die Autisburger Siadtrcchtc (1?73). 2. Kaiser 
Ludwig der Bayer nitrimt den Sehutz Aupsbrirjjja an (1315). 3. Jacob 
Fugper gründet die Fuii^crei (1519). 4. Kaiser Maximilian L in Augsburg 
Hof ballend (15a)). 5. Anton Fugger bittet bei Karl V. um Gnade für die 
Stadt (1547). — Den Rahmen bilden Frie.se mit allegor. Kinder«rrnppen ; 
zwischen den Fenstern de^ 1. Stocka die Wappen berühmter Augsburger 
Geaehleohter; swisehea dem S* und 4. Bilde eine Madonna. 

Im Qebande der füretl. Fugger^schen Domänenkanslei (Rttek- 
Seite des Fuggerhauses, amZengplatz) befinden sieh die sog. *#V»^- 
^er'te&eii Badtssimmer^ zwei präditige, 1570-72 im ital. Renais« 
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sanoostil aiifB reicliste au8gpsclmiücktc Geui;i<'her, in <lencn gegen- 
wärtig die Ausstellungen des Kumtvereins stattUiideü (gculfnet So. 
Mi. 1)0., 60 Pf.). — Gegenüber das stattliche Zeughaus (PI. 44), 
mit Fa^ade von SliuHoll; Aber dem Poxtal(Inicliii(l: paeU finna^ 
mcfito, hdli insfrufiMfilol *St. Mldiael den Satan niedenohlagend, 
Enguß Ton Reichel (1607). 

Am BÜdl. £nde dei Maximilianaatrafle die beiden 8t. Ulriolu- 
kircben (PL 26) , die vordere protest., die liintere XJlrichn" 
oiid i4/Vrt- /Tirc/te katholisch , Krenzkirche mit B Scbiffeii , Spitz- 
bogen auf 14 Pfeilern. Das hohe luftige Mittelschiff der letztem 
ist voi> 1?urkard Engelborger 14G7-99 erbaut, zum Chor legte im 
J. löUÜ Kaiser Maximilian 1. selbst den Grundstein. 

Auf den gleichzeitigen Bildern im Chor Uber den Choratiihlen ist diese 
Handlang und der Umsug des Kaisers mit den Bdcbsstanden und Kar- 
dinälen dargestellt. Mittel- und Seitonfi -IritTe werden diirch ein liheratis 
kunstvolles "Eisengitter (XVI* Jabrb.) abgescblus.s(Mi, welches vom Chor aas 
gesehen völlig perspektiviseh wirkt. Die drei pruchtvollen *BeDaitBaDee> 
Altäre wurden im J. 1(304 von Joh. Deylor aus Weilbeira aufgestellt; un- 
ter dem r. die Gruft des Bischofs Ulrich (x. Jahrh.), des Patrons des Bis- 
thums Augsburg, mit Marmorsarkophag. Beichtstühle mit schöner Holz- 
schnitzerei (Anf. XVII. Jahrb.). Im MittcKschifT Chri.itus am KreuE, treffliche 
Bronzegruppe, von Reichel und Keidhardt Anf. dos xvir. .l.dirh. gegossen. 
In der Bartholomäuskapellc 0« Seitenschiff) ein rüm. Sarkopiiag, In der 
FtiggerkapelU (schönes Eisengitter von 1568) das 1877 von Schloß Kirch- 
heim hierher versetzte *Orabmal des Hans Fu^j^er (1589), Marmorsarko- 
phag mit liegender Figur von A. Colins aus Mecheln, und ein neu aufgestellter 
AltaT mit guten altdeutschen Skulpturen (xiv. Jahrb.). — Der sierliche 
fünfeckige Vorbau vor dem V.-POrtal ist modern (1881). 

Dem Herkuleslmmnen gejn nnlipr mündet w. die Katbarinon- 
Btraße. Hier befindet sich die '''Gemäldegalleiiet in dem ehemal, 
St. Katharinenklostcr (PI. 10), tägl. 9-1 Vhr geöffnet (Trinkg.; 
Katalog, veraltet. 9 ./j?). Die Sammlung, über 700 Nnnunorn um- 
fassend nnd Tminjutlich dur«')» ihre altdeutschen Bil kr von her- 
vorragender liedeutung, ist theilwcise ans den anfc;» liobonen Kir- 
chen und Klöstern der Stadt zusanunengebraeht worden, zumThcil 
stammt sie aus den Klöstern von Kaisheim und Schönfeld, den 
Boissere'e'schen und fürstl. Wallersteiu'schen Sanualungcu, sowie 
ans den ehem. Gallerien von Düsseldorf, Mannheim nnd Zwei- 
brücken. Angsburgs Knnatblüte, die ihren Höhepunkt am Anfang 
des xn, Jahrh. erreichte, knüpft sieh an die Namen H, Holbein d. 
ÄUem nnd H, Bwrgkmair, deren herrorragendste Werke die Galle- 
rie besitzt. (Konservator : TTr. von Huber.) 

Tm VoKZiMHEi; die vier Kircln nväter auf virr Altarflügeln von [fant 
racher. — I. Saal. In der Mitte Marmorbüslc llolbcin's d. J., nach des- 
sen SelbstbÜdniß in Basel, von Lossow. 16-2T. GemSIdecyklus ans d«in 

Katharinenkloster in Anfrshiirp, anf den denisellten verliehenen Ablnß >ie 
züglich (die sieben Uauptkirchen Korns darstellend, darüber Sceuen aus 
der Passion): 16-18. BolhHn d. X, Basilika S. Maria Maggiore (1499); 19. 
nnvgJcmmr, Ba-^ilika S. Petri (1501); 20-22. Ders., S. Giovanni in Laterano-, 
23. Meister L. F.f^ S. Lorcnzo und Sebastiano; 24. TfurgJrmair, S. Croce% 
25-27. Molbein d. Jf., S. Paolo. 42, 43. Wohlgemut . Auferstehung Christi 
und Christus am.Kreuz; i4//dor/er (vielmehr Ulrich Apt)^ 47 1». Christo« 
am Kreu7 n. dif I i I ^ n Schacher. 50. 51. (prau in grau) der Englische 
Gruß j ö2. ü3. ßurykmair^ Kaiser Heinrich 11. u. St. Georg (1Ö19) > Ö9. 
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imger (oiclit Amberger^ vf^. 8. 1G9), Anbetung der liuaigui JSche^$t^ 
Abendrafthl, Obri«tv8 vor Pilatus, Verleugnung Pctri, Fnßv^Mchuiig; 79-83. 

Zeitblom, V ili ntinsloi^cndc ; 84-8^. Holbexn d. vi., Tripf ycLon. Verklarung 
Christi, Speisung der Heilung des Besessenen (iöÖ2) ; 87. Der».^ Fas- 

sion. — II. Saal. Niederländer. Kingangswand : 99. Äart de Gelder^ Frucht- 
gairlande^ 109. Schellinck$^ Marine; 118. Ä. van Dffdc (t), Purtr. eines Ha- 
rinemalers; 97. Snydcrs^ Bäreniajrd. Linke Lanfjwnnd: 12t. Cuyp, Hirten- 
scenc; 2ü5, 206. Van Di/rk^ Skiz/.en (grau in {»raii) fiir Kupferstiche. Aua- 
gangswand: 1()9. KncUer (nach van Dyck), K(inigin Henriette :M;iri65 
16^. Ruhens'' Schule^ Araber mit Krokodilen kämpfend. — III. Saal, 
meist Italiener. Eingangswand; 426. RoscUba Carriera^ Kinderkopf ^ 424. 
ß. Bowäm, Idylle; 872. Ribera, 8t. Sebastian; 266. ißUet^ klass. Land- 
schaft. Zweites "Kompartimi nt: 265. Tintoreflo, Chn.^tnf bei Maria und 
Martha. Drittes Komparliment; 3B2. Jaeopo d^ Barbarin StUUcben (1Ö04); 
*888. PearmeggianinOy Madonna , Christkind nnd Mönch ; 383. I/iont^o da 
Vinci 0), Madchcnkopf ; 287. J/rirro (t Oggionno (vielmehr Oian Piefn'no)^ 
h. Alagdalena. Viertes Kompartiment : 304. /. A. Koeh^ heroische Land- 
schaft mit h. Georg den Drachen lödtend. Bückwand: 271. Fr. Torbido^ 
Verklärung Christi. — In den 5 K iiisi itkn manche trefiliche kleinere 
Bilder. I. 5o6. Adr. Broutcer, Porfnit des Malers Licrens ; G31. Jan van 
Os^ BlumenstrauIK — II. 636. BenJ. C^yp, Benchneidung Christi ^ ''1*20. Jau 
Sli'en^ 1 US tif,'e Gesellschaft; 548. J sack van Otiade^ Bauernhütte. — III. 601. 
Jlobbeiiiay Wald:ani7i: G23. Ph. Wovwefman^ Falkenjagd; 100, 569 . 584 u. 
*Ö86. Van Ooytu , Landschaften ; 563. Pynaekery Wanderer unter einer 
Bräcke; 629. Poelenbwg^ Wasserfall. — IV. 18. Cranaeh d. A.^ Pbarao^s 
ITntrrznni]: im Kothen Meere; •44-46. Burgkmail* ^ ChrLf^tus am Kreuz und 
die beiden Öchächer (1Ö19); Attdor/ery Engelreigen in einer Kirche, vorn 
dl« b. Familie. ~ V. HoVbtim d. Ä., 674. I/egende des b. ülTieb, 676. Bnt- 

lian jifnng der h, Katharina (15!?), ('>^3 ^^5. Kri n/.i j'injr . Krrn7a')ria]ime U, 
Grablegung j 6^. Burgkmair^ Christus und Maria thronend mit Heiligen 
(lö07); 673. VlB. Hotbein d. A., Madonna, b. Anna n. Obristkind; Petri Kreu- 
zigung (1493); Z)ärer, 668. Madonna mit der Nelke und Christkind (1516), 
669. Fürhittende Madonna; *696. Bartel Beham (Ht Heinrich von Pfaly.- 
Keuburg; 672. Holbein sugeschrieben (vielmehr iialien. Meister), weibl. 
Portr&t. 

In den neuen Stiaßen zwischen Stadt und Bahnhof (S. 167) 
eine Anzahl stattliisher Neubauten : in derFuggeTBtiaßedas JtMtt'c- 

yehäudc und das iicvie ^Theater (PI. 43); in der Halderstraße die 
Tu/rnkalU und die Schtanntnhalle^ beide von Leybold erbaut, etc. 

An der Ostseite der Stadt nach dem Lech zu ans^jrcdchntc 
Pnrkpromenaden, an deren oberomEnde (] er »og. Ablaßt ein p;Tnnps 
Wasserwerk im Lech behufs Ableitung des Wassers nach der Stadt 
(neben dem Wasserfall *Re Stauration); dabei das lirunnemverky 
welches die Stadt mit Trinkwasser versorgt. 

4kiii s.w. im Wertaclitlial (Trambahn s. S. 167) der Kurort (f'ög- 
gingen (Hessing's Etablissement), mit großem Sommertlieatcr, Kon- 
zerten ete. 

S5. Von Mtinehon nach londan. 

221km. Batb. Staatsbaiik. Kurier^ug in ö'/s St. Personeanig in 
8 St. Anasicht mdst li'fil«. 

Rald nach der Ausfahrt r. Park und Schloß Nifmphenlfurg 

S. 163). — 7km Pasing^ Knotenpunkt der Bahnen nach Augsburg 
R. 34) und nach Starnberg (R. 33). Die Bahn überschreitet die 
Würm (S. 164) und tritt hinter ( 11km) Aubing in weite Moomiede- 
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rungt-n {^hachauer Moo»^ S. 228). — 23kiu Sruck ( Mitrthabräu; 
Fost 'f Ludwig shbht)^ auch Fürstenfeldbruck %Q\VAi\\\t^ an der Amper 
freundlioh gelegen, mit besuoliten Flußl^äiäein ; i. an der Bahn 
die ehem. ästeTeienBeTabtei Fü/rtimfM^ Jetst KaaeiBe. — Über 
die Amper nach (32km) Qraflrathy Station ffir den 1. aiebtbaren 
Amroersee (OmnibnB und Dampfboot naob Stegen 8. S. 166). — - 
39km Türkenfeld; 40k in Schwabhausen; 51km Bpfenhausen; dann 
über den Lech nach (56km) Kaufering. 

Nach Schongau, 34km, Zweigbahn in 1^4 St. — 5km Landsberg; 
(Glocke; '^Goggl)^ alte HIadt (5'OOE.) am Lech, mit spät^toth. Licl.frauen- 
kirchc (1498 gegr.)-, im neu hergestellten Ratbhaufl Fresken von PHi ty. 
— Weiter inrist inilio(l< utendc Stationen, Slkm Schongau (*Pott, Sffrn)^ 
aJtes Städtchen, auf einem Hügel am Lech malerisch gelegen, mit dem gut 
eingerichteten *Joha9mf9ba4 (Heataur. u. Pens.)- — Von Schongaa nacb 
Fussen (IloheiuchwangaxO Omnibus tägl. in 6 St., 8. Hß. 

Vou Kaufering nach Bobiugen, 22km, Eisenbahn in 1 St. über 
daa L€<Bhf0l4, — BfMngm s» unten. 

Bei (61km) Igling i. das gleicbn. Schloß. — 68km BmUee 
(Bahnrestaur, ; Hot» Enßlin, beim Bahnhof) , Knotenpunkt der 
Bahnen nach Augsburg und Memmingen. 

Von Ilnohloe narh Anirsburp, 4()kni, VisrTibahn in 50-70 Min. 
(Lindau-Augsburg in 5-b St.}. Die Bahn überschreitet die QentMch, — llku 
WeUererringen; tTkm BOmtibmilMehm, gewerhreieher Ort; 23km Oroßam»- 
gen; 28km 7iobin<jcn (Zweigbahn nach Kun/ering, a. oben); 33km Inningen 
(1. jeaseit der Wert&eh das fürstl. Fugger'scbe Schloß Wellenburg). Die 
Bahn durchschneidet das Lech/eld^ die Ebene zwischen Wertach und 
Lech, auf welcher Otto I* am 10. Aug. 9G5 die Ungarn schlag. — 40km 
Äugshtirg, s. S. IGG. 

Vi>n Buch Joe nach 31 e m m i u ;i c u , lÜkiij, Kisenhahn in l'/'i St. 
Die Bahn überschreitet hinter (4km) Wxedergeltingen die Werl.ich. 8km 
Türkheim; lOkin Mindelheim, alte» St»^dtchen (a-^.OOK ); in der Pfarrkirche 
das Grabmal üeorgs v. Frundsberg (f 152S). — Stat. Bteiten^ Sontbeitn^ 
UngtrhOMStm^ JfmminffM (S. 96). 

Weiter durch die breite Niederung der Wertach. — 75km Bfcfc* 
Stetten, — 80km Pforzen; jenseit des Flusses Kloster Irreee^ jetst 

Irrenanstalt. Das Gebirge schließt groH irtig den Hintergrund 
der Landschaft, Zugspitze (29(j8m), Uochplatte (20B4m) und 
Säuling (2037m) treten besonders hervor. 

■Rei der alten Stadt (SSkni) Kaufbeuren (S!r,nnr ; nir^nh) iiber- 
^'(•liroitet die Balm die Wertach und sclil;inf:;eU sicli zwisolien dicht 
bewaldeten Hügeln hin. — 9ikm Jiirßenhofcji i^Vo^t-^ Zweigbahn 
na<'li Ohcrdorf und /Tissf/i s. S. 176) ; 98kin Rudcralshofen; 102km 
Aitrany. Tiefer Einsclniitt durch die Wasberscheide von Wertach 
und Hier. — il2km ttünzach mit altem Kloster, jetzt Bierbrauerei, 
der höchste Ort an der Bahn (801m); hübsche Aussicht ins Günzthal, 
r. Obergünsburg. Vi Miitelherg mit welter Rundsicht. 

Die Bahn senkt sieh, erst durch waldiges Hfigelland, dann durch 
ein breites Wiesenthal mit großen Torflagern. l^km Wild- 
pold'^rird; 125km Betzigau; dann über die Itter nach 

131 km Kempten (697m ; *Algäuer Hof und Krcnffrim am Bahn- 
hof Krone und Post in der Neustadt; Dcti<.*cÄfr Kaiser nn^'^Haase 
in der Altstadt; Frommteia altdeutsche Weinstube unweit des 
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Bahnhofs; Bahnrcstnur.\ Hauptstadt des Algmt^ in hObscher Lage 
an der von hieran flossharen liier. Die Stadt (U 400 K.), bis 1803 
freie Reichsstadt, besteht aus der hoher ß;elegenen yieu^Uidt und 
der Altstadt unten an der Hier. Am Uesidenzplatz in der Neustadt 
das ansehnliche ehem. Schloß der früheren Fürstäbte aus dem 
XTm. Jahrb., jetzt z. Th. Kaserne; daneben die stattliche /Stt/l^- 
klrefte, Kuppelbau im itol. Stil (1652). In der Altatadl du neuer- 
dings hexgestellte l^&AmM( und die prot. Kirtikt am St. Mangplatz. 
Vor der Realsehnle ein sdidnes Kiiegeidenkmal fftr 1870-71. 

S. von der Stndt (10 Min. vom l?abnbof) ein Hügel mit neuen Anlagen 
und Reaten alter Mauern und Tbürme, die "^Burgbalde (liesuch sehr zu 
empfehlen); berrlfeli« Annrieiit auf Ana OeMrg«: Rindalpborn, Stuiben, 
Widders tein, Biherkopf, Rappenküpfe, Linkerskopf, Grünten, Daumen, 
llücbvogel, Wertacbhorn. Geishom, Sorgschroffen, Einstein, Aggenfitein, 
Zugspitze, Säuling etc. (Restaur.). — Noch umfassenderer Rück vom 
*Mari€ltber0 (920m)» l at. w., bequemster Weg über Feilberg und Eggen. 

Von Kempten nach Ulm s. S. 96^ nach Füssen und Rt-nltr s. S. 17G. 

Von Kempten ab (Kopfstation , Platze 1. nehmen) bleibt die 
Bahn am l. lifer der Hier. Jenseit (137km) Waltenhofen r. der 
Niedersonthofer See (()83m) am Fuß des Stolfelsber<js (llHÜm). — 
142km Oberdorf. Vor Immenstadt tritt die l'alin dicht au die 
liier; 1. der grüne scharfkantige Grünten (s. unten)- 

153km Immenstadt C73Üm ; * A'reus oder i'o.^t ,• * Hirsch i Engel; 
Traube^ mit Biergarten), geweibreiches Städtchen (3000 £.), liegt 
malerisch am Fuß des ImmtJMiadUf Horns (1539m] und des Mittag 
(1429m) auf beiden Seiten des mitunter reißenden Si^haeht^ 
unweit des Kinflusses der Komtanttr Ach in die Hier. 

Hiihsclio Aussiclit vom Calvtn-ienherg ^ V* St. n. v(»n der Stadt, und 
vom Hothen/elty '/^ ^t. n.w. am ö. Ende des Alpsees (s. unten). — Auf den 
HMaiba« (ITHBm) yon Immenstadt 8Vt St., niolit besebwerHeh, Führer nn- 

nöthi<r. Karrenwci durch das Steitjbaclithal /.um (i'/i St.) Wbs. Alma- 
yyimc/u dann auf neu angelegtem Fußweg /.ur (H/« St.) Rtuiben-Hütte (Som- 
mer- Wlrthseh.) und zum (20 Min.) Gipfel, mit prächtiger Aussiebt. 

Von I m m en s tad t n ach O bers t do rf , 2*2 km, Eisenbahli in 1^4 St. 
— 4km Blaichach; Dkm Sonthofen (TiiSm ■, "DeuUrhes /fnu.f, am l'.ahnliof; 
*Ettgel)y stattlirlnT .Markt, im breiten grünen lllcrthal frcvmdiich gelegen. 
Der *Qrflnten (ITUm), derRlgi Oberschwahen.s, wird von hierh&uflg be- 
stiegen. Gcwöhnlirlit-r A iis'ian'/fininkt ist liurgherg (Liiwo), am ?.\v. Ft>0 
des Rergcs, von Sonthofen (Fahrweg) 1 St., von IWaictiach (s. oben) '/a St. 
entfernt. Deir Reitweg auf den Grünten (2V2*3 St.) ist nicht an fehlen 
(Führer unnöthig, Pferd S.#) ; ST) Min. unterhalb des Gipfels das ^'Whx. von 
Hirnhein. Die Aussicht, am schönsten bei Abendbelcuchtung , umfaßt 
aueh die d. Hälfte des Bodenseea und den Sentls. 

Die Bahn führt weiter (lun b das fn undliche Illerthal über Fixchen 
nach (22km) Oberatdorf (STim ^ 'Mohr; Hirsch; *äcnne a.a.), inmitten der 
Algäuer Alpen schön gelegener Markt, besuchter Sommcrfriscbort, Mittel- 
punkt lohnender Ausflüge*) in die Thäler der Breifach, Stillach und 
Trettafh, die sich hier zur Hier vereinigen. Zum Fall erb arhtr Wafser/all 
20 Min. --- HoffmatiMvuhe^ 25 3Iin., über St. Loretto (oben gute Kundschuu; 
Whs. Alpenrose). - ' Wcisach, 1 St.; jenseit der Brcitachbrückc von der 
Sonthofer Stralk" 1. ab bergan (Wh.s.) ; schönste Aussiebt (Abondbelouclitung 
äünstig). Zurück über Tiefenbach l*/* St. — *Freibergsee i St.; hinter 



•) Eine aasfübrliche Beschreibung der bayrischen u. Österreich. Al- 
enländer enthalt: Badeki rx Siidbaiern^ Tirol u. Sahburg etc. 24. Aull« 
[it 32 Karten, 11 Planen und 7 Panoramen. Leipzig 18^. _ s , 
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Loretto Fußpfad r. durch Wieiea, über die Still&ch und bergan zum tief- 
grünen See ('J33m). — " Spielmannsau (Trettachtbul), Fuhrweg über Loretto 
1. um den Fuß des Himmelschroffem herum bis zum (2V2 St.) Weiler 
apMmmmau C940m, gutos Whs.); prächtiger Thalschluß (Trettaehspikte, 
Kra7,er). — *Ifölltobel im Dietersbiiclitlial fSeitenthal der Spielm.Tnnsau) 
l'/x St.j sebenawerlher Wasserfall in wilder Schlucht. — Oythal^ bis 
xom ^mvMmfall 3 St., lohnend (bts var Hälfte Fahrwef). — ^Zwingsteg 
lanA Walser Srhänzle V '-^ Sf. ; Falirwotr w. über die Stillach und ül»cr 
den Bergrücken zum Waiser üehänxle (^Whs., guter Wein) an der östr. 
Chrenze im Breitach- oder kl. Walser-Thal. 8 Min. vorher führt ein Fuß- 
pfad r. hinab /um Zmmgsteg^ Brücke hoch über der tiefen engen Breitech- 
klamm; /unick durrliM Krcitachlbal. bis Oberstdorf l^'i St. — '^Birnfan 
(Stillaclitüaij lohnend, l aiirweg bis zum (27» St.) Dörfchen htrgsan^ 
dann sa Fall nach (> 2 St.) Einödsbach ^ am Eingang des Bacher LodU^ 
eines gewaltigen Tobels an der Westseite der MjHlele-'abel (bis zum 
Wasserfall , ^ Min. , Führer unnüthig). — Bergtouren (*J/ebethom^ 
MädtUgAtl) «wl Übergänge sum flEeArtdto» nnd inj LethihaX «. lUtdtkerU 
Büdhaiern. 

Die Bahn wendet sich w. in das Thal der Ach und tritt bei 
dem Dörfchen Büld an den St. 1. Alpset (718m). Weiter durch 
das von grünen Berjjketten Timschlosscne frcnndliche Konst-ivzrr 
llurl. — IBfykTn Thulkirclulnrf; dann ansteigend nach (tTOkni ) Ober- 
staufen ' *1ivttner\ auf der Wasserscheide /.wischen Donau 
und Khein. l nniitielbar vor der »Station, hinter einem kl. Tunnel, 
öfiru t sich w. ein iiberraschender Blick über das tiefe grüne 
Weißaclithal , auf das Bregenzer Waldgebirge und die schneebe- 
deckten Appenzeller Berge, der sich später einigemal wiederholt. 

0ie Bahn senkt sich Yon ObenUnfen bis zum Bodensee 390m. 
— 176km Harbaifshofm. — Vor (183km) Röthenboi^ (707m) ein 
525m 1., 5dm h. Thalübergang, äetRenUrAoferDatnm, Yor(19äkm) 
Hf^rgatz (Ö54m) nochmals ein Blick anf die Appenzeller Alpen. — 
201 km SchkuAters; 21Bkm OberreUnau. Die Bahn umzieht den 
Hoierberg (s. unten) nnd wendet sich dann s.o.; treiTIiche Ans- 
sieht auf den Bodensee, 1. Bregenz, im Vordergrund Lindau nnd 
drüben die 8t. (Kaller und Appenzeller Berge. Ein 550m \. Damm 
fuhrt die Bahn iiber einen Arm des Sees in den Bahnhof von 

221 km Lindau. — Gmth.: * R a y r i s c Ii e r Hof, am See und Hubn- 
huf, Z. L. 1{. M. 3 ,4\ Krone oder Post, Z. Vhrl Uäf; "Ilüt. 

Iteutem an n . Hei v et ia (nicht theuer), "^Lindauer Hof, Sonne, 
alle am Halen Pcnf^ion Oärtchcn auf der M a ti r , am Festland, 
auch Bier. — Münchner Bier in der Krone und im <i arten neben dem 
BayiiMken Hof ; 8ehütM«i^«n«i^y mit hfibaeher Aussicht ^ daneben £«j»/l^*< 
Wcinstui < nahnrestaur, Stäbädtr an der NW .-Seite der Stadl im 
inncrn Scoarm (30 Pf.). 

Lind, tu ('i95ii0, früher Reichsstadt und Festung (5400 E.l, im 
Mittelalter bedeutende Handelsstadt, auf einer Insel im Itodtn- 
s€€y durch den Eisen bahndarom und eine 220m 1. hölzerne Brücke 
mit dem Ufer rerbnnden, wlxd der st&rkenden Lnfl nnd der 
Seebäder wegen als Sommerfrlscbort Yiel besnebt (Piiyatwobnnn- 
gen ansreicbend vorbanden). Die Romer besiegten unter Tiberios 
die keltlscben Yindeliker In einem Seetieffen auf dem Bodensee 
nnd legten ein Kastell auf der Insel an , von dem ein Thnrm 
(die Heidenmauer) an der Brücke nocb Übrig ist. Am Hafen das 
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1856 errichtete SfandhUd des Königs Max II. (-[ 18G4), "Rronzeguß 
nach Halbig s Modell. Auf der südl, Molenspit/.e auf einem lOm 
b. Granitsockel ein sitzender G,5in h L* We ann Kelbeimer Marmor, 
gleichfalls von Hai big, aut der nördl. der stattliche 33m h. Leucht- 
thurm (oben schöne Aussicht, Eintrittskarten zu 40 Pf. im Uaupt- 
zoUge1>äade). Auf dem nahen ReiohspUts der hübsche ^RehkS' 
brunnen mit einer trefflichen Figur der „Lindania^ nnd andern 
allegor. Fignren in Bxonseguß, nach Entwürfen Yon Thierach 
nnd Rümann 1884 errichtet Das stattliche RaHUuius im Renala- 
P Hif oatil ist y<n\ Thierscb re?;taurirt, mit Fa^adennialereien von 
Widmann. Am Landthor hübsche Anlagen nnd ein Denkmal für 
1870-71. 

AasClüge. Uübsclicr Spaziergang am w. öeeufer (über den Kisen- 
iMlindamiii 1.) an den Villen L&fxbeek mit scbonem Park, Oiehe^aeh^ lAngg 

(*Fresken von Naue) w. a. vorbei /.uni (3 4 St.) Schachenbad licstio/f. 
u. 22-30 Jf wüchentl.) mit Mineral- und Seebadern, in leizeader Lage. 

In der Nähe (5 Min.) der Lind«]lhof (Villa Grübet) mit prächtigem Park, 
Treibhäusern etc. (Kintr. Freit, frei, sonst 1 Ulf, zu Gunsten der Armen, Sonnt, 
geschlossen). Weiter am See entlan«; über Te(f^hi»'in fr. d;«s ndjön 
iegene Schluß Alwinä) und Miilm nach (3/4 i>t.) Wasserburg { hot.-Ft nx. 
Rcmttein^ mit Aussii-htaterrasse), kleiner Ort mit SchloU u. Kirche auf 
ein«*r Hültiinäel \\n Hodensec. Zurück mit Dampfl>oot. — Vom {^Ia St.) 
"^Hoierberg (4ö6m) sehr schöne Auasicht 1 Weg dahin entweder .den Fuß- 
pfad längs der Eisenbahn, oder Yom Landttior den Fahrweg fiber ÄtBekadk 
(Schlatter) zum Dörfchen Hoiren am Fuß des rpiienbcpnaTi/ten l^cr;^- 
rückens. Oben zwei Whsr. nnd ein Bclvedere. Zurück über Enzisweiler 
CBestani*- Sebmid) nnd S^mhm fW^hs. vom Seblößle). 

Von T.iiHT;iu Ti;i.i b /it'eiienz (Gehfiat'Jxherg, Pfänder)^ 8. S. 200. 

Der Bodenaee (392m) ist von Bregenz bis zur Mündung der Stuckach 
64km 1., gegen 12km br. und an der tiefsten Stelle (zwischen Fried' 
ricbshafen und TTtweil) 253») tief. Er erhält seinen Hauptzufluß durch 
den Rhein^ dessen bedeutende Ablagerungen an der Einmündnnü; (le.'«.'«elben 
zwi.schen Bregenz u. Rorschacb ein weites Delta gebildet haben, und der 
bei Konstanz wieder ausfließt. l>er weite Wasserspiegel, die durch zahl- 
reiche Ortschaften belebftn T'ftr, die im Süden sich erhebenden statt- 
lichen belaubten Berge, darüber in der Feme die Appenzeller Alpenkettc, 
vor allen der schneebedeckte Seatis und bei hellem Wetter s.Ö. einige 
Schnee |j;ipfel der V(»rarlberger Alpen, sind wohl ireeiznct, einen großen 
und überraschenden Bindruck namentlich auf denjenigen Reisenden ku 
maeben ^ der auf diesem Weee xnm ersten Ital der Sehweiv siob nähert. 
Die ii tl. und westl. Ufer mhI f.i-t überall flach, nur im Norden /eiiren 
sich fern bewaldete Gebirge i der helle Funkt an denselben ist Schloß 
Heiligenbcrg (S. 68), fast auenthalben am Bodensee sichtbar. 

Zwischen den Hauptorten am See , Ft'iedrichshafen^ Lindau^ Bregenz^ 
Rorneharh ^ Romanshorn . Konitanz (Seh affhamen) ^ Meershvr'g^ Ueherlingen^ 
Ludwigshafen ^ fahren die Boote mindestens einniul tas^lich, und auf 
den Ilauptlinien CI'i»dini-Horschach in D/« St., Lindau-Honi.inshom in 
l'/^St. , Friedrichshafen-Rorsehach in l'/^ St. , Friedrich sbafen-Romans- 
horn in 1 St., Friedrichshafen Konstanz, in l'/z St.) 3-4 mal tägl. Die Ab- 
fahrtsstunden wechseln häufig, doch ist an die ankommenden Bahnzü^^e 
für die Hauptlinicn meist direkter Anschluß (gate Bestaur. an Bord). 
Der See ist neutrales Gebiet, das Heisegepäck von einem deutschen Halen 
xnm andern aber nicht BoHpflicbtlg, wenn man es beim Betreten des Scbiffä 
mit einprMnrki^ versehen läßt. Meersburger ist der beste Seewein, Fel- 
chen der beste Fisch des Bodensees. Vergl. Bcedekev^s Schweiz. 
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86. Von Htnchen nach Stattgart. 

240kiii. BtSBNBAHV. Kurier- a. Sehnellsug in h^l^^f^y Personennic 

in e St. 

Bis (62km) Augsburg s. S. 166. Die Balin überschreitet die 
WerldcJx (8. In?). — 64kTn Oherhausen fKnotCTipunkt der Nürn- 
brrnrr I>ahn, S.*l38); OSkin Westlicim: 7nkm T>irrh-rf : 77km Ofs- 
sert -Iftw^pn . Vor(S3kni) jWütii^s/to/Vniiber ihn Sclunutter ; vor(t58km) 
]>inkel9ckerbm über die Zusam (auf einer Anhöhe r. Zusameckj 
kleines Schloß). Die Gegend wird hügeliger. — 97km Qabelbach; 
iO'^km Jettingen { lüükm Burynu , gewerbreiche Stadt (2200 E.) 
mit altem Schloß an der Mindd, Hinter Offingm fXhei die Mindel 
nach (116km) Nm-Offingen^ Knotenpunkt der Bahn nacb Dontu- 
wdrtli und Kegensbnrg (S. 239). 

Die Balm eneiolit die kanaliairte Donau und geht an deren 
1, Ufer durch alte überbnachte Binnaate ; 1. eine Kette waldiger 
HQgel, auf welchen die SchlosBer Landestrosi (jetzt großten- 
theils abgetragen) und Reiaensburg. — 122km Gftaibwg fBStjy 
die Guntia der Römer, malerisch an einem Hügel gelegenes viel- 
thürmiges Städtchen (41Ü0 Einw. ), am Einfluß der Günz in die 
Donau, mit glcichn. Schloß, von Markgraf Karl von liurgan, Sohn 
der Philippine Welser, erbaut. — i27km Lfjphrhn ; 135km Ncr» 
»irtam- 139km TUirlafinym. Am 1. VU^t der l'rmau siebt man, am 
Berj^e sich erhebend, Stadt und Abtei Klchinytn (S. 91). 

144km Neu - Ulrn^ bayr. Festung am 1. Donannfer (S. 95). — 
146kni Lim und von dort nach Stuttgart s. Ii. 2ü. 

87. Von Augsburg nach Füssen (Hohenscliwangan) 
and über Nassereit nach Imst« 

178km. KisKNiiAiiN Ins BienenhofL-n, ('5kni, in P/4 St.; von Bießen- 
hofen über Oberdorf nach Füssen, Ö7km, Lukalbahn in 2 St. 5 Min. Von 
Füssen nach lleutte (lökm) Post 2mal tägl. in 8*/4 St.; von Beulte fiber 
Leriiioo«^ naeh Imst (58km) 2m&l lägl. in 8V2 i^^t. Wagten von Füssen nach 
Hohenschwangau elnsp. 3, zwei.sp. 5 Uf, nach Beutte 6 u. 9Ulf ; von Hobcn- 
achwaugau nach Beulte 0 u. lU, Lermoos 16 u. 125, Linderhof IS u. oO, 
Obenm tt6 n. GO von Beutle naeh Imst 14 fi. 

Von Kempten (S. 172) nach Füssen (40km) Stellwa^en tägl. in 
6V2 St. (4 Ulf) über Nesselwang (Post) und Weiß''arh. Nach If n t te 
direkt führt hier eine Straße r. ab^ die bei der Ulrichsbrücke (s. unten) 
in die Füaiener Poatatraße mündet. 

Von Sonthofen (S. 173)j nacli Beutte (54km): Post-Omnibus 
nach Hinrlelan^j 2mal tägl. in lV4St. ^ von Hindelang bis Schuttwald Post 
im Sommer lagl. Nm. in l'/z St., von Schattwald bis Reuttc täi^l. V'in. in 
4 St. ^ Einsp. von Sonthofen bis Hindelang 4, Zweisp. 6, bis Schattwald 
m 11 IG, Kcutte W u. :',f; .// ; Fahr/eit 8 St. Die Straße führt im Thal di-r 
Oslruch bis (bkm> Hindelang QS21m^ ^Adler}^ einem ansehnlichen Markt, 
und steigt dann in Windungen Bum (1^4 St.) Ywdv^jech (tl49m). Weiter 
über eine einförmige Hocbfläche, dann hinab ins obere Vilsthal zum 
(1 ät.) Österreich. Zollamt Vüsrein^ 5 Min. vor Schattwald (1061m ; ^'Tr&ube^ 
Sonne), kleine« Schwefelbad. Weiter nacli (l'/i St.) Tannheim (lOMm; 
Ocfis), llaiiptort des- Thals, und am (»/^ St.) IlaUltn^e v irl>ei nach (I St.) 
üesseltcängle {XV^km\ Kreux), auf der Slraiienhöhe ^ dann hinab durch den 
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*Püß Oaehit du tiefe Bcbön l»ew»)dete Tb»! des Weiflenbaehi; ntch (IIA St.) 
Weißenbaeh im Lechtbal und (2 St.) Reutte (S. 179). 

Von Augsburg nach (65kin) Bießenhofen s. S. 172; von liier 
Zweigbahn durchs Wertach-Thal nach (6,5 km) Oberdorf (7S0m ; 
Post), Marktflecken mit Schloß. Die Lokalbahn von Oberdorf nach 
Füssen führt in s.o. Richtung über Leuterschach , Balleralsried^ 
Lengenwang^ Seeg ^ EmcmUiUn^ Weizern' Hopferau (1. dQt Hopfen-' 
8ee) nach 

104km Fassen (797m ; Post; Mohr,\\\Ti\ gelobt; Löwe; Sehiff\ 
Städtchen am Lech (2800 E.), an einem Ilügel, den die stattliche 
1322 aufgeführte Burg der ehem. Bischöfe von Augsburg krönt. 
König Lndidg I. ließ sie ihellwelse Itentellen, nameritllch den 
Ritteraaal mit dei sclidn bemalten Holzdecke nnd die Kapelle. Ne- 
ben dei Bnig die im J. 629 gegründete Benediktiner- Abtei St Mtmg 
(die jetzigen Gebäude aiis dem xvm. Jahr^.), nnd die 1701 aufge- 
führte Stiftskirche St. Magnus. Im Chor 1. ein sehr altes Bild Karls 
d. Gr., r. desh. Leopold. In der roman. Krypta die St. Magnns- 
tapelle mit Kelch, Stola und Stab des ITeiligen (•[- 654) und vier 
Marnvir-Standbildcrn. Links neben der Kirohenthür der l'iTtgang 
zur .St. Annaknpelle, in weleher ein zu Anfang desxvn. Jahrh. ge- 
malter Todtentanz in *20 Ahtheilungen, und ein gut in Hoiz ge- 
schnitzter Christus am Kreuz. 

Am r. Ufer des Lech führt, einige 100 Sehr, oberhalb der Brücke, bei 
der Kirtlic ein Stuf ioni nwet; in */4 St. auf den *Kalvarienberg, mit treffJ. 
Aussicht auf Hohenachwang^au , Keuschwanstein, Fussen, Lechthal und 
Ebene, von wo man am Scktotmte« vorbei direkt nach (1 St.) Jlohm- 
Mehwtmgau gelaagen kann. 

Die Straße nach ITolicnschwangan führt vom Bahnhof durch 
die Stadt und über den Loci», dann am r. Ufer abwärts, r. um 
den Kalvarienberg und SchloBberg herum in 3/4 St. zTim Dorf 
Hohenschwangau (S34 ; *Hot.-Peh8. Schwans(*c; *Alpenrose ; M. 
Vollnhalö ..znr Liesl", wird gelobt; Unterkunft auch in den weni- 
gen Prlvathausern des Dorfs; im Sommer gewöhnlich Alles besetzt). 

Der etwas weitere, aber schönere köni^l. Reitweg, für Privatfuhr- 
werk und Reiter verboten, folgt erst am Mangfall (S. 170) vorbei der nach 
Kcutte führenrlen Stralk', verläBt dicsflbe an der üchtoarzbrücke^ Ilutz 
vordem bayr. Grenzpfahl, und führt 1. über einen Bergrücken mit scbönom 
Wald Bilm ^cAmMMfC, wo die Parkanlagen beginnen (1 8t. bis zum Schlnil). 

Der *Alpenroscnweg, ein meist pchaitiger Fußweg, führt 3 Min. 
oberhalb der ächwar^^brücke C^. oben) vom Reitwege r. ab hinauf zum 
(10 Min.) ß^wartenberg, dann 1., stets mit prachtiger Aussicht (znletst 
immer I bnltcn). hoch über dem SchwMMee und dnrcli den Park direkt 

»um (1 St.) Schloß lluh«'Tis«-b\vfin'i;iu. 

♦Schloß Hohenschwangau (^("^y^mj liegt auf einem bewaldeten 
Felskopf, 1 St. 8.Ö. von Füssen. Die Burg, frülier Sckwanstein 
genannt, 1809 von den Tirolern verwüstet, 1820 für 20011. auf 
den Abbrach Terkauft, :inirde 1832 Tom Kronprinzen Mar, dem 
1864 verstorbenen Konig angekauft , der aie von Ouaglio, Ohl" 
muUet [und Ziebland neu anfffihren ließ., die ist den ganzen Tag 
▼on 8 U. an sngänglich (1 

Ein bequemer Fußweg führt voiii 0orf in 6 Min. zur Burg| Kintriti 
BRdeker^s Süddentschland. 23. Aufl. 12 oigitized by Google 
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durch das Ostthor (acbellen). Im Scliloßhof 1. Aer Marienbrvnnm mit einer 
von Glink gemalten Madonna, in dem kleinen ScMoßgarUn (dem Gärtner 

00 Pf.) dal in dorn ursprünglichen Felsen ausgearbeitete Itarmorhad mit 
swei Schwanthaler'schen Nymphen und der Löwcnf>rnnnm^ KachbUdong 
des Brunnens der Alhambra, gleichfalls von ächwanthaler. 

Nun hinauf in die Burg selbst, wo an der Vorhslla ein poet. Graß an 
den Wanderer. In der Säulenhalle Rüstungen und Waffen, üb^rdemBin» 
gang zum Keller ein lustiges Vcrslcin. 

Fresken im ersten ätock: Sehwanrittersaal 4 Bilder, die Lohengrin- 
Sage hebandelnd, von Kuben und Adam; im Sehprensaal 8 Bilder von 
Lindenschmitt aus der ältesten hayr. Gcflchichte; im Orient- Zimm ei* Er- 
innerungen an Max' II. Reise nach dem Orient; Schwangauer Zimmer 

1 Bilder ans der Gesebiebte der Burg, von Lindensehmitt ; Bertheuimmer 
5 Bilder, Geschichten von den Eltern Karlsd. Gr., von Schwind; Damen- 
timmer 11 i^ilder deutschen Frauenlebens im Mittelalter", von Schneider. 
— Im Obern Stock im Heldentaal 16 Darstellungen aus der WUkinasage, 
die Thaten Dietrichs von Bern verherrlichend, von Schwind; ITohen- 
alau/ensaal G Bilder von Lindenschmitt; Wel/entimmer 7 Büder aus der 
Geschichte Heinrichs des Löwen von Llndenscbmitt ; AvtheuHtimmer 
4 Bilder, die Werbung des Langohardenkönigs Authari um die Bajuvaren- 
fürstin Theudelinde , von Schwind; Ritterzimmer „Ritferleben im Mittel- 
alter**, 9 Bilder von Schwind ; Armidazimmer ^ das Schlafzimmer König 
Ludwigs II., mit mächtigem Bett; in der MmukapgUe Glasgemälde. 

Aus den Fenstern txefll. Awiehten anf die Umgebung und 
Borg NenBehwanstein, namentlich Tom Erkez des Aibeitazimmeis 
des Königs. Reizende Anssielit anf den Alpsee Ton einem offenen 
Tempelehen, ö Min. 5. Yom Schied anf einem FelSTOispzang. 

Eine Fahrstraße führt TOm Qasth. Alpenrose in 40 Min. an 
einer *'Sommo^^vi^t1lsch• vorbei zu der großartigen, von König 
Ludwig II. (t 1886) erbauten Burg *Keu-Schwanstein (i008m), 

auf steilem Felsrücken über der tiefen Püllatschlucht prächtig ge- 
legen (ron Mitte Mai bis Mitte Oct tägl. 9-12 tt. 2-öü. geöffnet, 
Eintr. 3 c£, Karten im Thorbau). 

Die Burg, im romanischen Stil nach Riedel"» Plänen von DoUmann 
erbaut, best«bt ans dem eigen tlicben Bargbanse, dem Falos, im W., dem 
Ritterhau, der im Bau begriffenen Kemenate und Kapelle in der Mitte des 
Felsrückens und dem Thorbau im O. Der vierstöckige Palas enthält im 
Erdgeschoß die Wirtbschaftsranme , im 1. Stock die Wohnräume des 
Dienstpersonals (der 2. Stock ist noch unvollendet), im 8. Stock die Königs* 
Wohnung. Durch den Thorhau eintretend, wird man zunächst durch einen 
Yerbindungsgang in die Küche gefuhrt und steigt dann in dem üOm h. Haupt» 
tburm 96 Stufen hinauf zum 3. Stock. Autf dem Treppenvorplatz Fresken 
von Aigner, die Sijiurd-Sage. R. der Thronsaal. im byzantin. Geschmack, 
mit Gemälden von Hauschild, die Beziehungen des Königthums zur Eeligion 
daratellend, Mosaikboden und oÄer Loggia. L. dnreh dn Vonimmer in den 
Speisesaal, mit Bildern von Fcrd. Piloty, der Säniierkrieg auf der Wart- 
burg , und prächtigem Blick in das Pöllat-Thal. Weiter das SehlaJ^ximmer 
des Königs im goth. Stil mit Darstellnngen aus Tristan und Isolde von 
Spieß \ die kleine Kapelle mit Gemälden von Hauschild ^ das Toilettenzimmer ^ 
mit Bildern aus dem Leben Walthers von der Vogelweide von lllc; das 
Wohnzimmer^ mit Bildern aus der Lohengrinsage von Uauschild; das ArbeitM" 
Zimmer., mit Bildern aus der Tannhäusersage von Aigner; die künstliche 
Tropf Steingrotte mit Epheulaube und schöner Aussicht auf die Ebene. Im 
vierten Stock auf dem Treppen vorplatz die Gudrunsage in 12 Bildern von 
Aigner; dann der große 27m 1. *F€»t- oder Sätifftnaal (vergrößerte ITaeli- 
abniung des Saales der Wartburg), mit „Sängerlaube" und Bildern aus 
Parzival von Spieß. Von hier, wie von allen Fenstern der Südseite, 
priiehtiger Bliek in das PQllatthal ; von der obersten Osllerie des n. Trep- 
pentburms umfassende ^Rundsicbt. 
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Ein Fußweg führt dicht unter der Westfront dea Schlosses zur Süd- 
front und auf den 1. ansteigenden Reitweg zur Marienbrücke. Nach 4 Min. 
führen vom Reitwege wenige Schtitte r. zur Jugend (89i)D»), einer offe- 
nen Waldstclle mit prächtiger Aiis^ichf. 3 Min. weifer erreicht der Reit- 
weg den vom Ditrf Hobenschwangau kommenden Fahrweg (bis hierher von 
der Alpenrose aufwärts 50 abwärts 40 Min ); nan den Fußweg 1. hinauf zur 
(ÖMin.) 'Marienbrücke, die. 42m lang, die Felsen.sehluoht der Pöllat /i- r- 
lieh und kühn uberspannt, 90m über dem Wasserfall der PüUat, mit schuu- 
8iem Blick auf Borg Nenschwanitein. Wenige Schritte jensdt der Brttolee 
(Weiterweg verboten) prachtvoller Blick auf hcr\ Pänlin-, den Beherr^cbcr 
der Hohen^chwaugauer BeTc^e. — Von der Brücke zurückkehrend, schlage 
man den Fußpfad gleich r. ein, der in 5 Hin. «n dem Wege in dfePöUat- 
schlncht (neben dem Schlos e r.) hinabführt; auf demselben in 2-3 Min. 
zum PöUatfaU (prächtiger Blick aus der Tiefe auf Schloß Xen^^chwan- 
steinj. Anf demselben Wege zurück (vor dem Weiterwe^e durch die 
Pöllatschlucht ist zu warnen), bis zum Gasth. '/^ St. — Von Ifeaichwan- 
stein direkt nach Ain(/erAo/(S. 18i) führt für Faßgänger der bequeme und 
lohnende Jäger- oder Schülzcnsteig in 5V'i ^t. (bis zur Ammerwald-Alp 
Führer rafhsam). 

FüssoÄN'GFR nach Reutte (2*/4 St.) brauchen nicht nach Füs^^en zurück. 
Ein gnter Fahrweg (FürsUn*trajße)y nur kgl. Fahrwerk zugänglich, führt 
vom Gasthof w. an der Kordseite des schönen hlanen *Alp»eei fBllm) 
entlang durch prächtigen Hochwald. 8 5!in. vom Gasthof führt ein 
Faßpfad 1. zum ^FindarplaUt einem Vorsprung mit Bank hoch über dem 
See. Am Ende des Sees anf die Straße snrück ^ kurz vor der (35 Min.) 
Österr. Finanzwache 1. ah, dann den Fußweg r., zuletzt durch Wiesen 
auf die Fahr.<<traße (V'i St.); dann über den Kniepoß (9'24m) . einen Fcl?- 
riegel, der das Bett des Lech, den man unten in der Tiefe rauschen hart, 
sehr einengt, nach (IV« St.) ^fiach (s. unten), Vs St. von Reutte. 

Die Stiaße Ton Füßen nach Reatte führt oberhalb der Lech- 
hr&eke am MangfaU, einem hübschen Wasaerfali des Lech Torbei 
durch eine enge Schlucht (am 1. Ufer ein Denkmal für Konig 
Max II., am r. i&fer Kriegerdenkmal) zur (25 Min.) österr. Grenze 
(^Weißes HauSy guter Wein), überschreitet den Lech auf der 
(35 Min.) ülrichshrürkr nnd tritt vor (i'' '4 } Pßach wieder auf das 
r. Ufer. Fußgängor irehen besser vor der ( Irichsbrücke 1. ab über 
Bin^irnng und den Kniepnß (s. oben*) nach (IV2 St.) Fflach. Hier 
Uber die Plansee- Acht, dann durch das breite Lechthal nach(_72 St.) 

119km Reutte (84r)m ; ^Post; Krone; Hirsch; Adler, nicht 
theuer), Marktflecken in der Mitte eines vom Lech durchflosscnen 
Thalkessels, von hohen Bergen umgeben : n. Säuling und Dürrt" 
berg^ d. Z^ßUnelbtrg, Tauer», s. Axl)oeky ThcoMUet^ SMofibttg^ 
w. 0atkispiiz^ GerMpU% nnd Oimptl9pH%* 

Die Kirche zu Breitenwang ^ 10 Min. ö., ist Pfarrkirche von Reutte. 
Tn der Todtenkapelle oben ein Todtcnfanz in Sttick^Eelief. Kaiser Lothar II« 
starb hier 113'' auf der Rückkehr aus Italien. 

Nach den '^Btuibenfällen, schöner Spaziergang (?-2Vsdt. hiun. zurück). 
Auf der Str no zum Plansoc (S 185) nllniählioh bergan, über (!(• Min.) 
Breitenwang ^ 4i Min von ßreitenwang. fcO Sciiritr hiuter der zweiten der 
über BergbSche führenden I rü« ken, ze^t 1. e-n Stein mit Inschrift oinon 
im Walde t il abwärts führend, n Pf'jid '// ni ^ Min.) ^rtnh'rn f^Uiibt-nfall^ 
dem breiten 3Üm h. Fall der au< dem Fiansea kommen den Ache oder Arch) 
in seh« nem Waldrahmen. |Ein anderer We4'> bei tr uhenem Wetter voran- 
7.i('bcn, nibrt über 'las (20 ;^ in ) kl. Fad Mühl st. ts an der Ache entlang 
aum C/a St > untern Fall*, am Ufer viel A penro<?en.) Vom untern Fall 
an der Ache anfwärts zum (</4 St.) o) ern Fall, 18m h.^ dann r. hinan anf 
die Straße, 10 Min. vor dem kl. Plansee (8. 186). 

Von Remte nach Linderhof y Oberammtrgau oder Parienkirchen s. B. 39« 
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Die ansehnlichen Tiummei dei Feste Shfmberg^ w. Über dem 
Paß (8. unten), klönen den flchtenbewacliBenen SMoßherg; Im 
Hintergrand s. der Bdineednrcbfurchte ThaneUer (t. unten). 

Die iia .T. 1800 von den Franzosen /.erstörte Fe.^ti ( rstürmte 1562 
Kurfürst Moritz vnn Sachsen; er drang durch diesen Paß mit 22,ÜÜ0Haiiii 
vor und würde Kaiser Kail V. in Innsbruck überrascht haben, wennnidit 
ein Uegini. nt in üeutte sich wegen des rückständigen Soldes empört hätte, 
wodurch Karl ein n Ta<jr v^t^.wnnn. um in einer Sänfte gefähr- und mühe* 
voll über den Hiriiiii>r /u i iitk nimen. 

Die Straße zielii t^ic.h um den Schloßber^?, führt stets steigend 
oberhalb des noch mit einem Thorweg abgeschlossenen Engpasses, 
der (^•^/4 8t.) Ehrenberger Klause (^VVhs.) hin (Fnßw&ndeier gehen 
besser auf der alten Straße dttreh die Klause), und senkt sieh in 
den gr&nen Thalboden Yon (1 St.) HeUerwang (Hirsch). 20 Min, 
n.d, der kL HeiUrwang^See^ der n.d. mit dem Plansee zusammen- 
hangt (8. oben). Von (1 St.) BicAfdocft (Hirsch, einf.) ist der Tha- 
nidUr (23S9m), mit prächtiger Aussicht, über das hochgelegene 
Dorf Benoany (Whs.) in 4 St. zu ersteigen. Bei (3/4 St.) Lahn er- 
reicht die Straße die junge Loisach und senkt sich allmählich 
in den weiten grünen Thalkcssel von (1 8t.) 

140km Lermoos (989m; *Po8t; *Drei Mohren), aus dem 0. 
die mnrhtigen Wände des Wdler^tpin-Gchirges mit der Zugspilze 
('}9B8m") aiifstuigoii : ein Gebirgsbild erhabenster Art. — ^ Ai St. 
<■), Jim I*'nß des VVettersteins das Dorf Ehrwald (Adler), an der 
Vahrstntßo nach Partenkirchen (über Qricscn inh^J% Bi, 'y Einsp. 
in a'/2 ^^t., nj^; 8. S. 182). 

Die Straße bis Nassereit ist der Bchönste aller bayrisch-tiroler 
Gehirgs-L'bergänge ; sie sollte nur im offnen Wagen (Einsp. von 
Lermoos bis Nassereit 4^2} i^weisp. 71/2^') oder zu Fuß (4 St.) 
zurückgelegt werden. 1/2 St. s. von Lermoos das Dorf BieberwUr 
(Whs.); yon hier stets ansteigend, mit prächtigem Rückblick 
auf das Wetterstelngebirge , am (3/4 St.) Weißmwe (1.), dann am 
(Va J^iif^dsee , r. unterhalb der Straße Torbei zum (V^ St.) 
Vernpaß (1210m) ; 1/4 St. weiter, das Whs. zum Fern, Unterhalb 
zweigt r. die ^/^ St. nähere alte Straße ab (Begehung jetzt verboten). 1 
Die neue Straße umzieht den Thalkessel in weitem Bogen nach 0. 
(oin Fußpfad, 20 Mäti. vcim Whs. r. hinab, kürzt), wendet sich 
dann zurück und führt unterhalb der alten »Straße an der w. Thal- | 
Seite liinab. Das malen sehe Schloß i^<' rn.^iem (100 7m ; daneben ' 
neues Schlößchen d. Frlirn. v. Ziegler) bleibt r. ; am Fuß (1 St.) 
das Whs. zum Fer7istcin mit zwei für Könis: I^ndwig 11. im Rococo- 
ßtil eingerichteten „Künigszimmuru'* (Kintr. 50 kr., Besuch kaum 
lohnend). L. in tiefem Fichtengrund der dunkelgrüne Femstein- 
See mit den Trümmern der Sigmundthurg auf bewaldetem Fela, 
einst JagdschloB des Erzherzogs Sigismund. Die StraBe über- 
schreitet den Abfluß des Sees auf zweibogiger steinerner Brücke 
führt durch ein einförmiges Thal nach (3/4 St.) 

iö9km Haniereit (836m ; »Pojrt, Einsp. nach Imst V/^B Ü, ; 1 
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* PlatzwirtK)^ wo sie sich theiU: 1. über ObsUig nach (28km} Telfs 
(S. 197; Post tägl. In 3 St.); r. dunli das scliattenlose (hirgler 
Thal über Vnter-Tnrrenz an (r.) Schloß Starkenberg vorbei na» h 
17ökm Imat (JPoat u.a.), 3kai n. Yon der gleichn. Station (S. 197). 

88« Von München nach Innsbrack aber Partenkirchen. 

Vergl. Karte» S. 1S4^ 176, 

löSkm. Eisenbaun bis Tartenkirchen^ 10 Jkm , in 4 1/2 St.^ Post von 
Partonkirchcn nach (■ir)km) Mittenicntd 2mal Mv^l. in '.P/i St.; von 3Iittcn- 
wald nach (2Hkm) Zirl täglich in 41/3 St. i von Stat. Zirl bis (15kiu) Jhm- 
ftrtKJI Eisenbalm In >/« 8t. 

HiBtei (54km) WeUheim (S. 165) zweigt die Bahn naeh Parten- 
kirchen Ton der Peißenheiger Bahn 1. ab und führt am r. Ammer- 
ufer anfw&rta. — 58km PoUing; 6Skm Euglftngf 70km Uffing^ 
1/4 St. TOn der Nordspitze des Staffelsees (659m). Dann in einiger 
Entfernung am o. Ufor des Insel reichen Sees entlang, an den Ufer- 
orten Rieden und Seehausen vorbei, nach 

76km Stat. Hnrnau (691ra; Tafetmaiers Rcstaur,')^ am SO.- 
Ende des Stiffolsees, 32m über diesem gelegen (uiitcn am See 
*SHaltlhfid iS h'ifrhfiu!^ Stnffeisee; *Gasth, Fuchs ^ niclit tlieucr ; i^ut 
eirif^ericliteti; Sch-vviinni- u. Badeanstalt im See). */4 St. vom Üalm- 
bot" und vom See entfernt der gleichn. Markt (*Posi bei II injtr Lacher ; 
*P<mtUjräu ; '*Grirsbräu ; *Zacherlfjrnu ; Angerbraujy in biibscher 
Lage. Yüii der Ludwiguhöhe ö. schüiie GcMrgsaußsicht : 1. lleim- 
garteu, Kisten- nnd Krottenkopf, r. Ammergauer Gebirge (Ettaler 
Mandl), im Hintergrund des Loisachthals das Wettersteingebirge. 

W. führt von Murnau eine Fahrstraße (Post tägl. Nm.) über den Höhen- 
rücken '/wischen StalTelsr»' und Miirnanor 3Tnn<< nnrli (13km Kohlgruh (820m; 
Aülcr) und weiter über Saulgrub naoh {'2^^ Min.) Obvrammergan (.S. Iö4j. 
S.w. von Kdlilf^rub, 10 Min. höher, hiil)srh aber sohaUcnlos i;e]eg6DG 
Stahlbad Kohlgrub (870m-, Badhotel mit Depeildenzen, nicht billip;). 

Die Lokalbahn nach Partenkirchen senkt sich üiier (79km) 
Hcehendorf in ein weites Moos, überschreitet die flößbare Ham- 
sntt vor ihrer Munduns: in die Lnixarh imd führt an deren 1. Ufer 
nach (Sakm) OhUladi. Bei (b7km) Kschcnt'di (Altwirthl tritt Bio 
ins Gebirge; hübsche Aussicht von der kl. Kapelle auf dorn Fest- 
bühel, r. von der Balm. Bei (93km) Oberau ((lOöin; =*=l»08t) führt 
r. ab die Stral\e nach Oberammeryiu und Lindirhof (S. 184). 

Jenseit (97km) Farchant öffnet sich der weite Thalkesscl von 
Partenkirohen ; 1. die Kuhflucht ^ eine vom Hohm Frkken sieh 
herabziehende Sehlucht mit Wasserfällen. Prächtiger Blick auf 
das Wettersteingebirge von der Dreithorspitse bis zur Zugspitze* 
R, am Abhang des Krafner Ruine Werdenfels (777m). — 100km 
Otarmiaeh'Partenkirchm (Bayrischer Hof, neu), 10 Min. von 

Partenkirchen (722m; *Post; *8tefn; *Pen$, Srhirtizcrhaus ; 
Pens. Bavaria; Drei Mohten; Zum Rassen; Zum Melber), be- 
suchter Sommerfrischort. am Fuß des Eckcnhcrg^ schön gelegen, 
nach mehrfachen Feuersbrünsten fast ganz neu aufgebaut. Uüb- 
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sehe goth. Kirch e , von Bergex erbaat jSclmitzo und Zeichen- 

BCbule (Besuch gestattet). 

Schönster Blick über das herrliche Thal von der WallfahrtskircLe 
8t. Anton, 10 Min. oberhalb des Orts: 1. Wetterwand, Dreithorspit/.e, 
Alpspitze, Wachsenstein, dahinter die Zugspitze, in der Ferne über den 
Eibsee-Thörlen der spitze Upsberg,T. der Krnmcr, im Vordergrund Garmiscb. 

Garmisch (G99m \ * Weätcrmticr zum Humren; *Post; *Lamm ; 
*Zur Zugspitze; *Drei Mohren; Colosseum\ Pens. Villa Sophia; 
MüUrheiin; Villa Wund; Kainztnfram)^ 20 Min. w. von Parten- 
kiichen, behäbiger Ort an der Loisaäi mit malerischen alten 
Hanaern, wird gleieblalU als SommeTfriacbe Tiel beancbt. 

AcsFLÜOB. *Partnachldanim und Vorder-Graseck (IV4 St., Führer un- 

nölbitr). Von Purtonkirchen am südl. Kndo des Orts hinauf«'; nach 60 Schrit- 
ten vom Wc'^' zuui Kainzenbad (s. uuien) r. ui». in V-' ^^t. zur ersten Brücke 
am Ausgang des Partnachtbals (10 Min. vorher mündet r. der direkte Weg 
von Onrmlscb); beim Handweiser jenselt der Brücke!., nach 15 Min. über 
die zweite Brücke wieder aufs r. lJ£er der Partnach. Jenseits steigt 1. der 
direkte Weg nach Qraseck steil hinaii ; der Fußpfad in die Klamm führt r. ab, 
stets jruterWe-r durch Geländer gc.^^chützt; (t5 Min.) dritte Brücke. Beider 
(lÜMiu.) *vierten Brücke. 70m über der Partnach- welche, dem hintern Kain> 
thal entströmend, den Abfluß der Oletseher des Wettezatelngebirgea bildet, 
ist der schönste Punkt. Jenseits fülirt il' r Fußpfad im Zickzack nn.stei^cnd 
in 8 Min. zum For.sthaus Yorder~Or(ueck (iSOtiui . •R«staur.) mit tretHicher 
Aussicht. Ein vom Fürfltärar für die llolzflößer angelegter Weg führt auch 
unten dicht \iber dem Waaser durch die Klamm, die er in großartigater 
Weise erschließt, ist aber "Nicht-Schwindelfreien abzurathen. — Von 
ü raseck nach Mittenwald durch das Ferchen-Thal 3^'« St., 
lohnend, Führer unnöthig. Vom Forsthaus über Wiesen etwas bergan, 
dann r. 1 naeli 20 Min. nicht r. bcrjiab zu den Hütten von Mittcl-Gvaaeeky son- 
dern geradeaus nach (10 Min.) Hinter- Orasecks^J^ Öt. Steg über den /-'erc/iefi* 
frocft, dnreh Wald nach (20 Hin.) JSlmau (i020m; Wbs.); von hier Palir- 
weg am Ferch en- und Lautertee vorbei nach (3 8t.) Mittenicaid (S. 183). 

•Eckbauer (lOOlui), 2 St. (Fiihrer 2 J!f. für weniger Geübte np 'ent'lnn). 
Der Wei: um Kainzen-Bude (S vorüber zienilicb bequem, ilan kuuu 

aucli von Graseck aus /um Fcktiauer ^ehen : vom Wege naoh Elmau 
(s. öl en) nach i/* ^- "-h im ZI k/ack über Grashaid cn , >,p.iter durch 
\Vuld in einer starken Va St. hinauf. Oben prächtige Uundsicht (Wki,). 

^Baderiee (830m), 2 St. Fahrweg (Omnibus 3mal Km. in IVs St., bin 
u. zurück iUl?80) von der Straße nach Lermoos (s. unten) bei der (l St.) 
Schmelt 1. ab über Ünter-Qvainau 7um (^'4 St ) üchtenumschlns^enen kl. 
See (*Hütel Bader.see, BI. 3 Pens, von Ji)' Von hier zum tib&ee 
(s. unten) Fahrweg, "A St. 

*£ib8ee (978m), 2'/2 St.. entweder Fahrweg,' üt«er Unter-Grainau (Omni- 
bus tägl. Vm., zurück Abends, jede Fahrt iJidO)\ oder von Garmisch 
den Fußpfad 1. durch die Wiesen nach (l'/sSt.) ObwT'Oratntm (im Fdrster* 
haus gute Aufnahme) ; von da noch 1 St., zuletzt auf dem Fahrweg zum 
dunkeln, von bewaldeten Bergwänden umschlossenen und von den ge- 
waltigen Abstürzen der Zugspitze überragten See {"-Gasth. von Ä. TerM 
mit Veranda, Z. i l'^ 'Ji). Man fährt bis zur Insel in der Mitte des See«, 
wo gesrl!'>u«(>n wird (Pers. 50 Pf. , ein Biillerschuß ÖOPf.)} großartiger 
Blick auf die Zugspitze (nachm. häufig bewülktj. 

Obössbbb AüSPLf^os {HölUnihalklamm^ Rainthal und Blaut Gumpen^ 
Schachen , Kvüitenlopfy Zugsjoilte etc.) s. Jicedeker's Südbaiem. 

Nach Lermoos (8. leO) Fahrstraße in 5 St. (Stellwagen tägl. Vm. 
in SVs St., Einsp. 10-12*4f), stets im waldigen Thal der LoUach. Das Gren*- 
wirthshaus zu Oriesen (S. 180) ist 3Vi St. von Partenkirchen, S'/s von 
Lermoos. — Näherer Fußweg vom Eibsee über die Thörlen (lÖ93m), 88t.f 
Weg markiert, aber wenig lohnend. — Nach Heulte s. 8. 186. 

Die Mitteuwaidei Straße steigt bei Partcukirchen. I{. im 
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Grand (20 Min.) das * Kainzenbad mit Jod-Naifon-Schwefelquellei 
gegen Gicht niid Hautkrankheiten wirksam (Pens. 6 J/). Weiter 
durch hügeliges Mattenland; r. die Wetterstein- Wand, vorn das 
Karweudelgebirgc. IV'4 St. K<dtenhrunn ; 40 Min. Gerold (l. der 
kleine Wagenbrech-See)., öt. AYa/a (S. 187J. Weiter am snmpti - 
gen Schmalsee vorbei, dann scharf hinab ins Isdrthalj nach (*/2 ^t ) 
116km Mittenwald [9l2m; ♦Po/»<; ^Slrodrs Gasth.). letzter 
bayr. Ort, von dem steilen Kar^oendelgebirye (237Üm ) überragt. 
Eigenthümlich ißt die Bauart der alteik iiäuser, das eine schiebt 
sich Tor das andere, die unteren Räume sind meist gewölbt ; sie 
dienten einat als Niederlagen für den „Bozener Markt'', als noch 
der Handelsverkehr zwischen Angshurg und Italien diesen Weg 
nahm. PieYerfertigungTon Geigen, Gnitarren, Zithern ist Hanpt- 
erwerbszweig des Orts, hesonders für England und Amerika. 

Ausflüge: zum * Lautersee (1003m), St.. und noch '2 SL weiter 
sam Ferchentee (vgl. 8. 182} i * Hoher Kramberg (13?9m)) mit achüner Aus- 
sieht, IV2 St ; '^Letaaiehktemmy an der Straße nach whamits (s. unten; 
Vt St. hin u. zurück); Bar/mee (S. 187), It/sSt.; LeuiwehUUtl^ V€r9Üuatp€ 

etc. ^ vgl. P'f'dekej-'s Üüdbaieim. 

Die Ötraße bleibt auf der ebenen Thalsohle der Isar bis zu dorn 
(^Ökm) Engpaß vor Scharnitz^ Grenze zwischen Bayern und Tirol, 
schon von den Römern befestigt, im xvn, u. xvin. Jahrb. von den 
Österreichern, 1805 von den Franzosen erobert und zerstört (an- 
sehnliche licbte der alten Mauciü bind noch an der Bergwand jen- 
seit der Isar vorhanden). Daun verläßt sie in dem Dorfe (120km) 
Selumiiti (968ni$ AdUtf Ttnube) die d. im HMerau^Thal ent- 
springende Isar, nnd steigt bis 

130km Seefeld (1176m; '^PoH; Bfäuhaus}, mit goth. Kirche 
ans dem xir. Jahrh., anf einer grünen Hochehene, Wasserscheide 
zwischen Isar und Inn. Der kahle runde Kegel w. ist die Hoh$ 
Munde ('2661 m). Die Straße führt an dem kl. Wildsee vorbei und 
eenkt sich, erst allmählich, dann unterhalb (1 St.) Reith (ir25m) 
ziemlich steil in großen Kehren, mit prächtigen Blicken auf das 
Innthal, die Seirainer u. Stubaier Gebirge. Auf dem letzten Voi- 
spruug über der »traße Ruine Fragensiein, 

140km Zirl (620m; *Stern; •Löioe)i dann über den Inn zut 
(143km) gleichn. Station (S. 197). 

39. Von München nach Oberammergau und über 
Linderhaf nach Eeatte-Hohenschwangan. 

Vergt. Karte S. 176, 

Bis Oberau, 92km, Ei-rniinhn iu 3-3'/2 St.; vuu Oberau nach OUr- 
ammergau^ 10km, Post u. Omnibus incUrmais tägl. iu l'/s St. (zu Fuß 2 St.), 
nach Linderhof, 18km, in 2V2 St. (zu Fuß 4 St.). Von Oherau über 
Linderhof nach Reutie Omnibus 2mal tägl. in 16 St., mit mehrstündigem 
Aufenthalt bez. "Üb rnachten in Linderbof und ^/'istünfl. Auf«'nilinU an der 
llundingshütte und am Planste. £iai«pauuer vun Oberau nach Oberammer- 
gan 10, Zweisp. \bJi\ nach Linderhof. 18 n. ao, Rentte 90 n« 40, Hohen- 
sehwangan 36 n. 60 ul. 
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Von München bis (92kin) Oberau s. S. löl. Die neue Btrafle 
führt w. am Oasth. Untermberg vorbei über den (rießenhach zum 
Fuß des Gebirges und steigt, anfangs \n piuot ?roßen Kclire nach 
r. ausbiegend, an der S. -Seite »Miirr walüigeri »Srtnncht allmählich 
bergan, durch (ieren Sohle die steile alte Straße führt (letztere für 
Fußgänger kürzer). An ihrem obern Ende wird die Schlucht durch 
den Kücken des Ettaler Berges abgeschlossen, den die neue Straße 
nuizieht, während die alte hinüberführt. IY4 St. Ettal (878m; 
Wbs. Lande»), 1808 aufgehobenes Kloster mit ftnselmlichen Ge- 
bäuden, nach dem Brande von 1844 wieder aufgebaut, jetzt im Be- 
sitz der Grafen Pappenbeim ; in der Kirche Deckengemälde von 
Knoller und berühmte Orgel. An der N. -Seite das BräükauB (im 
Bränstübl gutes Bier). — Das Ettaler Mandl (1640m) ist von hier 
in 2-2Vo St. zu ersteigen (nur für Geübte, mit Führer). 

1/4 S"t. weiter theilt si.-li iVv Str:ißf- ! narh (2 St.1 T.iu.lerhof 
(s. unten), r. ikh-L f^i ^t.J Oberammergau (8iln): Wittthhnrher 
IJf^f : Schwabcnwirth odar Alte.rot^t ; Stern; zum 'Jhurtn; iJiemtr^ 
Freilinger n. a.), großer Markt, berühmt durch die „Fassions- 
spiele", dramatische A uil üiinnmen aus der Pasionsgeschichte, dio 
alle 10 Jahre (189U am 2Ü. Mai. 1. 8. lö. lü. 22. 2ö. 2ü. Juni, 
6. 13. 20. 23. 27. Juli, 3. 6. 10. 17. 20. 24. 31. Aug., 3. 7. 14. 21. 
28. Sept.) stattfinden. Das neu erbaute Theater hat Raum für 4066 
Zuschauer. Die Bewohner verfertigen hauptsächlich Scbnitawaaren 
aus Holz und Elfenbein. . Vi ^* einem Hügel am n. Foß 
des /To /eis (1081m) die * Kreuzigung, Kolossalgruppe in Kelheimer 
Sandstein von Halbig, 1875 von KüniL: Ludwig II. geschenkt. 

Von Oborammer^au fübri die btraüc n. weiter durch das eintörmige 
Jminerlhal ühcr (1 St.) Unter-Ammei'gau (SlOm; ScUuhwirthi Rabe) und 
Wurnu'snH nach (l'/a St.) Sftnl'jruh. wo sie Ach theilt: 1. ühcr RvtU-nhudk 
nach Peißenberg (8. Iü5), r. über Kohlgruh tS. 181)nach (^/4'*^t.) Mnrnn», 

Die Strn ßc v 0 n Ob e r a m m e r g n n t\ a <• Ii (2^ /o St.) T. i n d e r - 
hof zweigt am S.-Kndo des Orts von der Straiie naeli Ktt;il r. :0) 
und vereinigt sich nach '^j/^ St. wiedrr mit der direkton Strnße von 
Ettal-Oberau (s, oben). Yo St. i<rn.sirang (827m; \V hs.j, Dörfchen 
mit dem bair. Zollamt. Weiter dm* 1) das bewaldete oberste Amnjer- 
oder Graswang- Thal zum (IV2 8t.) kt^l. Forsthaus Linder und i. ah 
über die Ammer zum (5 Min.) Schloß *Linderhof (1052mj, von 
König Ludi?ig U. 1870-78 im Rococostil erbaut (Architekt v. Doll- 
mann), mit ausgedehnten Gartenanlagen (Eintritt Im Sommer tagl. 
9<>12 und 2-b U., mit Qrotte und Kiosk 3 Jdf { IB. Juni geschlossen). 
In den Wirthschaftsräumen 1. von der Einfahrt Oaslh. (Bett 

3 'y bei Übernachten Vorausbestellung rathsam). 

Im Vestibül des Schlosses (Eintritt in nruppen von 12 Personen) •Bronze- 

Ecitorslatucltc des Königs Ludvs XiV. von i< rankrcif Ii, nach liosio. Im 

ersten Stock eine Reihe prächtig einRcrichteter Zimmer mit Porträts fran- 

«ösischer Berühmtheiten und Bcgcbcnliciten an«« der Zeit Ludwigs XIV. 

uod XV. — In den Oartenanlagen vor dem Schloü ein großes Bassin mit 

vergoldeter Kol08fla]flgiir der Flora und Mm b. Springbrunnen; Terrassen* 

anlagen fülircn hinan zum NixcnbrnTincn fr. eine grof^c Linde mit Tn ppo 

und i^ilz zwiijchcn dcu Asien) und ^um JHouupkrvSi einem Tempelchcn mit ^ . 
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Venussiatue von ilautmann und bestem Blick über ScMoß und Gärten. 
Hinter dem Schloß zwischen Laubgän^en die Kasiaden mit dem Neptuns- 
brunnen (die Waaserkiinste springen um 12 TJ. Mittags nnd 5'/'.' U. Nrn.). 
K.o. 5 Min. l»<*r^,'an (U r Einpnni: /ur ^ litmim Grotte^ einer 15m h., in einem 
künstlichen Ftlahii'^ol au^e brachte u Gruttc mit kleinem See und Waasfr- 
fall (an der Bnckwand Tannhäuser im Venusber-^ , vun A. von ll< ckel). 
Die Grotte wir;! . 1 l;fn rli lM<1,'n, !,t.'t^ Einfr. Vm. 0 Nm. 2'/2-r' V. 

alle 1/3 ^t. für üruppcu von luiuüetfiens lO Pers* In der >'abe der moroA/ta- 
nUeke Kioik ^ im m*urisehen Stil, mit Stalcktliengewölbe « «maillifien 
!*r nroiifauen und Kl^Ol^l^^'^Men. - Zahlreiche Statuen, Büsten etc. siti<l 
in den Anlauon vertneilt. — Die Besichtigung des Schlusses und der 
aärten Inkl. Blatte Grotte und Kioik erfordert c. 3 8t. 

Weiter in dem schon bewaldeten Ammerthal allmählich hinan 
zur (1V2 '^^ ) Orembfüeke (r. V'« St entfernt die BundingthiUte^ 
altdeutsche Bloekhntte, nach dem Yotbilde ans Wagner*8 Walküre 
Ton K5nig Ludwig II. erbaut, Blntr. 1 ; dabei eine Einsiedler« 
hütte). Dann am n. Fuß des Oeyerkopfs (2128m) durch das dicht 
bc\N aIdete Ammerwaldihal zur (74 St.) neuen Sennhütte (1090m; 
Erfr.) vor det Aftmurwald-Alp, wo sich r. der Schützensteig nach 
Hohenschwangau abzweigt (bis Neu-Schwanstcin 3 St.). 1'/* 
weiter tritt die Straf^t^ hu< flrin W?ld(» und erreicht beim Österreich. 
Grenzposten den großen Plansee 1 '^71 5m), einen schönen dunkel- 
grünen See, n'/okin 1., 1/2"! '^^^^ ^^r. , 7ßm tief, von bewaldeten 
Bergen umgeben (*Oasth. zur Forelle, bei 1*. Singer, Boote zu ha- 
ben ; Alpeuwirthschaft zum Linderhof). 

Kaeh Partenkirelien, Fahrweg durch das bewaldete ITatdraehihal 
und über das bair. ZoUhana Grimm in d^/« 6t. : i. 8. 182. 

Die schattoDloee Strafe nach Reutte führt am ndrdl. Seeufer 
eailhng am Kaherbfunnm y d l („dem Andenkon Kaiser Ludwigs 
des Bayern gewidmet^' von Könip Max II. It^öl ). Am (1^481.) 
W.-Ende des Sees im Oschwänd das Gasth. Seespitz. Weiter am 
kleinen Plan^tee vorbei und über die aus ihm abfließende Ache bis 
zu einer ('20 Min.) Kapolle, bei der eine |?nte Quelle. 

K. ab führt von hier ein Fußpfad durch Wald hinab zum obem und 
CK) Min.) *Mileni »mibHifall (8. 179); to« da entweder 1. hinan in 10 Hin. 
wieder auf die 8traae, oder an der Aebe entlang na«b Bad MUM und ^/t 8t.) 

Die Straße überschreitet den Lloßrnckcni hübsche Aussicht auf 
da- I f'chthaJ, im M interL'rnnd (flimnispit/e und Hochvogel. Hinab 
am n. Abhang des Tauern. ^v() bei einem Stein rait Inschrift r. der 
Weg vom untern Stuibenfail her.tuilommt ( s. oben). Im Thal an- 
gelangt, läßt die Straße das kl. Bad Krekelmoos 1. und führt über 
Brtitenwang nach (1 1/2 St.) Reutte (S. 179). Von hiernach FuMsn- 
Hohenschwangau s. R. 87. 

40. Ton Künehen nach Kttenwald über Benedikt- 
beuern. Kochel- und Waiclieusee. 

Vffl. Karten 8, itfd, 176. 

109km. Bis PenMbwrg^ Ö3km, Eisbmbabn in 2*/« St. Von Pensberg nach 

Benediklbruern, 8km, Pobtomnibls 2mal tägl. in l'/i St., nachfocAel, 15km, 
in 2'/« St. j nach liifUmvaiil, 47km, iägl. iNachm. in 7 8t. 

Digitized by Google 



186 RouicdO. WALCHE^g££. 

I 

Bis (40km) Tutzing e. lt)5. — 4()k!ii Bemried; 51km Sees- 
haupi, beide Orte (S. IGÖ) von der Baku ^/^St, entfernt. Ein- - 
förmige Gegend, r. der kleine Oatersee, — 57kni ^la£tae&.— 62fcm 
Penibel g (^i>03m; HTba.), Endpunkt der BÜseBbaliii, 

Die Straße nach Kochel überBchreitet die Loitat^ and fulirt 
über Bidiel (*Löwe), wo L die Straße von Tölz über BeUbrumn 
einmündet (S. 188), nach 

70km Benediktbeuern (626m', *Posi; zur Benediktenwand\ \ 
einst reiches und berühmtes Kloster, 740 gestiftet, jetzt Inva- j 
lidenhaus und Remonte-Depot. ö. die BenedikUnwand. (läÜ^m^ I 
Besteiß-iing in 4-6 St, m. Führer, boschwcrlicli). 

'Weiter über Ried und Beseiiback nach (77kmJ Kochel (Aben- i 
thum), durch eine Aiihölie vom (1/4 ^^^0 See getrennt (*ßat/ Kochel, 
näher am See, Z. 11/2^^ ; Pens. Neujoch, am See). Der Kochel- 
Bee(601m), 4km 1., 3Y2km br., von derLoisach durchflössen, wird 
8. vom Jochberg, Herzogstand und Heimgarten begrenzt; n. der 
JSoftr^ee, an den sich weiter große Moose schließen. Gater Ober- 
blick Yon dem Pavillon beim Bad. 

t/2 St. hinter Kodiel, beim Whs. tum Qrauen Bare», tritt die 
Straße an den See, verlaßt ihn 1/4 St. weiter beim Gaslh. wum 
Kesselberg und steigt dann anfangs langsam, später steil zum 
Joch des Kesselbergs (861m) empor. Wo die Steigung beginnt, ' 
zeio^t ein Handwpispr 1. zum miniem Full, mit sehenswerther 
Klamm; weiter Jiiiiaiit r. neben der Straße die Fälle des KesseL- 
bachs, an denen ein kürzender Fußpfad hinaufführt. Auf der 
Höhe zeigt sich in der Ferne das Karwendel- und Wettersteiii- 
öebirge, unten der schöne tiefblaue, von Hochwald und Gebirgen 
umgebene *Waloheniee (803m) , 7km lang , ökm br., 196m tief. 
An der Nordspitze die zwei Hinser yon (IVs St.) Urfeld (Vha. 
zum Jäger am See ; Logirhana heim Fischer). 

Auf den *Her«og:5tand (1757ni) '2i -/-.S Sl., bequem und sehr 3 iincnd 
(Führer nnnöthig). Fahrweg (Fahren und Heilen untersagt) bis zum (2 3t.) 
kgl. Jagdhaus (jetitt Whs.) - ^ Mhii* unterhalb des Gipfels; oben einPaYillon. 
Vorzügliche Aussicht auf das Hochgebirge bis zu den Tauorn und Oelztha- 
Icr Fernern und in die ELene mit zuhlreichen Seen. Ein schmaler, i 6i. 
langer Grat, nur für durchiius Schwindelfreie gefahrlos, verbindet weatl. 
den Herzogstand mit dem Heimgarten (1789ni). — Hinter dem k. Jagd- 
haus führt ein guter Fußsteig, mit hübschen lUicken auf Walehensee und 
Gebirge in Vh St. hinab zum Dorf Walchenaee. 

"Weiter am w. Seeufer nach f^/^ St.) 

90km Dorf Walchensee l'ost, Pens. 4 au einer Bucht 
des Seeg gelegen, auf deren andrer Seite das KLosterl, Kirche 
nnd Pfarrwohnung. Weit lohnender ist die ^Überfahrt über den 
See (Ton Urfeld bis Walchensee 1 Pers. 1 20, 2Peis. 1 jr^OPf ) , 
erst von der Mitte desselben erschlieBt sich die volle Rundsicht. 
Wer nach Mittenwald will, fahrt in 8/4 St. zum Zwerg er (}l4St. 
▼on der Straße) oder in 1 St. bis zur Mündung der Obemach, 
am Südende des Sees (Whs. zum Paulus dem Einsiedler, einf.). 
Dann in mäßiger Steigung doich ein einsames FiohtenthaL Bei 
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(IV 2 St.) Wallgau erreicht die Straße das l^rpite Thal der Isar (uach 
Vorderriß 8. S. 188). Von (1/2 St.) ÄVün (Whs.l, «^^^^^ iiächBtcn 
Dorf, führt eine Fahrstraße an dem schön gelegen tu Barmsee 
(•Moehs' Gasth.) vorbei nach (1 St.) Klais an der Po&t^traße von 
iMittenwald nach Partenkirchen (S. i83). Siidl. tritt das schroffe 
Karwendelgebirge mäclitig hervoi, w. dasSfVettersteingebirge, — 2St. 
109km Mittenwald, s. S. 183. 

41. Von München nack Tölz and Mittenwald. 

119km T^is Tölz (öSkin) Eisenbahn in 2V4 St. — Von Tölz nach Ze»^- 
grie» (9km} Posxoiuii&ub 2inal tä^]. in IVi St. ^ nach Benediktbeuern (IGkm) 
täglich in 2V4 Bt., nach Fentberg (llkm) in 2>/3 St. (beide über Bichel). Von 
Lenggries nach Vorderriß Postommibus 3mal wöcb. (Mo. HI. Sa.) in 8 8t. 
JEiNsrÄNNEB von Tölz zum Walcben^iee 10, nach Mittenwald QOJf. 

"Bald nach der Ausfahrt wendet <^ich die Bahn in großem Bogen 
gegen S. ; 1. die Theresienwiese mit der Kuhnic^^liille und Ba- 
varia, r. fern die Alpen. L. zweigt die Bahn nach Bimbach (K. 6(V) 
und Kosenheim (direkt, K. 44) ab. — 6km Mittersendling. Bei 
(11km) Großhesselohe (8. 163) über die Isar; 1. über dem tief 
eingerissenen Isarthal in der Ferne München. Weiter durch Wald. 
— 18km Deisenhofen ; 26km Sauetlach; dann über den TeufeUgra- 
ften, einen tiefen trocknen Einschnitt, n&ch (37km) HoUkirelien 
(683m; BahwruUm^ Knotenpnnkt deiBalinen nach RoBenheim 
(S. 192) nnd Schlienee (S. 190> Per Harkt (Po$%; Oberbräu) 
Ut 10 Min. Tom Bahnhof entfernt. 

Die Bahn umzieht den Ort an der Ostseite nnd zweigt dann von 
der Schlierseer Bahn (R. 43) r. ab. — 4*2km Oherwamgau ; 47km 
Schaßlach (Zweigbahn nach Gmund s. 8. 188); 52km Reicherst 
heuern mit Schloß des Um. v. Sigri? : dann (58km) Stat. Tölz; 
der Bahnhof (daneben *Hotel Belle^mr mit schöner Aussicht) liegt 
u. oberhalb des Orts, 10 Min. von der IsarLrücko (Omnibus 20 Pf.). 

Töla (658m; *Po8t; *Bürgerbräu^ '"Bruckbräu^ '^'Kolb€rbräu% 
auf einem Hügel an der Isar hübsch gelegen, durcli Bierbrauerei 
und 1 lüßerei wohlhabend. Die Hauser sind viel mit bibl. Bildern 
bemalt, äcböner Blick (namentlich aus dem Garten desBürgeibräu 
nnd TOm^KaWaxienberg, V4 ^^0 ^ stundenweit offene Isarthal, 
im Hintergrund s.w. die lange Benediktenwand (S. 186) und der 
Kegel des Kirchstein. Am 1. Ufer der Isar das besuchte Bad 
grankenhail (*Jfwrftote<, Bäder im Hause ; *Sedlmaiert mit Badem, 
Z. 2, F. 1 Hot, Artmann; Hot, Blomberg; Pens. Spenger^ 
6-7 Jf; ViUa Emiliaj Pens.öuir. — Möbl. Zimmer in Villa Bellevue, 
Daxenberger^ Krinner etc.), mit Konversationssaal, Trinkhalle und 
Badhaus (Bad 2 das jod- und schwefelhaltige kohlensaure 
Natronwasser wird von den IV4 St. entfernten Quellen in Röhren 
heiffeführt). ^'2 8t. w. das Zollhaus (*Gasth. , Bäder im Hause). 
Ausgedehnte Waldanlagen dicht beim Ort. Kurtas^e 7, 2 Fers, 10, 
Familie 12 uäf . . 
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Von Töl« an den Walcbensee Äwei Fahrstraßen, entweder über 
Kochel (7 St.) oder darch die Jachenan (SV2 St,)- Die Straße nach 
Kit che! fübvt w, am ZoUfmus (s. oben) vorbei ii1>er Stallau und (9 km) 
Bad jFIeilbrunii, mit der jud u. bromhaltigen Adelheidsquelle (hier r. Ab- 
sweignng der Straße nach Penzberg ^ 8km); weiter über Emenmt und 
Unier- Steinbaeh rrach (t\km) Bichel y an der Biraße Ton Penaberg nach 
Kochel und Blittenwald (S. 186). 

Über Lenggries und Jachenan. PahrsiraOe am r. TTfer der 
Isrir nnrh ('Ji 4 St.) Lenggries ("Post; AUwirth)\ hior »il pr die Isar 
({jegenui>er das dem Herzog v. Nassau gehörige Schluß Hohenburg, mit 
Brauerei) nach fl 8t.) Wtgteheiä Celnf. Wha.), dann r. um den Abhanf; des 
Langenberge in die Jachenau, ein ■\ St. laueres einsames Wic.^«n) u. Wald- 
ihal. 2V3 St. Whs. zum Bäck; '/a St. weiter das DoriJachenau (?ü8m; Whs.). 
Von hier noch eine StreolLe bergan, dann durch Wald hinab nach St.) 
Bmhmihtieh^ am d. Bnda des Waleheaseefl, und (*/« St.) Utfttd (8. 186). 

Ton TOlz nach Hittbkwald (61km). Bis (^V« St.) Leny- 
gries s, oben; weiter am r. Ufer der Isar(l. Schloß Hohenburg^ 
B. Oben) Über ilnycf und Hccfe (* Whs.) nach (lV2St.) Winkel, DaB 
Thal verengt sich und biegt nach W. um; 2 St. Fall (721m: 
Kioschenwirth ; FalUrhof); kurz vorher über die Walchen orler 
Achen^ den Austluß des Atliensees, an deren 1. Ufer ein Fahr- 
weg in 8 St. nach Achmiatd führt (S. 190). — 2 St. Vorder- 
Bifj (SOi)in; W/f5."), k. Jaj^dschloB in tichteubewachseuem Thal- 
boden, an der Mündung der UiJ) in die Isar. 

Dnreh die Riß an den Aehensee 9-fO St., lohnend. Fahrweg 
:mi .1 r 0.<tcnh/' 'V'r vi.rhoi niu-h n''-jPf.) Hinterriß fnn'>iii). .T.M-ds.-IiluH ilvs 
Herzogs von Uuburg in schon bewaldetem Thal; am Fuß des im gotbischen 
Stil erbauten SohlöOeheni die nledem Gebäude des Franziskanerklösterls 
(Einkehr im Gastb. neben dem KIo>tt r. oder V4 St. weiter im Alpenhof). 
Der Fahrweg führt weiter bis r.ur (2 St.) Hagelhütte (1018m) und steigt 
dann streckenweise stell hinan zum (2V2 St.) Flumeer Jo^ (16&3m)i hinab 
durch das waldige tfsmlAfil nach (S'/s Bt.) P«niUmt (9. 190). 

Der FabTweg übeiBchreitet die Isar und föhrt auf der l. Seite 
des einsamen Thals naeh (3 St.) Widlgau (S. 187), an derPost- 
Btraße T<m Walchensee nach (^/« St.) MitUmwOA (S. 183). 

42» Von Münehen nach Innsbruck 

ft]>«r TegeniBee, WÜdbad Kreut und den Aehenaee. 

Vergl. Karte 8. 186, lifo. 

152km. Eisenbahn bis Gmund (55 km) in 2'/2 ^^-'^ vnn nmund PosT 
8mal tagl. in V2 his Tegernsee, in 27« St. bis Kreut. St£Ll.waukn von 
Tegernsee nach dem Aehensee (ScholasUka) täglich In 7 St. — EursPlimnn 

von Gmund nach Tegernst c ^, Zweisp. 1 ; \ iin Tt 'jcrnsee nach Bad Kreut 
7 u. 12, Scholastika 16 u. 24.^ ; von Scholaetüa nach Kreut (i u. lüi/x, Tegern- 
see 8 u. 14, Gmund 10 u. 17 fl.; von /ewftoeA nach Kreut 16 n. 21, Tegem« 
see 17 u. 25 fl. (Trinkgeld, sowie Brücken- u. Wegegeld einbegrilTen). — 
ZAiiKKAnnAHK Ai'lieiis^e (Soe^pxl/^-Jenhnch 6-6 Züge tiigl. in 42-4Ö Hin* im 
AiiscLliiIJ au das l)ain|inioot S. IIX)). 

Bis (48km) ScImfUach s. S. 187. Die rrivaibahn nach Tegern- 
see zweigt von der Bahn nach Tölz 1. ab (r. die Benediktenwand) 
und erreicht den 6km L, 2km hr. Teyemsce hei (5Ökm) Omtind 
(^Herzog Max; BellcTne; *Restaur. Ohermayer am Bahnhof, mit 
hQbscher AuBsicht), am Ausfluß der Mangfidi aus dem See. 

Beste Aussicht über den ganzen See von Xaltenbraan, Meierei des 
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n»>r70!7S Karl Thoodor (Restanr.), am n.w. Ende des Sees. 20 Min. w. von, 

Gmund, l'/i Öt. voa Tegernsee (iiberfalirt in l St., l.Jf 40). 

Von Gmand Fahrstraße am ö. Ufer über St. Quirin nach 
ÜOkm Tegernsee. ~ (Jasih. (OmnlbuB am ÜaiiuUof Gmund, 5Ü i^l.): 
*Po8t, Z. L. B. SV«*^; *6iig^einos, Z. 3, M. 2Ul; Teprernseer Hof; 
Strininctz; Zum Alpbach; T*( n^. Villa lloli rir; im Bräwfüll 
gutes Bier; vielfach Privat wohnungea zu haben j Unterkunft ferner in 
Mottaeh (Seoeurer) nnd tlgem (Baehmi^r) s.ö. Ende dea Sees, an der 
Struße nach Kreut. 

Tegernsee (732m), 1/2 St. langer Ort mit vielen Villen, ist rlurch 
reizende Lage un(1 nmnuthige Spaziergänge zu längerm Aufent- 
halt sehr geeignet. Höchst stattlich die im xvttt. .Tahrh lindert anf- 
geführtm Gnbäude der 719 gestifteten, 1804 aufgehobenen Bene- 
diktiner-A htri, in der Mitte die htittskirche, der ncirdlirlif« Firio:el 
große Bierbrauerei, der südlii^he Schloß, Eigenthum des iier/ugs 
Karl Theodor. Uber dem Eingangsportal der Kirche die fürstl. 
Stifter der Abtei, altes Marmor- Kelief. 

Unter den näheren Uhobbumokn wird das Chrofi« Parapliiie CV» St*) 
am meist «.'II besucht, eine an deu Si i*, n ofTemi l'otunde mit biibsoln'r 
Aussicht, 7öm über Tegernsee; c. lUO Schritt ». von Guggemos am r, 
Ufer dea Alpbachs hinan, nach 350 Schritten r. über die Brücke, am Be- 
ginn des Waldes r. ; oder 8 Min. s. von der SO .-Ecke des Schlosses auf der 
Straßenhöhe 1. den Treppenwe'^ hinan , am Denkmal des Dichters Carl 
Stieler (f 1888) vorbei. — Schöne Aussicht auch vom Pflieglhof (Erfr.), 
10 Min. <l. vom Pftntp]!ule, nnd vom W9*Uvhof (860m; Best.), V« St. n.ü. 
über Tegernsee. 

Weitere Ausflüge; Rottach/älle ^ N&uveut^ Riedererstein^ Hirschberg^ 
BUierkogl etc.), s. Bmätktr** SOdbaievn. 

Die Straße nacli Kreut führt am Schweighof (Schwefelquelle) 
Yorhei Über die Rottach nach (35 Min.) RoUaeh (Schenrer) mit 
hübschen Landh&iiBem, 20 Min. weiter fiher die Weifiach (*Bach- 
mair*s Whs.) nnd steigt dann unmerklich durch grünes Matten- 
land. Fnßgänger cisparen */2 ^t. Gehens, wenn sie von Tegern- 
see üher den vSee nach FAjem überfahren (von der Landestelle bis 
zur Weißachbriicke 20 Min.). Das Thal verengt Bich heim (1 ' '4 St.") 
Dorf Kreut ('''Obermayer); r. der kegelförmige Leonhurdstein 
(145*2ni). K. bleibt (74 St.) die hübsch gelegene *liestaur. liinner- 
Alpe (auch Z.) ; 12 Min. welter zweigt 1. ab eine Seiteustraße zum 
(10 Min.) 

72kni Wildbad Kreut (8'2i)ni), mit ansehnlichen Bad- und Öast- 
hofßgebäuden auf weitem grünen Tlan, von hoben bewaldeten 
Bergen umgeben (Z. 4-40 utf wöchentlich). Die eisenhaltigen 
Schwefelquellen, schon seit 1500 bekannt, werden meist in Ver- 
bindung mit Soolbädem gebraucht. Schattige Promenaden in den 
Anlagen um das Kurhans. Weitere Ausflüge 2ur QaUai/p^ Königs* 
<Up^ auf den SehüdenMnf St^iinder u. s. w. 

Die Straße zum Achensee führt w. von Bad Kreut über die 
Weißach zur Hauptstraße zurück. Diese steigt allmählich in 
dem bewaldeten Weißachthal, an dem Dörfchen (2 St.) Glashütte 
(9B3m; ein f. '^'Whs.) mit dem hayr. Zollan»t Stuben vorbei, /nr 
(20 Min.) Äiuößfwip (960m) und senkt sich dann durch tief einge- 
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grlmittene Schluchten . bei cier Kaiserwaeht^ in dem einst stark 
befestigten Engpaß Achen (ß'26vn) , über die tiroler Grenze. Vor 
dem Dorf (1 St.)Achenwuld (B'i'iiii ; -W lis. zum nageiiinwald) die 
österr. Manth. Nun allmäblich bergan, an AeiAchen oder Walchen, 
dem Ausfluß des AcheiiBeeB (s. S. 188); ö. das Felshom des Oujfert 
(2192m), daneben der lange Riieken des ÜnmU% (s. unten). 

d5km AdLeii]dve1i(041m; *Po$t; ^iTem, St, nutzet Vfnt^ 
Mdlcr), langes Dorf, dessen weit zerstreute Häuser sicli fast bis 
zum Acbensee hinziehen. Am n. Ende des Sees, i St. von der 
Post Achenkirch, ^Maieys (?aatA., dann das ^Oasth. zur S^rholasiikaj 
mit Veranda und Warmbadhaus. 20 Min. südl. das *Hotel Sethof 
bei Rainer j mit Cafe am See. 

Auf den *TXnnutz (2070m) 3 St., sehr lohnend (Führer 3 fl., unnöthig). 
Quter Fußpfad ö. sur (IVi St.) Kdgtlalp , dann 1. cum (1* '4 St.) rordern 
Oipfel. Auflaieht höchst malerisch und auigadehnt. 

Der ^Acbensee (930m), 9km 1., 1km br., 133m tief, tiefblau, 
ist der schönste in Nordtirol. Fahrstraße am ö. Ufer bis (2 St.) 
Bwhau, am Südende des Sees (zu Wagen in 1 St.). Vorzuziehen 
die Oberfahrt über den See : Dampfboot 6mal tägl. von Maier's 
Gasth. bis Seespitz (n. znrnrk) in 4ÖMin., Stationen Srholngtika, 
Scehof, Fürstenhaus, Buchau, beespitz; Ruderboot von der Scho- 
lastika bis Pertisau in iV2 St. (l Pers. 70, 2 Pers. 80 kr.), bis 
Seespitz in 2 St. (1 fl. u. 1 fl. 2Ö kr.). Am bW.-Ufer ein grünes 
Vorland, die Pertisau, als Sommerfrische sehr besucht {^Fürsten" 
Aaus am See, dem Benediktinerstift Viecht gehörig; *U.ot. Victor 
BäekeTf Pens, mit Z. 3 fl. ; Pfandler, KaHf im Dorf, 5 Min. Tom 
See, beide einf.). Aussieht auf den See reizend; südl. die Berge 
des Inntbals und untern ZiUerthals. 

Fabrstraße yon Pertisau zum Q/2 St.) *Gasth. 8eupii% (nicht 
theuer), am Südende des Sees; Ton hier auf gutem Fußweg durch 
das Kasbachthal in I1/4 St., oder mit Eisenbahn (Adhäsions- und 
Zahnradbahn, 1889 eröffnet) über Maurach und den Wallfahrtsort 
Eben nach fO.-Jar!) 

i14km Jenbach (S. 193). Eisenbahn Yon hier bis (i52km) 
Innsbruck g. B. 44. 

43. Von Müneheii nach Knfstein über Schlienee und 

Bayriflch-Zell. 

VergL Karte 8, 186. 

liOkm Eisenbahn über Holzkircben bis Scbliersee (6ikm) in 2'A' St. 
Von Schlier.«ee bis Hnyri^ch /eil (16km) Postomnibds 2mal t&gl, in 2 St.; 

weiter bis Kufstein i uhr.sirabe ühne Postverbindung. 

Bis (37km) Hohkirchen s. S. 187. Die Bahn tritt bei (43km) 
Darchiny in das hübsche M ang fall- Thal ; gegenüber Ober- Weyarn 
mit stottlicher Klosterkiicbe. Bei (49km) Thalham über die Mang- 
fall: weiter im breiten waldigen SchlieraehthtU, — 54km HiesbMh 
(698m; ^WaitSngerf •Poa«; Ärertercr), stattlicher Marktflecken in 
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hübscher Lage, als Sommerfrische besucht. Die Bahn überschreitet 
die Schlierach und erreicht, an r. ilf otAaWed Torbei, (Ö9km) Haus" 
hüfn, mit KohlfTifü^TnbrTi, und 

(Ukm Schliersee C*^'ec/Aau5, Z.L.B. Posty früher Fi srh^r^ 

liest: Wtumer, wird geloht; Seerose ; Hot. -Pens. Frfudenher<j, :\ut 
der Halbinsel), beliebter öommerfriscihort an dem aTiinuthigeii 
*Schlier8ee(776m). Bester rmblick von der(r)Min.) Weinberylajielle 
(von 0. nach W. Schliersberg, Jiohnberg, Eichelspitz, Jägerkamp, 
Brecherspitze, Baumgartenberg, kreuzberg, Gindelalp). 

Die StnBe umzieht die Ostgeite de» See*» und führt über 
(^4 S^O ^^9Mau$en (Whe. Niedeiwaldeck), am s. Ende , nach 
0/4 St.) ITenhanf (810m; EhanCs OMlh.\ wo sie »ich theilt; östl. 
der Wendelstein mit der Kapelle auf der Spitse. 

Die Straße r. ftihrt durch das Max-Joaeph&fhal zwischen r. Breche)*' 
»piUe. 1. Jägerkamp in Windungen hinan zum St.) einsamen SpiUiug- 
S99 0ffJllm)% w«tter an der Roikm Fälepp, die ans dem See avallieOt, 
hinab zum (2V St.) Forsthau? Falepp (S(jüm ; Whs. beim Oberförster), an 
der Vereinigung der Rothen und Weißen Falepp hübsch gelegen. In 
der Kähe die Brth^'tog' Johann»- Klause. Ein Fußweg fuhrt von hier 
dtttelk du Bfot^mihtffftr TM nach (9-10 St.) BristUgif (8. IfiQ). 

Die Straße nach Bayriech-Zell fflhrt über Auraeft nach (1 1/2 St.) 
Qtiiau (Whs.), tritt hier auf das r. Ufer der Leitzach und eneicht 
über Osterhofen (1 St.) Bayrisch-Zell f S'^iOm; Oasth, tum Wendel- 
stein; Post oder Altwirth}, im Thalicessel zwischen Wendelstein, 

Seeberg Tin rl Tr.iitliPTK 

Auf den ^Wendelstein (183dm} 3 St., sehr lohnend ^ Führer uunothig. 
Bei der Mühle bergan an einaelnen Banembfifen ▼orbei snr 02 St.) obern 
Wendelsteiner Alp und dem (»A St.) Wendelsiein-Haus ii750m\ *Wha.)\ von 
hier in V« ^um Gipfel, mit kl. Kapelle und prachtvoller Tliindsiclit. 

Nach Oberaudorf, 5 St., Fahrweg über die Tanner- u. Ora/en-. 
h^rbtrgalp zur Auer Brückl und durchs Aübach-Thal zum (2V2 St.) Tateel- 
wurm (76om; Whs.)-, dann am Was.^erfall des Auhaehe vorbei über die 
Weiler Reehennu und Wnixchöd nach (2V2 St.) Oberaudorf (3. 192). 

Weiter durMi «las bewaldete Urspring- Vtnl, bei der (1^/4 St.) 
Bäckeralp (844m) über die österr. Grenze; 10 Min. Whfi. zur Ur- 
»pring (guter Wein); 1 St. Laiidl(670m; Whs.), freundl. Dörf- 
chen im ThiefiU'Thal, Hiei theilt sieh dex Weg ; der Fahrweg 1. 
führt durch das Thal des Klamenbadu zvm St.) Sehfeek'iu 
(622m; *Whs. beim Nenschmied) nnd weiter über die MaMingw 
Boke mit schöner Ansicht des Kaisergebirges nach (2 St.) Knf stein 
(S. 19S). — Etwas weiter aber lohnender ist der Weg yom Landl 
r. hinan nach (8/4 St.) Hinter-Thiersee (853ra; Graßhammer), dann 
stets in der Höhe fort bergauf und ab über (174 St.) Vorder- Thier-' 
aee (Kirchenjackl") zum (Y4 St.) Schreck-See (s. oben). Für Fuß- 
gänger sehr lohnend (1/2 St. Umweg) der BcHuch dos schüngelege- 
nen lileinen *Hechtsees (53nriO', von wo Fußpfad hinab zur OttO" 
Kapelle (s. unten). — Von kutstein nach Innsbruck s. K. 44. 
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44. Von Hünchen nach Innsbruck über Eosenheim 

und Kufstein. 

Vei'gl. Karten ^. lSb\ 2oo^ VJO. 

176km. EisENBAUN. Kaiiersug in 4'/« St. CMitiagsbalt in Kufatein), 
PersOBttiisug in 6-8V2 8t. 

Bis (10km) Müw^ikm'O^ähnhof (S. 123)Uiifl die Bahn siiMm- 
men mit der Slmliaoliei Linie (R. 66) ; hier r. ab, Qegend flach, 
in derFexne die AlpeB. Stat. Trudtfia^y Haat, Zofneding, Kirch- 
seeon. — 38km Orafing^ anaelinlicliex Markt, Y2 deTBalin. 

Weiter durch "Wald, dann zwischen Stat, Aßling und Ostermiinchen 
durch das hreite Wiesenthal der Attel ; vorn r. der Wendelstein, 1. 
das K aiser gehirge. — 59k ra Oroßkarolinenfeld, 

Ookm Bosenheim (4iüm ; * König Otto; Bayr. Hof; Alte Post ; 
J'ifiit^rJte^ Haus; Zum Wendelstein, nicht theuer; JhaiUr, ain 
liahniiol, gelobt ; Bahnrestnur.), Stadt mit 8400 Einw, am EinÜuß 
der Mangfall in den Inn. Knotenpunkt der 8alzbur»er (R. 47"), 
Mühldorfer (^R. ü?J und Kulzkirrhener iialm, mit kgl. iSaline (die 
Soole wird von Reichenhall, üher 80km weit hierher geleitet). — 
V4 Bt. Yom Bahnliof daa *Marienbad nnd das Kainrbad , beide 
Hotel-Pens. , mit Sool- n. andern B&dem. 40 Min. vom Bahnliof 
am r. Innnfer der Sdiloßberg (Restanr.) mit reizender Anssielit anf 
das Gebirge. 

über Hol / 1. i r . !i c n , 7r)km, Fabr/eit 3 St. Bi.s (37km) Ilolzkit-chen 
S. S. 187. Stat. Westerham^ Bruckmühl y Meu/eld. — tiökm Aibling ( 'Luditigs- 
bad^ mit Kurf arten ; ^ffot. Duidil eur Pott; SdUthMm)^ MarkÜBeeken mit 
besuchten ^roi- und Moorbädern. Hinter fTOkm) Ko1berm4M>r, mit großer 

BaumwollHpinncrei. erscbeint r. der (^rofU'cnedisjer. 

Die Bahn wendet sich siidl., (hm Laufe des Inn entgegen, anf 
dessen 1. Ufer sie bleibt. Jenseit (THkm) Hituhling, gegenüber am 
Gebirge des r. Ufers, Neubeuern mit iiingnianern und Thoren, 
beherrscht von einem Schloß des Frhrn. v. Wendelstadt. 

78km Brannenburg (473m; *Wha, am Balmliof; Sehloßwitth 
im Dorf); das Porf, mit Schloß des Major Reinhard, liegt 20 Min. 
w. am FuB des Gehirges. Reizende Aussieht von der (Vs St.) 
Sdiwartki^-KapeUef s.w. der Wendelstein (i8H9m ; Besteigung 
von hier auf markiertem Wege in b St. ; v«rl. S. 191). 

82km Fischbach; vorher r. auf einem Felsen Raine Falkenstein, 
— 90km Oheraudorf (AF^Im; ITofwirth ; *Whs. z. Brünnstein); 
95km Kiefersfetden. Die Balm übeTSclireitet bei der König-Otto- 
Kape.Ue die tiroler (irenze in einem Kngpaß, die KLaune genannt, 
und nähert sich dem gegenüber am r. Ufer des Inn gelegenen 

lÜOkm Kufstein (iÖSm; *A%iTaehef Brau; *Po.<»f ; *Kygcrbrdu ; 
*Drei Könige; Zur Gräfin; BaJmrestaur mit seiner alten Festung 
(jetzt Kaserne), der einzigen Grenzfeste, welche 1809 in den Han^ 
den der Bayern bUeh. Kaiser Maximilian I. belagerte sie 1504. 
Per bayr. Oommandant Pienzenau lieB zum Hohn die Mauern 
mit Besen kehren, der Kaiser aber TOn Innsbruck große Geschfitze 
kommen, die Mauern zerstören und Pienzenau als Überläufer 
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enthaupten. Schöne Aussicht vom *Kalvarienberg liinter flem 

Uotte?J\("ker (10 Min. von der InnhTtjeke), 5 Min. weiter am Kieii- 

bichl d»& gut eingerichtete Bad Kienbcrykiamm (auch Pens.). 

SvAnuelMOB: «m 1. Immfer sur (10 IKii.) Jfa€H^rff, ''Qulth. am FuA 

des bewaldeten ^«//«rrat»M, mit stliattit^en Promenadcnwejicn und Iiübscben 
Aiissiclilspunkten ; nber Zeil an der gut ^ingerichieltin JSchwitnnuchule \ot- 
bei nach der ('/•.: ^t.) Ed (''WlisOi Landstraße am 1. Inuufer zur 

(40 Min. I Klause (Whs.^ schttno Aiissicht) und der Küni^f'OUO'Maptlle; auf 
den fl St ) ' Thierbevg (723in ; vom Thurm weite Aussicht); am r. Ufer ins 
Kaiser (I, dl (l'/2 St. bis zum Veilbauer); s. Bcedeker^i SüdÖ€tieiit etc. 

Hinter (lOSknO Langkamp fm anf das r. Ufer des Inn. — 11 '2km 
Kirehhichli dann über die BrUenthaler Ache nach (IKikiü) Wöigl 
(ü08m ; *Bahnre8taur,, aaeliZ.), Knotenpunkt der Salzburg-Tiroler 
Babn^ der Ort (PoBt; Lamm; Zur Hohen Salve) liegt 10 Hin. 
8üdl. Von Met aaf die ^Hohe Salvt 8. Badtker% Süäboiem, 

Bei (l!23km) Kunäl n. der lange Böeken des Bfami/mnlbtirgef 
Jochs. Die Bahn fuhrt an der SW.-Seite des alten Städtchens 
(i29km) Raitenberg i*Htem\ Kramerbräu; Ledererbräu, Adlerl. 
als Sommerfrische besucht, durch einen Tunnel nach (iSlkmJ 
Brixlegg(513m ; ff"i. Vogl; Gold. Hirsch oder Judenwirth; Herren- 
haus; Hestauration beim Bahnhof, auch Z.), hübsch gelegener 
Markt mit großem Hüttenwerk, durch die hier stattfindenden 
Passionsspiele bekannt. — Daun über den Inn (^ejjenüber am r. 
Ufer die 13urgen Matzen und Lichtwert und die ausehuliche Kuine 
Kropfahery), au der Mündung des ZilLerthals vorbei. 

IBökni Jenbaeh (559m; *Hot. Toleranz, an der Bahn ; *rost; 
*Lechner tum Bräu, oberhalb des Dorfs ^4 ^^m Bahnhof, mit 
Ausslchtsveranda), großes Dorf mit Uohöfen und Hammerwerken, 
Station für den Aohenaee (Zalmradbabn a. S. 190) und das Zlllei- 
tbal. — 9/4 St. w. am Abhang das stattUclie Tielfenatrige Sehloß 
Trais6eiy(6i0m), mit Waüenaammlung (Kastellan 40 kr.); Tonden 
Anlagen treffL Anasieht üher das Innthal. 

146km SdiwnB (59Öm; JMmresfatir.); det anaelinliohe Markt- 
fleeken (8iem; F^nd$berg ; Bai) liegt gegenüber am t. Vier des 

Inn. Die im Mittelalter ergiebigen Silbergruben sind erschöpft, 
die Eisen- nnd Kupferbergwerke aber noch im Betrieb. Pfarr- 
kirche Yon 1502 mit Altarbild von Jos. Schöpf. 8 Min. n. vom 
Bahnhof das Bonediktinerstift (Erziehnngsanstalt) Viedtt 

Stat. 'lerfens und FrilzenSy dann 

IGÖkni Hall (559m; ♦/?ar; *^^o«r Strrn; Hoßle, nicht tlieuer; 
Hirsch) f alte Stadt mit Saline, /.n der die Sooie lUkm weit vom 
Salzbergwerk hergeleitet wird (900m über der Stadt; Besuch inte- 
ressant). — V2St. n. auf einem Hügel das l>oi( Absam [hogneTf 
Tom Garten htthache Anssloht) mit Wallfahrtskirche. 

Die Bahn dnrehsehneidet den weiten Thelkesael von Innahrnek ; 
1. am Fuß des Gebirges Schloß Ambra$ (S. 196). Dann bei Müktaa 
(S. 196) Qher den Inn nnd anf langem Tiadnkt nach 

176km Innsbruck, 
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45. Innsbruck und Umgebungen. 

Gasthöfe. »Tiroler Hof (PI. a-, D 4), nicht billig, Z. 2 fl. u. mehr, 
L, n. B. 70 kr., M. 2 fl.; "Hot. del'E urope (PI. b; D 4), Z. von U/^ü. an, 
L. xknd Tft, F. 5f»kr. *fi(.l(lpne Sonne (PI. c; I) 4), Z. IV2-2 fl., alle 
drei am liatinbof. — Qoldner Adler (PI. B 0 8), Z. kr.-l fl., F. 
80 kr.) Stadt MAnehen (PI. e; G 4), Hababurger Hof (PI. D 3), 
3IuF( nm^str. , beide, mit <;arli'n*, Post, Maria - TYieresienstr. ; *IHrsch 
(PI. Ol KotberAdler(Pl. g}Da)} GrauerBär, l niversitätsptr. (Wein 
und Kitehe gut); Krone, an der Trinmphpforte, wird gelobt. — Am linken 
ITfer de.Hinn: •Hot.-Pens. Kayser, lU Min. von der Innbrücke in reizen- 
der Lage, Pens. m. Z. von 2t/s il. an. 2. Kl., Goldner Stern ^1. h{ B. 2)^ 
Mondschein (PI. i; B 3), an der Innhrücke, nicht theuer. 

Oaf^B n. Restaurants. Kraft (Deutschet Cafi) und Bilger in ih^r 
Miiscnmsstraßc; Grabhof er, Erlerstr. Bier im Fasscrl, Maria'The- 
resienstr. 24; Summerer, Viaduktstr., u. a. — Bahurestaur. 

Fiaker vom oder zum Bahnhof mit Handgepäck einap. 80 kr., eweiap. 
1 fl. Zum Ber«: Ist;! und zurück mit 1 St. Aufenthalt Einüp. IV2, Zwrisp. 
3fl.| Mühlau oder Mentelberg IVs u. 2, Weiberburg und über Mühlau lm- 
füek 2 u. 3, Ambras 2 u. 8, Lans 4 u. 6, Laa« und Igls 4i/t u. 7, Stefiuia- 
brückc 2'/'J u. 5, Schiinberg ^'/j n. 7 fl. - Omnibus von dor Annasiiule 
(0. unten) nach dem Berge Isel (10 kr.) u. Ambras (20 kr.) 4mal tädl. in 1 St. 

Bider. StSdt. Sehwimm- n. Badeanatalt In der AiUmsgasse, 
unweit des Bahnhofs; Zur Kaiserkrone am r. Innquai (mit Reataur.). 
Am linken Innufer: Stadt. Schwimm- u. Bade-Anstalt am Gießen^ 
oberhalb des Schießstandes. 

Innsbruck (oTOmj, die Hauptstadt von Tirol, mit 30 000 Eiiiw., 
in herrlicher Lage am inn, ist neben Salzburg die schönstgelegene 
Stadt der dentBchen Alpen. Ülterall dfEtaen steh reizende Durch- 
blicke auf den Gebirgskranz , der im N. dicht an den Inn heran-* 
tritt nnd in einer Reihe taokiger Kalkgipfel das bis hoeh hinaaf 
bebaute Mittelgebirge überragt, während im S. über dem bewal- 
deten RUcken des Berges litl die schönen Formen der Waldraster- 
nnd Snüt'Spitze das Auge fesseln ; mehr im Vordergrund s.o. über 
den Lanser Köpfen die runde Knppe des Patscher Kofels. 

Vom lUlinhof ( Fl. D. 4) gelangt man durch die KiHlo1f>traBe 
zunächst auf den Mahoarrthrnpt.atz (PI. 0 T> 4), auf welchem der 
18(i3-77 erbaute RudolfslinDmen an die nOOjahrige Vereinijruns: 
Tirols mit Osterreicli criiiuert. U. fiihn vun hier die Karlstr. zu in 
Museum {Ji. lU5j, geradeaus die Landhaa&str. zur Maria-Tukke- 
siBNST&ABSB (PI. G. 3, 4}, der malerischen Haupt»iraBe der Stadt, 
mit dem Landhaus^ der Potf nnd andern ansehnlichen Gebäuden« 
In der Bütte die Anna9äuU (PL 0. 4) , zum GedaohtniB der Räu- 
mung Tirols durch die bayr. und franz. Truppen 1706 errichtet. 

N. schließt sich an die Maria-Theresienstr. die von Arkaden 
(„Lauben ^ eingefaßte Herzog-FriedricL-Strsße, die beim „Gol- 
denen Dachl'' 1. umbiegend zum Inn führt. 

Dan Ooidne Dachl (PI. 0 3), ein reicher, spätgoth. Erker vom J. ii2b 
mit .stark vergoldetem Kupfurdach, an der von Herzog Friedrich ^mit der 
leeren Tasche" erbauten Fürsteiibur^', jet/t stadtisches Kigenthum, soll ihnif 
den SpottnairifTi widt-rh^fren, (•i(),UU l)uk;it«'n ^kostet linhon. In 8rJnt*r 
jul^igeu Uestail ist der Erkur do^ Uujiultat tsintm UmUaud durch Kai.Her 
Maximilian I. (ir)(Jt), auf den sich auch die schünefi marmornen Wappen« 
fehilder u. rlie Maleri-ien (Maxlmilisil mit seinen EWSl OemaldiriTir n) bc/.iehen. 

R. führt die Uofgasse zur Fraasiikftiier^ oder Hofkirclie (PL 
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C4), im Renaissancestil 15r)B-6B erbaut, nach dem letzten Willen 
Kaiser Maximilians I. (-j-lolO), (lessnii prilchtifres ^(irahmnl^ 15^^B 
vollendet, die Mitte des Hanptsrhiffes einiiiinint. Auf einem ko- 
lossalen Marmori^arkophag ist der Kaiser knieeiid dargestellt, um- 
geben von 28 Bronzestatuen, Zeitgenossen und Vorfaliren Maximi-' 

lians, die als Leidtragende, Faclcelträger gedacht worden. 

Bbortb: 1. OUodwig von Frftnicreieh, 2. Philipp I. von Rpiinien, Sohn 

Maximilians, 3. Kaiser Rudolf v. Ilaltshurg, 4. Herzog Albrcclit d. "SVri ^ . 
■'S. Theodorich» König der Ostgotbeii (von l'eter VUcher^ IT) 13), Ernst, Her- 
zog V. Österreich und Steiermark, 7. Theodobert, Ilerzog v. Burgund, 
^Kunis^ zu Provancz", •S. Arthur, König vdn I'^lngland (von Peter Vitcher^ 
1513), 9. Er/hi^r/,. Si{!;i.'*imiiid , 10. Bianca Marin Sfnrr.a, zweite Gemalilin 
3Iaxiiuiliaii.s, Ii. Äl.ugarctha, deicu Tochter, 12. Zimburga von Maaovieu, 
Oemaliliii dog Her/. Krn.st, 13. Karl d. Kühne von Burgund, ♦Ii. deasen 
Vater, Philipp d. Gute. Links; 15. Johanna, Gemahlin Pbiltppg T. v, Spa- 
uleu, 16. Ferdinand der Katholische, ihr Vater, 17. Kunigunde, tichwester 
Maximiliana, 18. Eleonore v. Portagal, Mutier Ifaximflians, 19. Maria von 
Burgund, seine ersto Gemahlin, 20. Elisabeth, Gemahlin Albrechf.'? IT., 11. 
Gottfried v. Bouillon, mit einer Domenkrone %_ 22. filaiaer Albrecht I., 
28. Friedrich IV., Graf v. Tirol, der leeren TaMhe^, 34. Leopold m., 
der Fromini-, d« r liei Sempach fiel, 25. Graf Rudolf von Habflburg, «Jroß- 
vater Kaiser Hudolfs I., 26. Leopold der Heilige, 27. Kaiaer Friedrich III., 
Maximilians Vater, 28. Kaiser Albrecht II. 

An den Seiten des Sarkophags *24 Marmob-Brlikfs, Hauptbegchen- 
heiten aus dem Lrbm Maximilians, die vier rrston von BernfinrU und 
Albert Abel ans Kola, die übrigen von Aler. Colins aus Mechelu (t HU "2), 
der für jede Tafel 240 fl. erhielt, nach Thorwaldsen's Zeugniß das Vollen- 
detste in ihrer Art. Viele von den Köpfen sind Bildnis«;»' r die Umlichki it 
Maximilians ist in den verschiedeneu Altersstufen unverkennbar, und das 
Bigenthtimliche der Yolkastämme getrea wiedergegeben. Die Bdiefa sind 
unter Glas und mit einem Risengitter umgeben. Der Meßner (60 kr.) 
üünet dieses und die Sill)erkapelle. 

B. führt eine Treppe zur 8rt»KitNRff KA-PKttc, »o genannt wegen eines 

sillterncn Stan'llnldes der Ii. Jun'^frau , mit den Gral>mä]<'rn des Erzher- 
zogs Ferdinand II. (t 1Ö9Ö) und seiner ersten Gemahlin Philippine Welser 
(t 1580) von AI. Colins. An der Wand 1. 23 Statuetten von Heiligen aus Erz, 
in Innsbruck gegossen. Alte Orgel, angeblich von Papat Julius III. geschenkt. 

Ij. Vinn EinfTmit-^ i»i die Kirche das Denkmal Andrerts Hofer^t (am 
20. Februar lölü zu Mautua erschos.oen) von Schalltr; au den Seiten die 
Gräber von t^^Maeher (t 18äO> und Batpinger (f 1868). 

Beim Anstiitt aus der Hof klrcbe 1, die kais. Hofburg (PK G 3), 
1766-60 erbaut; Eintritt tagl. 9*12 u. 2-4 U. gegen Karten, die 
man in der SehloBkanzlei (erster Thorweg an der Ost.seite, dann 1.) 
gratis erhält. Sebenswcrth der Ria^enmal und die KapeUe» 

Der Burg gegenüber das Theater (PI. C 3 ). Am Kennweg, vor 
demselben , auf märhti«^em Sockel ein kleines ReiterhUd de» Erzh, 
Leopold V. (PI. 1), IG'28 von seiFier Gemalilin Claudia errichtet. 
N. der viel besuchte Hofgarten nut hübschen Anlagen, Hlumeii- 
beeten und Kef^tauratioii. — in der naiieii liiiiversit itsstraße r. die 
Universität ( I'l. C D 3 ), 1()7'2 von Kaiser Leopold gestiftet, mit ca. 
80Ü Studierenden und den üi)richeii Sanuiiluugen. 

Das Museum Ferdinandeum (PI. G D 3), tägl. außer Sonntag 
Nra. im Soiiiiuer U-ö. im Winter 10-3 ü. zugänglich (Kiiitr. üO kr., 
Katalog 20 kr.), enthält naturhistor., ethnogr, u. kulturgeschichtl. 
Sammlungen, r$miBcbe u. a. Altertfafimex, Waffen, b1f«tor. Erinne- ^ 
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rangen, das Radttsky- Album mit über 1000 AutogiaphenlMTübmter 
Männer, Sknlptiiren , Hilnzen u. «. Im II. Stoek die Oemälde- 

QalUrit mit Bildern namentlich von tiroler Malern (xt.-zul Jh.) 

und Niederländern (Ts« hager'sclies Vermächtniß). 

Die stattlielie Innbrücke (PI. V> 5 ), welche nach den Vorstädten 
St. Sicoliius, Mariahilf und Ilöttiny führt, gewährt den besten 
liundblick über die Uui^jebung (vorgl. S. 1U4). In den Anlagen 
oberlialb am 1. Ufer ein Zinkstandbild Walther von der Voyelweide. 

Den siidl. Abschluß der Maria -Theresienstraße bildet eine 
Triumphpforte (PI. C ü), ITGö beim Einzug der Kaiserin Maria 
Theresia und ihres Gemahls Franzi, errichtet. Vor derselben r. in 
der Mflllerstraße die Tiroler OkumaUrei- und Mosaik-Anstall (PI. 
24 : B 6) ; in der Nähe, Fallmei»yersti»ße , das Pädayoyium (PL B 
G 4), im Charten eine groAe *Rkiefkarte von Tirol im Maßet. Ton 
1 :7(H)0 Ton Prof. J. Scholer, ans den Gesteinsaxten znsammen- 
gesetst, welche den thatsächlir.hen geolog. Verhältnissen entsprechen. 

T^MfiKBi NGKN. Am 1. Innufcr schöner Spaziergang an der sfattliclicn 
gi>th. Kirchu vun Sl, Mcolaus (8. oben), SchluU Bäcfuenhatuen, mit Brau- 
haus, mid Pens. Kayver (8. 194) vorbei «um (Vt 01.) fleUoß weikorbttv« 

(6I3ni ; üe.staur.), mit Aussichtsterrasse (OrientierungHtafel); präohtiijer *Rlick 
über das Inutlial, auf die Ötadt, den Qluuj^etzer, Tatscher Kufel etc. Noch 
dlOni (40 Min.) höher der Bauernhof Maria-Brum (die y^Hungerburg''), mit 
^Aussicht bis /u den Stubaier Fernern (Eestaur.). — Vun der Weiherbnrg 
hinab nach (2Ü Min.) Mühlau ("ätern; Pens. Edelwtiß)^ am Ausgang der wil- 
den Mühktuer Klamm^ und über die Kettenbrücke in '/i» St. nach Innsbruck 
surttek. 

Von der Triumphpforte (s. oben) fuhrt f. die Brennerstraße an der 
reichen Prumonstratenaer- Abtei Willen vorbei 2um (18 Min.) ^Berg Isel 
(630m) mit der ScbieUstiitte des Kaiserjäger*Beslmcnts (am Fuß 1. TU-staar. 
suaa Bierstindl). In 10 Min. erreicht man das parkartig angelegte Plateau, 
mit 2 Denkmälern und Ruhmeshalle des Regiments. Vom Belvedere rei/.t'ndc 
Aai«!]|eht auf das Innthal und die Stadt (Restauration). 

Ostl. führt am Fuß des Berges Isel eine Fahrstraße über die >S*i7/, 
dann atetd am Fuß des Gebirges hin zum {^Ja öi.) "^SohloA Amras oder 
Aahres (69Bib), das maa tob Inashmek direkt über JVmM ta fiO Min. er- 
reiclit (am Eingang Restaur.)- Das Schluß, im xiii. Jahrh. erbaut, wurde 
im XVI. Jahrh. von Erzherzog Ferdinand (f 1596), Statthalter von Tirol 
tmd Qemahl der Aogshnrger Patrlviertoehter Philippine Welser (t IfiflO*), 
mit KunStsehStzen reich geschmückt, von denen das Meiste /.war nach 
Wien gehracht, ein/elnea aber zurückgeblieben und, aus den k. k. Samm- 
lungen SU Wien u. Laxeuburg vermehrt, 1882 als Museum eröffnet worden 
ist (£intr. im Sommer täglich außer Mo. 9-12 u. 2 5, im Winter 10 12 u. 
1-3 gegen Karten, die man in der Hofburg /n Innsbruck gratii* crliiilt; den 
Aufsehern Trkg.). Öehcuswerth namentlich die Waffensammluug im l nter- 
schlof}^ am Aufgang cum Hoehschloß der große oder i^ixmueke Saal in 
reichster Renaissance, mit sclu'mer Decke und kunstreichen Intarsiathiiren \ 
im Schloß einige prächtig vertafelte Zimmer, sowie interessante Möbel, 
KacheWfeii etc. Der sohtee «An** mit kl. WasserfäUen ist frei «ngangHeh. 

Auf dem Mittelgebirge, an welchem Amras liegt, */* 8t. südl. von 
Schloß, das Dorf Lans (Wilder Mannt Traube), uud in der Nähe t^Ü Mia^ 
die *l*nser Köpfe (M5m), swei felsige Hügel , 126m höher als das Dorf, 
mit reizender Aussicht (Orientierungatafel). Nächster Weg für Fungänger 
(IV« St.): von Innsbruck jensi-it der ('Ä) Min.) Wiltener Sillbrücke r. den 
hewaldeten Patchberg hinan; bei dem (12 Min.) rothen Kreut 1. bergan, 
nach 18 Min. r. am Zaun entlang, hei dem (3 Min.) Bauemhof 1. hinan auf 
angenehmem Waldweg (roth marki»'rt und nicht /.u fehlen) zur (it) Min.) n.ö. 
Kuppe. — Zurück an dem runden kl. J.amer üee vorliei nach (2U Min.) 7^1« 
C^lm; »Igler HoO oad fiher CA St.) Ftl/ (Whs.) naeh (i 8t.) IiiBShraek. 
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46. Von Innsbruck nach Bregeuz (Lindau). 

Arlbergbahn. 

i96kin. EisEKMAifv, Exprcnznp; in 5 St. 20 Min,, Personenaug in 8^4- 
Q^I'jSt. — Die Arlbergbahn, auf der Strecke Bludeua-Landeck nach 4jahr. 
Bauzeit im Sopt. 1884 ertinnet, gehört zu den interessantesten Gebirgs- 
bahnen (/ablrciflie Tuiinol, Viailnktr, Sfüf/- vind Schutzbauten) und bietet 
eine Reihe prachtiger Landschaft» bilder (Aussicht "von Landeck bis St. Anton 
meist reehü^ von Bludens bis Langen Unit). Die Bahn lit Ms auf die 
zweip« 1 i-ige Strecke im großen Tunnel (8. 198) eingelcisiR angelegt; 
MaximalsteigUDg auf der Ostseite (St. Anton- Landeck} 2öVooi Westseite 
(Langen-Bloaens) 90*/m. — AmaiekUwagen (von Ltndeek bis Bregenx n. KI. 
Zuschlaf: 8 fl.; bei combinierf en Rundrciscbilletfl besser sofort I. Kl. nehmen). 
— Der £xpreB£ug n^acht keinen Miitagshalt; Speiseservice ä 1 il. 20 lir. 
in Landeck. 

Innsbruck s. S. 194. Die liakü zweigt von der Breuncrbahii r. 
ab (1. Abtei Willen u. Berg Isel) und näbert 8ich in großem Bogen 
dem Gebirge und dem Inn; L am Abhang das der Herzogin v« 
Alen^on gehörige Schloß Meräelberg, 7km Vols ; 11km Kematen, 
an der Mündung des Selrainthals Q/2 St 8.0. die Kaiaer^FerdinandB^ 
Wasserfälle in malerischer Schlucht). Welter über die Melackf dann 
auf 500m langem in den Inn gebautem Damm nacli 

lökm Zirl (Gasih, zur Martinswand ^ am Bahnhof); 20 Min. n. 
am 1. Innufer das malerisch gelegene Dorf (G20iu; Post; Lowe), 
von der I?uine Frngciislrin (S. 1S3) überra^^t. Vom K<dv<irienhcr\j 
schöne Aussicht; s. die zackigen Gipfel des Selrain^ ö. der^o^tem 
C2ö40m). 

Unterhalb 2frl steigt senkrecht die Kartintwaad (1113m ä. H.) auf, 
bekannt durch das Jagdabenteuer Kaiser Maximiliane im .1. 1493. Iloeh 

oben an der Stelle, wo drr Kaiser sich in Leben« jic fahr bef.iTul, in einer 
Fclslujlilc (jelzt auf .^ichcrm bciiuemen Pfad ziii;iin[;lich , vom Bahnhof 
IV* St.), wurde 1884 seine Büste, von Klotz, aufgestellt. 
Von Zirl über Seefeld nach A/ittenwald s. S. 183. 

ilkminzing; ^Okm Hatting ; 22km Flaurling. — Von ('27km ) 
Telf8 (625in; lost; TJhte ; Schöpfer^s fiasth.)^ aii^olüilicher Markt 
V4 St. n. <ler BabT5. führt eine »Straße über Obsttiy nach N^sereit 
(S. 181). ~- H'lkm Rietz ; S6km Stums (20 Min. s. das hübsch ^0- 
legetie D rt luit ( isifercienperstift). N. die Mieinlrnjer Kette und die 
Hohe Munde (2üüim), gewaltige Kalkborge. — ü* km Mölz. 

39km Silz (648m), mit schöner neuer Kirche. Vor (43km) 
Hahning 1. der Ptier^heitg mit SehloB des Qiafen Wolkenstein. — 
46km Oetsfhai (680m ; Sienmger Hof am Bahnhof), Station für 
das Oeiwihal (s. Badektr^e SüdbaiemX Die Bahn überschreitet die 
Oetzihaler Ache auf kühner 120m 1., 20m h. Brücke (r. die mächtigen 
Wände des TschÜrgant, 1. im Oetzthal der Acherkogl) und tritt jen-> 
seit (50 km) Roppen in das schluchtartige Innthal, in welchem sie 
längs lies r. Innufers auf Dämmen und Gallerieu hingeführt ist. 
Dann auf 40m h. Brurke über ^lie Piizthaler Ache nach 

55k ni Station Imst (720m) , auf künstlifhem , dem Inn abge- 
rungenoiii 1 errain erbaut; St. n. der gleichn. Markt(820ni ; Post; 
JLamm; Sonne) ^ au der Mündung des Gurglet Thals freundlich 
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gelegen ; Ö. der Tschürgant (2366m). Jenseit der „Langen BrftciLe'' 
über den Tthi \n Brennhichl die Friedrich- Ainjud-Kapelle^ zum An- 
denken an König Fj it^lrich August von Sachsen errichtet, der am 
9. Aug. 1864 hier \ onmglücktc und in *j\Iayr'8 Wlis. in BieunMchl 
starb. — Nach iSns^trtii \\. Iteutte s. S. 181. 

fiOkm fiTh'iterbery ; (j'dkm Sc hönwics. Weiter durch eine Thal- 
enge uiiitrhalb der auf hohem Fels thronenden iiixnm Kronbury 
vorbei nach (71 km) Zams und 

73km Landeek (813m; Bdhnrestaur.y^ das Städtchen (*Po$t; 
Schwarur AdUr; Goldner AdUr) liegt 25 Min. tr. sehr malerisch 
anf beiden Ufern des Inn, yon der alten Ve9te Landeek übenagt. 
StraBe nach Finstermünz s. Badeker*$ Südbaiem, Sehr lohnender 
Spaziergang (2 St. hin und zurück) über Perjen tut Lötxer Klamm 
(schöner Wasserfall in wilder Sclilucltt). 

Die Arlbergbahn überschreitet den Tun auf 167m langer Brücke 
(hübsclier lUick 1. auf das malerische Landeek , r. die gewaltige 
Parseierspitze j 3034nO "iid steigt auf der r. Seite des tief einge- 
schnittenen Sannathah bis (79km) riaiu (911m); tief unten auf 
dem 1. Ufer der Sanna das schön gelegene Dorf d. N. (Alte und 
Neue Püstj, höher am Abhang Grim. Weiter über mehrere Via- 
dukte, dann hinter (81km) Wieshery, mit malerisch gelegenem 
Schloß, auf köhner, 255m langer, 86m h. 'Brttcke Ober die aus dem 
Paznaunthal herroistromende 2Vi*«afiiia, welche mit der Sosanna 
vereint die Sanna bildet; gleich daranf ein 202m 1. Tunnel. 

84km Strengen (980m), am n. Fuß der Peziner SpUte (^^43m). 
W. der Biffler (3169m) mit steil abstürzendem Gletscher. Weiter 
Stets am r. Ufer der Rosanna nach (88km) Flirsch (1122m ; *i*ost), 
am Fuß des Eüenkopfs (2820ni) liiibsch gelegen. Bei (92km) 
Schnann ^ie Sc Ii7iann€r Klamm , ein enger, vom Schnauneibach 
durchfloss'MHT Kclsspalt. 

Das Thai uünot sich; die Steigun? wird geringer. Die Bahn 
führt dreimal über die Kosanna bis (ü4kin) Pettneu y dann noch 
zweimal bis (100km) St. Änton (i302m ; ^Post bei Schuler; Bahn' 
resiaur,^^ dem obersten Dorf des Uosanna- oder Stanzer Thals , am 
o. Fuß des Arlbergs» 

Unmittelbar hinter St Anton tritt die Bahn in den großen 
"^Arlberg-Timiieit 10 240m lang (St. Gotthard-Tunnel 14 912m), 
steigt mit 2^/oo his fast zur Mitte (131 Im Q. M., 486m unter dem 
Arlbergpaß) und senkt sich dann mit lÖ^/ooin das v un Alfentbadi 
durchflossene Klosterthnl. nach (111km) Langen (1217ni), am r. 
Ufer der Alfenz. Weiter hoch an der Nordseitc des Tlinls in 
starker Senkung, Über eine Jieihe von Viadukten nach (117km) 
JJanvftn und 

122km Dalaas (931m); 1. tiel auh ii im Thal das Dorf (a39m; 
Post), in reizender Faore. Folgt wieder eini' Reihe von \TaUiikten 
und 'l uuneln. • — Tiükm liintcrgaf^^e (824iii). — Bei (i30km) 
Bratz (704m ; '^Löwe) ist die Baku in der Thalsahle angelangt. 
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137km Bludenz (681 m ; *Bludenzer Hof, Seesaplanuy AHberger 
Hof am Bahnhof; in der Stadt Post , *KreuZy Krone)^ in hübscher 
Laj^e; s. die malerische Schlucht des Brandner Thals mit der Kis- 
spitze der Scesaplana im Hintergrund (zum Lünersee^ ins Mon- 
tavon ptf. p. B'pdeker s Swlhdiern^. 

Hinter (i4Ükm) StraßenUaus über ilii^ 111, vor (148kin) A''cn«in^ 
Uber den Mangbach, der 1. aus dem (xuiiprrton-Thdl kommt, inökm 
FrastanZy an der Mündung des Stnniiuithals^ Das lllthal, unter- 
halb Bludenz Wallgau genannt, verengt sich ; bei Feldkirch durch- 
briclit die III die Torliegenden Kalkfelsmassen (obett nnd unttre 
JUlUamm)t bevor sie in das weite Rheinthal sich ergieBt. Die 
Bahn ftheTschreitet die lU, tritt in die ohere Klamm and führt 
durch einen kurzen Tunnel. 

159km Feldkirch (455m; *Engli8cfier Hof oder Post; Löwe; 
Schäfle, wird gelobt; Bier imi^^Q, sauberes Städtchen (3600 E.), 
von Bergen eng einsesrhlosson , eine natürliche Festung, einst der 
Schlüssel Tirols. Über der Stadt die Triunnier der Schattenburg, 
Die Pfarrkirche ^ 1487 erbaut, hat eiiio Kreuzahünhine von Hol- 
bein (?), äie Kapuzinerkirche eine ebenfalls gute ixreuzalMiali nie. 

Große von Jesuiten geleitete Erziehungsanstalt (Stella matuUnn). 
Lohnende Aussicht über das ganveBheinthal vom Falknis hie tum Boden- 

scc und über die Illschlucht vom "Kargarethenkapf (557m), einem Hügel 
?0 Min. w. nni 1 Vfvr «lor TU mit Schönen Parkanlation und Villa des Hrn. 
V. Tschavnll ( KintriMrtknrtcii in den Gasthöfen, auch Visitenkarte genügt). 

Von Feldkirch nach Buchs, 18,skm, Eisenbahn in */< St. Die 
Bahn iimziolit in «„'ronor Kurvt; den Arch tzenberg (s. unten), überschreitet 
bei A'o/eis die Iii und führt dann durch die breite Bheinniederung über 
Stet. Ntndeln und aduum^ vor HkwAt ttlier den Blielni 0. ßmdekir*$ Mi0««r. 

Welter an der Osteelte des weld- und rebenbedeekten Ard^teeti- 
bergs, 154km RankweHf Marktflecken mit maleriecb gelegener 
Kircbe an der Mündung des Laterruer Thals, Aue der ange- 
eebwemmten Rbeiuebene taueben hin und wieder waldbewachsene 
Felseninseln auf, so namentlicb 1. der £ummen&er^ (653m), von 
Götzis in Y2 St. zu ersteigen, mit schöner Rnndsioht. Bei (IT^km) 
OötziSy mit neuer romaii. Kirche, die Trümnier zweier Burgen. 

177km Hohenems (429m; *Po8t), Marktflecken am FuiS scliroiTer 
Felswände mit zwei Burgen, Neu- und Alt-Erm. Im Ort das halb- 
verfallene Schloß der einst mächtigen Grafen von llohenems. 

Vor (ld4km) Itorabirn (43^2m; * Hirsch; *Dombirner Hof; 
Mohr)^ größter, fast 1 St. langer Marktflecken Vorarlbergs (9000 
Einw.), über die Dornhirner Ach. Den s.w. Hintergrund bilden die 
apper/oller Berge, der Kamor und Hoho Kasten, der schneebedeckte 
»SeiitN, die viol?(»z?ickten Ciirflrsten. — 18ökm Schwarzach; 162kra 
LautTftch { ]. VorbinduiigNl'alm ivdch St. MargareÜien und JSor^oAocA); 
dann über die Bregenzer Ach nach 

196km Bregenz. — Gasth.: ♦Öaterr. Hof, am Hafen j *Hot. 
Europa, *'Hot. Hontfort, beide am Balinhof; ^Weißes Kreux. 
RÖTHfrstv. ; Kronr; ^^ ch w ei üi c rh o f ; Löwe, ho-chriien. — Wein bei 

iiim^ am Wege /.um Oebhardfibergj Förster^ sehe Jirauerei u. Hirtch^ Bier. ^ 
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Bngenz (400in), das Briffontium der Rdmer, Hauptort des Yor- 
arlberp:s (4800 Einw.), liegt reizend am ö. Ende des Bodensees» 
Die AU- oder Oberstadt^ mxk unregelmäßiges Viereck auf einer An- 
höhe, ist das röm. Castrum, früher mit zwei Thoren, das sudl. jetzt 
abgebrochen. Vom Hafendamm bester Blick über Stadt und üe^eud. 

Vom ^G^bhardsberg (Ö93m), St. Sieigeus von Br^enz (zweite Hälfte 
angenehm Im Wald), mit den Trdmmern der alten Burg Hohemirtgem»^ Wall- 
fahrt^kirclic und Whs., flclu'mc Aussicht auf den Boden^co bia Konstanz., 
das Thal der Bregenzer Ach und des Hhcina, die Appenzeller und Glarner 
jÜpeo, Vurdergrund steil abfallendes Fichtengebirge, sehr malerisch. 

Weit ausgedehnter ist die Aussicht vom "Pfänder (1056xd), ii. von 
BrejTpnz. Der nächste Wotr ('^uter Fußpfad, St.) führt bei der alten 

Kaserne am n. Ende von Brcgenz r. hinan, mehrfach durch Wald, nach 
50 Min. bei einem Whs. (nHelbflfatiOB Pfander'') vorbei, z\i\vV/A in «Icr 
Richtung der Telegraphenstangen zum großen *Iiot,-J*, F/änder ^ 6 Min. 
unterhalb des Gipfels (Pens. 372 

BiBBSTBAHir naeh (10km) lAmdmt (8. 171) Aber Lechau in 28 Ißn. fSr CD, 
42, 80 kr. Danpfsobifffahst auf dem B^dmme s. 8. 176. 

47. Von MüiicheA nach Salzburg and AeichanhalL 

Vergl. KarU ü. 208. 

Bis Salzburg^ löSkna, Kurierzug in S'A St., Personenzug in T^ St.; his 
Reichenhall^ I67kni, Kurierzug in 3^4 »^t., Personenzug in b^J\ St. (r. sitzen». 

Bis (6ökm) Hosenheim s. S. 192. Die Bahn überschreitet den Inn 
und erreicht hinter (71km) Stephanskirchen den 6km 1. Simm-See. 
— Slkin Endorf. — 90km Prien (53'2ni; Gasth. : *Zur Kampen- 
wand , 2 Min. vom Bahnhof, llaltstelle der Ohiemseebahn , mit 
freier Aussicht^ Hotel CMemste am Bahnhof; Kronprim; ()«ter- 
maier) , besuelitei Sommazfkiseliort , 20 Min. Yom W.-Ufev des 
Chiem9€€8. 

KisENBAHN in S Min. nach Stock (Gasth. Dampfschiff), Ländeplatz für 
das Dampfboot, welches auf dem Chiemsee im Sommer 8mal tägl. in V« ät> 
snr Herreninsel., Ginal in V> St. snr B^aaeninsel und zuräck föhrt. — Der 
Chiemsee (512m). 18km 1.., 11km br., hat drei Inseln, die ^roße H&mm- 
insel mit ehemal. Renediktiner-Klo.ster, jet/t kgl. Schlol^ und dem neuen 
Schloß, die Fraueninsel mit einem Nonnenkloster, und die Krautinsely 
früher Kiichengarten für Mönebe und Können. Auf dem Frauenwörth i.st 
neben dem an.'»ehnlichen Kloster ein Fischerdörfchen und ein ''Gasth. Auf 
der weit größern Herreninsel (6 tit. im Umfang) das große neue ''Sohloß 
HerreaoliiamaM, von König Ludwig II. fan Stile Ludwigs XTV. naeh dem Vor- 
bilde do^ Versailier Schlosses erbaut, aber unvollendet (vom 15. Blai bis 15. 
( )ct . 0-5 U . geö ffnet, 3 Uf^jl^. Juni geschlusf en). Wenige Schritt vom I^mdeplatz 
das alte <9c7Wo/7, jetst b. Th. "Oasth. mit Brauerei u. Charten (aneh fftr ISngem 
Aufenthalt geeignet). Von hier in 10 Min. zum neuen Schieße einem nach 
(). geöffneten Viereck mit 103m 1. Westfront, an das sich nach N. ein 149ni 
1. (unvollendeter) Seitenflügel anschließt. Vor der Westseite die groß- 
artigen, denen zu Versailles nachgeahmten WasierkOnste , mit den Bassins 
der Fortuna und des Iluhme.s, der Latona etc. (.jetzt alle ohne Wasser), von 
Spalieren umschlossen, hinter denen ein V« 1* Kanal in den See hinaus- 
fttbrt. Durch das säulengeschmüekte Vestibül^ in welchem ein prachtvoller 
farbig emaillierter Pfau, gelangt man in den 40ni 1., mit schwarz und weißem 
Marmor belegten Ho/ und r. in das prächtige, mit künstlichem Marmor, 
Stuckfiguren und Oemalden reich geschmückte Treppenkavs. Im ersten Stock 
r. die Salle dex Oardes du Rot (blau mit Gold); die Premüre Antichambre O^a); 
der Salon d» VOeil d$ ßoettf {ggünh mit Reiterstatue Ludwigs XIV. von Per- 
ron: die preektvoUe *<^amr$ tfe PoroJs, dem Schlafzimmer Ludwigs XIV. 
ta Versailles entspreekend, rofh mit Gold, mit releh yergoldetem Pracht- 
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beit (diese» Zimmer suli 3 MUJ. J( gekotiiet haben); die äalk du (Jo/ueil 
(bellblau); dann die großartige 75m 1. * Galerie dee Qlaee» mit 85 Kristall- 
Lüstern und 2500 Kerzen, und flic r. und 1. an .sie anstonendcn Salles de la 
Ouerre und de kt Paix. Von den übrigen Räumen (18 sind im (ian/en fer- 
tig) sind daa ßchla/-, Arbeitt- u. Ruhetimmer des Königs, daa Speitezimmer 
mit Aufziehtisch, die kleine Spiegeig allerie und das Toilettezimmer (im Brd- 
geschoß) bcmerkenswerth. Die kostbarsten, meist Pariser Hubel, T'hrcn 
etc. .<«ind durch alle Zimmer vertheili. — IHe Südseite der Insel Mi mit 
Wal J l udeckt. Die lange Kette der bayr. iiiid tiroler Oabirge bildet doi 
aüdl. Hintergrund der Landschaft. 

Von Prien Zweigbahn durch das ^chon bewaldete Pri^nlhcti in 35 Min. 
nacli (10km) Hiederaaehav (616m ; *Reet xx, andre Whter,)^ rettend gelegenea 
Dorf, als Somnirrfrir'rhi^ Iir-T^-ht. Min. Srhifß HohtnaSi finv ^ <Ii_T 

Familie v. rramer-Kl* it in Nürnberg gehörig (am Fuß *4ja8th. Kur liurg). 

Die Bahn umzielitilen Chiemsee an der Südseite. — 95km Ber- 
nau; 1031liu UeberseCj hier über die Oroße Ache (Lokalbaiüi in 30 
Min. nacb Mofguartatii^jry lllkm Bergen (Y2 ^t. ö. das gut einge- 
xiehtete Bad AddhoUen). 

118km Trauiitoiii (590m; ^Hotel Wiespauef; *Po«f; Zur 
.Eiienhahn; PranÜ; Traübe; WefßeB Bräuhaw)^ wohllialMiider Ort 
an der Traun, naeb dem großen Brande Yon 1B51 neu, nament- 
licli am Marktplatz sehr stattlicb aufgeführt. Gut eingeriohtetea 
Mineral-, Sool- u. Moorbad mit großem Garten (Peni* m. Z. 
3^ 2-7 Uif). TMc anseliTilicheTi Salinen - Gebändc liegen an der 
Xzaun ; die Soole wird in Röhren von Reichenhall hierher geleitot. 

Von Traunstein nach Keichenhall, d^km» sehr lohnende Straße 
über ate^iderf and (18km) Iniell (678m; '/^«l), Borf in einem alten See- 

hecken: weiter durch eine Fctlgo grußiirtiger Geblrg.^]arid.^r!ial1i n über 
Weißbach ixxm (26km) *^ MauthMusel (Whs), einem prächtigen Punkt, von 
Beiebenhall viel besuebt, nnd durch den Nutelffraben^ am Thumite vorbei 
nach (36km) Reichenhall (9. unten; Zweisp. 25 Jf). 

Weiter an Wald- und Wiesenhügeln entlaug, über die r. der 
Staufen, weiterhin der üntersherg hervorragen. — 124km Lauter, 
■ — i34km Teisendorf mit der Ruine Uaschenberg, R. der Dach- 
st»'in, dann auf kurzn Zeit die Übergossene Alm. — 14(jkm Frei" 
Li-^niy ( ' luM'kcrcr) , bayr. (irenz-Mautharat und Knotenpunkt der 
Wahn lUi-h Reirhciihall (s, unten). Über die Saalach; r. Schloß 
Kleahdm, vor kSal/.burg 1. im Walde die weißen Mauern von Maria- 
riain (S.207J j dann über die Salzach, — 153 km Salzburg^ s. S.203. 

Die Bakn naokRelchenhall wendet aleh bei Frtilamng 
(b, oben) naeh S. nnd fahrt am 1. Ufer der Aiotoc^ hinan. — 159m 
Sommerau f iB4Jua^dlnff; r. Hvlne Stauffeneek. Dann über die 
Saal ach nach 

167km Beiobenhall. — na<tth.: «Kurhot. Buvkerl, am Kurpark, 

y .u. B. von 3 nn, F. 1, M. 3 Kurhans A c b s r1 m an n s i c i n , 
7.U. L. 41/2, M. 3 Jf\ '^Lonisenbad (Wassermann); ^Maximi lians- 
bad; *]farienbad (Dr. Heß); Bad Kirehberg (s. unten); Villa 
Hessing, in freier Lage; Villa Schader, nahe am Bahnhof« Villa 
Balve, Mann u. a.} sämmtliob mehr für langem Aufenthalt. *Hot. 
Ba-varla, am Bahnhof Seiolienball-KIrebberf ^ *Dentffeher Kaiser, 
mit Oartcn-Tlestaur., Z.L.B. 3, M.S^4f] "T! p fi i ,s ch er Ho ^Po.^t oder 
Krone, mit großem Restaurant, Z. 2, F. 90 Pf.; Hot. Bahnhof, 6old> 
ner Hirsch, für bescheidene Ansprüche. — Kurtaxe 15 Ulf, für jede« 
weitere Familieaglied 5 Ulf. — Einsp. nach Berchtesgaden über Hallthurm 
10 über Bamaau 13, Königasee i&Jl\ Zweisp. die Hälfte mehr. 
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Reichenhall (466m), besuchter Badeort (3300 Einw.), nach 
dem Brande von 1834 neu aufgebaut, liegt sehr malerisch an der 
Saale oder Saalach ^ nach drei Seiten von einem schönen Bergkranz 
umgeben, dem ürUersberg (197öm), Lattengebirge (1737m), MüU- 
nerhom (ISTlm) and Hadittauffen (1800ml. Am Marktplatz die 
groBen SaHnengehäude : i. das AdmSniairat(om(febäude^ 1. die Tier 
8udhäu8», gegenöber das stattUclie HimpUmmnhauB^ 

In letztcrm . ?. Thür, erhält man Karten (80 Pf ) vum Besuch des 
Qaellhftusea und der Sudhäuser. Die Salzquellen (15) entspringen löm 
unter der Brde. 73 Stufen führen Uttab ; die Soole wird dnreh Dmek- 

werkn b eraufgepumpt, ein Theil ist so sal7.haltjg (Edolquelle 25Vo), daß 
sie gleich versotten wird. Die Soole aus den 10 weni^i^er zahlreichen 
Quellen wird auf das Oradierhaus geleitet und speist auch den Soolsprudel 
im Gradierpark. Ein Vs St. langer Stollen führt die süßen Qrondwasser 
zur Saalach. Oben im Brunnhaufl die zwei kolossalen Räder, welche die 
Druckwerke treiben. Zwei Treppen hoch die Kapelle im byzant. Stil mit 
neuen 01u.sbildern. Im Hof zwei Süßwasser •> opffinglMrannen mit den 
Statuen der Bisdiöfe St. Virgil und St. Bupertns. 

Die im roman. Stil restaurierte Hauptkirche enthält Fresken von 
M. V. Schwind. Neue protest. Kircke beim Kargarten. Über der 
Stadt das alte Schloß Gruttemtein. 

Reichenhall wird als Kurort bei allgemeinen Schwächezustan- 
den, Katarrhen der Respirationsorgane, asthmatischen Leiden etc. 
besucht. Kurmittel sind die milde ozonreiche Luft, Soolbäder, 
Inhalationen (Soolstaub, Latschenkieferdämpfe), Trinksoole, Mol- 
ken etc. Die Kurgäste wohnen meist in der aus Gast- und Bad- 
b'anBem und Villen beatebenden Kurvor$tadt^ n. von der Stadt 
naeb dem Babnbof bin. Mittelpnnkt des Badelebena sind die 
Kuranlagen beim Gradierhaus, mit Wandelbabn, CM etc. ; tägl. 
BVrS ü. Vm. und 5-7 Nm. Musik (Di. u. Fr. Nm. in Kirchberg, 
0. unten). In den Kuranlagen der 6m h. Soolsprudel. Das 290m 
lange Örat/^Vr/iatts wird zum Inhalieren benutzt. — 10 Min. s.w. 
von Reicht'iihall , am 1. Ufer der Saaiacb, die ^'Mineral-, Soolbad- 
und Molkenkur-Anstalt Kirchherg. 

St. Zeno {llofwirth^ Schtcabenhräu), 10 Min. n.ö. von Reichenhall, ur- 
altes Augustinerkloster, 1806 aufgehoben, seit 1863 Erziehungsanstalt der 
englischen Fraulein. Iiat an und in der Kirche mancherlei bemcrkenswerthc 
Alterthümer, namentlich Grabsteine in dem ehem. Kreuzgaug. — Schoner 
Spaslergang von hier anf dem *E^g»u>eg ^ im K<lr^lholB allmSldieli an- 
steigend, zum 0/2 St.) Klosterhof (Cafe'). Direkt zur Stadt zurüek 20 Min. 

Viel besucht wird das österr. Dörfchen Oroß-Gmauit 41) Min. ü. am 
Fuß des Untersbergs , mit guten Wein- nnd Kaff^ewirChscbaften (Unters- 
berg, Kaiser Karl). — 20 Min. w. am 1, Ufer der Saalach liegt Non (Resfaur. 
beim Fuchsbttuei') ^ mit alter Kirche (goth. Altar aus dem xvi. Jahrb.). 
Von hier auf die (1 bt.) * Pödinger Alpe (ö89m) , mit ('aftS und reizender 
Aussicht, sehr lohnend. — Andre hübsche Spaziergänge zum Molkenbautr 
(20 Min.), Alpgarten - Eingang (>/2 St.), Lielsee (1 St.); ferner naeh fioine 
Karlitein^ zum Ihuinsfe und Mautf<hausel, s. unten. 

Von den näheren Bergbesteigungen ist die dea ^Zwiesel (lHl4m) , des 
w. höchsten Gipfels dvs Stavßengebirges^ sehr %\i empfehlen (4 St., Fiibrer 
unnöthig). Bin zum liof Langacker am Fuß des Berges (.1 St.) kann mau 
fahren; von hier meist durch tebönen Wald inr (9 8t.) Xwie9§t*Alp€ 
(UeOm; Whs.) und zum (1 Sl.) Gipfel, mit weiter Aussiebt. 

EisjtMBAüN von Beichenhall nach Berchtesgaden über den Faß HtUi- 
(Mm s« 8. 308| StraOo ttber die aOmmnMmotM a. 8. 213. 
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V 0 n Rei c h en h a 1 1 nach Lofer, sehr lohnender Ausflug (28km) 
Post 2mal tägl. in A»/« 8t. % Einsp. 17, Zweisp. 27 Jf). Die Straße führt 
über die Saalach an (1.) Bad KirclUurff vorbei (s. obeiO» dann in enger 
Wahl Schlucht bergan. Nach 1 St. r. auf zwei Felakuppen die St. PaU' 
irazkapell« und Ruine Aar/«<etf», beide mit schöner AuMicht; weiter bleibt 
r. der grüne (Ischreiche Thunuee (527m), >/• 81. lAng, 390m breit. Die 
Straße steigt durch den malerischen Nesselgraben sum (1 St.) Brunnhaus 
Obemet*elgrab€n (647m} und theilt sich ö Mio. weiter: r. ^um (Vx St.) 
*M€UUhMuMl (Wh9.} «nd «ber InuU mUh IVmMMfif» (Tgl. 8. 201) ; 1. »bwiH« 
nach Ol-i St.) Schnnizlrcut (609m; Whs.)i Häusergruppe im Saalachthal, 
über den Bodenbühl nftch g/« St.) MelUek (61öm), österr. und bayr. 
Vautti, und (3/4 St.) Vakui (|(78m; *Foii\ Lwnm). besuchter Alpenkurortf 
3/4 St. südl. das kleine Bftd Oairratl» CQmUi.). St. w. die großartige 

*3chtcarzbergklamm. Lohnende Ausflüge 7.um (3 St.) Staubfall und auf das 
(4*/i St.) *Sonat<sif»hom (l%'2m) mit prächtiger Aussicht. -- Weiter durch 
den JTiNspo/f naell (2 St.) Lofer (639m ; *Pi09t; *£räu; *Schiceizei% in präch- 
tiger Lage zwischen w. Loferer Sttinberffen , ö. Rixtalpgebirge. Hübsche 
Ausflüge ins Loferer Hochthal^ auf die Loferer Alpe etc. 2 St. südl. an der 
Straße nach Oberweißbaoh die besacheaawertbe * Tvrdtrimerlikmm* V^^. 
BQßdMur'» BOdbaimm oder Oes lirrNcft* 



48. Saliburg n&d Umgebiiiisen« 

Gasthöfe. ^Hdt. de TEurope (PI, Dl), dem Bahnhof j;egenüber, 
mit großem (iarten und schöner Rund.sicht. Z. l fl. 20 bi.s 2 fl. 50, L. u. B. 
60 kr.. Pens. 1-5 fl. (PersonciiHnfzu-) ; "Österreichischer Uof (PI. a: 
D 3), Z. L. B. lV'2-2 tl., F. nu kr. ; *Hof. Nelböck (PI. b: D 1), In der 
Nähe des Bahnhof.", Z, L. B. 2-2V2fl - F TjO kr., Pension von 4 fl. an. — 
In der Stadt, am 1. Uier ; ^£ r s h er 2 0 g 0 a r 1 (PI. o : £ 4), Z. L. B. 2-2V4 fl., 
F.fiD, OniBlbiis aOkr., ^Goldenes Sehtff (PI. d : B4).^3. K]«1 *Sals- 
bur ger Ho f fPl. e: K i), am Ludwig-Victor-Plntz ; •Goldene Krone 
(PL f: D 3j, *Hir8ch, Mudlhammerbrau, Uorn. diese 4 in der 
Oetreidegasse; 1f obr (PI. g: £ 3, 4). — Am r. Ufer der Salsaeb : *Pf tter*a 
Hot. (PJ. 1; D 2), Westbahnstr., 5 Min. vom Bahnhof, Z. L. B. 1 fl, 30 kr.; 
Oriesberger's Gaslh. zum Stein (PI. h:DE3), an der Stadtbrücke ; 
•Gablerbräu (PI. i: D 3); Traube(Pl. k: D 3); Regenbogen; Tiger, 
für bescheidene Ansprüche; S t « i n 1 e c h n er (PI. 1: G 3), Aigner Str., einf. 
gnt; Pension Jung, beim Bahnhof ; Hotel-garni Koller, Linser- 
gasse. 

Oafee. Am 1. Salzachufer: *Toma8elli am Lndwii^-Victor-PlatS ; 
•Lobmayr, Univcrsitätsplat/. u, Signiund-IIann( r.ia.sfle ; Wiesenbcr- 
ger, Judengasse. Am r. Hier: *Cafe Ba/.ar, Schwarzstr.; ♦Koller, 
I4n«erga88e C*QCh Z.), beide unweit der Stadtbrüoke ; B d t m a 7 r , Theater- 
gasse. 

Keataurants. ^Kurhaus (s. unten ^ im dummer fast tägl. Abends Kur- 
musik oder HIlit&rkoBsert, 80 kr.); *P!tter*BRestaur. (8. oben). — 

"Wein im S t. Peter s - S t ifts k el 1 er (S. 205); ferner bei Glocker u. 
£el 1er , beide Getreidegasse & imMohren, Tiger u. a. — Stehle's Be- 
st au r, Bahustr. — Bier beim Stieg] brau, im Sommer der Sticgl- 
k e 1 1 e r (PI. E 4), am Weg zijr Festung, mit Aus.^icht, sehr besucht ; S t e r n - 
bräu garten, Getreidegasfc; M i rabe 11 51 .1 r t c n , Makarlplat/ (haiiti|^ 
Konzert); Nürnberger Wurstküche, l niversilatsplatz; Ho f man n' s 
Bierballe beim Bahnhof; Schauslkeller, vor dem Kajctancrthor; 
Mödl hammer Keller, yor dem Klausenthor; Augustinerbräu in 
MöUn. 

BAder. * Kurhaus. Bahnstraße, Bäder aller Art, aneh SehwluimbasaiB. 

8chwimmschu!r hei Schloß Leopotd.^l-ron . St. s.w., (Localbahn s. unten). 
Moor-, Fichtennadel- u. Schlammbader im Ludwig»' und Marienbad ^s St. 
TOii der Stadl, wohin Omnibus am 7, 10, 3 u. 6 U. rem Gold. Hirteb u. 
Gold. Horn. — Photographien Lei Würthlo & Spinnhirn, Schwarzstraße. 

Fiaker vom Bahnhof in die Stadt mit Gepäck ein.<<p. 00 kr., zweisp. 
1 fl. } bei Kadilt oder 1 fl. 60 kr. Zeitfahrten 1/2 Tag 3 fl. 30 kr. oder 5 fl. \ 
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ganzer Tag 6 oder 0 II. — Berchtesgaden 5 oder 8, liin und zurück 6 oder 
10 fl., Königssee 8 oder 12 fl. (beides inkl. Salsbergwerk). Hin und zurück 
mit 1 8t. Aufenthalt: Aigen ^ iiarictibad , Ilellbvun^ Klesheim 2 fl. 30 kr« 
oder ^ fl. — Mautli?ebühren und Trink^^eld überall eingerechnet. 

Balzburger Lokalbahn { Dampf trambahn) vom Bahnhof durch die Stadt 
naeb Nonntbal atiindlfeb, von da n»eb HeUbninn und der Endstation 
Pra ll iiloch (S. 208) nn hrriKilr^ timl — Haltestellen in /! er Stadt : Bahnhof, ' 
J'^iin/hautf Ausweiche, ÄurhauSy ßazar^ Innerer Slein^ Äußerer Stein; dann 
fiber die Karolinenbrücke nach (2,gkni) Nbnnihal. Die weitem Stationen 
bis xur Österreich. Landeagrenze (hübsche Fahrt, .-schöne Aussichten) sind 
Lropoldxkron, Kommnnal -Friedhof , Kleinomein . Mor?g , (B.dkm) ITeUbntnn 
(8. 2U7), ^»1/ (S. 207), a rodig (S. 2U9), JSi. L^otiharä, (llrkm) Drachen- 
tceh (8. 200). 

Omnibus nach Berchtesgaden s. S. 208. 

Dienstmänner 5 kr. die Viertelstunde, Qepäck bis 10kg zum Bahnhof 

20kr. ^ Fremdai/ühnr 25 kr. die Stunde. 

Salzburg (41*2m), das alte Juvavum, liauptstadt des iriiLeru 
Erzstifts Salzburg, des reichsten und wichtigsten Hochstifts Süd- 
deutsehlauds, das 1802 säculamieit und zum weltlichen Knifür- 
Btentlinm gemacht wurde , 1805 an östeneich , 1810 an Bayern, 
1816 wieder an Östexreich kam , ist Jetzt Hauptstadt des Kron- 
landea Salzburg und Sitz eines Ffint-Erzbiscbofs (27000 £.)• Die 
Stadt, mit der tiob an malerischer Schönheit kaum eine andere j 
deutsche Stadt messen kann, liegt auf beiden Ufern der Salzaeh^ \ 
deren grauweiilea Gletscherwasser in breitem Kiesbett der bayri* 
sehen Ebene und dem Inn zueilt, am 1. Ufer von dem steilen 
Festungs- und M'önchsher(j eingeschlossen, während der Stadttheil 
am r. Ufer sich an den hupuz'merherg anlehnt. Häutige Feuers- 
brünstc haben von älteren Heb-inrlen wenig übrig gelassen; die 
meisten liantcn von einiger Betieutung sind unter den pra< ht- ; 
liebenden Fürstbischöfen des xvii. u. xvm. Jahrb. aufgeführt. | 

Auf dem linken Ufer liegt der ältere Stadttheil. Mittel- 
punkt desselben ist der R€sidtnzpliitz(V\. E 4) mit dem prächtigen 
*Hof brunneu (PI. 3), 1004 von. Aiit. Dario atisgeführt, i4m h. An 
der Westseite das kais. Eesidenasscliloß (^11. i> E 4), 15y2-17'24 
erbaut, jetzt vom Großherzog von Toscana bewohnt; gegenüber 
der Venban» 1688 begonnen, jetzt Sitz Her Regierung und des 
Landesgeriehts (PI. 34) sowie des Post- und Telegraphen^Bureatts 
fPl. 32). An der Sudseite die stattliche «BMiikirehe (PI. £ 4), ' 
1614-28 im Spat-Renaissancestil Ton SanUno Solar i erbaut, mit 
reirhcr Stuckornamentik; in der Kapelle 1. neben dom Eingang ein 
♦Taufbecken aus Erzguß von 1321. Neuer Kreuzgang mit Gemälden 
von Glötzle. • — Vor der w. Hauptfa^ade des Doms, auf dem Dom- 
platz, eine Mariensäule (PI. 26), ßleiguü von Hagenauer (1772). 

Auf dem an den Residenzplatz ö. angrenzenden Mozartplatz 
•Koiart'B Standbild von Schwanthaler, in Erz, 1842 errichtet (PI. 
28). Des Meisters (geb. 17ö6, f 1791) Geburtshaus ( Ii. 27) ist 
in der Getreidegasso (N*> 7), der Ktotip schräjr E:egenüber. In 
seinem Geburtszimmer im 3. Stock das Mozart-Museum (geöflnet 
an Wochentagen 9-12 u. 2-4, So. 10-12 U.; 60 kr.), mit des 
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undHrche CJ2. 

^ JentdfktinrrAbtri nnd 

m\.skwche SU'eter . . EA. 
7 .BurgerspiUdkircht . . D.4 

vnd/ Sejtvncw . ... D.3 
9 ^07? ziskaner -Sifster 

latJ Kirche^ D.4 

MiJüifetaner-Iarche^ . EJ"\4 



ii/uUSrche- £.3i. 

ViXore^/i -JUvs fr/ nEn^TiZ. 

Va.S^MixrgarethenkapeJU > E-i- 

n.S*Mchar!tHrcJn> . . . E.4 

J& .S^. XebaftianskircJie . E.ZX 

imd£irch.e^ CJS. 

21 . Vrsulinerinjirn Kl o sler 

widy£irchc(I^'oiuiberg ) £^4. 
Z^UegiunirQebäxtdA . . . D.*. 

(ChLemseehof ) . . . 

" " St'Sebiistian E.2. 

'^\.JdanauüidB> 

27. J&xorär Murtsluatt 

xaujL üuseiaiv . . . . 

29. " • Vo/uiAaus. . . . ÜX 
^(^.Parae^i^uj-Wohnhaiit . .DJ. 

2^.Rttfifnm(f u.LojiäyerwJW. E.* 
"i^.Sommer-ReiuchiJä' , . . .11.4, 
36.J9h«a^ PJ. 
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Meisters Konzeitflfigel UDd Spinett, Haiidseliiiflen und andern 
Erinnerungen. — MazariU Wohnhaus (VI. 29) ist am Makart-Platz, 

am r. Salzachufer. 

An der Südseite der Domkirohe, am Kapitelplatz, eine Pferde* 
schwemme, die Kapilel»chwemme (PI. 4), aus Marmor: ^LbopoLDVs 
PBlNCErs Mk f.XstrVXIt'' (ITS^). An der Ostseite des Platzes 
die Residenz <!e'^ Krzbischoß { PI. E 4). 

Schräg geLTtMiiiber, in der SW.-Ecke des Platzes, ist der Kiti- 
eaTig zum ♦Friedhof St. Peter (PI. 24), dem ältesten in Halzhurg, 
an die Na^rßlfluh - Wand sich anlehnend. Interessant sind (lie 
Zellen in der steilen Felswand und die daran gehefteten Kapellen 
(MaxhamM' und Otfiraudm^Kapelle) ans der Zeit derQrQndung 
duieh den b. Rupert um 696. In der Mitte des Friedhofe die spät* 
goih. ^Moffforethenkk^ (PI. 16), 1491 erbaut, 1864 restauriert, 
mit Grabsteinen aus demxT. Jabrh. — Im Stiftskeller, am n. Aus« 
gang des Friedhofs, guter Wein (S. 203). 

Ganz nahe dieFranciskaner-Kirche (I'l. 9) aus dem xiii. Jahrb. 
mit schönem roman. Süd-Portal und zierlichem goth., 1866 neu 
ausgebantem Thurm. In dem sechseckigen, von Säulen n:etragenen 
Cboraufdeui Hochaltar eine Madonna in Hol/, von M. Pacher (1480), 

In der Nähe der ehcuiuli(£0 füratbischöfl. Marstall, jetAt Cavailerie» 
KMern« (PI. D 4), mit der 8oiiun«r-Ileit8chule (PI. S6; Eintr. 10 kr.), 
einem in den Felsen des Möncbsber 3 1693 eingchaucnen Anipliithrater 
mit drei Reilica GaUcriceu, und der Wiuttr-ßeiUchuley worin als Decken- 
gemälde ein Turnier, 1680 «emalt. Veben der Reifaebnie 1. der Stiegen- 
ftufgang zum Mönchglicrg (-S. 206). 

An der N. -Seite der Kaserne, Universitäfsplatz, eine P/eideschwemme 
(PI. 31) mit Marmoreinfassun^ und einer Pferdebändigcrgnippc von Mandl 
(1670). W. führt hier ein 131m 1., 1707 durch die Nagellluh (Breccic) des 
Mönchsberga ^'obanfncr Dnichganjj, dns *Neuthor, ins Freie; an der 
Stadtseite das Medailluubild des Erbauers, Krüb. Sigismund, mit der llber» 
Schrift : „te snxa loqiuintur"; an der Anßenseite ein 6in h. Marmor-Slaad- 
bild des h. Sigismund, von Ilagenauer. 

Auf dem Universitätsplatz die Kollegienkirche (Tl. 2?: 1) 4), 
stattlicher Centraibau im Barorksti! mit bohor Kuppel, 1Ü96-1707 
nach Pl.-niPH von Fi.H'her r. V.rhicli aufgelührf. 

ünlerii des UrsuUnerklosters ( das ''Museum Carolino- 

Augusteum (PI. I) 3), Eingang vom i rnnz-Josef-Quai (offen im 
Sommer tägl. 8-1 u. 2-6 U., Im Winter nur So. u. Do. ; 30 kr.j, 
eine der reichhaltigsten Provinzialsammlungeu. 

Über der Stadt auf der SO^-Spitse des Mdnebsbergs die FeetuDg 
*Ho]i«Bialsbiirg (642m), deien Zinnentbürme 160m bdbei als der 
Kapitelplatz ; namentlicb yom Foltef^Thwrm (26m b.) eine *Raad- 
siebt, wie sonst Ten keinem Punkt. Der direkte Weg aus der Stadt 
(1/4 St.) führt TOm Kapitelplatz (PL £ 4) dureb die Festungsyasse 
blnauf (Treppenwege kürzen), an (It^r Restaur. sur JTcIs (schöne 
Änssicht) vorbei. Die Festung (Eintritt>karte 7v.m BesTirh des 
Innern und des Anssirhtsthurms 20 kr.) i^t im ix. Jahili. goprriin- 
det; der größte 'I'heil dor jetzigen Gebände stammt aus den Jahren 
1496-1619. Die St. aeoryskirehe^ 1502 erbaut, enthält 12 Apostel- 
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Statuen in rothem Marmor ; au der AuBeusoite eiu B«liefd6iikmal 
des £rbattei8 EizbiBcliof Leonhard (f 1510). 

Der *1Idiieluiberg (502m)) dessen Ober 1/2 Unger wald- 
bewaclisener Borj^Tücken die Westseite der Stadt amsobließt, 
bietet eine Fülle schöner, durch hübsche Anlagen verbundener 

ÄTi-^siflitspinikte. Elektrischer Aufzug von Gstättengasse No. 13 
(l'l. G 3) in 2 Min. 7mt TTnhe des Plateaus (50ni über der Straße) 
unweit des Bürf/enrehr^öliers (Ref?t?iur.; g:\iter BHrk auf dii' Sta It). 

üer uächste l'ußweg aus der Stadt t'üUrt ueben der Sümnierreitsciiule 
(PI. 35^ D 4) hinauf (283 Stufen); ein andrer aus der Vorstadt Miilln neben 
der AiKjusiinerkirche (PI. 5; C ?) dxiri h <\\q Monikapforte; ein dritter aiia 
der Vorstadl Nonuthal durch das Schartenthor (PI. D 5>. Von der Festung 
(». oben) gelangt man mam Mtechsberg duvch einen Tborweg unter der 
EatK (s. oben), an der iMdwigi^Ftrntieht and der bnrgäbnliehen Villa Frtif- 
burg vorbei* 

Beste Bimdslebt ron der Pi^g-Josef-ßfUe^ethhifhe^ der CaröHnenMh9 

und von *Ac7ileitner''s Thurm (PI. D 5; Kintr. 10 kr.): 1. die Festung Höhen- 
Salzburg, daneben der Gaisberg, am FuU das Aignertbal, weiter über 
Schloß Hellhrunn das lange Tennengebirge, der tiefe Einschnitt Paß Lueg, 
daneben das ITagengebirge, der ifohe Göll, über Schloß Leopoldskron 
der dnnklc Untersber^, an diesen nnff«^roi)»f Ans J^nf tt"nf!;ebir«;e , Müllner- 
honi, Kiötfficlithorii, SunnUt;shurn, der lidcliöUtutfen, m der Ebene Seliloß 
KlenUeim. Der iiu nalien Vordergrund stehende Felsstock ist der Rein" 
berg (Ofenlochberg) mit Nagelfltili T^' iit iuMi. Im W. die bayr. Bbene. Vom 
ßärgertoehrsöller (Restauration) ^uter Blick auf die Stadt. 

Der östl. nnterhalb der Festung gelegene Auslanfer des Berges beißt 
Act Nonnberg: (W E F 4), Tsach dem dortigen F -:n]rTiklo.<5tPr. In der {joth. 
Kloiterkwche (1UÜ9 gegründet, im xv. Jahrb. erneut) ein schöner Flügel- 
attar; Krypta nU interessanfen SSiilen; im Thurm alte Wandgemälde, 
walirscheiiilit-li niis der Zeit II(>inrich.s des Heiligen. Die Krcnz'^angsan- 
lage (Ende des xi. Jahrh.) ist die Ülte.ste erhaltene in Deut!*chland. Von 
der Brustwehr reizende Aussicht. — In der Nähe vor dem K«^etaner Thor 
an der Salzach das 1885 eröffnete Künstlerhaus (PI. F. 4), mit permanenter 
Kunstausstellung, kunstgewerbl. Ausstellung etc. 

Uber die Salzacb führt in der Mitte der Stadt die Olm 1. eiserne 
Slddihtücke. Am rechten T^fer gleich bei der Briicki* r. am 
riat/1" das vi«»rstörkijLM» ilaus (PI. 30), welches der benilitute 
Naturlorsclier I heopliTastus PimiceLsus von Hohet^ieUn (f lÖ4i j bo- 
vohute, durch sein Rildniß bezeichnet. 

N. führt vom Platzl die Drcilalti^keitsgasse auf (jmn langen 
Mirabdlptatz ; 1. Schloß ]Iizab«U(Pl. 2), 1606 von Erzbiacbof Wolf 
Dietrich erbaut, nach einem Brande 1818 erneut, jetzt Btädt Eigen- 
tbum ; dahinter der Bcbdne MwalMgarUn im altfranz. Qesehmaek 
mit Marmorstatuen und Reetauration. 

An die Nordseite des MirabellBeUoeses stößt der hübs( h an- 
gelegte Stadtpark mit dem gut eingerichteten *Kur- und Badhaw 
(*Bestaur.; Konzerte 8. 8. 170). In einem Kiosk SaUUr's KotmO'- 
ramen und Panorama von Salzburg: (Kintr. ;]0 kr.). 

Im der Linzer|j;asse , etwa 200 Scliritt von der Stadtbrücko, 
gegenüber dem (iablorbr'riu , an deni irrnßen Steiuportal leicht 
kenntlich, ibt der Aufj^an^ zum ^Kapuzinerberg (650m). 225 stei- 
nerne Stufen führen zum Kloster (PI. Ii). Oben gelangt man 
durch ein Thor (schellen, 3 kr.j in den Park ; 1. das aus Wien hicr- 
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her veiaetzte »Mozarthäiisclien", in welchem Mozart 1791 die Zan- 
berflöte vollendete (Eintr. 10 kr.); davor eine EroiizebÜBto Mo- 
zarts von E. Helmer, Ii. in ^ Min. -/vr „or^tm Stadtansi cht" 
(Aussicbtsthiirmcheii) j zurück untl auf c. 500 ^tulcii im W?ild 
hinan; nach 10 Min. l. Ilaiid weiser ,,zur Aussicht nacii Bayern'': 
im Vordergrund der Balmhot', r. Mariaplain, 1. Miillii, in der 
Mitte die Salzach weit hiuah bis in die bayr. Kbene. 2 Min. 
weiter zeigt ein llandweiser r. (der direkte Weg führt in 7 Min. 
zur Bestanration) zur (5 Min.) 8tadt-Au$tMU (606n) j : prächtiger 
Blick auf Stadt und Festang, HoehBtauffen, Untersberg und Berch- 
tesgadener Qebirge, der schönste Punkt des Kapuzinerherges. Noch 
5 Min. weiter das Franei8ei''St^loßl f. an der Osiseite des Kapu- 
zinerherges, Q')8iii über der Salzach, mit Kestauration und schöner 
Aussicht nach S. und 0. Neu angelegte Waldwege mit hübschen 
Aus8i(*ht!>puiikten führen von hier an der Rückseite des Berges 
hinab, durch das Linzer M'finr '/iiriirk in die Stadt. 

UMOEBUNaEK. Der *Gaisberg (i2^S6ni) ist der lülmcudatc Ausaicbts- 
pankt in der nähern Umgebimp; Salzbur^is (zu Fnß 27« St.). IMe 1887 
eroflfnete Zaun RAI' HAHN' beginnt bei der Ki i nl ;i!in-Halfatol]c Par«(*Ä (*Was- 
serheilanstalt des Dr. Breyer^ mit lie.staur., Schwimmbassin etc.). vom 
Bahnhof Salzburg mit Bahn in 6 Min., von der KaroHnenbrüeie (PI. F 4) 
über die Aigener und Gaisberg-Straße zu Fuß in 20 Min. zu erreichen. 
Die Bahn, nach dem Hystcm der Eigibahn »/ebant , ist 4,5kin lan^' und hat 
eine Maximalsteiguug von 25%; Fahrzeit 40 Aün., i- uhrpreis bin uud zurück 
3 fl. 6, für AV.-Milglieder und Inhaber von Kundreiscbillcts 2 fl. 55 kr. Sie 
steigt ;nif der Südseite des Ber;j:c<« on der Stat. Mitter- Judenberg vorbei 
zur (Ökmj Ztslel-Alpe (98üm; Kcat.), dann in einer großen Kurve von O. 
her snm Gipfel i*Müi. Oaiifbergtpiite bei CoOttein^ Z. 1 fl. 20-1 fl. fiO kr., 
L. u. B. 25 kr.i mit Ans Ichtsthnrm (15 kr ). TrelTlicbc *Aus.siebt (neben 
dem Hotel fast die (gleiche wie vom Thurm) namentlich auf die Sals- 
bnrger Alpen nnd die Bhene mit iriehen Seen. 

Das kaiserlicbc Scbbiß Hellbrunn, 1 St. südl. von Salzburg (Dampf- 
trambalin h. t». 2u4), bat üartenanlagen und Wasserkünste (Sonnt. Kach- 
mitta^rs springen sie gratis, sonst gegen Trinkgeld, 50 kr., mehrere Pers. 
jede 10-20 kr.) im Geschmaek des xyii. u. xviii. Jahrh. Im Schloß (daneben 
*Ileatauration) Fresken von Mascagni u. a. (1615). Bei der Einfahrt '/um 
Sehlul^ gleich 1. gelangt man durch das üattcrthur (wenn geschlossen, 
oll'nen lausen : 5 kr.) in den vom Ziergarten durch eine Bfnuer getrennten 
Park, y.irh 20) Sehr, vom Fahrwep; r. ab den bewaldeten Hügel hinan, 
am MonaUichiöpchen vorbei zur (lö Min.) Siadt-Äussichi ^ mit schönem 
Blick auf Salsbnrg; dann durch den Wald zur (10 Min.) Wattmann- AuS' 
§idU an der Rückseite des Hügels, mit vortrefflichem PHcTc rnif den Watz- 
nann. Auf dem Uückwege nach ö Min. r. hinab zum üttinemen Theater^ 
In den Felben gehauen, nnd anf dem Fahrw eg zurück. ^ft 6t. s. von 
Hellbrumi (Dampftrambahn s. S. 201) das dem Grafen Arco gehörige Seilloß 
Anif im goth. Stil. — Von Hellbrunn nach Aigen 3/4 St. 

Aigen, Schloß nnd Park des Fürsten Schwarzenberg, am Fuß dea 
Gaiabergs, 1 St. s.ö. von Salzburg (Eisenbahn-Station), eboialls besuchens- 
wcrth, Morgenbeleuclifinv die vorthcilhafteste. Am Einganp: zum Park eine 
* Kestauration, wo man auch einen Führer (30 kr.) durch die Arilaijcn 
erhalten kann. Schönster Punkt die y.KanzeV*. 

P/i St. n. am r. Ufer der ^.nrnch ^veithin sichtbar die' 1674 erbaute 
Stattliche Wallfahrtskirche Maria -Fiain (2öm-, am Fuß Besteur.). Die 
*Auaslclki lat die umfaaaendate In der Umgebung von Salzbvvgi bei Abend» 
beleuchtung am ackönaten« 
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49. Von Beieliaiiliall oder Salsbnrg nach Bondites- 

gaden. Königssee. 

a. Von BeiehenhaU nach Berchtesgaden. 

lOkm. Eisenbahn in 1 8t. 20 Min. (2. Kl. l 60, 3. Kl. K^^; keine 
Kückfahrkartcn). Fahrkarten werden im Zuge ausgegeben. Benutzung des 
Aussichtswa^ens (für Beisende 2. Kl. mit Züsch lay;billeis 3. Kl.) kaum su 
erapffhbni. — Wat.en von Reichenhall über Hallthurm nach Rerchtea- 
gaden (bei {lutem Wetter wegen der freieren Umsicht vorzuziehen) io 3 St., 
einspännig 11 Jt 20, Kweisp. 17 J( (Trinkg. einbegrilTen). — Omnibm 
10 Pf.) und Wan;cn nach Knnigs.'^ce (Tarif 3. S. 210) stehen bei Ankunft der 
Bahnzüge in HtTchtcsgaden in peniijjionder An/ahl boreit. 

Reichenhall (466m) s. S. 201. Die Hahn (normal8puri;2;e Afl- 
bäsionsbalui) führt au der W. -Seite der Stadt entlang zur ( l,r,kni) 
Station lieichenhall-Kircliberg (474m; *H6t. Ravaria am Bahnliof; 
r. jeuseit der Saalach Bad Kirchberg, S.203) und wendet sich dann 
1. ansteigend (40o/q()) in das Thal des Waidbachs ; 1. Schloss Grut- 
tenaUin (S. 202). Auf der H5he hei (3km) Qmain (Ö46m) öthiet 
sich der Blick auf den Untersherg und r. das Lattengebirge ; I. Dorf 
Qrqfiffmaln (S. 202) und Buine PUtin. Dann stets ansteigend am Fuß 
des Lattengehirges, auf 13m h. Brücke über den Wetf^hMh und mit- 
tels eines f8m tiefen Einschnitts durch die alte Moräne des Fuchsen" 
steif} f. weiter durch schönen Wald zur (7,4kni) Stat. Hallthurm 
(694ni; Wh!*.) auf der Paßhöho, zwischen Untersberg und Latten- 
gobi rge , mit altem Thurm, in malerischer Umj^ehung. Hinab 
(20f^/,K() durch ein breites Wiesenthal (vorn r. der Hochkalter mit 
dem Blaueisgletscher, 1. der Watzmann), <lann an der r. herabkom- 
menden Bisrhofswicser Ache entHuor-^ vorn orj^chcint der IloheCöll, 
r. das Hagengebirge. Bei (13,fjkm) Stat. Bischoßwiea tritt die l^ahn 
Hilf das I. Ufer der Ache; weiter durch die wilde Tristramschlurht 
(TunnclJ zur (17km) Stat. Gmundbrücke ^ an der Vereinigung der 
Bischofswie8erundilam«oiieril«Ae; dann ander letztern zur (19 km) 
Stat. Berchtesgaden (Ö40m), südl. unterhalb des Orts bei der Saline 
(Omnibus der großem Hotels, sowie nach Königssee am Bahnhof; 
Fußweg nach Berchtesgaden s. S. 210). 

b. YoB Salibuxg mmtih Berehtosgaden« 

125kni. Salzbobobk Lokalbahn (8. 301) ▼ou Babnhof Salzburg bis cur 

östcrr. Grenze beim Dracheiiloch (12 :km) in 1 St. OMin.; von da Omnibus 
nach Königste« 2mal tä<^l. in 2 St., nach Berchtesgaden 5mul tägl. in Vf->St.\ 
Fahrpreist Salsburg-Krtuigssee u. surück 2 0., Salaburg-Berchtesgaden u. 
«urück 1 fl. 60 kr. Man fährt am besten um ö U. früh von Salzburg ab, 
in Königssec 8 U. 30, Fahrt zum Obersec u. zurück in ca. 3 St., Abfahrt 
von Künifissee 23/4, am Salzbergwerk SVi» i» Salzburg (BabnhoQ 6 l^. Km. 
Aulkrdem von Juni ab Omnibus von Saleburg zum AV;jnVj!.«'e direkt täglieh 
n U. (Schill", Salzburger Hof, Rejjonbogen etc.) und B'/i U. früh (Krone), 
in Küuigssec O'/a u. 10 U. Von Königssec zurück Km. 4, am Salzberg- 
werk 6 (1 St. Aufenthalt), in Salzburg 9 U. Fahrpreis 1 fl. 10, hin und 
zurück 2 n. 20 kr., Königssee-Salzburg 2Jt. — Lohnkitschkr nach T^oroli- 
tesgaden ö oder 8 fl., hin und zurück 6 oder 1011,, zum Königssec und zu- 
rück 8 oder 12 fl. (beides ind. Salsbergwerk)! Fahrselt von Salzburg zum 
Königssee u. aurack ind. Salabergwerk 8 8t. 
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Zwischen Salzburg und {V/2 ^t.) Orddiy (*Feichtner's Bräu- 
haus) über den Almkanal ^ welcher unfern der Landesgrenze aus 
äei Älhe oderA^, dem Ausfluß des Königssees , nach Sal /.bürg 
geführt ist. 8. tnit (\eT Vnteri^herff (1851m) mächtig hervor , um 
Fuß das alte Schloß Olaneck, w. der spitze Kegel de«? Höchst luffen 
(1800m), ö. dar SchmidtensUin (IGÜÜm) mit dem festuugsartigen 
Qipfel. Die Straße wüidet sieh um den FuB des Untershergs an 
dem Doif 8t* Leonhard vorbei and tritt beim Oatth» tum Draoktn- 
Iceh (Endstation der Salzburgei Lokalbabn, S. 204) an die Alm. 
B« hoek oben in der F^vand des Untersbergs eine durdhgebende 
Öffnung, das Drachenloehf am Bergabhang 1. Sdüoß Oartenau. 

Ein enger Paß , von der Alm durchströmt, zwischen dem Un- 
tersberg und den nördl. Ausläufern des Hohen Göll, führt in das 
Gebiet von Borrhtesgadcn. Die Grenze bildet der Hangende Stein^ 
eine Felswand an der Alm (diesseits die österr., 20 Min. weiter 
die bayr, Maiith). Der alte Markt (14km ) Schellenberg (474f?i ; 
■'■/' rfi/c, neben der Kin;ho; Vntersbery) bat einen Marrnorkirtli- 
thurm. Neben der Kirche eiji Kriegerdenkmal für 1870- i l. 

Weiter am r. Ufer der Alm; 1 St. Whs. zur Almbncfiklamm 
(r. Brücke zu der sebenswerthen Afm&cM^^Jnomm; ^/^ St. bin n, 
zurück). V4 St. weiter Ölfnet sieb das Tbal und der Oti^e und 
KIHm WaUmanny daziviscben der Walamanngletsdier , treten 
plötzlich hervor. Über den Xiaroa5aeA) dann (10 Min.) über die Alm; 
nach 10 Min. erster Blick auf Berchtesgaden mit seinen vielen 
stattlichen OebäudeUi zuischen Wi» -on und Bäumen höchst anmu- 
tbig am Bergabhang gelegen. 10 Min. weiter (20 Min. vor Berch- 
tesgaden) führt 1. eine Straße ( ler direkte Weg zum Kunigssee, S. 

nuten) über die OoLdenbachbrücke zum (6 Min.) Salzbergwerk, 

Bkfahadno kks Salzbergs interessant (//L-itdaucr 1 Str.): allgemeine 
BinfaliTt HÜ. Vorm. u. 5 U. Nachm., die Person Separat tjinfabrt 

von GU. fr.ib T)i9 6T\ Al> . Zupchlagtaxe für 1-12 Personen 2 .^). Rillets 
im ZecUculiausü dem Stollenmundloch gegenüber, wo man bergmännische 
Kleidung anleimt (Damm \n besonderm Zimmer). Waadermig durdi den 

Rerjj; (in Ik; 1 i f 111- t im s l?r aintcnl tli il? 'u Fuß, tbeils auf Wurstwagen 
und HutschbaUnen \ Beleuclitung der Sal/grutten und Fahrt über den Sals- 
see, ein verlMseaeA Sinkwerk. 

Vom Bergwerk duicb die BergwerkialUe nacb Bercbtesgaden 
V4 St. — Die Salzburger Straße führt von der Goldenbacbbrüeke 
(s. oben) gerade fort, über den O'ernbach^ dann ansteigend durch 
die langgestreckte Vorstadt iVoftflilAa^ nach (20 Min.) Berchtesgaden. 

25km Bercbtesgaden. — Oasth.: *Bellevae, mit Bädern, Z. 2, 
F. 1, Pens. ISUli »Leuth aus oder Post, Z. L. B. 2JtQü. F. 70 Pf.; 
•Vfev Jabref Zeiten, neben der kg). Villa am obern Ende des Orts, 
mit schöner Aussicht ; W a t /, n» a n ii , /. I V.« 2 .4? ; S ;i 1 / b u r i: c r H o f ; 
Neuhaus; Nonntbaler Whs.; Hür; Löwe) Triembachcr;Zur 
Kiin igaallee, an der Öalzburger Slraße. — AsiisüHMi».* O ei ge r; Kreit- 
njayr; Federmann; S c b w ab en w 1 r tb ; Göhlstein; Berghof; 
Malterleben und 8 r h wei zerp ension in Schönau (»/jSt.); *Peni. 
Moriy. u. a. aul dem ohcrsalzberg (l"/2 ). — *t'a/e tor»tnei\ bei der 
Post; Konditorei Knauei\, mit Rostaur. ; Deutsches ffws^ gutes Bier. 

Bädkk: Sool- u. Watserbäder im Hotel Bellevue und im ^ Milbad lifiai 
Salzbergwerk (s. unten); Flnßtad 10 Min. auUerbalb des orlü 1. vou der 
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Salzhurger Landstraße und im A^chauer Weilier ^Z« St.) r. tou der alten 
Eeicbenhaller Straße. 

Berchteagadener Schnitz waaben in Holz, Horn und Elfenbein, BtÜt 
Jahriiundi rien berfihmt, reiebflte Auswalil bei St^, und Faul ZechnnMer^ 
A. Kaserer a. a. 

WA«nr. NmIi dem Königuu liln n. «nrftek mit Sfttfnd. Aufenthalt 
Binap. 8 Jl 10, Zwelsp. 11 Jt 70; liamtau 8uin0 u. 11 UJT 70, hin u. zurück 
n/2 Tag) 11 Jl 10 u. 15 Jt 70i Hintersee 11 40 u. 17 , bin u. zurück 
13 40 u. 30 uir 40} iMdUnJMI Uber 8oliwnrebMliwaeiiil6 UT 40 n. 22 90, 

HiiAgl. u. zurück über Hallthurm 16 60 u. 26 UlT 50 ; Salzburg It 40 oder 

18 bin u. zurück 13 Utf 50 oder 22 Jt 50. Trinkgeld überall einlic^rifTen. - 
Omnibus uacb dem Königssec vom Bahnhof im Anschluß an dieZüge (die 
Person 1 Ulf 10 Pf.), ^owio alle 2 St. vom Deutschen Hau» (SO Pf.)« naeb den 
Hintersee linal tägl. (hin u. zurück 3 50). 

Berchtesgaden (oTGiii), als Soininerfrisclie und Luftkurort viel 
besucht, war bis 1803 Sitz einer gcfürsteten Probstei, ilercn Ge- 
biet (4 □ M.) nur zum sechsten Thoil angebaut, das Übrige Fels, 
WasBer und Wald, so bergig, daß gesagt wurde, es sei so hoch als 
breit. Das statOiohe ehem. StiftsgeUade ist jetzt königl. SchloA. 
8UfiMrek$ mit loman. Kieuxgang, geschnitzten Chontülilen etc. 
Von der kdnigl. Villa an der SAdselte des Ortt achdne AnssicV ; 
8stl. Sehwarzorty Hoher Göll, Hoehbrett, Jenner, im Hinteignind 
Stuhlgebirge und Schonfeldspitze, r. Kleiner und Großer Watz- 
mann. Hochkalter. Im Grund, an der Alm, große ^ii<2Afl^er und 
der Bahnhof der Keirlu iilialler Hahn (S. 2<)S). 

Schönster Überblick des herrlichen Thals vom * Lockstein (G80m), hin- 
ter der Stiftskirche beim Krankenhaus von der alten Reichenhaller Straße 
r. hinan St.). 

Der Gl anzpunktdea Berohtesgadenei GteMets ist der'^tXSnigised 

(603m), 10km 1., 2km br., der schönste deutsche See, tiefgrfin und 
klar, von hohen bis zu2Ö00m fast senkrecht aufsteiirmden Kalk- 
felswänden eingeschlossen, IY2 St. von Berchtesgaden. Drei 
Wege führen hin: 1. die I'\ahrstraße am r. Ufer der Ache über 
Sehvoöh i 2. die Falirstraße am 1. Ufer über JJnierdein (Wlis.l nüt 
gr'afl. Arco'schem Scliloß und l'ark (nicht zugänglich); 3. ein nu'int 
schattiger Fiißweir, bei den A^ier Jahreszeiti n 1. die Treppe hinab, 
am Bahnhof vorbei und über die Hamsauer Ache, weiter erst am 
1., dann am r. Ufer der Königsseer Ache. Am See das Dörfchen 
Königssee (Größwang's Gasth. znmKonlgssee ; Restanr. beim Schlff- 
meister). 20 Hin. s. der sog. MaUfwMktl mit reizender Ansslcht. 

Die Aufsicht über die Ruderboote führt d»'r ScbiflTnielster, der dl« An- 
zahl der Kuderor bestimmt. Regelmäßige Rundfahrten vom 15. Juni bis 
1. Oct. täglich 8, 9, 1 u. 2 U. in 4V4 St., mit St. Aufenthalt un der 
Saletalp und 1 St. in Bartholomä, die Person 1 Ulf 50 Pf. Separatfahrten für 
Oes^lscbaften von mindestens 10 Pers. ])is St. Hartbuloraä a Pers. 1 Ulf, 
bis Saletalp 1 50. Einzelfahrten: kleint-s Schilf (2 Pers.) mit 1 Ruderer 
bis xnm Kessel '2 Jl^ Bartbolom& 3 SchitTc für 4 Pers. mit 2 Ruderern 
bis Bartholomä 4 ^fjO, bis zur Saletalp 6 50. SrhilV'- für 7 Per.>*. mit 3 
Ruderern 7 Ulf 60 und 11 Ji. Man fährt am besten direkt zur Saletalp (in 
IV4 St.) und leet allenfalls anf der Rflckkehr in St. Bartholoms an. Beste 
Beleuchtung Morgens früh und am späten Nacbmi)tag. 

r.inks auf vorspringender T- niiizunge die Villa Beust; im See 
die kleine Insel Christlieyer odtiv St. Johann mit ll»>iligenbild. Erst 

wenn das Boot am FaÜcenstein vorbei ist, einer vortretenden Fels- 
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wand mM einem Kreuz zur Erinnening «n ein tot 100 Jabien bler 
gestrandetes WallfabrerBcliiir, erscheint der See In seiner ganzen 

Aiisdelinnng, im Hintergrund die ^Fopereefctrond, der Orünsee- und . 
Funiensee-Tauem, r. danel>en die Äc/iön/eWspi/z« (2661m). Am 
ö. Ufer stürzt der Königsbach an der rothen Felswand In den See. 
Jötwas weiter, an der tiefsten Stelle des Sees (188m), wecken zwei 
Schüsse L'eL't n die w. Felswand abj^efeuert, ein lang nachliallendes 
Echo. In der iNahe am ö. Ufer am Wasserspiegel eine ilölile , das 
Kuchler Locä, durch das einer nubei^ründeteii 8agenach der Schwarz- 
bachfall hei Kuchl sein Wasser erhalten soll. 

An der vortretenden baumhewachsencn Landzunjxe östl., der 
M'allnef-Imel, legt das Boot an; hiihsche Anlaj>;en führen hier 
bergan an einer künstl. Einsiedel«;:! vorbei, in 5 Min. in eine enge 
Felsschlucht, in dei der Kessetbaeh zwei Wasserfälle bildet. Beim 
Hinabsteigen schöner Blick durch den waldigen Yordergnind über 
den grünen See auf das Gebirge und den Watzmann. 

Pas Boot nimmt nun seine Richtung w. nach 8t, BaHholomä^ 
einem weit in den See vortretenden grünen Vorland mit einem 
alten königl. Jagdsrhloß, zugleich Restaur. (nicht hillig). Im 
Vorbans hängen Abbildungen ungewöhnlich großer ,,La( lisferrhe** 
(Saibling, Salmo salvelinus), die seit einem Jahrhun<lert im See 
gefangen wurden (im Keller sehenswerther Fisrbkaj^ten). — Die 
"EhkapeLU y eine Art Gletsclier in wiltlcr Sclihiclit am Wat/mann, 
nur 840m fi. M., ist kaum besnchenswerth (^2-2'/2 ^^^^ ^i*^" 

rüc k ; bt schwerlich, Führer ratbsam). 

Am s.w. l'fer stürzt der wasserreiche Sehrainharh ans einer 
Felsschlucht in den Künigssee. Die 8alel-ALp, eine aus moos- und 
grasdurchwachsencn KallLfelstrümmern bestehende 10 Min. breite 
Landenge mit Landhaus der Freifrau y. Heldburg, trennt den Kü- 
nigssee Ton dem i^/2^in langen einsamen, von hohen steilen Kalk- 
felsn^nden eingeschlossenen *Ohenee (610m). Nur das Rauschen 
des aus dem See abfließenden Bachs unterbricht die erhabene 
Ruhe dieser wilden Eindde. L. dii^ schroff abstürzende Kauner^ 
wand; jenseits ragen die Teufehhömer hoeh empor, von denen an 
der Röthswand in silbernen Fäden ein Bach 600m hoch hinab- 
rinnt. Am ö. Ufer die Fischunfcl-Alp^ 7m der an der Südseite des 
Sees ein ( nicht zu empfehleJider) Fußsteig führt. Auf dem Hürk- 
weg zur Salet-Alp prachtiger lUick auf <ien gewaltigen Watzmann. 

Vom Kefl5<elfall (s. oben) führt ein bequemer Reitweg in iaugcu Win- 
dungen bergan auf die (3i/x St.) *Ootzenalp (1686m), 8t. Bartliolomä gegoor 
liltcr, mit j)r;i(rliti^«>r Aw^sicht auf Überiiusst^nc Ahn, Sltinoriiea Meer, 
Watzmann, ÜÖU, Untersberg ete. (Unterknnlt in der äpringelhütte). EUck- 
kalir In 3 St. nacb dem KeiselCül, wohin hei der HinlUin der Schiffer für 
die Rflclcfahrl (S-7 Bt. tpätei) an beateUen iit. 

Von Bbrchtbsoadrn naok Rbichkniialii (19km) Eisenbahn 
in 1 8t. 20 Min. über HaWhurm, b. 8. 208. 

Weit vorzuziehen ist die Straße durch die ^Bamsau und über 
die a€k%»(»%bachvmeh% (7 St bis Reichonhall). Die Straße führt 
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am südl. Ende von Berchtesgaden bei di r kgl. Villa vorbei ; nacli 
10 Min. 1. hinab n.nf die Ramsauer Straiie, über die Kiseiibahii und 
auf der Omundbrücke über die Bischof awieser Adit; 1 8t. llsarik- 
miihle (öOjm ; Whs.), wo eine Wassersäulenmaschine die S(»ole364ni 
bis zum Soldenköp/l hebt uud über die Schwarzbacliwacht in 7 St. 
langer Rohrenleitung naöh Reichenliall treibt {Ein Treppenweg 
führt sum Sdldenköpll Mnauf, von wo guter Fußweg mit schoneii 
Aassiditen bis siur Schwarzbachwacht , a. vaten; Fußgängern tu 
empfeblen.) L. prächtiger Blick auf den Watsmann, TOin der breite 
Steinberg; snr Seite stets die schäumende Ache. Die Straße steigt 
langsam und senkt sich wieder. Nach St. zeigt ein Handweiser 
l, ,,7imi 1v2:l. Jagdschloß Wimbach". 

Fußpfad 1. über die Brücke, bei der Trinkballe r. hinan, zur ^Wim- 
baehklmun (20 Hin.). Das bl&ulich-wefße Waaser bildet die schönsten 
Fälle in der engen Felsscblucht, in die von allen Seiten die Quellen herab- 
ric8eln. Man gebe ga-nz hindurcb ^ iU Min. vom obern Kmle der Klamm 
schöner lilick in das wilde, von gewaltij^en Bergen (Watzmann, Uunds- 
tod etc.) umschlossene WHnbachthal. 

Besteigung' des Watzmann (Vorderer Oipfgl oder IfochecL^ 265(hn> 0 7 
St. (Führer ^ U5^), m«ih.«iam aber lohnend j übernachten im Miiuc/nur- 
haui der ATS. Mfineben auf dem FaltiSp/l (iOaOni), Si/s St. von llaank. 

An der Straße 10 Min. oberhalb des Wegweisers (s. oben) das 
*<7a<(A. zur Wimbaehklamm ; 8 Min. weiter das ^CfasiK tum tfoe&- 
kalter; V4 St. Ranuau (668m ; Oberwirth). V4 veiter theilt 

sich die Straße; die Straße 1. überschreitet die in enger Klamm 
fließende Ache und erreicht ansteigend in 1/2 St. den einsamen 
Hintersee (793rn), vom HnchkalUr überragt. Am Anfang; des Sees 
bei der 8t. Antonikapelle das *Hot.-Restaitr. Sollncher^ mit schöner 
Aussiclit ; V*'^^- ^^'f'i^er, ö Min. vom obern l^nde des Sees, ein kgl. 
Jagdhauö ; da- neben *Aminyer' s Qaslh,^ nicht theuer. 

Die Straße führt weiter über den (2 St.) Rirsebbübl (1161m; Whi.), 
wo das ü.'^terr. Zollamt, an der sehr besuelienswcrthen •/Sfme»6erfir*/amm 
vorbei naoli (M/> 8t) Oberteeifibach (665m; Wh^.), im Saalachthal an der 
ötraüc von Loter nach (4 St.) Saal/dden. Vgl. S. 'AXi u. Baedckert SUdbaiern. 

Die Straße nach Reichenhail steigt von liamsan (s. oben) 
geradeaus (r.") an dem kleinen Taubemee (867 mj vorbei durch 
schönen Wald zur (3/4 St) SohwanbMliWMht (8S7m), Bmnnhana 
auf der Paßhohe » ^on wo ab die vom Sffldenköpfl kommende 
Soolenleitung neben der Straße herUuft. 6 Min. welter das elnf. 
Wh9. zur MwarzhaehwoM. Nun hinab in das tiefe dnnkle 
Thal zwischen 1. Reiteralpe, r. iMUngtHtgt; 1 St. BrQcIce über 
den Schwarzbach; 20 Min. Rrunnhaus JtiUnherg (Erfr.) am 
Ausgang des Thals, Brücke über den Schwarzbach, der hier den 
hübschen Slauhfall bildet und gleieh unterhalb in die Saalarh 
fallt; dann am r. Ufer lior Saalarii (Jenseits die Häuser von 
FrofMu) nach (li/a S^O tieichenUaU (S. 201). 
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60. Ton Frankfurt nach München über Ansbach 

und Ingolstadt. 

407lLin. EtBBHBAHN, KuHereug in 10 St., Personenzug in 13V« St. — Von 
Frankfurt nach Hanau fahren außer v m Ostbahnhof (s. unten) auch 
Züge am linken Mainufer vom Mauptbahnho/^ meist mit direktem 
AmebluS in Hftnau (fl. unten). DerMttmmaer Kurienus 11 Ym. fährt Tom 
Ostbalinhof ab. 

Frankfurt s. S. 2. Dez Hananei oder Ost-Bahnhof liegt tot 

dem Allcrliciligcnthor, ^4 St. von der Zeil. L. Bomhehn , r. jen- 
scit dies Mains Offenhach (s. imtcu'). — bkm Mainkur; 10km Hoch- 
sindt-DörnigheAm i 14km Wilhclmsbnd, kleines Bad mit hubBchcn 
Anlagen; alle von Frankfurtern viel bcsin'lit. 10 Min. südl. am 
Main Scliloß Philipp srtihe , Sitz des Landgrafen von Hessen, mit 
großen Urangeriegebäuden, Anfang^ des xviii. Jahth. im ital. Stil 
aufgeführt. Vor (lükmj Hanau über die Kinzig. 

Tom Frankfurter Haupt baknhof naeh Hanau, 21km, Etien> 
bahn in 35^5 Min. Die Bahn überschreitet un torhalb Frankfurt den Hain 
(s. S. 7); 3km JScichMmhausen, Vorstadt vun Frankfurt; ökm Oberrad. — 
8km OfTenbaeh (Stadt Kassel), gcwerbreiche Stadt von 31800 E., die ihren 
Ursprung der Ansiedelung franz. Refu^jies, Ende des xvii. und Anf. des 
xviir. Jahrh. verdankt, mit einem ^räfl. Tsenburg\schen Schloß, 1564-72 
im IJenaissancestil erbaut. Offenbacher Galauteriewaaren konkurrieren mit 
Paris, Wien, Berlin. Auch die Maschinenfabriken, Gießereien etc. sind 
sehr bedeutend. — 14km Mühlheiin; am Main 1. Ritmp<'vh<'im^ Dorf mit 
Hohloß des Landgrafen von Hessen. — ^km Kleiu-SteMkeim; dann über 
den Hain nadi Hanau (Ostbabnbof). 

Haaaii Adlet, Aei Post gegenüber; *Biete; *Po8t)f freund- 
liche Stadt mit 24400 Einw., In der f^uchtbazsten Qegend de? 
WctieraUy hat zwei Bahnhöfe : der Ostbnli nhof ist vom W. stbahnbof 
2km entfernt. Der neuere Theil der 8tadt entstand 1597 dureb 
reformierte Flamänder und Wallonen, welche, der Religion wegen 
aua ihrem Vaterland vertrioben, hier Aufnahme fanden. Ihre 
(?oworbc, Silber- und (foldarbciten, Diani iiHx'lilciferei, Teppicb- 
wcbt roi , blühen lieuto mwh. Am ParadopUt/ das durch eine 
Maniiurtafel bez. Geburtshaus der Brüder Jakr>h und Willielm 
Orimm (J. geb. l?8ö, f 1863; W. geb. 1786, f 1859), jetzt Poll- 
zcigebäude. 

Bei Hanau schlug am 30. u. 31. Okt. 1813 Kapoieon mit den von Leipzig 

flüchti}.'cn fiO(0) Franzosen die 40 C)()0 T^a} crn . Oslo rtMclirr und Riis^en 
unter Wrede, die seinem Ilückr.uge sich entgegen warten. l>ie Schlacht 
fand am Lamb&iwead statt , jenseit der Kinsif an der Leipziger Straße. 

Der klt'hie Strin laitten auf der Hanauer KIn/,i;:briickr link ; in der IVlnurr, 
mit der Inschrift: Graf Karl Wrede 31. OcL ISlü y erinnert an die hier 
stattgehabte Verwundung den bayr. Oenerals. 

Von Hanau über Ltd-baeh nach Stuttgart s. R. 31 1 nach FWda und 
Bebra (Leipzig, Berlin) ». ßccdeker^s Norddeitlf<-fil't'id. 

liandsehaft zwischen Hanau uthI AsrLaffenburg unbedeuten»). 
Der Goblrgsriickcn 1. ist der Hahncnk'nnuii^.^^ih^, \l. StfhihciTn^ 
iStailtrlien amMain, mit einer Btattlichen tünithiirniigcji Warte.- — 
*20kin itroß- Auheim. ( Jloich darauf r. von der Bahn iiroß-Krol%tn'- 
hurg^ auf der Stelle eines röm. Kastrum erbaut, mit Kesten des 
röm. Walles. — 2ökm Kahl ( Krone ^ LambtHusJ, 
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Von KaM aus kann man den Kahlgrund, ein anmutlii^es waldiges 
Wi('senth:il, daa bevolkertste des Spe^^sart durchwandern. J)L'rWeg führt 
in ö. Richtung nach (6km) Alzenau (Post ; Bayr. Hof, mit Brauerei), mit 
Schloß . jetzt Amtsgericht, und den Ruinen der Schloßkapelle. Der lAid- 
wigtihwrm auf dem flahnenkamm, mit weiter Aussieht, ist Ton hier in */i 
7M erreichen (Post 2 mal tägl. nach Dcttinc/en , s. unten). — Bann über 
(9km) Kälberau (Grüner Baum: Frische Quejic) nach (9km) Michelbaeh^ 
mit Weinbau. Weiter am r. Kahlufer anfwarts über 8te$nha(^ nacli (16km| 
AfömJ'n'.': {Kiivpfon. Kcniiif); ^lior auf das 1. Ufer. 191cm <S^cÄimbo)'M (Rosen- 
berger); dann auf der von AchaCTenburg kummondcn Straße «i. über Kalten- 
berg^ Erlenhaeh^ am Fnß des auasicbtsreichen Klo$Urherffe» (384m), Klein- 
hlankenharh und ErnttHrehm nach (25km) Schöllkrippen (Fleckemfein; 
Sfeigerwald; Mäkler)^ von w Tiian das Forsthaus am „Kngländer" (500m; 
So. u, Do. Erfr.) besuchen kann. Von Schüllkrippen nach AschafTenburg 
(8. unten) Omnibus 4 U. frfib in 3 6t, nacb Gelnbausen 4 ü. Vm. in 3Vt St. 

30km Dettingen (PoBt ümal tagl. in 1 8t. n^hAlxenau^ s. oben). 

Engländer, Hannoveraner, ÖsterreichcT und Ilessen unter K5nig 

Georg II. V. England besiegten bier 1743 die Franzosen, die eiste 

für Österreicb glückliche Wendnng des wteir. Eibfolgekilegs. — 

3ökm Klew-O^thrtm. 

41 km ABchaffexibttrg(v^l. den Plan S.'il!-^. — frastb.: *Adler^ 
Z. V^2-^^, F. 75Pf. ; Hhddnes Faß ; Freihof; aeouji, Eisen- 
hiihn- Hotel , beide am Bahnhof; Uestanr. *'Weiß „im Riesen", 
Ilertitallstr. ; Bier im /Irf^er nnd K<tUen Lnrh), mit 12 600 Einw., 
Jahrhunderte lang Sommerresidenz der Kurfürsten von Mainz, 
seit 1814 bayrisch. Das sehr ansebnliebe Schloßt ein Viereck, 
Jede Seite 95m lang, an den Ecken vier Ö8m hohe Thfirme, 
1605-14 nnter dem Kntfürsten Johann Sehweikard von Kxonherg 
dvxeh Georg Riedinger ans lothen Sandstelnqnadem anfgeführt, 
enthält n. a. die Bibliothek (geöffnet Di. Do. 11-12 U.) mit In- 
kunabeln (u. a. der 427,eiligen Bibel Gnttenbergs) nnd Evan- 
gelienbücbern mit trelTlichen Miniaturen, namentlich dasjeni^je, 
wdcbes Kurfürst Albrecht von Brandenburg 1524 von dem Nürn- 
berger Maler (llockcnton anfertigen ließ, eine KupfersticbBamm- 
Inng von 20 000 Blättern und eine*a€mäLde'QaUme (382 Bilder). 
Eintritt 50 Pf. 

31. J. hjnar^ Auferweckung den Laznrn,'«:; 35. Seh. Vranek^ Marodeurci 
*37. Sal. V. Ruptdael^ FlnRlamlscliaft '55. A. ELtlicimer^ Christus auf dem 
Wei^c nacl» Eroaus ; ^55. Rembrandt^ Eccc Homo (iCHO); A. v. Everding en^ 
norwej?. Landschaft; 85. Eglon van der Neer^ Konversationsstück; 99, 112, 
199. ./. Afompfir^ Landschaften; *126. A. v. Ostade ^ Inneres einer Bauern- 
hiWie ftr>30); *132. N. n,rrhem, sonnige Landschaft : 13R, *142. A. ran der 
Neer^ Wintcrlandschaft, Abeudlandschaft ^ 139. J. 1). de Heem^ Stillleben j 
148. Ph. ITot w gg rm o», Reiter am Wirthsbanac (Jugend werk); 144. Jf>. f*e- 
niers, Siddatrn boim S'picl • 148. (/. du Bot», nni Waldrand^ ^HO. P. de 
Blooty Bauern auf der Dorfstraße; *1G0. I>. Vi'rbnrgh , grolle Landschaft: 
•176. J7. Saftleren, groHc Gebirj^slandschaft (1&51); 206, 217, 225, 238 etc. 
A. dedehli r^ Folge aus der Passion « liristi ; 209. Uftph. Cumphnueny Flufl- 
landscbaft; 211. C. Netscher, Rildnif^^ '218, 221, 22(), 225. Com. de Heem, 
Frucht- u. Blumenstücke; 214, 227. C. Ilntfsniang., Landschaften; '220. Ii. 
Cvißp, Reiter u. Ltindschaft (Hauptwerk dit^.sfs Meisters in deutschen Samm- 
lungen); 223. J. Jordaenit, Ti. Aiicrostin; 234. Manfredi (nicht I*. Lastman), 
Berodia«; "248, 251. C. de Fo*, Frau u. Mann; 249. A. Ktirincx, Wald- 
landsebaft; 250. D. Seffhert, BlnmenkranK; 256. J. Duck, Plünderung eines 
Hanso.q- '25''. J. r. doven, t'r..n.^ Flußlandsebaft (1616); 264, 290. Ba^ 
dung^ Ueburt u. Kreuzigung Christi. 
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Die ^Stiftskirche (PI. 14), 980 gegr., »»man. PfeileibMllika mit 

Bpäteren An- n . T^mbaiiten, hat einen Krenzgangans demxii. Jahrh. 

Inneres seit lÖÖi gut re,^tauriert. Im Seitenschiff r. ein *Denkmal 
aus Kr%, vier Säulen tragen einen vergoldeten Sarg, angeblich mit den 
Gebeinen der heil. Margaretha. Albreeht von BrandeobttTg (f 1545), Kurf. 

Main'/, ließ es, wahrscheinlich zu andern Zwecken, verfertiLien. Im 
Chor (iaa Grab Albrechfs, Bronzeplatte mit liildniß, 1525 bei seinen Leb« 
selten von Peter Vischer gegossen; gegenüber Madonna, Bronzerelief von 
Johann Vitcher. Vom Haupteingang r. das groüe Di nkmnl des let/ti n 
Kurfürsten von Mainz, Friedr. Karl Jos. v. Urthal (f lö02), von dem 
Fürstprimaa Karl v. Dalberg errichtet. Die Kirche besitst werth volle 
Gemälde von M. Oränetcaldy der längere Zeit in AschafTenburg lebte: Auf 
erstehung und Beweinunf; Christi, h* Valentinian (zu dem Altarwerk in 
der Münchner Pinakothek gehörig). 

Im Stiftsgebäude die städt. Sammlungen (Sonnt. 10-12 U. 
anentgeUlicli geöifnet , sonat dueh Yermlttloiig} dea Yoxst&ndes 
Hm. Bioiii): xdmiache bei Aaehaffenbtiig gefundene Alteitlifimer 
(YoüvBteine, Altilre, Vasen, Bronzen) ; prähiator. Fände der Stein- 
zeit; Mineialien; Brinnernngen an die knrmainz. Zeiten u. a« 

Nordr.stl. vom Schloß die iSf*. Agathakirche (PI. 10: B2), drei- 
achiffige Basilika, im Übergangsstil lllö erbant, Jüngat gnt 
restauriert, mit vielen alten Grabsteinen. 

Westl. von hier, jenseit des Schloßgartens, liegt an dem hohen 
Mainufer das sog. Fompejunum (PI. A 2), eine Villa im antik 
römischen Stil, welche KtWiis: Ludwig I. 1824-49 nnoh einem zu 
Pompeji ausg:egrabenen Hause, das des Gastor und PoUux geiiaTiTit, 
erbauen und mit Wandgemälden schmücken ließ. Das Mosaik- 
bild in der Wand des Sommeräpci^sesaals ist ein Geschenk Papst 
Gregor s XVI. Hübsche Aussicht von der Plattform (60 Pf.). 

Angenehmer Spaziergang durch das SchönthaHVh D3) und die (V4 St.) 
Foianei'ie zum Schm^vleubacher Watd. — '/^ St. westl., am 1. U. des Mains, 
über den eine 1430 erbaute Brücke führt, der Schöne Busch (vgl. den Plan), 
kgl. Park mit Lnstsehloß, Orangerle nnd Whs. — Lohnend auch dne Wän- 
de nin<i nber (7km) JohanneMbtrg mit neuem Aussichtsthurm zum Ludtcigs- 
thurm auf dem ilahnenkamm (S. 215). Abwärts über Alzenau (S. 215} und 
Hürtiiin (Post, Kern), durch seinen Wein bekannt, nach Dettingen (8. 215). 

Von Aschaffenbur-i nach Mainz direkt, 75km, Eisenbahn in 
1W3V2 St. Stationen: Stoekitadl^ Babenhauseji (Knotenpunkt der Bahn 
Hanau - EberbacU , 8. 87), Auheim^ Dieburg^ Mestel, Kramchstein ^ 42kui 
Harmsladt (S. 7); von hier nach Mainz s. S. 7. 

Von As c h fif f en ]> nrg nach Am Orb ach, 45km, Eisenbahn in 
1^/4-2 ät. Die Babu iaiilt vom Bahnhof Aschatlenburg in östl. Richtung 
anSf wendet sich dann in großem Bogen südl. (l. die Fasanerie, s. oben) nnd 
tritt an r!rn Main, an dessen r. Ufer sie bis Wörth bleibt, in fnu bthrir<^r 
wein- und ob.streicher Gegend. — 7km Obei'nau; 9km JSulMibtich (ükm ösU. 
das schön gelegene Bad Sodenthal^ mit bromhaltigen SalsqneUen nnd nenen 
Kurhaus)^ 15kin KleinwaUsfadf ; 18km Ohernhurg (Kunifj); das jiileicbn. 
Städtchen, noch von Kingmauern umgeben, an Stelle eines römischen 
Kastells erhant, mit bedeutendem Holzhandel und Weinbau, liegt gegenüber 
am 1. Mainufer (Omnibus nach Eschau, e. S. 218). Vor (24km) WMk^ 
Städtchen mit altem Schloß, tritt die Bahn auf das 1. Mainufer. — 26km 
Klingenberg {'^XTSohy Erone)^ gegenüber am r. Ufer das budteben, bekannt 
durch seinen trefflichen Eothwein und feuerfesten Thon. — 30km Laudm^ 
lach, mit Schloß und Park des Frhrn. v. Fechenbarli. — 33km Kleinheu- 
back (Adler), mit fürstl. Löwenstein • Wertheim - Buäenberg'schem Schlofi 
und großem Park. In der Schloßkapelle «'Fresken von £. Steiale. €togea- 
über am r. Ufer Graßhet^aeh { in der Nähe s.d. das hochgalegene Fraa- 
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ziskanerkloster EngeUherg mit Wallfahrtskirche , in welcher u. a. Dom 
Miguel von Braganza (f 1866), der portugiesisdie Kronprätendent, begraben 
Uegt (AvMiebt). — In der Kfthe im Walde (Sft VIn. d. tob Klelabenbaeh) 
die sog. Hain- oder Heunerisäulen, 12 riesige Sandsteinsäulen, Reste eines 
Steinbruchs der Römerzeit, der anscheinend plötzlich verlassen wurde. — 
dF^im-WltBvhtTg (Engel; Riete), wohlhabendes Städtchen (3700 E.) in rei- 
zender Lage , zwischen dem Fluß und den scbönbewaldeten Uferhöhen 
lang hingestreckt, mit bedeutenden schon in der Römerzeit bekannten 
Btintsandstein - Brüchen und den in neuerer Zeit ausgebauten Trümmern 
eines aus dem xv. Jahrb. stammenden, 1552 zerstörten knimäinz. Schlosses. 
In letzterm die reichen Alterthums- und Kunstsammlungen de^ Hrn. Con- 
rady (Besichtigung gestattet). In der Stadt interessante Holzbauten u. 
Tburthurme; im ehem. Spital die städt. AUertMmer'/SamHanmff, — Die 
Bahn führt weiter über Weilbach nach (45km) Amorbaoh CBadiichev Hof, 
Fo*t)f Städtchen von 2ÖÜ0 K. mit Hineralbad, Sitz des Fürsten t. Leiningen; 
in der Protestant. BÜrehe (xvrn. Jährh.) eine berühmte Orgel. In der Kähe 
das stattliche neiie Schloß Wald-Leininff«m, 

Von Miltenberg nach Wertheim, 29km, Post 2raal tägl. in 
S*/« St. Schöne Straße (auch su Fuß lohnend) durch das fruchtbare, 
wald' und burgenreiche Mainthal stets am 1. Ufer ttber BiirgMtadt (am 
Wannenberg ein altgerman. Ringwall und ein verlassener röm. Steinbruch) 
nach (8km) Freudenberg (Kote), malerisches Städtchen am Main mit den 
Trftmmem eines im dOj. Krieg aerstörten Schlossefl ane dem xii. Jahrb.; 
weiter an 0 ) Reistenhauten mit großen Steinbrüchen, Ferhenlach mit der 
Ruine KolUnberg^ Dor/protelten und Stadtproztite» (*^Post, Adler), mit einem 
1688 ▼on den Fnneosen serstSrten Sehloß der alten Sehenken ron Klingen- 
berg, TOrbei, über Mondfeld und Orünentoörth nach Wertheim (s. unten). 

Die Bahn führt an einem Denkmal für die 1866 gefallenen 
Österreicher (r.) vorüber; sie steigt allmählich, an (48km) IIös- 
hach und (52km) Laufnch vorbei , bis zu dem 20 Min. langen 
'J'unnel von (ö9km) Heigenbrücken (Gasth. bei Fleckenstein, am 
Bahnliof); 1^4 St. n. üher JacobsthdL die Steigkoppe {b03m), mit 
Gerüst und schöner Aussicht. Die Bahn hat hier die Höhe des 
meist aas buntem Sandstein bestehenden Spessart - Oehirges (s. 
S. 218) eTreieht und zieht Bich nnn in fielen Windungen durch 
die einsamen Wald- u, Wiesenhochthaler üher zahlreiche kleine 
Thal-Übeibiücknngen und an rothen Felsdnrchbrflehen Torbei. 
Jenseit (73km) Parttnstein (zur Hermannshoppe 2^2 St.) senkt 
sich die Bahn in das Lohrthal und erreicht bei (79km) Stat. Lohr 
den Mai ; 20 Min. s.da8 schöngelegene betriebsame Städtchen Lohr 
(Gasth.: * Keßler zur Postf Hirsch; Krone ; Bödery, Rathhaus und 
Pfarrkirche sehcnswerth. 

Von Lohr nach Wertheim, 37km, Eiaenbahn in 2 St. Die Bahn 
führt doreh das anmnthig« Maintluu, am r. Ufer des vielgewvndenen Flus- 
se«. — 1,7km Stadt Lohr (s. oben); 4km Rodenbach^ 9km Xenxiadt am Main^ 
mit gut restauxirier Basilika und der ansehnlichen Ruine des 1ÖÖ7 abgebrann- 
ten ehem. Benediktinerklosters. — 16km Rothen/eh (Anker, guter Wein), mit 
bedeutenden Steinbrüchen u. Schh)0 des Fürsten Löwenstein-Wertheim- 
Rosenberg. — 18km Hafenlohv; 2t)km Marktheidenfeld C^Post) mit schöner 
Mainbrucke. Vor (27km) Trennfeld r. Scliloli ' Triefenstein (HSm), ehem. 
Augustinerpropstei , jetzt Eigenthum des Fürsten Lowonstein- Wertheim- 
Freudenberg, mit prächtiger Einrichtung (Gobelins, WafTensammlung), 
reizender Anasicht und schönem Park. — 3ökm Kreuttcertheim f 37km 
Wertheim C'atfiselUr JETe/, in der Stadt; *A»l«t J7eM, am Main, mit Oarten 
und schöner Aussicht; Löte enstein er Hof, Löwe ^ Ocht^ für Einzelne ganz 
gut), alte ötadt (47(X> iü.) mit manchen alterthümlichen Häusern aus dem 
xn, Jahflh. la hübieher Lage an der Mündung der flMir in den Main, 
Bes i d e na des Fürsten von LSwcnstein-Wertheim-Frendenberg, am Fuß 
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eines bewaldetim Bergfeg, der die ansebnliclien, z. TL. gut erhaltenen Reste 
des im 3üjahrigen Kriege zerstörten 8chlossea trägt. In der Pfarrkirche 
treffliche Grabdenkmäler der Grafen Job. o. Mich. Werthelm (Xt. ib. 
XVI. J thrh.). Die Lage der Stadt mit den ^roßarttgoi Schloßlrfimoieni auf 
rothem Sandaieinfels erinnert an Heidelberg. 

Der 0(141, Thdl des Spe säurt, des grSfiten mtä sebSrnten Wald- 
gebirge» Dentscblands, aus.;c/<M( linet dureb seine riesigen Eichen und 
Buchen und aeiaen Wildreichthum, wird auf drei Selten vom Main um- 
floMen, nacb V. von den Tbalem der AsebalT und Lohr, we}ebe dte BabB> 
linie AschafliBBbnrg-Lohr durchzieht, begrenzt und gliedert sich von dem 
fast in der Mitte liegenden Oeyenberg (5S6m) nach W., S. u. O. in lang- 
gestreckten Bergsügen, welche gleich den Vogesen sttindenlange Wande- 
rmgen auf einsamen waldfrii^clien Höhen unter dem Schutze der hohen 
Laubdächer gestatten. (lUtea Standquartier das am W. -Abhang de<» f?eyers- 
bergs, 3V2 St. von Stadtprozelten (S. 217) und ebensoweit von Markt- 
heidenfeld (s. oben) gelegene Rohrbrunn (464m), zwei Forsthäuser und elm 
Oasth. (einf. gut)- in der "Nähe 8. (20 Min.) die Annahöhe oder Hohe Warte 
(36üm). ein Forsthuus, mit Aussicht auf das Baummeer des Spessart und 
8.W. (■/« 0t.). di« g«walttKe lOO^fifar. Biebe in beivlleber Efchen- und Bacben- 
Waldung. O. schöner Waldweg am P/i 8t.) Waldhaus Jfigcrverein vorbei 
nach (1 St.) Lichtenau (*Whs.), im waldigen Thal der llaj'enlohr hübsch 
gelegen; dann entweder thalabwSrts naeb <3>/9 St) Hafenlohr (s. oben), 
oder n. durch prächtigen Flochwald über den Schicarzen Rücken nach Hechfen- 
b0eh und (3V2 St.) Lohr (s. oben). — S.w. führt von liohrbrunn ein Fahr- 
weg am Forsthaas Ditma vorbei durchs Dammbachthal nach (11/2 St.) Krau- 
unhach (Whs.); hier 1. hinan (F. rathsam) zur 0/« St.) Uaiahöhe (52Uni), 
mit neu erbautem Aii.<?3icht,«tbunn •, hinab an der Ruine Wildenstein vor- 
bei nach (I1/4 St.) Eschau (I77m; Krone), von wo Fahrstraße im Eltawa- 
TJiale aufwärts über Hobbach (Villa Elsawa des Dr. Wehsarg, Pens. 3-7 Jf} 
nach Mespelbrunn (<. unten), abwärts nach (l'/i St.) Ohernhurg (S. *2I(')) — 
IV* 8t. w. von Rohrbrnnn das reizend gelegene Mespelbrunny Stammschloß 
des Gründers der Würzburger Universität (im Fmrstbanse 1. daneben einf. 
Restaur.); von hier scluincr Weg (mit Wegweiser) über Ncnflorf' und die 
Hohe Warte (S. oben) nach ('2 St ) \\m\ Sodenthal und 1IV4 St.) Sti!:ha<'/i (S. 210). 

«SBkin Lanyenprnzeltcn. Vor (93km) Gemünden ( Diemt r ; Huhn- 
restaur.) über die Frank. Saale, die liier in den Main fließt. Das 
Städteben liegt malerisch an den Abhängen des Spessart und der 
lUiSii, Ton den Trümmern des 1243 zerstörten Schlosses Sehoren- 
herg übemgt. 

Von Gemünden nach Elm 46km, Eisenbahn in 1V4-2V4 St. Die 
Bahn führt durch das freundl. Ämn/Äai ,• Stat. Rineck^ Hwr/xinn. \flt(eUinn, 
Josea (nach Brückenau s. 8 . 264), Sterb/rüe, Vollmert (in der habe ö. die 
Ruinen der StteMburg, einst Sitz Ulrich^s von Hutten), dann Elvi , 8tat. 
der Bebra Hanauer Bahn (s. Bocdeker^s Norddeutschland i näcbate Verbin- 
dung von Cassel, ilannuver etc. nach München). 

Von Gemünden nach Hammelburg SBkm, Biienbahn in 
St. durch da.s bübsclie f^aalethal. Stat. Schönau., mit r. auf der Höbe 
gelegenem Kloster, Wol/smüntter, Ora/encU>r/, A/ ichelaubrück, Mcrlesau^ 
DiAeuih^ Rawmelbnrg CPioei; ^Sehmurgtr Adler), sebr alte» Bt&4leb«n 
am r. Tfer der Saale, von Karl d. T.r. der .Ahtt i Fulda geschenkt, 185\ 
fast gami abgebrannt, in malerischer Umgebung. Am 1. Saale- Ufer auf 
rebettreleber H9be Sebloß SaaUek^ Hm. Vorberger in Würzburg gehörig. 
— Von Haninielburg nach (20 km) Kissingen (8. 262) Post tägl. in 3 St. über 
fmehsstadi und Euerdorf^ an der gtit erhaltenen Ruine Trimherg vorbei. 

Von Gemünden nach Schweinfurt (Ki.<<.»!ingen) 51km, Eisen- 
bahn (Wemthalbahn) in P 4 St. Bis (3kin) Wern/eld s. unten. Die Bahn 
biegt hier 1. in da.n Weruthal ein und fol{it demselben, bald auf dem 
r., bald auf dem 1. Ufer; fruchtbare freundliche Gegend. Stat.: 7km Qös- 
aenhefm (4km n. die Schloßruine Homlmrffy^ 13km AfjMMmf 19km 
Thängen, mit 8chl..l^ der Freiherrn gl. N. ; 24kra .Ifiidt'shfim ; 28km .4»««- 
«<em, Städtchen mit altem Schloli^ 34km Mühlhausen, l>ie Bahn verlaUt 
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daa Werntbal (n.ö. Schloß WtTMek, S. 261) und vereinigt sieb bei (40km) 
Weigolshmnen mit der Balm TOn Würsburg naoh (ölkm) Obemdor/' 

Schwein/urt (8. 201). 

Daß Maintlial erweitert Bich. — 96kin WcrnfeUl ( nach Schwein- 
furt s. obenl. — lOGkm Karhtndt^ feste Grenzstadt des eliem. Biß- 
tliunis \Viir/biir*5 , nocli mit Mauern uud Thortbürmeii umgeben, 
angeblich von Karl Martell gegründet, von Karl dem GroBeu er- 
weitert, Geburtsort des ams der Reformationsgeschiehte als Up- 
beber des Bildersturms bekannten Professors Bodenstein, genannt 
Karlstadt. Aof dem Berg gegenüber die Trümmer der KarUbwrg. 

Am L U. des Mains zeigt sich Laudembaish mit einem imBanem- 
krieg zerstörten Wertheim'schen Schloß. — 114km Retzbach ; 
118km Thüngersheim ; I24km Veitshöchheim mit königl. Schloß nnd 
Park; l*26km Zell. Vor Wiirzbnrg der weinreiche 5(cin6cr^. In 
flem ^etroTiübcrliegeiuleTi Kloster Oberzell die ber&bmte Schnell- 
pressen ta Unk von König & Bauer. 

IrMkn» WÜrzburg. - (Sastii. : "Rnssi .scher Hof (PT. a: C 2), 
Untere Thcaterstr., nicht weit vom Bahnhof, Z. 2, F. 1 , L. u. B. 1^; 
*Ki>onprittB von Bayern (PI. b: D 2), Beaidenxplatx ; '^Schwan 
(PI. c: B 3), Büttnersgasse und Oberer Mainquui, mit hulischor Aussicht 
nach dem Fluß. Z. u. R. i'/.. .4^. — »Hot. Rügmer (PI. d: (J 21, heim 
Theater u. der Pust ^ W u rt temberger Hof (PI. e: C 2), am Harkt, Z. 
L. B. 2.80, F. 1, M. 2V2 .4^, viel von Oeschäftsreisenden besucht; •Hot. 
Brauser, •!! »»1. Na ti on m I , mit <^afr'-He.stuur., uiolit theuer, llo t. Zäng^ 
lein, alle drei am Bahuhot : F rank isc h er H o t (PI. f : C 2), ^picgelgHSse; 
Adler (PI. g: B 3), Marktgaaae; Witielsbacher Hof (Fi. h: B 2), 
Marktplaf/ ; IT ot. Landsberg (PI. i : C 21, Hemmeittr. — Fens. Heffner, 
Peterastr. (), Z. 1-2, Pen«. a4 UV, wird geiobU 

Wiener €af^ f/SdknllMrr), KdreehBerbof (aveta Reataur.). 

Wein hei II .1 <l e r 1 e in , Duminikanerplat/., iiiif (larten-, Ziet,'ler 7.. 
Gold. Traube, Juliuspr(»menadc ; BÜuerleiu (^Brückeubäck^), alte 
Brücke; Brauser, dem Theater gegcnülicr (auch Bier), alle mit Restaur.; 
Meiers Restaur. »um Mal t «■ s e r Ritter , Bronnbacherg. 89; •Wein- 
stulioti dos J u 1 i uRsiii tal s , .luiiuspromcnadc, und des H ü rfc cts j> i tal s 
(1*1. i) 2>, Bemmelsstr., Keke der Oberen Theaterstralie, nur bis ö Uhr 
Abends geöfflaet*, Wends Wi instube vnd Deli«ateMenband1«iig, Domer- 
pfarrgasse (mir Ms Ab. 8 l'. ^^eiilFnet). 

BiEit in zahlreichen Wirthschaften. Viel besucht sind die Vergnü- 
gungsgärten vor den Thoren: FkM*§tA«r Oarten^ vor dem Beanweiter 
Thor r. (Tl. E 3), mehrmals wöch. Konwrt; 10 Min. weiter der letzte Üieh 
CPl. F 3), Summerkellerwirthschaft mit schönster Auasicht^ HtUten'scJier 
Oarten^ vor dem Sander Th«)r (PI. C4j u. s. w. 

DuoscHKKN. Vom Bahnhof in die Stadt 12 IN rs. GO, 34 Pers. 80 Pf. 
— Nach der Zeit: St. 1-2 Per,^. 40, 3-1 Per«. bU Pf., jede folgende '/aSt. 
30 und 10 Vi. Von 10 l lir Ab. bis (5 II. Mnri;. das I )()pi)tltc. 

Badkanstai.tkn im Main; l>ci Spengler ^ l'.urkarderstr. ; Wellenbad 
nnterhalb der alten M uTihrficke am Mainquai; "^ Tivoli, im Mainviertel, 
luit Garten u. Restauration. Warnte Kiider; Dr. IVirsi/nj, Str*)l)"as<»(>. 

Würtft«r<3r (170m ), mit 55 000 Km w. (9560 Protest. ), Haupt- 
stadt eines ehem. Fürstbisthnros. jetzt de8 bayr. Regierungsbezirks 
ünterfranken, liegt höchst aiimuthis: iu dem sich hier etwas er- 
weiternden, rebenbewachsenen Mainthal. Ein Kranz wohlgepile^töT 
Anlagen nmdeht in einer Ausdehnung Ton fast 5km die Innere 
ältere Stadt, welcher die sahireichen lUrchen und kirchlichen Ge* 
bSude noch immer das Gepräge gebai, während die neueren Strsfien- 
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züge, in welchen namentlich die neuen üniversitätsbauten hervor- 
treten, einen vornehmen und heiteren Charakter haben. 

Würzbur^;; ist eine der filtasien Städte Deut<tc1llMldfl, seit l\i Bischofs» 
fitz Engter Bischof war der vom h. Honilatins geweihte h. Burkardus. 
äteigende Macht und Reichtbum verachaüten den Bischöfen bereit« 1120 
die benogliche Würde, in der sie durch Kaiser Friedrieb I. 1168 bestätigt 
wurden. Bis 1803, wo "Würzhurg an Bayern kam, hahen Ri'Jihofe in un- 
unterbrochener Folee regiert, seit dem xvii. Jahrh. wiederholt sogleich 
über Bamberg. 1806-13 war Wflnburg Hauptstadt eines rbeifaibündiscbeii 
GroObenogthniBt. IM« ebem. Befestigmig wiude 186(^74 niedergelegt. 

Das große königl., früher bischöfl. Schloß, die *IIk8Idbn/. fPL 
P 2,3), 1720-44 im Auftrage der Fürslbiscböfe Joh. Phil. Franz 
Schönbom (f 1724), Christoph Franz v. Hutten (f 1729) und 
Friedr. Karl von Schönborn (f 174()) durch den Baumeister Joh, 
IhiLlh, Neumann erbaut, ist sowohl in der Gesammtdisposition eine 
der großartigsten Schloßanlagen des xviii. Jahrh., wie in der Aus- 
stattung eine der herrlichsten Leistungen des Kococo. 

Die Lange des Oebändes betragt 167in, die Tiefe 89m, die Höhe 21m. 
Es umschließt 7 Höfe und 283 Gemächer, eine Kirche, ein Theater n. s. w. 
Hervorragend ist das Treppenhaus, im Mittelbau 1., dessen hohe Decke 
von dem venezian. Maler Oiov. Batt. Tiepolo 17Ö0-53 mit einem ''Freako- 
gemälde „der Olymp und die vier Brdtheile** geschmückt worden ist; tob 
demselben Maler ist das Dockengemälde in dem 26ml., 16m br. Kaiser- 
saal, welches die 1156 in Wur/burg vollzogene Vermählung Kaiser Fried- 
rieha 1. mit Beatrix von Burgund schildert. Von besonderer Praebt dordi 
ihre Ausschmückung in fari)igcm Stein und Bronre ist die Schloß- 
kirche, die gleichfalls 2 Altargemulde von Tiepulo enthält. — Die Ue- 
mäldesammlnng ist namentlich reich an tretfüeben fltillleben, tob<7. 
B. Weenix, J. van Streeek^ Elia» Vvnck^ B. van der iffj r. C. Luyk$^ A. van 
Utrecht etc.; außerdem bemerkenswerth: *JV. Berchem^ Juno und Argus 
(Jugendwerlcii *M. Btoop^ Binber im Baaembnns; tt, «a» BalM, beilige 
Familie (in lebensgroHin Fit^iiren); ^J.Litcns, t;roße Beweinung Christij 
•/. VerkolJ*, Gesellschaft am üafen. — Die gewaltigen Keller räume, 
in welchen über 30D Fieser trefllieber Frankenweine ans den Domanial- 
Weinbergen lagern , mtigen die größten Deutschlands sein. — Die Resi- 
denz ist Wochentags um 11 und 3 l'hr, So. u. Festt. um 9, 10, 1, -2, SV. 
'/.u besichtigen \ ächelle für den kgl. Zimmerwarl im hintern Hofe des 
1. SeiteBflttgels CM) Pf.)- I>9M das Boreau der kgL Hofkellerei. 

Im 1. (ii5idl.) FlQgel des SeUosseg befinden sich die Samm- 
lungen des hiiior, Verelm (mgangl. Im Sommer So. 10-12 Ubi, fQr 
Fremde Jedenrti, die Pen. 50 Pf.); im r. Flügel die Oemäldt- 

ausstellung des Knnstvereins (tägl. außer Sa. 10-3 U. geöffnet). 

Der *Mofgarten hinter der Residenz, 1729 angelegt, 1770 und 
später mehrfach verändert, ist ein sehr besuchter Spaziergang. 

Die breite Ilofstraße führt vom Residenzplatz w. zum Dom. R., 
Kcke der Maximiliansgasse, die 1800-58 erb.tute Mdx schule [1^1. C2), 
mit Räumen für die Gewerbescliule , das liealgymnasium und die 
Sammlungen des polytechnischen Vereins. Am Paradeplatz der 

Dom (Fl. G 2), eine kreuzförmige Pfeilerbasilika roman. StUs, 
1180 eingeweiht, um 1240 wetentlloh yerändert (die vier Tkttime 
am dieser Zeit). 

Das Innere, im xviii. Jahrh. im Barockstil gänzlich erneut, enthalt 
viele Denkmäler vt>n Bischöfen^ am 6. und 7. Pfeiler des MittelschilTs r. 
Lorenz t. Bibra (f 1519) und *Rudolf 11. v. Scherenberg (t I4üöj, beide von 
Bi^mtnadUtHi^r (S. i%U im 1. Seftensehiir seköse BroBsegrabplattea mit 
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üacken KeUefgestalten, so am 9. Pfeiler Peter v. Aufseß (f 1622); vorn 1. 
im Hfttdsehifr ein Taufbecken von 1279; Altarbilder aus dem xvii. und 
XTiii. Jahrh. Vom Chor herabhängend groOea Gmeifix TOn Riemenflclmelder. 

An den Dom ist n. das Landgeridit angaliaiit. Neben dieBem 
die Neumünster- Kirche (PI. C 2), aus dem xi. Jabrli. Die rotte 
Barock -Fa(;ade , am Kfirschnerhof , wurde 1711-19 von Pezani 
erbaut, die Kuppel 1731 aufgesetzt; das Innere, von p^efalligen 
Verhältnissen, im xvtti. Jahrh. mit Stuck und Vergoldung bedeckt. 
Unter deoi Chor eine Krypta. — Der kleine Platz zwischeH Neu- 
münsterkirche und Dom, Leichhof (PI. C2), war der älteste 
Begräbnißplatz Würzburgs. Auf demselben ein großer Ölberg aus 
dem Anfang des xvin. Jabrh. Am Chor der Nenmünsterkirche ist 
1843 dem größten Lyriker des Mittelalters „Herrn Walther von der 
Vogelweidef* (f c. 1230), dessen Grab in dem alten Kienzgang sicli 
befand, eine neue Denkplatte erricbtet worden, mit latein. nnd 
dentscber Inschrift, letztere TOn König Lndwigl. 

Oben ist eine Schale, aus wt lrhrr Vö ;rl KÖrnrr picken. Der nrspnin 
liche Stein im Kreuzgang hatte eine iUinliclie ächale, in welcher täglich 
den V^eln Futter gestreut wurde. Der Dichter hatte hierfür eine beson- 
dere Stiftiini!; ;iemuclit, wekhe die Collegiatherren Später in eine Spende 

Weißbrot für sicli .selbst verwandelten. 

"Wir wenden uns nun nach dem M ark t (1*1. B02), wo «»ich 
die schöTie froth. * Marienkapelle erhebt^ ein dreiscliitTlL^er sdilanker 
Hallenbau von l!'i77-1441, IHoö p:Snzlich restauriert uiui mit /ier- 
lichem durchbruchenem Tliuriühelni versehen. Die Reliefs au den 
drei Portalen (Verkündigung, jüngstes Gericht, Krönung Maria) 
sind ans der Zeit der Erbaaung; die *£ltatnett neben dem s. Portal 
(Adam nnd Eva) nnd ringsum an den Strebepfeilern (4 davon er- 
neut) Ton BiemeMthncider. Im Innern Grabstein eines Ritters 
(1499) nnd zwei ^weibliche Heilige Yon Rietnemehneider, 

S.w. vom Markt liegt das alte RathkauB (PI. B 02), dessen 
ältester Theil, der sog. Grafen eck artsthnrm, 1453-56 erbaut, nach 
der Domstraße zu gerichtet ist. In letzterer der 1733 errichtete 
Vierrohrenbrunnm. Die Domstraße mündet auf die Mainbrücke, 
8. unten. 

Von der Dnnistraße s. durch die Augnstinergasse und Neubau- 
straße zu der lüb'i von Bischof Julius (S. 222) gestifteten Julius- 
Max iMiiiT ans -Uni vtiusttät (c. V)i)0 Studenten, darunter c. 800 
Medicinerj. Das Univeisitäts-Gcbäude (PI. C2), nach Plänen von 
Adam Kai 1587 begonnen, entbält n. a. yerscbiedene Sammlungen : 
die tootogitehe^ die minerahgisehe ii. geologische Sammlung^ das 
sog. Antiquarium (y, Wagnersebe Sammlung Ton Antiken, mit ein'* 
zelnen interessanten griecbiscben Grabmonumenten, Vasen, Bmeb- 
stöcken von Statuen, verschiedene gute Gobelins, Holzschnitzereien 
von T. Riemensehneider ^ kleine Sammlung altcbristlicher Thon- 
lampen, Ringe u. s. w. ; die ziemlich umfangreiche Gemäldesamm- 
lung; geöfTnet Do. 9-1 Uhr); das Kupforstichk abinett (Mo., Mi. 
9-12 Uhr). Während der Universitätsferlcn sind alle Sammlnnp^en 
geschlossen. Die Südseite des Uofes schließt die Universitäts- 
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od«? NeubaukM^e^ 15d2-91 in eigentkümlitbet Miseliiiiig Ton 
gothiBehen und Renaissance-Formen erbaut ; der Thurm dient als 
Sternwarte (Sa. 2-4 U.). Ö. stößt an die Kirche die Vniver$Uät$^ 
bibliothek mit über 200000 Bdn. ; daneben die Michaeliskirche, 
— W vo!i der Universität die FramMdumerkirche mit Kloster ans 
dem XIII. Jahrh. { V\. 03j. 

S. führt von der Neubaustraße die Peterstraße zur ]*tttrskfrrhe. 
An der Südseite des PlatzeB die ehem. Münze; die Oätseite begreiiz,t 
das Regierungsgehäude ^ die alte Benediktiiierabtid St. Stephan, 
deren Kirche^ jetzt protestantisch, 1782-89 im Innern mit zierlicher 
RoeocodekoratioQ ausgestattet ist 

führt hier die neue OttoelraBe an dem (1.) NeuUan des 
Juitissgebaude$ (PI.]) 3) und dem Büstendenkmal desNatartoischem 
und Beisenden PhUipp Fram SUbM (1796-1866) vonlber zu 
den Anlagen am Sander Glacis (s. unten). 

Vom Residenzplatz (S. 220) geht n.w. die Theater Straße 
ans. Ii. die Ludwigshalle (PI. 1>2), das Empfangsgebäude des 
früheren Bahnhofs, jetzt -ni Au^stellunireii und Festlit^hkoiten be- 
nutzt, vor welcher detü um Wiirzlnir^r verdienfpii F)ürL^erm('ister 
V, Zürn ein Büsteiuieiikmal errichtet i;^t. (iegeuiiber das Theater^ 
dahinter die Schnmmnfialle. Weiterhin r. an der Ecke der Sernun l- 
straßo das Bürgerspital (PI. C2) mit besuchter Weinstube. Gegen- 
über führt r. eine Straße zur Kirche Stifthaug (PI. C 1), mit 2 Thür- 
men nnd hoher Kuppel, 1670-91 ron Petiini im Baioekstil erbaut; 
Inneies mit Vergoldung überladen. 

Am Ende der Theaterstraße führt r« die KalserstraBe mit statt- 
lichen OesehällshSnsem zu den Anlagen und dem Bahnhof, 1. die 
Juliuspromenade zum Main. In dieser r. das 1 579 gestiftete 
und reich dotierte Julius-Hoshtai* (PI. 012) ein Musterkranken- 
hans, in welchem über 600 Personen täglich Obdach nnd Pflege 
erlialtcn, darunter über 300 Kranko. Durch die seit Anfang des 
xvir. Jalirh. damit verbundenen kUuischen Anntalten ist das Spital 
zuf^leich eine Schule für Ärzte. Das Spital besitzt ein Vermögen 
von ü Mill. Dem Gründer, Bischof Julius Echter von MespeL- 
brunn (f ililT), hat 1817 König Ludwig 1. ein in Erz gegossenes 
JSiandbÜd (PL 27 ; B 3] in der nntem JuUns-Promenade teniehtea 
lassen, Ton Sohwanthalei. 

Vom Ende dex Jnlinspromenade (n.) am Main entlang über 
den Krahnenqnai zu det nenen LiUipMhfüeke (PL B 1), welche 
auf 7 Bogen den Main übersohieitet, mit schönem Blick auf das 
Mainthal. Jenseits eine große neue Kaserne* S.ö. führt von der 
Brücke derPleicher Bing mit den neuen l'niversitätsbauten, 
dem Si0oiomi.'i€fien Inst Hut j äer Anatomie, dem pifthoLogischen, ;)/n/aio- 
logiichtn und physikalMsrhen Iri'<titut zur Kaist rstr. und /ann lUihiihof. 
L. schöne» Anlajjen. Jensfit d«'S Kaisorplatzes (PI. (' 1) sclilitdien 
sich der }iau[i> r und /?fnn»/V(;<r, weitiT jenseit<lf»s Ilof^rartcns (^S. '2'2UJ 
der Sander Hing (PI. B 4j an, der sicli bis zum Main hinzieht. 
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Pie Domstraße (S. 221) mündet auf die 196in 1., mit Heiligen- 
fttaiuen geschmückte Alte Mainbrücke (PI. B 2, 3), 1474-1607 er- 
baut. In dem linkBufrigcn StadttbciT gleich r. die kleine Spital^ 
jktrcA« mit einem S^hnit/werk von T. Kiemenschn^^MoT, <\ic, 1 tNnth- 
helfer. L. 5 Min. oberlt ilb der Brücke treten die grauen Ihiirme 
der Stiftskirche St. liurkard (1^1, B2) liervor, des ältesten äußer- 
lich unversehrt {gebliebenen Kirchengebäudes in Würzbursr, im 
roinan. Stil l()!-]B-4'2 anfVeführt , 1 108 erneut, der spätgoth. Clior 
von 1194-07. Das Innere theilt gleiches Schicksal mit den übrigen 
Würzburger tiixcheu ; im Langhaus eiu spätroman. Opfeistock von 
Sandstein; im iüdL Qnenchiff ein Sdinitsaltai Ton 1590. 

Der Chor der Bnrkardusidrehe Ist nnterwölht, die Straße führt 
hindurch znm Burkarder Thor (PI. B 3). Der erste außerhalb 
desselben an der Mergentheimer Landstraße r* abgehende Weg 
ist die „ Leisten 8traße% in deren Um ^cbung der treflTliche „Leistea- 
weiu" wächst. Der zweite von der Landstraße r. abgehende Weg 
(bei der CJurtenwirthsfihaft / um Leimsnd) führt an einen Stationen- 
weg, auf dem man in 10-! 9 Min. 7,ahlreichc Stufen hinan die Höhe 
der 1748-92 erbauten arliterkigen Maktt-nkapkllk auf dem Niko- 
laashenj , das sog. „Käppeie" (PI. A4j, Wallfahrtskirche mit guten 
Altarbildern, erreicht. Von der Terrasse vor der Kirche schöne 
•Aussichten auf Festung und Stadt, leider etwas verwachsen. 

Unmittelbar gegenüber von Würzburg erhebt sich auf der i30m 
über dem Fluß aufsteigenden Höhe — jenseit der Hrücke r., dann 
1. die „Erste Schloßgasse** hinan : 12 Min. — die Festung Mahikn- 
iiKUG (PI. A3), an Stelle eines Köinerkastclls und einer späteren 
bischüfl. Burg, welche 1631 von den Schweden unter dustav Adolf 
genommen wurde, seit 1650 angelegt. Man meldet sich oberhalb 
des zweiten gedeckten Thorwegs beim Wachhabenden, der den Be- 
sucher durch einen Mann an mehrere ^Aussichtspunkte bringen 
laßt (Erlanbnißkarten in der Kommandantur, Tilnkg. 60 Pf.)* 

An den Mauern der tiischiifl. Burg Marienberg brach flieh wescnllich 
der Bauernkrieg Am S. .Iiini 1525 nickten, nachdem ein mchrninli^rt^r 
Sturm der Bauern auf da.-* feste Schjci) Mnrienberg abgeschla;;eu war, die 
I'.ischnflichen wieder in die Stadt ein und ließen GO Bürger hinrichten. 
Hei Wtir/Inir/ ho'-ic^'tc am 5. Sept. 179G Erzh. Karl den franz. (lent'ral .Tnnr- 
dan. löOü endete %\x. Wür/burg der FeldKug der prouß. Main-Armee mit 
der Beachfeßung der Festung (27. Juli), wobei das ZSeu^aas abbrannte« 

Von Würzburg nach Btmiib§rg a« B. OB) nach IfünSb§rg s. B. 61; naeh 
Htid€lb«rg s. &. 57. 

Die Bahn nmzieht die Stadt in b. Richtung (r. der Marien* 
berg). — 134km ^afMlenw, an der SO .-Seite der Stadt Vor (137km) 

Uriding.<feld^ ehem. befestiirtes Städtchen, aus dessen Hanern nur 
der Kirchthurm hervorblickt (in der Kirche interessantes ^Relief 
der Beweinung Christi von T. Riemenachneider) auf steinerner 

Brücke über den Main , on dos'^cn linkem mit Weinbcrfjen be- 
deckten Ufer sie weiterführt (r. zweigt die Heidelbertror Bahn ab, 
». S. 259). — 144km WinUrhauscni 147km Gofimanmdorf. — 
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152km Ochsenfurt (Schnecke), Städtchen mit roman. Pfarrkirche 
nnd schönem Portal der spätgoth. Michaelskirche. Die alte Be- 
festigung mit vielen Thürmen ist wohlerhalten. Hinter (lÖ7km) 
Marktbreit verlaßt die Bahn den Main und tritt an die westlichen 
Abhänge des SteigerwaUlcs. — 168km Hermbergtheim ; 175km 
Uffenheim; lölkm Ermetidiofen { 188km Steinach (Goldues Kreuz, 
üiüf. gut). . 

Zweigbahn In 40 IUb. Uber Barttrüktfm naoli (ilkm) 

Rotbenburg ob der Tauber (Hirsch ^ in der Schmiedegassc, Z. 2, H. 
2 .U, V. 60 Pf.^ Bär, Z. 1 .ti ; Lamm; Bier bei Dickhaut^ Uachtel, Beck; 
Photographieen bei Herbert, Herrengasse 19), mit 6900 Einw., 942 bereita 
als Stadt genannt, 1274-1803 freie Reichsstadt, Ende de« xiv. Jabrh. und 
im XV. Jahrb. eifriges Mitglied des fränkischen Städtebundes, 1525 eine 
Zeit lang mit den Bauern im Bunde, seit 1543 evangelisch, im. dreißig- 
jahr. Krieg wiederholt belagert und eingenommeii. Ihre kleinen roth- 
gedeckten ('iebelhänscr , die trefflich erhaltene BefoslipTing , die vielen 
Thürme versetzen uns lebhaft in vergangene Jabrbunderte. Mit Kürnberg 
hat Rothenburg gemeinsam, daß die Kirchen der Guthik, die profanen 
Bauten der Renaissance angehören. 

4-5 Stunden genügen, nm ein Bild der Stadt zu erlangen. Vom Bahn- 
hof gelangt man in 5 Min. an das Röder- Thor ^ den üstl. Eingang der 
Stadt, und in weitem 5 Min. snm Mabktplatz, auf den 1. die Obere 
Schmiedgasac (1. 343 das fofj;. TTaus des Baumeisters^ von 1506, mit 
statt). Karyatidenfacade und altem Hof), geradeaas die breite Uerren- 
gaaae mündet. Am Eingang der letitem fs. unten) 1. der 8t, (horgtibrmmm^ 
von 1806; r. das stattliche '*Ralhhaus , aus zwei Theilen bestehend, einem 
altern, gothischen Bau mit c. 70m h. Thurm, nnd einem prächtigen Re- 
naiMaaoebau des Nürnberger Banmeitten Wolf vom J. 1578, mit Tor- 
springender Rustika-Bogenhalle und Altan (von 1681), Eckerker nnd kunst- 
reicher Wendeltreppe. Im alten Rathhans die Treppe hinauf betritt man 
einen Vorsaal mit schöner von ionischen Säulen getragener Balkendecke-, 
dahinter der mächtige Gerichtiaaai, jetst Kaisersaal genannt, in welchem 
jährlich ein Festspiel /.ur Erinnerung an die Einnahme der Stadl durch ' 
Tilly (Okt. 1631) stattfindet (im jetzigen Rathssaal im oberen Stock des 
neuen Bathhanses ein hierauf besüglichfla Bild von Sehach: der Meiater- 
trank vor Tilly). Im Keller Folterkammern nnd Gefängnisse, in denen 
u. a. der Bürgermeister lleinr. Toppler, des Verraths angeklagt, 14ÜÖ 
endete; im Hof ein altes Benai88ance|»ortal. Vom Thurm (193 Stnfen) 
prachtvolle Aussicht über die Stadt und das Tauberthal. 

Die nahe ''St. Jakohskivche, 1373-1471 erbaut, IBöidurch Heideloff resUu- 
riert, mitzwei Thürmen, einem östl. und einem westl. Chor, überraachtdarch 
reinen Stil und die schönen Verhältnisse des Innern; drei schone Schnitz- 
altäre, *h. Blutaltar (Abendmahl) von 1478 (^jetzt als Jugendarbeit des 
T. Riemtnschntider ausgegeben), Marienaltar von 1495 und der ♦Haupt- 
altar ,der zwölf Boten", mit gemalten Flügeln von Fritz Herten 1466; 
die harmonische Glasmalerei der drei *Chorf"enster ist aus dem Ende des 
XIV. Jahrb., 1856 restauriert (der ^Stadtkirchncr** wohnt dem Ostchor gegen- 
über; Trkg. ÖOPf.). — Am Kirehplatft das 1860^91 erriehtete ehem. Opm^ 
nasium. Jetzt Schalhaus. — Neben dem wcstl. Chor, der eine Straße 
überwölbt, ein schönes Renaissancehaua mit Erkerbau, jetzt Pfarrhaas. 

▼on.dem Durchgang anter dem Chor nOfdl. geraaeaas anm Klinffen- 
thor, mit dem 1473-83 crliauten goth. St. Wotfgangskirchlein, des.sen nördl. 
Langseite eins mit der Stadtmauer ist. — Eine hübsche Promenade fuhrt i 
außerhalb der Stadtmauer 1. in 6-8 Min. zum äußern Eingang des mit An- 
lagen bedeckten westl. Bergvorsprangs, auf dem sich einst eine Burg der 
Hohenstanfen erhob, von welcher nur noch ein Thurm steht ^ schöne 
Blicke auf die Stadt und das tiefeingeschnittene Tauberthal. Unten das 
Topplerschlößchen, einst dem Bürgermeister Toppler (s. oben) gcJlihrig. 
Zurück durch das Burgthor in die znm Markt führenoe Herrengasse fs. oben), 1 
mit der frühgoth. Fraruiskanerkirche (Schlüssel beim Stadtkircbner) und 
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vieleu Patrizierhäusern, a. a. r. No 44 das alte ßtrmeUi'sche JIau$, l. No 16 
dM fr. /^udUehe ßaus, mit alterthtlmliehem Hof. Aaeh das Haus No 48 
liat eineii schöuen Hof. 

Die oben erwähnte Schmiedgasse führt mit ihrer Furtsetzung, der 
SpitalgMse, an der goth. 8t. JohmmUMrch« mit dem JohannUtH^ Oetst 
Besirksamt) und dem 1570-70 erbuulen Spital voniher zum Spitalthoi\ dessen 
Befestigung, mit vorgebauter runder Bastei, besonders bemerkenswerth 
ist (1542). — Anßeilian» des Thores gleieb r. «nd nach 200 Scbritlen bei 
dem Eckthurm geradcatis dem si bmal* n auf dem Feldrain entlang lau- 
fenden Fußpfad folgend gelangt man nach dem EttAgknig genannten Ilügel- 
vorsprung, der einen guten Anblick der Stadt TOn der Südseite gewahrt. 
Unten im Tauberthal das spätgoth. Cobolzeller KirehUin und die 133 ) • r- 
baute Tauberbrücke mit doppelter Bogensfellungj ; weiter aufwärts das 
Wildbad^ mit kalter Schwefelquelle, Gastbaus und Gartenwirthscbaft. 

An der K.-Seite der Stadt Oh ^^•) alte Dorf DHwang (Whs., guter 
Wein), mit vortreOliehcm * Sohnitzaltar. 

Vo»T von Kothenburg tagl. in St. nach (18km) Cregiingen ^Larnm)} 
in d ' ahen Herrgottskapelle (1/4 St.) ein berfliimter (farbloser) *Scbnits- 
altar '.m Tilm. Ricmensclmeider. (Von der alten Straßenach Cregiingen 
vor Schtcarzenbronn schönster *Blick auf Rothenburg.) Von Cregiingen 
Post 3mal täpl. in 'J^ft St. nach (i8km) Weikersheim (S. 89). — Von Rothen- 
burg femer Post tä',(l. in 3 St. nach ('ilkni) Jxofh am See (8. 89) und in 
3 St. über Schillingsfürst (Bromer) nach (QOkm) Doinbiihl (S. 89). — Wagen 
von Rothenburg nach (15,bkm) Scfirorbcrg (S. 89) in 2 St. 

191km Burgbemheim {^WiLdbad^ eiufaches kl. Bad, liegt ^2 »^t. 
s.w.). Bei (200km) Oberdaehstetten tritt die Bahn in daa Thal der 
I^ränkUehen Rezat, 206km Boaenbadi; 211km Lehtberg, 

219km Anabadi (Gasth. : Stern ; Zirkel; Krone ; Schwarzer Bä/r^ 
neben dem Wohnhaus von Peter Elz, einfacher; BeiMem WeM* 
haJat\ mit 13900 Einw. C2000^Kath.), Kreishauptstadt von Mittel- 
franken, an deiBes^ff. Das 1713 erhaute Schloßt ehem. Residenz 
der Markgrafen von Ansbach, die 1769 auch das Fürst oiitli um Bay- 
reuth erbten, ist jetzt Sitz der Regierun«^, doch sind die „Fürsten- 
zimmer'' noch im alten Zustand erhalten. Vor demselben die von 
Halbij; modellierte Erzstatue des Dichters A. v. Platen (f 18351. 
Sein Geburtshaus, in der Platenstr. hol der Juhanniskirche (s. 
ist durch eine Tafel mit einer von K.Ludwig I. verfaßten Inschrift 
bezeichnet („Hier entsproß die Tulpe im deutschen Dichtergarten"; 
darühex das alte Sinnbild des Hanses, ein znz Sonne schwebender 
Adlei mit derUmschiift : Phoebo anspice sniglt. In der Nähe des 
Schlosses äei Hof garten^ ein großer Park mit prächtigen alten 
Bänmen ; in demselben eine Orangerie (einf. Restavr.), an welche 
sich ein Saal mit HeideloiTschen Fresken schUeOt, nnd die Denk- 
mäler des Dichters Uz (-{- 1796) und des hier ermordeten Caspar 
Häuser^ mit der Inschrift: „Ilic occultuB occulto occisus est 14. 
Dcc. 1833". (Hausers Grabstein auf dem .Tohanniskirchhof tr;ip;t 
die Inschrift : „Hie jacet Casparus Hauser, aenigma sui temporis, 
ignota nativitas, occulta mors 1833"). 

Unter den Kirchen tritt die *Jnhnnni^kirche am Oberen Markt 
hervor, spätjroth. von 1441 ; unter dem Chor die 1600 ausgebaute 
Gruft der Markgrafen von Ansbach aus dem Hause HohcnzoUern 
mit 23 Zinnsärgen. Die Kirche wurde 1872 durchgreifend restan- 
riert. — Die ^Qf/mbertu^irthe (Stiftskirche), mit drei goth. w. 
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Tbürraen (vou u. 1597) uud spätgoth. Oiior (1523), ent- 

hält die Rchöne St. Georgs- oder IHtterkapelle, welche Kurf. AI- 
brecht Achilles v.Biaudeuhurg 140Ü dem von Kurf. Friedrich II. 
1440 gestifteten Schwanenorden anwies. Im Chor 12 Steindeuk- 
mäler von SclnranenxitteTn, früher in der Rittezkapelle, seit 1825 
bier aufgefltellt. Bei Hauptaltar im Ohoz mit Schnitzereien und 
guten Bildern von M. Wohlgemnth gehörte ebenfalls frfihez der 
mtterkapelle. Sonst noch zn hemerken die goth. Choistühle, viele 
Todtenschilde zum Andenken an Schwanenrltter und alte Fahnen, 
voTi den Anshachern den Nürnbergern abgenommen. An der 
N. -Seite der Kirche die ehem. Hoßanzlei von 1563 mit schonen 
Giebeln, jetzt Gcrichtsgehäiide. Auf dem ObereTi ^Tarkt vor dem 
cheTii Landhaus (1Ö31 erbaut, 1881 TPstauriertj ein liübscher 
BruM!) 'U vou 151 fi. 1780 und 1815 ennMiert. Seheuswerth die 
Sammlungen des Hidor, Vereins. In der Nähe des Bahnhofs das 
Schlachthaus und eine ß:roße h'onfiervenfabrik. — Viel besucht sind 
Drechseis Garten (vom Schloß über die Schloßbrücke und die 
Schlößgasse aufwärts 20 Min.), mit schöner Aussicht auf Stadt uud 
Umgebung, und ViUa Bein (vom Hof)||;aiCen in o. Richtung). 

Von Ansbacli über HeiUbronn nftek Jfümiberif 8. S. 90; über CraiU' 
heim nach Stuttgart 8. 90. 

229km Winterschneidbach ; 235km TriesdorfXpkm o, Eschenbach^ 
Städtchen mit dem 1861 errichteten Denkmal des hier gebornen 
Dichters Wolfram von Eschenbach, ' 1226); QAikm Altenmuhr^ 
an der Altmühl. — 246km Günzenhausen (S. 240>, Knotenpunkt 
der Au ETsburg-Nürn berger Bahn (R. 54). Die Bahn überschreitet 
die Altüiühl , in deren Thal sie bis Eichstätt bleibt. — 255km 
Windsfeld; 2()2km Berolzheinii 26(ikm Wettelsheim. — 270km 
Treuchtlingen , Knotenpunkt der München -Nürnberger Bahn 
(S.240), welche von hier über Or^nhard^ Weißehburg am Sand und 
Mlingen nach PUinftld fährt nnd dort an die Angsbug- Nürn- 
berger Bahn (s. S. 240) anschließt. 

Weiter zweimal Über die Altmühl. 276km Fappenheiin 
(^Oaslh, nur Eisenbahn; DeuUehes Haut; Krone^ reizend gelegen, 
überragt von den ausgedehnten Trümmern der Stammbnrg des 

nralten gräfl. Geschlechts d.N. ; von dem 30m hohen Komerthurm, 
einem mächtigen Quaderbau , treffliche Aussicht. Im Städtchen 
zwei gräfl. Pappenheim'sche Schlösser, das neuere ein stattlicher 

Bau L. V. Klenze's (1820). — "Folgt ein Tunnel; dann wieder 
zweimal über die Altmühl. — 282km Solnhofen^ auf beiden ?^eiteu 
des Flüßcheus freundlich gelegen; in der Nähe südl. die bedeuten- 
den .Sulnhofener Schieferbrüche, schon den Kömern bekannt; die 
Steine, als Lithographiesteine, Tischplatten etc. verwendet, gehen 
nach allen Welttheilen (über 3000 Arbeiter). Berühmte Fund- 
stätte von Versteinerungen. 

Folgt ein langer Tunnel, dann (289km) Dollnstein , altes, zum 
s Theil noch von Mauern umgebenes Städtchen. Am 1. Ufer der Alt- 
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mühl hoohaofragend der zackige BurgHein^ weiter daa hübsch ge- 
legene Dorf Obtf''Ekh9tätt Die Bahn yerläßt das AltmühUhal 
und erreicht den in einem BeigausBchnitt gelegenen ^99hm) 
Bahnhof Md^Uäti^ von wo schmalspurige Lokalbahn in 26 Min. 
nach (6km) 

Eichstätt (Schwarzer Adler; 8ehwarzer Bär), alte Stadt mit 
7700 Einw., als Bischofssitz schon im J. 741 von St. Willibald, 
einem Gefährten des h. Bonlfaciiis, gegründet. Der Dom, 1042 
begonnen , Thürme romanisch , Willibaldschor im Ubergangsstil, 
Schiff und Ostcbor goth. 1365-9b, neuerdings hübsch ausgemalt, 
enthält das Grabmal des h. Willibald mit dessen Standbild, 11. a. 
Grabmäler von Bischöfen; am uürdl. l'ortal (1396) ein gutes iie- 
lief, Maria Tod; im Chor schöne Gla^rnnlereien , das Leben der 
Maria; biibsclier Kreuzgaug mit rouiaa. Säulen, in der Walpur- 
giskirche das Grab der h. Walpurgis , aus dem das wunderthätige 
WalpnrgisÖl sickert, am Walpurgistag (1. Mai) yon Walllahrem 
Tiel besncht. Über der Stadt die nmfangreiche WüUbidMurgy 
bis 1730 Besidenz der Bischöfe , erst in neuerer Zeit Torfallen ; 
Tom Thum überraschende Aussicht, besonders bei Abendbe- 
leuchtung [man melde sich beim Kastellan). Der Brunnen ist 
90m tief. NW. der Blumenberg, Fundort seltner Verstelnernngen 
(Pterodactylus, Archaeopterix). 

Weiter in tiefen Einschnitten durrh das wr^lfÜTe Bergland. 
Stat. Adelschlag, von wo man in H Ai St. nai Ii Pf 'nnz über der Alt- 
mühl mit den iienerdiiif^s ausgegrabenen umlan^^ reichen Resten 
des röm. Kastells V etouiauis. gelangt. — ^lOkm Tauöerfeldi 31ökm 
Uaimcri^heim 

3'2okiii l^okalbahnhof Ingolstadt {J^ Wittelsbacher Hof; Adler; 
*Bär, nicht tUeuer), mit 16400Einw., starke Ij'cstung au der 
jDofun», einst auch als Hochschule berühmt. Letztere gründete 
1472 Herzog Ludwig der Reiche (Ende des xti. J^rh. 4000 
Stud.); 1800 wurde sie nach Landshut, 1826 nach München Ter- 
legi. Dss Jesuitenkollegium, 1555 gestiftet, war das erste in 
Deutschland. Die Cestungsbauten wurden 1539 unter Herzog 
Wilhelm Y. begonnen. Gustav Adolf belagerte die Stadt 1632, 
während Tilly in ihren Mauern tödlich verwundet lag (S. 288). 
Der franz. General Moreau ließ 1800 die Festungwerke schlei- 
fen , nachdem er 3 Monate lang davor gelegen hatte. Seit 1827 
Bind die Werke stärkei als zuvor wieder aufgeführt. Ani r. Ufer 
der Donau starke Brückenköpfe mit aus Quadern autgetührten 
Knndthürmen und das Redult Tilly. lieber dem Kreuzthor die 
Standbilder der ersten Erbauer der Festung, des Graieu Reinhard 
Solms von Münzenberg (1539) und dos Daniel SpoUe (lö8ü), über 
dem Feldkiichenthor die der neueren, der Generale Streiter 
und Becker. — In der goth. Frauen^ oder Obtr^tfankirehe von 
1489, mit zwei festen Thürmen an der Vorderseite, die Qräber des 
Herzogs Stephan, des Dr. Eck (f 1648), des Gegners Luther's; 

16* 
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f( riK^r die Denkmäler Tilly's (sein Gral) in AU-Ötting s. S. 295) 
und des bayr. Generals Mercy, der 1640 bei AUcrßiieini fiel. 

PieBahn umzieht das Glaci8, Überschreitet die Donau auf eiuer 
Eisengitterbiücke (r. der Brückenkopf) und erreicbt den 

326km CtrUrMahnhof Ingolstadt (Dintler's Gasth., einf. gutj, 
dkm Ton der Stadt (Tzamway, 20 Pf.]. 

Bisenbaka naiA DonaimtMh^ Auffthmrf und Regmäburg «. B. 64. 

Weiter Stat. Oberstimmj Beiehertshofen, BtattUcher Maiktfiecken, 
Woimaehy dann (3ö7km) Pfaffenhofen, betriebsame Stadt mit 3000 
Einw. an der Um* Die Bahn führt bis (363km) Reichert^auten im 
Thal derselben weiter nnd tritt vor (370km) Petershausen an die 

Glon, einen Nebenfluß der Amper. — 379km Rohrmoos; dann 
hinab ins Amp<'r-Thal und über die Amper vor ('jSOkin) Dachau. 
Die Brihn durchschneidet das weite DucJumer Moo!*, überschreitet 
bei (oBökm) Altnch die Würm (S. 164), fuhrt an dem ausgedehnten 
Nymphenburger Park entlang und erreicht 
407km München (S. 120). 

61. Von Frankfurt nach Eegensburg (Linz, Wivnj. 

335kiu. BAX&iacu£ 8i:aatsbahn. Kurierzug in b<^/4 St., Personenzug 
in 11-1 1'/4 St. Kürzeste Verbindoiig swiseheii Frankfurt (Köln-London) 

und Wien (Kvirierzug in IS'/a St.). 

Bis (131km) Würzhurg 8. S. 214-219. Die Bahn führt neben 
der Bamberger (R. 58) bis (139km) Rottendorf und wendet sich 
dann s.ö. über (145km) Detteibach (die Stadt liegt 4.(5lün öetl. am 
Main) hocb auf fiem l^ergrücken des r. Mainnfers nach 

lö-ikiu Kitzingen (*Sehwan ; Rothes Roß ; Stern), lebhatte Han- 
delsstadt am Main (7200 E.) mit bedeutenden Bierbrauereien^ 
durch eine 270üi lau^ie ^elir alte steinere Brücke mit der Vorstadt 
ElioashauHn am l. Ufer des Mains yerbnnden* Auf dem Markt 
ließ Markgraf Kasimir Ton Ansback 1Ö25 flieben Bürger Kitzin- 
gens enthaupten und viele blenden , als Strafe fQr den tkatlgen 
Antkeil, den ile am Bauernkriege genommen hatten. Die Stadt 
zieht sich yom Main bergan bis su dem 10 Min. s.w. gelegenen 
Bahnhof; in der Nähe auf dem w. Bergrucken das ResetTOir der 
atadt. Vf(userleitung, deren Wasser mittelst Dampfkraft aus dem 
Main gepumpt wird. Auf der Höbe oberhalb des BnliTihofs das neue 
Schießhaus mit reizender Aussicht über die Uebenhügel des Main- 
thals und auf den Steigerwald (Scbwaiiberir"). 

Die Bahn überschreitet den Main auf bcbüiier 21m b., 266m 1. 
Eiseubrücke; weiter in b.ö. Richtung durch hügeliges Larni nahe 
am Schwanbery vorbei. Stat. Mainbemheita, iphofen, Markteiners- 
heimy HeUtnitMheim^ Marktbibart^ Langenfeld, — 19Bkm Netutadt 
au der Aiwh^ anaeknlidier Ort (4100 Binw.) mit Reiten alter 
Mauern und Tkfirme und bedeutendem Hopfenhandel. 

Zwrif'hfthn über Doftenheim und Ipulieim nach rl51<m) "Windslieim, 
einem allen noch mit Jaftuern uxngebenea Städtchen (ehem. trcie Üeicha> 
Stadt) an der Aitch, 
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Hinter (202km) EmMrehen auf schönem 40m L. Yiadnkt üher die 
AiMFoeft. — 207km Bagenbüehaeh; 216km 8UgeMorf(Zfreight}ai 
nach Langenz€nn)\ 220km Burgfarmhaeh^ mit SchloB des Grafen 
Pücklex; dann über die Rednitz (r. die Alte Veste, 8. unten) nach 

226km Fürth(Äot. Kütt, HoLNational, beide beim Bahnhof der 
Fürth-Nürnberger Bahn; Schwarzes Kreuz ^ Drei Könige j in der 
Stadt, einfacher), blühende Handels- und Fabrikstadt (35 500 
Elnw.), die in Fabrikation von sog. NüTTibergor Waaren mit Nürn- 
berg selbst "wetteifert; für Sachverständige naiucmlif'b beachtens- 
Werth die sehr bedeutenden 131attgold- und iSpit i^i igias-iabrikcn. 
Weit über alle Gebände der Stadt ragt das Rdthfiaus mit ÖÖm h. 
'l'bunn. In der goth. Si, Michadskirche (xiy. Jahrh.jein zierliches 
spatgoth. *Sakramentshäuschen , 8m h. Über die Rednitz, die 
nnterhalh der Stadt mit der Peffnitn vexelnt die RegnU» bildet, 
führt anßer der £isenhahnhrQcke eine eiserne Gitterhrücke ; an 
deiselhen daa atattliohe neue Sehlachtiiana. 

^/a St. s.w. von Fürth liegt auf einer Anhöhe an der Rednitz die Alte 
Veste (d62m), bekannt durch die 8chlacht vom 4. Sept. 1632 zwischen 
Ghistav Adolf und Wallenstein, welche den Schwedenkönig zum Rückzug 
Kwang. Gustav Adolfs Hauptquartier in Fürth war im Gasthof zum Grü* 
ncn Baam, in der jetzt noch nach ihm benannten Straße. Sechs Ans^rifFe 
auf das versciianite Lager Wallensteins waren erfolglos, die Schweden 
▼erloren dabei 17U0 Mann. Vom Thurm ausgedehnte Fernsicht; daneben 
große, von Nürnberg viel bomchte Oartenwirthschaft. 

Von Fürth (Knotenpunkt der Bamberger Bahn , S. 238) nach 
Nürnberg (_8km) führt neben der Staatsbahn noch eine Privatbahn 
{^Ludwigsbahn j Balmhof in Nürnberg vor rlcrn SpittleT-Thfir) in 
*/4 St., Abfahrt stündlich, die älteste Lokomotivbahn in Deutsch- 
land (1835), und die Nürnberg-Fürther Pferdebahn. Vor (228km) 
7)oo5 fiberachreitet die Bahn den Ludwigs-Kamd (S. 264), führt 
eine Strecke mit demselben parallel und wendet sich üstl. in den 
Bahnhof von t233km) Nürnberg (S. 241). 

Weiter Tiel durch Wald. 236km DwUeadieUh, von Nüni- 
beigeni Tiel beBucbt (Pferdebahn nach Nürnberg 8. S. 241} ; 245km 
Feudit (Zweigbahn 9. nach AUdorf ^ w. nach WmdeUtein); 260km 
Odunbfuek (hübscher Spaziergang V2 8t. w. Über Sehwartenhruek 
in das lomantisehe^cAtffarsac&fftal); 260km Pogthauer. Ueberden 
Lndvigskanal. 

271km Nenmarkt an der Sah (Gans; Eyner, nahe am Bahn-* 
hof), hübsch gelegene Stadt (ööOO E.), mit Stahl- und Schwe- 
felquellen. Die goth. Pfarrkirche nud das Knthhnus (^xv. Jahrh.) 
sind beachtenswertb ; das Schlnß jetzt Landgericht. 1 St. östl. 
Ruine Wolfstein und der MariahiLfberg mit schöner Aussicht. — 
Zweigbahnen nach Freystadt und Beitngries. 

Die Bahn durchschneidet da» breite Sulzthal und tritt in wal- 
diges Bergland j hinter (279km) Deining auf schöner Brücke über 
die unweit n. entspringende Laber, 289km Seuberadorf; 
296km ParBberg^ Maifclfleoken in hübscher Lage am Abhang eines 
Berges, anf dessen Hdhe das alte SohleB, Jetzt Landgericht ; in ^ 
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dei ^ftnUTOlie ein spätgotb. Tanfstein tnB dem xt. Jahili. 
802km Mautkäm, 

Bei (907km) Beratthauien tritt die Bahn in das nuleiiscbe, 
stieekenveiae wUdzomantiBclie Thal der Sthiüorten Laber (Stat. 

Laaber, Eichhofen), wendet sich dann in großer KOTre naeK O. 
und tritt in das hübsche Nabthal. — 323km Etterzhausen, von Re- 
gensbnrg viel besucht; in der Nabe die Räuberhöhle^ in Form eines 
hoben Rnnddoms in den Felsen irewoTbt. 

Die Balm fi'ihrt weiter durch das Nabtbal am Bergablimi^ auf 
der T. Seite des Flusses, überschreitet oberhalb der Mündung der 
Nab (11«^ Donau bei Stfit. Prüfening und erreicht 

33ükm Kegensburg {S, 278). 

52. Von Leipzig nach München über Hof (oder 
£ger) und Eegensburg. 

4T7 bez. 470kin. Eisknbahm , über Hof Kapicfxug in lO'/a St., Ter- 
gonenzug in I674 8t. ^ über Eger Karierzag in I3V4 St., Personenzug in 
18 St. Nach Bamn über Bger aufgegebenes Oepäck paasiert daa öaterr. 

Ctebiet '/ollfrei in plombiertcni Wagen. Häherr? ii! pr fVic Stteoke ▼(» 
I«eip/ig nach Hof und nach Kg«*r ,s. Bcpdeker''s Nwddeutschiand . 

Abfahrt in Leipzig vom bayr. Bahnhof. — 9km Gaschwitif 
Ifikni I>'>hUn; 21 km Kieritzsch (Knotenpunkt für Chetunitz). 

39kui Altenborg [Hot. de Saxe, de Russie u. a.), mit 30 300 
Einw., Hauptstadt des Jierzogthums Sacliseu-iUtenburg, über- 
ragt von dem herzogl. Schloßt mit spätgotb. Kirche (1410) und 
sohSnem Park. 

Weite? mehrere Fahrikatidte : 54km Q^finit% (Zweighahn 5, 
naeh Okmchau and Gfcmnita, w. naeh Gera); 63km OrimmUueihau ; 
74km Werdau (Zweighahn nach Zioickau) , alle mit bedeutenden 

Webereien und Spinnereien. L. Schloß SchonfeU auf waldiger 
Höhe. — 82km iV^umarj; (Zweigbahn nach Greiz). — 91 km Reichen* 
bach (Lamm; Deutscher Kaiser)^ Fabrikstadt mit 18 3Ü0 K., Kno- 
tenpunkt der Chemnitz-Dresdener Dahn; hier Wagenwechsel. 

Die Bahn übersrhreitetdas tiefe Gölt%sch(hal{\. unten das Städt- 
ehen M)iliia) auf einem großartigen Yiadukt von vier Bogenstel- 
luiio-fi! über einander, G42m lang, H7ni buch. — 96km Netzschkau ; 
102ivm Hcrlaagriin (Zweigbahn nhici Auerbach und Falkensiein nach 
Oelsnitzj s. unten); dann auf gleichfalls bedeutendem Yiadukt 
über das tiefeingeschnltteue waldige EUterthal, 

116km PlMenC^Deitt B6UI; Engel; *H6u MülUr, Bahnhofstr.), 
ansehnllohe Fahrlfcatadt (43 000 E.) an der Wefflen Ebter, Haupt- 
stadt des VoiffUandeB^ TOn dem alten Schloß HradMehin überragt. 

In Plauen aoheiden eich die Linien über Hof und über Eger. 

[Die Bahn fiber Eger führt durch da» hübsche Elsterthal 
(Gegend fortwShrend gebirgig, yiele Fabriken) über Stat. ifevii- 

dorf, WeiüchlUt (Knotenpunkt der Mtterükaibahn nach OreU und 
- Gera) und Pirk nach (136km) OdmÜM (Zweighahn ntixik Auerback , 
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und Ztoidtott) und (149km) Adorf (Zweiglialm nacli ChemtUU), — 
lö2kin Xlstor (Höta de 8axe; ^WetUner Hof} Hotd Bauer n. ft), 
hübsch gelegenes Bad mit alkalisch-salin. Stahlqaellen. 

Die Bahn verläßt das EUterthal und übeTschreitet die Wasser- 
scheide zwischen Elster und Eger. — ißQ^m Brambach ; ITBkm 
Voiteri^reuth, osterreich. Grenzstation (Zollrevision); 184km Fr an- 
zensbad (^Post; *Hühncr ; ^British Hotel; * Müller u. a.), besuchter 
Badeort mit dem der Stadt Eger gehörigen Eyerbrunnen (alkal.- 
salin. Eisensäuerling), Knotenpunkt der Bahn nach i/o/' (s, unten) 
und nach Tirschnitz. — 190km Eger C* Wehel's Hot,, am Bahnhof; 
^ Zwei Erzherzoge, Kronprinz Rudolf , in der Stadt; ^Bcüinrestaur.Jf 
alte Stadt (17 200 £.) auf einer Anhöhe am r. Ufer der Eger, be- 
kannt dnreh Wallensteln*8 Eimoxdnng 25. Febr. i634(vgl. Badeker^s 
Otterrtich'), Im Bahnliof ZollzeTÜlon füY Beisende Ton München 
bei. Ton Eger nach Nürnberg s. R. 62; nach KarUbad^ Prag nnd 
Wien 8. Badeker^» Österreich. 

Hintex Eger verläßt die Bahn das Österreich. Gebiet. — 202km 
Waidaassen, Marktflecken mit einer 1128 gegründeten, 1803 auf- 
gehobenen Cistercienserabtei ; stattliche Kirche im Rarockstil, im 
Bibliotheksaal schöne Schnitzereien. — 20()km Steinmühle ; 211km 
Mitterteich, auf der Wassersciieide zwischen Eger und Nah (r. die 
Kösseine, 8. 275). Bei (217kni) Wicsau [s. unten) trifft die Bahn 
mit der über Hof kommenden wieder zusammen.] 

Die Linie über Hof wendet sich in j^roßpii Kurven narh O. 
— 127km Mehltheuer; I83km Schönberg (Zweigbalm nach Schleiz). 
Jenseit [iAikm) Reuth tritt die Bahn auf bayr. Gebiet; 1. tritt das 
Fichtelgebirge (vgl. Karte S. 270) in blauen Umrissen hervor. 

IdÖfcmEof (50öm; ^Hirsch; ^Lamm; Prinz-Regent; WitUU- 
baeherHof, am Babnbef ; OoidnerLbwe; *Baikmre$taurj)t aniebnllcbe 
Stadt (22800 Einw.) an der 8aale^ mit gotb. Baihhaus yon 1563. 
Pie schöne Miehaelekirehe, 1299 geweibt, später mebrfacbumgebant, 
wurde 1884 völlig restauriert. Auf dem Thereeienstein der Stadtpark 
mit hübschen Anlagen (^Restaur.); 1km von da der Labyrinthen^ 
berg (Ö69mj mit Burgruine und Aussichtsthurm : im W. ist die 
Kuppe des Döbriihergcfi f7l9m) im Frankenwalde sichtbar. 

Zweigbahn, '/dkm in 2ä Min. über Ifaila nach Marxgrün^ von wo 
3mal tägl. Post in V2 St. nach (6km) Stebeii (06im; *Kurhotel^ mit Logier- 
haus : Anker; Penx. f^pörl^ für rin/olne Damen empfohlen), hoch^pleKenes 
Stahlbad (ziemlich rauhes Klima) unter ärar. Verwaltung mit guten Bade- 
einiiehtungen (Stahl-. Moor-, Fichtennadel- u. a. Bäder) ; über den beiden 
Trinkqnellen eine öOm 1. Kolonnade. Das Städtchen (803 E.) brannte 
1877 zum gefönten Theil ab und ist seitdem stattlicher wieder aufgebaut. 
1796-97 lebte Alexander v. Humboldt als Oberbergmeister in Stehen-, eine 
Denktafel bezeichnet das Haus wo er wohnte. Ausflüge in das (V2 St.) 

Hölle nthal, das sich St. lang fast bis zum Städtchen Lichtenberg hin- 
zieht; ins Langenauer Thal; nach Blankenberg^ an der Saale schön gelegen. 
Ton Stehen nach Kronath (8. 836) Post tSgl. Über eferotdipnm, BMumium 
und Unterrod ach in 6 St. 

Von Hoi nach Kger, 60km, Eisenbahn in 2V2 St. Stationen: Gkm 
OberMobimt (8. 28!^; 14km Rehau (r. 4er €/r9jh Kmrpiberg mW Aussichta- 
tliiiTm); 25km 8e1b; 32km Aeok (Mnhlkafu tur Pott)^ gewertkveielie bohm. 
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öUiit 2km n. mit 132U) meist prot. Kinw. u. Denkmälern von Luther und 
Joseph II. V2 9t. n. der Hainherg^ die Iiöcbste Erhebung des Elstergebii^etf 
mit ITnterkunftshaus der A. V.-8ect. Ascli nnd umfassender Pundsicht über 
Fichtelgebirge, Böhmer Wald etc. [Zweigbahn vom Bahnhof über Atch 
autdt^ Sfmibtrg und TfwnhrwM^ Bftclk (Ukm) Roßbach^ mit aasebnlicli«! F*- 
briken.] — Weiter über Safitouy AiUciUaithäk»'Sfiffkerm(lhU, FrmtmUba4 
(S. 231) nncb FAjer 231). 

Die Bahn zieht sich durch hiii^eliges Land und bleibt der viel 
gewundenen Saale nahe. — 171km Oberkotzau, Knotenpunkt der 
Bahnen 1. nach Eger (s. oben), r. nacb Nürnberg (R. 62}. — 177km 
MartiiiUamUz; 183km KirehenkBrnitz (Ö59ni; IY4 St. w. der 
preehUtein, S. 274). — 188km MarkKetUhm ^ hier Uber die Eger. 
^ 195km RoBlau (ö84m ; Post 2mal tägl. in 1 V4 St nacli Weißm- 
8tadt, S. 274). —199km Holenbrunn (Ö63ai ; Zweigbahn naeh Wim- 
siedd, S. 274). Bei ünterthölau auf 35m h. Yiadnkt über das Thal 
der Hödau. — 207km Markt-Redwitz (Bahnrestaur.), Kreuzungs- 
punkt der Bahn Nürnberg-Eger (R. 62). — 217km Groschlatten' 
grün; dann (225km) Wiesau (52ym; Bahnreslaur.)^ Dorf mit dem 
kl. König-Oito-Biid (Stahl- und Eisen qm-llr-n). Knotonpunkt der 
Bahn von Eger (s. oben). Zweigbahn na^-h Jir-^chrnreuth (Ukm). 

23r)km Reuth; weiter im Thal der J'icktelnab nach (24'ikm) 
Windisrh - E.'ichenbach und (252km) Neustadt an der Waldr^ab. 
Zweigbali u über Waldihurn nach Vohenstrauß. — 258km Weiden 
(*PostJj freundliches Städtchen mit 4858 E., Knotenpunkt der 
Bahnen über Bayreuth naeh Neuenmarkt (S. 271) nnd naeh iVai- 
kirehen (S. 275). 

26Skm Rothenstadt, Bei (266km) Luke Teieiaigt sich die J!«l- 
denab mit der Waldnab; der Floß heiBt nnn Nah, — 27ökm 
Wemberg; 281km Pfreimd; 286km Nabburg; 294km Schwanen^ 
feld, — 298km Irrerdohe^ wo r. die Nürnberger Bahn (R. 61) einmün- 
det; dann über die Nah nach (302km) Schwandorf (Post), einem 
hübsch gelegenen Städtchen, Knotenpunkt der Fnrth-Prager Bahn 
(S. 276). 

309kin Klnrdnrf. — 318km Hiiidhaf ; 2km w. das 8chicncnwalz- 
Vf Ork Mfuitiidiiinshi'tle , 4km w. Burglcngenfcld mit malerischer 
Schloßruine. — Jenseit (H20km) Ponholz r. Schloß Birkenste, Vor 
(329km) Äcycnstat*/" über den Regen; 337km Wutzlhofen. Hinter 
(340km) Walhallastraße auf einer CJitterbrucke (ü93m , mit den 
Fluthbtücken 710m lang) über die Donau (1. die Walhalla, S. 284) 
nnd in großer Knrre nach 

344km Kegensburg (Kopfstation), a« S. 278. 

Die Bahn nach Mfinehen führt dnich einfSrmige Gegend. Sta- 
tionen Obertraubling (nachPasBan s. S.288), Köfering^ Hagästadt, 
EggmülUf bekannt durch die Nierlcrlage der Österreicher 1809 
gegen Davoust („Tri nee d'Eckmnhl'Q. Hier über die Große La- 
ber; weiter Stat. ^ieinrain, (383km) NeufaJim an der Kleineth 
Laber (Zweigbahn über Oehelhoring nach Straubing^ S. *^^^S\ Er- 
goldsbach , Mirskofen, Vor Landshut nähert die Bahn sich dem 
Gebiete der Isar. 
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406km Landßlmt (394m; * Kronprinz, Z.L.B. li/j-^uST, F. 
80Pf., Dräxlmair; Drei Mohren : * ßahnrestaur» ; Omx\\hws 

vom Bahnhof nach der V-: *^^- entfernten Ötadt 20 Pf.), freundliche 
Stadt (1790O E.) mit breiten Straßen und Giebelhäusern, male- 
risch an der Isar gelegen, die hier innerhalb der Stadt eine Insei 
(der auf derselben gciegent; Stadttheil heißt Zwlschenhrücken') um- 
schlieBt. Fast alle Sehenswürdigkeiten Landbhutä liegen au der 
breiten „Altstadt^ genannten Hauptstraße. Die drei Haaptkirchen 
8t. Martin (c. 1390-1495 erbaut), St. Jodocu$ (1388-68), h. OeUt- 
eder SpitaUnrehe (1407-61 ; gegenwärtig In der Keatanration be- 
griffen) sind aämmtlicli ans Backstein mit Hansteindetaila , die 
erste und dritte Hallenkirchen Ton sehr schlanken Yerhaltnissen. 
St. Martin ist berühmt wegen ihres 130m h. Thurms. Kanzel spät- 
gothisch (1422) aus Kalkstein. Sehr schöner spätgothischer Hoch- 
altar (1424), auch die reiche Rückseite sehenswcrth. In den 23m 
liohf u Fenstern dea Chors neue Glasgemälde von Schraudolph und 
Gebr. Scheerer , fortgesetzt von Andr. Miller und Zettlcr. Unter 
den Grabsteinen, welche zahlreich die AuBenwande der Kirche 
bedecken, beiludet sich auch (auf der Südseite, vergittert) der des 
Erbauers der Martins- und Spitalkirche Stetthammer (genannt 
ifHanni Stainmezs'^ , f 1432} , mit dessen Bfiste unter der halben 
Figar des leidenden Heilands. ^ Am ObwpostamtigMude^ dem 
ehem. Ständehaus^ alteFresken, BÜdnisse bayr. Fürsten Ton Otto L 
bis Maximilian I. ^ Die neue Residenz (1536-43), dem Rathhaus 
gegenüber, von deutschen Werkmeistern begonnen, wurde von 
Italien. Architekten fortgesetzt, daher auch deutsehe und italie- 
nische Renaissance-Formen in dem Baue anklingen, dessen Säu- 
lenhof und obrro PracTiträume (Decken^remälde und Frie^'elzu den 
schönsten Sf^lioptungen der Renaissance in Deutscblaixl gehören 
(Hausmeister im Portal r.}. In einigen Zimmern ist die von Dr. 
Öehring angelegte sehr instruktive ,.Kreis - Muster- und MimIlII- 
Sammlung'* aufgestellt (geöffnet So. 10-1 Uhr , sonst nach Mel- 
dung). -T- Das KaihhaitSf ursprünglich 1446 erbaut, ist neuerdings 
einem Tolligen Umbau nach Hauberrisser's Entwurf unterzogen 
(Fa^ade 1860-61 errichtet) ; im *Bathhaus8aal (spatgothisoh reno- 
viert; zugänglich auf Meldung in der Magistratsregistratur im 
1. Stock), mit ptiiehtiger Holzdecke und schönen Kaminen , ein 
1883 vollendetes kolossales ^Wandgemälde, die Hochzeit Georgs 
des Reichen, in Tempera von Seitz, Spieß u. a. Vor dem Rath- 
hans das 1868 errichtete Bronze-Standbild König Maximilians IL, 
von Bernhard. Tor dem Landgerichtsgebäude ein Bronze- Standbild 
Herzog Ludwigs de» Reichen (fl479), Stifters der 1800 von Ingol- 
stadt nach Landshut und 1820 nach München verlegten Universität 
(thatsächlich ist die Statue ein Porträt Herzog Albrochts IV. des 
Weisen), modelliert von ?>rugger, 1^06 aufgestellt. — • Im nördlich- 
sten Theil der Stadt, auf dem Obeliskenplatz, ein Kriegerdenkmal 
für 1870 und 1871. 
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über der Stadt (3/4 St. vom Bahnhul) erhebt sich *Bnrg Landahnt oder 
TrAusnits (466m), früher He^iden/. der Herzoge von Niederbayern, Mit 
1204 von Herzog Ludwig dem Kelheimfr erbaut, später vielfach umge- 
baut and im Laufe der Zeit arg verwüstet. Angenehmster Aufstieg durch 
^tm atiidliaekeB Stf^arte» mit aelifiBen Spaziergängen. Die Burg hat »va 
dem Mittelalter nur noch die Schloßkapelle (1304-31), welche in neuester 
Zeit gründlich restauriert wurde. Besonders werthvüll darin sind die 
Brüstung der Rmpor« mit SteiaflgiiMB , ein groOet Relief, die Verkün- 
digung darstellend, die Wandgemälde der Altarnische und das Sakraments- 
b&uschen (vun 1471). Einige Säle sind 15T6-8Ü sehr reich im Uenaissance- 
stil ausgemalt, andere enthalten schone Vert&felungen und Holzdecken. 
IntereSMnt sind die Wandgemälde der sog. Narrentreppe mit Darstellun» 
gen aus der Italien. Komödie. Ein Theil des obersten Stockes ist in 
prächtiger Weise als Absteigequartier für den König eingerichtet (die 
JBrlavbnifl zum Besuch der Königszimmer, in dmcn besondere Füli- 
run^: stattfindet, ertheilt nach Ab,;abe einer Visitenkarte Herr Dr. Jörg, 
Vorstand des Kreisarchivs für ^iiederhayem, welches auf der Burg unter- 
gebraeht ist). Auf dem Hofe ein Ziebbrannen mit schönem Gestell Ton 
Schmiedeeisen; die zugehöri^'cn Eimer von Bronze (laut Inschrift vun 
lÖöBj jetst in einem Saal der Burg. Kunradin , der letzte Hohenstaufe, 
auf der nahen Borg (jetst Ruine) WnUftttin 1262 geboren, verlebte auf der 
Trausnitz einen großen Theil seiner .lufiend. Den Abstieg nimmt man 
am besten auf dem Treppenweg, der in der oberen Stadt beim Heiglkeller 
mündet. — Hinter der Tratisnite das Dorf Berg^ durch den oben gen. Hof- 
garten mit der Stadt in unmittelbarer Verbindung (25 Min.). — Vom 
Wirthsgartcn des Klau»enberg$ (eine kleine '/a St. südl. ; man folgt der 
Freisinger Landstraße bis zur Fluthbrücke der Rottthalbahn [s. unten), 
gleich hinter derselben 1. hinauO schöner Überbliek über Stadt, Burg 
und Thal. 

Von Landshut nach Landau, 4ökm, Eisenbahn in 2 St. (nächste 
Verbindung von München nach Eisenstein, Filsen , Prag). Die Bahn folgt 

dem 1. XTfer der Innr; Stationen Alfheim. Ahrain^ Wörth, Loirhiny, (?Okin) 
IHngolfing^ alte Stadt am r. Ufer der Isarj weiter durch das Dingoltinger 
Isarmoos Uber Oot^frieäktg ^ Schwaigen, POttta^ nach Lmtdau (8. 297). 

Von Landshut nach Keumarkt a. d. Rott, 39km, Eisenbahn 
in St. Die Bahn überschreitet auf 330m langer Fachwerkbrücke die 
/«or, das Fluthgebiet derselben auf einem Viadukt. Stat. Aehdor/^ OOte- 
dot/; bei (13km) G^enhauten über die Kleitie Vils; dann Stat. Höhenberg, 
22km Vilshiburg, anselinlicher Flei k. n (J/iiKJ Fv) an der Großen Vils. Bei 
(l^km) Aich über die kleine liina; d3k.m Egylkofen; 39km Neumarkt a. d. 
JleH, 8. 996. 

PieBalkü gellt »ml. Ufer der iMiraiifwiits. iilkm Qündtkafin; 
1. SehloA KfonwMtel^ dem Orefen ProyBing gehörig. 417km 
Bfuekberg^ mit Sdtldßelieii r. an der Bahn, dann r. Schloß haredt» 
Die Bahn überschreitet die Amper vor ihrer Mündung in die Isaar. 

— 425km Mooshurgy sehr alte Stadt unweit der Isar. In derroman. 
Müngterkircbe ein schöner alter HolzsrliTiitzaltar. .lonseit Moos* 
borg worden die Alpen sichtbar. — 43'2km Langenbach. 

44'2km Freising {^Etienhoftr ; Zur Ehenhahn^ beim Bahnhof, 
einf.; Stadtoninibus 20 Pf.) mit 9100 Kinw., am 1. Ufer der Isar 
zum Theil auf einer Anhöhe ( Dombt rjr) pcle^en, seit dem vin. 
Jahrh. Bischofssitz yetzt Erzbistliuiu Munchen-Freißing mit dem 
Sitz in München); Otto von Freising, der berOhmte Geachlcht- 
Schreiber, Enkel Kaiser Heinrichs lY«, war hier 1137-58 Bisehef 
(sein Denkmal , Sandsteinstatne, im Domhof). Der roman. Dom, 
naeh dem groBen Brande -von 1159 nen gebant (1161-1205), 
Pfeilerbasilika mit 2 Thflrmen, 5 Schiffen und Bmporen (Lettner), 

Digitizea by G 



MONCHBERO. 63,SauU. 235 



liat Anf. des ■xvn. JahrTi. im TTinern eine geBchmackloso ümge- 
staltung erlitten. Das spätroman. Portal (zum Th eil verhaut | und 
die vierschiflfige Krypta mit Kreuzgewölben anf kurzen rinuir ii und 
polygonen Säulen mit reichen Kapitälen sind bemerkenswerth ; 
in der erhöhten Vorhalle 1. vom Eingang Statuetten Friedrich 
Barbarossa s u. seiner Gemahlin Beatrix (Vj, von 1161. Im Kreuz- 
gang schöne Grabsteine. In der mit demDomdnroh den Krenzgang 
Terbnndenen Benedielmkirehe ein sehr scbönes altes und zwei mo- 
derne Glasgemalde. Im KUrtkalseminaf gegenüber dem Dom alt- 
deutsche Gemilde, Scnlptaren etc. — --20Min.w« diehoeligelegene 
ehemal. Abtei Weihenstephan, jetzt landw. Oentralsehnle mit be* 
lühmter Bierbrauerei (Restaur.). 

Folgt Stat. Neufahrn , Lohhof, (464km) SchUißheim (S. 163), 
Feldmoching, (473km) .ScAun'mmseftiifey (477km) Mfindien Centtat" 
Bahfihof, s. S. 120. 

58« Ton Leipzig nach Nüraberg. 

35ökm. Eisenbahn, Eilzug In ö*/4 St., Personenfti^r in 13 St.; Kn- 
rierzag Yon Leipzig über Nürnberg nach München in i'd^ji ^t., über Nord- 
lingen und Augibarg naeh Lindau in 18*/s St. — X>er BtrHi^Nümberff- 
Milnehener Kurierzug fährt iiher Halle- Weißenfels -Zeltr-Gera-Saalff^lf! 
Probstsella-Uocbstadt (s. untent Fahrzeit lö 8t. 5 Min^ über Leipzig-Iiot- 
WlQsau 18 Bl 5 Hin.) \ in Zelts A]iae]üu0 toh Leipzig (Tfaflriiiger Balioliof). 

Bis (165km) Höf, Knotenpunkt der Bahn nach Regensburg 
und München, s. S. 231. Unsere Bahn folgt bis (171km) Obtr- 
koitau der Begeosbnrger Linie, dann zweigt sie ab. 176km 
SchwarzenboA an detSaaU; 183km SeMiU; 189km Münehherg 
(6ü4m ; *Bayr. Hof; Zweigbahn nach HelmbrechU^ 9km in 35 Min.). 

Der ^WaJdatein (880m) ist von hier mn bequemsten zu prsteifien (vkI. 
S. 274}) schöner Fußweg (auch Postomuibna 2mal tägl. in ÖO Min.) nach 
(l St.) SjfMmeek (Post); von da auf dem lücht tu fehlenden JageTStelg in 
6U Min. zum Oipfcl. 

199km Stammbach (59öia). L. hej^mi/ t das Fichtelgel iri^e mit 
feinen höchsten Kuppen, dem Wählst- in fS. 074), Schueeberg 
(8. ^73) und Ochsenkopl (8. 272) den i.esichtskreis. — 206km 
Falls-Gefrees (letzteres 1 St. ö. im Lübnitzlhnl gelegen). — 2Iikm 
Marktschorgast (OUbm) liegt r. im Grund (nach Berneck 8. S. 272). 
Merkwürdiger Bahnbau auf der schiefen Ebene (Gef&ll anfangs 
1 :40, bis Neuenmarkt 175m); Felselnschnitte, Dämme und dunkle 
Tannengrfinde folgen sich In raschem Wechsel. L. in der Feme 
Himmdbron, der Sage nach die Grabstätte der „weißen Frau", der 
Gräfin Kunigunde von Orlamunde, geb. Gräfin von LcuclitoTiberg 
(fum 1300), der Ahnfrau des Brandenburg*Kulmbach'schen Hauses. 

212km Neuenmarkt (349m), Knotenpunkt für Bayreuth-Schna- 
belwaid etc., 8. R. nO. St. n.ö. der klimat. Kurort Wiersherg 
(448m ; *II6t. Werner ii. a. ) mit schonen Spn/iert^änjren. — 224km 
(Jnler!^teinach(pkm n.w. Stadt fite inach'). Die ixe^rwä wird malerisch, 
besonders bei dem bierberühmten Städtchen (^i.Vükm) Kulmbach 
(oUüm ^*Uoldener Hirsch ; ^Bahnresiaur.^i ehem. Residenz der Mark- 
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graten von BrandenbTiTg- Kolmbach, am Weißen Main, m>ii der 
frühern Bergfestung FLassenburg^ jetzt Strafanstalt, überragt. 

Yor(231>km)Mat7^eu4, bei dem Guttenberg'schea ScbloflSlemen- 
AouMii, Yereinigen fleh dex Weiße und JBotAe Main znm Main, — 
241km MaUkTQih ; 246km Burgkundttadt^ St&dtolidA mit altem Rath- 
lim und Sehloß. Ueber den Main naoh (252km) Hochstadt^MaM* 
%euln, Knotenpunkt der Bahn Probst/.ella-Saalfeld-Rerlin. 

Von Hochstadt nach Saal feld 8»km, Eisenbahn in 2V*-3'/2 St. 
Die Bahn führt durch das hübsche Rodachlhal, 4kjn EedunU^ an der 
MttndYing Aes f^einaehihaUt 9km Oh^r^Lan^eiutodtt lOkin Jn^p«, stattl. 
Marktflecken mit v. Redwitz*8chem Rrhloß. — IfiUm Kronaoh (30ßmj 
Qoldntr Wagen oder Po»i; Sonne)^ Stadtchen von 4000 E., anx Zusammen- 
fluO der Hafilath ntkd Itodaeh, fräher befestigt nnd Im SOjähr. Krieg 1698 
tapfer vertheidigt, Geburtsort des Malers Lucas Cranach (147*2). Die goth. 
äladtkirehe. vdn ir>48-16Ö7, erhebt sich auf hohem Feisen, der sich bis zu 
der stattlichen und wohlerhaUenen, die Ötadt überragenden ehem. Vesta 
Rosenbtrff <380m) hinzieht (jefst Vergnügungsort mit schönen Anlagen, 
Re^taur. und kl. hi-t(»r. Muscum). W<Mt(^r im Haßlachthal über ^tat. 
Qund elsdoi'/ nKch (2ökm) Ütockheim, m d. r N ahe bedeutende Kuhleugruben. 
Die Bahn steigt über Rothenkirchen und l rtichendorf hii (42km) Steinbach 
(594m) auf der Wasserscheide zwischen Rhein und Klbc und senkt sich in 
da« Loq^titbul nach (48km) Ludwigttadt (Lokalbahn in 4U Min. nuch Lehettm 
mit bedeutenden Sebleferbraelieii)* Dann bei dem Weiler LaumiiHi^ ttber 
die bayrisch-meinin;i<* he Grenze nach (55km) Probstzella ( Dohnrestouf.)^ 
dem Wechaeibahuhut der preuß. Staatsbahaen. Weiter Marktgölüz^ ünler^ 
loqvitg, JßiehMU nnd (80km ) ßaa^eid (Babnrett.), Knoteapnidct der Bahnen 
Jena-Oroßheringen-Halle-B( rlln nnd WeidarZetta-Welßenfels oder Leipzig) 
8. Bcedflc>'''8 Norddeutschlund. 

2()('km Lichtenfels [*264m» Anker ^ H6t. Mouline beide nahe 
dem Bahnhof; Krone, am Markt) ist Knotenpunkt der AVerrabahn 
(s. Bctdeker's Norddeuischland), Schon aus weiter Feme treten 
r. SebloB Bantt nnd 1. Vierzdmiheiligen herrot ^ jenes IV4, dieses 
1 St. Ton Liebtenfels entfernt. Hübsebe Anlagen am Burgberg, 

Wagen nach Vier/ehnheilii^en 4^2, nach lian/ G^/l (inkl. Tlnrkfahrt). 
Wer beide zu Fuß In einer Wanderung sehen will, geht von Lichtenfels 
zuerst nach Vierzehnheiligen (i St.), von da hinüber nach Banz (l^z St.) 
und dann bergal) in ^ < St. zur Stat. StaflTelstein (s. unten). Von Lichten- 
fels direkt rtnrh Ilan/. 1 ' j St. : in der Kirhtnu;! der Itrihn dnrcb das Thal) 
bei den i-ahrhauaern über den Main, dann den Berg hinauf. 

Die einst berühmte, 10% gestiftete Benediktinerubtei Bant Wurde 
1803 aufgehoben. Die an.sehnlichen auf waldiger Höhe an IGChn ü, d Main 
(421m ü. M.) gelegenen Gebäude gehören jetzt dem Herzog Karl Theodur in 
fiayem. Banc ist das aelienste der früak. SeMÖMer, mit entaiieiiender *Atit- 
sicht v(in der Tcrra.ssc und einer reichen ^Sammlung von ^^ r t' in riingen 
aus dem Lia.s der Umgegend (große Saurier, kolossale Ammouilen u. s. w.)> 
Die Sammlung ägypt. Altertliümer ist nicht bedeutend. Eine Krensab* 
nähme, Hochrelief in Silber, Pathengeschen k v(in Pap.st Pius VI. an Her- 
7.0^ Pius von Bayern, gilt mit Unrecht für eine Arbeit Benv. CelllJii''a. — 
* Whs. im Schlul?, auch zu langerm Aufenthalt zu empfehlen. 

Gegenüber in gleicher Hdhe ist der besuchteste fränk. Wallfahrtsort, 
die 17^-72 im Barmkstil n^n erbaute zweithürmipe Klosterkirche Vicr- 
sehnhttiligen (Hirtel* j . jährlich von etwa öOiXA> Wallfahrern besucht. 
In der Mitte des Schiffes bezeichnet ein Altar die Stelle, wo, wie die 
Lehrende herichh't, im .T. 1446 einem junir^'n Hirten die 14 h. Nothhelfer 
erschienen, die zur Gründung der Kirche Veranlassung gaben. In den 
beiden w. Kapellen tahlreicbe Dankbilder, damater lebenigroße Waeha» 
fijj;r."( Ti :\\\ -. rn uester 7 if C. -lirh neben 1 iii vnu Banz nur lohnend, 
wenn man auf dem Bergrücken 1 St. weiter bis zur Kapelle (Wirthsch.) 
«ad der aebrolTea WiMid dea StaflTelberges gehen will (s. unten). 
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Bei (267km) Staffelstein^ wo der Recheumeister Adam Ries 1492 
geboren wurde (f 1559), erhebt sich 1. schroff über dem Thal die 
Kalklelswaiid des Staffelbergs (541 iii) mit Kapelle, weiter s. der 
Veitsberg (^C^^m) mit Kapelle und Burgtrünimern, beide mit präch- 
tiger Aubbielit. — 272km Ebensfeld; 21Skm Znpfendorf i 28ökm 
Breitengvßbach (1. auf der Höbe Schloß QitcK) ; 289km Halltiadt. 

292km Bamberg b. S. 263; r. mündet Uer die Balm von Sehuteki- 
furi {Wwnhutg^ AaehaffiBnbwrg , KUtingen eto. ; R. 68). Die Um- 
gebung ist ein großer Obst«- und Gemüsegarten. Die Bahn dnrob- 
scbneidet den anfangs weniger fruchtbaren Theil des Landes, 
Fichtengehölz mid Hopfenpflanzungen. Eisenbahn^ Landstraße, 
Ludwigskanal und Regnitz laufeti nnf der ganzen Strecke neben- 
einander, — 303km Hirschaid ; Hü9km Eij(joUheim. L. auf dem 
Bergkamm die Jäger i*burg, einst bischöfl. bambergisches Jagdschloß. 

316km Forchheim (Gasth. : Hirsch; Zetfehnnier, Zur Eisenbahn, 
beide am Bahnhof), ehem. Grenzfeste der ÜiBchüfe von Bamberg 
(5100 K.\ war schon zu Karls d. Gr. Zeiten ein ansehnlicher Ort. 
In der gotii. rj'arrkirche 12Pab6ionsbilder aus Wohlgemutb'ß Schule. 
Das ansehnliche Schloß aus dem xiv. Jahrh. ist jetzt Rentamt. 
Große Baumwollspinnereien. Die rasche WicBent ergießt sich hier 
in die Regnitz. -~ J^änk, Schwei» s. S. 265. 

Bei (324km) Baiersdorf r. die Trümmer des von den Schwe- 
den 1634 verbrannten Schlosses Scharfeneck. Vor Erlangen ein 
341m l. Tunnel, r. das Regnitzthal und der Lndwigskanal (S. 254). 

336km Erlangen (323m ; *Schwan ; Wallfisch ; *Blaue Glocke ; 
Bier in der Guten Quelle, bei JobH, Wolfg. Schmidt u. a. ; Bahn- 
restmtr.\ mit 17 000 Eiuw. (3500 Kath.), hat einen Theil seiner 
Mauern demBahnluif abgetreten. Die Universität (uber 1000 Stud., 
viel Mediciner u. Theologen) wurde 1743 von Markgraf Friedrich 
Alexander von Bayreuth gestiftet. Vor dem üniversitätsgebäude 
(ehem. markgräfl. Schloß) das Standbild des Stifters, nach Schwan* 
thaler*s Modell 1843 gegossen , gegenüber auf dem Marktplatz der 
▼on Wanderer entworfene PauWed» KwMlbrunnm^ mit Tritonen 
und Nereiden sowie Bronzeflgaren der Erlanga und Alma Mater. 
Im Universitätsgebiude die BibUoMt mit manchen Seltenheiten 
(Bibel mit Miniaturen aus dem xil. Jahrh.) und insbesondere einem 
reichen Schatze leider nicht unversehrter Handzeichnungen nieder- 
ländischer und deutscher Meister des xv. und xvi. Jahrh., welche 
ursprünglich vielleicht Sandrart gesammelt hat (von Dürer allein 
c. 20 Blätter), und die natu rhistor. Sammlungen; Aula mit vielen 
Bildnissen. In dem zur Universität gehörigen schönen Schloß- 
garten befindet sich außer andern in neuester Zeit errichteten Uni- 
versitäts-Instituten das lHcS9 vollendete CoUegienhaus, von Scharf 
in Nürnberg erbaut, aul" der Fayade l'igureu der 4 Facultäteii von 
Heß. In der Nähe eine unvollendete Reiterstatue des großen Kur- 
fürsten (flllsehlich i^arkgraf" genannt) und ein großer Springbrun- 
nen mit 45 kl. Statuen, die angeblich die ersten Refugitfs» welche 
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Bich in der .Stadt uiederlient n, darstellen sollen. — Auf dem 
Luitpoldplatz steht <l;is l*"r/düiikiiial des Frufessürs der Medizin 
Dr. llerz ; aul dcmBalmliotplatz ein Bronzebrüuuleiu uacli Kieling. 

Die Stadt verdaakt ihre regelmäßige Anlage und die geraden 
Straßen einem Brande, der Im J. 1706 die meisten Häuser zer- 
störte, nnd ihren Wohlstand zum großen Theil tenz. Protestan- 
ten, die, dareh den Widerml des Bdikts Ton Nantes (1685) ans 
ihrem Yaterlande yertrieben, ihren Gewerbfleiß hierher yer- 
pflanzten, sowie deutschen Reformierten, die nach der Verwüstung 
der Rlieinpfalz durch die Franzosen hier Aufnahme fanden. Große 
Exporthrauereien, Bürsten-, Handschuh- u. Kammfabriken etc. — 
Schöne Spaziergänge bietet der Rathsbenj (Restaur.) und der Bury- 
berg^ ein Jura-AusUufpr, an dessen Fuß alljährllcli y.u Pfingsten 
die „Bergkirchweili" abgehalten wird. Am We&tabhang dag yon 
Ludwig I. errichtete, von Schwanthaler ausgeführte Kanaldenkmal , 
mit den Figuren von Donau und Main, Sckiüiahrt und liaudel. 

Von&Uneen 2 w ei g b ahn (28km in 2V4 St.) ö. naeb OHi^Mberg^ httbseh 
gelegenes StäclTchien mit Schlon, am Fuß do3 aussichtrci' lien Ebei'/iartsherg* 
(Eintritt in die fränk. Schweiz über den herrlich gelegenen Egloff'stein). 

Die Bahn iühxi n\^ct den Ludwigskanal nach Stat. Vnrlu dann 
auf einer F.ipen L^itterbrücke über die Kegnitz (1. hübsi ber Blick 
auf Fürth). V or der Rednitzbrücke vereinigt sie sich mit der Würz- 
burger Bahn (S. 229); r. die alte Vestc fS. 229). — 347kni Fürth 
und von hier über Voos nach (3üökiaj Nürnberg s. S. 229. 

54. Ton Augsburg nach Nüraberg. 

170km. Eisenbahn, Kilzu^ in 4, Personenzug in 6 St. 

Augs^hnrg ß. S. 16Ü. Die Bahn überschreitet die Wertath 
fS. 167 ) kurz vor ilirer Mündung in den Lech^ in dessen Niederung 
untern des von der iialm nicht sichtbaren Flusses sie nun fort- 
lauft. Stat. Oberhaunen (nach Vlm s. S. ITü), Gersihofen , Lung- 
weidj Meitingen (L auf der Höhe Schloss Markt, einst röm. Ka- 
stell, dem Fönten Fugger geh'öng\Nordendorf (\, das dem Grafen 
Fischlef-Trenberg gehörige Scbloß Holten)^ Mertingcn , Bäumen^ 
hdm, Tor Donanwoith über die SehmuUerj dann übex die Zhnau, 

411an]>onanw9rth^jrre&«, einf. aber ganz gut, Z.L.B.iuir20, 
F. 60 Pf. ; Becher), alterthümliche Stadt mU HOOBSinw. Die Ge- 
bande der ehem. Benedictiner- Abtei cum h, Kreuz, am Nordende 
dei Stadt, gehören dem Fürsten von Ottingen-Wallerstein. In 
der Gruft hinter der Nebenkapelle der Klosterkirche ist der Sar- 
kophag Maria's von Brabant, Gemahlin des Herzogs Ludwig des 
Strengen von Bayern, in ungerechtem Verdacht der Untreue auf 
seinen Befehl 1256 enthauptet. Die Ycste Manyoldstein^ i. auBer- 
halb des Balmhofs, durch eine Tafel am Fels als „Castrum Wo erth^ 
bezeichnet, v»u, wie auf der Tafel erzählt wird, die lilurichtung 
Stattfand, wnxde 1308 yon Kaiser Albrecht I. zerstört und die 
Txammer 1818 beim Abbrach der Stadtmauer beseitigt. Ein 1824 
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darüber aufgerichtetes Kreuz bezeichnet die Stelle. Der Schellen^ 
hergj von Kurf. Max Emanuel befestigt, wurde am 2. Juli 1704 
von Ludwig von Baden mit großem Verlust erstürmt, das Vor- 
spiel der yeznichtuuggschlacht bei Hochs tädt (s. unten). 

Von Donauwörth nach ITev-Offingen , Hkm^ Elarabalui In 
IVt St. (l)Ls Ulm in 3 St."). Die Bahn durchschneidet in s.w. RichtiiBg die 
Inederong am 1. Ufer der vielgewundenen Donau. 8km Tapfheim; 14km 
BUnäk«^t V9km ESdMdi, Die beiden letsiern Kamen erinnern an blu- 
tige Kämpfe. Weif I. von Bayern ward hier 1083 von Kaiser Heinrich IV. 
geschlagen und verlor sein Herzogtbum. Kurf. Max Emanuel von Bayern 
und der fran^. Marschall Villars erfochten hier 1703 einen Sieg iiLer die 
Kaiserlichen unter dem Grafen Styrum, der aber ein Jahr später, am 
13. Aug. 1704, durch den Sie^ des Prinzen Eupen und Marlborough's über 
den franz. Marschall Tallard und Hax Emanuel wieder ausgeglichen 
wurde. Fast ein Jahrhundert später, 19. Juni 1800, standen wieder Öster^ 
reicher unter Kray und Franzosen imter Moreau hier einander gegenüber. 

— 22km Steinheim. — 27km Dillingen CBayr. Hof; *8tem)y wohlhabende 
Stadt (Ö900 E.) 1km von der Denan, mit altem Schloss (ehem. Beiidens 
der Bischöfe von Augsburg), seit 1802 bayri.>^ch, einst Sitz einer 1804 auf- 
gehobenen Universität. Zwischen Dillingen und Lauingen die 2200m lange 
Aorolinefiitonalgenannte Donankorrektlon. — 31km Lauingen, gewerb- 
reiche Stadt (4000 E.), im Mittelalter Residenz der bayr. Hcr/oge v. Pfalz- 
"Neuburg, deren Gruft in der kath. Pfarrkirche (vgl. 8. 136). Der frei- 
stehende ööm h. Hoßhwm mit 16 Stockwerken wurde 1478 erbaut. Auf 
dem Marktplatz das im Sept. 1881 enthiillte Erastandbild des berühmten 
Gelehrten Alherfvs Mrt(jnu$ (1193 in Lauingen geboren, f l'JSÖ in Köln), 
nach Pazzi's Modell von Miller gegossen. — 36km Gundelfingen^ Städtchen 
na der Brtm^ mit den Bninen der im 90j. Krieg zerstörten Burg Hohen- 
Gundelfingen. Die Bahn wendet sicli nach 8., überschreitet die Donau nnd 
erreicht bei (44km) Neu-Offingen die Ulm-Augsburger Bahn (S. 176). 

Von Donanwdrfh naeh Jngctttadi nnd Regentburg s. B. 64. 

Weiter dmoh das firaehtbaie Thal der Tielgewandenen WSntlff . 

— 46km Womitzstein. — 52km Hafbwg^ f&rstl. Wallerstein^schee 
Städtchen; darüber auf einem Felgen inmalerlselierLage dae alte 
wohleihaltene gleichn. Schloß. 

Die Bahn tritt nun in das Ries^ ohne Zweifel das Bett eines 
früheren Sees, stundenweit sich ausdehnend und höchst fruelit- 
bar. — 57km Hoppingen ; r. das Licrhtimtr QchLqß^ dann (61kmj 
Mottingtn. 

70km Nördlingen Krone; Deutfches Haus; Weißes Roß; 
Bier in (\eT Sonne\ noch mit Mauern und TLürmen umgebene ehem. 
Beichsstadt (8100 £.). In den Anlagen am Bahnhof eine Bronze- 
bÜBte dei Dleliten Mdihtor Meyr (Verf. der^Erzahlungen ana dem 
Bies^ f 1871). In der Jftngst restaurierten dreiachiffigengotli.^^ii. 
OeofgMrtke (1428-1505) ein spätgetk. Sakramentali&nBelien von 
▼ortreinieher Arbeit (1511-25), eine schöne steinerne Kanzel ana 
deraelben Zeit, eine kunstvolle /um Orgelchor führende Wendel- 
treppe, dann Gemälde von Schäufelein (Beweinung Christi, in 
der Taufkapelle) und Herlen. Von dem stattlichen Thurm (320 
Stufen"), mit einem Laternenaufsatz abschließend, umfassende 
AuBsiclit über das von einer niedrigen Hügelkette umgebene Kies 
und seine zalilreiolien Ortschaften , deren angeblich 99 zu sehen 
sind. In dem spätgoth. Rathhaus ein großes Wandgemälde von 
Sehäufüein^ die Geschichte von Judith und liolofcrües (1515), und 
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eine äammluug anderer aitdeutsclier Bilder (meist von SchäufeUin 
und HerUny ferner Antographen, Münzen, städtische Alterthü- 
mer u. 6. w. (zugänglich nach Meldung heim Kathsdiener, im 
1. Stock). — Bei Nördlingen erfochten die Kaiserlichen unter 
Ferdinand von Ungarn und dem Kardinalinfanten Don Fernando 
am 27. August 1634 einen großen Sieg über die Schweden unter 
Bernhard Ten Weimar und GustaT Horn. In der NShe das Wild* 
had Wemding, mit kalter Schwefelquelle. 

Bemsthnl-Bahn von Nördlinp:en nach Stuttgart 8. R. 24. 

Von 1? ördlingen nach Dombühl, ö4km, Zweigbahn in 2V2-3V4St» 
Stationen; Wallwr^tein mit sebSner Sebloßraine; Mtn'ktvjfrf.jen (1km Ö. 
Maihinyen^ ehem. Kloster mit henihmter Bibliothek, "Rüstkammor u. andern 
Sammlungen, dem Fürsten v. Oettingen-Walleriitein gehörig); Fremdinffen, 
Wühurgstetten. — 30km Dinkelsbühl ("Ooldne Rose)^ alte ehem. Reichsstadt 
(45CO E.) an der TKt r^^Vr , noch mit Mauern und Thürmen umgeben, ist 
Geburtsort des Jugendschrit>'^tellers Chr. v. Schmid (f 185-J), dem 1859 
auf dem Markt ein Standbild errichtet wurde. Sehenswerth die spätgoth. 
St. (7e(MV«*trcÄe (1444-99 erb.) mit schönem Tabernakel, Schnitzaltären etc. 
— 36km y^chopfloch; h^km Fenchtjcan^en fPost). altes Stadtchen mitschöner 
goth. Stiftskirche; 4ökm Dor/yütingen ; 5-lkm Dombühl (S. 89). 

Weiter Landschaft unbedeutend, hügeliges Ackerland. Das 
erste Dorf l. mit der Schloßruine ist WaUeTätein(s. obenl. Der Ipf 
(682m), ein w. bei ßopfingen liegender Berg, dessen Kuppe dieliumer 
abgeflacht haben sollen, tritt hervor. — 78km Dürrenzimmem. — 
83km Oeningen , Stadt an der Wdmitz (9200 Residenz des 
Fürsten von Oettingen-Spielberg. — dikm Anhauten, Bei (95km] 
WasseHrüdingen 1. der lange Eestelberg* Die Bahn yerläßt die 
Wörnitz. 102km Kronheim; 110km Oumenhausen an der Alt- 
mühl^ Knotenpunkt der Würzhurg-Münchener Bahn (S. 226). 

Weiter in ö. Richtung. — li7km Langlau; 126km PleinfM^ 
Knotenpunkt der Nfirnherg-Mün ebener Bahn (über Treuchtlingen, 
S. 226), an der schwäb. Rezat. Auf waldiger Höher, das dem FüTston 
Wredo gehörige Schloß Sandsee. Von (136km) Geor<jfn.<<jinünd 
führt eine Zweigbahnin 25 Min. nach Städtchen an der Tiezat 

in hübscher Lage, Hauptort des bedeutenden fränkischen Ilopfen- 
baus, Geburtsort G. Spalatin's, des Freundes von Lutlier und Me- 
lanchthon (f 1545). Die tchwäbische und frähki$ehe Bezat ver- 
einigen sich hier, der FluB heilet nun RedniU^ die Bahn hleiht ihm 
his Tor Nürnberg immer nahe. Bei (144km) Roth ein altes SchloB 
aus dem zrr. Jahrh. Zweigbahn nach Greding. 

i55km SchwahMh {Engel; Hose; 8Um, bescheiden), alte 
Stadt mit 7700 Einw. In der 1469«95 erhauten spätgoth. 8t. Jo^ 
hanniS' oder Stadtpfarrkirche ein großartiges * Altarwerk mit 
Schnitzereien von Veit Strß und Gemälden von WohhjemxLth[\W^') 
und Dt'frer f? Grablegung^ : in der Hosenberger-Kapelln riTidre 
Bilder von Wohlgemulh. Martin Schön (Kosenkranzl, Grünewald 
u. a., und ein kuiit-tvolles 13m h. goth. Sakrameutshäuschen 
(löOö) yow Adam Krnfft, welchem 188^ ein Denkmal in derkirche 
errichtet wurde. (DerKirchner wohnt am Kirchplatz. in dem kleinen 
Hattse L Ton der Buchhandlung.) Auf dem Kirchplatz ein ein- 
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faches Denkmal für 1870/71. Auf dem Markt der schöne Brunntn^ 
1716 erbaut, 1856 hergestellt. „Schwabftoher Schrift^', eine alter- 
thümllche Frakturschrift, die ueuerdingB wieder viel gebraucht 
wird; „Schwabachcr Artikel", die von Markgr. GcoTg von Ansbach 
bei Einführung der Reformation in seine Lande 1528-29 festge- 
setzten Glaubensartikel. 

Die Bahn üb crscli reitet vor Jleichelsdorf die Rednitz und un- 
mittelbar vor (170km) Nürnberg den Ltidwigs^Kanal (S. 254). 

65. Homberg. 

Gaafhftli». «Bayrischer Hof rPl.atG2)« Z. L. B. SiMVc, F.l, M. SulT; 

*S t rau ß (Tl. c : D 3), Z. L. B. 3.^, F. 1 .4f20, M. 3 Jf, mit Cafe'-Rostaur. ; 
*Hot. Schlenk {Goldner Adler; PI. g: D2), Z. u. B. 2V3-3, F. i, U,dJi\ 
* W ürttemberger Hof (PL d : D 1), am Bahnhof gut gelegen , Z. u.' B. 
von 2J( an, F. 1,11. äUlT; Rother Hahn (PI. e;D3), Z. 2Ulf, F.SO Pf.-, 
*Wittel8bacher ITof (PI f D 3). Pfannenschmiedsgasse, Z. u. B. 2Uf(, 
F. 80 Pf.^ Marquard (Biaue Flasche), Plaut, beide Hallplatz^ Deut> 
seher Kaiser, Kttrnberger Hef, Hersog Hax^ Rothes Krens, 
alle KÖnigstr. ; Himmelsleiter, Karolinenstr. ^ Einhorn, Breitec^tsse^ 
W of sschluoht, Juhanuesgasse 4, beim Theater. 

Sestavrants. In den meisten Gasthöfen ; außerdem «Bestanr. Stadt- 
park, im Maxfeld (S. 253); •Rosenau (PI. AB2, 3); *W iener Bes tan- 
ration (Ifaslinger)^ Königstr. 60; ^Krokodil, WeintranbeDgasse; Mer- 
cur, Claraatraße. 

Weinhiuser« *Gteßing, Bathhauag. 8; Seress^, Rathhaasgasse 4; 
♦SeCKÜ/. , Briinnpnf„'. 43; * Po s t In"» r n 1 <- t n (Döring)^ bei der Moritz- 
kapclle; ^Haslinger, s. oben^ •Herrenkeller (FöUmger)^ Theater- 

§asse 19; Treulieit (altdentsehe Welnslnbe), 8pitalgasse 8; Zum Hans 
a c h s , Ebnersgasse 10. 

Bierhäuser. Am linken Ufer d^r PeeTiit?.: M o h r m k cl 1 e r , bei der 
Loren'£kirühe ; Baier, Josephsplat/i ^ Liebel, Tlierc!^ieuplatz. (im ehem. 
Paumgärtnsrschen Hause). — Am r. Ufer der Pegnitz : Lei. s tiein, 
Schustertrasse, hinter der Sebaldu.skirehe, mit G<ärtcbcTi ; Albrecht 
Dürer, Dürerplatz, u. v. a.; Bratwurst-üiöcklein hinter der Moritz- 
kapelle, orlfdnelles Lokal. iWsrJteilM*.* Sekellmannsvwinger, am 
Ifarienthor ; Dürstscher Keller, Gosteiibof, u. a. 

Oafes. nonfrf\K Kamlinenstr.; Zetlmaier, Xoris, Kaisoratr. ; 
National, am Markt; Mercur, Claras tr. ; Scharf, Eönigstr.; Royal, 
Pfaimenschmiedsgasse. Eie bei Elsenbeis, Ecke der König- u. Kai« 
eemtr.; Sc)i ermann, Schustcrgasse, hinter der Sebalduskirche. 

Zeitungen im Mu»eum (PL D 2; S. 245), einer geschlossenen Oesell- 
sehaft, in der Königsstr. an der Mnseumabrüeke; eingeführten Fremden 
Zutritt pcstattet. ITr. Tleinr. Schruii V^wrh n. Kunsthändler, derLoreas- 
kirche nördl. gegenüber, verniitteli gern den Eintritt. 

Bider. Ludwigtbad, Breitegasse 91, am Weissen Thnm. Wiidbad 
auf der Insel Sehtttt, an der Ostseite der Stadt. Ma»ftidbady HarUn Blch- 
ter-Str. 

Fiaker. »/< öt. 1-2 Fers. 60 Pf., 3-4 Pers. lUT ; Va St. Ijl^ od. 1 öü; 
s/4 8t. luv 60 od. 2 UV; ist. 3 od. 2 Uir 50; kleines Gepäck frei, Koffer 
20 Pf . T r age r t aze vom Bahnhof in die Stadt bis au 1& kg 36 Pf., bis sn 

ÖUkg ÖÜ Pf. 

roat am Bahnhof (auch für potthigemde Briefe). ataäip9$i Im Fünfer* 
hans hinter dem Rathhaus; viele Filialen. 

Telegraph am Bahnhof nnd im Toehhaos neben der Frauenkirche 

(PL D2). 

Pferdebahn vom Bahnhof auf verschiedenen Wegen durch und nm 

die Stadt, nnrh Fürth (^fi St., 20 Pf.), mm Moxfdd (S. 253), naeh St. Jobti 
277"». vrni <lrr Lorenzlirche nach DutzmdUicä (S. 229| 20 Min., 20 Pf.). 
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Theater, ätadtiheaier (VI. D3) bei derLurenzkircliei Sommerlheater im 
Wiitelal>ae1ier Hof, Pfannenflcbiiiiedflgaflse. 

Pennanente Autstellung des Dürer-Vereins (neue Bilder) im Telegra- 
phengebäude neben der Frauenkirche, an Wochentagen 11-3, Sonn- u. Feier- 
tags 10-2 U., 80 Ff. — Fermanente Ausstellung für Handel und Industrie 
im neueii AuMteUang^ebäude am Harientborgraben (Fl. B 9), atet« an* 
gen glich. 

Nürnberger Waaren bei W ahnscbaffe, am Jusephsplatz i bei Le- 
g e r , Königstraße 2 ; G. Q u e h 1 , Fleleebbrücke 3, u. a. O. JfmekHMuHffem 
aUer Kunstirerke in Thon faltdeutscbe Öfen, Gefäße etc.), Metall, Papier- 
macbi, Uolz (nltertbiiml. Möbel) bei Fleischmann, Ilirschelgasse , in 
der Kähe des Landauer Klosters (8. 215) und Eyßer, im Peller"'8chen 
Hause, Aegidienplatz (S. 250). Holzgalantenetcaaven in Rentmtance (Kas- 
setten, Rahmen etc.) bei S c hm i d- 1) ale r & Co., Hirschelgassc 26. Holz- 
moiaiken bei Adelhard, Blaschcahof^tr. 18^ Elfenbeinschnitzereien in 
reieber Auswahl bei F. G. Behl, Kaiserstraßa 87, und bei Ziener iL 
Ellenberjrcr, Fürtherstr. 41. GalnnteHeicaavenheX Z. G. Kugler und 
L. Döhler, beide Könisstr. Stattlwaaren bei Q, Leykanf, Königatr. 
16. — Antifuitäie» bei Piekert und Boeieb, beite am Dttrerplats; 
Gcnder, gegenüber dem Rathhause; Halbing, Karlatr. 6; Bend«, 
hintere Ledergasse 3; Wohlbold, Augnstinerstr. 11. — An Sonn- n. 
Feiertagen .sind in Nürnberg alle Laden geschlossen. 

Lebküchner. Metzger, Josephsplats 6 u. Bathbauflgasse 6 ; Räber- 
lein, Königstr. 6 und Winklersftr. o6$ Ottenberger, Lndwigslr. i| 
Zinn, im Frauenthor, u. v. a. 

Bei besebrftnktev Zelt: St. Lorensklrebe (8. 2U), Franenkirebe 
(Portal) (S. 245), S«hansr Brmnnen (S. SM), St Sebaldnsklrcbe (8.916), Burg 
(8. 248), German. Museum (S. 251). 

Nürnberg t309m), mit 114 OOOEiuw., war bis 1806 freie Reichs- 
stadt, seitdem ist es bayrisch. Keiue andre deutsche Stadt gewährt 
iiocli heute in ihren äußeren Formen ein so vollständiges und 
anschauliches Bild von dem Charakter der alten deutschen Reichs- 
städte, von ihrem Wohlstand und ihrem Kunstsinn, wie Nürnberg. 

Der Name der Stadt, die ihren Ursprung wahrscheinlich der zam Schutz 
gegen Einfälle der Hannen erbauten Borg verdankt, erscheint suerst In 
einer Urkunde Kaiser Heinrich.s III. vom Jahre iOöO. Die Errichtung 
eines Marktes, die Wunder der hier ruhenden Gebeine des h. Sebaldus, 
der wiederholte Aufenthalt der Kaiser und deren Gnnstbezeugungen lockten 
stets neue Bewohner heran, die sich zunächst zwischen der Burg und den 
Flusse ansiedelten. So entstand unter der Herrschaft der Hohenstaufen, 
TOn welchen Konrad in. nnd Friedrich Barbarossa die Bnrg oft bewohn- 
ten, die Stadt. Die Freiheit und die großen Privilegien der Stadt begün- 
stigten ihre Entwicklunj:. Die Regierung war schon früh in den Händen 
der Patrizier („Geschlechter'*), die zwar 1348 von den Zünften verjagt 
wurden, aber im folgenden Jahr ihr Regiment desto fester wieder auf» 
richteten. Als Burggrafen, ursprünglich k.iiserl. Benratc, denen nls solchen 
aber außer der Verwaltung der Burg nur die Ausübung der Gerichtsbar- 
keit Innerbelb Ihres Sprengels und der BeiltB einiger Zölle und Oetecht- 
same zustand, erscheinen unter Kalier Heinrich VI. die Zollern (Friedrich I. 
1 1218), die bald rosse eigne Macht erwarben (seit 1363 Fürstenrecbt), tmd 
nach der Belehnun^ Friedrich's VI. mit der Mark Brandenburg durch 
Kaiser Sigismund 1415 die Burg an die Stadt abtraten; hieraus folgten lang- 
wierige Streitigkeiten und schwere Fehden der Stadt mit den Markgr. 
Albrecht Achilles (1449) und Friedrich (iö02). Diese vermochten indeß 
das stetige Waohsihum der Stadt nicht an hemmen, die neben Augsburg 
als Hauptatapelplatz des durch Venedig vermittelten Handels des Orients 
mit dem Korden gegen Anfang des xvi. Jahrb. ihre höchste Blüte sowohl 
In politischer, wie in Hinsicht auf Kunstthätigkeit erreichte. 

Dieser Zeit ent.stammen die meisten Privatbauten, welche der Stadt 
ihr eigenthümliches Gepräge aufdrücken. Die Erd<:eschosse fast aller 
großem Häuser sind noch gothisch, wenn die Fassaden auch meist der 
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Zeit, der Kenaissttnce angehören. Besonderes üewiciit wurde auch auf 
känstlerische Ausbildung der Höfe gelegt. 

Welclie Freude an deu Schöpfungen der Pl:\>tik herrschte, /.ei|:en dio 
zahlreichen Wahrseicheu und Meiligen-Ötatuen an den Häusern (xiv. bis 
zri.Jalirh.), welche eingehende AufmerlESunkeit verdienen; wir heben von 
letztern hervor: Königstr. Olockengießerhaus, Ecke des Albrecht-Dürer- 
platzes, gegenüber der Morit7.kapelle , am Obstmarkt hinter ävr Frauen- 
kirche, an der i'.cke des Weinmarkts (rothes Rosa)., in der Burgstrasse, 
Ecke der Bindergasse und in der Hirsche! ;;<i.s.sü ^ die letztere (des Original 
jetzt in Berlin) ist namentlich weucn ilirer Furmenschönlioit htTtihmt und 
wurde nicht selten für Italien. Arbeit ausgegeben« Sie ist ebenso namenlos 
wie dM Standbild der unter dem Kreuze stehenden Mnrin (früher im Lan- 
dauer Brüderhausc, ji.tzt in der städt. Sammlung, S« 263)« die ebenfalls 
SU den besten Arbeiten des Jahrhunderts zählt. 

Die Kiiruberger Flaatik wird in der ILegel auf die iluuptmcister zurück- 
geführt. An der Spitze der Steinmetzen steht Adam Kr äff seit 1492 in 
IJürnberL' thätit; , Tf^JT in Schwabach gestorben. Die Stationen zum Jo- 
hanneskirchhof , das kunstvolle Tabernakel in St. Lorenz, die Eeliefs in 
der Fmuenkirche, an der Sebalduakfrche, in der Aegidien icebe sind seine 
Hauptwerke. An der Spitze der Hol/.scbnit/er vsleht (der uufan;43 auch in 
Polen lliatige, daher von einigen für einen Polen ^iehaltcaej Veit S(ost 
(+ 1532), „ein unruwiger haylloscr Bürger", dessen llauntwerk der eng- 
lische Gruß in der Lorentkirche ist. Beide Heister wurzeln in den mittel- 
alterlichen Kunsttraditionen , sind konservativer Natur. Da^e^en ist der 
ErzgieOer Feter VucAer (f 1529) bereits vom Geiste der lieuaissance an- 
geweht und mit einer eben so reiehen Phantasie, wie feinem Formensinn 
begabt. Auch seine Söhne und Pancraz f.nhrmcolf (f 15C3) Iinlx n tüch- 
tiges geleistet. Spezialitäten der Nürnberger Kunst des xvi. Jahrh. waren 
der Hedaillenguü und die Qoldschmiedearbeit. In letzterem Zweige 
wurden die Kunstl ; miuem deutscher Fürsten vorzugsweise von Nürnberg 
versorgt; die berühmtesten Onldselnpiodf waren Wentel J aninitter 
und sein Schwiegersohn Valentin Muitr. Als Formschneider haben Lud- 
wig Kruff am Anfang des xvi. Jahrb., Peter FUttner (f 1546) und ßane Leb' 
iinger den größten Krihm. 

Die Malerei wurde b • r o i ts im x,iv. Jahrh. (Hochaltäre in der Fra ueukirche 
und Jakobskirehe) eifrig i ilc^t \ aus der ersten Hälfte des xv. Jahrh. stammt 
der ImholTsche Altar (Krönung Maria) in der Lorenzkirche, an die unaus- 
pebildeten Formen der Krtlni^chen Schule erinnernd. AmSchlus.se de«? Jahrh. 
steht Michael Wvhlj/entuJh ( 14^4-1519) au der Spitze der Schule, l'm die vicl- 
gerühmte Blüte der Nürnber<ier Malerei zu vergteheti, muß mau auf das 
rasche Kmporknnimcn <\r-i Iiui Jtdrucks, auf die Vorliebe für illustrierte 
Bücher, für den Holzschnitt und Kupferstich das Augenmerk richten. Nicht 
0O sehr In der eigentliehen Tafelmalerei , als in den mit dem Orabstiohel 
und Schneidemesser verkörperten Zeichn untren, in denen sich der „Nürn- 
berger Wit/.", die Fülle und Tiefe der Phantasie offenbaren konnte, liegt 
die Bcdeutunji der Nurnberj^er Kunst. Der Zug zur Gedankentiefe zeigt 
sich auch bei deoi grollten Nürnberger Meister, dem Schüler WohlgemuthV, 
AlbrecM Dürer (1473-1528), von def.'jen reicher Schöpferkraft freilich Nürn- 
berg kein genügendes Bild mehr liefert. Seine besten Werke muß man 
in Wien, Mdnehen u. Berlin suchen; in seiner Vaterstadt sind nur (im 
Öermatii^rlicn Museum) ein Jut?»'ndbild „Herkules", dio Pilder der Kaiser 
Karl d. Gr. und Sigismund, und die ßeweinung des Leichnams Christi. Auch 
von Dttrer*8 zahlreichen Schülern hat keiner eine hervorragende Wirksamkeit 
in Nürnberg entfaltet, wie überhaupt die Malerei hier rasch in den Hin« 
tergrund trat; da?;e<^en 7.ci?!t sich in dem Kunstbandwerk (Schaumünzen, 
Kunstschränke etc.) und in den graphischen Künsten bis in das xviii. 
Jahrhundert eine stattliehe Regsamkeit. Aueh in unsera Tagen ist das 
Kun^t band werk in Nürnberg in fi !itHchem Auf^icbwun^ Itngriffen. 

Die Reformation fand in Nürnberg bereits iö2Ö Eingang -, Melanchthon 
richtete 1526 das Gymnasium ein (s. 8. 280). Die Entdeckung des Seewegs 
nach Ostindien blieb auf den Handel der Stadt nioht ohne Kinfluss ; noch 
-Tuehr litt sie während des 30jühr. Krieges und ging unter dem kraftlosen 
-l'atrizierregiment des xvm. Jahrh. immer weiter zurück. Seit 1806 bayrisch, 
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hat sich die Stadt neuerdings sehr gehohen und ist jetst die bedeutendste 
Handels- und Fahrikstadt Süddeutsohlands (Goldsehiniedearbeiten, Glas-, 
Ledev^, Papier- und 8pielwaaren , Maschinenfahriken , Cigarren ^ Bier- 
bvftaereion n» s. w.), namentlich Centralplata für den Hopfenhandel. 

Den Hauptschmuck der Stadt bildet die im Ganzen noch ziem- 
lich gut erhaltene , neuerdings leider stellenweise beseitigte 
mittelalterliche Befestignng, bestehend in einer rings um die 
ganze Stadt geführten Mauer mit vielen verschieden gestalteten 
Thürmen und einem 30m br., 10m tiefen, trocknen Graben. Be- 
sonders malerisch sind die Partieen an der Burg, am Ein- und 
Ausfluss der Pegnitz und an den Thoren. Ein Gang um die Stadt- 
mauer ist höchst lohnend; er bietet eine Keihe schöner Architek- 
turbilder. Die vier runden Hauptthürme am Neuen-, Spittler-, 
Frauen- uud Lauferthor wurden 1555-68 toxi ünger erbaut. 

Die P€ifniU theUt die Stadt in zwei ziemUch gleioke Hilften, 
die Loienzer und die Sebalden Seite genannt (letztere die Uteie 
und intereasantere). Mebieie Br&cken füliien über den Fluß. 
Der KeUensteg am w. AnafluA der Pegnitz war eine der ersten 
Kettenbrücken in Deutaohland (18tl4). Die einbogige FUisdk" 
brücke (PI. D 2), 1598 erb., ist eine Nachbildung des Ponte Rialto 
in Venedig. Zwei Obelisken auf der Karlsbrücke (PI. C 2), die 
eine mit einer Taube und dem Oolzweig, die andere mit dem 
Adler, erinnern an die Anwesenheit ILaiaer Karls YL, des „Frie- 
denbringers" (1728). 

Von dem 1846 im goth. Stil erbauten Bahnhof (PI. D E 4) 
gelangt man durch das Frauenthor in gerader Richtung in 5 Min. 
zur Lorenzkirohe, weiter über die Museumsbrücke zur Frauenkirche^ 
dann 1. am Schönen Brunnen vorbei zum Rathhaus, der Sebaldus- 
kirche, Dürer's Standbild, Dürcr's Wohnhaus und zur Burg. Die 
Beschreibung der Gegenstände ist na<'h dieser Folge geordnet. 

Die goth. ♦Bt. Lorenzkirohe (PI. D 3j prot.), die grösste und 
schönste in Nürnberg, wurde Ende des xin. und Anfang des xiv. 
Jabrh. erbaut, 1408-4^ daa Langhans erweitert, dann 1439-77 der 
Chor TOn K(mr, BarUuf in TergtÖiSerten Dimenfionen neu erbaut 
und das ganze Gebäude 1824 unter HMüoffB Leitung gründlieh 
resUuiiert. Beiohes w. ^'Portal mit Yielea Skulpturen (lo32), da- 
rüber eine praohtvolle Fensterrose von 9m Durchmesser. Der n. 
Thurm mit Tergoldetem Kupferdach brannte 1865 bla auf den 
Kranz ab, wurde aber genau in den alten Formen neu erbaut. 
DerMeßner wohnt Pfarrgäßlein 7; im Sommer ist er gewöhnlich 
in der Kirche (an der s. Thür stark klopfen; 40 Pf. Trkg.). 

Imii£B£8. Schöne Glasgemälde an den 11 Chorfenstern; das BcLönsf« 
r. vom Chor, von der FamUie Volkamer gestlflet, daranf der Stammbaum 
Christi. Die 4 Evangelisten r. daneben sind neu; ebenso das zum 84. Ge- 
burtstag des Kaisers Wilhelm gesfiftetc „Kaiserfenster". Das bedeutendste 
Kunstwerk der Kirche ist dus vun iians Imhof ^'e^stiftete ' Sakramenia- 
büualeiB im Chor, eine überaus reich durchgebildete steinerne Thiirai- 
Pyramide von fast 20m IKihe mit vielen Bildwerken. Sic wird petrapt n 
von drei lebensgroßen Figuren. Meister "Adam Kragt und seinen zw ei Ge- 
sellen, mit denen er ea U96-i5(X) fertigte. Ein eigenthümliehes Dguren» 
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reiches Uola^cknitzwerk von VeÜ ^ofi^ der englische Qrvß (Verkündigung 
M arlS) , Ton der Familie Tncher 1Ö18 gestiftet , hangt an der Deeke der 

Kirche v^r df rn Altar. Der gnth. Messinfz: - Kronlcuclif er im Cli " i t bo- 
jnerkensw^ ri Ii. K;ijizel und Hauptaltar npii, von HeMeloff nm^ Th''evmun(lt. 

Den flgurenreichen Tugendbrunnen von Erzguss , der sein 
Wasser aus Franenbrüsten ergießt, n.w. vou der Kirche, fertigte 
1589 Wurzelbauer. Daneben 1., Ecke der Karolinenstr., das Nas- 
sauer Haus, um 1400 erbaut; unten RestauT. — In der nalien 
Adlerstraße ein Kriegerdenkmal für 187 0/7 1: geflügelte kranz-speu- 
dende Viktoiift «nf kelier GranitBiule, TOn WtBderer n. Rdfinax. 

ö. fühlt Ton d6T LoienxklTclie die Lorenser Oame zum Maxien- 
thor n. der Marlen-YrntAdt. Gleich r. hei der Klrohe das SUtdt^ 
theater(9h D 3); Bohrilg gegenllher In der Feter Ylseher- Gasse 
(N^'iB ) das Wohnhaus Peter Vi8cheri(V\. 10). 

Das Bayrische Gewerbe -Mnsemn, Königstr. 3, enthält eine 
Mustersammlung und permanente Ausstellung knnstgewerblicher 
Gegenstände (geöffnet Sonnt. 10-1, an Wochentagen ausser Samst. 
10-12 und 2-0, im Wintrr bis 4 TTbr), dann eine VorbilderBaymu- 
iung mit Zeichensaal und Bibliothek mit Lesezimmer (geutiuet 
Sonnt. 10-1, an WocbentaLn n ausser Sarost. 9-12 U. Vm, und 
2-6, im Winter bis 4 Vht uiui von 7-9 Uhr Nrn.). Freier Eintritt 
Di. Mi. Fr. So., sonst 1 J(. — Neben dem Gewerbemuseum an der 
Pegnitz das Mtueum (Gesellschaftshans, PI. 4; £tntr. s. B. 241). 

Die goth. *lraiteii- oder Xarienkirehe (PI. D 2; haih.) anf 
dem Markt, watäe 1354-61 an der Stelle einer In den Jnden- 
Yerfolgnngen zerstörten Synagoge erhant; seh5ne Fassade; die 
später ausgehante * Vorballe vor dem w. Portal mit reichem Bild- 
werk. Im Innern (7-10 Vm. geöffnet); im nördl. Seitenschiff ein 
♦Epitaphium der Familie Pergenstorfer von 14Ü8 von A. Krafft, 
daneben der Tnobrr^f'he Altar, ein Flügelbild auf Goldgrund, das 
beste Werk der >iürnb. Schule der 1. IJ;ilfte des xv. Jahrb. Im 
Chor alte Glasgemälde mit zahlreichen Wappen Nümbergischer 
Geschlechter. 

Hinter der Frauenkirche auf dem Gänsemarkt ein interes- 
santes kleines Brunnenstandbild (0,65m h.) in Erz von Lahenwolf, 
das QannemSiMU^lim (PI. 2), ein Bauer, der unter jedem Arm eine 
Gans trägt, ans deren Schnäbeln Wasser stiomt. 

In der Nähe, Hans-Sachsgasse, das Hans des Meistersängers 
Bam Sachs (PI. 9), mit Denktafel. Anf dem anstossenden Spltal- 
platz wurde ihm 1874 ein Denkmal errichtet, sitzende Erzstatue, 
nach Kranßer's Modell YOn Lenz gegossen. — An der Ostsei tc des 
Platzes die neue Synagoge (PI. D 2), im maurischen Stil 18(j9-74 
von Wolf erbaut; an der Srnlseite die Spital- oder Ileiliggchi- 
Kirche, 13B1-41 im goth. Stil erbaut, einst Aufbewahrungsert der 
Beichskleiüodieü (jetzt in Wien). — Nicht weit davon, Ecke der 
TucberstT. und Neuen Gasse (PL E 21, ein hübscher, von Wanderer 
entworfener und 1881 errichteter Biuiincu mit der Bronzcflgur des 
Nürnberger Volksdichters Konrad Orubel (f 1809); am Fuss 
Bronzereliefs , Scenen ans Grflbels Gedichten. Digitizcü by 
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ITauptmarkt N*' 19 (PI. D 2) gegenüber dem Schönen Brunnen 
dag durch eine Tafel bezeichnete Hans des berühmten Humanisten 
WUibiild Pirkhtimer (geb. zu Kichstätt 1470, f zu Nümberfr 1530); 
daneben, 15, das Geburtshaus des Kosmograpbea Martin Bchaim 
(1409-1507^. mit FreRken. 

Der *Schöne Brunnen (PI. D 2), w. der Franenkirche gegen- 
über, 13Sri-9() von ^\ii\stCT Heinrifh Beliaim, tlem ,,Bfl^i€r", erbaut, 
18*21-24 \nii Ju indel ^rimdlioh restauriert, ist eine goth., 19,5m h. 
Pyramide imt /Mtlieichen Figuren. Die *Standbilder des untern 
Stockwerks stellen die 7 Kurfürsten und 9 Helden (K&rl d. Gr. , 
Gottfried T. Bouillon , Chlodwig; Judas Makkabaus, Jotua, David ; 
OkMLtj Alexander, Hektor), die des olieni Stocks Moses nnd die 
7 Propheten dar. In dem Eisengitter des Bronnens ist an der 
NW.-Seite ein kleiner beweglielieic Bing knnetyoll eingeschmie- 
det| das Handwerksbnrsdien-Walirzeichen Nürnbergs, 

Pas 89m lange Bathliani (PI. D 1, 2^ Gloeke znm Haus- 
meister im 1. Stoek; Trkg.), wurde in seinem vordem Han] tt^eil 
unter Benutzung eines bereits vorhandenen älteren Baues 1 1)1 B-19 
im Italien. Renaissancestil von Euchar Holzschuher aufgeführt; 
der Neubau des hintern Thells mit schöner Parade nach der The- 
resienstraße nnd interessantem ITof ist nntor Ksspnwein's Leitung 
jüngst vollendet (1889). Im großen Saal (^39m 1., Ilm br., Holz- 
deckel, dem ältern Bau vom J. 1340 angehörend, schlecht er- 
haltene Wanrigemälde nach Diirers Entwürfen, Trinrnph/ug des 
Kaisers Maximilian, Stadtpfeifer, die Verleumdung nach Apelles; 
Glasmalereien von Hirschvogel u. s. w. ^,Ein8 manns red ist ein 
Laibe red, man soll die teyl verhören bed", lautet ein alter Spruch 
über einer Seitenthür. Gegenüber am mittelsten Pfeiler ist eine 
Hinrichtung mit dem Fallheil dargestellt, das also 1522 schon be- 
kannt war. 

Am Aufgang zum 2. Stock ein großes ^Ölgemälde von Paul RUUr 
(1?R3) : Nürnhcrps Abj;:n<5andte I rinnen die Reiclj«klcinodien am 22. März 
14';I4 in feierlichem Aufzuge iu <lie ötadt. Die l>ecke des Ck>rridora im 
Ewelian Stock stellt 1446 hier gebaltenes Tamier („OeMlIensieeheii**) 
dar, in Stuckrelief, Fi[i\ircn IelH?n9groß, 1649 von H. Korn prf. rtigt. — Im 
2. Stock ferner 3 Zimmer mit Gemälden (So. 11-12 frei zugänglich, au 
Wochentagen lO'/a-l gegen Trkg.). I. Jäger ^ Kaiser Maximilian I. bei 
A. Dürer 1518; Sck»ch^ Leichenzug Gustav Adolfs von Schweden; An§. 
Ffiterhach^ Ama?!oneTigchlacht; Bautr^ Kaiser Ottos 111. Leiche wir«l iiber 
«lic Alpen nach Deutschland gebracht; Kfel'ng^ die von Tilly belagerten 
MagdeDQrger nehmen das h. AbendmabL — II. Joachim Sandrart^ 
Friedensmalil im Rathhau^saal 7.n "Nürnberg 1649; Maar^ deracbrne Rrmi 
neu 1424 ^ Mayer ^ Inneres der St. Sebaiduakirche. — III. Lebenagroüe 
Bildniflse der Könige Mazimilian Joseph , Ludwig I. und Mazimiliaii 11.^ 
Portrait« herrorragender Nifimberger (Zeltner, ▼. Kramer-Klett, Faber ete.). 

Der zierliclie Btuwnm im alten Hof ist 1557 TOn Laben wolf ge- 
gossen. Der angebaute auf bemerkenswerthen Konsolen mbende 
Gang mit goth. Baiastraden in der SO.-£cke des Hofs ist von Hans 
Behaim (1425). — Unterirdische, Jetsst zum Theil verfallene Gänge 
fnlirpT» ans den ehem. Gefängnissen unter dem Rathhans nacli ver- 
schiedenen Richtungen j Besichtigang erlanbt. 
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Die*8eb«ldiitkire]ie(Pl. D2; pxot.)lst imzm.Jahili. QTBpT&Bg- 
lieh naeh dem Muster des Doms in Bftmberg mit zwei Qhöieii ei« 
Ibant. WettehoT nodi vornan. ; HitteladiifP im UebeTgangastU ; der 
jetzige ö. Ohof, naeh Beaeitigimg des altera, imreingoth. Stil 
1361-77 erbant. Gegenwärtig wird die Kirche einer umfaßseiulen 
Ernenenmg unterworfen. Der Meßner ist gewöhnlich in der Kirche, 
man klopfe an der nÖrdl. Seiten thür (Gabe zum Kirclienb.iu). 

A T! s en s e i te. Dag n. Portal, die sog. Brautthü)\ die Roliefs an 
den i'ieilcrn des Ostcliors (die Leidensgescliiclite Jesu (l;u;slcHend>, 
ferner, dem Ratbhftua gegenüber, ein schönes ilgiirenreichc^ Relief in 
Stein, die Kreu/tragrnn», Gralilej^nn^ und Auferstehung Christi darptrllrnd, 
das „Schreyersche Urabmal^, von Adam Kr äfft (1492), die reichste uod 
bedeatsAinflt« seiner Arbeiten, und die beiden Sfidthären mit dem jüngsten 
Gericht, sind an der Außenseite besonders zu beaebten. Tni Innern: im 
ö. Chor 3 Hochreliefs, Abendmahl, Christus am Olberg und der Judaskiiss 
(angeblich von Adam Krafft, jedoch mit dem Monogramm von Veit Moß 
bezeichnet); s.ö. im Chorumgang das Markgrafen fenster, Markgraf Friedrich 
von Ansbach und Bayreuth mit seiner Qemablin und 8 Kindern durstel- 
lend, lölö von Veit JÜirschvogei auf Glas gemalt; dann einige gute Altar- 
bilder, besonders an der n. Wand des Sebiflii das Tneber^ebe mit 
Pltigeln, 1513 vun Tlanf von Ku!mh^rrh n;i(li Di"irei'\^ 7eicbnun_' ü'omalt, 
wohl das beste dieses Meisters; Kru/afix und Statuen der h. Jungfrau und 
des h. Johannes über dem Hochaltar von Veit Stoß. Hochaltar in Holz. 
i82i von Raiermundl nach Heidstcff. — Das **8ebaldns-G rabmal 
(167 Ctr. schwer, für 3145 fl. von der damaligen Kirchenverwaltung aus 
freiwilligen Beitrügen gestiftet) ist das Meisterwerk des berühmten Erz- 
bildners Peier VUeheTy der es mit 5 Söhnen naeh dreizehi\jähriger Arbeit 
1Ö19 Viinpndctfv An-^L'-r/cichDet die 12 Apostel, welche den 8arr mit den 
Reliiiuieu des Heiligen umgeben^ oben zwtflf Ueinere Figuren vun Kir* 
ebenvStem und Propheten , nnd am Fasse nngefähr TD allegorlsehe Dar- 
stellungen, Genien, Thiere u. dgl. Die Wunder des Heiligen sind Gegen- 
stand der Reliefs unter dem Sarge. In der ö. Nische der Künstler selbst 
mit Schurz und Meißel, vortrctlliche Statuette. Neben der neuen schönen 
Kancel eine Grablegung, angeblich von Dfirer, mit dem Holsschuhersohen 
Wappen. Tn der Löffelholz Capelle fwesU. Chof) ein goth. Taafbeekea 
aus Bronze nus dem Auf. des xv. Jahrh. 

Der rfarrhof von f^i. Sebald an der Nordseite hat ein BchöncB 
gothisches ♦Cbörlein (vgl. S. 243) in Kolebform von IBIB. Melrb. 
Pflnzing (j- ir>35), Propst von St. Sebald nnd VerfasBor de« 
,,Tewrdan<'kh", einer allegor. Krzäblnng der Werbung Kaiiier 
Alaxiiiiilians I. um Maria von Burgund, bewohnte ihn einst. 

Der Sebalduäkirche n. gegenüber die goth. St. Xoritchapelle 
(PI. Dl); die f raher hier aofgestellte GemUdesammlitng ist 
Jetzt im Geiman, Mnsenm (S. 252). 

BW. Ton der Sebaldnskirehe, Winklerstr. 29, Pakn'§ Hau» 
(H. 6 ; G D 2), mit der Inschrift : „Hier wohnte Johann Palm, 
Bnehhindler, der ein Opfer fiel Napoleoniseher Tyrannei im Jahre 
1806''. Napoleon ließ ihn „wegen absichtlicher Terbreitnng ehren- 
rühriger Sehriften wider Frankreich" (der in seinem Verlag er- 
schienenen Schrift „Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung'') 
durch ein Kriegsgericht zum Tode verortheilen und am 26. Aug. 
1806 zu Braunau erschießen (S. 295). — In der Nähe, Kekc der 
A 'ijrnstinerstr., an der Stelle des niederfferi^^spTicn Augustiner- 
kloftters der neue von äolger erbaute Justixpal&st (^Pi. Bj; im 
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Tfeppenhaus Marmorbüsten der Juristen AubcIui y. Feneibach 
und Kud. v. Uolzschuher ; im Sitzungssaal des Handelsgerichts ein 
großes Gemälde von Ans. Feuerbarh ■ Kaiser Ludwig dar Bayer 
verleiht den Nürnberger Kanflfiiten l'rivilegien. 

Über dem Thor der Stadiwaffe (^gegenüber von Palm s Uaus) 
ein ♦Relief von A. Knifft (1497). In der Nähe (Winkierfitr. 20) 
Dürer'.'* Oeburt^thausy durch eine Tafel bezeichnet. 

*Dü.rer's Standbild (PL T) 1), auf dem Albrecht-Dürerplatz 
iSAQ errichtet, 3,5m hoch, ist nach Dürers eigner Zeichnung 
(jetzt in Wien) yoq Bauch modelliert, von Durgschmitt gegossen. 
Einige iOO Sdkxitt n.w., £ok6 der Albrecht-DÜrer-Str&ße , beim 
Thieiglrtner-Thor, fat Dürer's Wohnhaus (PI. 1 : C 1), dnreh ein 
MedaiUonMld bezeichnet, Jetzt Eigenthum der Alhrecht-Pürer- 
hanz-Stiftnng ; daxin alteMShel a, Geithe, Bovie zahlreiche Nach- 
hildnngen PArerscher Werke. In dem Hanse wohnt als Kastellan 
ein Glasmaler. 

Zurück zur Burgstraße , wo r. das ehem. nominikanerkloster. 
Dasselbe enthält in seinen untern It'aumen das städtische Archiv; im 
Obern Stock die Stadtbibliothek (PL D 1; Di. Do. Sa. lO-i^ U.), 
50000 Bde. u. 80U Handschriften, darunter ein Missal mit schtmen 
Miniaturen von Glorkenton, einem Nürnberger Miniaturmaler-, In- 
kunabeln, darunter das Rationale desDurandus von 14ö9, einer der 
ersten Drucke Outenberg's ; ferner Autograplieii vojt Luther, Me- 
lanchthon, Dlrich von Hutten etc., sowie andere Merkwürdigkeiten. 

Weiter nach der Burg zu 1. ein sog. Ölberg, 1499 von Peter 
Harsdorfer gefertigt. — An dem rechten der beiden zur Barg 
führenden Wege die ehem. Butgkasemey 1494-9& Ton Hans Be« 
haim d. A. erbaut. 

Die *Bnrg(d66m; PI. 0 D 1), Yon Kaiser Konrad II. 1024gegran<- 
det» Ton Friedlich Barbarossa 1158 erweitert, 18Ö4-56 von Voit 
im golh. Stil modernisiert und als königl. Wohnung in Stand ge- 
setzt, erhebt sich auf einem Sandsteinfelsen n.w. Uber der Stadt. 
Neben dem Burgthor r. wohnt der Kastellan, der Glasmaler Kellner 
(am Burgthor läuten ; Trkg.). Die .^Ite Linde auf dem Burghof, 
der Hage nach von der Kaiserin Kunigunde, Gemahlin Kaiser 
Heinrichs 11. (1002-24) gti»ilaiizt, bezeichnet die Stelle, an wel- 
cher in alter Zeit Gericht gelialten wurde, lu einer Blende an 
der Mauer das Standbild des sücbs. (iesandten u, (Hansdorf^ der 
im 30j;ihr. Krieg zu Nürnberg starb. Im Audienzsaal einige Ge- 
mälde, mciöt ivopieen späterer luliener; hier sowie in andern Zim- 
mern schüue alte Ofen. Aus den Fenstecu der meisten Zimmer 
und namentlich you dem neuen Altan an der W.-Seite der Burg 
präehtige Aussieht über Stadt und Gegend, Der sogen. JSbtdm- 
IMmn^ am Buigthor, entfiüt eine Doppelkapelle: zwei roman. Ka- 
pellen aus dem xn. Jahrh. über einander, über der Gruft der Burg- 
gtafen die 8t. Marganihm' KapOie^ oben die zum Gottesdienst 
benutzte St, OKmur«* oder JSofser-lTaptfiis , mit Kreui^ewdlbei^ 
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schlanken Siulen mit toibmi. KapitSlen und Werken ¥on Woklge^ 
mutb, Holbein (v)» AdamKrailt n.a. Tom Veikker^Thunn umhB* 
sende AnMicht (dem Thiurmwart 10 Pf.). Neben demselben ein 
tiafei Brannen ; Liobter weiden binabgelassen nnd die Wassexfl&cbe 
dweb in einem Spiegel aufgefangenes TagesUebt belenebtet (10Pf.)k 

R. neben dem ö. Eingang die Sammlung von Marterwerkzeugen des An- 
tiquars Geader (30 Pf.). Auf der östl. Mauer der Burg zwei JUufförmige 
Sudrfteke, die toh einem gefangenen , mit seinem Pferd Über den Burg- 
graben setzenden und so entkommenen Raubritter (Eppelein v. Gailingen) 
herrühren sollen; daher das Sprichwort: „Die Nürnberger hängen keinen, 
sie hätten ihn denn". Der fünlcckii^c Thurm ist der Anfang von Nürn- 
berg und jetzt das älteste Gebäude der Stadt. In demselben eine Folter* 
kamnier mit der „ eisernen Jungfrau " (Ilinrichtiinpswerlc/oug) und eine 
Sammlung von Alterthümern (30 Pf.). Von der Plattform herrliche Aussicht. 

An der SW. -Seite der Burg ist das Thiergärtner Thor (PI, 
C 1). Vor demselben in der Burgschraiet-Straße die Erzgießerei 
des Prof. Lenz (früher BurgfThmiet - PI. Gl), mit den Modellen 
zahlreicher ans derselben hervorgegangener Monnmente. Die 
Straße führt weiter an den Stationen^ sieben Pfeilern mit Dar- 
stellnngen ans der Passionsgeschichte in Sandstein-Kelief (der 
erste beim Hause n" 6, gegenwärtig sämtlich einer gründlichen Er- 
neuerung unterzogen), und dem Kalvarienberg, alles von Krafft, 
vorbei zum (^4 St.) St. Johanniskirobbof (PI. A 1). In der goth. 
HeUigltHw^u^eUe Ton 1390 (PI. Bi ; ebe man den Kinbbof ex« 
Teicbt, links, Eingang Jobannisstr. 24, 30 PI), ein sebdnes Altar- 
weik mit Holxsebnitsefeien nnd afetdtektoniscbex BekxGnnng, die 
doppelten Flfigel ytm WohlpemM gemalt. 

Auf dem Jouanniskirohhop in der Holzschultevschen Kapelle eine gute 
Grablegung in 15 lebensgroßen Figuren, von Ä. Krafft (löÜTj, und ein 
Altar von Veit Stuß. Die Gräber auf dem alten Theile sind fast alle mit 
BTfttafeln geschmückt. Über alle ragt das Müntzei'sehe 7,em hohe Grab- 
mal hervor. In der S. l?eihe südl. von diesem ist, an einer Bronzetafel 
kenntlich, mit Nr. Ü4Ü bezeichnet, das Grab Ifüvei's. a^üfjfravii VIU. Id. 
Aprü (d. h. 6. April) 26»ß*), Bicbt dabei (Xr. €66) das Orab Wenesl 
Jamitzers ff 1585) mit schrmein Epitaph von .lost Amman. Daneben das 
Grab des Malers und Bildhauers A. v. Arding (f 1876), wenige Schritte 
1. davon das des Malers Anselm Feuerbach (f 1880), beide mit Medaillon^ 
porträt in Bronze. Weiter westl. Nr. 268 Veit Stoß (f 1533), und Nr. 
2U() der Volksdichter Oriibel (S. 245). Einige Reihen weiter, nahe der 
Friedhül^kapelle , das Grab Paumgärtnert (f 1679), sehr reiche Kriguli- 
arbeit. Wieder einige Reiben weiter, ebenfalls mit Aufsatz, das Grab des 
Malers Sandnir! (\- , mit dem Ordenszeichen der fruchtbringenden 

Gesellschaft. Pirkheimers (S. 246) Grab (Nr. 1414) ist näher beim Ausgang, 
in der 6. Reihe r. von der Holzschnberscben Kapelle. Kebenatt auf dem 
neuen FriedboC das grosse GralnuJ der Familie v. (h'amtr-Klett, eine Fels- 
gmppe, von der ein Phönix emporsteigt; auch sonst manche gute Denk- 
mäler. Gute Auskunft ertheilt die Frau des Todtengräbermeisters, wohn- 
ball in dem Hanse von dar Fiiedlioftkaprtle, tneltt anf dem Kirekkof 
anwesend (00 Pf.). 

Der nene Ceniiräl-Ftiedhof in der Jobannis-Toistadt bat ein 
sebömes Portal Ton Hase (1879). — Tor dem Spittlertbor der alte 

8t. Roehus' Kirchhof (PI. A 3), wo u. a. der 9. Stein am Wege r. 
das Grab von Peter Vischer (f 1529) bedeckt. In der ImbofBchen 
Kapelle daselbst ein inteiessanter Altar nnd sebdne Glasgemälde 
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naclk Dürers Zeiclinung. Tn der INiihe die Gasfabrik., der Ludwigs" 

Bahnhof (na. li Hirth, S. 2'29) und weiter w. der 840in 1. Kanals 

kafen des Liidwigskaiials (H. '254). 

Vom Spittlerthor führt die breite Ludwigsstraße zur Bt. Jakobs- 

kirohe (PI. B 0 3), 1212 gegründet, 1692 umgebaut, 1624 von 

Ueideloff restauriert. 

Im Inn er n der goth. Hsvptallar mit Plfigelblldeni (xvj. Jahrh.) und 

vier Apüstelßguren (sechs dazu geburigc im German. Mu-euiu , 8. S. 252)^ 
an der X<srd- und O^lscite des rhors Wappen clor Deutschordensbcrren, 
ebenso in den Fenstern; zuhireicbe gute Jlul/. und Steinsculpturen. Am 
Ostende dea n. Seitenscbifl'a Triptyehon von Veit Stoß^ ergänzt voa Burg' 
uchrnnf: </('Tiin1tt> (nnsfenstcr mit 7a!ilro5i'licii Wappen Nürnberger <Te- 
schlcohtcr^ U appenscbilde von Deutacburüensrittern. In der DUherracben 
Kapelle eine Beweinmig Chriatt von Vtit Bloß. 

Gegenüber das ehem. iDetilieft« Houa mit der DeuUehhmMfdkt^ 
Kuppelkirehe im Ittl. Beiockstll, und die stattlioke nette JTcMenie, 



Die Nordseite des Rathhauses (S. 'i iO) ?renzt an die Theresien- 
straße (PI. D 1). In dieser gleich 1. ( No. 7 ) d&s Krofft\^che Hau!<. 
mit schönem Jl<>t, WeitHrliiii am Theresienplatz, auf welchem dem 
Seefahrer Martin Pehaim f S 246) ein Denkmal errichtet werden 
soll, das Faumyärinersche Jiaas (Jetzt IU*staur., s. S. 241). — L. der 
Agidienplatt^ an dessen Nor<lseitt' ( No. '28) das Peller'.nche . Jetzt 
Kyßer'sche. Haus (1*1. G) durch Bcine reiche liciiaissancefa^ade (lÜüö) 
hervortritt j das Innere mit schönem Hof und einem 1883 aufge- 
fondenen schönen eilen Holzplafond ist vom Besitzer (Möbel fabri- 
kent in Bayreuth) mit kunetgeverblichen fineugnisaen aller Art, 
BtllvoUen Mdbeln n. fl, w. feieh ausgestattet (Trkg.). R. vor dem 
Chpmna^ium (S. ^8) ein Standbild M^lanehthon't von Bnrgsehmiet 
— Ägidieiiplatz No. das Haus des berühmten Bnchdrnokeie An-^ 
Um KöhtTuer (1470-1513) mit Denktafel. 

Die Ägidienkirche (PI. El), ursprünglich roman. Basilika, 
1140 erbaut, 1696 abgebrannt, 1711-18 im Zopfstil neu gebaut, 
enthält als Altarbild eine Pietrl von van DyrU und hhiter dem 
Altar zwei Reliefs In Erz von Sidnieu des P. Viarher. Daneben die 
spätroman. FMch(triu^-f\>i]>ellr- mit zwei Altären von S eit Stoß, In 
der goth. TttzcLka}n'Uf ein iSteinrelief, J\runungMaru vü!i A . Krnfft» 

Von dt-r Kirche (). im ehem. Landauer Kloster die kimtyl. Kan»t' 
Äf?/i«£« (PI. E 1); diu Kapelle^ 1507 erbaut, hat ein hübsches Ge- 
wölbe auf zwei gewundeneu Säulen. Für diese Kapelle malte 
Dürer 1511 sein berähmtet Allerheiligen-Bild, Jetzt tn Wien. 

Weiter über den Weberplatz mit den Sieben Zeilen,- d. h« 7 
Reihen Hänsern, welche fiir Weher eingerichtet sind, anr Hirschel* 
gaase (PL £1), in welche? das Ttte&er'^efte (NO 11) und das Rup* 
preeAl'sefte ITotts sehenswertb sind; In letsterem ein priichtiger Saal 
im Frührensftssancestil (nach dem Erbauer „Uirschvogelsaar) von 
1534, neuerdings glücklich restauriert. Das Marienbild am Hause 
ist ein Ab^Miß des nach Berlin verkauften Originals (vergl. S.24-i). 
Krsterem gegenüber diu i^'^eMe^annae^ KunstamUM (S. 244). 
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Zurück fiber den Weber-Plntz zum Max-TIior, wo r. die Lange 
Gasse zum Lauffcr Thor iiilirt. In dier ^r ( N<^ 30) die Rotfrrfnmd- 
$rhe. Sarvjjilung von Antiquitäten, ti ipsabgüssen alter Nürnberger 
Skulpturen Tl. s. w. — L. der Paniersplatz, an dessen ISVV.-S»'1to 
das Topltrsche^ jetzt Pefemtn'sche Haus (PI. 8; D 1), 1690 erhaut. 

hl der Nahe, Schildgasse 12 im Hause „zur Blume", das Na- 
turliistor. Museum, mit zoolog., butan., geolog. und ethuograpli,- 

antbropolüg, Sanimlnnirpii (So iO-il frei, sonst 50 Pf ). 

Das *Germaii. Nationaimuseum (PI. CDS; Kiiigang Kar- 
tliäusergaäie 7), eine wissenschaftliche Anstalt zur Darlegung: di r 
deutschen Kulturgeschichte in ihrem weitesten Umfange, bestehe 
ans t iiit r lieihe kunst- und kulturgeschichtlicher Sammlungen, 
Bibliothek und Archiv. Das Museum, im J. 1852 vom Frhrn. v. 
Aufseß gegründet, seit 1857 in dem ehem. Karthäuserkloster ^ 
einem goth. Qebändekomplex (xiv. Jahrh.) mit soMnei Kirche 
und ausgedehnten Krenzgängen untezgebneht, wnide Mit 1866 
dnicli den jetzigen Biieetoi A. v. Essenwein in allen seinen Thei^ 
len seilt bedeutend erweitert. An dasselbe wnrde in neuester 
Zeit das ebem. Augustinerkloster, ftüber an Stelle des modernen 
Jnstizpalastes (S. 247) stehend nnd Ton dort hierher übertragen, 
angebaut. Von den umfangreichen Sammlungen, die, durch frei- 
willige Beiträge aus dem gesammten Vaterlande gebildet, bereits 
zu den hervorragendsten Deutschlands gehören, sind die alljremein 
interessaTitnn 1ti 77 RiimioTi dem Publikum zugänglich, währen 
die übrigeu nur /.um Studium für Künstler und belehrte reserviert 
sind. Das Museum ist tägl. 10-1 u. ^-^'/o V. geudnet, Mittw. und 
»Sonnt, (für Mitglieder gegen Vorzeigung der Karte stets) frei, an 
andern Tagen 1 Jt. „Wegweiser" an der Kasse, 50 Pf. Vgl. die 
Pläne 8. '204, 205. 

L. ÖAAL I. Denkmäler der vorgescbicbtUclicii KuUurpcrioden. Pfulil- 
baufunde, SteSngeräthc, Flocli^räber, Graburnon. JI. Saal. Bronzedenk- 
mälcr, eiserne Gerätli*- uiul WaOen. - 1'. III, Denkmäler der rönn- 
achcn Kultur-, Pfähle der rom. Klieinbrücke bei Mainz. — V.-VII. Denkiuaier 
der german. Kultur vom rv.-tx. Jahrh.: Sehmaekgegenstände, Waffen, Toten- 
bäume u. a.; n'* 258. Isacbbildung des sog. Scha'zes des Athenarich aus 
Petreosa in Rumänien (das Original in Bukarest)} n^ 262. griecb. Grab- 
Schrift eines christlichen Germanen aus Konstantinopel (iii.-v. Jahrh.). 
KreczoaMOFlügkl VIII. AbgäBse von frülunittclalterlichen Grabdenk- 
mälern. — L. IX-XII. Öfen nnd OfcnlwaL'lieln. XIH. Öchlosserarbciten. 
XIV, (Kck/iimmer) Wilhelmshalle ^ mit großem von Kaiser Wilhelm als 
König von Preußen 1860 gestifteten Glasfenster, die Grundsteinlegtm^^ der 
KarthaTise 1381 dnrcli den Burggrafen B'riedricli vnn Nürnberg, nach Kre- 
lings Entwurf in Berlin ausgeführt. Ilictachels erstes Originalmodcll xum 
Ltttlierdenkma] In Worms. Gegenüber, an der Ecke der beiden Krenzgang- 
(lügL'l, die HohenzollernhaUe. (C), dcrrti 4 gofli. Fenster, mit den Wappen 
der preußischen Provinzen, von den Prinzen Karl und Albrecht von Preußen 
und dem Fürsten Karl Anton von Hohenzollern gestiftet sind. Krf.uzoako- 
FlCosl XV. (Ludirigggang). Grabdenkmäler des xiv. Jahrb. — Kreuz- 
OANOFiATOKT, XVI-XVIII, XXIIT, LicuTnöFE XIX UTi'l XX, Saal XXI und 
XXII ( Victoria u. Friedrich- WiUieimbau), Abgüsse von .Skulpturdenkmälern 
des X. -XVI. Jahrb. Die Erenzgangfltigel XVI-XVIII u. XXIII. umschließen 
den EHehiho/ (D), mit einer Stucknachbildang dei Bremer Boland. Kbbvz- 
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OA2iuFi.CosL XXIV, XXV u. XXVIL (Grabdenkmäler des xr.-xvi. Jabrh. 
MLchtige alte und neue Glusgemilde (PI. E, fünf vom Österreich. Kaiser- 
lianpp pe5fiftete Fenster). Kreurgan^ü^cl XXVI, Räume XXVIII-XXX. 
entlialten die 1089 vom Museum erworbene ^Sulkowskische Samm- 
lung: prackt^roUe BOftonjeB, Waffen, Sehranke, H um pen, Sehaiteeveim ete. 

— Kkkiv"; an*;ih'gel XXXI-XXXIII. Grabdenkmäler; Abgüsse kirchlicher 
Geräthe; Modellsammlung. XXXIV. Ehemalige Kirche, mit Original- 
denkmälern der Skulptur (vorwiegend zv. u. xn. Jahrb.); an der Süd- 
seite ein Wundbild von W. v. Kaulbaeh: Kaiser Ottos III. Besuch in der 
Gruft Karr» d. Hr. im J. lOÜU, eine symbolische Darstellung der Aufgabe 
des Museums, die Schätse der deutschen Vergangenheit ans Licht zu 
sieben. — Im Schiff der Ktrobe und in der kleinen Kapelle r. neben dem 
Chor kircblirlie Alterthümer, u. a. fl ) der silberbeschlagene Schrein, in 
dem früher die Keliquien des b. röm. Keiobs aufbewahrt wurden; 714. 
Prosessionsfabne Tim A. Diknr; 687, 680. Sebnitsereien Ton Feff atofi» — 
In Kapells xjcxv. (1>) die der Stadt Nürnberg gehörige Kunst- 
sarnmluni:: "^GIT. Hotjen-ichnt/ (Apollo), Bronze von P. VUcher (1532); 
Veit Stoß^ ü2i. die Gerechtigkeit, 622. Krönung Maria, Holzrelief; «61b. 
Trauemde Maria, vorzügliche Uolsstatue (zv. -xvi. Jahrb.); 619. Originid' 
modell de:' < Jün erntinncliens von F. Lahen^rolf\ C20. die Rosenkranrtafel, 
Holzschnitzerei von Yeii Ütoß; 614. Keliquienschrein des b. Sebastian; 
*606. Rahmen snm AneriieiHgenUld ans der Landauer BiüderkapeUe, 1512 
nach JDürert Zeichnung gefertigt, der sieh damit bereits als echter Re- 
naissance-Künstler erweist; GIG. Statue des h. Wenzel, Modell zu P. Viscfieri 
Bronzeguß im Dom /u Prag. — Saal XXXVII. Deutsche und venezianische 
Gläser, Majoliken, Fayencen, Steinkrüge, Porzellan, ZinngefäBen. s. w. — S. 
XXXVllI-XXXIX. Denkmäler des hau-nlichen Lebens des xvi.-xvrii. Jahrb.: 
Möbel und Uausgerath etc. (im SaalXXXVUi 944. reichgeschnitzter Schrank 
mit Flügeltbüren; 950 große goth. Bettstelle der Nttmherger Patrizier- 
familie v. Fün r. Prachtbett^tättc aus Ebenholz nüt Alaba^ter- 
verzierungen ; 1VDG-131G. Tafelaufsätze, Pokale, Kannen; — im Saal XL 
altes Portal vom Kloiiter Heilsbrunn, xiii. Jahrb.; darüber Zimmer XLl- 
XLIX« tiroler, schweizer, Nürnberger Holztäfelungen des xvi. u. xvii. 
Jahrb.; alteingericbtete Küche; Saal XLVII. ehem. Speisesaal der Mönche). 

— Halle L. Eolter- u. Strafwerkzeuge. Halle LI. Geschützsammlung. 
Im östlichen Theil des Gartens die von der Stadt Viltenberg gesehenhte 
Heunenitänle (T), angeblich vi.n den Römern gebrochen, — Kun über die 
offene Wendeltreppe H beim Danziger Beischlag (G) zum 

II. Stock. Saal LII. Stiftung der deutschen Reichsstädte. Kostüm- 
Sammlung. — LIII. Stiftung der deutschen Standesherren. Waffensamm- 
lung. Die Sammlung der FetierwafTen ist in hislor. Beziehung von selte- 
ner Vollständigkeit. Durch das ^Eeckenthürmchen^ (I'IV) hinab in den 

I. 8toe1c. LV. Oesehütse des xvn.-xix. Jahrb., Zelte, Sebanssevg, 
Feldschmiede u.a. — Durch Galf.uif. LXVI. und C-vn. LXVII mit Kostum- 
bildcrn des xvi.-xviii. Jabrh. zu den Galerien u. Sälkn LVIII-LXV. 
Gemäldegalerie (Katalog 60 Pf.). Vor«ügHcb yertreten die alten ober- 
u. niederdeutschen Schulen des xv. u. xvi. Jahrb. ; auf diesem Gebiet von 
keiner andern Sammlung übertroffen. Besonders hervor/uheben : 7. ^feister 
Wilhelm von Köln^ Madonna mit der Erbsenblüte; 13. Stephan Lochner^ 
Ghrlstns am Krens n. fünf Heilige; SS. BuffO «. d. Goei^ Porträt des Kar- 
dinals Bourbon; 116. M. Wohhjrmufh, Krouziiiiinii ; A. Dilrer, *191. Bewei- 
nung des Leichnams Christi, 19ü. Herkules (Jugendwerk), *'192, 19S, ld4. die 
Kaiser Karl d. Gr., Sigismund (stark fibermalt) n. Maximilian. Femer 
Madonnen von Haus Holbein dem Aeltem^ SifftH, Holbein ^ ff. Burgk- 
mair; 157. //. Rurgkmair^ h. Sebastian und Kaiser Maximian; 198. 1V>9. 
Hans P. Kulmbach ^ h. Cosmas u. Damian; 298. Rembraiidl ^ Porträt 
eines jungen Mannes ; 990. Bieter de Hooeh^ Gesellscbaftsscene. Ausserdem 
allerlei kleinere Sciilpturen : 2155. Knabenfigürchen , 2157. Hund, 2158. 
Genius, angeblich von P. Viseber; 2149. eine Anzahl sehr feiner Hols- 
sehnitsereien , dem FUftner engesehrieben. Wachs- nnd Thonrelidb, 
Medaillen, etc. Abgüsse von Skulpturwerken des xvi.-xvrii. Jahrh. — 
Räum e LXVI-LXVIII. Wissenschaftliche Apparate, Kalender u. Karten. — 
LXIX. Apotheke, — LXX. Zunftaltertbümer. — Saal LXXI, LXXII. Han- 
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(lelf^ Museum, be« 'nder3 interessante SchiftViTiodellr . Modelle von Fracht- 
u. LiiäUviigen; Lauj^cu- uud Huliliaaße. — Z. LX-\llJ.-LXXiV. Sammlung; 
von Urkunden zur Entwicklung der Schrift; Manuskripte, Inkunabeln, 
HolKSchnitte, Kupferstiche; seltene Drucke. — Galerie LXXV. Gewehe 
u. Stickereien. — Halle LXXVI. Stiftung des meeklenb. Adels. Musik&l. 
Intmmente. — LXXVU. Büchereinbände. 

Nürnberg ist 8ehx leick an Fabriken; die grösseren liegen 
ansseihalb der Stadt. Yor dem Wdlizdei Thor die NümbcTger^ 
Ma84i^nenhcm'AkUen'0€9eU$ekaft (votmalB Orameif-Klett; PL 
F 2); BÜdL Yoi dem Färber-Thor an der Eiaenbahn die ZeKfMrMftc 
Ultnmarln-Fabrik (PI. B 041. Fäber*B Bleirtiftfabrik ist in 8Uin, 
2 St. Yon Nömbe^ (S. 90). Die beiden größten Brauereien 
aind die Henningersche (jetzt Aktien • GesellBchaft) im Maxfeld 
und die Tuchrr^che in dem sog. alten Waizenbränhana in der 
Waizenstr. (PI. C 3). 

Zu den besuchtesten Vergnügungsorten gehören der 
*8tadtpark oder das Max fehl an der Nordseite der Stadt(Pferdebahn, 
8. S.241) mit schönen Anlagen (*Kestaurant, häufl? Concert), der 
Köchtfl" Zwinger am Spittler Tlior (PI. B 3) und die *Ro$ennu 
(PI. A B*2, 3), mit liuhschen Anlagen, Teirh etc. (Restaur., häuilL^ 
Concert), Lohnentie AusÜüge nach der 'i St. von Nürnberg ent- 
fernten Alten Veste (s. S. 229); nach Mögeldorf (S* 275) mit schö- 
nen Waldpartien; 8t. Jobst (S. 277; Pferdebahn); Dutzendteich 
(S. 229; Pferdebahn ) mit ^^roßem Weiher (Bäder; Kabatahrt). Von 
hier schöner Waldw eg über FaLznerweiher (ß.e&t.') udich. Schmaußen^ 
hwk (^Gasthof von Fikentscher, auch als Sommerfriadie besucht) ; 
dahinter ein Aussiehtathurm (20 Pf.! ^ Die Nümbefger Schwei» 
e. S. 277, 

56. Bamberg. 

Gasthöfe. ='Bamberger Hof fPl. a: C 3), Grüner Markt. Z T B. 
2V2-3V*, F. 1, M. 2V2 J(i — Deutsches Haus (PI. b: D 2j, Königj^tr., 
Z. von IV», M. 2J(, F. 80 Pf.; *Drei Kronen On. d: C4), Langestr., 
Z. L. B. 2 J(, F. 70 Pf., M. 2 J(\ «Erlang er Hof (Fl. 0), am Bahnhof, 

Z. J.. B. von 1 Jf 80 an, F. 80 Pf 

Reataurationen : 31 a e r.s c h m 1 L i , bei der Kapuzinergaßse, Fischer, 
Ecke der Langenstr. und der Prumcnadenstr., in beiden guter Franken* 
wein; T a in bo 3 i , W i 1 1 c 1 s b ac b , beide mit Garten, an der Promenade; 
Angra an der Sophienbrücke; Theaterrestaurant, am Scbilkrplats; 
Villa Bemeis, mit Anaticht (8. 258)-, Bier im Fäfdein, Königstr., u. a. 
— Viel be.sucbt werden an äommerabciiden die Fe-Uenkaller ^ wie der 
Polarhdr atif dem Stephansberg, andere auf dem Kaul- und Jakobsberge, 
£. Tb. Ulli schöner Aussiebt. 

Droschken. Vom Bahnhof in die Stadt: Einsp. 75 Pf., Zweisp. 
bis ztim .Taknbsberiz 1 od. 2 .//, bis zum Michaelsberu' l.'J5 od. 2.50. In der 
Stadt: V«^!. Einsp. öOPf., Zweisp. \M\ t/s St. iJi, '2Jt, 1 St. 2uir, '6Jt, 

P08T (PI. lA, C 4): am BdiUlerpUtz. TKLae&ara am Bahnhof. 

Schwimm- V, BaPBAVSTaLTaii im i7t€resienAakt (S. 208), oberh. der Stadt. 

Bambefg (236m ü. M.), mit SlöOO Einw., hereits 973 als 
Stadt erwähnt, seit 1007 Sitz eines von Kaiser Heinrieb II. ge- 
stifteten Bisthums, seit 1802 bayrisch, liegt in höchst fruchtbarer 
Gegend an beiden Ufern der in mehrere Arme gethcilten ßeyn/fr, 
1 St. oherhalb deren Mündung in den Main, und an dem sich hier 
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mit derKegiiitz vereinig:e!i(len Ludwigskanal^ der &eit 1846 „Doiiatt 
und Main für die Schiff fahrt verbindet-. Etwa die Hälfte (ler Stadt 
ißt auf einem Hüjjelzuge erbaut, dessen höchste Punkte von Kir- 
chen gekrönt werden. „Reben, Messgelaut , Main und Bamberg, 
das ist Franken*', sagt ein alter Spruch; ein anderer: „Wenn 
Mürnberg mein war', wollt ich's zu Bamberg verzehren". In neue- 
ster Zeit nimmt Bamberg einen bedeutenden Aufi»chT?ung in indu- 
strieller Bexlebuug (grosse Baumwollenspinnerelu« Weberei, Ex- 
portbrauereJ Frankenbrftu ete.). 

Der Weg rom Bahnhof zur Stadt (bis zum Dom 20 Min.) führt 
durch die LuitpoldstraBe. Am Anfang der E^nigfitrafie 1. die alte 
Kirche 8t. Oangolph (PI. 5), 1063 gegr., ursprftnglich roman. Ba- 
silika, Chor gothisch, das Ganze stark umgebaut. 

Zwei Brücken führen über den ostl. Arm der Kegnitz : die 1867 
eth9.ut» Sophienbrücke f welche nach den neueren Stadtthellen fuhrt 
(S. 258), und die Kettenbrücke (PI. D 3). Letztere, 1828-29 nach 
K lenzes Plänen von Schierl i?ijror erbaut, vermittelt den Hanpt- 
verkchr, welcher sicli geradeaus weiter durch die IlauptwachstraBe 
aui MuximiHansplatz vorüber zum Grünen Markt zieht. — Ettk- 
dritte Briii kc oberhalb der Sophienbrücke zur direkten Verbindung 
mit der Vorstadt Wundtrbury (S. 269) ist im Bau. 

Auf dem M axi ni i 1 i an s pl atz fPl. C 3), an welchem r. das 
1733 erbaute kath. Frie.^tersemiJiar ( IM. 19) liegt, erhob sich bis 
1803 die alte St. Martiiibkirchc. Jetzt schmückt ihn ein schöner, 
1880 Ton Miller in München ausgeführter monumentaler BnumeUf 
mit den Bronze -Standbildern des Königs Max I. Joseph, des 
Kaisers Heinrich II., seiner Gemahlin Kunigunde, des Bisohofii 
Otto des Heiligen und des Kaisers Konrad in. 

Weiter der Grüne Markt, wo man vormittags Gelegenheit 
hat, die Erzeugnisse des berühmten Bamberger Gemüsebaus kennen 
zu lernen. R. an der Ecke der Jesuitenstrasse die 1686-1720 nach 
Plänen dos Jesuiten Andr. Pozzo im Barockstil erbautest* Martins- 
kirche (PI. 2 : C 3), mit Kuppel und mächtigem Tonnengewölbe; 
von dem 55m h. Thurm guter Rundblick über die Stadt. An die 
Kirche stösst der Martim^Pfarrhof^ das ehemalige Jesuiten-Kolle- 
gium nebet Universität, jetzt kgl, Lyceum mit theologischer und 
philosophisrher Fakultät. Der Kingang Jesuiteustr. 2 führt in eiiu n 
Hof, in dessen hiiitcK^n Arkaden r. der Zugang zu dem Linder^ 
sehen \aturalienkabmtlt(^iOA2 Uhr); l.dic kgl. öffentliche ♦Biblio- 
thek, entstanden aus der ehem. Jesuiteiibibliothek, vielen Kloster- 
bibliotheken u. s. w. Sie /.alilt jetzt c. 300000 Bde. und über 3000 
Ilandschriften. Bibliothekar: 7)r. Leitschuli. 

Die Bibliothek ist außer Sonn> u. Fe»tt. und Sa. Km. t&glich 8-12 
and 2-4 Uhr gerittnct ; für Fremde auch während der Sonamprfrrien, 9-12 
Uhr. Im Uauptaaal sind einige der inieressantesten Stücke der Biblio» 
Ibek unter Glas aufgestellt, namentHch scböne Pergamenthandscbriften 
aus der von Kaiser neinricli II. dem Bamberger Domstift binterlaiisencn 
sog. Kaiserbibliüthek : H:van^eH 

dMruiiter die sog. Alcuin^lnbei (,Juöserat lios Alcuiuua eccicaiuc iamolus 
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Serscribere libros"), wahrscheinlich in Tours gefertigt j die Gebetbücher 
es Kaisers Heinrich II. und seiaer Oemalilin Kunigunde mit Ii »nen 
byzantinischen Elfcnbein-Diptythen aus dem xr. fnhrh.; ferner viele Mi- 
niaturen, seltene Drucke uud beachtenswert he Hand^eicbnungen, Aqua- 
relle etc. aus der Sammlung des 1849 gest. Kunstforschers Jos. Beller 
(Mblreiehe von DäreVy deren Eohtbeit indeß angezweifelt wird>. 

Per Gfüne Markt , an dem l. ein 1698 errichteter Neptvm» 
hrunnen (der „Gabelmann") steht, und weiter der Obstmarkt führen 
zu der 145r) volleTHleteTi Oheren Brücke^ welche den 1. Arm der 
Kegnitz überschreitet, mit einem Steiii-Kruziflx von 1715. Tn der 
Mitte der Brücke erhebt eich auf einer künstlichen Insel das 
1744-56 neu aulgeführte Eathhaua (PI. 11: C4), dessen Äus- 
seres mit barocken Fresken bemalt ist, Tn/^endallegorien u. dgl. 
An den alten Thurm, der den Durchgant^ der r-riicke überdeckt, 
ßiad hübsche liococobalkone angebaut. — i'>t\vab unterhalb (r.) 
Terbindet eine 1858Yollendete Giiterbrücke'beiäQ Ufer, oberhalb (1.) 
fUlut eine zweite GitterbxGcke vom t. Ufei zum OeienwÖrth , auf 
welchem ein ehem. biechdfl. Sehloß jetzt Sitz dea Oberlandeage- 
richta ist. Von den beiden Hauptbrücken bflbacber Blick auf den 
Tom malef iacben HauBem umgebenen Fluß. Qeiadeana fühf t 
TOn dei Obern Brücke die Karolinenstr. bergan zum K aroÜ n en- 
platz, den die neue und alte Hofhaltung und der Dom umgeben« 

Der *Dom(Pl. 1 : B4), mit seinen stattlichen Th firmen weit her- 
vorragend , steht unter den romanischen Hauten Deutschlands in 
erster Keibe. Er wurde von Kaiser Heinrich II. im T. 1 1)04 
gegründt t, doch stammt der jetzige Hau aus spaterer Zeit, nach- 
weislich aus dem Ende des xii. und Anfang des xni. Jahrh. 
Wenigstens wird eine Einweihung 1237 berichtet. Der westliche 
Petergchor mit dem QnerschilT davor deutet mit seinen Spitz- 
bogen und proüliertcn Pfeilern auf einen noch spatern Ursprung; 
er dürfte um 1274 , wo den Banf5rderern ein Ablaß Terkündigt 
wurde, errichtet worden sein. Gleichzeitig wurde daa MitteUchiff 
im Spitzbogen eingewolbt. Von den vier 81m hohen achtBtdckigen 
Thürmen zeigen die beiden östlichen rein romaniaohe Formen, die 
beiden westlichen dagegen mit ihren durchbrochenen Eckthürm- 
chen bereits den Einfluß der franz. Frühgothik. Die YcrhaltniBBe 
des Domes sind sehr bedeutend: seine Län/re beträgt 95,|5m, die 
Breite 28,5im, die Hohe 2ß^f^m. Die Skulpturen gehören zu den 
hervorragendsten f.ristungen der deutschen Bildneiei Tonderapät- 
loman. Zeit bis / nr l'rührcnaissance. 

Das dem Karuli nenplatz zugewendete Hauptportal, die sog. Für- 
iteufhür^ erinnert in seiner ▼«ftiefleii Anlage an die goldene Pforte zu 
Freiberg-, die Skulpturen .stellen das jünpftc Gericht dar, die auf dm 
Propheten fussenden jVpostel nnd die symbnlisolicn Figuren der Kirche 
und der Synagoge, letztere mit Terbnndenen Augen. Die beiden kleineren 
Portale r. und 1. neben dem Ostchor, zu welchem schöne Rtuft-n hinan- 
fübren, sind ebenfalls mit Sknlptnren peschmückt: an dem s.w. Portal; 
fpEhethür"), durch das man trewühnlich eintritt, Adam u. Eva, St. Peter, 
8t. Stephnn, Kaiser Heinrich IT. und Kunigunde; am s.o. („Mutlcrgottes- 
oder ßnadenthiir'^) schöne Säulen mit reichen Kapitalen, im Bogenfeld die 
Ii. Jungfrau Tun Heiligen verehrt» 
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Das *Innerk - (5-11 U. Vm. n. 2-4 Nm. geöffnet; der Kirchner, der 
die Cborschranken und die Schatzkammer aufscliließt, wohnt hinter dem 
westl. Ohor, vom Ksrolinenplatz ans tn errelelieii: Trkg. Vs-l Jf) — iat 
1828-37 durch KOnlg Imdwig I. restauriert und von allen Zuthaten beft^it 
worden, sodaß die archilektonischen Furinen wirksam hervortreten. 

Die Mitte dos Hauptschiffs nimmt das 1499-1513 von dem 
Würzburg« r Hildliauer Tilman Riemenschneider gearbeitete "Grabmal 
Kaiser Heinrir/i.'< II. nii'l seiner Gemahlin KunüjvnJe (t 1024 u. 1038) eir, 
mit welchem der wachsende Reichthum des Domkapitels die alterer, 
ungeiiigend eneheinettden DankmSler ersetzte. Aw^sefährt In marmor- 
artipem Kalkstein, der eine miniaturartige Ausarbeitung gestattet, erhebt 
es sich als reichgcschmückter Sarkophag, auf welchem die überlehena- 
großen Oestalten des Kaisers und der Kaiserin in der pb«nta8ti8dke& 
Tracbt des xv. Jahrh. ruhen. An den Seiten Reliefs, Begebenheiten auf 
dem Leben des Kaiserpaars: 1. die Kaiserin schreitet zum Beweise ihrer 
Unschuld ü])er glühende Pflugscharen; 2. sie zahlt den Werkleuteu der 
▼OB ihr errichteten Kirelie den Lohn; 3. der h. Benedikt befreit den Kai- 
ser von Steinschmerzen; 4. er fleht um YergelMuig der Sünden ; 6. Tod« 
Moderne Kanzel von Rotermundt. 

An dem Pfeilerl. neben dem Anfgang 7. um Ost- oder Oeorgenebor ein 
Heifersfandhild Kaiser A'onrads ///., der 1153 in T'-niiiber': stnrb und im Dom 
begraben wurde (nach andern König Stephan von Ungarn, der im Dom ge- 
tauft sein soll). — An den steinenien Sebranken , welebe den Ostebor 
gegen die Seitenschiffe abschließen, beachtenswerthe Skulpturen: zwölf 
Reliefs von paarweise verbundenen Aposteln u. Propheten. Verkündipnn<r, 
sämmtlich aus dem Anfang des xii. Jahrb.; auf der nördl. Seite außerdem, 
dazwiscbea an den Pfeilern, drei schiine Statuen , Madonna, Sibylle und 
fengel, ans dem Tünle des xiii. Jahrh. Klicnda das Denkmal des letzten 
Fürstbischofs, Georg Karl v, Fec/teiibac/i (t IbÜb), 18ü4 errichtet« — Im 
Clitebor oben r. €fral^mai d€$ P9r$W$eko/$ Owrg II. (f 160S>, au Peter 
Viscber's Werkstritte; in der Mitte die Sarkf)pbage des T'istliofs Otto II. 
(t 1196), aus romaa. Zeit, und des Bischofs Gunther (t lOtiÖ), aus dem xiii. 
Jabrb. Bas brontene Obristnsbild auf dem Hocbaliar ist naeb Schwan- 
thaler^s Entwurf von Stiglmayer gegossen; die 23 Heiligen-Hoebreliefs am 
Altar nach Schwanthaler'schen Zeichnungen von Schönlanb. Moderne 
Cborstühle. ■ — Die Krypta unter dem Ostebor zeigt stren;^ romanische 
Formen; ihre Oewölbo werden von 14 runden und achteckigen Säulen ge- 
traeon. Darin der einfache Sarkophag des Hohenstaufen Kaisers Kon*> 
rad Iii., aus Sandstein, und ein Ziehbrunnen. 

Im West- oder Petersebor der niedrige Varmnr-Sarkopbag des Pap» 
stes ncmtfnÄ //. (t 1047). eines Bischofs von Rarnbcr^;. .seines Familiennamens 
„Suidgerut a Mayendorff Saxo", mit Reliefs ans dem xiii. Jahrh. ; an den 
Winden Orabmaler der FürstbisehMe €hürff v. Sehawnburg (f 1475), 
Heinrich von Gross-Trockau (f 1501), Vcif von Poinmers/ehien (+ 1503), 
diese beiden aus Peter Vischcr's Werkstättc, und Georg IIL von Limburg 
(t 1522), letzteres, von L(»ycn Hering ucarbeitet, eines der frühesten Re- 
naissancedenkmäler in Deutschland. Die Chorstühle sind aus goth. Zeit. 

Im südl. Qucrscbiff, 1. neben dini Westclutr, ein Kruzifix von 
Klfeubein , angeblich aus dem iv. Jahrh., von Kai.^cr Heinrich II. im 
J. 1008 geaebenkt. — Die beiden Thüren im südl. Querschiff (wenn ge- 
schlossen, öfTnct der Kin hner) führen in die Sakristei und die im xv. Jahrb. 
angebaute Kagelkapelle, weiche durch drei Säulen und zwei Pfeiler 
in swei Sebiffe getbeiit wird. In derselben 6& brontene Grabplatten von 
Domherren, aus den J. 1411 1540. ein geschnitzter Allanschn in aus dem 
XV. Jahrh., Grablegung nach Ann. Carracci, u. a. In der anstoi^cndcn 
Au t on i US-Kapoll e ein Altarbild vun Lucas Cranach (1513), den Rosen- 
kranz darstellend, mit Heiligen und Bildnissen des Kai»er8 Max I., des 
rap.stes und andrer anjie.xebcner Für.^ten damaliger Zeit. — T>ie Schatz- 
kammer enthalt einen Kagel vom Kreuze Christi in einur Fassung aus 
dem XV. Jahrb., die Schädel von Kaiser Heinrieb und Kunigunde, die Haus- 
krone des Kaisera, sein Heiclj.'sx'liwcrt. Trinkliorn und Messer, sog. Kämme 
der Kaiserin, ein von ihr gesticktes MeUgewand, das cmailliorte Ende des 
Kmmmstabe Otto*« dee Heiligen n. s. w. 
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Vom Dom s. kann mnn diircli den „Oberen und Unteren BÄch* In 
2 Min. aur Oberp/arrkwche ( d. l^ÖÖ) biuubürgehen. 

Die Westseite des KaTolinenplatzes begrenzt die malerische 
alte Hofhaltung oder alte Uesideaz, mit hohem Giebel, hitbschem 
Erker und Portal, durch welches man den geräumigen alterthüm- 
liehen Hof betritt» In der zweiten Hälfte deft xn. Jahrli. evbant an 
Stelle der alten Burg der Bahenbeigei Grafen, in weloher der Lange- 
hardenkönig Berengar in der Gefangensehaft starb (966) und Pfalz- 
graf Otto von Wittel shach den Kaiser Philipp Ton Schwaben er- 
erschlng (21. Juni 1208). — Auf dem KarolinenplatE Tor der alten 
Hofhaltung ein Bronze - Standbild des verdienten Fürstbischofs 
Franz Ludwig v, Erthal (f 1797), nach Widnmann*s Modell von 
Miller gegossen, 1805 errichtet. 

Die Nord- nn<] lialbo Ostseite de» Karolinenplatzes nimmt die 
ansehnliche neue Besidenz (PI. 17; Eintr. 10-11,2-4, Sonn- und 
Festst. 1 VI 1-12, 2-B U , 50 Pf.) ein, 1698-1104 von FürstMscbof 
liOthar Franz v. Schönborri erbaut, 1806-37 Wohnsitz des Herzogs 
Wilhelm von Bayern, SchwiegeTvaters des franz. Marschalls Ber- 
thier, Fürsten v. Neuchätel. Am 6. üct. 1806 erließ Napoleon von 
hier aus die Kriegserklärung gegen Preußen, welcher die Schlacht 
bei Jena folgte* Am 1. Jnnl 1815 stünte «loh Beithfer ans einem 
Fenster dex Ottseite und fand den Tod. — Im sfldL Flügel befindet 
sieh das Arekh* 

Zwischen der alten nnd nenen Residenz fährt die Obere Karo- 
linenstraße, zwischen Domheimhöfen hin, zum Jaliobsbeig mit det 
St. JakobskirolM (PL 6 : A4), einer flachgedeckten roman. Säulen- 
basilika aus dem zi. Jahrb., mit goth. WestehoT und 1771 zu einer 
Barock fa<.^ade umgebautem Ostchor, neuerdings gut restauriert. — 
Hinter dem Westchor 1. die weit bekannte 8ehmUU»eh€ PontUan-^ 
malet ci- Anstalt, 

Wir wenden uns weiter r. "iiircli die Michaelsbergerstraße zum 
'^ichaelsberg (^Pl. 10: Ao), mf welchem die zweithürmige 
Kirche und die stattlichen Geb i udo der von Kaiser Heinrich II. 
gestifteteii ehem. Benediktinerabtr-i weithin sichtbar sind. Durch 
den w. Thorweg tritt mau in den Hof, der ein gutes Bild einer Klo- 
steranlage großen Stils giebt, wenngleich dUle jetzigen Gebände 
erst im vor. Jahrb. errichtet worden. Sine Freitreppe f&hrt znr 

St. Mkohablskebgbb (PL 3), einer romanischen Pfeilerbasilika 
ans dem xn. Jahrb., mit Znthaten ans goth. Zeit, im xvm. Jahrh. 
im Barockstil umgebaut, jüngst im Inneren TolUg erneuert. 

Bas Innere enthält /ahlreiche aus dem Dom entfernte BiB<'Ti< ft)- 
grabmäler aus dem xvi., xvii. und xviii. Jahrb., ohne besondem Kunst- 
wertb. Hinter dem Otto» Altar, am Ende det Mntelschiffs , befindet efeh 
in einer Art Krypta (1o3 Grabmal des b. Ott ) (f 1139K im xiv. .Talirh. 
errichtet; an der Kückwand ein älteres, bemaltea Steinbild des Heiligen, 
wohl von dem früheren Grabmal; im Otto- Altar sein Stab, Inful und MeM* 
gewaad. Im Chor Achöne Roeoeo-Chorttüble, xviii. Jahrb. 

Der s.o. Tb eil der Klostergehäude enthält die btädtischk Kunst- 

SAMMLUNO; Eingang neben der Kirehentreppe, ein paar Stnfen 
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hinan (^Museum"; Eintr. So. 10-12 frei^ wochentags 10-12, 2-4, 

im Winter bis 3 ü., 20 Pf., für Fremde jederzeit gegen Trkg. ; 

Katalog 60 Pf.]. 

I. u. U, B. Altdeutsche SohiUen, 64 Bilder von M, WoMffenmth^ 
ffan* von KuMbaeh , ffant Batdung Orien , Lve. Crtma^ u. a. — III. 

u. IV. 8. Ol Bilder italienischer Maler, unter denen Ändr, del Sarto^ 
C. Doleiy M. CnravaggiOy Fas^oferrato , r. Maratfa^ Tiepolo n. a. vom Ka- 
talog aufgezählt werden, sowie 11 Bilder .spanischer Maler, n. a. Spag- 
uoMto. — V., VI. u. VII. 8. Niederländer des XTI. u. xvii. Jahrb., C. de 
Crayer . Ifonthon^t . JorJaens ^ Sal. Ruysdael^ Jan ran Goijen. — VIII. 8. 
Französische dchnle. — IX. 8. Jos. Üeller'sche Stiftung (vergl. S. 2&&): 
819. Com. Jtmnom wm OIniIm, mSvnl. Blldnlß; 323. A, JHh^^ h. Paulas, 
Studienkopf. — X., XI., XII. S. Moderne Bilder, meist von Malern aus 
Bainl'f'ri , wenig bekannten Munchener Mulern u. s. w. ; 489. Cornelius^ 
mäuijl. Kopf, Fresco. — Ferner Aquarelle, Pastclbilder, Miniaturen und 
kleinere Kunstwerke in Klfenbein, Alabaster, Holr. etc. Im I. Stock eia 
großer Teppioh aus dem Ende des xv. Jahrh., mit Passionsdarstelluagea. 

N. stoßt an die Kirche das ehem. Abteigebände, jetzt Bürgel^ 
/ipitä2(AltleQthai]£). L. die ehem. Wirthschaftsgebäude des Klosters, 
mit Brauerei und Roctanration. An der zu let?tt»rt'r gehörigen Ter- 
rasse vorbt i 2;elangt mrtii in den Anfang des xyiii. Jahrh. aT^«!:?» legten 
Klo8ieryarten^ wo eine IJndenallee reizende ^Aussichten auf die 
Stadt bietet (Bierwirthschaft. Abends viel besnrhtl. 

VoraMichaelsber^ w. 1 uigtman an der kleinen Kirche «Si. Getreu 
mit dem städt. Jr-rcnliaua vorüber zur ViUa Remeis, jetzt im Besitz 
der »Stadt, mit scliöncrRiindsicbt und besuchtem Restaurant (S. 253). 

W. von der Oberen Brücke (s. S. 255) fuhrt an der Ecke der 
Karolinenstr. 1. die Luirbank zum Knulherg. Am Untern Knulberg 
1. die *ObereFfarrkirciie zu Vmfrer Lieben Frauen (PL 4 : B 4, 5), 
im goth. Stil 1320-87 erbaut, im xtui. Jahrh. im Barockstil um- 
gebaut, In den letzten Jahren YoUetändIg restauriert; im goth. 
Ghor 11 Altiire; an der Orgel gute Helzsehnltsweike -von Veit 
Stoß (1523). An der Noidseite die Ekähüt mit zletliehem tod 
zwei eel^lanken £&nlen getragenien Toxl>an. 

Ton der Oberen Brüeke (S. 255) 8. durch die Judengasso^ dann 
den Stephaneberg mit den Felsenkellem (S. 2ÖB) hinauf gelangt 
man zur neuen zwcltbürmigcn St^mwarie^ ans dem YermSehtnlB 
des JjaDdgerichtaratb Kemels (s» oben) erbaut. 

Sohöner Spaziergang den Kaulberg hinan, an der Karmeliter' 
AToaeme (ehem. Kloster) vorbei (blaue Wegtafeln), darauf r. etwas 
bergab und endlich direkt hinauf nach der (40 Min.) *Alteabiirg 
(Zweisp. 6 JK; oben Wirthsch.). Die Burg, deren Orfindunicr wohl 
ins X. Jahrh. hinaufreicht, war seit 1251 ein festos Schloß der 
Fürsbtischöfe von BamLerc!;, würfle 155B durrh Markgraf Albrecht 
Alcibiadus von Bayreuth zerstört, später theilwelse wiederherge- 
stellt. Vom Thurm (162 Stnfen) prächtige Rundschau, Nachmit- 
tags-Beleuclitnng am besten. In der 1834 restaurierten BurykapelU 
Grabdenkmäler aus dem xvi. Jahrh. und alte Glasmalereien. 

Der Tkeresien- und Luisenhaiu (PI. D 5), von der Sophien- 
brUcke über die Sophienstraße, den Schunleinsplatz mit Bii&te 
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des berühmten Arztes J. L. Schonlein (f 1864) nnd die Hainstraße, 
aus den altern Stadttheilen über die GeierswortliBttisse und den 
Mühlendamm in 10-15 Min. zu erreichen , bieten angenehme 
Spaziergänge, die sich 1/2 St. lang an der Regnitz hinziehcTi, am 
schönsten auf dorn Damme unmittelbar am Fluß (Badeanstalten, 
s R 9581 Tn der Mltte einCaf^; ebenao im Dörfchen ß«p (»/i St.) 
am Ende des Parks. 

Am r. Ufer der Kegnitz s. ö. vom Bah ri Ii breitet sieh dip Vor- 
stadt Wunderbury aus mit einer großen neuen Ulanenkaserne und 

ausgedehnten Gärtnereien (b. S. '254 j. 

Lohnender Ausflug naeb Bant und Viertthnhtiti^en (S. 236). — Fränk, 
aeM9€bs 8. S. 285. 



07. Ton Wnnbnrg nach Heidollmrg. 

ISOkm. Badischb Staambabh in 41^^/4 St. (V<m Wünburg nadi MuU' 
gart, Schnell zug' über Osterburken u. Heilbronn in 481.; Berlin-Stuttgart in 

10 .St. -, vgl. E. 21.) 

Die Bahn folgt der Munchcner bis rr>km) Heidingsfeld (S. 223), 
wendet sich dann r. niu] steigt langBam durch einförmiges Hügel- 
land. — Hkni Reicltfnffcnj, 1. im Thal der Ort, darüber am Berg- 
Tand ein stattliclies Sciiloß. — lÜkm Ucroldsfuiusen ; hinter(^22km) 
Kirrhheim über die bad. Grenze. Die Bahn senkt sich, hinter 
(28km) Wiitighausen durch tiefe Einschnitte und einen Tunnel, 
weiter im Thal des Grünbachs durch Wald- und Wiesengründe 
nach (33km) Zimtnem^ wo Weinbau beginnt. — 36km Grünsfeldj 
altes zum Tbeil necb ummauertes Städtchen mit atatü. Kirche, in 
der u. a. ein gutes Grabdenkmal einer Gräfin Wertbeim (f 1503) 
TonTilm.Riemenscbneider. — 41km Ocfkuhtheim; dieBabn über- 
sebreitet die Tauber und wendet Bicb 1. nacb (43km) Lauda 
(^Bahnrestaw.)^ Knotenpunkt der Wertheimer Babn. 

Von Landa nach Wrrtbt im, 32kTn , Kisenbahn in t St. Die 
Bahn führt darch das freundliche Tauberibal. 4km JHtlelhausen, — 8kux 
Taubwhdchn/iheim^ Städteben mit 90C0 Einw., bekannt durch das Gefecht 

zwischen Preussen und Wtirttembergern »m 24. Juli 1866. — 12km Hoc/i- 
hmtsen. - 19km Qamhurg mit altem Schloß. Ft)lp:en 2 l^riicken über die 
Tauber und 2 Tunnels. • — 2-ikui 7/ro»/*?>ac/<, eUcm. Ciötercieuser Abtt i, juit 
alter Kirche (xir. .labrh.), Basilika im Übcretangsstil , jetzt im I?t'sit/, des 
Fürsten v. Löwenstein. — Reicholzheim ; H2km Werlheim (8. 217). 

Nach Mergentbcim, iUkni,Ei.scnbabn in 25 Min. — St&t. Königs/io/en 
(a. nnten), Uhteriaibaeh^ Bdei fingen. — M ei^entheim f MrfcA, in der Stadt f 
Deutseher Jio/, am Bahnhof), alte Stadt (4r)00 E.) an der Tanber, bis I8(i5 
Residenz des Deutsch -<>r(lensmei.ster.s. Großes Schluß mit >^aturatien- 
kabinctt; von den Rircbeu aiit interessantesten die Sl. Johanniskirche ^ 
Ba.silika im spätroman. Stil (zil. Jahrb.). Bei der Stadt das Karlsbad mit 
Vorli salzreichen Hitterwaftserquellen , gegen Magenkrankheiten wirksam 
(kur.saal u. Trinkli illü). — Von Hergentheim nach Cratls/teim s. Ö. 89. 

46kiik Königshofen (Deutscher Haf)^ altes Städtchen nm Ein- 
fluß der Umpfer in die Tauber, bekannt durch die Niederlage der 
aufHt;indischen Banern im Haiiernkriogo liVif). 

Die Bahn verläßt die Tauber und geht w. In das Vinpferikal, 
— 50kin Unterschüpfi bSkm Schweigern. — 55km Hoxberg -WiU 
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rjnnytn^ ersteres mit unbedeutenden Trümmern einer erst neuer- 
dings ganz zerstörten Burg. In dei Kiiehe von (r.) Wölcliingen, 
einer kieniformigen Pfeüerbeaillka Im Übergangsatil (xiii. Jeliib.) 
mit schönen Portalen nnd intoieBsanten loman. Kapitalen, die 
Oxabateine einiger Ritter Ton Rosenberg (xiy. a. xy. Jahrb.). — 
Folgt ein Tnnnel; 66km Eubigk^; weiter im KimaehthaL Aber 
Stat. Hirschlanden u. Rosenberg nach (78km) Osterburken (^KanfU^ 
dem Bahnhof gegenüber), altes Städtehen an der Stelle eines rom. 
Kastrums. 

Nach Jagatfeld, ^r-km, Kiscnbrihrt in 1' 481. Dit^ V.nhn iiberftchreitet 
die Kimach und führt durch deren Thal nach (4kiu> Adeis/teim^ Städtchen 
an den $. Ansl&ufeni de« Odenwaldes; welter Im Seekaehihat tiber Stnm- 
feld Tind Roigheim nach (i6kin) Möfhnühl, altem noch mit Martern nnd 
Thürmen umgebenen Städtchen am Einfluli der Öeckach in die Jagst ^ 
1619 von Odts t. Berllehiogen tapfer gegen den seliwih. Bundyertheidigt^ 
am nordl. Ende die ansehnlichen Trümmer einer ehem. festen Burg. — 
Dann über die Ja^'st und am 1. Ufer derselben über ZüUlinf€»^ Siglinge»^ 
Neudenau^ Untevgvietheim nach Jagstfeid (S. 85). 

Die badische Bahn wendet sich von der württeiiibeTs:er r. ab, 
durchdringt einen Tunnel und tritt in freundliche Wald- und 
Wiesenthäler, diesÜdöstl. Ausfaserungen des Odenwaldes. — 81km 
Stat. AdtiUhtim^ '^^^ gleiehn. Städtchen (s. oben). Weiter 
im Seekachthal ; mehrere Tnnnel. 8Ökm Seduusk ; 90km EiehoU- 
heim ; 92km Schefflenz ; 97km Auifbaxh, Vor (100km) Dallau Aber 
die Elz; i02km Neekarbufkm, — - iOOkm Mosbaoli r*lVlns Katl; 
Badischer Hof; Bahnre$iauf.) ^ altes betriebsames Städtchen an 
der VA 7. (3P>no Einw.). 

109km Neckarelz, an der Mündung der Elz in den Nedtar^ 
Knotenpunkt der Stuttgart-Ii anauer Bahn (S. 86). 

"Nach Meckosheim. RL'lkin. Eisenbahn in l-l'/a St. Die Bahn über- 
schreitet den Neckar; kurzer Tuunel» r. Schlölichen Neuberg; dann noch 
ftwei Tunnel. Stat. Atbaeh^ Aglasterhausmy Belnutadt, Waibstadty Städt- 
chen mit goth. Kirche. Weiter im Schtearzhachthal : 'iÖkm Neidenttein^ 
mit Schloß} Tiysjn. Eichelbronn ; 33km Meckulitim^ Knutenpunkt der Bahn 
▼on Hellhronn nach Heidelberg (8. 86). 

Ton Neekarelz bis (129km) Ebarbaniky Knotenpunkt der Bahn 
nach Darmstadt n. Hanan, s. S. 86. Folgt ein Tnnnel. — 137km 
HifHÜihofn (*Znm Naturalisten), malerisch am FuA der stattlichen 
gleichn. Bnrg gelegen. — 140km Jfedtafhamen. — 144km Keekar- 
steinseh (Uairft^ mit Garten am Neckar), mit vier Burgen der 
früheren Herren, der „Landschaden von Steinach '\ von denen 
eine, die Milielburg^ im alten Stil hergestellt ist. In der Kirche 
des Städtchens viele Denksteine der Landschaden. Gegenüber am 
1, Nerkarufer auf waldig:em Bergkegel die alte Veste Dilsbtry. 

Viil^t ein Tnnnel; weiter am r. l'fer des Neekar, dann über 
denselben nach (löOkm ) Neckargemünd ((iasth. zur tfidz), an der 
Mündung der ELsenz in den Neckar, iu (lern?! Tiial die Balm nach 
Meckesheim (Heilbronn, Nerkarel/. ) autwarta führt (s. S. 8G). — 
154km Schlierbachy gegenüber aui r. L'fer Stiß Neuburg, Vor Hei- 
delberg eine Reihe hflbseher Villen. Der Zug hält in Heidelberg 
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an der Stat. Catlslhor (füi die obero Stadt); dauu durch dou 
langen Tunnel uiitor dem Sohloßberg hindurch in den (159km) 
Hanpthahnhof (S. 10)« 

88. Von Wonbnig nach Bamberg. KiMingen 

(Bochlety Brückenau), 

Ei8£MBAUM bis B&mberK, lOUktu, in 2 3V« Öt. Von Oberndurf-Schwein- 
fiiTi naeb Kiaaiogea 8. 6. 262. 

Wünbufff &• S.219. Die Bahn nach Bamberg geht in ö. Richtung 
Mb (Bkm) Bottendorf (B. 228) und wendet sich dann n.d. — 17km 
Seligenstadt; 23km Bergtheim (WasBexachelde, 114ni über dem 
Bahnhof von Wfirzburg, 78m über .Schwelnfart); 28km Efilthen; 
32km Weigolshausen^ iro die direkte Bahn von Gemünden (S. 218) 
cinmiiiidet (1. das große SchloB TTcmccfc, jetzt Kreißirrenan- 
stalt); 37km Bergrheinfeld, — 43km Obemdorf- Schweinfurt, 
großer Coiitr^lbabTihof (Kestaur.), Kiiotciipuiikt für die Bahnen 
nach Gcmündcii (8. 218} und nach Kissingon (S. 26'2). 

9km s.ü. von Wei^olshausen in freundlicher Lage und Umgebung am 
Kain das Lndwigsbad Wipfeld mit Schwefelquellen, Scbwefelmineral- 
moorbädern etc. fOinnibus vom Balmhof Schweinfurt in l'/j St.; Kin^p. 
von Wei^oljshau.sen oder Selifzen.stadt ^y/■^^4f}. \V()hnun[^en \in Kurhaus. 

46kni Schweinfort (*Rahe; *Jfeuti<che!< Haus; * Krone ^ zu- 
nächst dem alten Bahnhof; Anker; Löwe), mit 12 500 Kiiivv., 
früher freie Reichsstadt. Das stattlicho liaihhaus ist löTO uit^e- 
führt; Johanniskirche aus dem xiii. Jahrh. (beide neuerdings re- 
stauriert}. Das Gymnasium, 1631 von dem Schwedenkönig Gustav 
Adolf gestiftet, erhielt 1881 einen stattlichen Neubau ndrdl. 
-?or der Stadt. Viel Betriebaamkeit, Zucker-, Färb-, Maachinen- 
und andre Fabriken: alle 14 Tage groBe Yiehmarkte. Friede 
rieh Bwkeri wurde 1788 hier geboren (f 1866); ein Beliefbild 
bezeichnet sein Geburtahaua am Markt an der Ecke der Rückert- 
straße. Uübacher Spaziergang zum Ilochrcservoir der Btadt. 
Wasserleitung, sowie zum Wehrwäldchen (am h Ufer). 

Die Bahn verläßt nun bis Bamberg den Main nicht mehr. Vor 
(51 km) Schonungen 1. auf der Tlohe Schloß Mainberg, der Familie 
Sattler gcliörig. Stat. Gädheim , Obcrthcres (1. das alte Schloß 
There.-<^ vor 900 als Schloß der iiabcnberger gegriiiidet, 1043 zum 
Kloster umgewandelt, 1803 aufgehoben, jetzt Hrn. v. Swaine ge- 
hörig; daneben ein neues Schloß des Hrn. v. Ditfurth). 

68km Hafifurt (Post), kleiner Badeort, Städtchen mit Mauoru 
und stattlichen Thorthürmen, und einer schönen von Heideloil her- 
gestellten goth. Kapelle, der * Marien- oder BiUerkc^elle^ aus der 
Mitte des xv. Jahrh. An der AuBenaeite des Ghora eine dreifache 
Wappenraihe deutscher AdelBgeaehlechter, die, einer 1418 ge- 
stifteten geistl. Adelsbrflderschaft angehdrig, zum Bau dieser 
Kirche beigetragen hatten, ebenso an den Pfeilern und im Innern 
der Kirche, am Oewdlbe in Stein gehauen, im ganzen 248. 
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Poat in t .St. nach Königsht rij eiTH'in Coburgischen Städtchen (lÜÜÜ 

Kiuw.), Geburtsort des bcrubmteu ^iftiiiematikers Job. HuUer, gen. Regio* 
montanas (f 1476), dem 1871 liier ein Bfiuueii'Deiikmal errielitet WTirde. 

Links bei (75km) Ztü^ ebenfalls ummaneit. auf einer AnliShe 
die Ttfimmer der Tom fitänk. Herrenband 1488 errichteten Feste 
SehnwMimbwg^ Yon Albreeht Aktbiades Ton Brandenburg 1552 
zerstört. — 80kni EbtUbath; gegenüber, am 1. U. des Mains, ragt 
über dem Stadtchen Ellmasnn der lOOOjährlge Wartthnrm der 
ehem. Feste Waldburg weit hcrYor. — 87km Slaffelbach; 93kiD 
Ohtrhiüd, R. zeigen Bicli die Thürme der Michaelsklrche, daaeben 
die Altcnburg, endlich die lang hingestreckte Stadt mit dem Tier* 
thürniigcn Dom. Vor Bamberg über den Main. 

lOOkm Bamberg s. 8. 253. 

Von OnHUNDouF-ScHWi-iiNFUTiT nach KissiKüJiN, 23km, Eisen- 
bahn in ?>') >fiii.-l St. Obemdorf-SrhiDfiiifurt s. 8. 261. — 6kni 
Oberwerrn i lükm roppenhduseny i4km EOmh'iasen (nach Moinin- 
gen s. S. 264); weiter an belaubten l^ergabhaii iren entlang, an der 
iiuine Bodmlaubc (S. 2ü3j vurüber, in den Tbalkeööel von 

2Bkni Kissingen. — Gasthöfe: Kurhaus (PI. 4), mit Päd rn *H 6 t. 
de Eussie (PI. a), nicbt billig*, *^IItitel Victuria (PL hc), alle drei 
am Kurgarten ; *Hotel Sanner (PI. d), in freier Lage. — *Engl. Hof 
(PI. c), in der Stadt; Holzmann (1*1. i), Schmitt (PI. k), beide jenseit 
der Saale; Zapf (PI. IJ, am Bahnhuf. — 2. CL: Witielabaoher llof 
(PI. 0, Preußischer Hof fPl. h), Post (PI. g), Württembe rger 
Huf, Europäiacbor Ildf, alle in der Stadt (auch im Winter geöflnet; 
Hui. Hraun (PI. t), Jenseit der Saal t^. — Hotels garnlx: Gr. Hof. r,aTni, 
um Kur^artcu; G. Hering' jr. (Pi. m) , Dr. K. Dirul, Villa Vier 
Jahreszeiten, Villa .\ It f n b e r g , Villa Martin. ^' i 11 a Diana 
(mit Restaur.), Villa jM n 1 i j o u , Met/, per, Krhard, Park villa, 
Francunia, Bavaria, W eatond-Haus, £. Vay, Germania, alle 
jenseit der Saale sehdn gelegen. In der Staat: Frau Balllng, Hoftr. 
n H i' f s 0 h 0 n 1) e r i: c r , ln-ldc mit (\ arten •, IT a i 1 m a n n , am Kurjia rten ; 
.1. Kieger; Floischmann; Villa Krampf, G. Diruf, Fischer, 
Bernhard, Öingür, alle KurhauBstr. Villa Ilorramhuf, Villa 
Elsa, nahe dem Bahnhof. Billiger: Frau W we. K ichter, I). \'ay, 
meißner, F ü rs t e n h 0 f , jcnseit der Saale : W w e. W i 1 1 , J TV r r <z - 
mann u. a. in der Stadt. — Wein bei Ziegler u. Dauch^ beide am Markt j 
Bestaur. : F^dm^ek; FrüMtmiffitHm; 8ek9nitm*kmu^ am r. 8aale»l7fer. 

'/i iTT NüKN im Kursaal (grati.><) und im neuen Iv a . i n o beim Actien- 
badhaus (iur Kicht- Abonnenten 50 Pf.); außerdem in Uailmanna 
Lesekabinct, am Kurgarten (wöchentl. 2V-2, monatl. 6Ulf). 

Thbatjcb (PI. j®) während der Badexeit täglich. 

KvR- u. MusiKTAXB bei mehr als 8täg. Aufenthalt: vornehme Familien 
(1. Klas.se) das Familienhaupl 3ÜJif, jedes Familienglicd über 15 Jahren 
lOJT; 2. Klasse 20 u. 6Ul, 3. Kl. 10 u. SUT; Kinder bis zu 15 Jahren und 
Domestiken dieHälftc. — -Bäjdeb Im KiirAauin,fimAMH9i^JSodkam»(B*iUkieB). 
Badezeit Morg. 10-1, Kachm. 3-6 U. 

LoBtTKOTscHEB. ZwelspSuuer nach dem Salzdampfbad Uf 90, naeh 
Bocklet 5, Brückenau 15, Hammelburg 15 Ji. Einspänner ein Drittel 
weniger. Für küraere Fahrten in der Stadt und Umgegend FkUter naeh 
festen Taxen. 

Kissingen (196m), der besuchteste Badeort Bayerns (4200 
Einw.), liegt au der fränk. Saale in einem anmuthlgen Thalkessel, 
von belaubten Bergen umgeben. Schon im xvi. Jahrh. als Kurort 
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"bekannt und besonders dtirclk die Wtirzbiir/j^er Fürstbischöfe ge- 
hoben, war Kissingen äiißerlicL bis zum Anfan;^ dieses JaliT]i. 
oiu weTiio; ansehnliches Dorf. Der stet« wath^ende Ruf der 
Quellen und din in gleichem Verhiiltiiiß steigende Zahl der Be- 
sucher haben dasselbe den Bediirlnissen der Neuzeit entsprechend 
in einen sauberen , an grolien stattlichen Gebäuden reichen 
Karort nnigcschaffen. Die Zahl der Kurgaste (viel Norddeutsche, 
Engländer und Russen) betragt an 15 000 jahrlich. 

Vereiuigungspunkt ist der Kurgarten, ein großer mit Bäumen 
bepflanzter Plate zwischen Kwhaus und Kursaal^ mit zwei Mar- 
mofaibeiten des KlBainget Bildhauera Arnold, der sog. Quellen- 
gruppe (Hygiea, dem Rakoczy und Pandnr Heilkraft verleihend) 
und einem Standbild Konig Bfaxlmiliana II. An der Südseite 
unter eiserner Bedachung die beiden Haupt-Trinkquellen ^ der 
Rakoezy (300,000 Krüge jabrlicli versendet) und der Pandur (meh 
zu Bädern verwendet); an der Nordseite der Jtfax^rtmnen, dem 
Selterzwasser äbnliob. IdorgenB 6-8 Uhr wird hier, bei guter Musik, 
Brunnen getrunken und umbergewandelt. Die ganze Badehevöl- 
kerung ist um diese Zeit hier zu finden. Nach 8 U. verschwindet 
sie und der Kurp^arten ist bis zur Kaffeezeit nach dem Mittagessen 
ein stiller Ort, Abends Ö-7 U, wiederum Musik und Promenade 
im Kijr;iarten. 

Gegenüber am r. Ufer der Saale das Aktien-Badhaus {^Pl. 1"), 
ein großes Gebäude aus rothem »Sandstein mit zwei Flügeln 
(1. Damen-, r. Herrenbäder), in der Mitte das Maschinenhaus; 
dabei das neue Kasino mit Lesekabinett, Restauratiuii et*". — Am 
1 lause des Dr. Diruf, gleichfalls am r. Ufer, erinnert eine von 
der Stadtgemeiude Kissingen errichtete Denktafel an die Kettung 
des BeidiBkanzlers Fürsten Bismarck aus Mörderband, 18. Juli 1874. 

Hfibscber Spaziergang durcb die Von der Tannstrasse und 
über den Stationsberg zur (20 Min.) Ruine Bodehlaube, der südl. 
Tburm vielleicbt rdm. Ursprungs (unterhalb der Ruine Restaura- 
tion). Zurück auf dem Fahrweg Über Vnterbodenlaube^ mit sebens- 
weräier alter Linde. Auch sonst gut gehaltene Spaziergänge : auf 
den Allenberg , den StafftUberg (vom Ludwigsthurm scböne Aus- 
sicht), zu den WuMeMwhler^^ in das Koakadmthal mit dem Alten- 
burger Hause, zum Klau^hof u. s. w. 

Am JO. .luli 1866 war Kissingen der Schauplat/ des blutigen Gefechts 
'iiwi.sclicn der Ipreuss. Division Goeben und den Bayern unter dem Prins&en 
Karl, das trots hartnäckigen Widerstandes su Ungunsten der letitern 
ausfiel. Spuren desselben, eingemauerfe Vollkugcln nnfl Kindrncko von 
Gewehrkugeln finden sich hier und da noch an den Häusern jeuseii der 
Baale. An der Straße naeb Münaerstadt , r. In der V ibe des Friedhofa 
(10 Min. vom Kurgart* nl, ein schönes Denkmal fvir rlic [irfnllcTien hayr. 
n. prenß. Offiziere und Soldaten, mit einer Marmoriigur der trauernden 
. Germania von Arnold. 

Das aneehnliche Gradiorhaus der Saline liegt 
Saale, Spaziergange führen an der Saale aufwärts auf dem 1. wie 
auf dem i. Ufer hin (Omnibus alle 40 Min., 30 Pf., bin u. sar&ck 
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50 Pf. ; auch kleine Dampfboote auf der Saale, Abfahrt oberhalb 
der Bteineruen Biücke). Über dem artesiBchen 100m tiefen '^^ool- 
«prtid«/ (2% Salzgehalt, 14^Wäime), der in seinem iKnumeBartigen 
mit GUsfenstem flbeideektenBehilter oft um 3m abweduelnd steigt 
und fallt, dae stattl. Salintnbad, daneben ein OM, In dei Nike 
ein SiandbOd de$ FürHen BUmairek; 6 Min. weiter die alte Salime^ 
hSuflg Wobnong Bismarcks. 

Noch 15 Min. weiter hei dem Dorf i/att<en der Bchönbornsiprudel, ein 
über 6Ö0m tiefes Buhrluch, welches nach seiner Vollendung ein gewaltigem 
Sal^lagtf errelebeii sollte. DI« Atbett Ist jedoeb aufgegeben, wefl benach. 
barte Quallen, der Theresien-, Friedriehsbrunnen u. a. bis zum Sool- 
Sprudel hin dadurch {gestört wurden. Der über dem Bolirlaoh erbaaie 
viereckige 3'2iii hohe Thurm ist Nachm. 4-6 U. geöffnet. 

Bocklet, mit kräftigen Stahlquellen und Moorbädern(c. 350 Kur- 
gäste jährlich), liegt lOkm n. von Kissingen an der Saale, in einem 
anmutbigen Wiesenthal, von bewaldeten Bergen nmgeben. Wob- 
nungen im KurhauBj bei ^eAleret^k (*'Ga8tb.) und in mebreren Privat- 
bäusem. Zwiscben dem Kurbaua nnd dem mit der IVkMaUe ver- 
bundenen Badkaus ein kleiner Park mit boben alten Bäumen. 

V4 St. .südl. von Bocklct an der Saale ^Schloß Aschach, im mlttelalt. 
Stil tiut restauriert, früher den Grafen von Henneberg, jetat dem Grafen 
Luxburg gehörig. Im Innern alte Trinkgefäße, Holzsebniteereien etc. 
(Trinkg.). — Hübseber Ausflug duieb das Saaletbal nach (3 8t.) N^uaimdt 
(b. unten). 

Das dritte der fränkischen Bäder (33km von Kissingen; Post tägl. 
in 5 St.) ist Bad Brückenau (Kgl. Kurhotel und Kurhäuser^ Z. 
1-4.//, F. 70 Pf., M. 2J(; Schlosshotel; Hot. FiUjUin, das fr^iuc 
Jahr geöffnet; Villa Kneli, Villa Heil, Sinnlhalhof), in dem von be- 
waldeten Bergen umkränzten Wiesenthal der Sinn, ^ 4 St, w. von 
dem Städtchen Jirückenau (Post) entfernt. Eleganter Kur.^aal im 
italien. Stil, 1827-33 erbaut , mit Restaurant und Gescllscbafts- 
räumen. Die kohlensäurereichen Quellen (Slahl'y Wemarzer \iud 
Sinnberyer Quelle) finden bei Fraaenkrankbeiten^ Blutarmut, Yer- 
dauungsstörungen, Nieren- nnd Blasenleiden Anwendung. J&br- 
lieb e. 1400 Kurgäste. Kurtaxe 5 Jf^ Musiktaxe wdcbentl. 2 Jf. 
Terrainkur naeb Örtelscbem System. 

Die Umgebung ist reich an schönen Spazicrgüniii n. Schattige Wald- 
wege mit Aussichtspunkten ( Ludwig splalz ^ Wo shing ton platz ^ Ämaliem uht 
u. s. w.) führen n. durch den Uarihwald nach (l^j-.^ St.) Kloster Volkers^ 
berff; w. na 'h (2 St.) SchwarMen/elt mit altem Schloss; s. fiber den Sinn' 
berg zum (2 St.) Drei.^tdzenherg (660m) mit Aussichtsthurm. — Sehr loh- 
nender Ausflug auf den Xreusberg (928m), die höchste Spitze des Hhon- 
4 8t. 11.0. Fahrweg aa der Sinn entlang bis 8t.) Wtt4/Uekm: 
von hier mit Führer zum (V'-z St.) Fran/Jskancrklostcr auf dem Gipfel, 
mit weiter Rundlich t über das nördl. Franken bis zum Fichtelgebirge, 
westl. bis zum Taunus. Die Berge von Würzburg und der Steigerwald 
seUIeßen südl. die Aussicht , nördl. der Thüringerwald und die Fuldaer 
Höben. — "Näheres über die Rhön s. Bcedekers NorddeuUchlctnd. 

Von Brückenau nach Jossa, Station der Fulda-Oemündener Bahn 
(8. 218), Post dmal tagl. vom Bad in 2V4i vom Ort In V>l% 8t. 



Von Kissingen nach Meiningen, 74km, Ei.senbahn in 3 St. — 
9km Ibbenhausen (S. 262)^ hier von der Schweinfurter Bahn 1. ab über 
Rotitnhautmt naeb (35km) Vüaaerstadt CFrüniUchtt Bof)^ Städteben «a , 
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der Lauer mit beachtenswerther Pfarrkirche im tlbortjangsstil. — 30km 
Jfieder lauer, — 34km Neustadt an der Saal« CGoldner Mann), alterthiim- 
lietaes Städtchen in hlkbseher Lage; in der Kähe (15 Min.) die •Mglurg, 
eine der schönsteii und größten Ruinen Deutschlands , elntt Kaiserpfalz, 
wahrscheinlich schon vor Karl d. Gr. erbaut, Hrn. v. Brenken gehörig; 
am Fuß Bad Neuhaus^ mit kuhlensäurereichen Salzquellen. 

(Von Neustadt nachBischofsheim 19km, Lokaltwhn in li/t St. dvreh 
das schöne waldumsäumte Brendfhal über Brmdlorenzen, mit uralter, .schon 
im J. 770 von König Karlmann dem Stift Würsburg geschenkter Kirche, 
S^iOntm und Jftff/üri. BiseholUieim „vor der BhSn* (Stern ^ Löwe), «Itet 
Städtchen mit löOOE., liegt am n. Fuß des Kreuzherg» (a* ohen), der von 
hier über Hcuselbach in V/-i-'2 St. zu ersteigen ist.] 

Bald hinter Neustadt verläßt die Bahn da^ Saalethal und wendet 
sich 1. in das Thal der Slfeu (Stat. ünslehen; Ilellrichstadt , Städtchen 
mit alter intulem verunstalteter Kirche), überscbrtMtct bei (59km) Rent- 
tcertshausen die niedere Wasserscheide zwischen Saale und Werra und 
0enkt sieh über (66km) JNI*dk0fiA<w#<fi nach (Tikn) Meiningen 9,B0d«k§r*s 
JfwrddeuUcfiland. 

Von Kissingen über Ilamnulburg nach Qemümlen 8. S. 218. 

69. Sie Fränkische Schweiz. 

Ver(;l. Karte S. 253. 

Das kleine Gebirpsland (4.Söm u. M.) , welches mit dcm.selben Recht 
oder Unrecht, wie die sächs. Schweiz so genannt wird, der w. Ausläufer 
des Fichtel^iebirtie.M, liegt beinahe im Mittelpunkt des Dreieck.s, welches 
die Städte Nürnberg, Bamberg und Bayreuth bilden. Es ist eigentlich eine 
Hoehebene, mit mehr oder weniger tiefen Thalelnsehnltten, die mit Ihren 
oft seltsamen Felsgebilden des Anmuthi^cn mancherlei, des Großartifien 
wenig darbieten. Die Tbäler durch.strömt die muntere helle forellenreiche 
Wietent; alte Burgen krönen die waldigen Hohen; Kalkfclsen, sogenannter 
Jurakalk, dessen hAdiete Punkte Dolomit bedeckt, streben in den selt- 
samsten Gestaltungen empor. Die merkwürdigen mit mancherlei Tropf- 
steingebilden versehenen Höhlen haben mit den in ihnen gefundenen 
UberbleibMln urweltl. Thtere faet alle enrop. Samminngen bereichert. Sie 
Insbesondere haben den Ruf der fränkischen Schwei/ begründet. 

Die schönsten Punkte sind nur dem Fußwander^cr zugänglich. Man 
kann sich ohne Führer meist zurechtfinden , wer aber vor Unwegen sicher 
aeln will, mag 2-3 Jl täglich für einen Führer anwenden. — Postomnibus 
von Forchheim bis Streitberg im Sommer 2mal tä'zl. in St., bis 
Müggendorf in 2^4 St. ; von Müggendorf bis PotUiutein über Behringert- 
mme (QößweinMi^) in 2 St. 20 Min., bis Waieehn^eW in 8 St.t von 
Pottenstein bis PegnUt (Bisenbahnstatiim, s. 8. 27S) 2ma] tfigl. in i«/4 St. 

Von Stat. Forchheim (S.237; Kisciibalin nach Ebermannstadt 
im Bau) Poststraße (Eingp. 5 Jlf) durch das freundliche Wiesent- 
thal über Reut, ünterweilertbaeh (r. bleiben Kirchehmhach und 
Fret8feld\ liüssenbach^ Ebermannatiadt und Qasstldorf nach 

17km Streitberg (^Kuranstalt von Dr. KvUnitz (M(»lkcnkur- und 
Kndeanstaltj, bequem eingerichtet und für längeren Aufenthalt zu em- 
pfehlen, Z. wOdienü. öVs-iAuir, X. 2 «J, gutes Bier; *Qold euer Löwe 
(Post), mit Oarteu, nicht theueri Adler), Pfandozf in maleriseher 

Lage am Berg ansteigend , ala Knxori besucht (Knitaxe 3 Jt, 
Familie 5 Jf). Hübscher Spaziergang znr MuHMqutUe (V« St.). 
Ton der alten Streitburg (10 Min.) und der gegenüberliegenden 
ansehnlichen Buine Neudeek (^/i St.) gute Aussicht; schöner noch 
vom Hummersteinj ^/^ St. w., mit Unterstandshütte (Schlüssel beim 
Wirtli in GasBeldorf) und vom GuckhüU, 1 St. n.ö. Lohnende 
Ausflüge lexnex duzch das *Langt Thal mit der „FelHmehluchV zur 
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(1 St.) SchönsUinhöhlr mit scLönen Stalaktiten (mit Führer, 1 Pers. 
1 ^i^y mehrere Pers. jede 40 Pf.) und durch das LeirUeiUr-Thal naeh 
VnUrleinUHer, mit schönem Park de» Frhin. v. Seckendorf. 

Von Streltber^ führt die Straße weiter auf dem r Ufer der 

W'iescnt nach (4 km) Müggendorf (*/r«r- u. Gasthaus zur fränkischen 

Srhireiz, M. V'^ *-^tcr7i. Z. 1 .7/, M. 1 ,// 40, F. 45 Pf. ; Wolfs- 

!<rfilucht , mit ijesezinimor •. Schwan , Sonne ^ Türkei, jrcrinjrer; 

Ucätaur. : Rosenau^ Erholuny, beide mit Iiübscher AuÄ;>n:b( /\ Af- 

Tuann), freundlicher Markt, gutes Standquartier für Auslluge 

(Christoph Brendel guter Führer, tägl.2.^. Jenseit der Wiesent 

schöne Waldalllagen. 

V« St unterhalb die RotetmBUer$höhie ^ deren Eingang 1. am Berfe 

Bchon vom Wege aus siclilbar war (ilie Auf.selioriu ist nachiintttif;s meüst 
oben i Führung und Beleuchtung hi^ zu (> Personen 2.4^), 1703 von einem 
Leipviii^er Professor d. N. entdeckt, mit schonen Tropfsteinen und ft»ssi- 
)en Thierresten. Auch die Oswaldshöhle (•/•.> St.) verdient bei ausreichen- 
der Zeit einen Besuch-, in der Nähe die Wunders- u. Wüzenhöhle^ 1< f 'trre 
mit einem angeblich heidnischen Üpter&lur (?). Hübsehe Aussich tapunkio 
sind die Ktippenburg^ unfern der BoaenmüUershdhle ; der HohenMm 
und die e Wncht, nl pilmlb der Oswaldsbnhlo. l>er Wichsensfein^ höch- 
ster Punkt der fränk. Schweiz, mit weiter Rundsicht, ist von Müggendorf 
über Windisch-Qailenreuth in 2^/-z St. zu erreichen 1 8t. s. im TruSachthal 
das malerische Schloß Effloff$M», 

Bei Müggendorf gabelt sioh der Weg; die Straße r. führt a.o. 
durcli das Wietentthal bei dem r. hoch oben malerisch gelegenen 
(1 St.) Schloßchen Burggailenreuth (S. 267) und der (1 St.) 
Slempfermühle (S. 267} mit den drei QuelUn vorbei, von wo man 
in St. das r. auf der Höhe gelegene Gößweinstein erreicht 
Cs. u.), nach dem Dorf (V4 St.) Bebringersmohl (Posi^ Z, i Jl 
Harlmannj beide ganz gut), am Vereinigungspunkt des GöB- 
weiiij^toiner Thals mit dem Scbauderthal, dem Ailsbaeljtltnl und 
Püttlachthal, wegen seiner reizenden T^nigcbutig als .Somnierlri.sche 
viel besucht (*/2 St. w. der Pfafftmttm mit prächtiger Aussiebt). 
— Die Straße 1. übersteigt bei Muggendurl den ö. Bergrücken 
nach(_l St.)i>ooÄ' (s. unten). Von letzterer geht ein Fahrweg gleich 
außerhalb Müggendorf r. ab nach p/4 St.) EmjeVuirddicrg (Wun- 
der; Schlüssel zur Riesenburg, s. unten); in der Nähe (10 Min.) 
der kühn aufsteigende Adlerstein mit prächtiger weiter *Aussieht 
und das (10 Min.) Quakenschloß, ein zerrissener Grau wackc -Fels 
(den Rückweg nehme man stets Über Engelbardsbeig). Vi ^ 
die ^Ritsehburg, eine wilde Dolomit-Felsgruppe mit natürliehen 
Bogen nnd Klippen thürmen, mit Brücken u. Geländern zugäng- 
lich gemacht (Elntr. 60, 2 Pers. Je 35, B-4 Pers. Je 25, 5 und mehr 
Peis. je 20 Pf.). Beizender Blick in das von der Wiesent durch- 
strömte *i9e/boUer- oder Sehauderthaly auch EngelfiarcUhergtr Thal 
genannt, eines der schönsten der fränkischen Schweiz (am s. Ende^ 
3/4 8t. von der Riesenburg, liegt Behringersmühl, 8. oben). In das 
Thal hlTiabgesticgen wenden wir uns 1. und erreißhen in Y4 St. 
das bescheidene Dnn^~ odi r T<>nn-Wirth<ihnui'. wri für Wanderer, 
die von hier zur Kiosenburg wollen, der Öchlusscl bereit liegt. 
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Bei Toos beginnt ö. das malerische von der Wieaeni durchflotsene 
RdhenecJ i r Thal Bei der Mühle (35 Min.) verläßt man dasselbe, (der Fahr- 
weg tährt weiter in ^/i Öt. nach Wuischenfeld, s. unten) und steigt jenteit 
der Wtetont r. vax 1. Seite der tlieilwdae erlialtenen Burg Rü/bmuek bei 
den Fichten den Berg hinan, über die lluchflächo (am Walde den Pfad 1., 
dann nach wenigen Schritten den r. abzweigenden Weg) am (25 Min.) Schön- 
hof vorbei geradeaus zur (V2 St.) Burg Ra^emtHn^ dem Grafen Schönborn 

Sehörig und 1829 z. Th. hergestellt, die mit ihren SSjiinen und Warten in 
as 50m tiefere Ahornlhal hinabblickt. In diesem» am Fuß der Burg» die 
NeumiihU (Eestaur.). 

Der Burgwart seigt eine Anxahl der in den Höhlen gefuiideiien Reste 
urweltlichcr Thicre. Er hat .'inch den Schlüssel zu rlrr ' 4 St. entfernten, 
erst 1832 entdeckten Sophien- oder Eaben8tein-H;5hle , der sebenswerthe- 
nten , sowohl wegen der großen Menge fossiler Knochen , die noch dort 
liegen, wie auch der schönen Trcipfsteingebilde. Die Besichtigung der 
Höhle erfnnlert l f>t •. T^ '^leitung und Beleuchtung 3-4 Jt. bei vollstän- 
diger Beleuchtung 9 Ji^ mit Hagnesiumlicht in jeder der o Abtheilungen 
40 Pf. extra. Gegenüber &uf der andern Seite des Ahomthals ist die Lud- 
wigehöhle, kaum besuchenswerth. 

Wer Zeit hat. tutc von hier n.w. über den Sattel, der das Ahorn- 
thal vom Wieseuttitui trennt, in 3t. über Langeuloh hinabsteigen nacli 
Waiichenfeld (849m; Görl, Bo/manu)^ anmuthig an der Wiesent gelegen, 
von Wartthürnien und Bur^trümmern umpehen. 2(>Min. entfernt die Förxtei'S' 
höhle (Schlüssel bei Uöri, 1 Pers. 1 mebri'ers. jede ÖO Pf.), ein dom- 
artiges Gewölbe mit schönen Tropfsteinen, 20m h., 26m 1., 10m br. — 
Post-Omnibus nach Bii^Wth (S. 268) tägl. in 41/4 St. für 2 J(. 

Fußgänger können von Rahenstein ühor die Hochfläche in 2 St. direkt 
nach Pottenstein (s. unten) gelangen : bei der Neumühle (s. oben) über die 
Brücke und 1. hinauf nach Zaupenberg; dann die Dörfer Ailsdorf und 
Kleiniesau r. lassen«! (mehrfach Handweiser) hinter Weidmann fgeseet auf den 
Fahrweg von Oberailsdorf nach I'uttenstein. — ^lach St.) ßehringersmü/U 
geht man einige Minuten auf dem Weg nach flchönhof surfick, dann 1. 
auf dem FnlUvec nach Oberailsdorf (von hier direkter Weg nach Tüchers- 
feld, s. unten) und auf FuBwefrcn durch das anmuthi^c aber einsame Thal 
des Ailsbaches. Von Bohringersmühl nach Tüchersfeld und Goßweinstein, 
0. unten. 

Der Fahrweg von Maggendorf uach Pottenstein überBchreitei 
bei Behringeismühl die 'Wiesent und theilt sich abermals : r. führt 
eine Straße steil bergan nach (}/^ St.) Odßweiiuitein (DUtUr^ mit 
Garten; AmickUr «zur Fränkischen Schweiz*^; Gold* Adlern Lowe^ 

Mose), wo eine große Wallfalirtskirclie mit Franzlskauerkloster und 
ein der Frau Ilabeneck gehöriges Scbloß. Von letzterm, sowie vom 
Kreuz hinter der Wallfahrtskirche und von der Wagnershöhe *Ans- 
ßicht über den größten Theil der fränk. Schweiz, prächtiger Blick 
iu din hei I>eliriiigcrsmühl mündenden Thäler des Ailsbaches, der 
Wiesent und der Piittlach. Durch die Anlagen im Htaatswalde 
^e}it man in ^ % St. liiiiab zur Stempfemiühle {ß, 26G) uud von da 
iu 2 St. nach Miiggendorf. 

IV2-2 St. w. von GöBweinstein, bei Burggailenreufh (S. '2G()) , ist die 
Oailenreuther« oder Zoolithen-KOUe (der Förster im Schloß, dem Frhro. 
Horneck von Weinheiia gehörige verabfolgt einfache Erfr. un 1 führt zur 
Höhle, i-6 Personen a 1 UT, 3-6 a 50 Pf., 6-12 a 25 Pf., Beleuchtuu); 10 Pf. 
die Person), die seit Enper's, Rosenmüller*«, Cuvier^a und Goldfaas'' Unter- 
.suchunjien eine europäische Berühmtheit erlangt hat, jctxt »her von Tou- 
risten kaum noch besucht wird. Drei bis vier Stockwerke wölben sich 
hier über einander, jedes wieder in verschiedene Kümmern abgetheUt, die 
mit Überresten von Baren, Löwen, Hyänen, Wölfen u. dgl. angefüllt sind. 
Wahrscheialieh waroo diese Böhlen Schlupfwinkel jener Tbiere, in denen 
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0i« thells ihre Beute ▼wxehrieii, ibeils aellNit TereBdeien. DergleieheB 

Tlöhlon gicbt'8 hier noch verschiedene, so die schwer zugängliche, durch 
ihre schönen Tropfateingebilde ausgezeichnete Kopps 'Höhle. Der Mann 
Tom Ffteh wird In Jeder dieser Höhlen neue Bdehrang finden , der Lnle 
fem mit der Sophienhöhle (s. oben) sich begnügen. — Von Burggsilenreuth 
führt ein neuer jWeg sienUioh steil hinab doreh das WieseniÜial nach 
(l>/4 St.) Müggendorf. 

Die oben erwähnte Straße führt 1. weiter in dem wildroman- 
tischem Pütilachthal nach St.) Tüchersfeld (SeiUer , bcbcbei- 
den), Dorf in äoBerst maleiiselier Lage, überragt Ton hohen Fels- 
nadeln. Weiter (1 St.) Fottttiitdii (DUtter, BMpff, beide mUßig), 
prSchtig gelegenes Städtchen mit SoUoB (Hm. Dr. Kleemann in 
Nürnberg gehörig), iron wo tSgl. 2mal Post in 2 St. nsok Pt^Mn 
(S. 278). 

Hübscher Au.sflup s. «lurcli das romanti-^che Schutter- oder Kühlen- 
feleerthal, an der HcfmUer' und Klampermü/de vorbei (bei der erdteren 
swel Tropfsteinhöhlen , das ffroße vnd ntin9 TmfeMoeh) nach (l*^ 8t.) 

KühUnfeU; ülicr Kircheuhirkig nach (l'/^ St.) Potten^tcin zurück. — Eine 
Fahrstraße führt von Pottenstein auch auf der Höhe an einer Kapelle 
(^Aussicht) vorbei in l'/i St. nach Güßweinstein (s. oben). 

60. Von Neuenmarkt nach Weiden. Fichtelgebirge. 

79kin. KiSKMBAUM bis iSa^r««<A in 40 Min. (Schnellzug in 28 Min.) \ 
▼on Bayreath veeh Ifsids» in e. 2 8t. (SchnelUug in iV2 St.). Schnellsug 
▼on Bayrenth nach ir«Ndt«i Is 6Vs 8t. 

NeuemnaiM s. S. 235. Die Bahn nach Bayreuth ffthrt Ms 
(5km) TrtbgoBt in der weiten Ebene des We^m Jfain«, dann 
durch ein enges Thal, welchessioh später wieder erweitert. — 10km 
Harsdorf; 17km Bindlach; toi Bayreath große Wiesenflächen, 1. 
Pappel-Alleen , r. das Wagner-Theater (S. 270) und die weitläu- 
figen Bauten des Irrenhauses für Oborfrankcn. An der Vorstadt 
St. (reoryen (S. '270) vorbei; beim Bahnhof eine groüe Aktien- 
Baumwollen-Öpinnerei. 

21km Bayreuth. — G A8TII.: ^SonnC) Kichard-Wagnorstr. Z. von 
2 ur an, M. 2 Jf-^ «Anker, Opemstr.; «Relehsadler, Mazimilianstr.t 
Sch Werses ItoD, Ludwigsstr., bescheiden. — Restaubants. Bier bei 
Angetmann , Kanzloistr. , und Frudel (Reichsadler), Markt 8(5; Meyer^ 
Maximilianstr. (Wein); *Ca/i Sanul, mit Garten, nicht theuer; u. a. 

BÄDKR. BadJto^^'mu; Funk\ Städt. Badt- mnd SdUmimmamtaU; alle 
in der Ziegelgasse. — Po^t im Bahnhof. — Tklegratr am Markt 80. 

FiAxan. Fahrten in der Stadt 1/4 St. einsp. für 1-2 Pers. 40, 3-4 Pers. 
60 Pf., Bweisp. 00 n. 75Pf.f snm Wagnertheater nnd lur Bürgerrenth 
einsp. 2, zweisp. 3.#; Rullwenzclei . Oberkonnersreuth oder Oelgcnreuth 
(Schweißerei am Phantasiepark) 2 oder 3Ulf. ; Eremitage einsp. 3, zweisp. 
i-bJt\ Phantasie 4, 5 u. %Ji. Trinkgeld ist weder bei Tonr^ noch hei 
Zeitfahrten zu bezahlen. — Gepäckträgkk im Innern der Stadt bis zum 
Bahnhof bis i5kg 15 Pf., bis 60kg 20 Pf. — Während der Wagneranf- 
fübrungen übei'all in Bayreuth erhöhte Preise. 

Bayreuth (342m), mit 23 600 Einw., Hauptstadt von Ober- 
franken, 1603- 17G9 Residenz der Markgrafen von Braudcu- 
hurg-Kulmbaoh, verdankt seine heutige (lestalt besonders dem 
Markgr. Ohristian (f 1655), der seinen Sitz von Kulmhaeh hiexher 
▼erlegte, Georg Wilhelm (f 1726) und Fiiedxieh (f 1763), dem 
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Gemahl der geistreiclien Schwester FriedrichB des Großen, Wilhel- 
mlne. Unter ihm ist die Mehrzahl der für die damalige Zeit sehr 
ansehnlichen Bauten entstanden. Mit seinem Brnder Friedrich 
Christian (f 1769) starb die Bayrenther TJnie ans, das Land fiel 
der Ansbacher Linie zn. Markgrat Alexander trat 1791 die Re- 
gierung an Preussenab; 1806 fiel Ansbach an Bayern, Bayrenth 
wurde französisch, seit 1810 gleichfalls bayrisch. Von den älteren 
Oebänden Bayreuths überlebten nur sehr wenige die Belagerung 
der iliissiten (^1430) und den Brand im J. 1621. 

Das alte Schloß i^^- l)? 1454 von Markgraf Johann erbaut, nach 
dam Brande TOn 1758 erneut, ist jetzt Sitz versohiedeneiBehdrden. 
Per achteckige Thurm (1608\ mit greßarüget doppelter Wendel- 
treppe (bis zur Zinne fahrbarj, bietet einen gnten Ueberblick über 
Stadt nnd Umgebung; Schlüssel beim katbol. Kftater^ im Pfarr^ 
hof, Rlobaid-Wagnentr. 291 (30 Pf.). Die SM^ÜMie dient dem 
kath. Gottesdienst. 

Vor dem alten Schloß das ErzstaiMild des Königs Maximi- 
linn ILj von Brugger, „errichtet von der Stadt Bayreuth am 30. Juni 
1860, am Jubiläumsfeste der erfolgten Ueberirribe der Stadt nnd 
Provinz an die Krn-np HayerTis"« der Koni«; im KrÖTiiingsornat, in 
der Linken das Schwert, in der lu ( hten die VerfassungsnrVnnde. 

Das neue Schloß (PI. *2), ein langes Gebäude mit Flügeln, 
1753 aufgeführt, ist zur kgl. Wohnung eingerichtet. Unbedeu- 
tende Gemäldesammlung. Schloß - Oarten und Parfc dienen als 
Spaziergang; am Ende r. ein Exercierplatz. 

Der große Brunnen vor dem Schloß, im J. 1700 enicbtet, 
tf&gt das BeUerbÜd des Markgr. ChtiHtan JBmst^ kaiaerl. Feldmar^ 
Bchalla (f 1712). Am Fn0 Gruppen ant Sandstein, Tier Flufl- 
gdtter anf Löwe, Greif, Pfeid und Stier reitend, Main, Nab, 
Saale und Eger, die im Fichtelgebirge entspringen. 

Vor dem Gymnasium das 8ta$Mild Jean Paul's (f 18*25), Ton 
Schwantbaler (PI. 3), „errichtet Ton Ludwig 1., König v. Bayern, 
Herzog v. Franken, 14. Nov. 1841". In der stattl. Friedrichsstr. w. 
(meist Häuser ans SandsteinquaderTi") ht\t das sechste Hanf? t. die 
Inschrift: „In diesem IFmiso wohnte nnd starb Je?in Paul Fried- 
riob iiic.hter". Ein großer (iranitblock deckt sein und seines Soh- 
ne» Grab auf dem Kirrhhnf tU r Westseite dor Stadt. 

In der nahen {j^ioi.)Si(idtpfaTrkifche{V\. 4), goth. Stils, 1439-46 
eri>ttut, sind mehrere Bilder des von hier gehürti?en Malers Riedel, 
u. a. Petrus den Lalmicn heilend, 1829 gemalt. Unter der Kirche 
die F&rsiengruft j in welcher die meisten Glieder der markgräfl. 
Familie von Anfang des xvn.bis Mitte des xvm. Jahrb. beigesetzt 
Bind. Der Kirche gegen&ber das (prot.) Dekanat, weiter das statt- 
liche Regiemngsgebäude (Mber markgräfl. Kanzlei). 

Zn den Prachtbauten des Markgrafen Friedrich gehört anch 
das 1747 aufgeführte Opernhaus (PI. 5), in der Nähe des alten 
Schlosses, mit 3 Reihen Logen in xeicher Yergoldnng. 
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Neben dem alten Schlosse die Harmonie , schöner kleiner Re- 
nai^^sanccban. — Die Hauptstraße der Stadt ist mit mrhreren 
BruTii\en st'^i'liniückt. An einigen Iliiusern hübsche Erker. In der 
r. abzweigenden Schulstr. vor dorn stattlichen Schulhaus eine 
Bronzebüste des verdienten Pädagogen J. B, Graser (-j- 1841), 
von ZumbuBch. — In der Richard-SVagnerstr. No. steht 
Richard Wagner s Haus, 1873 u. 74 von Wülile erbaut, mit der 
Inschrift: ,,Uiei wo mein Wähnen Flieden fand, Wahnfried sei 
dleBes HauB Ton mir benannt"; daxübei ein SgraftttO («dae Kunst- 
werk derZukiioft'Of ^otan als Wanderer, vonKrausBe In Dresden ; 
im Garten B. Wagner's (f 1883) Qxab. — - Anf dem katk. Fried- 
hof das Grab T<m ^i» Littt (f 1886). 

Etwa 120 Min. vom Bahnhol nördl. der Stadt die Burgtrreuih^ 
Bestauration mit hübscher Rundsioht anf die Bayreuth umgeben- 
den Hohen und auf die Stadt. Die aulfallend geformte Kuppe 
im Osten ist äi^r Rauhe Kulm bei Neustadt; über Bayreuth der 
Sophienberg ( Ivulmberg), weiter reclits die Ausläufer des frünk. 
Jura, Lindenhardter und VoUbailicr Fur.-^t. — Auf dem Hügel 
unterhalb der Bfirgerreutli das von iiriickwald erbaute Wayner- 
T/iCfzter( 380m), in welchem 1870 die ersten AuitiihniMgen de9„Ni- 
belungenringes'', 18S2 und ff. Jahre die des .,Par8ifaV* stattfanden. N. 
über der Bürgerrcuth auf der Hohen Warte der zur Erinnerung an 
den Krieg von 1870/71 errichtete Siegesthurm (_465m) mit weiter 
Bnndsicht. 

8t. Georgen, die zn Anfang des XTm. Jabrb« von Markgraf Georg 
Wilhelm (f 1726) gegründete Vorstadt yon Bayrenth, gewöhnlich 
„der Brandenburger" genannt , liegt auf einem HAgel n.ö. Der 
. Weg dahin führt durch einen Tunnel unter der Bahn hindurch ; 
Jenseits 1. die S. 268 gen. große Aetien-Spinnereij wo die Stiasse 
sich theilt. R. führt nach 8t. Georgen zwischen stattlichen neuen 
Häusern eine Ahorn- u. Kastanien-Allee, 1. eirie 17*23 gepflanzte 
Lindenallee. An dieser 1. nctie Spinuereigt b 1 ude u. Arbeiter- 
bäuser, r. das neue Landgerichtsgefängri fß , ^^ üiter 1. das Zucht- 
hiius St. Georgen^ dann dhs MilitärkrankenUaus ^ ehem. Kapitel- 
haus des von Markgraf Geor^ Wilhelm am Nov. 1712 ge- 
stifteten Ordens der Aulrichtigkeil (Ordre de la Since'rite, 17B4 
durch Markgraf Georg Friedrich Karl in den Kotheu Adlerorden 
umgewandelt). In der Kirche Ton 8t. Georgen, 1705-18 erbant, 
wurden die OrdensTerBammlungen abgehalten, weshalb die Kirche 
noch die Ordenskkehe heißt. Die Brflstnng der Empore iBt rings 
mit den Wappen der Ordensritter bis 1767 bemalt. — Am andern 

Ende der Hauptstraße die Gravenreuther Stifttkifehe, 

Georp Wilhelm legte 1715 auch die Eremitage nn. l St. «i. von Bar- 
reuth, Lustachluß mit Park, Wasserkünsten, künüllichcn Ruinen und 
dergleichen. Im obern SehloBse eine Anxahl Famlllenbndtiiise , Fried- 
rich Wilhelm T. tind Gemahlin, Fru^^rich II. Kind unl als Kiini^j, 
seine Schwester, die Markgratin Wilhelmine, die hier ihre bekannten 
Denlcwttrdigkeit«» achrieb, und deren Ilufdame (GräÜn v. d. Ifarwitz) 
u. a., nebftt Bildniweii anderer Begenten. Im untern SehloJ}, sog. 8onnen* 
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tempel, die Mark /rärm ii n hmal.s , Frirdrirh TT. als kleiner Grenadier, die 
Gräün von Orlamunde (die sogen. weUie Frau, S. 236). Unfern d»Ton das 
r»großt SoBikif^^ eine Haehfthmnttg des Versafller, Tom Sonnen- oder 
Apollotempel und seinen zwei {jetrennt stellenden Seitennii^eJn im Bogen 
umgeben. Auß'aliend die mosaikartige Wand- und IMlasterbekleidung der 
leUtem, meist aus farbigen Steinen und Öclilacken, am äionncutempel 
fast ganz aus Bergkrystall. Der Tempel im Innern reich ausgestattet, 
namentlich mit hüTischen Säulen aus Bandmarmor. Zwischen dem ohern 
Schloss und den langgestreckten ehem. Ilofbaltungs-, jetzt Wirthschafts- 
gebäuden hübscher Oeiellschaftsplats. Kalletal «In röm. Thender und der 
VViisscrtlniTm , f1< r jf^gen 10(X) Kimer Wasser zur Speif^nnf; der Wasser- 
werke (/.wei Baäsius und eine große Grotte) enthält, welche in den Som- 
mermonaten alle Sonntage gegen dIThr naeli votier ni4 'einer Ölooke gege- 
benem Zeichen (gratis) in Gan^c fiebracht werden. AnMordem an jeder 
Zeit gegen die festgesetzte Taxe v(»n '2.4f. 

Am Wege zur Eremitai^e, etwa halbwegs, da, wo die Strasse im 
veeliten Winkel n. sich wendet, steht ein kleines Wirthshaus, als „Itoll- 
wemeU Hnut^ hiev dichtete Jean Paul'* be'/eiehnet. Die Stube, in welcher 
er /.u arbeiten oder der Wirthin aus seinen Werken vorzulesen pflegte, ist 
noch in dem früheren Zustand, sonst aber ist nichts darin, als sein Bildnlß, 
seine Büste und ein Studienheft von seiner TTand mit T.esefriirlitrn n. d' l. 

Die Phantasie, 17« St. w. von Bayreuth, ist ein hübsch eingerichtetes 
Lustsehloss, 1758 erb., 1828-81 Kigcnthnm des verst. Hereogs Alexander 
von Württeniber'^, der manche bauliche Erweiterunjjen vorgenommen hat, 
jetzt der Hrn. Kysser, Fenstel n. Schwabacher. T>as 8cblos? hat eine 
reizende Lage, auf dem Kamm eineü dicht bewaldeten Abhangs, dicht 
tkmJyorie Eeket'sdorf. Oärtcn und Park tretTlich gchaltOD, mtt Teicn, Bad- 
baus, Fa«?in('rie, Hühnerhct. verschiedenen Srindsteingruppen, vermoosten 
Springbrunnen, Grotte in Art der röm. Kolumbarien u. dcrgl. ; an den F'el- 
sen frans. Inschriften (Daak frans. Emigranten fülr dMi 1796 ilinea gewahr- 
ten Schutz). I>er Park wird vnn Hayreutb aus viel besucht {^Hotel Fan- 
laisie dicht am Park mit guter Restauration). — l^abe dabei St. Qilgen- 
herg. Heilanstiklt für Oemätlisknittke, in hiiroelier Lage. 

Über Eckersdorf führt der nächste Weg in die Frank. Schweiz 
(Post tägl. in 4 8t. nach Waischen/eld, S. !>G7). FnB;j;än«jer erreichen auf 
angenehmerem Wege über Miilelgnu (da.4 fräukiriehe Schiida oder Schöp- 
penstedt), OlaxhüUm^ VoUbttch. Kitchahwn^ das S. 267 genannte JKaftai- 
»t€in in 4-5 St. 



Bei der Ausfahrt von Bayreuth 1. St. Georgen und die Ereini- 
tajfe, r. bewaldete Höhenzüge. — 2yk.üi Stockau ; r^Skni Stuihothm' 
reuth; 40kni A'irc AenZai^ u cÄ, Kreuz ungsp unk L der l'alin Niimburg- 
Kger (K. 62). — 47km Kemnatk- Neustadt (450inJ; r. der Rauhe 
Kulm (683iii), L die südl. Ausläufer des FiebtelgebirgB. Weiter 
im Thal der Heidenab. — Ö2km TtahUt ; i&km Pressaih; 64km 
Sehwanenbach ; dann durch große Fichtenwälder (ParksUiner und 
MantUr Wald) über (67km1 ParkstänhüUen nach (79km) We0en 
tS.232> 

Das FichMgehirge, 

Post tä'^l. Nachm. in 2 St. von Biiyreufli nach (Ifjkm) Bernecl- fKacht). , 
— Von Stat. Marktschorgast (S. 235) nach Berneck (5,5km) Postomnibus 
tägl. 2mal in 40 Min. — Von Berneck durchs Ooldmühlthal (Thal des Wei.ssen 
Mains) nach Biseho/sgi^n 3Vt St. (Poat tji^l. in i*U St. ; Wagen in 2 St.« 
G-S.^ incl. Trinkgeld). Dann zu Fuß über den Ochsenkopf und Schnee- 
berg in G St. nach Weiflenstadt (Nacht). — Morgens zu Fuß auf den 
Waldstein und zurück (2Vs St.) von WelBenstadt über Wnnsiedel nach 
Alexnndershad in 2 St. fahren; Nadimittap; mit Führer über die Ltii^en- 
bürg nach Wunsiedel (3 St.J. Von Wunsiedel Kisenbahn in lü Min. nach 

Bolmbrunn^ Stat. der Bahn Huf • Weiden (S. 239)- — Zwei» p. Wagen _ 

Digitized by Google 



272 BouUfiO, BERNEOK. Fkhielgi^fifge. 



von Bayreuth liber Tlrmeck, Forstbaus Sedhaas, Tröst.in, Schönbrunn und 
Wunsiedel nftch Alex&nderftbftd in b-9 St. für e. 40-45«^. — Gute Füh rer , 
durch dl« TOB der A.V.86elioii Flebtelgebirge und die lokalen Verscbone- 
rungsvereine ausgeführten Wegeverbesaerungen und Markierungen für 

einigermaßen Geübte bis auf wenige Punkte entbehrlich, «ind (iü'j]. 4-öJlf). 

Bayreuth s.S. 268. Die Straße führt durch Äi. ixeorgm(ß.Ti(S) 
nach (1 St.l Iiindlach(ß. 208)^ wo sie zu steigen beginnt (hübscher 
Kürk blick auf Bayreuth); vor ßerneck über den Weißen MiLin. 

ir>km Berneck (^38üiii; *LQwe; ^Hirsch; *Pos(, M. i ^ 30; 
Stadt Bayreuth ; Kestaor. Bube mit Logierhaus ; Restanr. Schmidt 
ftm Mttkt), sehr malexlteli in einem engen, von der ÖimMt dunli- 
ransebten Thal gelegen , irird als SemmerMsclLOit Tiel besucht 
Q9i. Apoth. Koibitz besorgt Zimmer). An der HauptstraBe das 
K%tfhau9 mit Lesekabinet, Mnsiksaal u. Bestanrant. Unterhalb 
des Sehloßbergs an derölsnits Aie Kwfkolofmade^ wo einigemal 
w5ehentl. Konzert (bei mehr als 4tag. Aufenthalt Kur- u. Mnsik- 
taxe c. bjf). Auf dem steil ansteigenden Berge die Trümmer 
zweier Burgen und einer Kapelle. Ein hübscher Weg an der Öls- 
nitz hin, allmählich an der bewaldeten Bergwand ansteigend, 
führt in 20 Min. auf die von den Hussiten 1430 zerstörte obere 
Burg (AI 'Im); oben hübsche Aussieht, umfasseudei 10 Min. weiter 
von der Engelshunj . 

Ein schöner Weff führt von Bemeck in St. /u der im 
Olsnitzthale romantisch gek'jze 11 f II P»nrgruine Stein; von hier in 
3/4 St. durchs Ölsnitz- und LühnUztiuU^^ an der Ruine Orünstein 
vorbei nach (iefrees (S. 1991. — In der Ölsnitz und den benach- 
barten Bächen werden im Juni und Juli Perlenmuscheln geüscht, 

etwa 200 jährlich ; die Perlenflscherei ist Regal. 

Post nach Marktschorgasi und BUehoftgrÜ» a. oben. Zweiap. Wagea 
tägi 1'2 15 Jl, > ' > Tag 6-8 UV iaol. Trinkg. Du 8. 236 genaante Bimm^ 

krön liegt l'/a ^St. w. 

Die neue Straße über Qoldmühl nach (3 St.) Biscbofs- 
grün führt am Ausgang des Ortes über die Ölsnitz (am Abliaug 
der Forstgarten Blüchersruhe mit Aussichtstempelchen), dann 1, 
ins Thal des Weißen ^aln (*QoldmühUhal), in welchem sie bis 
znr Qlaaenmühle (s. nnten) bleibt (^2 ^or Bischofsgrün im 
Walde ein 1880 gefaßter Sauerbrunnen). — Der weniger lohnende 
nähere Fußweg fuhrt an der 0« Thalwand anfangs etwas steil 
bergan, oben auf welter Strecke meist eben und durch Wald, fiber 
P/4 St.) Baffirecif (510m); von hier zum Theil Fahrstraße Aber 
(IVs St.) Wilfersreut ( TOÖm), dann bergab an den Weißen Main 
zur Qlasenmühle (69Öm) und wieder bergan nach (1 St.) Bisohofs- 
grun (679m; ^Schmidt; Puchtler^ mäßig), am n. Fuß des Ochsen- 
kopfs weithlu ?i<'htl>Rr «relPireH, uach dem großen Brande Ton 1887, 
welcher fast den ganzen (Jrt /crstürte, wieder neu erstanden, mit 
bedeutender (TUsporleTniid iistrie. 

In 1 8t. von liior (^Fuhrer entbehrlich, auf den Ochsenkopf 
2,^, Ochsenkopi u. öchneeberg 4 J/) ist der Gipfel des Ochsen- 
kopfs (^lüiim) erreicht, stets im Wald, mäßig steigend, einmal 



Fichtdgebirge, 



SCHNEEBEUG, 60. Hvute, 273 



nm etwas Bcharf, am Gipfel über Gianitstufeii und Gianitblöcke, 
am Schneeloch "vorbei, einer 6m tiefen Grube, in welcher im Jnni 
noeb Schnee zn liegen pflegt. Yem Dreiad^tlien nnd der Platte 
mit dem Oeheenkopf weite AuBsicht Aber die Hohen des Fichtel- 

gebliges, die Fräiikisclie Schweiz etc. bis zum Thüringer Wald. 

Wir oinen '/wet.«»tün(li<ion TTijiweg nicht schent, sollte statt von Gold im i Iii 
direkt nach Biachofsgriin und dem Ochsenkopf zu gehen, den Weg über 
WamuMtHntieh einsehlagen. Derselbe verl&fit dM Maintiial binter Gold- 
mühl und führt r. im Thal fies ZoppatenhacJts aufwärts in 20 Min. nach 
Brandholz. I>or fnilier Ichhaftc Kertxt>n" aiif Antimon. Blei und Silber, 
ytm dem noch zahlreiche iSchutthalden zeuj^en, ist wie im übrigen Fichtel- 
gebirge p;än?<Hcli erloschen. Etwa Vt St. hinter Brandholz über die Wieae 
und die Straße aufwärts, nach wenigen Min. hei der Krcuzunf^ den Weg 
1. nach (iVi ^t.) Warmensteinaeh (629m | Lindner's aasth,)y In freundlicher 
liSf^e. Bie 90-100 meist mit Sehindeln gedeekten HSnser sind gans über 
(He Abhäne;e des ohern S^crnachthnls /( r^tr. ut. Der Ort hat ziemlich 
starke Glasindustrie und öpicgclglasschleifcrci. — Von hier durch das 
Löchte (MoosbacMhal) ^ ein enges romantisches Waldthal, iu 1 St. nach 
dem auf waldentblößtem Plateau liegenden Orauemann (739m; (lastw. 
Weisilag als Führer auf d'^n Ochsenkopf nnd Umgebung zn empfehlen); 
dicht vorher die Ludwiasqueile. Kun entweder in V/2 St. auf gutem nicht 
tt« Terfebleaden Weg (abktirMBder Waldweg gleleb r. nach dem Wegweiser 
hlntf r Hrassemann) nach Bisch. .f.<?rün, oder direkt (Weg weiß markiert, 
Fuhr I nfb(^lirlich) auf den Ocbsenkopf (?«. oben). 

()rb8eTikopf ö. den Sattel hinab, der den Ochseiikopf und 
Schneel>erg verbindet:) 20 Miu. WeiJßmainqueUe (8Ö7m), mit 
schöner Steiiii'assung (daneben ein Stück der frühern Deckplatte 
mit dem hohenzollernschen Wappen) ; vortrefll. Trinkwasser, auf 
weiter Strecke das einzige. 10 Min. der WeyhuUnfelHn^ eine 
jetzt zugänglich gemachte Felsgruppc mit schöner Aussicht auf 
den Schneeberg, den Nußhard nnd nach Süden. Weiter im Xhale, 
welches den Schneeberg Tom Ochsenkopf trennt, auf der Bischofs- 
grün-Fichtelberger Straße nach (V4 3t.) Weißmain- Hochofen oder 
Kurches (735m; Bier). Nun 1. in den Wald, 1 St. bergan zum 
*Nufihard (972m), gewaltige Qranitblöcke und Wände durch Trep- 
pen zugänglich gemacht, oben auf dem Fels 0 runde Vertiefungen, 
„SchÜBsel und Teller" genannt. V2 St. Schneeberg (1053m), auf 
dem Gipfel eine an 10m h. Granit- Fclsgruppe , das Backöfele^ 
dessen Platte, mit einer Sifinalstange versehen, auf einer Holz- 
Icitcr /.u beötelgren ist, und ein von der Sekt. Fichtel^^ebirge er- 
bautes Touriötenhaus(kt in Whs.). *Rundsicht, ö.w. nur durch den 
Ochsenkopf verdeckt: ö.ö. die Ivöüseine, 1. die Luiseuhurg ; n.o. 
fern das P^rzgebirge; n. der Kudolfstein , Weißenstadt und der 
\S'aUl»tein ; n.w. die thüringer Berge uud diu (ileicliberge. 

Bergab weiter, 40 Min. drei hohe llruppcn von Flattengranit, 
diO;,i/rciZJrü(ier" rB34m), die mittlere einem Wolf ahnlich ; 7 Min. 
*&udoIlitein (Stöm), eine Reihe Flattengranit-Oruppen gewal- 
tigster Art, die höchste Spitze durch Stufen und Holztreppen zu- 
gänglich, mit pxachtiger Aussicht. Noch ^/2St. durch Waldan dem 
StafMleitxenstein'schen Denkmal Torbei bis in die Ebene, und in 
dieser wiederum Vs ^t. bis Weißenstadt. Bevor man über die 
Egcf kommt, sind am Wege 1. eine Anzahl Felsenkeller. 

B«deker*s 8addeuUoUa&d. 23. Aufl. 18 ^ , 
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Weißenstadt (G30ui ; Reichsadler oder Po8t\ iiacli dem Brande 
▼011 1823 neu aufgeführtes Stiidtchen ander2St. s.w. entspringen- 
den £gei, in einem etwas sumpfigen Thal (berühmte Stein- 
Schleiferei Ton Ackeimanii). 

Der ^Orofie Waldttei» (880ui) ist von hier in 1 St. leicht zu er- 
reichen, (jhne Führer, Fahrweg an der TSI. -Seite des Orts lihiter <\on 
Scheunen vun der StraUe nach Kirchcnluuiit^ (o. unten) 1. ab in den Waid, 
bis KU dem ^/i 8t.) Wegweiser, der 1. »nm (15 Hin.) Watditein «eigt, 
ebenfalhi eine Granit t^mi pe, durch Wc^e überall zu^änt^lich gcrnu-ht, 
mit Uäoiicheii. «Parapluies" u. dgl. veraehen, auf der höchsten s.ö. Kuppe, 
der ,,SclKÜ8ael**, ein eiBemer PavUIon mit welter malerischer *Biindsicht, 
Vorder^crund riu^ijuiu Ficlitonwald. Die Feste Waldsfetn^ eine Raubl>urg, 
von welcher noch Trümmer vorbanden, zerstörte 1523 der scbwäbische 
Bund. Unmittelbar daneben das schön gelegene Hospiz Waldstein (*Whs.). 
Wer die Quelle der Saale (705m) besuchen will, gehe vom Whs. entweder 
direkt über den Bärenfang (der Waldaufseher gelit ein Stück mit und be- 
schreibt den Weg) in '/a St., oder über ('/a St.) Zell (616m), von wo die 
<^uelle St. 8. entfernt ist; ^4 St. weiter erreicht man die Landstraße 
von Oefrccs nach Weissen.sf a lt . Von Zell, oder vom Waldstein über ifi^par*- 
Mek nach Münchberg (fiisenbahustat., S. 235) 2 St. 

Vom Waldstein auf nenem nicht va. verfehlenden Wege (von der 
Landstiolw naili Wi is- n t:uU bei dem ILd^scbla-e 1. al») auf den (1^/4 St.) 
Epprechtstein (^'«i'Jmj mit Burgtrümmern und schöner durch Treppen zu- 
gänglich geraachter Aussicht (kein Whs.), von da über Buchhaus (Erfr.) 
(mU 1 direkt nach (^ 4 St.) Kireheniamitt (*Löwe; Adler), 3 km von der 
gleichn. Station (S. 232). 

Die schattenlose Straße nach Winisledel (^"^U St.") ist für Fuß- 
gänger ermüdciul (Waffen bis zum Alexaiulersbad in II/2 St.y 
7-8,//; Von "Imnl tägl. in IV4 St. nach Röslau, S.*232). 

Wunsiedel i^o^fim ; ^Kronprinz, M. 1 ,.// '20; ^'Einhorn, Z. 1 .ÄT, 
F. 50 Pf.; Weinstul'e bei O. MülU r; Einsp. nach Alexanderf^bad 
3 Jly Zweisp. ; Führer iiacli der i-uisciiburg 2, Luiscnburj; u. 
Küsseine 3 Jl), freundliche Stadt an der Äcisia oder Rodau (3700 E.) 
mit säubern Btattlichen HänBem , nach dem Brand -von 1834 nea 
aufgeführt, Geburtsort Jean Paul'« (8. 269), dem vor seinem Ge- 
burtshause neben der Kirche eine Erzbüste , von Schwantbaler, 
errichtet ist. 

Das Aleacandersbad (584 m; ^Stahlbad und Kaltwasserheil'^ 
anstatt, einer Aktiengesellßchaft gehöri^^, M. 2Y2*^; Weher ^ 

auch Fichtennadelbäder, M. 172«^)? 3km 8*5. von Wunsiedel, 
früher Sichersreuth genannt, erhielt seinen Namen von dem letzten 

Marl^^?TA^pn von Ansbacb-T^ayreuth. T>er sehr mannij^faclic Kiir- 
ap|i;ir;it ( Stahl-, Fichtennadel-, Moorbader etc.) im Verein mit der 
anuiuthigen Gegend zieht im Sou\mer zablreirhe Gaste hierher. 

Der eigonai tigste Puukt in der Uiii;;fl>uny; ist die 'LuiBenburg (üUlm), 
1790 zuerst Kugängllcb gemacht, nach dem Besuch der Königin Luise von 
Preunen (1800) so genannt, früher auch Luxburg (man roi'^f nncb Spuren 
vom Mauerwerk der alten Burg), 2V2l'm w. vom Alexandersbud, akm s. vou 
Wunsiedel. (Fährer angenehm : von Wunsiedel oder vom Alexandembad 
nnch der T.uisenhtirp 1J(^ Lui?i ribiirg u. Kiisvjoino 3.4^1. l>ie Luisenbtirg 
ist gleichsam ein Berg in Trümmern. Gewaltige Uranilblöcke liegen in 
den wiinderUehsien Formen wild über und dtireh einander, entstanden 
durch Verwitterung der von /nblreieben Spalicn /erris.senen Felsen, Kum 
Theil mit dickem langhaarigen Mooa (Leuchtmoos) bedeckt, von GebtisRh 
und Tannen durchwachsen, durch saubere Wege, Brücken, Treppen etc. 
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zugänglich gcmaclit. Am Eingang das fi^^eUschnftsfw* m\i Restauration 
(68i8m). An den Feisten eine große Zuhl Insclinlicn, u. a. iwin Andenken 
an den Aufenthalt des Königs Friedrich Wilhelm III. von Prenß^^n und 
der Königin Luise im J. 18(35, Verse, Naturschwärmereien im neschmack 
des XVI II. Jahrh. u. dgl. Dieaes Felscn-Labyrinih bietet einen prächtigen 
Spftsl«r«ran^, über i/« 8t. lang bergan sieh BiebenA, Mfl ssum Bund€$$teb^ 
oder Kr,'ri-. Don sohnn fen ScTiluR bildet (noch 20 Wm. weiter) der 
'^Burgttein (871m>, eine Felagruppe auf dem Gipfel des Berges, mit einem 
hölzernen Gerüst oben s&ar Eundschau , Aussicht nach O., N. und W. 
gMi/. frei. 

"Noch Iö^Hti weiter der "näherstein (S49ni). ^ iiohe Felsen, von denen 
2 den grossen, 2 den kloinen llubcrstein hildeu (der letztere zugänglich), 
mit ähnlicher Aussicht wie vom Burgstein. Die Aussicht von der 'Kösseine 
(940m), '/4 St. vom Haherstein (vom Alexandersbad direkt l'/„> St.), ist die 
schönste und ausgedehnteste im Fichtelgebirge, sfidl, den größten Theil 
der Oberpfals nrnfassend. Oben etn Aussielitsteinpelelien; etwas unterhalb 
de.^.'^ellion eine große Schnlzhfilte, wo auch einf. Krfrischunj^en /.u halten 
sind; gutes Trinkwasser 10 3Iin. ö. unter dem Gipfel. — Von hier führt 
ein Weg über den Ifättm und die PkMe naeh (2 St.) Sitbtrhmis (Försterei, 
2 Betten), von wo man über das Fomtliaiis (i 8t.) S$thaut %vm UnObard 
und (1 ) Schneeberg hinaufsteigt. 

Von Wuiisiedcl Eisknbatin iii 10 Min. nach (SYsluii) i^o^en* 
brunn, ÜUüon dei Bahu Hof- Wiesau (3. 232). 

61. Von Hamberg naoh Furth (Ptag). 

l(>ikm. p:igKMiAiiN, Fahrzeit 6 6 St. (bis Prag U'/z St. ; in FuHh ö.'Jtr. 
Zollrevision). Die Nürnberg-Further Bahn wird von KurierzÜKen nieht 
befahren^ let/.tcre nehmen ihren Weg nach Prag über Weiden (s. unten), 
Wiesaa und Bger (3. !231'3St). 

ffwrf^trg s. S. 241. Die Balm fahrt am 1. Ufei der Fegniiz 
aufwärts (am r. Ufer die Bahn NQrnberg-Sohnahelvaid-Eger, 
R.62). — 4km UogMotf(}I^Bt. vom Bahnhof der S«Simox\fitnbudt 
(S. 263). — 7km Laufan^oH. Bei {ii)Lm) Rothenbach r. der weit- 
hin sichtbare Morizhtrg^ wclrbor die Ebene von Nürnberg und das 
Pegnitxthal beherrscht (auf schattigem Wege über Rocktnhrunn 
in 13/4 St. zu orsteigen). — 17km Lauf links der Ptijnüz (8. '277; 
ÖrtriV l'est'nif. am Hahiihof); 21km Oitensoos ; 24km Henfenf'eid^ 
uiit 8ohlüßchoii (h s Hm. v, Schwär?.. — 28km HerBbruck(S. 277); 
der Bahnhof ist am 1. Ufer der Pegnitz, 12 Min. von der Stadt 
und 1/2 ^01^ dem auf der Nordseite der Stadt gelegenen Bahn- 
hof f,T. der Pegnitz". 

Vor (32km} rommehbrunn (Birncrs Gasth., am Bahnhof; 
*Paulus, Vogel, Im Dorf), besuchter Sommerfrischort in schönet 
Lage, am n. Fuß der Bcubirg, verlaßt die Bahn das hier nach 
N. umbiegende Pegnitzihal und behält die östl* Riehtang ; Gegend 
malerisch. ^ 37km Hofimannthof} 42km ^wdmng (n.ö. Kuine 
R%if^preekUi€in und das wohlerhalteue Schloß Neidstein); 4Ökm 
Neukirchen, auf der Wassergcheido zwischen Main und Donau. 

Nach Weiden, ^)lkm, Kisenbalin in 2 St. — Stat. Qraßalhersfiof, 
JSchanlind ^ (.iükmi Viiseck, altes Stadtchen an der Vils , mit spaigoth. 
Kirche ; weiter Langenhrvck . Freihung . Röthenbach^ Weihet'hmiimtr (hier 

über die ITeidenaf>). Hfzeinürhi. dann fOIkin) Weiden (S, *>32). 

55km Sulzbach (Kioue), Städtchen mit 4668 K. und ehem. 

18* 
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ScbloB def Herzoge Ton Pfalz^Neuburg-Sulzbachi jetzt Strafam^talt 
für Frauen. — 58kin Ro»enberg, mitHoliöfeii der MaxhÜtte(8. 
63km Altyjvinnshof. R. der Erzberg mit kgl. Eisenbergwerken. 

67km Amberg (376m; Pfälzer Hof; Restaur. Mayerhofer^ beide 
amBahiiliüO, Stadt von 15 800 E. auf beiden Ffern der Vits, mit gut 
erhaltener Kiiinriiauer nml Graben , nmgürtet von schöner Allee. 
Pas ffioße chcmal. JesuiienknUefjium enthält jetzt das Ciymnafnnm 
und Seminar (in der Hraucrei gutes liier). In der spätgoth. St. Mar- 
tins- Pfarrkirche (xv. Jahrb.), mit UOm h. Thurm, u. a. (Jrahmälern 
das des Pfalzgraten Rupreebt (f 1393). Im Hnihhaus, mit 2 präch- 
tigen Sälen, das wcrtUvoUc städt. Archiv. Große Uefaugeuanstalt 
(12-1300 Sträflinge); königl. Oewehrfabnk ffiz die bayr. Armee; 
LebierWdungsausUlt (seit 1880), ete. Vor dem YllBtlior ein Denk- 
mal des Königs Jl£ax Jowph /. L. tob der Beim auf dem Mwtka- 
hUfberge (679km) eine Wallfahitakiiclie mit weitet Aussiebt (Wba.)* 

73km Hmersdorf; 81km FftfhUi; 89km ItrenlUM, 94km 
Beliwuidorf (S. 232), Knotenpunkt der Bahn von Eger nach Re- 
gensburg (R. 52). Unsere Bahn wendet sich nach 0. ; 106km Alten* 
sdiwand; 113km Bodenwöhr. Weiter viel durch Wald, an meh- 
reren großen Teichen vorbei. — 123km IScuhau ; i30km Itoding 
(Kleber, Post), stattl. Markt 2km b. am Hegen : 1r^2km Pösing, 

142km Cham (385m t Po$t ; YrnjeC), altes Städtchen (3600 
F'inw.) am Nordrand c des Hayr. Waldes (8. 299), die alte Haupt- 
stadt des Chamhericli. Ciothischcs Huthhaus aus dem iv, Jahrb.; 
daneben diu spätgoth. Pfarrkirche St. Jacob (1514). 

i> o. TOB der Stadt, ann 1. Ufer des Hegen, die alte Kirche (%em- 
mün.<t(et\ spätgoth. Basilika auf ruman. GrundlageJ; in der Nähe die hoch« 
aufragende Ruine Chameveck. — Lohnender Ausflug über das erst, in 
diesem Jahrh. vcrfallnc Scblnn Runding (im Dorf Runding Brauhaus 
8imeth) auf den (8 St.) Haihum (744m) mit Wallfaliriskapelle, «eringeii 
Bargtrümmem u. schöner Aui»8iclit. 

Weiter durch das tief eingeschnittene Cham-Thal. — 14ökni 
Koihmaifll'mn : \ 5r>l(m Ami^chwang^ mit alter Burg nn<1 Kirche. 

S.w. der scliöngetoruite Hohe Bogen (hdchster Punkt Eckstein^ 1073m), 
der TOB Anisehwanf oder Förth in 2*/y^ 8t. bestiegen werden kann. 
Vom Tiuvijstall fUT^'iii), r w. Kuppe, irefTliclie Au.spir ht auf das Tlutl des 
Kcgens und weit nach Büliuien und der Oberpfalz hinein. Auf dem w. 
Vorsprung die waldumgebene Uuine LicMeneci (743m) — Wer weiter in 
den Bäurischen Wald will, geht vom Eckst«^ 8.Ö. hinab zur (25 Min.) 
Diensthütt« (Frfr )• weiter iuif dem R ticken rum (^f\ 8t.) AussichtAthurm 
auf Uohemiein (.Weg rotb markiert), über Kager /.ur (iVa St.) Landstraße, 
3km «.'▼on Nenkiiehen (f. n.), und avf dieser nach (i>^8t.) Lam (8. 380)* 

161km Furth „t'm WaUU" (4i0m ; *Po«t; Zum Bokenbogen^ 
beim Balinhof; Woichingeff BiaahSiueY Ute, AUmatm; Bäkn^ 
fMloiif Stadtchen mit altem Thurm und Seklofimine, Ansckloß- 
puDkt der Böhmischen Westbahn (Gepäck-Kevision). 

Po-^f-innibus 2mal tägl. in i'/* St. über (Gkm) F^'-hrikam (ITOm , ^Kni- 
maier^ 8path), schön gelegener Ifarkt^ billiger tiummerautenthalt, und 
(6Vskm) Jfeukirehen (^Moreth; Eoepl), am n.ö. FuB dea Sphm Bogmi* 
(s. oben), mit besuditer Wallfahrtvskirche, nach (10V«km) Lam (8. 280). 

Von Furth nach Prag s. Baddier's Ötterrekh* 
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62. Ton Hürnbeig über Schnabelwaid nach Eger* 

lölkm. EtsBHBAHM in 6V4-6Vs St.* 
Nürnberg b. 8. 241. Die Balm Teil&ßt den Bahnhof in d. 
Bielitang neben den Bahnen nach Begenahnrg nnd Amberg und 
wendet sich dann l., anf einem langen Damm und mehreren Brü- 
cken das Pegnittthal schräg durchschneidend, nach (4km) St. Jobst, 
Weiter am Fnß der das Pegnitzthal n. begrenzen rlen Höhen, 
parallel der auf der S. -Seite des Thals in l-2km Entfernung hin- 
fiilir< nden Bahn narh Amberg (S. 275). L. das von Ileideloff rc- 
stainierte Srliloß Piainer^herg . — iOkm P>cliringer^dorf ; IBkm 
Hücker sdoT f ; 17km Lau/* (ilestaur. am BaluiiioiJ, »Stadt u. S^-hloß 
an der Pegnitz (10 Min. s. derBahnhof der Ambers^er Bahn, S. '2rr)). 
— ^Q)ui\ Schnaittach (1 St. n. der gleichn. Markt am l'uü der aus- 
sichtsreichen Ruine Rothtnhtrgy^ 24km Rtkhenschwandy mit Schloß 
und Pafk der Fandlie Thon, amFnB des Hansjörgl-Bergs (s. anten)L 
2Bkm Henbraek (335m; *Po«t; *Traube^ am Marktplatz), 
anaehnlichea , dnteh aeinen Hopfenhan heiühmtea Städtchen 
(4000 £.) am Fnfi des MkheUbefg$, Det Bahnhof „t, d, Pegnitz" 
(In der Nähe die ^Weinatnhe Ton Heißmann) liegt auf der Notd- 
»elte der Stadt, V2 St. vom Bahnhof „1. der Pegnitz" (S. 275). 

Der MioheUberg (435ni), vom BaUnlwtf r. d. Pegnitz in " < St. /u er- 
reiclien, bietet eine treffl. Bundsicht über St.ult u. Umgebung. Um lassender 
ist die Aussicht vom *HanBjftrgIberg ((')i>3iu), Ton Stat. Reichenschwand 
(a. oben) in ISt., von ITersbruck über (icn Oalgenberg und die //anrenmAAlf in 
iV«St. 8U ersteigen (auf dorn Gipfel ein eiserner Pavillon). 

Vor (33km) Hohenstadt wendet die Bahn si* k nach N. und tritt 
in das enge, gewundene obere Pegnitzthal ; r. an der Mündung des 
II irschh achthals das hübsch gelegene Dorf Eschenhachj mit Schloss 
u. Kurhaus, als Sommerfrische besucht. Zweifüal über die Pegnitz 
an (1.) Alf aller und Düsselbach vorbei nach (40km) Vorra (•Krone) ; 
welter Über fünf Brüchen nnd dnreh zwei knrze Tnnnel nach 
(44km) Bnppreehtitegen, dem Miitelpnnkt der sog. „Nürnberger 
Schweia^. L. am Bergabhang in schöner Lage das stattliche ^Kur^ 
hotel Rupprediiitegenj im Sommer viel hesncht. 

Hübseber Spazierfian'^ in das ^Jnkatbal mit schönem Wald iin<l ni:i1(^ 
riachen Felsgruppen ^ weiter über die Hochebene nach (2 St.) liuine 
fföhentiein (684m), über dem gleichn. Dorf (Gasth. %ur Pelsbur;^; Bter 
hei Maier)', vom bölzemem Rundschau tburm (Schlüssel im Oorf) weife 
Aussicht. — Am 1. Ufer der Pegnits nach (1 tit.) Buine üarUnttein^ in 
Wolfram*8 Parzival erwähnt. 

In rascher Folge wechseln nun zehn weitere Ueberbriie knngen 
der Pegnitz mit fünf Tunnels von 80-318m Länge. 47km Vcldtn 
a. 8 Min. von der Bahn die alte Stadt d. N.); 51km Heuham 
(Rofibach*8 Gaath. am Bahnhof; WÜder Mann), übeiragt Ton dem 
Wartthnrm der alten Bnrg YMeMiüti anf hohem Bergkegel. 

ö-!tl. bei dem Dörfeben Ä'ro//#»Xfe (Gastb. /ur Grotte) die *Maxi- 
milianahöhle oder das Windloch^ eine '^roße Tropfsteinhöhle, im J. 18Ö2 
aufgefunden und seit 1878 bequem /ugänglich gemacht (Eintr. nur in Be« 
gleitnng des Aufseber.s gestattet, 1 Peri. 75 Pf., 2 Pers. 1«J u. s. w., 
Ibgaeeiomdraht 7ü Pf. extra). 
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Schon yoT Neuhaus treten die felsigen Höhen zurück und das 
Thal erweitert sich. Die Bahn überschreitet noch mehrmals die 
Pegnitz. — 54km Ranna; 60km Michelfeld. — 67km Pegnitz 
(Lamm, Uüss), Amtsstildtchen an der Pegnitz , die 3 St. n. bei 
Lindenhart entspringt fPost tägl. in *23 4 Öt. über Fottenstein na( h 
Gößweimtein , Ö. iüi J[. — Weiter &tet6 ansteigend nach (7ökm) 
^chnabelwaid. 

Nach Bayreuth, 18km, Zweigbabn in 4U Min. über (Gkm) C/'eu/>e'», 
alter Ort, durch seine Töpferwaren bekannt, im Thal des Rethtn^ Mmm 
Baeh (10km) Neiuwreuth und (iSkm) Bayreuth (S. 2613). 

Die Bahn wendet sich in weitem Bogen nach O. und über- 
schreitet in einem BOOm 1. Einschnitt die Wasserseh ei de zwischen 
Pegnitz und Nah bei (tSOkm) Eng elmann Greuth . Ilintor fS^kin') Wr- 
bach eiTi ImOiit 1. Tunnel durch dieHard. — O'^km Kirchenlaibach, 
Krenzunjj^spiinktder Neuonmarkt-Weidencr Bahn [8. '271). Weiter 
stets in ti.ö. Richtung, bei (lO^km) fmmenreuth auf 17m h. 
Bogenbrücke über die Heidenah^ dann bei Oberv^n'p-pennH in oinom 
.HfiOin 1. Tunnel durch die Wasserscheide zwischen Heidenab und 
Fichlelnab^ deren Thal die Bahn bei KiyLdsreuih auf 40m h . eisernem 
Viadukt überschreitet. — 113km Neusorg (r)57m); dann in einem 
760m 1, Tunnel bei Langentheilen über die Wasserscheide zwischen 
Nah und EdOau nach (121km) Walderihof (ö50m; 2 St. die 
Köauine^ S.275). — i24km Karkt-Badwiti (531m; iinfter, beim 
Balinhof ; Weffies Roß u. a., einf.), hetriehiames Stadtchen an der 
Kös8cin, mit evang. Kirche imübergangsstil; Krenznngapnnkt der 
Bahn Hof-Wiesau (S* 232). Unsere Linie zweigt in n.ö. Richtung 
ab und bewegt sich gegen die Roslau, welche sie zweimal in einer 
TTöhcvon c, 2^m überschreitet. — i^ikm Scußen : 1 35km Ars&eiy ; 
l^ükni Schirnding, Vor (143km) Miiklbnch über die österr. Grenze. 
Die Bahn folgt nun der Eger, durchbricht in einer Tiefe von 17m 
das Ifochplatcau im S. der Stadt Eger und mündet mittels einer 
nach N. führenden Kurve in den Bahnhof von (i51km) Sger 
(S. 231). 

63« Begensburg und die Walhalla. 

Gasthöfe. *Goldiie8 Kreuz (Pl.a), Haidplatz, Z. L. B. von VftJt aa, 
M. V/'iJf, F. S'Orf. ; *Orüner Kranz (PI. f^i. Oberniünster.qtr., Z. I.. n. 
2, M. 2^2 Jt\ •Kronprinz (VI. c), Gcsandtenstr., Z. L. B. IV2-2, M, 
2Vs Jf\ Weißer Hann (PI. b), unweit der Donaubrüekc (auch Bier); 
''llof r] National (PI. f), «VVeidenliof, Achner, diese drei Maxi> 
milianätr.} Post, Doniplatz. einfach. 

Wkinstdbkn; ^Diein zn/n grünen lUiitin, Lvidvvi'^.str. ^ Ueiling (Regent- 
burger WeinhalU)^ Obu ken^as.sc B 31. 

Hestaukattonkn: ^ÄflÄnrestoMr.; Nnie.^ //aus \m Thctiicr ; W^ifie Lilie, 
unweit des Bahnhuts ; Ouldüngartm^ vor dem Jacobsthor (Oartünwirihscb.>; 
Wuntküehey unterhalb der Brücke, originelles Lokal (6-11 Uhr Vorm. ««» 
öflnet, Bier); u. a. Schill und Scheid fisch (uler Wiiller gute Fische. 

' Bier im ßischo/shof^ am Domplatz; Weites Bräuhaux^ Schwarbe Bä- 
renstr. ? Jefuitenhräu., Obermünsterj^asse ; KarmelitenbrSu^ Höchgtetter^ beide 
MAxiraili.-xnstr.jBo : Holländische Ä/'rttter«*, Osten ^assc ; P/aller^ sehe Brauerei. 
Ludwigstraße, n. v. a.; dann im Katharin€n9püal in Stadtamhof, eleieb 
I. von der Brücke. 
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Post : DomstrAfle, der Sfidseite des Dome gegenüber. Tblbobapb: 

Ncupfarrplatz. 

Dampfboot nach Donaustau/ (zur Walhalla) vom Untern Wöhrd neben 
der zweiten Brücke (P). D 2) im Sommer, 1. Mai bia 15. Sept., teiid, 
15.-30. Sept. 3mal, Oktober 2mal tägl. in 40 Min. (zurück 1-1 V4 St ), bin 
u. zurück 1. KI. 1 40, 2. Kl. 1 Jk. Einsp. (i-2 Pers.) vom Bahnhof 
oder der Stadt vaeli Donaustauf 3 Jf, tur Walhalla (Fahrzeit IV4 St.) 
4 »#50, hin lt. zurück mit l'/s St. Aufenthalt 1 Ji. Zweisp. nach Donau- 
stauf für 1-2 Pcrs. 4,#, 3-4 Pers. ^ /nr Walhalla fFahrzzeit 1 St.) 5 u. 
6.4f, liin u. '/.urück uiii IVs St. .\ulciil-halt iü u. lu Jl (man mache beim 
Miethcn des Wageni zur Bedin<!;ung, bis zur Walhalla <;cfahrai an werden, 
da dio Kutscher sonst am V\il\ des ITiigels halten). — Dampftrambahn 
nach Donaustattf von Stadtamhof (ö. 2:^) in öO Min. für 75 und 46 Pf., 
bin und surfick 1 «df 10 u. 75 Pf. Abfahrt gleich jenaelt der Donaubrficke. 

BIdbb (30 Pf.) am Obern nnd nntem Wöhrd. 

Rajr n sf> arg (340ml, an der DonaUy die hier den Regen aufnimmt, 
mit 36 700 Elnw. (6000 Prot.), die Castra Regina der Rüiner, 
keltisch Ratishona^ seit dem Till. Jahrh. Sitz eines vom h. Boni- 
fatius gestifteten Bisthums, im ix. Jahrh. Residei)/. der Karolin- 
f^er, vom xi.-xv. .Tahrh. eine der blühendsten und volkreichsten 
Städte des sfidl. Dentsrblands, frfih schon freie RcichsHtadt, war 
166r^-180() st 'tTuliger Nitz des Reichstages. Ks kam li^Ul an den 
Fürstprimas Karl von Dalberg, 1S10 an Bayern, nachdem ein Jahr 
vorher, 23. April lÖül), die mörderische Schlacht unter n?id in sei- 
nen Mauern geschlagen worden war, welche mit dem Kiickzug der 
Österreicher endete und einen Tlieil der Stadt in Asche legte. 

Unter dei» vielen alterthüml. Mänsern sind manche noch uiit 
den Wappen ihrer ehem. Besitzer geschmückt. Neben und in 
mftnoben Häusern stehen noch feste Streit- und Ritterthürme der 
mittelalterlichen Oeseblecliter (eine nur noch Regensburg eigene 
Reminiscenz des altdeutschen Städtewesens), namentlich in der 
Wahlenstrasse der höchste, der Qoldem Thiwrm^ unweit davon der 
Thurm anf dem Watmarkt mit dem angebl. Bildniß Kaiser 
Heinrichs I., dann der Brüche gegenüber der Q^UaJthy Stammhans 
der berühmten Familie Thundorffer, 1BÖ3 restauriert; der lliurm 
am Gasthof zum goldnen Krenz, der sog. ItömerihuTm bei der ur- 
alten „bayrischen Herzogsburg auf dem Kornmarkt" und viele an- 
dere. Regensburg zählt zu den ältesten Kunststätten Deutschlands 
nnd besaß bereits in der sp itkRTolin2:ischen Periode nnd der nächst- 
folgenden Zeit eine größer« / ilil v^^n Baudenkmälern. 

Von römitche» Bauten rindeu tii< h noch Reste einea Thors (der Porta 
praetoria) in der Straße „Unter den Schwibbogen" F ii% anf der Nord- 
aeite des Bischofähofs (PI. 1); ht i Xt uliauion wurden virl Heate der rÖra. 
Stadtmauer aufgedeckt, aber wieder überbaut. Die (J rundmauern eines 
rom. Gebäudes sind 1885 .«?. vitiu Bahnhof (P1.AB5) freij^elegt. Beim Bau 
de.s Staatsbahnhofa 1870-74 wurde ein großes römisch -racroving. r^eichcn- 
feld auf|_'edcckt (Funde im römiaclien Mu.seum in der Ulrichskirche, 3.231). 

Der *Dom (Fl. 5) zu St, Peter, 1275 unter Bischof Leo Thun- 
dorffer an der Stelle des kurz vorher abgebrannten Domes be- 
gonnoTK vTTiTde in den folgenden Jahrhunderten (bis In'it ) bis nuf 
dleThürnic vollrndet. Die Verhältnisse in der Gliederung des 
Innern erinnern au das Straii burger Münster* Kigeuthümlicb, dass 
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weder dasOneneliiff fkhet die Flocht der Seltensclilffe heTanstritt, 

noch dem Chor die bei gothischeTi Kathedralen ühliche reiche Ent- 
fkUunff (OhommgaBg und Kapellenkranz) gegeben ist. Die W.- 
Fassade ans dem xt. Jahrb. hat das Hanptportal mit einer origi- 
nellen dreiseitigen ♦Vorhalle (gegenwärtig in Restanration be- 
griffen). Eine Galerie mit duTchbrochenern SteingeläTK^er zieht 
sich um das Dach und bietet eine gute T^mslrbt. An der NoTd- 
Reite «leg Querschiffs der sog. Es^elstharm mit einem Wendelgang 
ohne Stufen. Die zierlich durchbrochenen *Tbürine wurden 
1859-69 nntei Denzint/er's Leitung ausgebaut; auf der ^ie^llTl^ 
des Schiffs ein schlanker Dachreiter, Holz mit Ziukverkleitlung. 
Der Dom hat 8534qiii Flacheninhalt; er ist im Innern 93m 1., 
38iu br.jdas MittelschiiT 40m h., 15m breit. (Geöffnet 5-10 U. Vm. ; 
der Meßner wohnt im Domgarten F. 125 hinter dem Chor, Eingang 
dnrcli das Gitter anf der Südseite.) 

Im MittelscMff ein dem Bisch(»f Phil. Willu liii. Herzog von Bayern, 
iSIdß errichtetes Bron^'PdonkTnal. Im nör«^l. Srliift in Pinor Xiache, htä.h 
Tentecki, da« Grabdenkmal des Fürsten-Primas Karl v. Dalberg (f 1817), 
naeh Canova^s ZelehmiBeeii In Marmor ausgeführt, mit der Inaehrtll: 
^rirrie. Leben, Gottes Wille", Dalberji's let?:te W rtr. Im nördl. Seiten- 
chur das *^ Denkmal der Margaretha Tucher in Erzguß von P. Vischer 
(1521), Christus bei den Schwestern des Lazarus, mit des Meisters 31<t- 
nogramm. Gegenüber an der Chorwaad als Grabdenkmal des Bis^ti is 
Graf Herberstein (f 1G(>^> . ein Marmor-Relief, die Speisung' Aer Fünf- 
tausend. Daneben die Tumba des Bischofis Wittmann (f 1833j mit der 
Inschrift: „ich sterbe nater dem Kreus*. Im südl. Seiteneb or die 
Denkmäler der T^i^chöfe v. Snilcr f| I'IS'?) und Schwabl (f 18U) von 
Eberhard) daneben ein 2Qm tiefer Ziehbrunnen vom J. 1501 mit einem 
Überbau in xierlieher Bteinskulptur, ein Werk des Dombaumeisters 
Wolfg. Roritzer, der 1514 wegen „Rebellion gegen die kaiserl. Atttorität* 
enthauptet wurde. In den Seitenschiffen 5 Altäre mit hübschen gotb. 
Baldachinen und neuen Bildern, der schönste im nördl. SeitenschüT mit 
Statuen Kaiser Heinrichs II. und der Kaiserin Kunigunde. Der Hoeh> 
altar, 1785 durch den Fürstbischof Grafen Fugger rcstiftct, ist ganz mit 
Silber plattiert j daneben das zierliche *Sakramentshäuschen , 17m hoch, 
mit vielen Statvetten , theilweiae 1498 von W. Roritzer gefertigt. Sp&t- 
j-^ iith K;iii rl von 1482. Rund um die Kirche im Innern unter den Fen- 
stern hin zieht sich eine zierliche durchbrochene Galleric. Von den Fenster- 
gemälden sind die im ^uerschiiT und über dem Portal modern. Im Dom* 
gehatt^ in schdnen Sehrankeii neu aufgestellt, kostbare alte Kreuse, Reil- 
qoSarien etc. 

An der Nordseite des Domes der Kreuzgang (geschlossen -, der Küster 
fiffnet). In der mittleren Halle Fenster in sierliehster Steinsknlptnr ava 
sp&ler Zeit (xvi. JnbrTi ) . (^m Fußboden bilden Grabsteine von T)omberren 
a. Regensburger Patri:<^icrn. An die Mittelhalle grenzt östlich die roman. 
Allerhettigen-KapeUe ^ 1164 erbaut, mit Resten alter Fresken und interes- 
santem uralten Altar. An der Nordseite des Kreuzgangs der alte Dom 
(8t. Stephan flivhe) viw^ uralter Zeit, ein rundbogig überwölbtes Rechteck 
mit ti Nischen au den Langseiten ^ in der üstl. Apsis der Altar, ein vier- 
eckiger aum Ttaeil hohler Steinblock mit zlerlicnen kleinen Rundbogen- 
Fensterchen , in t^elchem früher Reliquien aufbewahrt wnrden, offienbnr 

ans sehr altor Zeit. 

Gleich hinter dem Dom die St. TTlrichskirch© oder die alte 
Pfarre, origineller zierlicher Bau aus der 1. Hälfte des xin. Jahrh. 
im roman. - goth. Obergangsstil. Hier werden jetzt die altern 
Sammhtngen des Histor, Vereins (s. unten) ans prähiator. u. römi- 
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scher Zeit autbewahrt (im Tömischen Mnseum -vfele Sarkophage, 
über 30 Inschriften etc.); auf der Empore die kleinen Alterthümer 
in Bronze, Thon, Glas n. b.w., Schädel, Skelette etc. (geöffnet tag], 
9-5 Uhr; der gut unterrichteten Aufselieri ri 50 Fl'., Katalog 30 Vf.\ 

S.o. vom Dom, am Kornmarkt die gotU. Minorittnkirchc (Pl.Ö), 
aus dem Anfang des ziv. Jahrb., mit schönem schlanken Chor, 
ibeilwelse als HiUtSmiagaziB benutzt; das anstoßende Kloster- 
gebinde dient als Kaserne. Gegenüber die AUt Kapelle^ efaie 
bnbseh deborleite Rococokirebe. 

Vom Dom gelangt man w. dnreb das KramerglBcben nnd über 
den Kohlenmarkt znm 

Bfttlkbaus (PI. 17), einem düBtern unregelmäßigen Gebäude, 
der ältere Theil aus dem xrv. Jahrh. , der Neubau nach 1660 
begonnen, hatte 1003-1801:) der deutsche Reichstag seinen Sitz. 
TTfih?rhe F?irade narh dem Kathhausplatz mit zierlichem Erkern, 
schönem i'ortal. Kintrittskarteu zu 50 Pf. im Polizeiwaehlokal, 
D. 122, Rathhausplatz. 

Im großen Reiehnaal ein alter Stuhl, Leder mit vielen Mc^sing- 
nägeln, der ohne allen Qrnod als kalserl. Stuhl bezeichnet wird. An den 
Wanden Otibclinj». Tn dfTi "Fpnslern r^lM^'^emälde mit fl'-n Wüppen der 
Kaiser Karl V. u. Matthias. Im FürtUnkoileginm gewirkte Wandteppiche 
aua dem xiv. n. xv. Jahrh. : Äneaa und Dido, Kr5nnnf der Esther, der 
Kampf dfr Tugenden mit dcnLaatem^ TTand^Ucke.rei ans derselben Zeit: 
die Freuden und Leiden des Uerzensj ferner Uobclins aus dem xv.-xvti. 
Jahrh., raythologisehe nnd Jagdseenen. Im /Brtth K^bmtimiMr (Bfn^nng 
unter der Empore des lleichssaales) alte Fahnen, Porträts, Ansichten 
von Regensburf!; fl725) und Nürnberg (1637) etc. Tm ModHlrimmer 88 Mo- 
delle von Regensburger Gebäuden, Zunfialterthümer, Fahnen etc. In den 
nnterirdiseben Räumen Kerker Teriehledener Art nnd Folterkammer. 

Weiter in w. Richtung der Hai dpi atz. Hier gleich r. n**D, 

93 n. 94 (Fl. 20) das Neue Gymnasium^ wo! eh er im dritten Stock 
die Lokale des Al^torMcAeri Vierem« (S. 243), mit Archiv und Rlb- 
liothek, Münzsammlung, Handzeichnungen, Siegeln, Waffen, 
Bilficrn etc. enthält (Rcsirhtigung vermittelt der VoTpinsdiener, in 
flcr Ulrichskirche zu erfrafreu). Ebenda das Herbarium u. die Bib- 
liothek der bayr. Boitin. (te.seUschaft fälteste in Deutschland, I79(> 
pepr.). Außerdem befindet sich iu dem (iebaude die Krei.^rtal- 
Hchule (Einp:ang von der Seitengasse), sowie im 3. Stock die Samm- 
lungen des ZoüloyUeh- MinercUogisehen Kereins (geölTnet jeden 1, 
Sonntag im Monat), 

Qlelcli daneben der Gasthof tum Ooldnm Kreuz (PI. a); an 
dem miMlTen Stieitthnrm anf der Oetseite dae Reliefbild Don 
Jaan*e de Anatria mit beigefQgten Reimen (modern). 

Do)} Juan de Auilvin . natürlicher Sfdin Kaiser KarVs V. und der 
liarbara Plumberger, wurde am 25. Febr. 1647 7u Refretisb\irg geboren 
(tlö78). Karl V. wohnte während des Reichstags von l&iU (wie vorher 
1532 u. 1541) im Hause des Bemh. Kraft anf der Haid (dem goldnen Krenc) \ 
dass Don Juan in demselben geboren sein soll, ist spätere Erfindung. 

Von hier durch die Ludwigstraße zum Arnulphplatz und 1. am 

Theater (PI. 'Ml von'tbfr /ii dor Kirche des ehem. Benediktiner- 

9tißs 8L Jakob (^sog. Sckottenkircbe , PI. 10, da St. Jakob ur- 
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sprünglich ein Kloster BcliOttiBcher oder Tielmehr irischer Mönche 
war). Das berühmte roman. Portal hat eigeiithümliches Steinbild- 
werk, Menschen- nnd Thiergeetalten , vielleicht den Sieg det 
Christenthums über das Heitlonthum darstellen^!. Die Kirche, 
roman. B?isi1ika aus dem xtt. .Talirli., mit bemPTkenswerthen fiUen 
Sänlenkapit (leTi, wurde iieuerdi dl^^ vollständi;: renoviert und der 
Chor polychrom ausgeuialt. Die ehem. Klo&teigehäude dienen 
jetzt als Priesterseminar. 

Ö. von der Jakobskirche der lUsmarckplatz mit Anlagen, an 
welchem u. die große goth. Dominikanerkirche. Geradeaus ö. in der 
GesandtenstraBe die (protest.) DteieinigkeUüUrehe, Nelien der- 
selben im Hofe eingemaneit eine Reihe inteieesanter Ofabreliefa. 
— In der Nähe , vor dem Jakobstbor, eine cotb. 8Sulc mit bibl. 
Darstellungen nnd Heiligen-*8tatnetten ¥on 1459, 1855 hergestellt 

Vom Bismarckplatz s. führt der Bereiterweg zum Ägidienplatz 
mit dem kathol, Krankenhaus und der gotb. Ägidimkirehe, nene^ 
dings restauriert, mit polychromer Bemalnng. Dann l. durch die 
Marschallstraße zum Erameramsplatz mit dem Standbild des 
Bischofs Joh. Mich. Saihr fy 1832), Bronze nach Widnmann's Mo- 
dell, 1868 von Ludwig J. errichtet. — Die Pradigcr^^äuLe. vor dem 
Sr. Petersthor, mit Reliefs ans dem xm. oder xiv. Jahrb., ist 
gleichfalls 1808 restauriert. 

Das ehem. Benediktiner stift zu St. Emmeram ( PI. 11), eines der 
ältesten in Deutschland, wurde schon im vni. Jaliili. gegründet, 
von Ivarl d. Gr. erweitert und verschönert. Die Kirche , roman. 
Basilika, wurde Anfang des Tor. Jahrb. im Zopfstil renoviert. (Der 
Me0ner wohnt r. Ton der Kirche, C. 152). 

Eingang vum Kmmeramsplatx aus durcli eine Doppelthür, über wel- 
cher halbver1)Hclifni^ Fresken •, zwischen beiden Thüren ein Relief der 
Kreuztragung vi>u 1511. K. an der Wand uiif Suulen ruhende Blendbo- 
gen; 1. im Garten der ;i 11 einstehende Thurm ^ mit Statuen geschmückt 
(xvk. Jahrh.). In der Vorhalle neben der Kirchentbnr ein uralter Stcin- 
sessel. r. an der Wand der Grabstein des Geschichtachreibcrs Aventin 
(f 1584). In der Ktrcbe vor dem Hocbaltar mit einem Gemälde von 
Sandfiirt, Marter «les heil. Emmeram (1666) , bezeleluK n I>enksteine die 
Grabstätten Kaiser Arnulfs (f 899) und Ludwigs des Kindes (f 9X1). In 
den SeitenschifTen zahlreiche alte Steinskulpturan. Hervorznoeben : im 
1. Seitenschiff die Grabmäler der Uta , Gemahlin Kaiser AmnlTs, des Gra- 
fen Warmund von Wasserburtr (t lUlO), der Her/«»"''' Arnulf ff y;T7) und 
Heinrich des Zänkers (f 995) von Bayern und der sei. Aurclia (f 1U27), der 
Tochter Hugo Capefs. Ferner im 1. Seitenscbiff der Altar des M&rtyrerft 
Haximianus mit den Gebeinen des Heiligen, und in einem Schrank (ver- 
schlossen , der Meßner öifnet) Erinnerungen an St. Emmeram und St. 
Wolfgang sowie Beli^nlenkasteben^ klrebli<die Alterthümer n. a. Im r. 
iSeitensohiflT: die Grabmäler von Sl. Wolfgang (f 994 ; untrr i inrni iMsen- 
gittcr), Bischof Tuto, Kanzler Kaiser Arnulfs, und St. Emmeram ; da- 
selbst auch der Altar des heil. Calcedonins mit dessen Gebeinen. Im 
Schtttzgewölbe ein schöner» 14'23 zu Regensburg gefertigter Sarkophag mit 
den Reliquien de«? h. Emmeram, sowie ein moderner Schrein mit den Ge- 
beinen St. Wolfgangs, ferner Paramente (prächtiges Meßgewand von 1437) 
n. a. Unter dem Westebor eine Krypta ans dem Jahr 1068, 1S78 restanriert. 

Die an die Sfidseite der Kirebe anstoßenden scbönen alten 
KrenzgUnge (xm. n. xry. Jabrb.) werden Jetst rnnstcbloBsen Tön 
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der Residenz der FflTsten yon Thnni und Taxis, welche seit 1809 
die weitläufigen ehem. Klostergebände einnimmt* Um die Krenz- 

gange zu sehen (tägl. 11-12 U. geoifnet), wendet man sich r. von 
der Kirche an der fürstl. Reitbahn (mit Bildwerken von Schwan- 
thaler) voruher, dann durch ein Portal 1. in den großen Hof mit 
dem alten sog. Kai^erhrnnnen (^iWc l^rönonrio Figur m\t der Kaiser- 
krone soll .'iTi<^el»lic,h Kaiser Arnulf vorstellen) und in (iiescTJ! aber- 
mals 1. /AI einer mit einem Glasdach überdeckten Thür, wo man 
den Portier llndet (Trkg.). In der Mitte des Kreuzganges die 
moderne flaiiskapelle mit Glasgemäldeii , im Chor ein Christus 
von Danucckcr (S. 77), unten in der Krypta die fürstl. Familien- 
gruft, prächtige Sarkophage, meist im Renaissancestil. Am Ende 
des ö. KreuzgangHügels eine zierliche eiserne Gitterthür, angeb- 
lich ans dem xi. Jahrh. 

In den ilfiZayen, welche an Stelle der Mheien Wälle die Stadt 
an der Landseite nmgehen, vor dem Peteisthor ein 1808 erbanter 
offener Randtempel (PI. 15) mit der Bdste KepUr's, des Astrono- 
men, der hier 1630 auf einer Reise starb. In der Nähe ein Obelisk 
(PL 14) I ,,dem ersten Stifter der Anlagen, Karl Anselm, Fürsten 
von Thum und Taxis 1806" errichtet. Weiter ö, ein Denkmal für 
den hayr. General v. ZoUer {'\' nnd amlpro Denkmäler. 

Die k'önigl. 17/^ /, s;oth. Stils, am Ostenthor, auf einer aUen 
Bastei am untern li,n«ie der Stadt , gewabrt eine weite IJinschan. 

Kine im xii. Jahrb. erbante, 'U7m 1., Sin br. steinerne Brücke 
verbindet Regensbnrg mit Stadt am. Hof , gleichsam die n. Vor- 
stadt von Regeniiburg, ISÜÜ von den Osterreichem fast ganz nie- 
dergebrannt. Unterhalb Stadtamhof vereinigt der Regen seine 
braunen Fluthen mit der Donau. 

Lohnender Spaziergang über die gteinerne Brücke, durch Stadt am 
Hof /um Di'cif(fUii/if!f^h. r'j und der {^/a Si) SfideiipUnntOgt (RestftUr.f hÜb' 
seile Aii.s.sii*.ht, naiiii-till u h \hix AltendbulcucUiung). 

2 St. «j. von Regensburg (Dnmpfboot 8. S. 279; Dampftrnnilmlin 
von Stadtamhof s. S.27U) liegt am 1. TT. der Donau das Dorf Donau- 
staaf i Whs. zur Walhalla)^ nach dem Rrandc von 1678 stattlich 
wieder aufgebaut, mit fürstl. Thurn u, Taxis'schem Park. Über 
dem Dorf anf steilem Kalkfels (V« Studie Tr&mmer der 1634 von 
den Schweden serstorten Feste Staufs mit Anlagen nnd schöner 
Aussicht (der von der Walhalla vorzuziehen). 

Von Donaustmif führen /.wri "Wcvf in 20 Min. zur Walhalla, der pino 
gleich 1. (anfan-^s Fahrwc};, dann r. die Stufen u. den Fußwe? hinauf, oben 
an der Wuhnung des kgl. Verwalters vorbei), vom Wirthsbaus um den 
Berg hemni in den Rücken der Walhalla, beim Hinaufsteigen der beque- 
mere, auch we-^en der ohrn plöt/.Hch sich r»ffnendun Aussicht vorzuziehen. 
Der andere (Fuß-)Weg führt geradezu auf die 250 Stufen der großartigen 
Treppe los, welche terratsenfSnnlg getheilt, die untern Terrassen pelasg. 
odercyViop Pulyi:nnmaticrwprk , von dor l>imaiiseito hinanfführt. Nur 
auf der ubersten ötufen - AbtheUung die Giebclgruppo des südl. Gie- 
belfeldes (8. nnteii) «q übenehen. Bester Überblick vom r. Donetinfer. 
— Vom Dampfboot-Landunfisplatz bici;t nian, ohno n.i Ii T>onanstauf liin- 
einzugehen, den ersten Weg r. ab und «jeht entweder 1. durch die Anlat^en 

zu dem oben gen. Wege hinauf oder unten weiter «am Fuß der Treppe. 
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Die *WaUudIft, der „Tempel deutscher Bkren^ erheM sich, 
weither tiehtbar, auf einem 9om h. mit Eiehenwald und Anlagen 
bedeckten Berg. Am 18. Okt 1830 legte König Ludwig den 
Gmndetein, am 18. Okt 1842 waxderBan nach KUnt/^t Entwürfen 
vollendet. Die W&lhalla ist tagl., im Sommer 8-1 und 3-7 (Okt. 
3-6), im^ Winter 9-12 und 2-4 Uhr, nnentgeltlich geöffnet. 

Das Äussere (75in 1., 35in br., 2lm Ii ), im dorischen Stil, ist dem 
Purthenun Athens ganz ähnlich, aus grauweißem unpolierten Marmor 
CctoMlae Blöeke an aOOCtr. aehwer, meist am Unteraberg gebrochen), vok C2 
kannelierten Säulen umgeben, auf drei Stufen. Die Giebelfelder aer vor» 
dcrn und hintern Facade enthalten Marmurgrupnen, im südl. der Donan 
7.U gewendeten Feld eine Dantelliing der Oermanla, naeh der Selilaeht bei 
Leipsig ihre Freiheit gewinnend, im nördl. die ^Hermannssehlaebt, beide 
von SehwanthaUr (S, 160), erstere theilweise nach Rauch*schen Ideen. 
Der Dachstuhl ist durchaus von Eisen, mit Kupferplatten gedeckt. — 
Daa Innere, ion. Stils, bildet einen Saal, 64,sni 1., lö,6m br. , 17m h., 
mit einer kassetlierten reich verzierten und vergoldeten Er?. decke (die 
Kasaettenfelder blau mit weißen Sternen). Das Licht fällt durch drei 
große Fenster im Daeh von oben ein. Bie LänpwSnde werden durah 
vier vorspringende Pfeilermassen (zwei auf jeder Seite) in 6 Wand- 
ilächen gctheilt. Der Höhe nach sind die vier Wände durch ein Gesims 
in y.wei Al>tlicilungen geschieden, uuf welchem als Karyatiden 14 farbige 
Walküren (göttliche Schlachtjungfrauen), von B^»€tnthaler^ das in Weiß 
und Gold reich vcr/ierte obere Gebälk tragen. Längs diesem Gesims 
läuft ein Fries um den ganzen Saal, von Waaner gearbeitet, in ö Feldern 
die Oesebiebte vnd das Leben des germantseben Stammes bia nur Rte- 
fiihrnn-i (les Chri.stenthums darstellend, (Der auf dem Schild getragene 
neu erwählte Herzog über der mittelsten Victoria links vom Eingang ist 
König Ludwig.) Die Wände über und unter dem Gesims sind mit roth- 
bravnem Marmor verkleidet. Ueber dem Oesims 64 Marmortafeln mit den 
Namen von Walhallagenossen, von denen keine Porträts existieren (u. a. 
„der Dichter des Kibelungenliedes**, .der Baumeister des Kölner Dumes")} 
nnter demselben ragt eine Reibe von Kragsteinen mit Marmorbfiaten berror, 
unten fortlaufende Konsolen, ebenfalls Büsten tragend. Die Büsten sian 
chronologisch geordnet (1. (neben der Eingangsthür beginnend): in der 
Mitte der seebs wandabtheilungen je eine der herrlichen sechs **Siege8« 
göttinnen von Rauch (die schönste in der Mitte 1.), Der F^boden be- 
steht aus Marmor- Mosaik auf weißem Grund. 12 Marmorsessel und 8 
Kandelaber sind an den Wänden vertheilt. Der Eingangsthür gegenüber, 
am anderen Ende, ein kleiner viereekiger Raum, der Opistbodomos, dnreb 
zwei ionische Säulen vom Hauptr.ium getrennt, mit einem Fenster in 
der Rückwand. Der Eindruck, welchen der SaiU in seiner Qesammtheit 
macht, ist, selbst bei gesteigerter Erwartung, großartig und ttberrasebend. 

Die Miüsten der „Walhalla- Genossen** (101), nach Auswahl des 
königl. Bauherrn, stellen ausgezeichnete Männer und Frauen deutschen 
Stammes von Heinrich dem Finkler, Friedrich Barbarossa und Hudulf 
v. Habsburg, von Job. (Hitenberg, Albr. Dürer, Luther (erst nach König 
Ludwig's Abdankung aufgestellt). Wallenstein, bis auf Maria Theresia, 
Friedrich II., Blücher, Schwarzenberg und Uadetzky, und bis auf Lessing, 
Moxari, Kant, Beetboven, Sebiller, Goethe (von ifiw) nnd Sebelling dar. 
Einzelne Büsten haben in der Unterschrift eigenthümliche von König 
Ludwig beliebte Zusätze, so Klopstock „der heil. Sänger", Franz von 
Sickingen „Ritter**, Ulr. v. Hutten „ich hab's gewagt**, Karl Freiherr v. 
Stein „der teutschen Befreiung Grundstein", Wüh. t. Oranien «niederl. 
Freistaatsstifter". 

•Aussicht : die dunkeln Abhänge des Bayr. Waldes, unten die 
Donau, darüber die reiche Ebene von Straubing; r. Donauataaf 
und Regensburg, 1. bei klarem Uimmel die Alpen. 
X Von Regensburg nacb der *S^freimn(fthaU€ bei Kelheim s. unten (mit 
dem Mittagssuge in 6 St. bin u. aurßek bequem iq unternahmen). 
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Eisenbahn, bis Kelheim, 30km, in l-l'/z i Ingolstadt^ 74km, 
in 2V'z-3 Si.^ bU DmumuOrth, lOTlun, in 4-6 81.} bia Aufftburg^ Ulkm« 
in 5 St. 

Die Bahn gelit bei Prüfening (S. 230) unter dem Bahudamm 
dei RegenBburg-Nürnberger Linie binduich, dann auf 27(hii !• 
eisemei Fachwerkbrücke über die Donatt, an welche die Ausläufer 
des f^nkenjura hart herantreten. — 6km Sinsing^ an der Mün- 
dung der^cWarsoi Lahtt (Zweigbahn nach AUing^ mit bedeu- 
tenden Papierfabriken); weiter dicht am 1. Donauufer, Gegend 
hübsch. — 15km QundtUkauHn; gegenüber am r. Ufer Ohemdorf^ 
wo Im J. 1208 Pfal/graf Otto v. Wittelsbach, der Mörder des 
deutschen Königs Philipp (S. 267), eingeholt und niedergemacht 
wurde; weiter der Markt Abbach, mit Schwefelbad, iieTier Kirche 
und alter Burgruine, Geburtsort des Kaisers Heinrich des Heiligen 
f072). Vher die Donau (1. zwei steinerne Lüwcn zur Erinnerung 
an den Straßenbau 1794) zur (19km) Stat. Abhach, ^/^ St. vom 
Markt. Die Bahn biegt um d^Ti Taifd^fehen, wo beim l'ia]iiil);ni 
1873 zahlrciclio römische MünzciJ (AltkoleiK-r Fund) aus[:« L:r;il u 
wurden; 1. -svird die Befreiungshalle sichtbar. Auf dem Rinylierg 
gut erhaltene Spuren eines ausgedehnten Römerkaste Iis. — 25km 
iSaal, 

Kack Kelheim, ökm, Zweigbabn in 14 Min. Die Endstation ist 

am r. Donauufer; r-cliöne neue Bni rV:r Am 1. Ufer das Bezirl^ -^anit , cliem. 
Schluß der Pfal/^raten v. WitteLibacli u. Herzoge v. Bayern (am Eiagang 
Denkafcl; im Garten Überreste eines röm. Signaltburnis). Kelheim 
(* Ehrenthalle f n. *Oold, AdUr, am Donauthor -, Bierbranerei Haberl, am FuO 
(!( B Mtchaelsbergs n. Lang bei der Stadtpfarrkirchc^ beide mit Garten u. 
8cUoner Aussiebt ^ Einsp. von der Stadt zur Befreiongshalle u. zurück bis 
Eum Bahnhof in i^ft St., SJf) Ist ein betriebsamer Ort mit s. Th. erkal- 
tenen Stadtmauern u. Thoren, am Einfluß d^rAUmühl in ä\c D. nan, dlircb 
welcbe auch der Ludwigs-Kanal (S. 254) in letztere mündet. Anf dem 
Markt die Standbilder Ludwigs I. und Maximilians II. von Halbig. Die 
spätgotb. PfarrkwchtiiMßy^ neuerdings polychrom restauriert, hat im Chor 
Fresken narh Zeichnungen von Prof. Klein in Wien, Altäre von weissem 
Kelheimer Kalkstein, auf dem Hochaltar eine treftliche Gruppe, ivrunung 
Masli, von Obermeyer, Altar 1. Plet4 Ton Veit Stoß, r. Mutter Anna von 
Knabl. 

Anf dem Michaeisberge w. oberhalb der Ötadt (Vs St. vom Bahnhof) er- 
hebt sieb die *BefreiungBhaUe,eine Botnnde in antikisierenden Formen mit 

Kuppelkrönung nach 6ärtner''s u. Klcnze^s Entwürfen, auf Anordnung Koni p; 
Ludwins I. 1842 begonnen, am 18. Ort 1863, dem 50jähr. Gedfnktat^ der 
Leipziger Schlacht eingeweiht. Ein 7,7m hoher dreistulitjer ITniei k>au trägt 
den Ö8m hohen Kundbau; eine Treppe von 84 Stufen führt in zwei Ab- 
sätsen hinauf. An drr Auf'cn oiir ;nif niiichtigcn Strebepfeilern 18 germnn 
Jungfrauen von Ualbig (ü,»m hoch} mit Tafeln, auf w&lchen die deutschen 
Volksstamme verzeichnet sind ; vor denselben nnten 18 6,6 hohe Kande- 
laber^ darüber am Kranzgesims über der äußern Säulent^alerie 18 Tro- 
phäen. Über dem Portal die Inschrift: »r)en tent-^cheTi Befreiun^f- 
kämpfern Ludwig I. König v. Bayern 1863." In dem ^mi^ mit farbigem 
Marmor verkleideten Innern *34 Victorlen aus carrarischem Marmor von 
Seil wanthalür ; (irwwischen, von je zweien ^'ohalfon, 17 nn'' erobertem franz. 
Geschiita gegossene vergoldete Bronzeschiide mit den I>iamen der 1813-15 
gewonnenen Sehlaehten. Anf weißmarmomen vlereckif^en Tafeln über den 
Arkadenbogen 16 Kamen der deutschen Heerführer -, woitcr nhru an einem 
Bande des Gesimses IS Kamen eroberter Festungen i darunter eine Säulen- 
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galeiie von 72 Goin bohen Granitsäulen, Basen und KapitSle in weiMem 
Marmor. Die 2fin hithe, 32m weite Kuppel, reich kassettiert, hat eine 
6m im Durchmesser große Lichtöflnung mit doppelter Glasdecke. Eine 
eiserne Wendeltreppe von 85 Stufen führt dem Purtal gegenüber zur Innern 
Säulengalerie, von wo guter Überblick ptenrliehes Echo); weiter auf 
enger Treppe zur äunern Galerie, um die mnn herumficbon kann (Zutr. nur 
mit besondrer Erlaubuiß); hübscher IHick ins Donau- und Altmubl-Thal. 
In dem «ehtfnen MarmorhiOhoden die Inschrift: ^Möchten die Teutschen 
nie vergessen was den Befreiungskampf nt)thwcnditr machte und wodurch 
sie gesiegt.** Eintritt im Sommer 8-12 und 2-6| im Winter 10-12 u. 2-4 U. \ 
der Anfieher (Trinkg.) wolint In dem Hauae einige 100 Sehr. 1. 

Das *]>onauthnl oberhalb Kelheim bis (1 St.) Weitenbarg, 775 von 
Herzog Tassilo von Bayern i^eirründott's Benediktinerkld.ster , im xviil, 
Jahrh. neu gebaut, mit schmucker liocucukirche, am Fuü einer stark be- 
festigten röm. Ansiedelung, bietet etromabwarta eine intereasante WaMer- 
faTirt. Durclibrnch des Flusses durch den Felsstock des Jurakalks; zu 
beiden Seiten steigen lüU-13Üm hohe nackte theilweise zerklüftete, oben 
und in den Schluchten mit Hochwald bewachsene Kalkfelawande auf, 
80 steil in den Fluß sich senkend, dafi selbst zu einem Fußsteig kein 
Raum blieb und eiserne Rin jo in die Felsen eingelassen werden mussten, 
an denen der Schiffer sein Fahrzeug stromauf fortarbeitet. Die Feben 
sind nach ihrer Gestalt oder nach Sagen benannt (Drei Brüder, Jungfrau, 
Petrus u. Paulus, Kanzel, Kapoleon u. a ). Man fährt am i)ef;ton nnt 
der Bahn bis Stat. Thaldar/^ geht in 1 St. zum Dorf Weltenburg und in 
■/4 St. zum Kloster Welienbnrg (*Be8t.), oAer direkt in 1 St. su letiterm 
und fährt im Kachen fl-G Pers. bis zum Kir.sfcrl 2 Jf, bis Kelheim 3 .f() 
stroma1)wärts nach dem am 1. Ufer romantisch gelegenen Klotterl {^Traun- 
ihal^ gute Oartenwlrtbsehaft), von wo man auf schönem Waldwege in 
20 Min. die Befreiungshalle erreicht. Von der Befreiungshalle bis zum 
Donauufer gegenüber Weltenburg guter Waldweg, roth markiert (I St.); 
von hier mit Fähre nach Weltenburg. Drei sog. ßornerwälle, wahrschein- 
lich vovröm. Ursprungs, ziehen sich quer über den Bergni<d(en awlsdhen 
Donau- u. Altmühlthal, der dritte ^ < St. lang. 

i>as *Altmühlthal ist von Kelheim tlußaufwärts bis Riedenburg be- 
suchenswerth (17km; Zweisp. in IV« St., 9 Ulf, Kinsp. G Ulf). Fahrstrasse 
am 1. Altmühlufer am Fuss eines kahlen Bergabhangs, auf welchem Nen- 
Kelheim mit den großen Kelheimer Steinbrüchen, nach Gronsdorf und 
(4km) Oberau; r. in halber Bergeshöhe das iSchullerloch^Qxne. große Ilöhlo 
(c^f. Wirthseh. mit schöner Aussicht ins Altmühl- u. Donauthal). (Fass- 
gänger gehen von Kelheim besser am r. T'fer, auf der Fahrstraße zur 
Befreiungshalle bis Km. 1, dann r. am Waldsaum den Fußweg gegen 
MelisnAo/, oberhalb desselben beim H^tuß^erfer in der Au Überfislurt cum 
Schullerloch, oder weiter am r. Ufer über SchclhiecJc naeh Alt- n. Ncu- 
Essing.] 7km Iieu-KsHng (Bräuhaus Graf), hoch überragt von der Ruine 
Randeck; I2km Nußhausen iBTh.Mh%\x%)\ r. auf isoliertem steilen Fels Schloß 
l'ninn; 1. Fußweg zur AWomm, einer am rechtsseitigen Berggehänge im 
Walde aufgethürmten Felsmasse mit schönem tUierbJick über das Alt- 
mühlthal, von wo schattiger Fußpfad direkt nach (ITkiuj Riedenburg (Fust; 
Biemhofw)^ Städtchen mit drei Burgen fAossndlifV) Bäbenttein^ Tachenstein) 
auf quer das Thal durelisef /enden Bergvorsprüngen, die das Altmühlihal 
ganz al)7.u8olilicDen seheinen. L. mündet das liebliehe Scfinmbacfdhal. 

Die Bahn verläßt die Donau und wendet sich s.w. durch 
waldiges Iliigellaiid in das Thal des llopfenbachs. B2kni Tluddorf. 
Durch ausgedehntes Ilüpfenland, die n. Region (h'j JloUednu. nach 

40km Abensberg ( Kuchelbauer), Städtchen mit altem Schloss, 
jetzt Amtsgericht, und bemerkenswerther goth. Karmeliterkirche, 
(leburtsort (1477) des bayrischen (jesfliichtschrt ibers Joli. Thur- 
uayer gen. Avciitinus, dessen Denkmal vor dem Amtsgericht, am 
Abensfluß (hier 8icg Napoleons über Erzherzog Karl 1809). 8. dio 
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Wallialirtskirche AUeradoff und die alte roiuauis«he StütUlurclie 
Biburg (1126-50). 

Von Abensberg Fahrweg n.w. in l'/a St., oder von Neuslndt (s. uuten) 
SU Fnas in 2 St. über Gögging^ mit itarker Scbwefel quelle nnd altem 
roinnn Kirrlienpürtal, nach Eining nn der Donau, h\ dessen Kähe in- 
tereasanU; Gebaudcmie dea rüm. Grensplatses Abusma ausgegraben 
worden sind, der wiehH^sten rom. HilitarsUtion in Bayern. AI0 Kno> 
tenpunkt der Ileeri'SverMndungen zwischen den Donauländern , dt in 
Rhein und Gallien von den Römern alsV>ald nach l'-roberunji; des Lamles 
(15 V. Chr.) angelegt, wurde sie vt»n ihnen bis zum Ende ihrer llerrscbalt 
(V. .lahrh. n. Chr.) mit Smaligcr Unterbrechung gehalten. Seit 1879 sind 
unter I ' itung des Pfarrers Schreiner (jetzt in Abensberg) ein «iroßi r Theil 
des Stidkastrums, ein Einzel- und ein Massenbad mit heute uuch heil- 
baren HypokaoatenfeuerttafreB nnter den Fnßbdden, dann ein Badewärter- 
liaus liloßiiclofit wurden. Führer im Pfarrbaus, wo auch ein T!)Cil der 
l>'unde aufbewahrt wird (die Hehrzalil befindet sich in der Sammlung des 
bistor. Vereins zu Landshut). 

Von EiiiinL; (Whs. ( besser Eriiuhaua Btipberger in dem gegenüber- 
liegenden /r»6»K«{m) Kahnfahrt auf der Donau nach Weltenburf^ (8kmJ und 
Kelbeim (Fahrtaxe bis Weltenburg für 1-6 Pers. b Jl^ jede weitere Pers. 
60 Pf. melir). Auf dem 1. Ufer tief ffaderßeei („loeua Hadriani**?) der 
Ausgangspunkt des limes Romanfu ( Teu/eUmauer^ P/ahlrain), eines Grenz- 
walla mit Thürmen, welcher von der Donau über Weißenburg am Sand 
f 8. S36) bis aa den Bheln bd Wiesbaden lief nnd xnr Siehernng dea vQm. 
ILeichs i^eiren die Einfülle der Germanen von den Kaisern Trajan u. Had- 
rian 09-138 n. Chr. aufgeführt wurde. — Von Hicnheim Fußpartie über 
die Tenfelsmauer durch den Uimheimer Forst mit riesigen Eichen über 
ScMoU ins Altmühlthal (8. 9B0> anr JTIaiiim nnd RMMwrg (Si/t 8t) oder 
nach Neu€99ing (3 St.). 

46km Neustadt an der Don4Xu; weiter durch allm&hlich sich 

verflach oiides Land längs des ausgedehnten Forstes Dümbuch. 

Ö4km Münchsmünster an der Ilm, ehem. Rcnoiliktiiierabtoi ; ßOkiu 

V^>hhurg (der gleichn. Ort 1 St. ti .ö. ayi der DonaiO; 66km Mark" 

ching. — 74km Ccntralbahn hol Ingolstadt (S. 228). 

Von Ingolstadt nach Augsburg, 66km, Eisenbahn in 2 Üi. 
Gegend einförmig; die Bahn durehaebneidet anfangs den Ostraad des 

Donaumooses (s. unten). Stat. Zucfierinfj ; Pol> nhausen ; Arnbach; Schröbefi' 
hausen^ Stadt an der Paar mit spätgoth. Pfarrkirche, Ziegelbau aus dem xv. 
Jahrb.; Radßrsäor/; Aichach [in der )7ähe n.ö. die 1209 zerstörte Burg 
Wittelshach^ StMnmsitz des bayr. Herrscherhauses, bei der 1832 ein 15m 
b. Obelisk errichtet wurde). Weiter Stat. Ohergriesbnch; Dasing; FHed- 
berg^ altes Städtchen an der Ach mit neuer , von F. Wagner mit Fresken 
geaebmtiekter Pfarrlcircbe; HoehioU {8. 166)-, dann über den iieeh nach 
Äugäbui'g (S. 166). 

Die Bahn nachDonaawditli fuhrt dnich das Donaumoos^ einen 
weit ausgedehnten Moorgrnnd , an dessen Urbarmachung seit über 
100 Jahren gearbeitet wird. — ÖBJLm Weickcring } 88km Eohrenfeld 

mit k. Ge^tftt. 

94kin Neuburg (Post), saubere Stadt mit 7500 I^. , an einem 
von der Donau auf^toisrenden Hügel hübsch gelegen. Von 
dem aTiseliiilicheii ehem. Schloß der Herzoge von Pfalz -Neu- 
burg ist der ältere Theil jetzt Kaserne ; der hesser erhaltene 
Westflügel („Ott- Heinrichshau"), von dem spätem Kurlurbteu 
Otto Heinrich (S. 11) 1538 im Henaissaiieestil aufgeführt, ent- 
hält das Kreisaichiv; prächtiger gewölbter Thorweg, im Innern 
zwei Säle mit schönen Holzdecken. Im histor, Verein vier große 
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Gubeliiis aus dem xvi. Jahrh. ; in der Hofkirche bc im 8chl088 
vverthvoUe 8ammluug von KircheDparameiiten, ( »maten etc. 
aiu i\cm XVIII. Jahrh. Außerdem sehensworth die Alterthumer- 
JSainniluiig des ITni. Grasegger f Gräberfunde ctc, aus dein Her- 
zo^th. Neuburg}, die StadtbibiiotUek und der ebem. Tbrou&aal im 
Magiütiatägebäude. 

Weiter einförmig am r. Donauufer, ^/i-l St. vom Fluss 
entfernt. Bei (iOOkm) Unterhausen r, fem am bewaldeten 1. 
Douftuufer ScbloB Stepperg des Olafen Ai«o- Stepperg; weiter 
dm anselmliche SdiloB Berlkoldsheim des Grafen Dnmoalin, — 
lOSkm Bwrghem; 114km ISotn, wo 1632 der73jl]ixige TlUy M 
yertheidigimg des Leohübergangs gegen Gustav Adolf tödlich 
Yorwundet wurde. Ober den Lech nach Stat. Oenäerkingen^ dann 
mit der Aag8l>arger Bahn über die Donau nach 

126km DonawwdHk fS. 238). 

66. Von Begensburg nach Liu. 

226kin. EiBSKBAUN bis Passau, liSkm, tu 4 St.) bis LUib, 226km, in 
8 St. (Kurierztig in 2^,'^ he/.. ö'A St.). — Dampfboot von Passau bis Lin^ 
vom i. Juni bia 2ü. Sept. tägl., aonst Di. Do. Sa. in 4 St. für 3fl. 35 oder 
2 fl. 25 kr. (BergfiOurt in 71^ 6i. 2 fl. 45 oder i fl. 65 kr.). Zo]]r«Tisio« 
beiui Kauf des Billetfl; man erhalt eine Marke, weleke man beim Eintritt 
ins Schiä' abgiebt. 

Bis (BküO Obertrauhlinp s. S.'232. Stat. Mnminld'mg, Moosham^ 
Tainiering,Sinirhing(^/äyfeAgb'd]m nach Geiselhönni}, S/icii )Jia<Udorf. 

41km Straubing ( 827111 ; Schxrurzer Adler , I'fj^t: Krau.^), seiirahr 
Stadt (13200 Einw.) an der Donau, in einer weiten fruchtbareu 
Ebene, der Kornkammer Bayerns. Die spätgoth. *St. Jakobsktrche 
(^1429-ir)12) hat einige Gemälde, angeblich von Wohlgemuth, einen 
schönen Altarschreiii mit Statuta von li300 und beachtenswerthe 
Giasgemälde (144*2 u. 1503). In der goth. Karmeliter^, jetzt Gym- 
ntuiMirche , eibant 1430 von Stettbammer (S. 233), das aokone 
Grabmal Herzog Albrecbta II. (f 1397). Das Sdiloß (jetzt Ka- 
aeme) bewohnte Herzog Albrecbt III. mit seiner Gemahlin Agnes 
Bemauer, der Augshurger Baderstoehter (S. 167)*, die auf Be- 
treiben von Albrecht*8 Tater, Herzog Emst, zum Tode TenKrtheilt 
und 1435 Ton der Brücke in die Donau gestürzt wurde. Ihr Leich« 
nam ward auf dem Peterskirohhof beerdigt, wie auf der Marmor- 
grabplatte in der zierlichen Agnes-Bexnauer-Kapelle (von 1436) 
zu lesen iBt. Der StadUhurm (GSm"), viereckig mit 5 Thürmcben, 
M'urde 1208 von Herzog Ludwig I. im Mittelpunkt der Ton ihm 
gegründeten Neustadt erbaut. 

48km Amnelfing ; 54km Strfißkirchen (in der N-ihe das Mineral- 
hAd^Mflnchshöfe^l); QOkm 8teph(i7i,^po9chin(j ; \ . der xY(iiffrn6er^366m) 
mit Burgruine und Lustschloß der Grafen Preysing-Moo». — 
66km Plattling (321m), wo die Bahn die Tmr unweit ihrer Mün- 
dung in die Donau überschreitet, Knotenpunkt der Bahn Mühldorf- 
Eisenstein (Ausflug in den Bayrischen Wald s. S. 297). 
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7bkTa LangenisarhofcH ; Sikm Osterh/Ofen ; 87km OircMng; Olkm 
Fleiniing. Die Bahn tritt an dio Donau und bleibt an ihr bis Passan. 

Am 1. Ufer die >v ohlerhaltene Ruine des Schlosses Hiltgtrsberg. 

97km Vilshofen f Ochs; Bayr, Hof)^ die VHl'} Quintanica der 
Römer, an der Mündung der Vils in die Donnn, mit goth. Pfarr- 
kirche von 1376. — 103km Sandhoch. Bei der Weiterfahrt 1. auf 
einem Fels ein ruhender Löwe zum Andetiken au König Maximi- 
lian I., den Erbauer der Straße, die von hier bis Passau an vielen 
Stellen den Bergwänden durch Sprengungen abgewonnen werden 
mußte. 

111km 8«hidäingi llikm HtMng* Die Thürme Ton Passaiif 
Feste OMi^tas und die benHolieiiÜmgebuiigeii der Stadt, die man 
nicht UDpaMend das „Koblenz der Boiiaa" genannt hat, werden 
siolitbar. Im Bahnhof Ssteneieh. nnd hayr. Zollrevision* 

119km Pasian. — ti^w^A..- «Bayrisch er Hof ^ Z. L. B.8, V. ^hM\ 

•Molir, Z. L. R. von 1 M 50 an, F. 55 Pf., M. 2 JT: beide innere Ludwip- 
etrasse. — Wentel zur Sonne, Ecke von Tberesiengftsse und Unterer 
Sand, unfern der Innbrücke, empfehlenswcrth ; ^'zur Eisenbahn in der 
Kähe des Bahnhofs. — Weinstube: *Zura wilden Mann (Niederleuthnet), 
Schrottgasse ^ *R a th Ii an s k o1 1 e r . im Rathhaus fS. 2Ö0), guter Wein; 
— Bier: Bestaur. ^ur Stadt Wien, unweit des Bahnhofs: Nieder- 
meyer^'s Bierhalle am Ludwigsthor^ Stockbauer, Schmerold, 
n e 1 llc fi 1 1 p r jenselt des kleinen Exeröierplat'-o'^ t s c h 1 k e 1 1 c r , nahe 
dem Bahnhof, mit Terrasse an der Donau i Kosenberger Keller, an 
der Br&oke In der Innstedt) Nonnengütl (8. 293), über der Iliitadt, 
20 Min. von der Kettenbrücke. — Bäder in der Donau, 1. XTferj wärmer 
in der 11/ (an^renehTncs weiches Wajiscr). 

Passau (29001"), der RomeT CaMra Batava (hier war ein hnfestig- 
tes La^er, wovua iiülIi Keste in der ..Römerwehr'' w. vom Domplatze 
vorhanden sind, lind der Staiidort der hatav. Kohorte), bis 1803 
Hauptstadt eines reichsunmittclbaren Bisthums, mit loßOOEiiiw., 
liegt auf der Bchmaleii felsigen Landzunge, welche durch den 
EinflnB dea an seinei Mündung 290m breiten Inn in die biex 
nnr 240m breite Donau gebildet wird. Die zablreleben Tiel* 
fensterigen Gebäude, meist ans dem xtii. n.xrm. Jahrb., welcbe 
namentlich Tom Inn aufsteigen, geben der Stadt ein stattliches 
Ansehen. Die reizende, dusch die drei Flftsse Donau, Inn und 
Hz so elgentliümliche Lage von Passau, des schönsten und lieb« 
Hellsten Punktes der Donau, dann die mannigfaltigen treiHlchen 
Aussichten von den umliegenden Höhen lohnen einen kurzen 
Aufenthalt reichlich. 

Vom J)ahiihof führt die Piahnhofstraße ö. zum Neumarkt oder 
der Ludwigstraße, welche Tnitdcr ö. Fortsetznn?, dem Rindermarkt, 
Hauptsitz des fre'^.ehaitlichen Lebens und Verkehrs ist. R. an der 
Ecke der Geiststraße die hübsche Votivkirche, im roman. Stil 1864 
'erbaut; an der Facade 13 Statuen, Christus und die Apostel; 
Inneres geschmackvoll; Altar Krönung der Maria. — Neben der 
Kirche r. das h, Geistspital mit Kirche (altkath.J und der h. Geist- 
stiftsschenke (guter österr. Landwein). ^ 

Weiter am Rindermarkt fs. oben) L die Joha!nne8''8pHalkireke^ 

Biedeker^a Süddeutschland. 23. Aufl. 19 ^'^^'^^ 
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mit einer gioB«n Anzahl neuer und alter neu aufgeputzter Holz- 
schnitzereien, wie in einem Museum an den Wänden au^gestelli 

Zahlreiche Grabsteine aus rothem Marmor. R. etwas höher gelegen 
die Pfarrkircht St. Paul^ aus dem xnL Jahr., 1852 nicht ohne Ge- 
Bchick polyrhrom ausgemalt. 

Nun unter dem P.iulusbofrcTi 1. neben der Kirche hindurch und 
r. hinauf zum Parade- oder Domplatz. An der Ostseite auf der 
die Stadt überrage] i li u Anhöhe erhebt sich der Dom zu St. Stephan, 
vielleicht schon im v. Jahrb. gegründet, im xv. u. xvi. Jahrb. im 
p:oth. Stil nmircbaut, nach dem Brande von 1660 von C. Lr.'rago 
in roicheni !'>aroi kstil erneut (das Hauptschiff 1684, die Thiirme 
1695 vollendet), eines der bedcutcndöteu Werke der deutschen 
Kirchenbaukunst des xvn. Jahrh. An der AuBenwaud des Chois 
Reste des gothischen Baus. Auf der Noidseite der Dörnhof mit 
sehenswerthen neu hergestellten Kapellen: DttifalUgküU^Kap äU 
mit schönem Altar (Holzschnitzwerke) und den Namen sämtlieher 
PasBauer Bischöfe , in der Mitte das Giahmal des Stifte» Fürst« 
Mschof Urhan t. Txenhach (f 1598); Heinrieh$- Kapelle^ 1710 er- 
baut, mit neuen Glasgemälden, vergoldeten Holzschidtzflguren 
etc.; Kreuzweg- Kapelle (1414) mit 4 schlanken achteckigen Pfel« 
lern, an den Wänden alte Grabsteine in rothem Marmor; Ölbergt' 
Kapelle , 1238 tod Bapoto IV. von Ortenhurg gegründet, mit dem 
1360 errichteten marmornen Hochgrab des Grafen Heinxidi III. von 
Ortenburg und seiner Gemahlin Agnes von Bayern. 

Auf dem Paradcplatz vor dem Dom das Strindhild Maximi- 
lians /. , Erzi^nß, 1824 bei der 25j ährigen Jubelfeier des Königs 
errichtet. Gegenüber an der Westseite ist die Post, ehem. Kano- 
nikalhofj geschichtlich merkwürdig durch den zwischen Kaiser 
Karl V* und Kurfürst Moritz von Sachsen (S. 180) 1552 hier ab- 
geschlossenen Passauer Vertrag, Inschriften über und neben dem 
Eingangstiior erinnern daran. 

Der Chor des Douieo stoßt au den Residenzplatz, an welchem 
das Amts- imdi Landgericht j sowie die hischö fliehe Besidenz^ alle mit 
reichen Portalen im Barockstil. 

B. fuhrt Yon hier eine Straße hinab zur Innbrucke (s. unten), 
1« die Schrottgasse zum Landeplatz derDonaudamplschiffe Yordem 
neuerdings durch einen Anbau erweiterten stattlichen Bathhawi 
im Gemeindesitzungssaal allegorische Decken- und Wandgemälde, 
auf die Geschichte Passaus bezüglich, von F, Wagner ; der kleine 
Sitzungssaal und der groBe Prunksaal sollen ähnlichen Schmuck 
erhalten. Weiter in ö. Bichtung, dann r. durch die Braugasse zur 
nahen Kirche zum h, Kreut des ehemaligen Nonnenklosters Nie- 
dernburg, in der Schulgassc, einer roman. Pfeilerbasilika mitnie- 
derm Gewölbe, die 2-egpnwärtig im Innern neu hergestellt wirdj 
an der Südseite die liapclle Maria Parz mit Gnadenbild und dem 
Grab der Äbtissin Gisela, Küjiigin v. Ungarn, Schwester Kaiser 
Heinrichs II. (verschlossen, wird aber auf Wunsch geöffnet). 
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Weiter die Bniigasse zu Ende su der Lmdzunge an der Ost- 
spitze der Stadt, mit Beaten der alten Befestigung und Bclidnem 
Blick auf die 1>reite Waaaerflache der hier yereinigten Flüsse, de- 
ren verschieden gefärbte Gewässer noch eine Weile im Kampf 
liegen. 

Am r. Ufer des Inn, über den eine 247m 1. Elsenbrücke 
führt, liegt die nach den Kriegsbränden von 1809 neu auf- 
geführte Innstadt , das alte Bojodurum , mit der Severinskirche 

(St. Severin lehrte hier als Apostel im v. Jahrb.). Von der 
Innbrucke iramer gerade ans führt ein breiter Weg, ausser- 
halb des Stadtthors r. bergan in 15 Min. zur Wallfahrtskirche 
*Mariahilf (383ra). Rechts Tom westl. EingangsthOT, et-^-a 50 
Schritte weiter bergan, stehen zwei Bänke in einem Koiidcl; 
rei/eiide Ausbicht auf die Stadt, auf die Vereinigung von Inn und 
Ponau und die Feste Oberhaus. Die Kirche selbst, mit reich ver- 
goldetem Altar, wird viel besucht. Die Stationenbilder im Hof, 
Hochreliefs in Farben, sind nicht unschön. Aus der Yorhallc der 
Kirche, mit zahlreichen Votivtafeln, führt ein Treppenweg von 
i&l Stufen wieder in die Innstadt, — Vd Mariahilf auf 

österr. GeMet die Brntaur. WaidsMoiBy am Waldiande liübsdi 
gelegen. 

Die Feste ^Oberhnni (422m), Ton Bischof Ulrich n. im J. 1219 
erbanty krdnt den steilen waldigen Abhang des 1. Donan-Üfers, 
Passan gegenüber. Per Fahrweg führt vom obem ISnde der Stadt 
über die 220m 1. Donaubrücke, dann am l.Ufer abwärts durch die 
an den Felsen in einzelnen Hänsohen sich anschmiegende Vorstadt 
Anger^ nnd durch ein Felsenthor an die Ilz, Für Fnssgänger ist 
der nächste Weg über den neuen Kettensteg am untern Ende der 
Stadt (3 Pf.). Jenselt des Tunnels 1. an der Felswand die goth. 
Salvat'^rkfrrjhe, von 1484, 1861 her^re^tellt. viereckig, mit Netzwöl- 
bung lind Kapellenkranz: auf der iMuporbiihne ein grosser neuer 
Schnitzaltar in Gold und Farben, mit wohlgclungeuen Nachbild 
düngen der Adam Krafftschen Stationen (s. S. 249). 

An der Rzbrücke (s. unten) führt der Fahrweg 1. den Berg 
hinauf in 15 Min. zum Thor der Feste. Vom ^Aussichtsthumi (vor 
dem eisernen Festungsthor r., dem Ilaudwelser nach ; 50Pf.) präch- 
tige xVussicht, besonders bei Abendbeleuchtung, auf die öt&dt und 
die Yon dunkeln Waldbergen umschlossenen Thäler der Ilz , der 
Denan nnd des Inn, namentlich auch die Höben des bShmer nnd 
bayrischen Waldes (vortreifliebe Oilentiemngstafel). Im Innern 
de» Thurms ein kleines Mstor« Mnsenm (PriTatbesitz). Der 13(hn 
tiefe Brunnen reicht bis snm Donanspiegel hinab. Die Festung, 
jetst StaatsgefSngnis, diente im Mittelalter den Blsebüfen mehr- 
fach als Znflnebtsoxt gegen die Passaner Bürger. Sie war 1809 
von Franzosen besetzt; die Österreicher soMckten sich an, sie zu • 
belagern, zogen aber nach der Schlacht Yon Regensbnrg (S. 279^ 
obne weiteres ab. 
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An der Mflndniig det liolmldieii Ih (9, unten) füliit eine 
BrQeke in die HtBtadt^ meist Ton Schüfem und HolzflöBsein 1>e- 
wolinti die Bich um den AÜiftng des Ntmnbergs angesiedelt haben. 
Auf der Höhe (20 Min.) der *Kloiteherg oder das NotmengüU^ 
Sdildssehen ndt reizender Anssicht (am besten auf der Südseite 
yoT der Mauerbrüstung). Man übersieht Mer am besten die Ver- 
einigung der drei Flüsse : die gelbgrüne Donau, den weisslichen 
Inn und die dunkle Hz. Erst nach dem Elnflnss des Inn wird die 
DoTian ein mächtiger Strom. 

Felüt's an Zeit, so mag man von der Feate Obtrhatu aus bei dem Häus- 
«hm TOvAcm ehtni. Pttlvormtf astete FusapfM t. eiiiaehlagen, deir bliiab 
an die Hz und Donau zurückführt, uder 1. den Telegraphenstangen folgeBi 
dann auf Stufen hinab zur Donaubrücke. Wer aber üDcr 2 freie Stunden 
verfügen kann, wandere von der Feste über die Höhe weiter bei dein 
ebeiii. Pulvermagazin vorbei nach OU St.) Riet (•Whs.) und In ' 4 St. 
hinab nach Hals (294m), einem im Tnal der Jlz reizend geleponcn 3Iarkt- 
flecken, überragt von den Trümmern der glcichnam. Burg. AmKckbuusc am 
Ibultt «in Pranger. Oberhalb d«9 Orted (Wegweiser) beim Müfbatier €ber 
die JU (3 Pf.) und am 1. Vfer abwärts auf (Tein mit Bänken und Hand- 
weisem versehenen Wege nach dem CV« Durchhruch^ einem 130m 1^ 
im br. TrifEkanal, ein Arm der n« bervorMrömt, 1891 durch den 

Dioritschiefer gebrocben. Auf dem waldigen Bergrücken über dem Tun- 
nel die Trümmer der liur^ Reschenttein (in Felsklüften findet sich hier daa 
herrliche Leuchtmoo.s) ; ein mit Geländer versehener Weg führt durch den 
Toiinel hindurch. Jenseit desselben hält eine grossartige 175m I. Trifl- 
«perre das aus dem Bayrischen Wald geschwemmte Holz (.jährlich an 
4U,ÜÜÜ Klafter) zurück. Ein Laufsteg führt vom obem Knde des Durch- 
brucbs Bum 7V(^dweA«M (Erfr.) am r. tlfer. Zurück durch den Durch- 
brucb und am 1. llznfer in 8 Min. Tiber den Steg zur Damjifsägo; dann 
auf dem r. Ufer welter in bis zur Brücke in Hals. Nach iPassau 

stucflek aaf der Chansaee am r. Ufer der Hb In e. i/z St. enr Kettenbrücke 
(a. oben). 

Unter den zahlreichen hübschen Punkten um Parsau nniß noch der 
'Anuichtathorm auf dem Schardenberg oder Bchafbtvg tienunnt werden. 
Xaa ^eht Aber die Innbrücke die Linzer Strasse hinauf, über (IBi.) OaU 
lern ^ dann noch ''2 St. auf der Landstraße weiter, bis ein Seitenweg rechts 
etwas abwärts nach wenigen Minuten zum Thurm (Eintr. 10kr.)t dane- 
ben Beatawr. Y<m oben hat maa etoe hfithrt masg^dehnta Auaaleht auf 
den bayr. Wald, die salzburger und steyri.schen Alpen mit inalariiflhaBi 
Vordergrund. Hinab in 3/4 St. zur Stat. Wei^mUin (S. 2ö5>. 

Von Passau nach Neumarkt ( Rotithalbafin) s. S. 296. 



Lohnender Ausflug von Passau in den südöstl. Theil des Ba3rriichen 
Waldes (v^l. S. 297). 3Ian folgt der Straße über die Ilzbrücke dimau- 
abwärts bis zur (1 St.) KernmUhle; hier 1. hinan (Führer rathsam) nach 
(1 St.) dem Stahlbad Kellberg (490m; gute billijje Unterkunft ; Mi. u. Sa. 
Fahrgelegenheit von und nach Pasaau), auf der Höhe hübsch gelegen, mit 
reifender Anasicht. Dana weiter b.w. über das schön gelegene Stadtehea 
Turn au (Gasth. z. Edelfurtncr. Enzinger) tind auf der alten Straße (zuletxi 
abkürzende Fußwege) nach (2Vs 8t.) Bauzenberg (Ö48m ^ Post ; Joh. Stcmp« 
linger; AI. Stempliuger) ; auf dem nahen Siaffelberg {T.Iva) ein Aussichts« 
thurm. Weiter über (2V2 St.) Sonnen (zunächst V2 St. auf der neuen 
Slraße nach Freudmsec mit Ruine, dann auf der alten Slraßc über Ober- 
schreut) nach (P/i St.) BreiUnberg (.s. unten). Oder man geht von der Kern« 
mühle (s. oben) an der Donau weiter über Erlau nach i2\-2 St.) Obemaeli 
(S. 293); hier 1. thalaufwärts nach (l St.) Qritshnch (557m; *Oetzinger), wo 
sich die Straße theilt: 1. nach Hauzenberg (s. oben), r. über (1 St.) Wüdcn- 
ranna und (1 1/4 St.) Wegscheid (719m ; *Rleinj Bseherieh), Markifleeken mit 
Leinenindustrie, nach (3 St,) Breitenberg (70üm; *Post, gute.sBier ; von der 
Veranda schöne Aussicht), Die Straüe senkt sich in nördl. Äi|Sl^|ifi^t^Aä< 
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(3/4 8 t.) Alaß'erstraji f dann etwas bergan-, ^/i St. LackeuAäu*ev (^iSm; 
Kein P Inders Gastb. cum Bosenl^erger, einf ). oft Aufentlialt Adalbert Stif- 
ters ( ; i868); dann auf fiutom Fußwege in l'/j St. auf den Draisesielberg; 
(1311mJ. Der Gipfel besteht aus über einander anfgethiirmtcn Granit- 
blöcken j vorzügliche Aussicht auf den Böhmer Wald und die Alpen (noch 
befliere Aussicht von '/^ ^t. entfernten Ilvchstein^ 1330m). Von hier 

auf dem Ocbif^skairiTn am Dreiecimavkfitcin (132Um) vorbei, wo die Gren- 
zen von Bayern, Buiimen und Österreich zusammen treffen, in l'/^-lVs St. 
siemlleh guten Wegt uiin BtOekm»ttin (IflTSm)^ der sieb fii den sebwareen 
Flulhen des einsamen walduraschlosscnen Blc-k< f>rleinf.eef ClOTÜm) splc^^elt, 
bcstü Beleuchtung Abends (Ad. Stifters .Hochwald" ist hier i entstanden ; 
am Rande der Seewand wnrde dem Dichter 18T7 ein Denkmal errichtet). 
In 2'/4 St- ^"i" lloscnberger zurück. 

\V( itf r (mit Führer) in V'-i St. nacb /f^eu- Reichenau fBcrgwirlh^ znm 
Bäck) ; dann auf Vicinalstrassen (ohne Führer) über ünterGrainet (Whs.) 
und kaining^ oder auf näherer nener Straße über Fütholt naeb (A St.) 
Freyung (G5Su» ^ '*Pos()^ betriebsamer Markt an der Poststraße nach Passau 
(Post tagl. in 4V'i St. \ Eisenbahn im Bau) ; >/< ^t. n. auf vom Saufibach um- 
rauschtem Fels das stattliche Schloß Wel/stem^ jetri Sita Ton Bebfirden; 
'/•i St. s.w. der Oeieraherg C79üm), mit prächtiger Fernsicht. Von Freyung 
nördl. über die Rierhütte und Uailach nach (2 St.) Hohenau (804m; *Moo8- 
bauer) ; oder lohnender bei der Kirche von Freyung hinab über den SauB- 
baeh und am r. Xlfer abwarte durch die ^'Buchberger Leite^ ein wUdea 
maleri.sclies Felscntha]> bis zur (IV2 St.) Mühle von Buchherg ; dann r. 
binauf über Saulf^rm und Haslach nach (l^js St.) Hohenau. Von Hohenau 
D.w. in 2 St. nacb SL Otwalä (S. 298; von bier zum RacheUee und über 
de» Rachel noLch Frauenau ÖV2 St., s. S. 298; Führer bis Zwiesel Q Jf). Auf 
den Lusm fS. 26^) direkt liber die Schänafier GlashUUe in 37« St. (Führer 
2 Ji) \ hinab über Waidhätisev nach St. Oswald 27» «^t. (vgl. S. 298). 

DieEiSRNBABN nacb Linz führt in einem langen Tnnnel untev 
dem ExeizieTplatz hindurch, überschreitet auf einer 102m langen 
Gitterbrucke den Inn nnd steigt an dessen r. Ufer aufwärts. — 
129km Wemsitin mit alteiii Schloss auf der Höhe jenscit des 
Inn. 131 km Scharding r*//o<. Alimnnn) . alte Stadt (BR(H) 
Einw.), in malerisclicr Lago am Tthi , KnotoTipiinkt fler fcjalz- 
kanHn('r«r^itbahn (s. Jiudtkers ( htrrrt irfi\ in di r Nälio (las Dorf 
iitunncnthtil mit eisenhaltiger Mineralquclie. Weiter führt die 
lialin im Pramthal aufwärts; 1i4km Taiifkirchcn ; 14ükm Andorf; 
ibSkm Riedau. — 171km Neumarkt f Knotenpunkt der Sim- 

barh-Munchcncr Brihn ( R.H(i). - — !S'2kin (7rie8kirchen dann senkt 
sich die Dahn allmaliliiliir. Aussiclit aiit die Alpen mit demTraun- 
stein) über Wallern bis (201km) Wels^ Stat. der Linz-S&lzburger- 
Bahn. Von Wels bis (226kni) Lim i. B<tdeket^$ ÖiUfftkh. 

"Dampfbootf ahrt. Um 3 U. Nm. Abfahrt von Passaii (vorher Zull- 
revisiun^ vgl. 8. 288). Unmittelbar nach der Abfahrt prachtiger Kuck* 
"blfelc auf Stadt and tTmgelmTif . Daa n Ufer -Ist von Vaasaa an üeter- 

reif'lilsch, dns 1. Ufer bis k»"":-'»^'!"^" i* 1'n;-"»-'lharts'/oll Idiyrlsch. Zu hrwlrn 
Seiten steigen bald steile Waldgebirge auf; am Ufer sieht man nur hin 
und wieder einzelne Häuschen oder Häusergruppen. Der Strom ist wenig 
iNBlebt, die Landschaft emst und <!roßartig:. 

r. Schloss Krempelttein auf sclirofl'er l-^'lownnd. 

CSVs U.) 1. Obernzell oder Üafnerzeii (2l'4m; ^Foit)^ mit bedeutenden 
Orapbitliröeheii (Fabriken von Bleistiften und feuerfesten Sehxncl/ tiegein) 
und alterthürolichcm Schlott, jct/.t Sitz von Behörden } letster bayrischer 
Ort. In den Bayrischen Wald s. Ö. 202. 

r. ViMcktmikia auf dem Berg, altes Schloß, einst dem Stift Passau, 
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jetzt dem Grafen Pachta gehörig. Weiter ragt im Strom ]. unterhalb 
Grünau der Jochenstein hervor, die alte FluB 'rf'nze zwischen Bayern nnd 
Österreich. Die Waldschlucht etwas unterhalb »m 1. Ufer bildet die Grenze. 

(4 V.) r. Engelhartazell (^Post)^ hübsch gelegener Markt, österr. 
Grenzzollamt (s. 8 . 288). In der Kähe.£i»^ei<M|j, eliem. CisierciensenÜft, 
jetzt Eigenthum des Grafen Pachta. 

L Manmieäiy altes nodh bewolmtes BergseUoß; am Fuß des Berges 
dtut Dörfchen Niederranna. 

(4. ü. 18) r. WtHnu/er oder WMenwfahry alter Markt mit grolkm in 
den Fdsen gehauenem Weinkeller, einst dem Domkapitel zu Passau gehörig. 

1. Marsbarh^ mit altem Thurm einer ehem. VestBi 

r. Waldlirchm^ fichtendurchwachscne Ruine. 

1. Uaymhach^ auch das Kivtchbanmcv Schloß genannt, von Kaiser Maxi> 
ml)!» I. serstöii, erscheint naeh einer Wendung nochmals. 

Das Stromhctt ist fast um die Hälfte cnpjer geworden, von gfeilcn 
200>300m hohen bewaldeten Bergwänden eingeschlossen \ viele Krümmungen« 
Die Landseliaft gehört sn den großartigsten des Flusses. Bei dem klei« 
Ben sauhem Ort 

1. Obermichl fließt aus einer Waldschlucht heraus die Kleine Michl in 
die Donan. 

1. Neuhaujt, stattliches Schloß auf hohem hcwaldetem Berg, einst den 

Schaumhurger Omfon. jetzt Hrn. v. Plank gehörig. Vor 

(57« U.) r. Asekach (Sonne; Adler) ^ einem hübschen, am Ufer sich 
ausbreitenden Städtchen mit Schloß und Park des Grafen Harrach, tritt 
die Donau plötzlich wieder in die Ebene. In der Ferne der PüstlingT)erg 
bei Linz mit der Kirche. Bei klarem Wetter bilden die stcyrischen und 
österrefehisehen Alpen den südlichen Hintergrund der Lands<maft; redktf 
drr 'IVrninstcin ; doch bald verschwindet alles hinter den zahlreichen 
buschigen Auen, in welche nun die Donau sich wieder auafasert. — Das 
ganze Thal bis Linz und weiter war Zeuge der blutigsten Auftritte während 
des oberösterreichischen Uauernkrieges. Aschach war lQ9ß Hauptquartier 
der Bauern; hier wie bei Neuhaus hatten sie die Donau mit Ketten ge- 
sperrt, um die Bayern zu verhindern, dem Österreich. Statthalter, Grafen 
Herberstorff, der in Linz eingeschlossen war, Hülfe zv bringen. Ober- 
Osterreich war damals von Kaiset' rrr<!innTii1 IT. an Bayern auf kurze Zeit 
zur Deckung der Kriegskosten überlassen, welche Bayern zur Unter- 
drüclrang des Anfttandes in Böhmen verwendet hatte. 

[Von Aschach nach Wels 28km, Eisenbahn in l»/« Bi* Über Efftr- 
di$tg^ Breitenaich und Ilaidinq { t. Boedeker^s Österreich.] 

Die Trümmer der Sclilösser Stauf und Schaumburff blicken r. von 
Hügeln herab, letzteres das Stanunichloß einer mächtigen Familie, die 
einst das Stromthal awischen Fassau und Lins belierrsclktei 1ÖÖ9 aber 
ausstarb.: 

1. Lemäehafff mit Jagdscblosa des Grafen Harrach. 

r. Brandstätt^ Station für Effer'Ung^ rinrn der ältesten Orte in Ober- 
Oesterreich} wo Kxiemhild auf ihrer Fahrt in das Hunnenland über- 
nachtete (Nibeinngenlied , 21. Abenteuer). Die Donan ioll elnil den Ort 
berührt habeUf jetat erblickt Mian nur den Thnnn. L. in der Feme der 

PÖstlingber^:;. 

1, Ottemheiin mit seinen weißen Mauern ist schon aus weiter Ferne 
sichtbar. Das Schloß gehört dem Grafen CoudenhoTe. 

r. Wilhennj f Hahnstation f. 8, ), OiatercieMor- Abteil 1146 gegr., 
mit schönem u arten. 

I. Schloß Suäimm^ Hm. Hardimnth gehörig. Oben anf dem PMliitih' 
htrg die Kirche nebst den Festun-isthümicn. 

r. Der Katvarienberg^ ganz hübsch gelegen, darüber der Jägermayr, Das 
Boot fährt nnter der schonen neuen Brücke hindurch nnd landet in 

(7 U.) r. Uns, s. Brndettr^M OUerr€f^ 
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66. Von München nach Linz über Simbach. 

23dkiu. EisBNBAHH, Orieni>£zpre8szug tägl. in 4 St. 53 Jün., Personen- 
mg in llVs St. 

Bald nach derAasfabit ans dem Centrälbahnhof(S* 123) zweigt 
die Balm Ton dexHolzkire1iener(S. 187)1. ab nndföhrt nm die Stadt 
zum (bkm)8üdbahnhof^ dannüier die laar zum (10km) Oabahnhof 

(ß, 192). R. fem die Alpen mit dem Wendelstein. 

Weiter duich flache Gegend, mehrere unbedeutende Stationen, 
— 31km Schwaben^ stattlicher Markt (Zweigbahn nach Erding). — 
Bei (76km) Ampfing schlng am 28. Sept. 1322 Kaiser Ludwig der 
Bayer seinen Rivalen Friedrich von OsteTreich und nahm Ihn «ge- 
fangen. Znm Gedächtniß flos Siep:es baute er die kleine Kirche 1. 
von der Bahn. — 84km Mühldorf (3b4m ; Post), Städtrhon am Inn 
(28*28 Einw.). Von der Bahn sind nur die Thürme dos tieflie- 
genden Orts sichtbar. — Nach Rosenheim niul Plattling s. U. 67. 

Vor (97km) Neu- Oeiting (Vo&t) über die isen, kurz vor ihrer 
Mündung in den Inn. 

6km 8. (Post in St.) Alt-OHdiig« berühmter WallfaliTtflort nttt einem 
schwarzen ünadenbilde der h. Jungfrau ("in der kleinen Kirche auf dem 
Markt), weiches im vix. Jahrb. aus dem Orient hergebracht worden sein 
floll. In der Stiftsidrehe das Grab Tilly'a (S. 2'28); im Stiftssehats viela 
Kostbarkeiten vom viii. Jahrh* ab. 

Die Bahn tritt näher an den Inn; breites mit Weiden be- 
decktes Thal, 1. waldige Höhenzuge. — 103km PcracA, 1. am Berge 
hübsch gelegen. Weiter durch einen abq:edämmtcn Arm des Inn, 
dann auf langem hohen Damm am Flusse hin, zum Theil hin- 
durch. Bei fl fOkm) Mdrktl treten die Beige 1. zurück; die Bahn 
entfernt sirli v^m Inn, in den hier ökm südlich die -^ffhach mün- 
det. — Ilökni Luch. — 123km Simbach (Alte Post; Bahnrestaurjf 
bayrisch(^ (Jicrr/^tation (Gepäckrevision). Daim über den Inn. 

12(>km Braunau (Ente; PostJ^ alterthüniliche Stadt mit iilÜO 
Einw. Die spätgoth. Pfarrkirche aus dem xy. Jahrh. (In- 
neres im Zopfatil lenoTiert) bat einen atattlioben Tbnrm. Auf dem 
Ptomenadenplatz bei der Spitalkirche das 1866 errichtete *PaIm- 
DeitJbfUEl, lebensgroßes Brenzestandbild nach Knoll's Modell, 
Inschrift „Job. Fh. Palm, den 26. Aug, 1806'' (ygl. S. 247). — 
Zweigbahn nach St^indorff s. Badekera ÖsterreieK 

Weiter Gegendhübsch, viel Wald. — iSökm Minning; 142km 
Ohemh er g- Altheim, Die Bahn steigt langsam, 1. weiter Blick das 
Innthal hinab. — iAbkmOeinberg ; 149km Gurten; ibSkmNeurat- 
iing. — ir>2km Ried (Löwe), lebhafte gewerbfleißigc Stadt (4500 
Einw.) an der obernch nrtd Jlreitarh, Hauptort des i»sterr. Inn- 
kreises, Knotenpunkt tler Attnaiic: - Si hardiiip^er Bahn. In der 
Schwanthalerstraße das rclieigeschmückte Stammhaus der Schwan- 
thaler. • — Dann nochmals bergan, r. und 1. mehrfach weite Aus- 
sicht. — lG8km Peterskireh; 174km Pram-Haag, — 184kni Adu- 
markt; von hier über Wels nach (239km) Linz s. S. 293 u. 
Badeker's Österreich, 
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67. Von Rosenheim über MüMdorf imd Platüing 
nach Eisenstein, Der Bayxisclie Wald. 

215km. EisxHBAHH in 8*/« St. 

Boietikeim s. S. 192. Bald nach dei Ansfalirt zweigt die Balia 
Yon der Münduier (B. 44) t. ab und führt in n. Richtung durch 
<lio Niederung des Inn, 9kin Schechen; 16]un Rott; 1. auf 
der Hohe f1ic ausgedehnten Gebäude der gleichn. ehem. Benedik- 
tiner-Abtei. Die Bahn überschreitet das Thal der Attel auf hohem 
Dauim (r. im Tlial dio olicm. Propstci Attet) und crroirlit anstei- 
gend (las Ilocliplateaii des 1. Inngebicts bei (2()km) Wasserburg; 
T. 5km entfernt in der liefe des Innthals liegt die von der l>ahii 
nicht sichtbare Stadt (600m ; IloL Schließieder ) auf einer vom Inn 
umflossenen llalliiusel (370Ü Einw.), als Sommerfrische besucht. ) 

"Weiter am Soyer- oder Kitz-See vorbei nach [31knO Snycr-i, 
dann am steilen Gehänge des Nasenbachs entlang. Die Bahn tritt 
an den 1. Hoehuferrand des Inn nnd überschreitet bei Königs^ 
Warth das Ton -waldigen Abhängen edngeaeblossene Innthal auf 
300m 1., 49 m b. Viadukt. Am r. Innufei hinab nach (40km) 
Oar$ (am I. Ufer dex Markt mit gleiebn. Kloster, weiter das 
ansehnliche Kloster Au); dann hinter (40km) JeUenboßh^ mit 
Schloß des Olafen Törring, auf 190m h Brficke/wieder zum 1. 
Ufer des Inn. Auf dem Llodiplateau mitten im Walde (^52km) 
Stat. Kraihurg (der gleichn. Markt 5km o. am r. Ufer des Inn). 
Die Bahn verläßt den Wald (r. Kirche und Irrenanstalt Erk.^herg) 
und vereinigt sich mit der U ¥0U ilünohen kommenden Bahn voi 
(62kml, Mühldorf (S. 295). 

Weiter in n. Richtung (r. die Bahn nach Simbach, S. 295), 
über die Isen^ dann jenseit (üDkm) Jiohrharh über die Wasser- 
scheide zwischen Inn nnd Rott nach (77kni ) \ ium(irkt an dtr Holl 
(448mJ, xMarktQeckeu mit zwei bpätgoth. ivixchen. 

Von Neumarkt a. d. R. nach Pas «an, 98kin, SeeundärbahB In 
^Vi ^t. Die Bahn fn\^t dem 1. Ufer der 7? ^^ Stationen Hörlenng, Ma^fhir^^ 
Diet/urt^ CiOkm)£ggen/elden. Unterhalb (35 km) F/ati-kirchen 001 m) 
über die Bott weiter Stat Änetnkirchen, Birnbach, Karp/ham; daatt das 
bereits in der weiten Ebene des Innthals gelegene Dorf (63kni) Pöcking. 
Weiter TiHhitorf; Suitbach am Inn; Engerfsham; Höhenttadt mit Schwefel* 
hiiii t, Furstenzcll; Neusti/t. — 98km Parsau a. S. 289. 

Fmi jr$Mtmtti nadk JkmMitt «. 8. 284. 

3km unterhalb Neumaikt Tevliflt die Bahn das Bottthal wendet 
sieh n. durch hügelige Gegend nach (88km) Qanghofm an des Bina, 
überschreitet bei (9dkm) TtmtAwik die Wasieisehelde zwisdMn 
Bott nnd 17^^ und senkt sieh in weitem Bogen in das Yilsthal. 

102km Stat. Ftontenhausen (1. 272km aufwärts der Markt, mit 
bcmerkens werther spätgoth. Kirche). Ueber die Vils; dann am 
jenseitigen Gehänge ansteigend, auf hohem Viadukt über den tief 
eingerissenen Sergraben zur Wasserscheide /wigehon Vils und Isar, 
— 109km Uriesbach; li7km Mamming; hier auf 'iUlhu 1. Perücke 
ülDer die Isar und am 1. Ufer über (121km} PiUiing (Knuteu^unkt 
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der Balin nach Landshut^ S. 234) nach (125km) Landau; die Stadt, 
mit 3200 E. und großen Bierbrauereien, liegt 1km s. am r. Ufei 
der Isar. — Nach Landshut (und München) s. S. 234. 

Unterhalb I-andan tritt die Bahn in die weite Donauebene. 
Schöner Blirk auf dieVorhölien des bayr. Waldes, im Hintergrund 
der ilr6cr(S. 299). — 132km Wn Her sdor f i^f^km Otiing. 143km 
nattling, ivreuzuHj^spunkt der Kes^ensbnrg-PassauerBalin (S.28iS). 

Jenselt Plattling nähert die Bahn si<'h der Donau (1. der ein- 
zelnstehende Natternberg, S. 2S8) und überschreitet sie auf einer 
400m 1. eisernen Fachwerkbrücke. — lÖ2kiu Deggendorf (322m ; 
*Friederich, Z. ; Post; ViOa WüteUbaeh, Pens. 3^; Das- 

bergerhräu, BaUerbräu^ nicht theaer), ftenndlielie alte weitUuflg 
grehaute Stadt (6400 E.j, duichHandel undOeweihthätigkeitvoU- 
hahend. Außerhalb der Stadt die KreU^ItrenamtaU, 

Von dem nahen Geievxherg ('/i Ht. n.), mit "Wallfahrtskirche, schi>ne 
Aussicht auf da3 Donauihal. — Lohnender Ausflug auf der frühern 
PoststraOe dtireh das H9HmAaeMha% zur (3 St.) Biis«l (774 m; ^Wh».)^ 
ehem. Kloster in schöner Lage. Von hier au Fuß durch den Wald 7.um 
('/_' St.) '^Ifau.f.ffein (926m), mit prhfliti'oi- freier Aussicht über die %veit.e 
iidnauehene, in der Feme die AIik u ('vV aly.mann, Steinernes Meer, Dach- 
stein etc.). — Die Straße führt weiter durch das Thal des Ohthaehs an dem 
Im xvirr. .lahrh. zerstörten Schloß Au vorbei nach ^i.) Regen (S 2^^**^). 

4Km w. von Deggendorf (Post 2mal tägl. in Va St.) die Bcncdiktiner- 
alitei Metten (8i9ni; PmI), Iterübmte Lehranstalt, 792 von Karl d. Gr. ge> 
gründet. ^4 ^t. n. das dem ^ i nf n Hohonthal gehörige *B6hloß Sgg iSIHm)^ 
von Voltz im mittclalterl. MU hyr^^estcllt. 

Die Bahn von Deggendorf nacli Eisenstein durch den Bmjrhrhen 
V/nld ist wegen der Schwierigkeiten, die bei ilirom Bau zu über- 
winden waren, für Fachleute vorzugsweise interessant. 

Der Bayriache "Wald ist der südwestl, Theil des großen Böhmer- Wald- 
Qehirges und umfaßt die höchsten Gipfel dossrlben (Arber 147Gm, Eacliel 
1462m). Fast die Hälfte dit sos üVipr '.'() □Mein n -großen Ber '1;indcs, das 
sich zwischen der Donau und der buiimischen Grcuze von unterhalb Passau 
nördlich his Cham und Furth erstreckt, ist mit Fichten- und Buchenwald 
bedeckt, der uamentlich in den iinznt:äni;lichorcrt < 'ri n/distrikten (Rachel, 
Falkenstein etc.) echten Urwaldscharakter zeigt. Spuren ehemaliger Yer- 
gletseberoDg des Ocbir^cH (QletscheTiehlifie, Moränen) zeigen sieh hei Hals 
(8. 292), Zwiesel (8. 298) u. a. 0.\ auch die schonen dunkeln Waldseen 
verdanken ihro Entstcliunir früheren Olctschcrn. Iltmptcrwerbszweige 
der Bewohner sind llul/.handcl und Viehzucht; die bedeutenderen Indu- 
striecn Glas- und Leincn-FabrilLation. Allgemein lat die Gewohnheit des 
„Schnial'/lerns'S de.'^ Schnupfens von Brasütahak aus kleinen im Walde 
verl'ertifcf en (ilasfla.schclien. 

Die Bahn steigt am w. Cicliänge KollhachthaU^ überschreitet 
dasselbe in großer Kehre auf einem 380m 1., bis 4r)iii h. Daaun 
nnd erreicht, in s. Richtung ansteigend, (^ll>ikiiij »Stat. VLrichsbery 
(424m}. Weiter in großer Serpentine um den Uirichsberg herum 
(r. prächtiger Blick über die Donaaehene bis zu den SaUt^urger 
Alpen) und dnrch einen 480m 1. Kelkitunnel, dann in langen Win- 
dungen im (haßnger Thal hinan und durch den Ö70m I. HoMühl" 
fuiMiel nach (i76km) Stat. CtottetieU (Bräuham, V« St. vom Bahn- 
hof) im TttßnaeMkal (550 m), mit ehemaliger Cisteteienaerabtei 
(nach dem Brande ^on 1830 neu aufgebaut). ^ 
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2km n. der ansehnliche Markt iJu7<mann#/«W«» (Wlis.). — Von Gottcs- 
lell lohnender Ausflug (3 St., Weg gelb markiert) über Ta/ertsried, Acfts- 
lach und daa Forsthaus Oedwies (gute Unterkunft) auf den Hirschenstein 
(1116m mit weiter Ausgeht. V« St. ö. ▼om Hirsehenstein der Rauhe 
Kolm oder Klavcnstein ^ mit schöner Fernsicht gegen S. N.w. der Olas- 
hüttenriegel (lU46m) und PredigUUM (1084m); am Fuß des letztern in 
hübschem Thal das Pfarrdorf EngeJmat, 

183km Triefenried, Die Bahn ziehL sich an den waldigen 
Kuppen des Teufelstiaches (s. unten) entlang , fihenebieltet den 
Ohebaeh auf 340m 1., 49m h. Yladnkt und senkt sich am 1. Ufer 
des Sehwanm Regen nach [1 9 1 k m) Stat. Begen (542m] ; das Stadt- 
Glien (Po9t} OmM) mit 2200 £. liegt gegenüber am r. Ufer (Poet 
tägl. In 2V2 St. nach BodenmaU^ S. 299). 

3/4 St. vS.ö. die Bnrpniine Weißenstein am Pfahl (754m), auf zackij^en 
Quar/felsen mit hergestelltem, durch Hulztreppen zugänglich gemachtem 
Thurm \ oben weite Bnndsicht (SehlfiBeel beim Anfiieher 1. Tom Eingang). 
— Der Pfahl ist ein breiter Qnarz- und Hornblendegang, der in der 
Richtung von SO. nach NW. 20 St. lang das Gebirge durchsetzt (gute 
Ansicht des Querschnitts in dem Bahneinschnitt bei der Ohebräeke). 

2V2 St. von Begen das anmuthig gelegene Dorf Bischofsmait (66öm 
•Brauhaus von Eder). Hübsche Axisflüge nach (1 St.) Ober-Breitenau 
(i064m), nach dem (-^4 St.) TeufeUtisch (902m) u. a. Von Bischofsmais 
rar J2«ff#l (8. 297, l'/s St.), nach Dtggmtdorf i%, 297) 4i/i 8t. 

Die Bahn tritt auf das r. Ufer des Begen, bei SehwekMU anf 
einer Brücke Ton 72m Spannweite auf das 1.^ yor Zwiesel bei der 
Fosekinffer Säge wieder auf das r. Ufer. 

201km Zwiesel (561m: Post; DeuUeker Bhein; Bayr. WM^ 
neu), sauberer Markt (3100 £.), in weitem Thalfcessel am Zu- 
sammenfluß des klr.inm und großen Regen gelegen, gutes Stand- 
quartier für Ausflüge in den bayr. Wald. In der Nähe die Glas- 
hütten Theresienthal, Ludwig ^ihal ^ ObenwUselau ^ OberffOiußnau 
und Buchenau und viele Holzsiigen. 

Vs St. 8. der Zmetelberg (686m), ein mit Qranitblücken überstreuter 
Bergrfleken mit gnter Bnndneht. 

Auf den *Rachel (1454m), 4 St. m. Führer (X .4f), sehr lohnender Aus- 
flug. Fahrstraße bis (IVr^ St.) Ober-Frauenau (719m), mit stattlichem Schloß 
des Hm. v. Poschinger*, dann zn Fuß (schlechte Wege) durch prächtigen 
Wald zum (2>/2 St.) kahlen, mit Granlttrümmern übcrsäeten Gipfel. Weit« 
herrliche *Rund.sicht über den Bolimerwald und die Donauebene bis zu 
den fernen Alpen ; an der SO. -Seite 380m tiefer der düstere , von Urwald 
rings umschlossene 14m tiefe "Rachelsee, Man kann in '/i 8t. (Weg blau 
markiert) zniu See liinnVtsteigcn und an der Diensthütte vorbei über OuglOd 
und Siebenellen nach (5 St.) St. Oswald (s. ont.) gelangen ; oder (bei der 
Diensthütte r. ; Wegmarken Man) über NvuMU» nnd (3 St.) Klingenhrwtn 
(S21m ^ Whs.), hochgelegenes Dorf St. w. der Ludiclgsxtein^ 884ni, mit 
schöner Aussicht) nach Frauenau und (4 St.) Zwiesel zurückkehren. Vom 
Eachel ö. auf der Landesgrenze weiter (Weg schwarz markiert; statt dieses 
sehr einförmigen Weges ist es vorzuziehen den weißen Wegmarken folgend 
auf halber Höhe über dem See an der Kapelle vorüber, dann im r. Winkel 
ab durch Wald über die Zwölferlinie zu gehen, c. 5 St.) zum (4»/.i St.) 
Lnien (1372m), dessen aus Oranitblöcken aufgethürmter Oipfel gleichfalls 
eine prächtige Aus.<«icht bietet; hinab über die Waldhäuser (Whs.) nach 
(2 St.) Bt. Oswald (806m; ^BrauhausU ehem. Kloster in schöner Lage (vom 
*01orlett priebtige Anssieht), nnd über Reiehenberg naeh (2V< 8t. JrUn^sn- 
ht^nn (s. obon). — 1' St. s.w. von St. Oswald das Städtchen Grafenau 
(613m} Meindl; Bräuhaus Dresely) ; nahebei die BärnsteinerleiU^ eine enge, 

Ton der kl. Om dnrehTanschte waldschlucht, und Ruine Bämstein mit , 
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Wirthschaftsgarten. Von QrsfeiiAU 9km »ach JBohenau (8. 299). Biienbabn 

nach Pussau im Bau. 

N.W. fuhrt von Zwiesel eine gute Straße über Klauzcnbach nuch 
(1 St.) RahenMtein (66lhn^ ^Yilla Rabenstein, Pens. 3-4 Ul, in hübscher Lage); 
weiter durch prächtigen Wald an dem <>narzbrucb aiti Ilühni vkohel (schöner 
Rosenquarz) vorbei über Schönnen uaok ('iV« St.) Bodenmais (691m % Post; 
DrtteitTi Brävhaus, auch Z.>, anf einem Bergrfleken firenndlleh gelegen. 
Oofieniibcr der rathe scblackenarli'^c Silherherg mit der gezackten Spit/c 
{Biseho/thaube , 956m). JeUt wird besonders 3Iagnetkies dort gewonnen, 
aoa dem Eisenvitriol nnd PoHertotli dargestellt wird^ auch andere seltene 
Mineralien (reiche Sammlung beim Obersteiger). Post nach Regen a. S. 296* 

Der * Arber ^U^^^Sm), der „König des Waldes", ist von Bodenmai.^ in 
272-3 St. bequem au ersteigen (Führer unnöthig, 4j(^, über den Arber bis 
Sommerau GUIT). Der Weg führt durch das Riesloch^ eine Soblnoht mit klcd- 

nen WassrrfalliTi (vtini fibcrn l-'yiflr L lmeniler Absl'-clier von ^/s i^*- n\m. 
Kechauölden/eUm^ mit schönem liiick ina Thal und auf Bodenmais), nxm 
kablen Gipfel, einer Kuppe mit Peltkllppen und Blöcken, Kapelle und der 
Arbertchv':?i'i;{,' (Whs., ß Matratzen in 3 7., a 1,//, Veriifle;„nin?; nicht 
billig). Prächtige Aussicht, ö. weit nach Böhmen hinein, w. bi^ zum 
Fichtelgebirge, s. bei hellem Wetter die Alpenkette. An der Ostselte 
tief unten mitten im Walde der dunkle Große Arbertee (9 4m ; Seehülte, 
Erfr. nicht billig), nur bis zu 15m tief. AVtstiej,' nach dem Oren/Itabnlmr 
£isaisiem (S. 300) entweder über den Oberthumhofy den Brmnerbauer und 
Bayritch - £iie»§tein (3 St.), oder am Arbersee vorbei dnrcli den StAach» 
wald (2 St.). 

Eine lohnende Ausdehnung der Arbertour ist folgende: Vom Arber 
hinab, den Kteint» Af^i€9 1. unten laitend, über (*/« St.) MootMUen 

nach (l St.) Sommerau (Wbs.) am Weißen Regen^ dann r. nach 0 'z St.) 
Lohberg Keliermaier), Dorf mit reich au.s<^e.stattcter roman. Kirche, an- 
genehmem Standquartier zuAusÜügen. Weiter am I-HH des Otter (s. unten) 
nach (ist) Lara (578m; Post), großes Dorf in Imbscber Lage am Weißen 
Rc^jcn, dessen Thal (^Lamer Winkel") w. der Ilvha Bugen (S. 276) zu schlie- 
ßen scheint; von hier mit Führer über die Scharrebene (prächtige Waldpar- 
iien) turnck nach (4V3 St) Bodenmaia. ~ Von Lam nach Furth s. S. 276. 

(Von L ohberg (a. oben) Über den O s ser nach K 1 s ( n s te i n , 
6-7 St., schöne Tour. Auf roth markiertem nicht zu fehlenden W- 1 in 
2 St., theilweise steil hinan, zum Sattel zwiscbenfi.) kleinem odQT bayrischen 
nnd (r.) großem oder hökmitchm 0«f«r (1241 u. 12^ni), dann auf bequemem 
Wege zum Gipfel des letztem. Aussicht nach S. d nrfb die Arlterkette 
gehemmt, nach N. frei. Kun östl. auf dem vom Fürsten von Hohen- 
zollem-Sigmaringen angelegten Reitweg (Wegtafeln) zum O/z St.) Oätelplatt 
(951m) [hierher direkter Weg, hinter Lohberg vom We^'e zum Osser r. ab 
(Handweiscr „Zum Schwarzen See") über den Sessrlpiaiz (il26m) in l'/sSt.J; 
weiter stets im Wald fort (1. unten die Glashütte Mül lerhüite) 7.uni {l\2 St.) 
Sehwarsen (BistriUer oder höhmischen) See (1008m) in großartiger Wald- 
ein.samkeit, 36ha groß, bis zu 3C*jn fi< f. mit scbr.nem «ifTenen Pavillon des 
Fürsten von HohenzoUem. Am Kude des Sees r. bergan (r. zweigt bald 
ein Weg aur Siewand und aum Oiorietf ab, s. unten), weiterbin 1. über den 
Rücken, Wasserscheide zwischen Elbe nnd Donau, im Bogen um den 
(1 St.) düstern Teufels- oder Oirglsee (103t>ra; größte Tiefe 33m) herum, 
stets oben fort am Jierghaus vorbei; zulcti^t hinab zur Glashütte Elinen- 
ihal (Besuch zu empfehlen) und dem (i)/4 St.) Bahnhof Eisenstein. Oder 
▼om Ende des Schwar/en Sees J. zum ('/a St.) Seeförster (Whs.,j nicht 
blllic), über den S^iiUbergsattel (Pension Prokop} schone Aussicht) zur 
(IVs St.) StaL JBtpiti^erff und mit Bahn in V« 8^ ^»»^ JBUenitdn,} 

OhethM Ziriesel nochmaU ü1>er den Regen ^ dann anf hohem 
Viadukt übei den KMetibath zut 02O6km) Stat. Ludwigsikalf mit 
OlaBhütte« Die Bahn zieht Bich Bteta in achaxfei Steigung am 1. 
TJlei deB Regen neben der Straße naeh Böhmen aufwärts und er- 
reicht an zahlieiehen Glas- nnd Schmelzhütten Torbei (21ökm) ^ 

Digitized by Google 



300 Bouue?. EISENSTEIN 



den bayziBch-l)öhinl8clien Qrenzhahnhof'EiBBBMUiML(jl20m] *Bahn^ 
restaur, , auch Zimmer), mit schönem Blick w. ant den Axber (a. 

oben). 

10 Min. w. das Dorf Bayrisch -Eücnstein (Bräuliaus, mit Garten, 
kein ÜTaGhtquartier ; Whs. von Oberst, ein f.); 40 Min. n. der b51im. Markt 

Eücnsli in (77lm; zum Osser j Arher; Böhmcrwald) , an der Vereiniiiung 
des liegen und des Kisenbachs hübsch gelegen. — Vom Grcnzbabnhof 
hübscher AusQug w. an der Glashütte Elisenthal (Hhs. von Andreas Fischer) 
Yorbei durch das Dächelbachthal auf die (P/i St.) Schdl^ (106im) , mit 
prächtiger Gcbirgsaussiclit (r. die Sceirand^ a. tmten, von hier auf steilem 
Wege in 1 St. zu erreichen-, s. zur großen Taniu ('2m Durchm.); ö. nach 
(l/aSt.) Di ffernik und zum (l'/4 St.) Zwieseler Waldhaus (Whs. ; von hier 
nach Zwiesel '2 St.) und weiter atif den flV'a St.) Oroß^'n Falkensiein (inir)ni) . 
— Zum (l'/aSt.) Arbersee und auf den (1'/« St.) Arber ^ sowie den Abstieg 
nach (IVs St.) Bodenmois oder (2>/2 St.) ZfOKberg 9. 8. 299. — Vom Harkt- 
Eiscnstein auf die Sfncand fl343m), 2V'j ^ gleichfalls lohnend (oben 
Aussichtsthnrm); hinab /.um (1 St.) ,^rfncarzen {^cc etc. (s. S. 299). 

Von Eisenstein nach I^Usen s. Badekers Ö$Urrtieh, 
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Aach m. 
Aal, aie 91. * 

Aalen 91. 
Abbach 285. 
Abensberg 286. 
Abensfluß, der 286. 
Ablacb, die 117. 
Absam 193. 
Abnsina 287. 
Acb, die 117, 287. 
— , die Biegen /.er 199. 
— , die Donibirner 199. 
Acbalm, die 109. 
Achdorf 234. 
Ache, die Bischofflwieser 

208, 212 
— , die Brixcnlhalcr 193. 
— , die Grosse 201. 
— , die KönigMeer 210. 
— , die K(»nstanzer 174. 
— , die Oetzthaler 197. 
— , die Pitsthaler 197. 
— , die Planscc- 179. 
— , die Bamsaucr 203. 
Achen, die 188, 190. 
Acben, Engpaß 190. 
Achenkirch 190. 
Achensee, der 190. 
Aehenwald 190. 
Achcr, die 41, 42. 
Achern 21. 
Aebalaelr 298. 
Adelheidsquellc 1S8 
Adelholzcn , Bad 201. 
Adelschlag 227. 
Adelsheim 2G0. 
Ad]cr<;tcin, der 266. 
Adorf 231. 
Aesebach 175. 
AftcrMe^' öl. 60. 
Agatharied 191. 
Aglasterbansen 260. 
Aha, Ober- u. Unter- 55. 
Ahornthal, du 267. 
Ahrain 234. 
Aibling 192. 
Aich 234. 
Aichach 287. 
Aiebstetten 117. 
Aigen 207. 
Aiscb, dip 223. 
AiBtalg-m 



Aitrach 117. 
— , die 64. 

Aitrang 172. 
Alb, die Schwab. 105. 
— , die üuuhe 94. 
St. Alban, Bad 166. 
Albbruck 04. 
Albe, die 209. 
Albersbach 5.1, 
Albersweiler 27. 
Albcrt-llauunsIciD ü4. 
Albtbal, das 68. 
Aldin^'tn 102. 
Alexanders bad 274. 
Alfaltcr 277. 
Alfenzbach, der 198. 
AI -au, das 173. 
All ach 228. 
Allensbach 65. 
AlK'rheili'ien 43. 
AUeradorf 287. 
Alling 286. 
Allmannsdorf 67. 
Allmanushauscn 165. 
All mannshohe 67. 
AllmeiKlin^cn 117, 
Alm, die 209. 
Almagmach 173. 
Almbacbklamm 209. 
Alpgarten 202. 
Alpirsbach 101. 
Alpaee, der, bei Hoben 

schwanjiau 179. 
— , bei Immengtadt 174 
Alabacher Schloß, das 9 
Alsheim 23. 
Alspach 33. 
A Ubach 93. 
Alt-Brcisach 3Q. 
Altdorf 229. 
Alt-Eberstein 21. 
Alter Mann 57. 
Alte Vestc, die 229. 
Altenberg, der 263. 
Altenburg 230. 
— , d., in Franken 20B. 
Altenmuhr 226. 
Altenschwand 276. 
Altenstädt 96. 
Altglashütte 25, HO. 
Alt-Gutenstein 115. 
Althegnenberg 106. 



Auheim in Württem- 
berg. .101. 

— in Österreich 29Ö. 

— in Hessen 216. 

— in Kiederbayern 234. 
Althengstett 81. 
Altkirch 35. 
Altmannshof 276. 

Altm ü hl , d i o 220 . 240, 286. 
AIt-()tfin- 295. 
Altshausen 117, 118. 
Alt-Windeck 21. 
Alwind 175. 
Alzenau 215. 
Alzey 23. 
St. Amarin 35. 
.Vmbach 105. 
Amberg 27G. 
Ambras, Schloß 196. 
Ammer, die 166, 184. 
Ammerland 166. 
Ammertebweier' 8S. 
Ammtfrsce, der 166. 
Ammerthal, das 184. 
Ammerwaldthal 1H5. 
Amorbach 217. 
Amper, die 166, 172 228, 

234. 
Ampßng 29Ö. 
Amras, Schloß 196. 
Amselüng 288. 
Amttetten 94. 
Andechs, Kloster 106. 
Andelsbach, der 117. 
Andorf 293. 
Anebus 27. 
Anger 188. 
Anif 207. 

Ankatbal, das 277. 

Annahühc 218. 
Aquw eiler 27«, 
Ansbaeb 226. 
Antogast, Bad 15 

St. Anton bei Porten* 
kirchen 182. 

— am Arlberg 198. 

— am Hintcrsee 212. 
Antonienhohü 232. 
Anzenkirchen 296. 
Appenweier 21, 35, 42. 
Arber, der 299, 300. 
Arberseen, die 299, 900, ^ 
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Ardeteenberg. der 199. 

Arucri, (lif ll7. 
Arheiligeu 7. 
Arlberg, der 198. 
Arlbergtiahn 197. 
Arnbach 287. 
Arnschwang 276. 
Arnstein 218. 
Arzherg 278. 
Ar^weiler 31. 
Asimeb 260. 
Asch 231. 
Aschach 294. 
Aschach, Sehl. 261. 
Aschaffenbnrg 215. 
Asperg 82. 
Aßling 192. 
Attel, Abtei 296. 
— . die m. 296. 

Atzenbach ÜO. 

Ao, Kloster am Iim299< 

— , Schloß 297. 
Aubach, der 191, 
Aubing 171. 
Auer Brücke, die 191. 
Anerbach in Hessen 9. 

— in Sachsen 230. 

— in Baden 260. 
Aufkircben 164. 
Auggen 89. 
Aogtlnirg 166^ 
4nhanten 240. 
Anle 55. 

Aulendorf 96, 117. 
Anrach 191. 
— , die 229. 
Avricourt 25, 31. 
Ax^h 179. 

Saar, die 102. 
Babenbangen 87, 216. 

Bacher Loch, das 174. 
Bäckeralp, die 191. 
Backnang 8$. 
Baden, Haus 67. 
Baden-Baden 18. 
Baden weil er 56. 
Badersee, der 182. 
Baierbrunn 103. 
Baiersbronn 41. 
Baiersdorf 297. 
Bai deck, Ruine 103. 
Balingen 113. 
Baltcratsried 177. 
Bamberg 263. 
Bammentbal 86. 
Bannstein 25. 
Bans, Schloß 296. 
P.an/onhcim 38. 
Burenfang, der 274. 
Bärenfels 61. 
Bärenthal 54. 
Barmsee 183, 187« 



Banireat 272. 

Bämstein. Ruine 2aS. 
Bämsteinerleite, die 296. 
Barr 81. 
Bartenheim 35. 
St. Bartholomä 211. 
Basel 39. 
Battert, der 20. 
Bäumenheim 23S. 
Bayerdiessen 166. 
Bayersoyem 166* 
Bayreuth 268. 
Bavriscb-Eisenstein 300. 
Bayrisehe Wald, der 292, 
297. 

Bayrischzell 191. 
Bebenhausen 110. 
Beckstetten 172. 
Beerfelden SC. 
Befreiungshalle, die 286. 
Behringersdorf 277. 
Behringersmühle 266. 
Beihingen 82. 89. 
Beilngries 22d. 
Beimerstetten 94. 
Beinheim 27. 
Beleben, der 58. 
— , Gebweiler 84. 
Beifort 35. 
BeUenberg96. 
Bellheim 27. 
Bellingcn 39. 
Belsener Kapelle III. 
Bempflingen 98. 
r.enediktbeuern 186. 
H e n e d i k t e n wand, die 186. 
Benfeld 32. 
Benn Weier 33. 
Bensheim 9. 
Beratzhausen 230. 
Berehtesgadea 209. 
Be^i^am Slamberger See 

— bei Cannstatt 79. 
^ bei Landshut 284. 
Bergen 201. 
Berghausen 14, 26. 
B«rcr1ieinfeld 261. 
Bergstraße, die 8. 
Bergtheim 261. 
Bergr.abefn 24. 
Berini^'en 64. 
Bermersbach 40. 
Bernau 62, 201. 
Bernauhof 55. 
Bern eck 272. 
— , die 47. 
Bemried 166, 186. 
Berolzheim 226. 
Bertholdshelm 288. 
BeMnfeld 41. 

Rodenbach 186. 

fiesigbeim 83. 



BessoBgmi 8^ 

Hrt /.iirau 172. 
Betzingen 98. 
Benggen 68b 
Beuren 107. 

Beuren er Fels, der 1U7. 
Beurener Thal Icü. 
Benron, Kloster 116. 
Rcutel.sbacb 90. 
Biberach in Schwaben 
96. 

— im Schwanwald 48. 

Biburg 287. 
Biebl 186, 188. 
Bichlbach 180. 
Bickenbach 8. 
Biebermühle 27. 
Bicbcrwier IHO. 
Bierint: en 100. 
Bießenhofen 172, 177. 
Bietigheim 82, 83. 
Bina, die 284, 296. 
Binau 86. 
Bindlacb 268, 272. 
Bingea 28. 
Bin.^wang 179. 
lUrgsau, die 174. 
Birkenau 9. 
Birkenfeld 101. 
Birkensee 232. 
Btmbaeh 296. 
Rischheim 27. 
Bischofsgrün 272. 
Bi.4chof.shaube, die 299. 
Bischofsheim 265. 
Bischofsmais 298. 
Bischofswies 206. 
Bisehweiler 25. 
Bisingen 118. 
Bisten 64. 

BIstritser See, der 299. 

Bltsch 25. 
Bitschwoiler 34. 
Bittelbrunn 101. 
l'.laichacb 173. 
Blankenberg 281. 
Bläsibad III. 
BlKsfherg III. 
St. Blasien 62. 
Blasiwald 56, 62. 
Blan, die 95. 116. 
Blaubenren 116. 
Blaue Gumpe, die 182. 
Blauen, der 58. 
— , ZcUer 60. 
Blaufelden 89. 
Blautopf, der 116. 
Bleibaeh 48. 
Bleiche, dieüracher 106L 
Blindheim 239. 
Blindsee,* der 180. 
Bbtcbereck 43. 
Blöckenateiii« der 293» 
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B18ek6ttst«iiiflee 298* 

Bludenz 199. 
Blumberg 64. 
Blumcgg o4. 
Bluinenberg, der 237» 
Bobenheim 23. 
Bübing 16G. 
BoMngen 172. 
Böblingen 101. 
Booklel 26&. 
Bodelaliftttseii Hl. 
Bodenbühl, dar 906. 
Bodenheim 22. 
Bodenlaube, Ruine 263 
Bodenmais 299. 
Bodentee, der 66, 67, 175, 

soo. 

Bodenwöhr 278. 

Bü'lmann 68. 
BugeuhAUAeu 163. 
Böhlen 390. 
Boll 56, 93. 
Böllonthal Gü. 
Bollweilcr 'd\. 
Bondorf 101. 
Bonndorf 56. 
Bopüugen 92. 
Bopser, der 73. 
Bornheim 214. 
Boxberg 259. 
BmaibMli 381. 
Bmndenberger Joch 193. 
Brandenberger Thal 66, 

59, 191. 
Brandhoiz 273. 
Brandner Thal 199. 
Brandstätt 294. 
Brannenhnrg 198. 
Bratz 198. 
Braunau 285. 
Brecherspitze, die 191. 
Brege, die 48. 
Bregenz 199. 
Breiflach, Alt- u. Neu- 38. 
Rrci,s{i;au, der 86. 
Breitaoli, die, ImAlgäu 

173. 

— , In Oberöitorreieh 

Breitenaich 294. 
Breitenberg 292. 
Breitenbrunn IGG. 
Breiten-Oüssbach 237. 
Breitenstein, der 94. 
Breitenwang 179. 
Breitnau 53. 
Brend. die 265. 
Brendlorensen 265. 
Brennbichl 198. 
Brennerbauer 299. 
Brennet 63. 
Brenz, die 91, 239. 
Brenakofer Berg 116. 



Brenatopf, der 91. 

Brottach, die 87. 
Bretten 14. 83. 
Bretzfeld 87. 
Bri^;acl», die 48. 
Brigittenschlofl, das 21 
Brixlegg 183. 
Bronnbaeh 259. 
Bronnen, Schloß 116. 
Brotsingen 104. 
Bmebsal 14. 
Bmek an der Amper 172 
Bmckber-,' 234. 
Brückenau 264. 
Bruckmühl 192. 
Brunadern 63. 
Brunnenthal 293. 
Bmnntbal 163. 
Buch 295. 
Buchau 190. 
Bncbberg 293. 
Buchbergcr Leite, die293. 
Büchclbachthal, da« 300. 
Büchelberg 9U. 
Buchenau. Schloß 294. 
— , Glashütte 298. 
Bachenbach 62. 
Bnehhans 274. 
Buchholz 48. 
Buchhorn 97. 
Buchloe 172. 
Buchs 199. 
Büchsenhausen 196. 
Bug 259. 
Buggingen 38. 
Bühl (Baden) 21. 

— (Baiern) 174. 

— (Elsaß) 84. 
Bühlerbach, der 80. 
Buoch 91. 
Burbach, der 50. 
Burg 51. 

Burpau 176. 

Burgberg im Algäu 173. 
Borgbemheim !£25. 
Bürgeln, Schloß 57. 
Burgfarmbaeh 229. 
Burg-Gai1enreatii266,267. 
Burghalde, die 178. 
Burgheim 288. 
Bnrgholz, das 80. 
Rurt;kun,Htadt 236. 
Burt^lengenfeld 2^ 
Burgainn 218. 
Burgstadt 217. 
Burg.slall 88. 
— , der, bei Furth 276. 
Bnrgstein, der, an der 
AUmühl 227. 

im Ficbtelgebirge 

Burgweiler 118. 
Borlafingei) 176. 



Bärstenstein 48. 

Büß, der 100. 
Bussen , der 117. 
iiültensteiner lalle 43. 
Baxbeim 117. 

Calmbach 104.' 
Calw 81. 
Cannstatt 80, 90. 
Castel aoL Bhein 22. 
Cham 278. 

Cham-Thal, das 276. 
Chamereck 276. 
Chammünster 276. 
Cheninits 230. 
Chiemsee, der 20 ). 
St. Chrischuua Gl. 
Christlieger, Insel 210. 
Christophsthal 41. 
Clemenshall 86. 
Colmar 33. 
Crailsheim 89. 
Creglingen 89, 225. 
Greußen 278. 
Crimmitzschaa 390. 
Culmbach 236. 

Daarensee 88. 

Dachau 228. 

Dachauer 31 uns 166, 228. 
Dagsburg 31, 3i. 
Dahn 27. 
Dalaas 198. 
Dullau 2GU. 
Dammbachthal 318. 
Dauöfen 198. 
Darching 190. 
Darmstadt 7. 
Dasing 287. 
Deffernik 300. 
Degerloch 78. 
Deggendorf 297. 
Deggingen 94. 
Deidesheim 23. 
Deining 229. 
Deisenhofen 187. 
Deißlingen 102. 
DenaHngen 86. 
Dettelbach 228. 
Dettingen am Main 215. 

— an der Erms 98, 107. 

— bei Ehingen 117. 
Detwang 225. 
Diebach 218. 
Dieburg 216. 
Diedorf 176. 
Diefenbach 25. 
Diemendorf 165. 
Diepoldsburg ICflf, 
Die.s.sen 1G6. 
Dietersbachthal 174. 
Dietfurt an der IJott 296. 

— im Donauthal 116. 
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Dietiuauusritid 
Dik«nreif 9B. 

1 Illingen 'i39. 
Dilsl.er- 260. 
I)intilin^;en 35. 
Dintioliin- 234. 
Dinkelsbuhl '2\0. 
Dinkelsclierben 176. 
Diatelbftnaen 259. 
Ditzonbach, Bad 94. 
Ditzingen 81. 
Dobel 40, 105. 
Dobnberg, der 291. 
Dogern 64. 
Doilnstein 226. 
DomlriUa 89, 240. 
Dt.nau, die 48, 95, 117, 

176, 227 etc. 
I>oiiMe8e]itiigeii 48. 
P(»naumoos. «las 287. 
I>onau9taiif 'JHÜ 

Donauworth 236. 

Doos bei Kürnberg 239, 

238. 

— in der Fränkischen 
Schwei« 266. 

Dorfgiilingen 240. 
DüTfprüzcltcn 217. 
Ditrnucli 35. 
Dornbirn 199. 
Dörni'ihciin 21 i. 
Duruatetten IUI. 
DSttelbaeh 45. 
D.ittcnhehn 22^. 
Drachen loch 209. 
Dreiadel 8 fclsen 273. 
Drei Aehren 33. 
Drei Bruder 273. 
Dreieckmaxkstcin 293. 
Dreien-Bgisheim 34. 
Droinirftenstcin III. 
Dreisam, die 36j^l. 
DreiseaBelberg 299. 
Dreisteltenberg 264. 
Dromm, die 
Drusenheim 27. 
Dürkheim 23. 
Durlach 14. 
Durlesbacb 97. 
Dümbvdi 297. 
l")ürrebergr, der 179. 
Dürrenzimmern 240. 
Düsaelbach 277. 
DulUingen III. 
Dutzendieicb 229, 253. 

Bbelsbach 262. 

Eben 190. 

Ebenhausen bei M ünchen 

16a. 

— bei Kiflflingen 264. 
•Bbeasfeld 237. 
Bberbaeh 86, 260. 



Ebcrhartabors 238. 
BbermaaRstadt 265. 

Kbcrsbach 25, 93. 
Ibersheim 32. 
Eberstadt 8. 
Eberstein, Schloß 40. 
Ebersteinlfurg 21. 
Ebingen 113. 
Ebne« 51. 
Ecbaz, die 98. 
Bckartshansen 89. 
Eckbaner 182. 
Eckenberg 181. 
Eckensdorf 271. 
Eckle, das 41. 
Eckmähl 232. 
Keksberg 21K3. 
Eckstein, der 276. 
Ed, die 193. 
Edelflngen 259. 
Edelfraucngrab 43. 
Edenkoben 24. 
Edesheim 24. 
Efferding 294. 
Efringen 39. 
Egelsbaeb 7. 
Egcr 231. 

, — , die, in Schwaben l>2. 
— , — , in Böhmen 231, 

273, 278. 
Egern 189. 
Egg, Schloß 297. 
Eggea 178. 
Egtienfelden 296. 
Egglkofen 234. 
Eggmühl 292. 
Eggolsheim 23T. 
Egisbeim 34. 
Eglüflstein, Sehl. 266. 
Ehingen 117. 
— bei R Ottenburg 100. 
Ehningen IUI. 
Ehrenberg, Ruine, bei 

Offenau 86. 
— , — , bei Eeutte 180. 
Ehren berger Klause 180. 
Ehrwald 180. 
Eibach 94. 
Eibachthal, das 94. 
Eibsee, der 182. 
Eichhofen 230. 
Eichicht 236. 
Eicholzheim 260. 
Eichstätt 227. 
Eimeldingen 39. 
Eining 287. 
Binddtbach 174. 
Einsingen 96. 
Eisenkopf, der 19B. 
Biaenstein, Bavr. 300. 

Markt 3CX).' 
Eiakapelle, die 211. 
Eislingen 91. 



Elchingeu 91, 176. 
Blieenthal 299. 

Ellingen 226. 
EUrichshausen 89. 
Ell Wangen 89. 
Elm 218. 
Elmau 182. 
Elsaßhausen 25. 
Elsawa, die 218. 
Kiscnz, die 15, 86, 260. 
Elster 231. 
— , die 290. 
Eltmann 262. 
Kl7., die 36, 86^ 260. 
Elzach 48. 
Eisthal, daa 48. 
F^mmending^ 36. 
Emmingen 81. 
Bmeklrehen 228. 
Endersbach 90. 
Endorf 200. 
Engelburg 34. 
Engelhardsbcrg 266. 
Engelhart.</ell 294. 
Engelmannsreuth 278. 
Engelmar 296. 
Engcisberg, Kloster 217. 
Engelsburg 272. 
Engelszell 29 i. 
Engen 49, 103. 
Engencr Thal 1(Ä. 
Engstingen III. 
Engstlatt 113. 
Eningen 109. 
Enz, die 82, 83, 103, 104 

eto. 
Enzberg 103. 
Enzenau 188. 
Enzenstetten 177. 
Enzisweiler 175. 
Enzklösterle 105. 
Epfendorf 102. 
Kpfenhansen 172. 
Epfenhofen 64. 
Eppingen 14. 
Epprechtstein 232, 274. 
Erbach im Odenwald 86> 
— in Schwaben 96. 
Erding 295. 
BrdmSnnleinhShle 62. 
Eremitage, Schlofi 220. 
Ergenzingen 101. 
Ergoldsbach 232. 
l':rkenbrechtsweller 107. 
Erlangen 287. 
Erlau 292. 
Brlenbach 216. 
Erlenbad 21. 
Erlenbrnck 53. 
Ermetzhofen 224. 
Erms, die 98, 108. 
Ernstkirben 215. 
Erpüngen III. 
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Ersingen 14. 

Erstein 32. 

Ertingen 117. 

Erzh. JollMiBf-KUluie, 

die 191. 
Eningen 61. 
Krzkasten, der 88> 
Eschau 218. 
Escheibroun 260. 
Eschelkam 218. 
Escheimcr 33. 
Eschenau Ö7. 
E8eh«nbMh 326» 3Tr. 
Eschenlohe 181. 
Essen dorf m. 



Feilberg 173. 
Feldafing lt>4, 
Feldberg 6& 
Feldkirch 199. 
Feldmoching 235. 
Feldsee, der öö. 
Fellbacli 90. 
Fellhelm 96. 
Felsberg (Odenwald) 9. 
FerchealMth, der 182. 
FüFchcnsee 182, 188. 
Fernpaü 180. 
Penstein, Schloß 180. 
Feucht 229. 
Feuchtwangen 210* 



Easiug, Alt- u. Neu- 280. Feuerbach 81. 



Essingen 91 
Essleben 261. 
Esslingen 92. 
Eitiü fiÜ. 

Ettalcr 3InndK das 184. 
Etter/b:uusen 230. 
Ettlini^eu 18. 
Etwashausen 223. 
Etzel Wang 275. 
EtEOuricht 260. 
Bublghelm 918. 
Bnerdorf 218. 
Eussenheim 218. 
Eutingen bei Horb 81,101. 
— bei Pfonheim 11«. 
Evach 100. 
Eyachmühl 40, 105. 

Fahl 5f), 59. 
Fahrnau 60. 
Valepp, Fortth. 191. 
— , die Rothe 191. 

Falkau 56. 

Falkensteig 52. 

Falkenstein, lluine, hei 
Kufstfin 192. 

— , im llöilenthal 52. 

— , in SMhien 998. 

— , hei Sigmaringen 115. 

— , am König.«»8ee 210. 

— , der große, im Bay- 
rischen Wald 800. 

Fall 188. 

FaUs-Gefrees 23Ö. 
Faltenhaeher Wastevtell 

173. 

FalzkupH 212. 
Farchant 181. 
Farrenberg III. 
Faulenliach, der 108. 
Fauleoürst 56. 
Fauradaii 98. 
Favoritc, die 21. 
Fechenhach 217. 
Fecht, die 88. 
Federsee, der 117. 
Fegersheim 32. 



Feuerbacher Heide 78. 
Fichlelgebirge 271. 
Fichtelnah, die 232, 278, 
Plehtenherg 88. 
Filder, die 101. 
Fils, die 93, 94. 
Filseck, Schloß 93. 
Finstermünz 196b 
Fiflchl.ach 192. 
Fischbachau 192. 
FtielMB Im AlgSm 173. 
— In Oherbayern 168. 
Fischhausen 191. 
Fischingen 101. 
Fischunklalp 211. 
Flaurling 197. 
Fleck 188. 
Fllmh 198. 
Flochlicrt:, der 92. 
Floriansberg 98. 
Forbach 40. 
Forchheim 237, 366. 
Fornsbach 89. 
Forst 23. 

Föntershöhle 267. 
Förtschendorf 236. 
Fragenstein 183, 197. 
PrankeuteiA^iiliM 8. 
Frankenfhftl 98. 
Frankfurt 2. 
Frank, tichwei/. 265. 
Fraaeenehad 231. 
Fraatanz 199. 
Fraueuau 298. 
FrauenwöHb, du 900. 
Freibergsee, der 173. 
Freil)urg in Baden 36. 
Freiersbach, Bad 45. 
Freihöls 276. 
Freihung 275. 
Freilassing 201. 
Freising 2»4. 
Fremdingen 2^i0. 
Fremersberg 21. 
Freudenberg 217. 
Freudenheiui 292. 
Freudensee 292. 
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Freudenstadt 101, 60. 
Freystadt 229. 
Freyung 298. 
Friedberg 287. 
Friedingen 116. 
Friedrichsfeld 9, 12. 
Friedrichshafen 97. 
Friedrichshall 85. 
Friedrichsthal 41. 
Friesenheim 86. 
Friesenhofen 117. 
Fritzens 193. 
Firohnschwand 63. 
Fromm ern lldw 
Fronau 212. 
Frondeck, Itiiine 100. 
Frontenhauscn 296. 
FWischweilor 25. 
Fuchsstadt 218. 
FunteiiseetMieni 911. 
Fürholz 293. 
Fiirsatzeck 54. 
Fürstenau 87. 
Fürsteneck 44. 
Fürstenfeld, Abtei 172. 
Fürstenfeldbruck 17!4. 
PttrsteBlager, das 9. 
Fiirstenzell 296. 
Furih 276, 23S. 
Fürth in Baiern 229. 
— im Odenwald 9. 
Furtwangen 47. 
Füssen 177. 
Fätsen 84. 

Oabelbach 176. 
Gacht, Paß 177. 
Gachtspitz, der 179. 
Gädheim 261. 
Gaggenau 39. 
Gaildorf 89. 
Tfailenkirchen 87. 
UaUenreuth, Burg 266. 
Qailenreatiier Höhle 
267. 

Gaimersheim 227. 
Gaimühle 86. 
Gaisalp, die 189. 
Gaisbach 20, 40. 
Uaisberg, der 207. 
Oalshdhe 918. 
r.algenberg 277. 
Galz, die 33. 
Gamhsheim 27. 
Oamburg 259. 
Gamertingen 113. 
Gampertonthal, das 199, 
Gangkofen 998. 
Garatshausen 166. 
Gurmiaeh 182. 
Gan 29B. 
Gartenau 209. 
Uärtriogen 101. 

20 
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Gaschwitz 230. 
<H88eldorf 265« 

Gattern '291. 
Gin, das IUI. 
Oansbaeli 40. 

Oautin^i lOi. 
Gebhanlsberg, der 199. 
Gebweiler 34. 
Gefreea 286. 
Geiers berp, der 287. 
Geinberg 2Bö. 
Oelsberg 34. 
Oetselh dring 232, 288. 
Qelsenbaui^en 284. 
Geisingen 49. 
Geislingen 94. 
Geispolsbeim 82. 
Geitau 191. 
Qemmingen 15. 
Gemünden 218. 
Genderkingen 288. 
GengenbaeB 40. 
Gennacb. dir 172. 
St. Georgen in Franken 
27Ü. 

^ bet Frelbng 38 

— im Scbwarzwald 48. 
Georgenau lü6. 
Georgensgmünd 340. 
Gera 230. 
Gerhausen 116. 
Gerlachsheim 260. 
Qermeraheim 30. 
Gern 123. 

Gernbach, der 209. 
Gernsbach 89. 
Gernsheim 8. 
GemspiU 179. 
Oemthal, das 188. 
Gerold 188. 

Geroldseck, Ruine 31, 
102. 

Geroldsgnin 281. 
(icroldshauseii 369. 
Gerolsau 20. 
Gersbaeb 47. 

Ger.«»! holen 23^^. 
Geschwend üO. 
Gessertsbausen 176. 
Geyerkopf 186. 
Geyersborcj 218. 
Giech, öchloli 237. 
Giengen 91. 
St Oilgenberg 271. 
Gimpelspitz 179. 
Gingen Ol. 
Girbadcn 31. 
Girching 289. 

Girglhof, der 
Girglsee, der 
Girsberg 32. 
Glaneck 209. 
GlaseamtUile, die 913. 



Glasbütte bei Kral 109. 

— bei Bayreuth 271. 
Gla.sbüttenriegel 298. 
Glaswaldaee ÖO. 
Glauchau 230. 
Oflpisweiler 24. 
Glon, die 228. 
Gmain 90B. 
Gmund 18S. 

Gmünd, Schwab. 91, 106. 
Godramstein 27. 
Gögging 387. 
Göggingen (bei Xesa- 
kirch) 117. 

— (bei Augsburid ITl, 
Goldmühl 272. 
Goldmühlihal) das 272. 
Goldshöfe 92, 89. 
Göltzachthal, das 390. 
rrondolsheim 88. 
Göppingen 93, iOö. 
Görsdorf 25. 
r.(i3.scnbelm 218. 
Gussmannsdorf 223. 
Gössnits 390. 
Gössweinstein 367. 
Oottenheim 38. 
Gottesau, ehem. Klosi.l5. 
Gottes-Zell, Kloeter Ol. 
Gotteszell 297. 
Gottfrieding 334. 
Gottmadingen 65. 
Gottschlägthal 48. 
Götzdorf 231. 
Gotzenalp 211. 

Göt7.is 199. 
Graben->Jendorf 14. 
Grabenstetten 107. 
Gräblensberg 119. 
Grafenau 298. 
Gräfenberg 238. 
Grafendorf 318. 
Grafenherbeigalp, die 
191. 

Grafenstaden 32. 
Graüng li)2 
Graninger Thal 297. 
Grafrath 166, 172. 
Graseek 183. 
Grassemann 278. 
Graswang 184. 
Graswangthal 184. 
Grat, der 118. 
Greding 240. 
Greifen berg, Bad 166. 
GreifTenstein 81. 
Greiz 230. 
Grenaach 63. 
GHesbaeb bei Paes«a393. 

— bei Mamming 296. 
Griesbach, Bad 45. 
Griesen 180, 182. 185. 
Qrleekirchea 388. 



Griessen 64. 

Grimmelshofen 64* 
Grins 198. 
Grödig300. 
Grönenbach 06. 

GrÖnhard 226. 
Gronsdorf 280. 
Groschlattengrün 282. 
Großaitingen 112. 
Großalbershof 275. 
QroOaltdorf 89. 
Groß* Auheim 214. 
Groß-Gmain 202. 
Groß-Heppach 91. 
Großhesselohe 163, 107. 
Großheubach 216. 
Großkarolinenfeld 193. 
GroB-KrotM&burg 314. 
Groß-Sachsen 9. 
Groß-Sachsenheim 82. 
Groß-Umstadt 87. 
Grötzingen 14. 
Grünau bei Paaaau 294. 
Grunbach 91. 
CMlnbaeh, der 259. 
Grüne Felsen, der 109. 
Grünenwörth 217. 
Grüningen 48. 
Grünsfeld 259. 
Grünstadt 24. 
Grünatein 272. 
Ghrönten, der 173. 
Grünwald, Schloß 163. 
Grnttensteln 2u2. 
Gaehwind 180. 
Guckhüll, der 36&. 
Guffert 190. 
Guglöd 298. 
Gumpel.scheuer lOö. 
GundelÜngen 239. 
Gundelsdorf 238. 
Gnndelshanaen 386i. 
Gundelsheim 86. 
Gunderahofen 25. 
GOndlkofen 384. 
Gündringen 81. 
Günsbach 33. 
Gunters blum 23. 
Ottnthersthal 38. 
Qünz, die 176. 
Günsach 172. 
Gttnsbnrg 170. 
Gunzenhau^rn 226, 240. 
Gnrglerthal, das iSl, 197. 
Gurten 286. 
Gutach 46, 43. 
— , die 4H, 53. 
Güielplatz 299. 
Ofltenbaeb 47. 
Gutenborg 107. 
Qutenberger Höhle 107. 
Gutenstein 115. 
Ofttereteln 1001 
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Qtttmadingen 19. 
CKitteiilMrg, Btttne 80. 



296. 
Bugen 60. 

Haar 192. 
Haardt, die 23. 
Haberacker 31. 
üaber.Htein 27fi. 
Hab.shelm 35 
Haderfleck 287. 
Hafenlohr 217, 218. 
Hafnerzell 293. 
Uagelhütte 168. 
Hagelstadt 383. 
Hagenau 25. 
Hagenbrücke 43. 
Hagenbuchach 229. 
Hagenmühle 277. 
Hahncnkamm 314. 
Haidhr.f m 
Haiding 294, 
Ilaid^fein, der 278, 
Haider loch iÜO. 
Haiming 197. 
Hainberg, der 233. 
Hainsäulen 217* 
HaiasUdt 87. 
HalbmeU 49. 

Haldensee, der 176. 
Hall in Schwaben 88. 

— in Tirol 193. 
HallsUdt 237. 
Hallthurm, Pafi 208. 
Hals 292. 
Haltingeii 39. 
Hambacher Schloß 24. 
Hammel bürg 218. 
Hammeraa 201. 
Baaaii 2 14. 

Hangende Stein, der 209. 
Han^örgl-Berg 277. 
Harhatshitfen 174. 
Harburg; 239 
Hard. die 278. 
Hardt, die 108. 
Harmerabaeli 40. 
Harsdorf 268 
Hartenbiirg 24. 
Hartenstein, Burg 277. 
Hartershofen 221. 
Hartmannshof 27ö. 
HaMl 89, m. 
Hasenberg 101. 
Haslach (Baden) 46. 

— (Bayr. Wald) 293. 
Haxpolmoor 166. 
Hasselbach 266. 
Haüfurl 2ül. 
Haßlaeh, die 388. 
Haßlau 232. 
Haßmersheim 86. 
Hatting 197. 



Hattingen 108. 
Hauenstein 6i. 
Hausach 46, 49. 
Hausen a. d. Donau llö. 
— in Franken 364. 
^ im Wiesenthal 46, 60. 
H&usem 56, 62. 
Hausham 191. 
Hausstein, der 297. 
Hauzenberg 292. 
Hayenbach, Ruine 291. 
Heebendorf 181. 
Hechinyen III. 
Heohtsee, der 191. 
Heekllngen 86. 
Heersberg, der 118. 
Hegau, der 103. 
Heidelberg 10 
Heidelsheim 83. 
H eidenab,die 232,37Laf35. 
Heidenheim 91 
Heidenlöeher 63. 
Heidingsfcld 2j3, 259. 
Helgen brücken 217. 
Heilbrunn 84. 
Heilbrnnn, Bad 186, 188. 
Heilbrunnen, Had 1)8. 
Heiligen berg (Hessen) 8. 
^ am Bodeasee 68, 118. 
Heiligens' ein 26| 8l« 
Heils Oronn 90. 
Heimenstein 94. 
Heimertingen 96. 
Heimgarten, der 186. 
Heining 289. 
Heinsheim 88. 
Heising 96. 
Heißenstein 35. 
Heitershelm 88. 
Heiterwang ItrO. 
Helfenstein 94. ' ' 
Hellbrunn 207. 
Hellenstein, Ruine 91,94. 
Hellmitzhelm 228. 
Helmbrechts 33&. 
Helmstadt 360. 
Hemsbach 9. 
Henfenfeld 275. 
Heppenheiui 9. 
Heppenloch 107. 
lli'p- chin .en 60. 
Herbertingen 117. 
Herblingen 65. 
Herbiilzheim 36. 
Herbrechtingen 91. 
Hergatz 174. 
Hcrlasgrün 230. 
Herlisheim 27. 34. 
Hermannakoppe 217. 
Herrenalb 89 
Herrenberg lOl. 
Herrenchiemsee 200. 
Herrenschwand 61. 



Herrenwies 40. 
Herrischried 61. 
Herrlingen 116. 
Herrnbergtheim 224. 
Herebrnek 276, 277. 
Hersching 166. 
Herthen 63 
Herso^enhorn 65. 
Herzogst and 186. 
Heslach 101. 
Hesselberg 240. 
Heaaelberger 286. 
Hössenthal 8S, 89. 
Hetabach 86. 
Benbaeh 87. 
Heu berg, der 102. 
lleuchelberg 82 
lleuchelberger Warte t>3. 
Heufeld 192. 
Hienheim 287. 
Hilpertsatt 40. 
HUteradorf 376. 
Himbächel-ViaduGl 86. 
Himmelkrim 235. 
Himmelreich 51. 
Himmel schroffen 174. 
Ilindelantr 174 
Hintcrau-Tbal, das 183. 
Hintergaeee 198. 
Hinter-Langenbaeb 41. 
Hinterriss i8i. 
Hintersee, der 213. 
Hinter-s^cebach 42. 
Hinterweidenthal 27. 
Hinterzarten 53. 
Hintschingen 49. 
Hirsau, Kloster 104. 
Hirichaid 237. 
Hinehbachthal, das 317. 
Hirschberg, der 189. 
Hirsch bühl, der 2l2. 
Hirschcustein 298. 
Hirsch h(»rn 9, 2üO. 
Hirschlanden 2G0. 
Hirschsprung 52. 
Hobbaeb 218. 
Hoohi ühltunnel 297. 
Hochberg 117. 
Hochburg, Ruine 36. 
Hochdorf 81, 101. 
Höchenschwand 62. 
Hochhausen 86, 269. 
Hoebkalter 31% 
Hochplatte 172. 
Hochschloß, das 166. 
Hochstadt, bei Hanau 
214. 

— bei Lichtenfels 236. 
Höchat-Neiist .dt 87. 
Höchstädt J iU. 
Hochi^tautren 203, 209. 
Uuchstein 293 
Hochwart, der 83. 
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Hochzoll 166, 287. 
Hoekenheim 14. 

jiof 231. m 

Hofen 25. 
Böfen 101. 
Hofbeim 8. 
Hofinann<<Tuhe 118. 
Höh Barr 31. 
Hohe KoRen ?7G, 29». 
Hohe Fricken ISI. 
Hohe Gull, der 1^)9. 
Hohe Kandel 48. 
Hohe Hunde 188, 197« 
Hohenaachati 2M. 
Hohenaaperg 82. 
Hohenau 298, 209. 
Hohenhagen 2<). 
Höhenberij 234. 
Hohenburg, Schloß 188. 
Hohen l' t'i«' heim 81. 
Hoheuems 199. 
HohenguBdelfingmi 289. 
Hohen hrini ""'O 
Hohenholcn llli3. 
Hohenkarpft n, der 109. 
Hohenkönigf^biirg 82. 
Hohcnkrahen 
Hohenlandäbcry; 33, 34. 
Hohen nagold 81. 
IfnhonneunTon 1Ü7. 
Huüeu-Happolt.Htein 32. 
Hohenrechbcrg,Burg 106. 
Hohensalehurg 2f<5. 
Hohenschwangau 177. 
Hohenstadt 277. 
Ilöhunsfadt 206 
Hohenstaufen 106. 
Hohenstein ^er 266. 
— , Ruine 277. 
Hohenitoffeln 
Hohentwiel 1<)3, 6Ö. 
Höhen-Urach, Ruine 108. 
Hohenwittlingen 106. 
HohenaoHem, Barg 112. 
Hohe Pelssenberf 165. 
Hohe Salv»', die 193. 
Hohe Wacht, die 266. 
Hohe Warte 218. 
Hohlohthurm, der 105. 
H(.hwaM 32. 
Hoierberg, der 175. 
Hoiren Im 
n h nhrunn 232, 275. 
iluliedau, die 2iS6. 
Höllenhachfhal, da« 997. 

H.'nif'nj.nß 52. 

Hollen thal, das, im 

Sehwarawald 61* 
, bei Stehen 381« 

Höllhof 44. 
Böllsteig 62. 
Hölltobel, dnj» 174 
Holsen, Sohlui» 



Hokklrchen 187, liW, 192, 
Holswald 60. 
Hol/.wälder Höhe 46. 
Homburg, Ruine 218. 
Hönau 110. 

Honauer Steige, die III. 
Hnnauer Thal, das HO. 
liunburg, Ruine 102. 
Hopfenbach, der 286« 
Hopferau 177. 
Hoppingen 239. 

Horb im, 8i, m 

Hdrht ring 296. 

Hördt 25. 

Hördten 89. 

Hornberg 46. 

— , nnrg am Neckar 86. 

Hornisgrindc 42. 

Hörnle, das Immen- 

sUdter 173. 
Hürstoin 216. 
Hösbach 217. 

Ifrit^'^V i rcb 118. 
Hölting 196. 
Honbirg, die 275. 
Hradschin, Schloß 380. 

riuh, die 21. 

llubacker 44. 
Hü fingen &3. 
Htiy^lBng 181. 
Hugstetten 38. 
Hühnerkobel, der 290. 
Hülben 107. 
Hummerstein, der 266. 
Hnndingthtttte 186^ 
Hungerburg 196. 
Hüningen 3% 39. 
Hunspach 2ö. 
Hntoenhaoli 41. 

Ibach 45. 
Ibenthal 51. 
KTc/.heim 18. 
I^^er.sheim 88« 
Igling 472. 
Igls 10(). 
Ihringen 38. 
St. Hgen 14. 
Ilkahöhe. die 105. 
III, die .28, 189. 
lllenau 21. 
Hier, die 95, 96, 172. 
lllereirhrn 9ß. 
Hlertid3«n iÄi. 
Illingen 82. 
Iiikirch 3*2. 
Illklanim. die 199. 
Hm, die 228, 287. 
ILsanknitihle 2l2. 
II/, die '2m. 

Iuiiiiendin<;t>n 40. 64, 102, 
Immeneich ^»3. 
Immosratttb 278. . 



Immeadtadt 173. 
[mnan ICOi f'- 

Imst 107, 180. 
Imsterberg 198. • 
Ingolstadt 227, 287. ' 
Inn der 192. 194, 288 nie. 

Inningen 172. 
Innsbruck 194. 
Insheim 24. 

In/.jll 

(nzigkotea 114. 
Invlng 197. 

Ipf, der 0'?. aiO, 
Iphofen 22Ö. 
Ipsheim 328. 
Irrenlohe 232, 276. 
Irrsec. Kloster 172. 
Isar, die i >6, 183, 187, 2.i3, 

288 etc. 
Isareek, Schloß 234. 
Is. l, Berg 196. 
Isen, die 295, 296. 
Isenburg 7. 

-, Schloss, im Elsaß 34. 
Isny 117. 
Ispringen 14. ■ 

I.Mlein 30. 
ItterbacU, der 86. 
Jachenau 1H8. 
Jacob<»1h;(l 217. 
Jägerkamp 191. 
Jägersburg 237. 
Jägrrsteig, der 179. 
Jagst, die 84, 89, 260. 
Jagstfeid 85. 
Ta'^.'^thcim 89, 
.lagst /.eil 89. 
Jenbach 193. 
Jettenbach 296. n 
JettenbeiTg 212. 
Jettingen 176. 
St. Jobst 253 , 277. 
Jochenstein, der 294. 
Jockgrim 2t. 
8t. Johann in 8eh#>aben 
109. 

— , Insel, im Konigssee 

210. 

Johannesberc, der 165, 

216. 

Johannisbuil Ii 2. 
Jöblingen 14. 
Josephslust 117. 
Jossa 218, 264. 
Jugend, die 179. 
Jusenbeim 8. 

Kager 276. 
Kahl 214. 

Kahlprnnd 215. 
Kailbach SO. 
Raining 293. 
Kainsen-Bad 183. 
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Kaiserbruonen 18& 
Kaiser-Ferdinandft- 

Wasserfälle 197. 
Kftisergebirge, d«S IdJ. 
Kaimringen 114. 
Kaisersher;^ 24. 
Kaisern tubl bei Ueidel 

beru' 12. 

— bei EminendingeA 86. 
Kaisertbal 1U3. 
Kaiserwacbt IIX). 
Kälberau 215. 
Kalmit, der 24. 
Kaltenberg 215. 
KftUittlmmtt lOftw 
Kaltenbrunn ua Tegern- 
see 189. 

— bei Partenkircbenl83. 
Kandel, der 48. 
Ränder, die 39. 
Kandem 57. 
Kapfenborg 92. 
Kappel-Kodeck 43. 
Kappeler Thal 21, 42. 
Kapps-HOhte 268. 
Kapsweyer 24. 
Kapazinerberg 2Ü6. 
Rarches 273. 
Karlsbad (bei Xeffieni- 

heim) 259. 
Rarlsburg 219. 
Kftrtohöhle, die Iii. 
Karlsruhe 1'). 
Karlstadt 2iU. 
KarlatelB, Rain« 903. 
Karpfeiiwinkel 165. 
Karpfbam 21)5. 
Karwendelfiebirge lb3. 
Kasack or 57. 
Kaatclbur- 48. 
Katzenbuckel, der &6. 
Kaufbeuren 172. 
Kaufering 112. 
Kaunerwand 211. 
Kaysersberg 88. 
Kehl 22. 
Kelheim 285. 
Kellberg, Bad 203. 
Kellenberg, Ruine 116. 
Kellmünx 96. 
Kematen 1U7. 
Kemaath 271. 
Kempten 172. 
Kentheim 81. 105. 
KeBsinf en 86. 
Kemmühle 293. 
Kesselbacb, der, beim 

Walcbensee lb6. 
— , — , am Könlgaaee 

211. 

Kesselberg, der 186. 
Kestenhols 32. 
Kiefenfelden 182. 



Kienbergklamm 193. 
Kit ritzsch 230. 
Kilchberg ICO. 
Kiipenslri^e 48. 
Kinsheim jl2. 
Kinzig, die 31, 46, 46, 
214. 

Kippenheim 35. 
Kirchahorn 271. 
Kirchberg, Bad ':U2, M 

— im Murrthal ö8. 
Kirchbichl 193. 
Kirchbronibach 87. 
Kircbebmbach 285. 
KirehenbirklK 268. 
Kirchenlaibach 271, 278, 
Kirchenlamitz 232, 274. 
Kirchentellinsfurt 98. 
Kirchheim bei U^del- 

berg 14. 

— bei LauQen 83. 

— in Unterfranken 259, 

— unter Teck 108, 
Kircbseeun 192. 
Kirchsarten 61. 
Kirnach 48. 

— , die 260. 
Kirnbaoh 49. 
Kirschbmuaer Sebloß 

294. 
Kislaii 14. 
Kissingen 202. 
Kisslegg 117. 
KiUingen 228. 
Klaffersirass 298. 
Klais m. 
Klardorf 232. 
Klauenstein 298. 
Klause, bei Kuf.stein 102. 
Klausenbach, der 191. 
Klausenberg, der 234. 
Klauxenbach 299. 
Klein-Auheim 87. 
Klein-Basel 39. 
Klelnblankenbach 215. 
Kleingmaiu 204. 
Kleinh&ssclohe 163. 
Kleinheubach 216. 
Klein-Hohenheim 80. 
Kleiukems 39. 
Kleln-Komburg 88. 
Klein-Laufcnburg 64. 
Klein Ostheiin 215. 
Klein-titeinheim 214. 
KleintbBl, das 84. 
Klein-l'mstadt 87. 
Kleinwallstadt 216. 
Klengen tö. 
Kiesheim 201. 
Klingenber,.' 21G 
Klingenbrunu 2*Jd. 
Klingenstein 116. 
Klingenibal 81. 



Klosterberg 215. 
Klosterbof 202. 
Kbisferle TA 
Klosterthal 198. 
Klumpennüble 968. 
Knielas, der 44, 45, 46. 
Kniebisbader 45, 50. 
Kniepass 179, 203. 
KnitUingen 83. 
Knöringen 24. 
Kochel 186. 
Kochelsee, der 186. 
Koehendorf 85. 
Kocher, der 85,88,09,91. 
Köferingm 
Kögelalp 190. 
Kogenheim 32. 
Kohlgrub 181. 
KoblM; der 12. 
Kolbermoor 192. 
Kolbersbach, der 299. 
Rollbachtbal, daa 297. 
Kollenberg 217. 
KoUnajti 48. 
Kombure, Abtei 88. 
Köngen 98. 
König 87. 

König Otto-Bad 982. 
Könlg-Ottu KapeUe 192» 
Königsalp 189. 
Königsbach, im 8chwarx< 

wald 14. 
— in der Tfala 23. 
— , der, am K^onig8see2ll. 
Königsberg 



Königsbronn 91. 
König.segg 118. 
Königsfeld 48. 
Köni^.'^bnica bei Straß« 

bürg 31. 
— an der Tauber 259. 
Königssee 210* 

, der 210. 
Konigssluhl 12. 
Königswsrt, Baine 41. . 
Königswarth 286. 
Konstanz G5. 
Konstanzer Thal 174. 
Kork 92. 

Kornberg, der Große 231. 
Kuruthal 81. 
Komwestheim 83. 
Kösseln, die 278. 
Kösscine, die 275. 
Kotbrnalßling 2f76. 
Krähbergton nel 86. 
Krühenbad 101. 
Kraiburg 296. 
Kreiebgau, der 82. 
Kramer, der 181. 
Kranich.stein 2l(i. 
KraakeBbeil. Bad 187. ^ 
Kraosberg, Hoher 83. 

Digitized by Google 



K£G1SX£IL 



Kranohenwies 117. 
Krausenbach 21^. 
Krautinscl, die 200. 
Kreenried 118- 
Krekelmons, Bad 18&. 
Kronip« Is'f'in 299. 
Kreußen 2TÖ. 
Kreut 189. 
— , Wildbad 18». 
St. Kreuz 32 
Kreutberg, dtr 204. 
Kreaalliigeii 67. 
Krciizwertheim 217. 
Kriegs berg 78. 
Krinne, die 66. 
KroBftcb 286. 
Kronburg 196. 
Kronheiui 240. 
Kronwinkel, Schloß '234 
Kropfsberg, Ruine 193. 
Kropsburg, Ruine 24. 
Kratlenkopf 182. 
Krottensee 2T7 
Krotzingen 88, 59. 
Krün 187. 
Kuchalb. die 94. 
Kuchler L<»ch 211. 
Kufstein 192, 191 
Kogel berg, der 106. 
Kubflucht, die 181. 
Kühlenfels 268. 
Kulmbseh Tdö. 
Kummenberg, der 190. 
Kundl 193. 
Kupier 87. 
Kupferzell 87. 
Kiippenburg 266. 
Kuppenheim 89. 
Küps 286. 
Kurzenhausen 26 
Küssenberg 64. 

Laaber 230. 

Laber, die 229. 

— , die ün.üe 232. 

^, die Kleine 232. 

— , die Seh war«e280, 286. 

Lac tioir 33. 

— blanc 33 
Laokenh&usef 298. 
Ladenburg 9. 
Lahn 180. 

Lahr 86. 
Laiz 114. 
Lam 299. 
Lamboiweld 314. 
Landau In der Pfals 34. 

— an der Isar 297. 
Land eck 168. 
Landestrost, SeUofi 176. 
Landl 191. 

Landsberg am Lech 172. 
LnndshH 9M. 



Landsbui 286. 

— Burg 234. 
Landikrnn, Burg 23. 
Langacker 2u2. 
Langen 7, 193. 
Langenau 91. 
Lan^enauer Thal 23L 
Lan^enbneft 384. 
Langenberg, der 166. 
Lan-^enhrand 4(). 
Langenbruck 275. 
Langenbrüeken 14. 
Langenbrunnen 116* 
Langenfeld 228. 
Langenlsarhofen 360. 
I^.mgenloh 267. 
Lan^enprozelten 218. 
Laugenschemmem 96. 
i^angentheilen 318. 
Langen/enn 229 
Lange Thal, das 266. 
Lenglcnmpfen 196. 
Lenglau 2iO. 
Langstadt 87. 
Lan^weid 288. 
Lans 196. 
Lanser Köpfe 196. 
Larosbach, der 209. 
Letemeer Ttel 199. 
Lattengeliirge 202, 313. 
Lnubenheim 22. 
LMob. die 88. 
Lnnehheiin (0. 
Lauda 2 9 

Laudeiil»ach bei Wein- 
heim 9 

— bei Mergentheim 89. 

— bei Klingenberg 216. 

— bei Karl^l 219. 
Laiicnstein 2;^. 
Lauer, die 265. 
Lauf 275, 277. 
Laufach 217. 
Laufamholz 275. 
Laufenen der Eyach 113. 
— , Sehloes 64. 
Laufenburg 04. 
Lautl'en 83 
Lauingen 299. 
Laupbeim 90. 
Lautenbach 84, 44. 
Lauter 2l>l. 
— , die 27. 
Lauteibach 47. 
Lauterburg 27. 
Lantereek 86. 
Lautersee 182, 188. 
Lautlingen llS. 
Lautrach 199. 
Leterau 84 
Lel erthal, das 32- 
Lech, der 166, 172, 238 etc. 
Lecbfeld, das iü. 



Lebenkopf 63. 

Lehesten 236. 
Lehngericht, Vord. 48. 
Lehr berg 22^'). 
Lelnleiter 268. 
Leipheim 176. 
Leipzig 230, 235. 
Leltcmeb, die 191. 
Lengenwang 177. 
Lenggries l^, 
Lenninger Thal 106, 107. 
Lenskirch 56. 
Leonl)er{i 81. 
St. Leonhard 209. 
Leonbsrdslein, der 180. 
Leoni IGi 
Leopoldshafen 14. 
LeopnId.Mhöhe 39. 
Leopoldskron 306. 
Lermoos 180. 
Leataschklamm 183. 
Lentersrba^ 177. 
Leutershausen 90. 
Leutkirch 117. 
Liebtenau 218. 
Lichtenberg 231. 
Lichtenegg (Baden) 86. 

— (Bayern) 276. 
Liebtenfels 286. 
Lichtenstein, Schloß 110. 
Lichtenstem, Kloster 87. 
Llebtentbnl, Klotter 30. 
Lichtwert, Burg 198. 
Liebenstein 83. 
Liebenzell 104. 
Lierbach, der 44. 
Licrheiiner ScbloO 339. 
Limburg 41. 
Llmersbelm 82. 
Lindau 174. 
Lindenberg, der bi. 
Lindenfels 9. 
Lindtinhardt 278. 
Lindcnbof 175 
Linderhof, Schloß 184. 
Lingenfeld 26 
Lingnlsheim 82. 
Linsenberg 102. 

Lim an der Donnu 294. 

— in Baden 118. 
Listsee 2 2 
Littenweiler 51. 
Loehna 200. 
Lochenstein 113. 
Löcberberg 45. 
Loebbnusen 166. 
Löchle, das 273. 
Lockstein, der 210. 
Lofer 203. 

Loferer Steinberge 206^ 
Lööelihal 52. 
Lo Henau 39. 
L6f!lngea 06. 
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Logelbaoh 33. iManching 287. 

Lohberg 299i Mangbacb, der 199. 

Lohhof m [Hani;fall, die 189. 190 

Lohr 217. — , der 179. 

LMehing 234. Mangolding 288. 

Loisach. die 181, 188, 188.|]UBgoldstein 236. 
Lonsee 91. iMannheim 13. 

Loquitz, die 236.' Mantler Wald 271. 

Lorch Ib SehWAbea 91. Marbach (Baden) 48, 108. 



Lörrach 61. 
Lorsch 9. 
LoMtmrg 101. 
Lötzer Klamm 198. 
Louisa 7. 
Luwenstein 87. 
Lübnitzthal,daa272. 
LuchsburR, die 274. 
St. Ludwig 35,39. 
Lndwigsbarg 83. 



I — fWürtcmber{j;) 
iMarblingcr Höhe 191. 
Ist. Margarethen 199. 
IMargarethenkapf 199. 
St. Märpon .^'2. 
Mariabiii bei Pu8aaa28l 
Mariahilfberg, der, bei 
Keumarkt 229. 
— , bei Arnberg 276 
[ariapPlai» 907. 



Ludwige-Knaal 239, 8tX),|Marien1>ergb. Wdnlrarg 

Ludwigsbafen 14, 28. 
Ladwigsball 86. 
Ladwigshöhe, Villa 24 
Ludwigshöhle, die 267. 
Lndwifsqnelle, die STd.lMarkelflngen 6fi. 
Ludwigsstein, der 298. iMarkclsheiiu 89. 
Ludwigstadt 236. 
Ludwigsthal 296, 299. 
Ludwigsthnim 3d8. 



223. 

— bei Kcuiideu 173. 
Marienbrücke 179. 
Maricnklause 163. 
Marienthal (Elsaßj 25. 



Luhe 232. 
Luisenbarg 274. 
Ldnersee 199. 
Iiosen 298. 
Lustadt 27. 
Lustnau 96. 
Lutterbach 84. 
Lütaelburg 31. 



Kädelegabel 174. 
Madenburg Ruine 27. 
MLägdeberg 1(3. 
Xablberg, 8ebloB 86. 
lUthingen 240. 
Maikammer 24. 

Main, der 3, 22, 217, 228,1 Mar.\t:rün 231. 
286 ete. Miismünster 84* 

der rotbe 236, 278. Massing 296. 
der weiße 236,268, 272. Matzen, Burg 193. 
Vafnen, Intel ft. iMfitsen, die 27&. 

Mainher-, Schloß 261. Matzenhelm 82. 



Markirch 32. 
Markt, Schloß 238. 
Markt-Bibart 228. 
iMarktbrcit 221. 
Markt-Einersheim 228. 
MarktgöUta 286. 
Markthcidenfeld 217. 
Marktl 295. 
Merktlenthen 232. 
IXerktofflngen 240. 
Markt-Redwitz 232, 278. 
Markt-Schor^a.st 235. 
Marktaenln 23B 
Marquartstein 201. 
Marsbach 294. 
Marstetten 117. 
Martinlamitz 232. 
Martinswaiid, die 197. 



Mainbernheini 228* 
Mainkur 214. 
Mainiens 236. 
Mainqnelle 273. 
Mainrotb 236. 
Mains 22. 
Maisach 166. 
Maisachthal, das 44. 
Malsob 18. 
Malschbach 20. 
Marnbach 60 
Mamming 



Maubach 88. 
Mauer 86. 
Maulach 89. 
Maulhronn 82. 
Maul bürg 60. 
Maurach 190. 
St. Maurus im Feto 115. 
Mausheim 230. 
Mauthhänsel, das 201,268. 
Maxau 18, 24. 
Maxbarg:, die 24. 
IMax-Josephsthal, das 191. 



Mazimilianshöhle 277. 
Mazfmlllaubdtte 232. 
Meckeabeuati 97. 

3Ieckesheim 86, 260. 
Meersburg 67. 
Mehltheuer 231. 
3Ifiningen 265. 
Meitingen 238. 
Melach, die 197. 
Melibocu.s 9. 
Melleck 203. 
MellrichsUdt 265. 
Memmingcn 96^ 
Menf^cn 117. 
3Iennelstein 31. 
Menningen 117. 
Mentelherg 197. 
Menterschwaige 163i» 
Mensensehwsnd 62. 
Merckweiler 23.. 
Mergelstetten 91. 
Mergentbeim 259. 
Mering 166. 
Merkuriusberg 21, 
Meningen 238. 
Merzheim 84. 
Merxweiler 25. 
Mespelbrunn 218. 
Messel 216. 
Messkircb 117. 
Metten, Kloster 297. 
Mettenheim 23. 
Mets 25. 
Metze ral 34. 
Metzingen 98, 109. 
Miehaelsberg , der, bei 

Qundelsheim 86. 
— , — , bei Kelheim 286. 
Michelaubrück 218. 
Michelbach 215. 
Michelfeld 27S. 
Michelsberg , der , bei 
Hersbraok 277. 
am Iseckar 83. 
MicbelstaUt 86. 
Michl, die Kleine 294. 
Mieminger. der 197« 
Miesbueh 190. 
Mietesheim 25. 
Miltenberg 217. 
Mindel, die 176. 
Mindelbeim 172. 
Mingolsheim 14. 
Minneburg, die 86. 
Minning 295. 
Mirskofen 232. 
Mistelguu 271. 
Mittag, der 173. 
Mittelberg, der 172. 
Mittelburg, die 260. 
Mittelsinn 218. 
Mittclthal 41. 
Mittelzell 65. 
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Xittea 175. 

Mittenwald 1^3. 
Mittcr-Judenberg 207. 
Mittersendling 187. 
Hitterteicb 23 t. 
MocbpnwnnKen 97. 
Möckmuhl ^5, 260. 
Hödishofen 176. 
Mögeldi.rf 253, 276, 
Mögglingen 91. 
Möhringen 102. 
Molkenbauer 202. 
JdoUheim 31. 
Mömbris 315» 
Mönchsberg In den Vo- 
gesen 33. 

— bei Salzburg 206. 
Mondfeld 217. 
Monrepos 8'2- 
Monaheim 23, 24. 
Montavon 199- 
M()n,<4l)ächthal, das 273. 
Moosburg 234. 
Moosch w. 
Moosham 288. 
Mooshauseu 117. 
Mooshütten 299. 
3[<>rizberg, der SfiO. 
Morlesau 218. 
Morabronn 2Ö. 
Morsg 204. 
Mosbach 260. 
Mössingen III. 
Motbern 7t» • • 
Möttingen 238. 
Motz 197. 
Muchcnland 55. 
Mttdesheim 218. 
Mu^fr^nbrunn 51. 
Müggendorf 266. 
Muggensturm 18. 
Mühl, Bad 179. 
MUhlacker 82, 103. 
MühUn 196. 
Mühlbach 278. 
Mühlberg, der 114. 
MühMorf 295, 296. 
Mühlen K 0. 
MübU iibachtbal 64. 
Muhlener Thalchen 81. 
Müblfeld 166. 
Mühlhaosen in Franlien 

218. 

— in Sebwaben 103. 
Mühlheim in Sebwaben 

116. 

— bei Oflteiibaeb 214. 

Mühlingen 56, 11& 
Mühltbal 164. 
Mulhausen im Elsaß 35. 
Müllenbach 20 
Mnllrrhüttc 299. • 
Mullbcim 33. • 



lüllncrhom, das 202. IM 
lümling-Qrumbaeh 87« 
iümlingthal 86. 
fnmmelsee 42. 
Münchberp 215. 
München 120. 
Akademie der Künste 
188. 

— der Wiflsenschafien 

159. 

Allerhelligenkirehe 

130. 

Alte Hof, der 133. 
Anatomie IGü. 
Antiquarium 151. 
Arcaden 130. 
ArebtT m 
Arco - Zinneberg\''che 
6ewcih8ammlungl37. 
Armeemuseum löo. 
Auer Kirche 161. 
Biidtr 12*2. 
Bahnhöfe 120, 123. 
Basilika 1Ö6. 
Bavaria 161. 
Bierbäuser 122. 
Bibliotbek 181. 
Blinden-lnstitut 133. 
Botan. Garten 157. 
Briennerstraße 173. 
Brücken 136, 161. 
Cafes 120. 
Concertc 124. 
Denkmaler. ö£fentl.: 
Deroy 134. 
Fraunhofer 134. 
Gärtner 161. 
Gluck 158. 
Goeibe 159. 
Klense 16L 
Kurf. Max I. 137. 
— Max Emanuel 158. 
Kreittmavr löÖ. 
Lasso, Or). di 166. 
Liebig 157. 
Ludwig 1. 131. 
Max I. Joseph 127. 
Max II. 136. 
Ilumford 134. 
Schelling 184. 
Schiller 137. 
Senofelder 160. 
Wcstenrieder 158 
Droschken 123. 
Entil. Garten 163. 
— Kirche 131. 
Eragleßerei 156. 
Ethnogr. Museum 130 
Export-Mus terlager 159. 
FefÜermballe 131. 
Festsaalbau 128. 
Fischbrunnen 158. 
Frauenkirche 153. 
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Frauenklinik 16(^ 
Friedhöfe 162. 
Gasteig, das 137, 168. 
Gasthäuser 120. 
Gebärhaas 160. 
H. Geistkirche 16a 
Georgianum 13'^. 
Getreidehalle 160. 
Giesinger Klrcbe 161. 
Gipsabgüsse 130. 
G lasmalerei-Aostalt 
124. 

Glaspalast 157. 
Glyptothek 152. 
UandKeichnungen 147. 
Hofbfiubaus 122, 1S4. 
Hof garten 130. 
Uof-Theater 130. 
Hofwagenburg 131. 
Hotels 120. 
liygicn. Institut 160. 
Isarauen 163. 
Isarthor 161. 
8t. JohanniskirobelBT. 
Karlsthor 159. 
Ktfnigsbau 129. 
Krankenhaus, all,:. 160. 
Kriegsministerium 131* 
KnnstauMtallung«! 
124. 

Kunstausatellim^sgeb. 

154. 

Kunstgewerb8chulel52. 
Kunstgewerbcliaus 124» 
Kunstverein 130. 
Ku pf e rstlebkabinet 

in. 

Landtagsgebäude 157. 
Landwelifaettgliansl61« 

Leuchtenberg, Pal. 

131. 
Loggien 146. 
Ludwigskirebe 133. 
Ludwigsstraße 131. 
Luitpold, Pal. d. i'ria/.- 

Begenten 131. 
Maillinger'scbe Sammr 

lang 161. 
MäriabUfkirebe 161. 
Marien platz 157. 
Marien-Säule 157. 
Marstall, kgl. 131. 
Matthäu-skirche 159. 
Herz. Max-B uru' 157. 
Herz. Max. Palast 131. 
Max • Josephs • Braieliw 

Institut 133. 
Max Joseph's Platz 127. 
Maxlmilianeom 136. 
Maximiliansstraße 131. 
3Iichaclshofkirche 150. 
MUitärmusik 124. 
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München-: 
XtneraKeBMUBiiiluig 

löO. 

Münze, die 134. 

Münz8»ninilung 159. 

National-Mnseum 134 

Naturalienkabinet löO 

Nibelungenaale 120. 

Obelisk 187. 

Odeon 131. 

Panoramen 12ö, 1Ö2, 
160, 182. 

Patholog. Instito« 160 

Pensionen 120. 

Petorskirche 108. 

Petrefaoteasnmml. 159 

Pferdt^hahnen 123. 

Physik. Öammlnng 1&9. 

Phy8iolog.Inatitttt 160. 

Pinakothek, alte 138. 
— , neue 148. 

Polytechnikum 148. 

Porzellan(!cmälde 148. 

Post i'23, 133. 

Prieaterseminar 133. 

PromenndenplnlB 168. 

Propyläen la6. 

Protest. Kirche 159. 

Rathhaus, altes 157. 

— , neues 157. 

Rathskeller 121?, 15S. 

Kegierungsgebaudel34 

Beiehe Kapell« 128. 

Beaiden/, 1'27. 

Theater 130. 

Kostauratiuncu 122. 

Ruhmeshalle 161. 

ßchack'sühe Ctemälde* 
gallerie löö. 

Sehatskammer 128. 

Sehlachtbaus 162. 

8chwanthaler-Mu8.160. 

Siegesthor 183. 

Sternwarte 188. 

Svnapn^o ir>7. 

Tele-raph 1'23. 

T.lephon 123. 

Thal, das IBü. 

Theater 123, 130, Kil. 

Tkeatinerkirehe 131. 

Theresien wiese 161. 

Trambahnen 123. 

Universität 133. 

Vasensammliuig 147. 

Victualienmarkt 180. 

Volksgarten 163. 

WeinhSnser 133. 

Wittclsl.ach Pal. 187. 

Zeu^hans 156. 
3f unchnerhaus 212. 
Hünchshöfen 288. 
Bfünrhsmnnster 287. 
Hundcrkingcu 117» 



Mnndülsheim 25. 
Münneratadt 261. 

Münster (KlsaB) Sei. 
Münstertiial, das, im £1- 
sali 33. 

— im 8chwarzwald 60. 
Murbach 84. 

Mur^ 64. 
— , die 39, 64. 
MuT'^'thal, (las 39. 
Murnau 181. 
3Iurr, die 88. 
Murrhardt 89. 
Mutter3lelicn 61. 
31 Utters tadt 23. 
Mylau 280. 

Nab, die 23(), 232, 278. 
Nabburg 232. 
St. Nabor 31. 
NackdlMirj; 193. 
Nackenheim 22. 
Nagold 81. 
Nagold, die 81, m. 
Kaidrachthal, das 185. 
Naila 281. 
Nannhofen 166. 
Napoleonsiinsel 38. 
Naaenbach, der 296. 
Nassereit 180. 
Natlernberg 28S, 297. 
Nebelhöhle, die 110. 
Nebelhorn 174. 
Nebringen 101. 
Neckar, der 9, 10, 79, 83, 

86, 92, 260 etc. 
Neckarburken 260. 
Neckarelz 86, 2<iÜ. 
Neckargemünd 86, 260. 
Neckargeradh 86. 
Neckarhnu.son 101. 260. 
Ncckarstcinach 260. 
Neckarsulni 85. 
Neckarthailfingen 98. 
Neckar/immern 86. 
Neidunstein 2C0. 
Neidingen bei Donan- 

e.<?chingen 49. 

— im Donauthal lli>. 
Nei tistein 275. 
Nellmersbach 88. 
Neuenbürg. Raine 118. 
Ncndeln 199. 
Nenzing 199. 
Nenzingen 118. 
Nersingen 176. 
Kesselgrahen 201, 209. 
Nc.s.stlwan'^ 176. 
Nessclwan^de 176. 
Netzschkau 230. 
Neubau 276. 
Neuberg bei Asch 232. 
— , Schi uds in Baden 26'<). 



Neubeuern 192. 
Nen-Breisaeb 88. 

Neuburg a. d. Donau 287« 

— am Neckar 260. 
Neudeck, Ruine 26ö. 
Neudenau 85, 200. 
Nendorf int Spessart 218. 
Neu-Kberstein 40. 
Neuenbürg 38. 
Neuenbürg 104. 
Neuenheim 12. 
Neuenmarkt 235, 268. 
Neuenreuth 278. 
Neuenstein 87. 
Neu-£sslng 286. 
Neufahrn b. F)reisinK336. 

— bei Landshnt 293. 
Neutfcu 107. 
Neufra 102. 

Neubaus in Franken 277. 
— , Schloß a.d. Donau '294, 

— an der 8aalü 265. 

— beim Schliersee 191. 
Neuhau sc II fi4. 
Neuhütte 298. 
Neukireben 275, 276. 
Nculussheim 14. 

Neu mark 250. 
Neumarkt an der Rott 
296. 

- an der Sulz 229. 

— in Oesterr. 293, 29Ö. 
Keumübl 59. 
Neumiiblo 2(57. 
Neundort 230. 
Neunkirch ü4. 
Neu-Offingen 176, 389. 
Neu Gelting 295. 
Neuratting 295. 
Neu-Reiehenau 286. 
Neureutli bei Tegemseo 

189. 

Neu-Scbwanstein 178. 

Neusorg 278. 

Neustadt a. d. AlsQh228. 

— in Baden 53. 

— an der Donau 287. 

— an der Haardt 28. 

— am Kulm 271. 

— am Main 217. 

— an der Saale 265. 

— an der Waldnab 232. 

— in Württemberg 88. 
NeustädUe, Bad 88. 
Neustift 296. 
Neu-ulm 95, 176. 
Neuweier 20. 
Nideckthal. das 31. 
Niederaschau 201. 
Niederbiegen 97. 
Niederbronn 25. 
Nieilerhnrmersbach 45. 
Niederlauer 265. 
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l^iedermühle 63. 
Ifiedernau 100. 
Viederpdeking 164. 
Niederranna 294. 
Nieder-Schopfheim 85. 
Viedeneliworstadt 68. 
TJiedersonthofer See 178. 
l^iederstetten bd. 
Kieder-Stutzingen 91. 
Hiederwasser 47. 
"Niederweiler 67. 
>'icfern 1()3. 
Nierstein 22, 
>'ofel8 199. 
Kon m 
irordendorf 338. 
Xordheim 83. 
Kordlingen 239. 
l^ordrachthal 46. 
Noth'chrei, am öl. 
K(itre-Dame>dea-Trois» 

Epis 33, 
l^ufringen 101. 
Nürnberg 241. 

Aegidienkircbe '2öO. 

ArOAr 948. 

Ausstellungen 242. 

Bahnhof 244. 

Befestigung 244. 

Beliaim'8 Haus 246. 

Bierhram reieu 258. 

Brucken 244. 

Burg 248. 

Burgcaserne 2i^. 

Deutsches Uaus 2öO. 

Dürer s StendMld 248 

Dürer's Wohnhau» 248. 

Erzgieiierei 249. 

Fabriken 908. 

Folterkammer 249. 

Frauenkirche 245. 

Friedhöfe 249. 

Gänsemunnoben 245. 

Oernian. Museum 251. 

Gewerbe-Museum 24Ö. 

Grttbel*Brunnen 245. 

Oyninasium 250. 

Häuser, schöne 2Ö0. 

Heiliggeistkirche 24ö. 

H eiHgkreuzkaDAlle249. 

Jakobskirche 250. 

Johanniflkirchhof 249. 

Justiz palast 247. 

Kirchhöfe 2i9. 

Koberger'.s Haus 250. 

KrafTtVches Haus 260. 

KrafTt'scbe StatloneB 
249. 

Kriegerdenkmal 216. 
Kunstsamsiltiag, atädi 

2&2. 

Kunattoknle 260. 
Landauer Kloster 20a 



Nürnber;; : 

Loren/kirLhc 244. 
Marienkinlio 246. 
Maxfeld '2:")3 
Melanchthun s Standb. 
200. 

Moritzkapelle 247. 
Museum 241, 246. 
Nassau, Hau« 246. 
Naturhistor. Huaeum 

251. 
Oelberg 248. 
Palmas Haus 247. 
Paumgftrtaer*« Haus 
2öO. 

PeHer^aehei Haus 250. 
Pirkheimer's Hau« 246. 
Rathhaus 246. 
Boehua-KireUiof 249, 

250. 
Rosenau 253. 
Roteriuund sehe 
Sammlung 251. 

Ruppreebt'foliea Haus] 

250. 

8ach8* Haus 24fi. 

— Standbild 215 
Schöne Brunnen 246. 
Sebaldutkireke 246. 

Spitalkirche 245. 
Stadtbibliothek 248. 
Stadtmauer 244. 
Stadtpark 253. 
Stadttheater 245. 
Stadtwage 24S. 
Synagoße 245. 
Thore 244 

Tuchersches Uaus 250. 
TugendbruBnea 246. 

Vischer's Haus 245. 
Nürnberger Schweiz 277. 
Nürtingen 98. 
Nussbach 48. 
Nusshard 273. 
Nusshausen 286. 
Nympheuburg 163, 171. 

Oberach, die 295. 
Oberacbera 48. 

Ober-Ammcrgau 184. 
Oberau lf*l, 183. 
Oberaudorf 192. 
Oberbeuern 20. 
Oberbreitenau 298. 
Ot>erdacbstetten 225. 
Oberdorf hei Bleßeuho- 

fen 177. 
— bei ImmensUdt 173. 
Ober>Ebnbelm 81. 
Ober-Kicbstädt 227. 
Obcrfrauenau 298. 
Obergrainau 182. 
ObersrlMbaeh 287. 



Obergünzburg 112. 
Oberhaid 262. 
Oberharmersbach 45. 
Oberbaus, Feste 291. 
Oberhausen in Schwaben 
110. 

— bei Augsburg 176,283. 
Oberheubronn 58. 
Oberhoben berg, der 118. 
Oberhol/heim 96. 
Oberkirch 44. 
Ober-Kirchberg 96. 
Oberkochen 91. 
Oberkot/au 231, 232. 235. 
ObcrlangensUdt 23o. 
Oberlavehringen 64. 
Oberlenningen 107. 
Obermarchthal 117. 
Obermichl 294. 
Obernach. die 186. 
Obernau 216. 
Obernberg 295. 

Obern bürg 216. 
Oberndorf am Keekar 
102. 

— a. d. Donau 285. 
Oberndorf - Sehwelnfikrt 

261, 262. 
ObemaeU 292, 293. 
Oberrad 214. 
Oberrain, l<ad Om. 
Oberreitnau 174. 
Oberried öl. 
Obersclimeien 114* 
Oberschreui 292. 
Obertee, der 'Ml. 
Oberstaufen 174. 
Oberstdorf 173. 
Oberstimm 298. 
Oberflulz 34. 
Oberthal 44. 
Oberthires 261. 
Obcrtl urnhof 299. 
Obertraubling 232l 
Obertsroth 40. 
OberidlUnsen 61. 
Olcrtürkhelm 92. 
Oberwappenöst 278. 
Ober-wamgau 187. 
Oberweiler 57. 
Oberweißbach 212. 
Oberwerrn 262. 
Ober-Weyarn 190. 
Oberwolfach 50. 
Oberzeismering 165. ' 
Oberzell in Württe»- 
berg 97. 

— in Baden 65. 

' bei WüTvburf 219. 
Oherzwieselau ^dS. 
Oberzwieselherg ÖO* 
Obstelg 181, 197. 
Ootieabniek 299. )' 
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Ochsenfurt 224. 
Ochsenkopf 272. 
Ochsenwang 94. 
Odenwald 9. 
Odilienberg 31. 
Oedenbftch Ö3. 
OedwlM M. 
Oeflingen 62, 39. 
Oehrin^en 87. 
Oelsnitz 280. 

die 272. 
Oesterberir, der 100. 
Oethlin^en 106. 
OeUtngen 240. 
Oet/thal m, 
Offenau 06. 
OffinibMh 3t4. 

OfTenbury: 35, M. 
Omn^en 176. 
OfTstein 23. 
Oggersheim 23. 
Ohebach 279, 298. 
i)hlätadt 181. 
Ohm. die 87. 
Olching 166. 
Olgaliölile, die III. 
Oos 18. 21. 
OoBbach, der 19. 
Oppenau 44. 
Oppenheim 33. 
Oppenweiler 89. 
Orhey 33. 
Orschweier 35. 
Ortenberg, Schi. 46. 
Ortenburg, Schloß SU. 
Osser. der 299. 
OsMrliütte 399. 
Osterburken 260, 84. 
Osterhofen bei Bayriach 

Zell 191. 
— bei Plattling 288. 
Ostermünchen 192. 
Ostersee 186. 
Ostheim 33. 
Osthofen 23. 
Ostrach 118. 
— , die 176. 
St. Oswald 293, 288. 
Oswaldhütte 1^8. 
Oswaldshöhle 266. 
Otrott, Nied.-u.0bw-81. 
Ottendorf 89. 
Ottenhofen 43. 
Ottensheim 294. 
Ottcnsftos 275. 
Otters Weier 21. 
OttobeoTtn 96. 
Ottd-Kanolle 193, 198. 
Otzing 297. 
Owen 107. 
Oylhal, dM 174. 

Paar 287. 



Padinger Alpe 303. 

Pähl 166. 

8t. Pancraz-Kapelle 203. 
Pftfipenbeim 22». 
Parsplnie, dM 189. 
Pills 88 

Parksteiner Wald 271. 

Parksteinhütten 371. 
Parsberg 229. 
Parsch 701. 

Parseier'^pitze, die 198. 
Partenkirchen 181. 
I'artenstein 217. 
Parinaeh. die 182 
Partnachklamm 182. 
Pasch berg 1S6. 
Pasing 1B4, 166, 171. 
Passau L>80 
PaznauDthal 198. 
Pegnitz 278, 288. 
-, die 229, 244, 27fi, 377. 
Peißenberp 165. 
Penzberg 1l6. 
Perach 295. 
Perfried, Ruine 93. 
Perjeu 198. 
Pertisan. die 190. 
St Peter 61. 
Petersberg 197. 
Petershansen 398. 
Petershöble, die 116. 
Peterskirch 295. 
Petersthal. Bad 45. 
Peterseil 48 
Pcitneu 198. 
Peziuer öuitze 198. 
PfaffieBhofeB 331 
Pfaffenstein, der 386. 
Pfahl, der 298. 
Pfahlrain, der 287. 
Pfänder, der 199, 
Pfarrkirchen 2%. 
Pfeddcr.Hhcim 23. 
Pfinz, die 14. 
Pflach 179. 
Pflaumloch 92. 
Pflieglhof 189. 
Pfohren 49. 
Pforzen 172. 
Pforzheim 108. 
Pfreimd 232. 
Pfullendorf 118. 
Pfullini;en HO. 
Pfungstadt 8. 
Pfiinz '>27. 

Phantasie, SchJoü 271. 
Philippsburg 14, 25. 
Philippsruhe, Schi. 214. 
Plans 198. 
Piding On. 
Pilsen 3(0 
Pilstin- 234, 298. 
St. PUt 32. 



Pirk 230. 
Pirmasens 27. 
Planegg 1^. 
Plansee, der 185. 
Plassenburp 236. 
Piatnersberg 277. 
Plattilng 288, 297. 
Plauen 230 
Pleinf«ld 226, 240. 
Pleinling 288. 
Plochingen 93, 96. 
Plüderhausen 91. 
Plumser Joch 188. 
Pobenhausen 287. 
Pöcking 295. 
PöUat, die 179. 
Polling 181. 
Pommelsbrunn 376* 
Ponholz 232. 
Poppenhausen 262. 
Poschinger Sftge 29S. 
Pösing 276 

Possenhofen 161, 16ö. 
Postbauer 229. 
Postbalde 52. 
Pöstlingberg, der 294. 
PottenstelD 368, 378. 
Pradl 196. 
Prag, die 81. 
Prbg 61 

Prä^bach, der 61. 

Pram 2^5. 
Pramthiil. das 293. 
Predigtstuhl 298. 
Pressath 271. 
Pretafeld 265. 
Prien 300. 
Pricnthal. das 201. 
Primthal, das 102. 
Probstzella 286. 
Protzenhan'»en 164. 
Prüfening 230, 285. 
Prunn, Schloß 2S6. 
Pullach 163. 
PütUach, die 268. 

QuakenseliloD 266. 

Queich, die 21, 26 
Öt. (Quirin 189. 

Rabeneck, Burg 267. 

Rabenecker Thal 267. 

Rabenstein im Bayr. 

I Wald 299 

— , Burg in der Frank. 

Schweiz 267. 

— Im Altmühlttiel 386. 

Rachel 21^8. 

Kachelsee 298. 

Radertdorf 387. 

Radld.irf 288. 

Radolfzell 66, 118. 

Rain 288. ^. i 
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Rainer Alpe 189. 
Bftintlia], das 183. 

Raitt rsiirli i'O. 
iiammingen 91. 
Ramsau 311, 213. 
— , die (Fluü) 181. 
Ramstein 32. 
Kanariedi 2U4. 
Randeck 94. 
— , Ruine 386b 
Banden 64. 
Bankweil 190. 
Ranoa 21S. 
Rappenau 8G. 
Rappoltsweilcr '62. 
Raüchenberf, Roiae 201 
Rastatt 18. 
Rattenberg 193. 
Rauberbnrg 94. 
Raub, rhr.hle 200. 
Raubling lh2. 
Rauhe Alb 94. 
Rauhe Kulm 20S. 
Rauhe Kulm 270, 2U. 
Ravennuticbludit 02. 
Ravensburg 97. 
— , die 14. 
Rechberg 106. 
Rechenau 191. 
Rechenstildenfels 299. 
Recht i nl.ach 218. 
Rechtenütein 117. 
Rednii2,die 80, 339« 340 
Redwitz 236. 
Regen 29Ö. 

Regen, der 382, 376, 279 

— , der kleine 2f'8. 
— , der y:Ti>V>v 'JVÜ. 
— , der öchwar/.e 298. 
— , der weiße 299. 
Repensbur{j 278. 
Regenstauf 232. 
Begnlts, die 389, 368. 
Rehau 231. 
Reichelsdorf 241. 
Reichelsheim 9. 
Reichenau, Insel 66. 
ReicbentiäCh im Oden 
wald U. 

— in Sachsen 390. 

— in Schwaben 93. 

— im Schwarawald 41, 
». 

— beim Wildbad 105. 
Reichcnberg in Unter- 
franken 259. 

— im Bayr. Wald 298. 

— im Miirrthal 89. 
Reichenhall 201. 
ReichenschwaBd 877. 
Reichersbeuern 187. 

^ Reichertshausen 22Ö. 
MelierUliofeii 338. 



Reichul/^hcim 259. 
Roichshdfen 36. 

Reisberp 33. 

Reiaensburg, ÖchluÜ 176. 
ReistenhsiiM 317. 

Reitalpgebirge 308, 313. 

Reith 183. 

Rem^thal, das 88, SO. 
Renchen 21. 
Renchthal, das 44. 
Rennineen Öl. 
RentersliofeB 174. 
Rentwertshausen 26.0. 
Reschcustein, Ruiue292 
Retxbach 219. 
Reußenstela 94. 
Reut 2( 5. 

Reuth in Sachsen 231. 
— , in Bayern 333. 

Rrutlinpen 98. 
Reutie 17U. 

Re/at, die fränk. 90, 225, 

240. 

— , die .Schwab. 240. 
Rhein, der 13, 22, 3Ö etc. 
Rheinfall, der 61 
Rheinf(l<1rn 63. 
Rheinguuheim 23. 
Bheinshelm 14. 
Rheinweiler 39. 
Rheinzabern 27. 
Rhodt 24. 

Rhöngebirge, das 264. 
Rickelsbauseu fö. 
Ried in Oesterreich 295 

— am KoehelMe 188. 

— am AmmersM 168. 
Riedau 293. 

Rieden 181. 
Riedenburg 286. 
Riedererstein 189* 
Riedlingen 117. 
Eiedsels 36. 
Riegel 3fi. 
Riehen ül. 
Ries 292. 
Ries, das 289. 92. 
Rie.senburp, die 266. 
Riesluch, (la.s 2U9. 
Rietenau 88. 
Riet heim 108. 
Rietz 197. 
Biffler, der 198. 
Riglasreuth 278. 
Rineck 218. 
Riogberg, der 286. 
Ringsheira 36. 
Rinken 51, r>L 
Bippüld»au, Bad 50. 
Blsserkogl 189. 
Riß, dio ISS. 
Rißtissen 96. 
Kitsclieiüiftiueii .386. 



RLcheim 35. 
Rockenbrunn 275. 
Kodach, die 236. 
Rodeck, Rurs 42. 
Bodeabaeh 317. 
Roding 276. 

IJohrbach in der Pfalz 24. 

— in der Oberpfala 296. 
Rohrbrunn 218. 
Rohrenfeld 287. 
Ruhrmoos 228. 
Bohrsee, der 186. 
Roigbeim 2€0. 
R.pien 197. 
Rorschach 199. 
Rosanna, die 198. 
Rö.'-clnvoog 27. 
Rosenbach ^25. 
Rosenbefg in Baden 360. 

— in der Oberpftü» 378. 
— , Feste 23b. 
Rosenburg, Ruine 286. 
Rosengarten (Wurasi 8* 
Rosenheim 11)2. 

Rosen Insel lüi. 

Rosenaail6r*8 Höhle 368. 

Rosenstein , Schloß 79- 

— , der, im Remstiuü 91. 

Böslan 293. 

Rüslau, die 274, 278. 

Roßbach 232. 

Roßberg 117. 

— , der Dettlnger 108. 

Roßbühl 45. 

Roßrüoken, der 186. 

Boßstall 90. 

Ruth in Franken 24a 

— am See 89, m 
Rothau 31. 
Rothenbach 1U4. 
Röthenbach t»a& Immesh 

Stadt 174. 

— bei Kümber^ 376. 

— in der Obcrpfal« 375. 

— in Schwaben 105. 
Rothenberg, der (Würt- 
temberg) 9*2. 

— (Bayern) 277. 
Rothenburg ob d. Tauber 

224. 

Rothenfels a. d. Murg99. 

— am Main 217. 

— bei Immenslndt 178. 

Rothenkirchen 288. 
Rothonkreur, 56. 
Rothenstadt 232. 
Roth-Malsch 14.- 
Röthswand 211. 
Roththal, das 89. 
Rott 396. 
— , die 296. 
Rottach 189. 
Rottachfalle, die 189. 
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Rütteln, Schloß 60. 
Rottenacker 117. 
Ruttenbneh 166, 164. 
Kottenhur^ \00. 
Kottendorf 22ö. 261. 
Botten1imfi06B 284. 
Eöttlcr Weiler 60. 
Rottmannshöhe 165. 
Rottweil 102. 
Ruck 116. 
Rückersdorf 277. 
Kuden^Uhofen 172. 
RudalliBi«U^ der 27S. - 
Rufacb 34. 
Ruhmannflfelden 298 
Buhstein 41, 
Ruhstorf 295. 
Rülzheim 27. 
EumpeDheim 214. 
Rviiuaf , 8eUoB 276. 
Rupprechststegen 277. 
Rupprechtstein 275. 
Ruse), die 297. 
Rüssenbach 26). 
Btttachenhof, der 106. 

Baal 285. 

Saalach. die 2)1, 208. 

Saale, die 202. 

— , die Fränkische 318, 

231, 235, 262 etc. 
Saaleck, Schloß 218. 
Saalfeld 236. 
Saalfelden 212. 
Saarbrücken 25, 27. 
Saar bürg i^'), 31. 
SmargemAttd 2ft. 
Sachenbeeh 188. 
Sachsen 90. 

Sachse nhauscn 3, 4, 214 
Sachsenhäuser Warte 7. 
Särkinj^'en 03. 
Sagereckwand 211. 
Saig 63. 
Salem 6S. 
Saletalp 211. 
Salzach, die 201, 201. 
8«ltberg, der, bei Berch- 
tesgaden 206. 
SalKburs 2Q. 
— , die 265. 
Sal'/.gau, der 82. 
.Saminathal, daa 199. 
SeadbMh 
Suderau 223. 
Sand.«?co, Schloß 240 
San na, die IftS. 
Sasbach 21. 
Sa8l»aoh\val(i(n 21. 
Sattelbogen, der 107. 
ftetleldorf 89. 
Sftoerlach 187. 
Snldorf 118. 



Saulgan 117. 
Saulgrub 166, 181, 1B4. 
Sftulfng 179. 
Saulohrn 293. 
Sausbach, der 293. 
Sausenburg 57. 
S -esaplana, die 199. 
Schaan 199. ^ 
Schachen 175. 
— , der 182. 
Schachenbad 175. 
Scbafberg bei Paasau 292. 

In Seliwabcii US. 
Scbaflfhauscn 6i. 
Schafhausen 81. 
Schaftlach 187, 188. 
Schäftlarn 163. 
Schaidt 24. 
Schalding 289. . 
Scbalkabnrg 118. 
Scball.*;tadt 38 
Schambacbthal, daa 286. 
Schapbach 50. 
Schardonberp 298. 
•Scbärding 293. 
Scharebenc, die 299. 
Scharfeneck, R«iiie in 

"Franken 237. 
— — in Schwaben 91. 
Scharfenatein 27, 69. 
Scharnhausen 80. 
Scbarnitz 183. 
Scbattcnbur^ 199. 
Schattwald 176. 
Schau ins Land 38 
Schauderthal, daa 266. 
Sehanenhurg, Baiae 44. 
Schaumbur^;, Ruine 294. 
Schccbon 296. 
ScLccr 117. 
SchetrcUee 63. 
Schefnen/. m). 
Scheiben, die 3UÜ. 
Sebelklin^en 117. 
Scbcllenberg bei DOQMl- 

wurth 239. 
— bei Berchtesgaden 209. 
Schellneck 286. 
Schemmerberp 96. 
Schenkenzell LO. 
Schifferatedt 28. 26. 
Scbildrn^f.'in !S9. 
Schillin^afurst 225. 
SchUlingsloch, HöhlelOS 
Seil il fach CO. 
— , die 47. 
Scbimbttrn 215. 
Schinder, der 189. 
Schirndin'j 27^. 
Schlächters 174. 
SehlattateU 107. 
Schlechtnau 60. 
Schleiübeim 163, 236. 



Sohlcidieim 64. • * 
Schleid 231. 
Sehlettatedt 82. 

Schlienjien 3.^). 
Scblierach, die 180. 
Scblierbach 260. 
Schlieraee 191. 
Schloßberg, der, bei 
Reutte 180. 
-, bei Kosenheim 192. 
Srhlütt 287. 
Schluchsee 56. 
Schlueht., die (Vogeacn) 

Schlücht, die 64. 
Scbmacbtenbert( 202. 
Scbmalbach 40. 
Schmalsee, der 
Scbmauaenbock 253. 
Sehmeie, die 114. 
Schmcl/., die 182. 
Schmidtens (ein, der 209. 
Schmiccbcnthal, das 117. 
Schmulter, die 176. 
Schnabelwaid 278. 
Schnaitb 80. 
Schnaitheim 91. 
Schnaittach 277. 
Schnalzlreut 20i. 
Schnann 198. 
Scbneeberg, der 273. 
Schneeloch, das 273. 
Schnelldorf 89. 
Schnierlach 33. 
Scholajitika irO. 
Schöllenbach 86. 
Schöllkrippen 216. 
Schömberg 103. 
Schonacblbal 47. 
Schönau bei Ikrcbtes- 
Kaden 209. 
- an der Brcnd 265. 

— an der 8aale 218. 

— an 4er Wiese 00. 
Schönauer Olashiittc 29;^ 
Schönberg an der Kinzig 

46. 

an der ReriJ.'^traße 9. 

— im Voititlanib' 
Schünbornsprudcl 264. 
Schönbuchwald, der 101. 
Schönbiibl. der 91. 
Schendorf 166. 
Sehöneben 299. 
Schöne Busch, der 216. 
Scbönengründ 41. 
Schönfeldspitz 211. 
Schönfela 290. 
SrboTiiiau 172. 
Schunhof, der 267. 
Sehönlind 276. 
Schönmün/ach 40. 
Scbönateinböble 266. 
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Schonongen 261. 
SehöBW Jd 47. 

Schönwiea 198. 
Sohopflieim OÜ. 
Bebotifloeb in Württem- 
berg 94. 101. 

— in Bayern 240. 
Schorenberg, Ruine 218. 
Schorndorf 91. 
Schottenhof 28G. 
Schotterthal, das 266. 
Seltrainbach, der 2il. 
Schramberg 47. 
Schrecksee, der 191. 
Sebreshafm 8B. 
Schrobenhausen 287. 
Schrozberg 89, 225. 
Schullerloch, daa 286. 
Schuasen, der 96, 97* 
Schussenried 96. 
Schutterthal 35, 265. 
Scbätaensteig 179, 186. 
Schwabach 24Ü. 
SchwAben Qüö. 
SehwabensehMite 40. 
Schwabhausen 172 
Schwäbische Alb 11)5. 
Schwab. Gmünd bl, 106. 
Schwab. Hall J^B 
Schwabmünchen 173, 
Schwaigen 2i4. 
Schwaigern 16. 
Schwaikheim 88. 
Schwakenreute 118. 
Sehwanberg, d«r 228. 
Schwandorl 232, 276. 
Schwaneck, Burg 163. 
Schwansee, der 177. 
Scbw&rzach 199. 

— die 50, 229. 
Schwarzbach, der UQü. 
Schwarvbaebwaebt 3l2. 
Schwarzbergklamm 203. 
Schwanbrücke 177. 
Sobwarteabaeb an dar 

Saale 2135. 

— in der Öberpfalz 271. 
Schwarzenberg 41. 

, dar 177. 
Schwarzenbronn 225. 
Scb Warzen brück 229. 
Sebwananfeld 2i2. 
8ch\\ arzonfels 264. 
Schwarze äee 33, 63, 299. 
Sehwarsbalda 66. 
Schwary.laokrnprllo 192. 
Scbwarzwaldbahn 46. 
Sehwas 19i. 
Schwedenscbaosa 45. 
Schweibern 259 
Schwcifjhof 57, Ö8, 189. 
Schweigmatt 60. 
Schwainau 90. 



Schweinfuri 261. 
Schw^Bbaaten 96. 

Schwclnhütt 298 
Scbweinsberg, der 84. 
Sebwebniagaa 108. 

Schwetzin(;en 14. 
Schwöb 210. 
Sebastianaweiler III. 
Saekach 260. 

die 260. 
Seeb 8h, Hinter- und 

Vordar- 43. 
Scebachwald 399. 
Seebrugg Ö6. 
8eabnek, der 64. 
Seeburg 108. 
Seeburijer Thal 108. 
Seefeld 183. 
Seeg 177. 

See^raben, der 296. 
Seegut, Schluü 82. 
Seehani 276. 
Seehausen 181. 
Seeheim 8. 
Saesbaupt 166. 
Seeapitz 190. 
Seovviild, der 97. 
Seewand, die 299, 3C0. 
Sehringen 57. 
Selsen hergUamm 312. 
Selb 231. 

Seligenstadt 87, 361. 
Seirainthal 197. 
Selz 27. 
Senden 96. 

Sennfeld 260. 
Sennhi'im 34. 
Sesenheim 27. 
Seubersdorf 229. 
Seulbitz '235. 
Seußen 2(8 
Seybotbenrentb 271. 
Sibyllenloch 107. 
Siebeldingan 27, 
Slabeaallen 298. 

Siegelsdorf 229. 
Siegsdurf 201. 
Sierenz 35. 
Sit^linjien 2C0. 
Sit£niarin .-en 114. 
Sigmaringendurf 117. 
Sigmnndaburg 180. 
SiiMil heim 33. 
Silberh.>us 275. 
Stil, die 194. 
Silz 197. 
Simbach 296. 
Aimmsee, dar 200. 
Simonswald, Obar- und 

Unter- 48 
Slmunswiilder Thal 4S. 
Singen G5, m. 
Sinn, die 318, 264. 



Sinsheim 86. 
Sinzheim 21. 
Sinzing 285. 
Sirnits 55. 
Sodeatbal, Bad 216. 
SöQingen 116. 
Söldenköpfl. das 213. 
Solitude, die 81. 
Süllingen 14. 
Solnhofen 226. 
Solstein, der 197. 
Sommaran (Baden) 48. 

— (Bayr. Wald) 299. 
Sondeltingen 98. 
Sondambeim 27. 
Sonnen 2y2. 
Sonntagshnrn Qii^. 
Sontheim an der Brenz 

91. 

— in Bayern 172. 
Sonthofen 173. 
Sophienböbla 267. 
Sophienrube 57. 
Soven 296. 

S -yener See 166. 
Soyer See 298. 
Spaichingen 102. 
Spalt 240. 
Sparneck 235. 
Sperher^eck 107. 
Spessart, der 218. 
Speyer 26. 
Spielmannsau 174. 
Spielweg, am 59. 
Spitxberg 2^9. 
Spitzbergsattel, der 299. 
Spitzingsee, der 191. 
Sprendlingen 7. 
Stadt am Hof 283. 
StaHtprnzelten 217. 
Stadtsieinach 235. 
StatFelhach 263. 
S tatreib erg. der 237, 293. 
Stadels berg, der 368. 
Staffelsee, der 181. 
StafTelstein 287. 
Stahringen 118. 
Stallau 188 
Staltach 186. 
Stamm hach 335. 
Slams 197. 
Stanzer Thal 193. 
Siarkenberg, Schloß 181. 
SUrkenburg, fioine 9. 
Starnberg 164. 
Starnberger See IGl. 
SUrzel, die 100, III. 
Starzein 113. 
Staubbachfall, dar 212. 
Staubfall, der 203. 
Stauf. Ruine bei Linz an 

der Donau 291. 
» bei Raganaburg 389. 
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fitanfen in Schwaben 74. 

— Im Sdiwarzwald 09. 
— , der große 21. 
ÖUufenberg 21. 

— , BehloB 85. 
Staufenbnrg, Ruine 59. 
Staafeneck, Raine 9i. 
Staufieneck. Roine 201. 
Stauffengebifge S03. 
Stehen 231. 
Steckelbarg 218. 
Stegen 166. 
Steigbachthal 173. 
Öteigerwald 22L 
Steigkoppe 917. 
Stolii im FiehtdgeMfge 
272. 

— M19«nibergllO, 2&3. 
Steinach, Stadt 'i35. 

— im Kahlgrand 210. 

— an der Kinzig 46. 

— am Main 224. 
Stelnachthal in Würt- 
temberg 81. 

— in Bayern 388, 278. 
Stelnharh in Baden 81. 

— Iiei Kronach 238. 

— bei Hehw. Hall 86. 

— im Marrthal 89. 
Steinberg, der 219. 
Steindorf 295. 
Steinen 60. 
Steinenbach 117. 
SUinhauaen, Schi. 236. 
Steinheim bei IMllhigen 

239 

— bei Hanau 214. 
Stelnlae^fhal, das III. 

Steinmühle 231. 
Steinrain 232. 
Steinwieaen 231. 
Stempfermühle 2G0, 267. 
Sfepbanskirchen 2a). 
Stephansposching 288. 
Stepperg 2F8. 
Sterbfrit/. 218. 
Stetten in Baden 61. 

— in Bayern 173. 
SlUlMh, die 173. 
Stimpfaeh 89. 
Stock 2c0. 

Stock ach in Baden 118. 
— , die 118. 
Stockau 271. 
Blödcermühle 283. 
Stoekheim 23 
Stocksud t 216. 
8toff«]fberg, der 173. 
Stcrtlagen 114. 
Stoßweier 34. 
Straßberg 114. 
Straßburg 27. 
StraBenhana 199. 



Straßkirchen 288. 
Stranbiag 28S. 
Streitberg 265. 
Streitburg, die 265. 
Strengen 196. 
Streu, die 2a5. 
Stromberg, der 82. 
Stuben 189. 
Stubenalp, die 189. 
Stühlingen 64. 
Stuiben, der 173. 
Stuibenfall,d.,M Beulte 

179 1S5. 
— bei Überstdorf 174. 
Btuttffart 69 
Akademie 73. 
Alterthümer - Samm- 
lung 78. 
Anlagen 70. 
Bäder 70, 79, 80. 
Baugevverkachule 77. 
Bazar 71. 
Berg 79. 

Bibliothek, kgl. 73. 
Bopier 78. 

Börse 77. 
Degerloch 78. 
Denkmal des Orafen 
Eberhard 72. 

— Wilhelms I. 74. 

— Bismarck^ 72. 
-p Mayer s 77. 

— ilolike'8 72. 

— Mörikes 78. 

— Moser's 76. 

— Schillerte 72 

— Schuberts 77. 

— Schwab^s 77. 

— Vischer's 77. 
Eisenbahndörfchen 78. 
Englische Kirche 72. 
K xportmnaterlager 77. 
Feuersee 78. 
Fri. dhüfe 16. 
Fried rlebstraße 78. 
Gamisonskirche 77. 
Qemäldesammlang, 

kgl. 74. 
Gewerbekalle 77. 
Hasenbergstalion 78. 
Heslacher Kirche 78. 
Johanneskirche 78. 
Jubiläumssäule 71. 
Justizgebaude 74. 
KMdsItnde 78. 
Karlvschule 73, 81. 
Königsbau 71. 
Knns^ n. Altertboms- 

.sammlung 73. 
Kunstausstellungen 70. 
Kunstschule 76. 
Lande?gewt'rbe- 
Museom 77. 



Stuttgart: 
St. Leonbardskirche72« 
Liederhalle 70, 77, 
Ludwigsspital 77. 
Marienkirehe 78. 
Markt 72. 

Maratall, kgl. 71. ■ 
Museum 70. 

— der bUd. Künste 74. 
Naturalien-Kabinei 7X 
Neckarstraße 72. .' 
Nill s Thiergarten 70. 
Obersthoteeisterantv 

72. 

Paiaii d. Kronprln»en 

71. 

— des Prinzen Wil- 
helm 73. 

Pferdebahn 70. 
Polytechnikum 77. ' 
Post 70. 
Rathhaus 72. 
Kt'iiislnirs 78. 
Kesidenzschioß 71. 
Rosenstein 79. 
Schillerhöhe 78. 
Schloß, k^. 71. 
— , altes 79. 
Schloßgarten 78. 
Schloßplatz 71. 
}>ilberburggarten 78. 
Spitalkirche 77. 
Steatsarchiv 72. 
Stadtgarten 77. 
Stifitkirehe 73. 
Synagoge 77. ■ ' 
Theater 70, 71. 
Turnhalle 77. 
Uhlandshöhe 78. 
Villa, kgl. 79. 
Wilhelme 80. 
Suggenthal 48. 
Sulz unterm Walde 20. 

— am Neckar 102. 
— , Bad 165. 

die 229 
Sulzbach bei Amberg 276. 

— in Baden iL 

— am Inn 396. 

— an der Murr 89. ' ■< 

— am Main 216. 
Sulzdorf 89. 
Sulzcrn 34. 
Sulzfeld 14. 
Sünching 288. 
Sundgau, der 8&. 
Sundhofen 98. 
Snrburg 25. 
Süssen 94. 



Tachenstein, Rntne 386^ 
Tafertsried JIH. 
Taimering 288. 
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Tannenfels 41. 
Tanner Alp 191. 
Tannheim 176. 
Tapflielm 239. 
Taubensee, der 212. 
Tauber, die 89, 217, 224, 
200. 

Tauberbhchnffibelm 959. 
Taubeiield 227. 
Tauem, der 179, 186. 
Taufkirchen 298. 
Teck, die (Ruine) 107. 
Tegelaiein 175. 
Tegernsee 189. 
Teinach, Bad 81, 105. 
— , die 81. 
Tetoendorf 201. 
TeiDnach, dl« 387. 
Telf» 197. 
Terfens 198. 
Tettnancr DT. 
Teufelsfelaen, der 285. 
Teufelsgraben 187. 
Teufclsbörner 211. 
Teufelslocb, das 268. 
Teufelsmauer, die 287. 
Teufelssee 299 
Tenf<-lMiscb '298. 
Thaldorf 286. 
Tlialfingen 91. 
Thalham 190. 
Thalhausen 102. 
Thalkirchdorf 174. 
Thalmühle 81, 1Ü8« 
Tb am in 82. 
TLaneller 180. 
Thann 34. 
Thannbcim 117. 
Thäuüer Bad 87. 
Thaylngen 6ft. 
Tbeniu'.nbronn 47. 
Theres, öchluiS 261. 
TheresUnthal 298. 
Thiengem 64. 
Thierberg, der, in 

Schwaben 113. 
— , — ^ bei Kufsteia 198. 
Thiergarten Itf). 
Thiergarienberg 1U6. 
Thtenee, Vorder- und 

Hinter- 101 
Thonbrunn 232. 
Thörlen, die 182. 
Thumsce, der 2Ul, 208. 
Thüngen 218. 
Tbiintjer.Hheim 219. 
Thür, die 34. 
Tliurner HQ. 
Tiefeubach 173. 
TiefeubSnaem 82. 
.Tiefenstein m. 
Tirschenreuth 232. 
Tlrsehnita 331. 



Titisee 88. • ' • 
Todtmoos 61. 
Todtnau 59. 
Todtnauberf 60. 
Tölz 187. 
Trabitz 2JL 
Trappensee 84. 
Trat/.l.erg, ScbloB Uß. 
Trauf, der 118» 
Traun, die 201. 
Traunstein 201. 
Traun thal 286. 
Trausnitx, Burg 234. 
Trebgast 2Gö. 
Trennbacb 290. 
Trennfeld 217. 
Trettacb, die 173. 
Treuchtlingcn 226, 240. 
Triberg 47. 
Triefenried 286. 
Triefenstein 217. 
Trieadorf 226. 
Trifels, Ruine 27. 
Trimboi; Buine 218. 
Triaanna, die 198. 
Trochtelüngcn \)2. 
Trossingen 102. 
Trubacbthal 266. 
Trudering 192. 
St. Trudpert 86. 
Trnttenbausen 41. 
Tachürgant, der 188. 
Tübingen 99. 
Tüchcrsfeld 268. 
Tüllinger Höbe, die 39, 

61. 
Turgi C4. 
Türkenfeld 172. 
Türkheiin im KlsalS 33. 
— in Baiem 172. 
Tuttlingen 102. 
Tutzing 105, 186. 
Tyrnau 292. 

Ueberkino:en 04. 
Ueberlingen l>7. 
Ueberlinger See 68, 67. 
Uebersee 201. 
UlTenheim 221. 
Umng 180. 
Ubcnfclf^, der 106. 
Uhlbach 92. 
Uihingen 93. 
Ulm 94. 

St. Ulrich. KuineSa. 
Ulrichsberg 297. 
Ulrichsbrticke. die 179. 
Unimendorf 9a. 
Umpfcr, die 258. 
Ungerbaveen 172. 
Unken 2a3. 
Unlingen 117. 
Unnvts, der 16J. 



Unsleben 265. 
Unler-Ammer^'aii 184. 
Unterbaibach 2ü9. 
Unterbübingen 91. 
Unterboihingen 98, 
Unter-£lchingen 91. 
Unter^Orainau 182. 
Unter r.rainct 293. 
Untcr-ürieAbeim 260. 
Untergrombach 14. 
Unterhausen ia 8ebwf 
ben HO. 

— in Bayern 288. 
Unterkochen 91. 
l'nterleinleiter 2öO. 
UnterloquiU 236. 
Untermarebtbal 117. 
UnterpeiRcnberg 16Ö. 
Unterreicbenbacb 104. 
Unferrodaeb 281. 
Untersberg 202. 
Unterschüpf 259. 
Unter-See, der 66. 
Unterstein 210. 
Unter-Steinach 235. 
Unter-Steinbach 188. 
Unter-Tarrenz 181. 
Untertbiilau 232. 
Untertürkbeim 92. 
Unterweilersbacb 266. 
Unterzeit 117, 
linterzell 365. 

Urach 107. 
Uracher Thal 106. 
Urbach 91. 
Urbia 33. 
Urfeld 186. 
Urnagold 41. 
Urspringthal, das 191. 
Utting 166. 
Utaenfeld 60. 

Yacb 238. 

Vaihingen an der En/. S2. 

— atif den Fildern 101. 
Veltaberg, der 237. 
Veitsburg, die 97. 
Veitahöchheim 219. 
Velden 277. 

Veldenstein , Rutae 277. 

Vendcnheim 25. 
Vereinsalpe 183. 
Vieebt, Stift 193. 
Viechtenstein, Schi. 299l 
VierzebnbeUigea 236. 
Vill 193. 
Villingcn 48. 
Vila, die, NebenfluB d. 

Donau 234, 275, 2^. 
— , — des Leeb 176. 
Vilabiburg ©4. 
Vilseok 276. 

VUebofcB 289. ^ , 
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Vilsrcin 70. . 
VUsthal, das 70. 
Vogelbach 57. 
Vogeflen, die 32^ 33 etc. 
Vobbnrg VT, 
Vohenstrauß 233. 
Vöhrenbach 47. 
Vöhringen 90. 
Vaigtland 230. 
Vüitcrsreuth 2'M. 
Volkcrsberg 204. 
VoIliQcns Suw 

vöiH m. 

Volsbacü 271. 
VorbMh 278. 
Vorder-Grascck 132. 
Vorderjocb, daa 176. 
VorderkaaeT^Klamm 203. 
VorderriSB 188. 
Vorder-Secbach 42. 
Vorder-TüdtmoüS til. 
Vorra 2T7. 

WacbBcnsteiu, der 1Ö2. 
Wageiil»r«eh-8ee 188. 

Wagensteigtbal 03. 
Waghäuael Ii. 
WftblwiM 118. 

Waiblingen 90. 
Waihstadt 280. 
Waiachenfeld 267. 
Walbach 38. 
Walburg 25. 
Walchen, die 188, 190. 
Walchensee 188. 
— , di>r 180. 
Waldau 03. 

Waldbnrgf . Franken 268. 

— in Schwaben 97. 

— bei Böblingen lOl. 
Waldeck, Burg 81. 
Waldenburg 87. 
Walder3hof 273. 
Waldbausen ül. 
Waldhäuser 298. 
Waldkirch 48. 
Waldkirchen, Ruine 29 i. 
Waldleiningen 917. 
Wal'hnicbelliach 9. 
Waldnab, die 232. 
Waldsaasen 281. 
Waldiee 117. 
Waldshut 64. 
Waldstein, der 235, 274. 
Waldthurn 232. 
Walhalla, dio 'm. 
WalhaliastraUo 232. 
Wallern 398. 
Walkrsdorf 297. 
Wailerstein 240. 
Wallgan 187, 188, 1^. 
Wallhansen 89. 
Wallner-Inael 211. 



Walaer Schänzle 74. 
Waltenhofen 173. 
Waniron boi Stuttgart 92 

— an der Argen 117. 
Wangenburg 31. 
Wannenberg 817» 
Wanzell 32. 
Wanzenau 27. 
Warenburg 48. 
Warmensteinacli 273. 
Wartberg, der ÖÖ. 
Wart hausen 96. 
Wasach 173. 
Wäschenbeuem 91. 
WiicbeMeblöBle 9L 

Waflcnburg 2Ö. 
Wasgau, der 24. 
Waaseralflagen 92. 
Wasserburg am Inn 296 

— am Bodensee 175. 
Wassertrüdingen 240. 
Watsellöd 191. 
Watzmann, der 213« 
Wegfurt 26Ö. 
Wegsebeid be ILeaggries 

13?. 

— im ßayr. Wald 292. 
Webr 81, 88. 

Wehrathal, das 61. 
Wehrstein, Ruine 102. 
Weibertreu, Burg 87. 
Weichering 287. 
Weiden 232, 271. 
Wtidmann3geaee.H 2o7. 
Weier im Tbal 33. 
Weigolsb:insca 219, 261. 
Weihenst* piian 23ö. 
Weiberbxir- 198. 
Weiherburg 196. 
Weiherhammer 275. 
Weikersheim 89, 225. 
Weil (Baden) 39. 

— (Württemb.) 80. 
Weil ba eh 217. 
W.'il die Stadt 81. 
Wi iler 34. 
Weilerbnrg 100. 
Weilertbal 82. 
Weilh.ini 1()5, 180. 
Weinbergkapelle 191. 
Weingarten in Baden 11. 

— in Schwaben 97. 
Wcinhoiüi 9. 
Weinsber^ 87. 
WciscLlitz 2;iO. 
Wei.'^enau 22. 
Weißach, die, in Schwa- 
ben 88. 

— . — , boiTegemaeelÖS. 
Weißbach 176. 
— , der 201, 208. 
Weißenbaeb am Lech 
177. 



Bsedeker^s Süddcutachland. 23. AuÜ. 



Weißenbach an der Mure 
40. * 

Weißenboig im BlsaO 
24. 

— am 8and 236. 

Weißenborn 90. 
Weißensee, der 180. 
WelOenstadt 24. . 
Weißenstein an der UTa- 

fri.ld j(>.J. 

— am PittUl 298. 
Wei ß maia-Hoobofea 

27:i 

WeißmainqnallB 273. 
Weißmalnfteia 73. 

Woißtannenhöho, die fi8. 
Weißtbal, daa 33. 
Weizen 64. 
Weiaern 177. 
Wellenburg 172. 
Wels 2y8, 294. 
WelschUgen KJ3. 
Weltenburg, Abtei 286. 
Wembach 00. 
Wendelstein 229. 

der 191, 192. 
Werduu 230. 
Werdenfeie, Bnine 181. 
Werenwag, liurg 115* 
Weruberg 232. 
Wcrneck 261, 219. 
Werufeld 21S, 219. 
Wernstoin 293. 
Wernthal, das 218. 
Werrach, Burg Ol. 
Wertach, die 187, 178, 

m, 238. 
Wertheim 217. 
Weschnit/., die 9. 
Wesen Urfahr 294, 
Wesserling 35. 
Westererrin-en 172. 
Westerham 192. 
Westerhof 189. 
Westerstotten 94. 
West bansen 02. 
Weatheim 176. 
Wettelebeim 228. 
Wetterau 214. 
Wetteräteingebirge 181» 
Wicbsenstein, der 208. 
Wichteisböhlen, die 263. 
Wicklesgreuth 9(J. 
Wiebelsbach 8, 87. 
Wicdcuereck 59. 
Wiedcrgeltingen 172. 
Wiehre 51. 

Wielandstein. der 107. 
Wie-au 232, 231. 
Wiesberg 198. 
Wiese, die 39. 55, 59, 60. 

Wiescn5!tclg 94. 
Wiesent, die 237, 265. 
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Wluenthal Ii. 

— , das 59. 
WioBloch 14. 
Wilbnrgstetten 240. 
"Wilchingcn 6i. 
Wildbad (Wart.) 104. 
— , M BnrgVmbeim 
225. 

— , bei Rothenbarg 22d 
Wildberg 81. 
Wildenranna 292. 
AVildenstein 34. 
— , Burg 115, 218. 
WUdfleokmi 2(>i. 
Wildpoldsried 172. 
Wildschapbaehthal ÖO. 
WildsM, der, im WM 
temberg 105. 

— im Schwarswald 42. 

— in Tirol 1.S3. 
Wilferdingen 14. 
Wilfersreut 272. 
Wilgartswiesen 27. 
Wilbelma -80. 
Wilhelmsbad 214. 
WilhelnishtiT? 94. 
Wilhelniscanal 8i. 
Wilhelmsglück 88, 89. 
Wilhelmsball, Saline 102, 
St. Wiihelmsthal 51. 
Wilbwtng, Abtei 294. 
Wililmldsburg 237. 
Willsbach 87. 
Wilten 198. 
Wilzhofen 166. 
Wimbachklamm 212. 
Wimbachthal, das 212. 
Wimpfen 86. 
Wuidcrk, Ruine 9. 
Winden 24, 27. 
Wlndiscb-Bsdieiibecb 

232. 

— Gailenrouth 266. 
Windloeh, das 277. 
Windschläg 35. 
Windsfeld 226. 
Windsheim 228. 
Winkel 188. 
Winnendon 88. 
Winnenthal 83. 
Winterbach 91. 
WintevbMiaeii 238. 



IWinterscbneidhach 22G. 
Winzenheim 33. 
WipfelA 361. 
Wirsberg 236. 
Wisneck 52. 
Wittelsbach, Burg 287. 
Wittelsheim 34. 
Wittighausen 259. 
Witzenhöhle 266. 
IWÖlobingeii 909. 
Wolfach 49. 
Wolfbach, der 49, öO. 
Wolfe«^- 117. 
WolfLshoim 88. 
Wolfsbrunnen, der 13. 
1 Wolfskopf 38. 
IWolf^münster 218. 
Wolfsfein, Schloß, bei 
Keumarkt 229. 

Ruine, bei LenAMnit 
234. 



\—, Scbloa, bei Freyung 
' 293. 

Wolnzach 238. 
Wörgl 193. 
Worms 23. 
Wömit«, die 289. 

Wörnit/stcin 239. 
Wörth in der PfalB 27. 

— im Elsaß 26. 
I— «. d. Isar 2::54. 

— an ^I;iin 216. 
SehUißchen VA. 

Wensin gen 14. 
IWundcrshöhle 266. 
Wunsiedel 274, 232. 
Würm, die, in Sebweben 

101, 103. 
— , — , in Obcrbeyem 164, 
, 171, 228. 
Wumlingen 102. 
Wurmlin-jorKavelle 100 

Würmsee, der 164. 
Würzburg 319. i 
Wutach, die 56, 64. 
Wut/.olhofen 232. 
Wyhkn 61 



Ybarg, Ruine 21. 

Sebern 81. 
Zabrlngen, BnlDe 86. 



Zama 98. 
Zapfendorf 23T. 
Zarten 51. 
Zastlerthal 51. 
Zaupenberg 267. 
Zavelsteiii 81. 
Zeil 262. 
Zeiskam 2T. 
Zelgenbergtunnel 104. 
Zell, Bayrisch 191. 

im Fichtelgeb. 274. 
Zell bei Kafstein 193. 

— in Unterfranken 219. 

— am H armer sbeeb 46. 

— im Odenwald 97. 

— im Wtefenihal 80. 
Zcllerhömle, dM 118. 
Zellerrain 193. 
St. Zeno, Kloster 203. 
Zielflngen 117. 
Zillerthal, das 198. 
Zimmern 259. ■ 
ZW 188, 197. 
Zistelalpe 207. 
Zizenhausen 118. 
Zollern 111. 
Zollha\i9 Blumberg 64. 
Zoppatenbach, der 373. 
Zorn, die 25. 
Zorneding 192. 
Zuchering 287. 
Zuffenhausen 81. 
Zugspitsc, die 83. 
Zmnbftns 89. 
Zusani, die 176. 
Zusameck, Schloß 176. 
Zusenbofen 44. 
Züttlingen 260. 
Zweibrücken 227. 
Zwerger 188. 
Zweribacbfall 48. 
Zwickau 230. 
Zwickgabel 41. 

iefaltendorff 117. 
Zwiesel 298. 

der 202. 
Zwieselberg, der, bei 

Bentte 179. 
— , — , bei Zwiesel 298. 
Zwieseler WaldbMM 800. 
Zwingenberg 9, 86. 
Zwingskog, der 174. 
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